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Son Preußiſchen gegerun 


Gumbinnen. Mn 


Funfzehnter Jahrgang. | 
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München 





Böyariseh 


8 


Chronologiſche Leberficht 


der 


in dem Amtöblatte der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen 


nt _ vom 


Jahre 1825. enthaltenen Verordnungen. 


Ä ° 
la Gegenſtand. F; 
tl: 

e r— — — 





A. Allerhöchfte ER 
db, ‚18. Deibe. Regulativ Über dad Poflwefen . » 


vd. ed Dejbr. Einführung der neuen EDEN an bie 
Stelle der Erefors und —— und ehemalb 
ſaͤch ſiſchen Kaſſenbillets N A 1. 


di. min Handeld und — zwiſchen Preußen | 
27. Sebruae 
825. und Rußlanndd. 12. 


dv. 7. Dai |Der Tarif der Abgaben für die im erſten Abſchnitte 
der dritten Abtheilung der Heberofle vom 19ten 
November 1824. bezeichnete Dürchfuhr von Wan 
ven, welche mit Heberfihreitung ber Dber, ober 
rechts derfelben trauſitiren. 127. 


d. 14. Dai | Die Schulzuche bercfnd »- » 133. 
d. 28. Mai | Die neue Kirchenagende betreffend » -  » | 28. 


d. 38. Jun. | Berbot des Ablederns ded am Milzbrande gefallenen 
Viehes . . . . + « 35 
(Ehron, Ueberſ. Erfter Bogen,) 1 


= 





Nr. der Verordnung. 





Seitenzahl. 





Datum. 





%, 17. Auguſt 
1825. 


%. 13. April. 


8,417. Desbr.! 


d. 15. San. 
d. 14. Mai 
d. 2. Julius 
d. W. Julius 


2.29: Novbr, 


©. der Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 


B. Verordnungen der hoͤhern Behörden, 
und zwar 


‚Der Umtauſch der Treſor⸗ und Thalerfcheine gegen! 













Nr. ded Städt, 





Daß die Kinder gemifchter Ehen in dem Glaubens, 
befenneniffe ded Vaters zu erziehen find. . 


a, bed Königlihen Miniſteriums des Im 
nern. 


Inftruftion über die Ausführung der Allerhoͤchſten 
Feſtſetzung, daß Fünftig bei den Erfagaushehungen, 
in Betreff der Aufſtellung der Liften, dad Ralen’ 
derjahr allgemein angenommen und die Reibefolgel 
ber militairpflichtigen Individuen dur daß Loos] 
beſtimmt werden fe. 2 2 er 


b, des Koͤniglichen Finanzminiſteriums. 
Die Verwaltung der indirekten Steuern in der Pro 
vinz Preußgen. 


* 


dem. 


Kaffenanweifunen - > 2 2 2. 


Die Raffenanmweifungen gu 50 Sb. - .. 36. 
Die Zahlung der Zinfen. von. Staarsfgultfgeinen] 52 


Nr. der Verordnung 






‚ Seitenzahl, 


629. 


3%. 


C den 


Datum, 


Gegenfand, 


nie. 


Nr, des Stuͤcks. 


Nr, der Verordnung. 


Seitenzahl, 





dv. 25. Febr. 
1825. 


d. 8. Mär 


d. 22. Jul. 
d. 3, Septbr. 


1. Oltbr. 


d. 22. Sur. 


d. 24: Desbr, 


1824, 


C. Verordnungen des Königlichen Oberpraͤſi 
diums von Preußen, 


Die Ereheifung der Heirarböfonfenfe und die Dis. 


penſation vom dreimallgen Aufgebot für die verei⸗ 


deten und beurlaubten Rekruten 


Die von den Verlegern abzuliefernden Freiexemplare 
von ihren Berlagbartiien . .:. 


Die Ausbildung tühtigen -Shäfer .- , . 


Die Erhebung einer Rathebralfteuer zur Verſtaͤrkung 
bed Baufonds der Domkirche zu. Frauenburg 


Die Amortiſation der Königsberger Kriegsſchulb 
D. Verordnungen des Königlichen Konfiftori. 
ums zu Königsberg. 


Die Yufhebung des Verbots, die Univerfickt Jena 
zu befuhen . e : . N 


E, Werordnungen der Königlichen —— 
zu Gumbinnen. 


und zwar 
a, ber vereinten Abtheilungen. 
Die Anlegung enger Schornfteinrößren betreifend 


0») 


41. 


29. 


3. 


2. 


il. 


181. 


197. 
563» 


665. 


45. 


» 7 . 


— IV am 





_— Gegenfiand 


d. 7. Januar | Die Reifen der. Beamten in herrſchaftlichen Angeles 
1823. DE. 5 are ae 


d. 31. Janr. Die Vorſichtsmaaßregeln wegen ber im Koͤnigreiche 
Polen wieber ausgebrochenen Schaafpoden . 


d. 24. April! Der Haufirbandel mit weſtphaͤliſchen Eifenwaaren 

d. 6. Mai |Die für Perfonenfuhren an bie Königliche Poſtkaſſe 
zu entrichtende Migabe , 2 en 

d. 14. Mai I Das Berfahren in Kontraventiondfällen gegen bie 
Maaß⸗ und Gewihtdorbuung . + +. 

d, 11. Jun. | Die Aufhebung der gegen das Einfchleppen ber 

Schaafpockenkrankheit aus Polen angeordneten 
Maafregeln a Be BE Er 

d. 414. Jun. Die Gebühren für Bekanntmachungen durch Troms 
melfchlag . E- Ne Pr oo. 

8,27.Septbr. | Die Unfatthaftigkeit der Baßertheilung an Bewerb; 
treibende, welche eined Gewerbſcheines bedürfen 


d. 8, Ottbr. Die Thor» Markıs und Gtandgelder in der Stadt 
Arps — ⸗ 


d. 25. Oltbr. Inſtruktion über das Verfahren bei der exelutiven 


Beitreibung der Landebherrlichen und andern Do⸗ 


mainenabgaben und Gefaͤle. 


24. 


4. 


Nr. der Berorbnung. 


108. 





801. 
d. 28, 





GSegenſtand. 


Nr. des Stuͤcks. 
Nr. der Verordnung. 


Seitenzahl, 





d. nr Dtibr. | Die Einziehung der Feuerſozietaͤtsruͤckſtaͤnde in den 


liethauifchen Städten für 18:0, bis 1824 . | 44 95. | 779. 


it. 
: 
| 


8,29, Dfebr,! Die Ableiftung der Militsirdienfipflit von Seiten 

der Zöglinge ded Gewerbeinfiiturd in Berlin . ]47. | 106. | 827. 
8.24. Rovbr. | Die unmittelbare Einfendung ber zur Einruͤckung 

in das Amtsblatt beflimmten Bekanntmachungen 

an die Redaktion bed Amteͤblatts 109. | 851 

b, der erſten Abtheilung. 

8,20. Dezbr. | Die Veränderungen der Arzeneitare pro 1824, 1. 1. 1 
d, — Eine Haus / und Kirchenkollektte zum Wiederanſbau 

der Kirchen», Pfarr» und Schulgebäude zu Stern 

berg in der Neumart —_ ; 2. —J 10. 
d. 27. Deibr. Der von den anziebenden Dienſtboten zu erfor— 

dernde Entlafungsfchein . — 4. 14. 49. 
d. 28. Dezbr. | Die Adreſſe der nach — gehenden co | 

Mittheilungen . . . . 1. | 2. 1. 
d. 30. Dezbr. | Eine Kirhenkollette zum Bau der Kirche zu Lams| . 

garden in Oſtyreuftfen. 11. 2. 2, 
d. y Ba Die Erhebung der Akzifebenifitationen pro 1824. | 4, 4. 2, 
» 4. Januar Die Erkennung und Behandlung des Scharlachfie— 

berd und die gegen deffen weitere Verbreitung zu 

ergreifenden MDaabresch ı 2 = 2 2. 8. 10. 


d. 9. 


N 


— VI — 


Darum, 


@ 
” 
N 
= 
=» 
2 
= 
* 
Nr. des Stuͤcks. 





v.9. — Die ——— der Leute zu —— Dieſtlei⸗ 
8258.ſtungen, welche ſich der Selbſtverſtuͤmmelung ſchul⸗ 
big ober verdaͤchtig gemacht Haben . . BR 


d. 23. Febr. | Eine Haus und Kirchenkollekte zum Wiederaufbau 2 
der abgebrannten Kirche und ded Thurms zu Klem ⸗ 
men im Regierungsbezirke Stettiin 


d. 24. Febr. | Die Verlegung des Huͤlſsſeminars non Sabienen on 
nah en ten a 


d. 5. März [Die Servirzeit ber Aporbefergehbälfen.  ı 


d. 6, März | Die Seburtsbelſer dürfen ſich nicht fogenannter 
Wickelfrauen flatt der Hebammen bedienen 


d. 7. März | Die China nova hetbeffend > a 


d. 23. März] Die Ableitung der Militairdienſtpflicht dur Ma; 2 
trofendienfle auf den — vn Bouifel 
und Mentor .„ , ae 


d. 26. März | Die Bahpoliei 2 0 en 
d. 31. Mär Die Ausrottung der Schaafraude —— ER 


d. 2. Aprit | Die Eröffnung: en im: hieſigen * 
Hebammeninſtitute EN Se u 


d. 3. April I Die Vaßpoligei: ©: 09 0a 


Pr. der Verordnung 


Seitenzahl, 


| 
S 
I 


\ 
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Datum $ 8 
i Gegenfand. ölS!ze 
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nn DE ee en 7 
d. 13. April | Die für das Kalenderjahr 1825. für unmittelbare 
1825. Fonragelieferungen der Eingefeffenen an marſchi⸗ | 
rendes Militair ermittelten Vergütungsfäge - 11. | 36. I 267, 
d. 44. Aprit | Die Unterftügung der Eltern. von ſieben Soͤhnen 16. | 33. | 244. 
d. 44. April Die den Militair- Transportzetteln beizufügenden | 
Bekoͤſtigungs quitungeen 19. | 42. | 316. 
d. 47. April Eine Kollekte ‚für die Waldenfer im den — 
ſchen Ehäkeın 2 20. . 18. | 39. | 295. 
d. 22. April Der Schulbefuh der Konfirmanden „ .  - 18, | 40.) 296. 
v1. Mail Die Anſtellnng der Seminariften als Schulleprer] 20. | 46. | 332. 
d. 44. Mai | Die im Fahre 1824. in Hinſicht der Juden im Gum; | 
binnenfhen Regierungsbezirte vorgefallenen Ber 
aͤuderungen.. 20. | 48. | 351. 
8.:417. Mail | Der Militairvorfpann ie 2 22. I 49. | 387. 
d. 17. Mai | Die Wiebererlangung der durch ein Straferfenntnig | " 
verlornen Nationalkokarde tt —— — 23. | 53. | 436, 
2:22. Mai ‚Die boͤs artige und» anfledfende Kläuenfeuhe der | d 
Schaaf: . ER ; 22. | 50. | 388. 
d.22. Mai I Die Päffe für polnifhe Juden 0.0 24. | 56. | 445. 


Darum, 


d. 28. Mai 
1325. 


d. 29. Mai 
d. 31. Mai 


d. 2. Jun. 
d. 16. Jun. 


d. 4. Zul, 


& 9. Zul, 
d. 24. Sul, 


b. 25. Zul, 
d. 9. Aug. 


‚Die Beſchaffurg der Vorfluh ı.  .  . 


— VIE — 


Gegenſtand. 


Die Aufhebung der Rezenſur des literariſchen Kon⸗ 
verſations blatts ’ 


Die Kirchen- und Shufbaue . . 2. 


Das Eragen der Uniform Seitens ber Kriegsreſerve⸗ 
Soldaten und Landwehrmänner und die Beobach⸗ 
tung der den Offizieren gebührenden. Honneurs 


Die Einhebung der ausgefchriebenen Kollektengelber 


Die Öffentlichen Arbeiten an Sonn⸗ und Fefttagen 
und die Störungen bed Gottedbienfied . . 


Die Ausmirtelung des Geſundheltszuſtandes der im " 


Bumbinnenfhen Regierungsbezirke vorbandenen 
Schaafherden. > 2 2. . 


Die den Poften zu gewährende Huͤlfeleiſtung auf den 
Landſtraßen —W .* . . 


Bekanntmachung in Regierungsbibliotheks Angelegen 
beitfennnn ae 


Die Löfung von Aufenthaltstarten in den Staͤdten 
Gumbinnen, Inſterburg und Tiſſit. 


— — — —— — — — — 


Nr. des Stuͤcks. 
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d. 12. 


een _. 






d. 12. Aug. 
1825. 


d. 415. Aug. 
b 26. Bug. 
d. 26. Aug. 
v. 1. Septbr. 


d. 4. Septbr. 


d. 10. Septbr. 
d. 14. Septbr. 


d. 16. Septbr. 


Segenſtand. 


Die Verpflichtung der Soͤhne von Militairperſonen 
und Militairbeamten, zu deren Erziehung aus 
Staatskaſſen beigetragen wird, gu einer verlaͤn⸗ 
gerten Dienftleiftung im flehenden Heere . 
Der Ausbruch der Schhaafpocken unter ben aus 
Sachſen angelauften feinen Schanfen .» - 


Der Umzug und die Kündigung der Schäfer und 
Schaͤferknechte. Te 
Die Ableitung der Rilitairdienſtpflicht durch frei» 
willigen Chirurgendienſt im Heere. 
Die Behandlung ded zum Verkaufe beflimmten 
Flachſes 4— * . * * . ® 
Regulativ für die Behandlung bed Kirchen» und 


Kirchſchulbauweſens bei ben Kieqe⸗ Koͤniglichen 
Patronats a ———— 


Die Verhuͤtung der weitern Verbreitung der — 
pocken ’ . 


Die Vorſichtsmaaßregeln für Haudwerksburſchen ıc. 
bei Reifen nah Rußland. 


Die Portofreigeit der Korrefpondenz in Kabettenin | 


ſtituts⸗Augelegenheiten. = 


Ghron. Ueberſ. Zweiter Bogen) 2 


Nr. des Stuͤcks. 


37. 


I so. 


Nr. der Verordnung 


a —— 


Seitenzahl, 


653. 





Datum, 


Gegenfand 


Die Eintheilung und die Prüfung des ärztlichen 


%.19.Septbr, 
1825. und wundaͤrztlichen Berfonad. ,. . 


* 


Die Vorfichtdmaßregeln bei dem Aufbewahren, Ver: 
abreichen und Verordnen der Blaufäure und ans 
derer Gifte . R ä . 


d. 21. Septbr. 


* * ® 


8.299. Septbr. 
d.21.Septbr. 
nen nah Budwethen . 5 r . 


Die Manfregeln zur Unterdruͤckung der Schaafpocken⸗ 
tranfheit . a r s 


” 


d. 7. Oktbr. 


d. 9. Oltbr. Der Winterkurſus im Hebammenunterrichtd » Ins 


ſtitut vr ee 


d. 19. Oftbr. | Die Loͤſung von Aufenthaltskarten in der Statt 


BUERE- us eo Sn cr 


Die Guspenfion des Verkehrs und Handeld mit 
Schaafen auf den Vieh: und Wocenmärkten . 


Die Rachtwachten auf dem platten fante . -» 


»,25. Oktbr. 


Die Eröffnung der Strafanflalt in Ragnit . 


d. 25. Oltbr. 


d. 30. Oudr. | Die Anfertigung der flatiffifhen Tabelle für das 
Jahr 1825. . * . * + ’ . 


d. 30, Ollbr. Die Anfertigung der Bevoͤlkerungsliſten für das 
Jahr 4825. ⸗ 


Die Verlegung der Transportſtation Lesgewangmin⸗ 





* 
= | 
Se: 
vVIRI = 
81181 
2 5 
—, — 5 
39. 84. 687. 
40. 87. 714. 
39. 85. 691. 
40. | 88. | 715. 
41. | 9. | 797. 
Al. 92. | 729, 
44. | 96. | 780. 

t 
44. | 97. 780. 
45. 190. 789. 
| 
| 

45. | 4). | 790. 
46. 104. 819. 


Datum. 


u EEE Eu EEE DEE EEE, ea, 


Die Vorſichtsmaaßregeln bei Impfung der Schaaf: 


d, 31. Dftbr, 
1825. 


d. 2. Novbr. 
d. 8. Dezbr. 


d. 19. Dejbr. 


d. 26. Dezbr. 
1824. 

d. 3. Januar 
1825. 


d. 4. Januar 


d. 4. Januar 


d. 12. Januar 


d. 15. Januar 


Gegenſtand. 


heerden . 


* [2 * 


Der Amtsblattsbedarf für dad Jahr 1826...  . 


Die Ableiflung der Militairdienſtpflicht durch Ma- 
trofendienfle auf dem Schiffe Ehriflian . . 


Die Einziehung der Pfandbriefsinfen für die vier Ber 
mine Fohanni 1812. bi6 Johanni 1814. . 


ce, ber zweiten Abeheilung 
Der neue Chauffeegeldtarif . 


* . * * 


Die Auszahlung der Zinfen von Staats ſchuldſchei⸗ 
nen. 9 


+ * 3 * 


Die Ausführung der Allerhoͤchſten Kabinetdorbre 
vom 2ifften Dezember 1824. wegen der neuen 
Kaffenanweifungen . . 


* * * ’ 


Die neuen Kaffenanweifunden . » 


* * 


Die von ben Landrathsdmtern eingejogenen und 


an bie Regierungstanzelei» Sportuffaffe eingefand» 
ten Stempelgelder .. , 


Die Kaffenanweifunden . 
| ‘ @) 


* * * * 


’ ‘ * . 


Nr. des Stuͤcks. 


* 


Nr. der Verordnung. 


Seitenzahl. 


Darum, 


bo] 

E 

; |: 

Gegenffand. SIR 
| u 
a “u 

s|ı& 


Seitenzahl. 





9.15. Sanwar | Der Verkauf von laͤndlichen Erzeugniffen in dem 
1823. Staͤdten, befonderd im denjenigen, welche ber 
Mahl: und Schlachtſteuer unterworfen find . 5.1 411. | 7% 


9,6. Februar | Die Vereinigung der abgefonderten Verwaltung ber 
Fonds der Generaljuflizs Salarienfaffe und der 
Burcaufaffe bed Königlichen Juſtizminiſteriums 8.1 19. } 133° 


d.47. Februar Naͤhere Vorſchriften beim Transporte ded in ben 
weſtlichen Provinzen erjeugten Weins dur das . 
Ausland wieder ind Inland . +  - 8. | 20. | 134 


9.24. Februar Die Jahreßrehnungen der Spejiallaffen pro 1824 | 40. | 23. | 173. 
2.28. Gesrwar | Die Schiffahrt auf dem Rußflrome . -. - 12. I! 7. |'208. 


d. 7. März | Diejenigen Handwerker, welche in der Umgegend ihr 
sed Wohnorts upbeſtellte Arbeis fuchen bürfen, 
ohne dazu eined befondern Gewerbſcheins zu bes 
Wü. 0 ne ec ce 20. 248. 


2.3. Yprit | Yekanntnahung, daß neue oder reparirte Maiſch⸗ 
gefäße ohne vorherige Anzeige bei dem Steuer 
amte an die Branntweinbrenner nicht verabfolgt 
werden duͤrffen. 11686. 344. 246. 


d. 15. April Die alte Sceidemäne . .: ee. 16. | 35. | 47. 
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Begenſtand. 





d. 23. Aprit] Die Auszahlung der in der zweiten halbjaͤhrigen 
182 Verloofung am Aflen März d. J. gezogenen 
Staarsfguldfheie . 000“ 


d. 29. April Die Befcheinigung der Venflondquistungen » 
d. 10. Mai | Die Verbreitung der neuen Kaffenanweifungen . 
d. 7. Junius Die Befreiung der Königligen Beflürpferde und 
Gefpanne von Kommunikationdabgaben . . 
%.15. Sunius | Die fpeziele Reviffon der zum Durchgange dekla⸗ 
rirten web der zur Pachofniederlage gelangenden 
Kollis mit fremden unverfleuerten Waaren, wenn 
jene gemifchten Inhalts find » » 
0.20. Junius | DieRechttverbältniffe der auf Domainen und andern 


Privatgrundflücten angefeffenen menonitifchen 
Empbpteuten » 2 2 20. .. 


d.27. Junus | Die Auszahlung der Zinfen von Staats ſchuldſchel⸗ 
nen für bie Zeit vom iſten Januar bis ult, Jus 
nius d Fe — 


v.6. JuliusDie Nachſuchung von Gewerbeſcheinen 


d. 5. Auguſt Die Erleichterung des Anbringens von Beſchwerden 
über das Betragen der Steuerbeamten durch Vor⸗ 
legung der angeordneten Befchwerderegifier - 


— — — — — — — — — EEE — —— — — 


Mt. des Stuͤcks. 


1W. 
29. 


34. 





74. 


Seitenzahl 


"1469 


514. 


—— nme 


d. 17. Aug. 
1825. 
d. 2. Septbr. 


d. 1. Dir. 


d. 14. Oltbr. 


d. 25. Oltbr. 
d. 28. Okibr. 


d. 3. Novbr. 
d. 9. Novbr. 


d. 26. Novbr. 


d. 27.Novbr. 
d. 30. Novbr. 





— 
5 
Segenſtand. J 
— — ® k 
2 2 & 
8 3 
5 & 9 
Die Didten und Reifekofien der Kondukteure . 34. | 75. | 607 
Die Vorſchriften wegen der ing Land kommenden 
polnifhen Juden . k . ‘ } 37 80. I 656 
Die Berichtigung der Domainengefäle im den be 
ſtimmten Zohlungsterminen P — — 40 89.1 715 
Die Bebandlung der von fremden Meſſen zuruͤckkom— 
menden Manufaktur, und Fabritwaaren . 43. | 94. | 753. 
Die Aufnahme der Gewerbeſteuerrollen . 44. | 99, | 781 
Die Verpflihtung der Sleifher zur Deklaration 
des angekauften geſchlachteten Fleiſches 48. | 108. 841. 
Die Rekursſchriften gegen, Strafreſolute der Ber; 
waltung&behörden in Steuers Kontraventions ſachen 47. | 107. | 827. 
Die Zahlungen an Öffentliche Kaffen in Silbergro— 
ſchen Me 46. | 105. | 819. 
Die mit den Fahrpoſten eingehenden oder ausgeben, 
den, auch durchgeführt werdenden ſteuerpflichti⸗ 
gen Waaren. 49. | 110. | 867 
Die Unftelung der Forſtbefliſſen . 5 50. I 116. | 893 
Die Holjtare für die Forſten ber Infpektion Jo⸗ 
banndburg +» Be nt ii 50. | 115. | 877. 


* 


db, 5, 


— XV — 
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11 & g 
u 6865 
d. 5. Dezbr. | Die Ruͤckſendung der Geldbeutel an bie Regierungs⸗ 
1825. Saubere 1500.1112.1876. 
d. 5. Dezbr. 1 Die Einziehung Tiquider Forderungen von der Re 
gierungd » Haupilaſſe vor dem Jabresſchluſſe. 50. | 4113. | 876. 
d. 6. Dezbr. | Der Jahresſchluß der Regierungs -Hauptlaffe . 50. | 144. | 877. 
2.14. Dejer. | Der Praͤkluſivtermin, bis zu welchem die preußi— 
ſchen kupfernen Einſchillingsſſtuͤcke bei den oͤffent⸗ 
lichen Kaſſen und im Verkehre nur noch ange 
nommen werben ſolllen. 51. | 417. | 899. 
F. SBerordnungen des Koͤniglichen Oberlandes- 
gerikts von Litthauen. 
d. 7. Dezbr. | Der Mißbrauch ded portofreiln Rubrumd . PR 1. 48% 
1824. j 
d. 21. Dejbr. | Die Verpflegungdfoften der zur Einflelung in eine 
Strafſektion verurtheilten Landwehrmänner . 5 3.| 75 
d. — Die Obduktlion der Leichname der Gelbfimärder . 4. 2. 1 °5t. 
d. 12 Januar Dad Fuhrwerk der Gerichte bei Geſchaͤftbreifen 5. | 76 
d. 18. Januar Der Urlaub der Zuflijbeamen . . 6. — 33. 
d. 22. Febr. | Die Straferfenntniffe gegen Laudwehrmänner . 10. | 5. 174. 
d. 25. Febr. | Der Gerichtöfland der Militairperfonen  .  .» 11. 6. | 182. 
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Anisdlatt 


Königlich: — — zu Gumbinnen. 
N®= 1, 








Sumbinnen, den 5 Januar 1825. 





Werorbnungen der Königlich » Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Me. L Die Veränderungen ber Urpneitage pro 185%, betreffend, 


Die von dem Königlichen Miniſterlum der geiſtlichen, Unterrichts- und Mebizinalamı 
gelegenheiten unterm 18ten November d. J. erlafenen Veränderungen der Arjneitare 
pro 183%. find an bie Kreispbuhfer zur Auspändigung an bie Apotheker bed hiefigen 
Regierungsbezirt6 verfande worden, und die neuen Preife ber Medikamente, fo weit 
ſolche eine Abänderung erlitten haben, finden vom heutigen Tage ab Anwendung. 

Bumbinnen, den 20ften Dezember 1824. 
Koͤniglich ⸗Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 


Dir. 2. Die breſſe der nach Mainz gehenden dienſtlichen Mittheilungen betreffend, 


Des Koͤnigs Majefkdt haben Allerhoͤchſidero Herrn Bruder deu Prinzen Wilhelm 
von Preußen Königliche Hoheit zum Gouverneur ber Bundes feſtung Mainz; und dem 
Benerallieutenant Herrn v. Karlowiz zum Vizegouverueut derſelben ja ernennen 
geruhet. 

Lesterer hat dad: Gonvernement von Mainz bereits übernommen und ber biöder 


von dem Herrn Genergimajor v. Müfling befleidete de einek, Kommandanten 
von 
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von Mainz iſt dem traktatwaͤhig dazu ernannten Raiferlich: Königlich » Defkreichfchen 
Generalmejor Grafen v. Münzdorff übergeben worden, Es find mithin von jegt 
an alle erwa vorkommende dienſtliche Mirtheilungen nicht mehr au die Königlich: Preu⸗ 
Bifhe Tommandautur fondern an das Königlich: Preufifhe Soupernement zu 
richten. 
Dieb wird hledurch zur Kenntniß der beircffenden Behörben gebracht. 
Gumbinnen, den 28flen Dezember 1824. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung, ıfte Abtheilung. 


Mr. 5. Eine Kirchenkollekte betreffend, 


Des Königs Wajefläs haben auf eine Immedlatvorfelung des ebangeliſchen Kir 
Sentollegiums zu Lamgarben in Düpreußen zum innern Ausbaue der im Fahre 1818. 
durch einen Otkan dost eingeflürzien Kirche und deren Thurms Allerboͤchſt ſelbſt das 
Aus ſchreiben einer Kirchenkollekse in allen enangelifchen Kirchen des Staats zu befch 
len geruhet. 
Die FKirchenkollegien werben baber hiedurch angemwiefen, bie Kollelte abzuhalten - 
und den Berrag berfelben bis zum iſten Därz E. J. an die Haupt: Juſtituten⸗ und 
Kommunalkaſſe einzuſenden unb und dem eingefendeten Betrag gleichzeitig anzugeigen. 
Gumdinnen, ben ZOoſten Dezember 1824. 


Königlich» Preußifpe Megierung, Iſte Abtheilung. 





Dir. 4 Die Erhebung der Keeifchbonifilatisnen pro 1824. betreffend, 


Are diejenigen in ben Städten mohnenden Herren Gelftlihen und Schullehrer, melde 
Die ihnen zuſtehende Acciſeboniſtkation pro 1824. noch nicht erhoben haben, werden 
Diemit aufgefordert, folde ohne allen Anfland von der Hauptsnfliiuten» und Komm 
munalkaffe eimzuzichen, widrigenfalls Maaßregeln — werben muͤſſen, welche ben 
“intereffenten nachtheilig ſeyn würden, 

Bumdinnen, den Item Januar 1825. 


Koniglich⸗Preußiſche Reglerung, ıfte Abtheilung. 
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Mr. 5. Den neuen Ehauffkegeld» Tarif betreffend, 


De Koͤnigs Majeſtaͤt baden zwar einen neuen Chauffeegeidb» Tarif unterm täten 
Yuguß d. J. volljogen, der in Kurzem durch die Gefehfammlung zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht werben wind, zugiei aber iſt auch vom Allerpoͤchſtdenſelden nach⸗ 
gegeben, denfelben in einzelnen Faͤllen ermäßigen zu Finnen. 

Dieferhalb hat ein hob«s Handelöminifterium umterm 17ten d. M. befchloffen; 
daß der meue Tarif auf der Chauffee zwifchen Kraupiſchkebmen und Anflerburg nod 
mit im Anwendung kommen, fondern bad Ehauffeegeld vorläufig noch nach dem Zpı 
reife vom 2iften Mai 1822. erhoben werben fol, 

Bumbinnen, ben 26ſten Dezember 1824, 

Koͤniglich » Preußifhe DMegierung, 2te Abtheilung. 





Derfdnlide Dienfverhältiniffe 


Dem Kantor Sänelter zu Werden if Heute die Bolarion zut Pfatrfielle bei der 
Gemeine zu Pengwerhen zugefertigt morben. 
Gambinnen, deu t6'en Dezember 1824. 
Koniglich · Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 


Dem Präzentor Kalau zu Morkisten iſt heute die Vokatlon zus Pfarsflelle bei ber 
Gemeine zu Berdtallen von bier jugefertige werden. 
Bumbinnen, den 16ten Dezember 1824, 
Königlich. Preußlſche Regierung, »ſte Abtheilung. 





Dem Kantor Steinberg im Tine iſt heute das Kansorar zu Werden Hanferies 
worden. 
Bumbinnen, den 18ten Dezember 1824. 


Koͤniglich⸗Preußiſche Diegierung, ufte Abrheilung. 





Ber 


Bermifhte Nachrichten. 


Es fol das dem landesherrlichen Fiskus wegen Nbgabewücflände adjudizirte Bott 
ftied Tpufiofhe Bauergrundſtuͤck zu Klein⸗Plllaken, Kirchfpield Buddern, befichend 
aub 67 Morgen 164 DRurhen vreußifgen Maaßes, entweder verkauft oder vorläufig 
verpachtet werben. 

Hiezu habe ich einen Termin auf ben 12ten Januarſk. 3. Vormlttags um 
9 Uhr in meinem Gefchäftszimmer amgefegt, und erſuche beſitz und zahlungsfähige 
- Raufs oder Pachtluſtige, ih alddann einzufinden, ihre Gebote zu verlautbaren und ber 
weiters Verhaadlung der Sache gewärsig zu fıym. 

Angerburg, den 23fen November 1824. 

j , Der Landrath 
v. Köllen, 





Das mit Srigltatis k. J. pachtlos werdende, dem Fidtus adjubijirte Bauergrundflück 
Maſuchowken sub Mr, 27., ehemals bem Czimai gehörig, fol der hoͤbern Beflimmung 
gemäß anderweitig entweder verpachtet oder auch eigenthuͤmlich aufgerban werben, 

Der dedfallfige Lizitatlondtermin ſteht auf den 188en Januar. J. im Ger 
ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathamts an, In welchem beſitz und zablungs⸗ 
fäpige Kaufs oder Pachtluſtige ſich einfinden und die Kauf» und Pachrbebingungen ev⸗ 
fahren Können, 

Lögen, dem 18ten Dezember 1824. 

—  Königlicp « Preußifches Landrathamt. 





Beilage zum Amtsblatte 


der 


Königlich- Prenßifchen Regierung zu Gumbinnen N ı. 





Gumbinnen, den 5ten Aanuar 1825. 








mn 





Allerhöhfte Kabinetsordre; 
wegen Einführung der neuen Keſenanweiſungen an die Stelle ber Treſor und Tha— 
lerſcheine und ehemals ſaͤchſiſchen Kaſſenbillets. 





Da bie nach Meiner Berorbaung vom Aten Februar 1806. und Aten Dezember 1809, 
außgegebenen Trefors und Thalerfeine, fo wie. die nah Meiner Verordnung vom 
18ꝛen Februar 1816. (Gefchfammlung Nrr 335.) zum Umlaufe in Meinen Gtaasen 
aeſtem pilten ehemals ſaͤchſiſchen Kaſſenbilleis Litt. A, durch die Zirfalasion ſchadhaft 
und zum Theil unbrauchbar geworden find, ed daher möthig erachter if, fie durch ein 
audered Papier zu erichen:gfo habe Ich bie Hauptverwaltung der Staats ſchulden 
beauftragt, deu Berrag der ihr mad $. XVII, Meiner Verordnung vom 17ten Ja⸗ 
nuar 1820. wegen kuͤnftiger Behandlung des gefammten Staats ſchuldenweſens, (Bu 
ſetzſammlung Nr. 877.) zur Dedung der wnverzinslihen Staats ſchuld überwiefenen 
Eilf Millionen, Zweibunder und Zwei und Vierzig Taufend, Dreibundert Sieben 
und VBierzig Thaler Kuramı zw verdriefen und damit fir Die faͤmtlichen im dem Titel 
der unverzindlichen Staats ſchuld bagriffenen Verbindlichkelten aufjufommen. Nachdem 
ein zum Umtauſche binreichender Vorrath von dieſen DVerbriefungen derelits ausgefer, 
tiger iſt: fo fol nunmehr mis deren Audrelhung verfahren werden, und beſtimme Ich 
deshald Folgendes: er 
1. Die Verbriefungen der unverzindlichen Staats ſchuld führen den Namen: 
Königlich: Yreußifhe Kaffenauweifung. Gie Iausen auf Rurant nach dem Münzfuße 
von 1764, und find chm zum Öffentlichen Umlaufe für den Umfang Meiner er 
: 


Monarchie beſtimmtes, gemünzted, dem baaren Metal Rusantzelde gleich zu achtendes 
Papier. Auf welche Summen bie einzelnen Arsen diefer Kaffenauwelfungen ausgefers 
tige ind, oder außgefertigt werben, und die raͤhere Befchreibung der ſelben wird bie 
Hauptverwaltung der Staatdfchulben bekannt maden. 

U, Alle gefeglihe Beſtimmusgen, welche iu Unfehung ber Trefors und Thaler 
feine, fo wie der Kaſſenbillets Litt. A., beſtehen, finden auf die Raffenanweifungen 
Anzendung, infofern fe durch gegcawärtige Virosdrung nie aufgehoben oder abge⸗ 
Audert werden, * 

II, Mit dem Zten Januar 1825. werden die Kaffenanweifungen aufgegeben, bei 
allen Deinen Kaffen, ohne Untsefchied der Srovinzen, ald baares Geld in Zahlung am 
genommen and gegeben, bei dem Nealifationdlomtoir in Verlin aber gauz in derfel 
ben Are, wie bieher die Treſorſcheine, Ehaferfhein: und Kaſſenbillets Lite, A,, gegen 
baared Geld zum vollen Nominalwertde, ohne Aufgeld umgefege (realiſirt.) 

IV, Die Zeutratftelle für den Umtauſch, fo wie für die Ausreihung der Kaſſen⸗ 
auweiſungen gegen baares Geld ohne Aufgeld, iſt bie, der Hauptverwaltung ber Staats⸗ 
fQulden untergeordnete Ronsrolle der Staatéspaplere. 

V. Bis diefer Umtauſch beeudigt iſt, Können auch Trefors und Thalerſcheine, 
imgleichen Kaſſendillets Lätt. A, in Zahlung angenommen werben, 

VI Al: Zahlungen, welde in Gilbergeid an Deine fämtlihen Kaſſen ohne Unter⸗ 
ſchied derfelden au Leiften find, follen, infofern durch ſchriftliche Verträge ein Auderes 
nicht Beflimme iſt, bei jeder Eluzahlung, wenn diefeißt die Summe son Zwei Thalern 
Rurant erreicht, oder uͤberſteigt, zur Hälfte, fo weit die Theilbarkeie der Summe ch 
erlaubt, in Kaffenanweifungen ober vorläufig noch im den 9. 5. bezeichneten Papieren 
abgefuͤhrt werden. Diefe Beſtimmung tritt für diejenigen Provinzen, in welden Mel 
ne Verordnungen wegen des Zwangsautheils vom 7ten September 1814., iffen März 
und 7ten April 1815, und 18ten Februar 1816. (Geſetzſammlung Nre. 248, 266., 270. 
und 335) bither noch nicht In Ausführung gekommen ud, mit dem 1hen März 1895., 
ig allen übrigen Provinzen aber ſchon mis dem Zten Jauuar 1825,, In Wirkſamkeit. 

, VII Wer, diefer Beſtimmung entg’gen, bem betreffenden Theil feiner Zahlung nit 
Ia den fo eben bezeichneten Papieren abführe, erlegt für jeben daram fehlenden Thaler 
2 Sisdergrofhen Strafagio zur Kaffe, 

VII, Vom 3ten Januar 1825. an ſollen Meine ſaͤmtlichen Kaſſen, namentlich auch bie 
Staarsfhuldentilgungs Kaffe, die in ihren Beſtaͤnden defindlichen oder fernerpin bei 

ihnen 
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ihnen eingehenden Tecforfhein?, Thalerſchtine und Kaſſendillets Litt. A, nicht weiter 
aufgeben, ſondern gegen Kaſſenauweiſungen umtaufcher. 

IX, Dad Finanzwiriferium hat, im Einverfländniffe mie der Hauptverwaltung 
der Staats ſchulden, dafür zu forgen, daß in der Zeit vom Zten Jauuar bis Aflen 
März 1825. bei jeder Regierungs ⸗ Hauptkaſſe binrelchende Gelegenheit vorbanten iſt, 
nicht allein diefen Umtauſch zu bewirken, fondern auch Kaflenanweifungen, wo es noͤ⸗ 
chig iſt, gegen baare Zablusg ohne Aufgeld zu erhalten, 

X, Alle eingetauſchte Treſorſcheine, Thaler ſcheine und Kaſſenbillets Litt. A, And 
ſofort auf eine vom der Hauptverwaltung ber Staats ſchulden näber zu beflimmende 
Are für den Umlauf unsanglich zu machen, demnaͤchſt aber der von Mir zur Vernich⸗ 
tung Der dazu beſtimmten Staarspapiere ernannten Kommilflon zur Verbrennung zu 
übergeben. j 
XL Beſchaͤdigte ober fonft unbrauchbar geworbene Kaflenanweifungen tauſcht 
die Hauptverwaltung der Staats ſchulden aus dem Ihr dazu uͤberwieſenen Bonds infor 
fern um, als auf deaſelben 

4, Die gebrudte Littera und Nummer berfeiben, 

2. fo wie die dabei gefchriebene Namensunterfchrift, 
volftändig noch vorhanden und ſtatbar IR. — — 

KII, Bei etwanigen Verfaͤlſchungen von Kaffenanweifungen ſoll tie Hauptverwal⸗ 
sung der Staats ſchulden berechtigt fey®, vorläufige Unterfahungen zur Ermittlung 
der Thäter und Feſtſtellung des Thatbeſtandes anzuordnen, oder, mad Befinden ber 
Umſtaͤnde, ſelbſt zu führen, wodurch jedoch die Verpflichtung der gerichtlichen Behoͤr⸗ 
den, mamentlih aufſerhalb Berlin, zum geſetzlich vorgeſchriebenen Verfahren nicht 
außgefhioffen werden fol. Ueberbaupt muß aber biefeibe von jeder vorgefallenen 
Verfaͤlſchung oder dem Verdachte einer folchen, fo wie von allen Anzeigen oder Aukla⸗ 
gen eines dahin einſchlagenden Verbrechens, ungefäumt in Kenutniß gelegt werben, 

XI. Ich ermädtige bie Hauptverwaltung ber Staats ſchulden, nah Verlauf einis 
ger Zeit, wenn das Publikum zuvor zweimal, in angemeffenen Swifbenräumen, aufs 
geforders if, die Trefors und Thaler ſcheine, imgleichen die Kaffenbillers Litt, A, ger 
gen Kaffenanweifungen umzutauſchen, einen Praͤkluſivtermin von mindeſtens ſechs 
Monaten unter der Verwarnung und mit bee Wirkung auzuſetzen, daß mit Ablauf 
deffelben alle Auſpruͤche an den Staat aus dergleichen Papiet en eridfchen. Aumeldun _ 


gen, zum Schutze gegen biefe Prikiuffon, finden daber nichı Statt, dergeflalt, daß ale 
ſo 
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fo mis Eineciss jened Praͤklluſivtermins alle alsdaun noch zirkulirende Treforfäine, 
Ehalerfcheine und Kaffenbilletd Litt, A. werthlos find. 
Diefer Befehl iſt durch die Geſetzſammlung jur Sffensligen Kenntniß iu bringen, 
Berlin, den 2iffen Dezember 1824. 


E | Friedrich Wilhelm, 
Au 


das Finauzminifterium und die Hauptver- 
walsung der Staatt ſchulden. 





Verordnungen der Königlich « Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Mr 6. Die Ausführung der Allerhächften Kabinetsordre vom Aſten Dezember 18%, we⸗ 
gen der neuen Kaffenanweifungen beterffend, 


Km Verfolge der vorflebenden Allerhoͤchſten Kabinetdordre wird dem Publikum be 
kanut gemacht, daß 

1. die Reglerungs⸗-Hauptkaſſe Treſor⸗ Thalerſcheine und ſadaſche Kaffenbilless 
Litt,. A,, welche bei derſelben zum Umtauſche⸗ praͤſentire werben, syn Kaſſen⸗ 
anmeifungen eintauſchen, auch Letztere auf Verlangen gegen Einzahlung in Aus 
rant verabfolgen wird; 

2. dag mis dem Unfange bed achten Fages aach Erfheinung dieſes Amtéblattes 
der Allerboͤchſten Kabinetsordre 69. VL und VIL wegen der Zwaugtzablung in ‚ 
Kaffenanweifungen oder für jetzt amd noch In Trefors Shalerfcheinen, ſaͤch Aſchen 
Kaſſenbillets nach $. 5. gemäß, das Strafagio für dem nicht in biefen Papie⸗ 
ren entrihteten Zwangdantheil von allen Kaflen eingeforbert werben wird; 

3. daß zur Verbreitung ber Kaffenanmweifungen den Speyiallaffen vorläufig und zu 
ipren nähfen Ausgaben von der Hauptkaſſe ein erforderliche? Duansum in 5 
und 1 Shaler: Naweifungen zugefender werden fol, damit bad Publikum im ge 
wöhnlicgen Verkehre feinen Bedarf zu den Zwangkt zahluͤngen erlangen kann. 

Gumbinnen, ben Atem Januar 1825. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, 2te Abteilung, 





Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 
Ne= >, 








Bumbinnen, den 121 Sannar 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlumg. 
© (Jahrgang 1824.) 
Dirt und Zwangigfies Slük: 


Ne. 898. Shauffeegeld, Tarif für eine Meile von 2000 preutiſchen Authen, vom 
45ten Auguſt 1824. 


Nr. 899, Tarif von den Kanal» and Säleufengefällen des Planer Kanals, vom 
garen November 1824. 


Nr. 900. Allerboͤchſte Kabinersorbre vom Atem Dezember 1824., einige Modifika⸗ 
tionen und DEREN die 99. 156-, 179. und 574. ber Kriminalordaung 
betreffend, 


Ar. 901. Ulerhögile Kabinetsordre vom Tten Dezember 4324., megen Gufpen 
fion des in dem Rheinprovinzen bisher noch angewendeien Gefegeß der 
epemaligen franzoͤſiſchen Republik vom 10ten Venddmiaire des Tapres IV, 


Nr. 902. Erflärung wegen der zwifchen der Königlich Preufifhen und der Her, 
zoglich » Sayfenı Borhaifhen Regierung verabrederten Maaßregeln zur 
Verboͤtung der Zorffrevel in den Gränzwaldungen, vom 4äten Dezem⸗ 
ger 1824. 

(Mr. 2. Etſtet Bogen.) 1 Vier⸗ 
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Vier und Bmwongisfes Stuͤck;: 
Nr. 903. Regulativ über das Pofttaxweſen, vom 18ten Dejember 1824. 


Nr. 904. Allerboͤchſte Kabinestordre vom 2iſten Dezember 1824., wegen Einfuhr 
sung der neuen Kaffnantweifungen an die Gielle der Trefor, und Tha— 
ler ſcheine und ehemals Saͤchſiſchen Kaſſenbillets. 





Verordnungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Wr. 7. Eine Haus, und Kirchenlollekte betreffend. 


Ds Koͤnigs Majeftds haben zum Wiederaufbane der zu Sternberg in der Neumark 
abgebraunten Kiechens, Pfarr⸗ und Schulgebäude eine allgemeine evangelifhe Haus⸗ 
und Kirchenkollelte in der Monarchie zu bewilligen gerußer, 

Die Hessen Landräche, Magifträre und Kirchenkollegien werben bemnach auge⸗ 
wiefen, dieſe KRoflelie in ihrem Bereiche abhalten zu laffen und die geſammelten Bu 
träge an bie hieſige Haupt + Jaſtituten / und Kommunalkaſſe bit zum Aften März E,S. 
einzufenden, aucd und den Berrag gleichzeitig anzuzeigen. 

Gumbinnen, den 24fen Dezember 18% 

Koͤniglich⸗ Preußifhe Regierung, uſte Abtheilung. 





Mr. 8. Die Erkennung und Behandlung bes Scharlachfichers und die gegen beffen weitere 
Verbreitung zu ergreifenden Maaßregeln betreffend, 


Das Scharlach fieber, welches in einigen Drefchaften herrſcht, iſt dekhalb in mehrer 
ren Faͤlen um fa gefaͤhrlicher geworben, je weniger 

4. bie Krankheit allgemein und zu rechter Geis erlanns wird, 

2, Kräftige Maaßregeln gegen die weitere Verbreitung ergriffen werben. 

Um das Erkenuen und die Bebandiung des Uebels zu erleichtern, Bringen wir 
nechfiegende Infiruktiom des Königlichen Dser»Collegü medici er Sanitatis von Stem 
Eeptember 1801 wir dem Bewerten in Erinnerung, daß bei irgend bebenfligen Zus 
fällen arztliche Behandlung erfocbertich if. 

u Im 


Sufruftion, wie man bei dem jegt fo allgemein herrſchenden Shan 
lachfieber zw verfahren bat, 
Da feit einigen Jahren dad Scharlachfleber aicht nur viel allgemeiner bei uns 
herrſcht, fonderw auch in Ruͤckſicht feiner Zufälle und Folgen ungleich gefährlicher 
ift, als ehemald, Indem die Anzahl der im hiefiger Reſiden; ianerhalb eined Jah⸗ 
sed an diefer Kranfpeis Verflordenen ber Unzapl der im ben vorhergehenden letz ⸗ 
sen flebenzehn Jahren daran Verflorbenen wexnigſtens gleich femme, wo wicht gar 
dieſelbe uͤbertrifft; fo finder ſich das Dber Coll, med, et Sanitatis veranlaft, 
machfichende Inſtruktion uͤber diefe Krankheit umb ihre Folgen zum Beßten bes 
Publitums oͤffentlich bekanut zu machen. Dad Scharlachfieber (auch der rothe 
Hund genannt) iſt eine Aber bie Hams nicht erhabene Ausſchlagskrankheit, bie 
ſich durch An: fung, am häufigen Kinder, oft aber auch Erwachſenen mits 
theilt; anfänglich am einzelnen Theilen des Körpers, gewöhnlich zuerſt am Halfe, 
am bem Vorberarme und amf der Bruſt, unser dee Geſtalt kleiuer, abgefonderter, 
bochroiher Fleckes erfcheint, weiche bald darauf aflmäplig zufammenfichen und 
den ganjen Koͤrper, ober doch einzelne Theile deſſelben, mis einer Scharlachroͤthe 
überziehen. SGewoͤbnlich kündige ih diefe gefahrweh: Krankheit durch machflehende 
Sufähe an, als: Froͤſtels mie abwechſeluder, ſtarker Hige, Schwindel, Schwere 
bed Kopfes, Neigung zum Schlafe, oder Schlafleflgkeit (erſtere mehr bei Kindern, 
lestere bei Exwachſenen), Trägbeit, rothe Augen, trockne Nafe, Nafenblusen, oͤf⸗ 
gereh Nieſen, ſchuerzhaſfte Kianbacken- und Ohrendrüſen, undeusliche veränderte 
Gprade, ſtarken Durſt, trocknen und brennenden Hald, Beſchwerlichkeit des 
Schlingens, Haldweh, Stelfigkeis bes Halfed, Beklemmung und Stiche in der 
Bruſt, verlorne Eßluſt, Leibſchmerzen, Erbrechen, Harnzwang, Leibedverflopfung, 
hetumziehende oder feitfigende Ruͤcken und Glieder ſchmerzen. Am zweiten, ges 
woͤdalicher am dritten Abend nah Einteiss obiger Beſchwerden, erfheinen zuerſt 
im Geſichte und am Halfe obige bereits erwähnte einzelne, roſenrothe Flieckchen, 
Die in Kurzem zuſammenfließen und die gewöhnliche Hautfarbe in cine ſcharlach⸗ 
rethe verwandeln. Nach der Erfcheinung bed Aus ſchlags verihwinden jeue Zu⸗ 
faͤlle keineswegs, vielm:be wird der Kranke unruhpiger, er raſet beſonders be 
Nachts, wirft ſich im Bette bin und ber, ohne die gewünfchte Ruhe zw finden. 
Mit dem audrechenden Morgen laſſen einige Zufaͤlle, beſonders die Unruhe und 
Dad Irrertden eiwas mg, kehren jebod gegen Abend und zwar oft ſtaͤrker wie 
vd der 


der zurück und vermehren oder vermindern ſich, nach ber verfchiebenen Stärke der 
Krankheit, bis gegen dem flebentem dfterd neunten Tag. Um diefe Zeit verſchwin⸗ 
det die Köche allwaͤhlig im der mänlihen Ordnung, wie fle erſchienen iſt, die 
Haut wird rauh und loͤſt ſich, befonderd an Händen und Füßen, in ganzen 
Stüden, am übrigen Theile ded Körpers aber nur Heienartig ab. Mit immer. 
kündigt ſich aber biefe Krankheit umter obiger Geſtalt und nad der erwähnten 
Ordnung an; oft befälls Me die Menfchen piöglih, und der Ausſchlag iſt in den 
er ſten ſechs Stunden fon ſichtbar, fo daß bie Kinder oft noch berumlaufen und 
fpielen, wens fle ſchon über dem ganzen Körper mit Scharlach bedeckt find; oft 
ift Me auch fo gelinde, daß bie Kranken fi nur über wenige und zuweilen über 
gar Feine der vorhin beſchriebenen Zufäle beklagen, fondern während der ganzen 
Kraukheit fo munter und wohl find, daß fie nur mie Mühe im Berte erhalten 
werden können: Das Scharlachgift iſt Aufferfi flüchtig, tritt ſchnell zuruͤck und 
wirft ſich leicht auf dad Gehirn oder die Lunge, und toͤdtet im wenigen Stunden, 
ja oft in wenigen Augeunblicken. Beſonders gefchlehe dieſes, wean die Krankheit 
bößarılg if, oder wenn bie Kranken in den erſten 7 bis 9 Tagen der Kraukheit 
nicht mit aller möglihen Sorgfals vor Erkältungen gebürer werben. Gobald das 
ber diefe Krankheit hetrſcht, fo muͤſſen bei der geringften Erfcheinung des oben 
angeführten Zufälle die Kinder. fogleih ind Bett gebrachte werden. Das Bert 
darf weder zu nahe aus Feuſter, oder an die Thür, noch zu vahe am den MNen 
geſtellt werden, indem auch allzugroße Hige ber Krankheit nachtheilig if. Beſon⸗ 
der muß der Zutritt vom Zug und Falter Luſt forgfältig vermieden werden, denn 
diefe veranlagt wicht felsen einen fchnelen Tod, deshalb muß das Krankenbert in 
der Stute fo geftelt werden, daß bei Deffaung der Thür die kalte, eindringende 
Luft nicht auf daffelbe ſtoße. Feder, der zum Krauken gebt, muß nicht ſogleich 
beim Eineritte in die Stube and Kraukenbett treten, fondern bei Falter Witterung 
fi erſt am Dfen erwärmen, oder fern vom Kranken Ach eine Weile aufhalten, 
Keinem Schatlachkraulen darf weber dab Bert gemacht, noch die Waͤſche gewech⸗ 
fels werden, als nur mit der größten Bebutſamkeit und Fürforge gegen die fo 
leicht mögliche Erkättung und mir ber Vorſicht, daß fowohl die Wäidhe als das 
Bett vorber gehörig getrockuet und erwärmt werben. Selbſt die Leibedöffrung 
und das Urinlaffen muͤſſen mit der größten Behutſamkeit in Gefäße, die Ind Bert 
gebracht werden, geſchehen. Die Kınder müffen erforderlichen Falls mit Gewalt 
Im 
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im Bette erhalten werben; beſonders muß zur Nachtzeit ununterbrochen Jemand 
Beim Bere gen und Sorge tragen, daß ber Krante ſich nicht durch Entbloͤßung 
erlälte, In der Periobe des Ubsrocfuend, welche, wie ſchon erwähnt, ben ſleden⸗ 
ten bis neunten Tag eintritt, droht bem Kranken eine weniger fihnelle, aber richt 
geringere Gefahr. Die geringfle Erkaͤltung während dieſer Zeit veranlaft eine 
Geſchwulſt des ganzen Körpers, die ſich gewäpniih folgendermaßen einſtellt: Die 
Abſonderung bes Urins wird fpariam, obdgleich die Kranken oft große Neigung 
und zuweilen alle Viertelſtunden Drang zum Urinlaffen empfinden, fo iſt baffeibe 
doch deſchwerlich und beſteht oft nur im menigen Tropfen. Der Urin fen iſt 
zuweilen blaß, wie klares Waſſer, zumwellen aber auch dunfeibraun, dic und truͤde. 
Dabei fhwellen Geſicht, Füße, Unterleid und Geburtscheile oft bis zum Ptlatzen; 
das Fieber wird ſtaͤrker, und dieje Krankpeit, welche num eine volllommene Waſſer 
ſucht iſt, emdige fi ſehr oft mir dem Tode. Auch bei der gelindeflen Krankheit 
muß der Krauke wenigftend 4 Wochen dad Bert und fogar im Sommer 6 Wor 
chen die Stube hüten, weil auch ſeldſt nach dem gelindeften und gutasti.fier 
Scharlach fieber die jo eben hefchriebene Waſſerſucht entſteht. Iſt Die Kraukheit 
geliade, fo bedarf ed aur des fleißigen Trinkens von Fliederthee, warmer Hafer⸗ 
gtuͤtze, oder Graupenſchleim, lauwarmem Waſſer mit Milch u. ſ. w. Dieſe Getraͤn⸗ 
fe, im reichlichen Maaße getrunken, defoͤrdern die Ausduͤnſtung und umerhalten den 
Ausſſchlag. Sind die Halsichmerzen. bedeusend, fo muß man den Dampf von Flie 
terbiumenthee, worein etwas Honig und Effig gegoffen worden, in den Hals geben lafı 
fen, und, wenn bad Alter des Kranken ed gefkatter, fo muß ade halde Gıunden einis 
gemal mit diefer Miſchung gegurgels werben. In ben erflen 8 Tagen dürfen die 
Kranken auſſer Hafergrügfuppe, Graupenfchleim, Semmelfuppe nihtd genießen. 
Nur erfi nach diefer Zeis kann leichtes Gemüſe, als Mobrräben, Spinat, g4ekoch⸗ 
ses Obſt, Bierfuppe, Kalbfleiſchbruͤbe m. ſ. w. gemoffen werden, Iſt die Krank, 
beit aber heftiger, iſt eine Haldentzündung zugegen, die durch ſchmerzhaftes, fehr 
beſchwerliches Schliagen, veränderte Sprache und heftige Schmerzen im Halfe 
fi verrärh, oder fiellen ih mehrere von den oben angeführten beftigen Zufaͤllen 
ein; fo muß obue allen Auffhup ſogleich die Hürfe eines Arzted geſucht werden. 
Sollte das Scharlachgift fih auf die Drüfen des Halſes werfen, uud fulren dieſe 
entzündet werden und auſchwellen fo muß man ſogleich ſuchen, dieſe Eatzundung 
durch warme Umfhläge von ganz dick gekochter Hafergrüge, oder Semmel in 
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Milch gekocht, worunter noch etwas Safran gethan werben kann, zur Eiterung 
zw bringen. Bei eintretender Waſſerſucht iſt eine Ablochnug won einem Loth Cre- 
mor Tartari mit einem halten Duars Brunsenwaffer aufgekocht, und ein paar 
Eß oͤffel vol Flieder⸗ aber Waholdermuß zugefeht, taͤgllch lauwarm ausgetrun⸗ 
teu, ſehr beilfam. Dieſe Portion iſt für ein drehjaͤhriges Kind und muß nach 
Verſchiedenheit des Alters vergroͤßert oder verringert werden. Weicht die Ges 
ſchwalſt nach dem Gebrauche dieſes Mittels nicht fehr bald, ſo iſt die Verorduuug 
eines Arztes erforderlich, fo wie es überhaupt ſehr rathſam iſt, bei dieſer gefahr⸗ 
vollen Kraukheit, wenn fe auch noch fo gelinde zu ſeys ſcheinen ſollte, wenigſtens 
den Rath einres Arztes einzuholen, indem Feine Kraukheit fo leicht und fo ſchnell 
tödlich wird als dad Scharlach fieber. Uebrigens wird deu Burdbeflgere, Beam⸗ 
ten, Prebigern and Paͤchtern deßtens empfohlen, bei ihren Gemeinden auf die ge 
naue Befolgung dieſer Anwelſung zu halten, 

Berlin, din zten September 1801. 

Königlich » Preußiſches Ober»Collegium medicum et Sanitatis, 


u gefundheitäpetigeilicher Hinſicht fehen wir und gendchige, Folgendes iu ver⸗ 
ordnen: — 

a. Sobald In einem Hauſe ber Scharlach ausbricht, muß dies von ben betref⸗ 
fenden Neitern, Pflegern ıc. der Orts Polhelbehoͤrde zur fernern Aurige gemeider, 
der Kranke im Bere gehalten, auch vor Erkältung und fremden Bıfuchen verwahrt 
werden. 

b. Seine Familie, im welcher ſich bad Scharlachftieber zeigt, darf ihren, ſelbſt 
gefunden, Kirdern den Ausgang na ber Kirche, Schule oder andern Häufern geflan 
ten, bis des Arzt bezeugt, daß Feine Auſteckung mebr zu befürchten iſt. 

c, Bei dem Ausdruche dieſer Krankheit in Schulbaͤuſern wird der Unterriche 
fofors geſchloſſen, und darf est anf polizeiliche Anordnung wicher eröffnet werben, 

d, Endblich, it auch das oͤffeutliche Ausſtellen und feierlite Berraren ter am 
Scharlachfieber Geſtorbenen eben fo wenig. ald bei Pockenleichen zulaͤſſtg. 

Sämslihen Polizeibepdiden, Schulinſpeltoren und Kreis, Medhinalseamten 
wird die Ausfuͤhrurg diefer Vorfchrifien zur unerläflihen Pflicht gimacht, 

Gumbinnen, den Aen Januar 1825. 

Koͤniglich⸗ Preußiſche Regierung, ıfle Abtheilung. 





Mr. 9. Die Auszahlung der Zinfen von Staatsſchuldſchelnen betreffend, 


Mackchende Belanutnahung der Königlichen Hauptverwaltung der Staats ſchulden, 
die Aus zahlung der Zinien von Staats ſchuldſcheinen betreffend: 
Die haltjäprigen, am iften Januar 1825. fähigen Zinfen von Staate ſchuld ſchel⸗ 
nen werben gegen Ertrabition bed barüter ausgefertigten Ziuskupons Series IV, 
Nr. 4. in folgender Ars berichtigt, 

-IL Die Zahlung erfolgt in Berlin Bei ber Biiifäudenilunetr Reg 
Zaubenfirage Nr. 30, täglich, mit Auknahme der Gonetage, fo wie der zur 
vorfhrifismäßigen Kaflenrewilou und deren Vorbereitung beſtimmten letzten Zar 
ge im Monate, Vormittags von 9 dis 1 Uhr, wid jwar auf die Staats ſchuld ⸗ 
Seine 

von Ar, 1. bi6 10,000. vom Zten bi6 Atem Januar, 
» + 10001. » 40000. - ten.» Alten » 

» + 40004, + 70,000: » Alten » idten 

*» + 70.004. + 400,000. "» 491m » ale 

*  +400,008. und barüber + 2ꝛoſten. 

Yu ohne Ruͤckſicht auf diefe Relhefolge wird die Staats ſchuldentilguugs⸗ 
Kaffe in der Voraus ſetzung und in dem Vertrauen Zablung leiſten, daß dadurch 
weder ein die Geſchaͤfte Rörender Andrang, no Überhaupt unbillige Anforderum 
gen’ veraulaft werben, mm fo mehr, als auch mad Ablauf ber vorbezeichneten 
Zabluagstermine mir der Sinfenzaplung, ohne fie zu ſchließen, fortgefapren wird, 
Wer Zinfen vom mehreren Staats ſchulb ſcheinen zu erheben has, orbnet die Letz⸗ 
tereu mad den Apoints und Äbergiekt fie der Gtaassfculdentiigungd : Kaffe mit 
einem für die Gefhäfusführung erforderlichen genau aufjunehmenden Verzeicuiffe, 

U, In den Provinzen werben die bezeichneten Zindkupons bei ben betref⸗ 
fenden Regierungd  Haupikaffen, fo wie bei allen Königlichen Gpeziallaffen derfel 
ben, jedoch nur in den Monaten Januar und Februar 1825, daar eingetöit, uͤdri⸗ 
gend aber zu jeder Zeit auf Iambesperriihe Abgaben und Gefälle aller Ace, auf 
Domainenveräufferungsd : Geider und davon zu entrichteude Dinfen, ſtatt daaren 
Geldes, in Zahlung angenommen, 

UI, Auf Zinslupone, welche mit einem Crotben) Stempel verfeben Und, 
werben die Zinfen ausſchließlich in "Leipzig bei dem dortigen Handlungehaufe 

Reis 
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Reichenbach und Komp. ausgezahlt, und zwar ſofort nach dem Källigkeitdtermine, 
oder an jedem fpäserm beliebigen Sage. Wer fonft aber fällige Zinfen auf nicht 
geſtes pelte Zinskupons in Leipzig zu erbeben wünfcht, erhält fie bei’ tem gedach⸗ 
ten Hanblumgshaufe in den Tagen vom 12ten bis letzten Februar 1825. 

IV, Zugleich werben mis den Zinfen vom Aften Julſus dis Testen Dezem⸗ 
ber d. 3. die aus der Zeit vom iſten Januar 1824. bis lehren Junius 1824. ges 
gen Auspändigung der Zindtupons Series III, Nr. 5, 6, 7. und 8, und SeriesIV, 
Nr. 4., 2 und 3. außgezahlt, wogegen mis dem Aflen Januar 4825. die Zinfen 
für deu Zeitraum vom iften Jalius 1820. Bit 1ſten Tanwar 1824. praͤkludirt ſind 
und der darüber ausgefertigte Zindtupen Series IH, Ne, 4. wetthlos wird, weis 
halb derfelde nur woch bis zum Ablaufe diefed Jahres eingelöfer werden kaun. 
Die noch nicht abgeholten Zinttupon® Series II, und IV, können ebenfalls und 
zwar bei der Kontrolle der Staatspapiere, Sambenflrafe No. 30.,gegen Vorzeigung 
des besreffenden Staats ſchuldſcheins, worauf Erſtere abgeſtempelt werden müſſen, 
taͤglich, mit Ausnahme der oben dezeichneten Tage, in Empfang genommen werden. 

V. Da die Kaſſenbeamten fi über Ihre Amtsverrichtungen mis dem Publi⸗ 
kam in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit licberfendung Yon Zinfen zu ber 
‚faffen auffer Stande find, fo baden Me die Unweifang erhalten, ale ſolche An⸗ 
"träge unter Zurütfendung der Kupons ober fonft uͤberſchickten Papiere abzulchs 
wen, und in eben biefer Urs muß verfüge werden, wenn folche Geſuche am die 
Kaffe im Adgemeinen oder am die umterzeldinere Hauptverwaltung der Staats ſchul⸗ 
den gerichter werden ſollten. Dagegen iſt der Here Agent Bloch Piefeinft, Beh⸗ 
renffraße Nr. 15., erboͤtig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekauntſchaft 
fehle, dergleichen Aufträge zu übernehmen, 

Berlin, den (Tten Dezember 1824. 


Hauptverwaltung der RAHNENR 


wirb den fäntliden Spefialkaſſen Biemit: zur Kennsnif gebracht, mit dem Belfügen, 
daß hienach die Zinsfupond des Series I, Nr. 4 vom 4fen Januar d. I. an nicht 
weiter zur Zahlung kommen dürfen, fondern nad Vorſcheiſt der Verordnung vom 
iTten Janxat 4820. wegen Bebaublang des geſammten Srꝛaats⸗Schu:denwe ſens 84 
fegfammtung Wr. 577. $. 17, praͤkludirt find, 


Die Reglerungs, Hauptlaffe und fäntlige Speisikaffen werden demnach auge · 
mies 
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wiefen, vom iſten Januar d J. die bejelchneten Rupons weder Baar eimuldfen nod 
In Zahlung anzunehmen. Bid zu dieſem Zeupunkie find fle awar, jedoch nur Bei der 
Regierungsd, Hauptkaffe, zu realiſiren. Re | 

Gleich nad Eintritt des 1iſten d. M. haben aber die Spezialkaſſen ein Verzeich · 
aiß vom bem präfludirien Ziuſen an die Reaierungs Haupilaſſe einzufenden, von wel, 
Ger ſolches an die die Staats ſchuldentilgungs-Koſſe befördert werben wird, 

Gumbdinuen, den Iten Januar 1825. | 

Koͤniglich Preufifge Regierung, ate Abtheilung. 





Mr, 10. Die neuen Kaffenanweifungen betreffend, 


Fe Berfolg der durch bad diedjäprige Amtsblatt Neo. 4. zur allgemeinen Kenntuiß gebrach⸗ 
tem Königl, Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 2uften Dezember v. J. and im Gemäßpei 
der Berfügung des Königl, Finanzminifieriums von gieihem Datum, nad melden 
die Breforfheine, Thalerfeine und ehemaligen ſaͤchſiſchen Kaſſenbillets Litt, A ge 
gem die neuen Kaſſenanweiſungen umgeraufihe und tom jetzt ab alle Zablusgen an die 
Köwigl. Kaffen zur Hälfte des Vetrages von 2 Mebit. und darüber in neuen Kaffen, 
anweifungen und bis dahin, daß der Umtauſch beendigt iſt, auch in den Porbenannten 
Papieren geleifter werden fellen, finder die umterzeichwere 2ie Yerbeilung ter Regierung 
Ad veranlagt, ſaͤmmtlichen Spezialfaffen ihres Reſſorts zu Iprer Nachticht und Ads 
tung Folgendes bekanut zu machen: 

4. iſt bie Haupikaffe angemiefen worden, ben Spezialkaſſen eine angemeffene Sum: 
me in Kaffenanwelfungen zu überfenden, um ſie im Publikum zu verbreiten; 

2. zu dem Ende And folde, ſobald ſie ven Speziaikaffen zugeben, zu allen Aufgaben 
auf Ynmelfung und für Rehaung der Haupıkaffe, in fo weit es thunlich if, zu 
verwenden, hlenaͤchſt aber aus dieſem Depofltum Yorldufig auch mod denen, die 
in Ermangelung der zuc Beit nad annepmbaren Treforr, Thalerfeine und 
ſaͤchaſchen Kaffendilers Papiergeld bedürfen, gegen Kurant davon ;u verabfolgen; 

3. bie bei ben Spezialfaffen auf Gefälle eingehenden Treſor⸗, Tbaler ſcheine und cher 
maligen ſaͤchſiſchen Kaſſenbillets Litt. A, And fo na wie vor an bie Hauptkaſſe 
auf Ihre Ueber ſchuͤſſe abjufuͤhren 

4. bef@ädigte Trefor» und Thalerſcheine werden von der Hauptkaſſe zur dann als 
guͤliig angenommen, wenn fie noch mir vollländiger Nummer, ſaͤchſiſche Kaſſen⸗ 

(Nr. 2. Zweiter Bogen.) 2 bil⸗ 
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billets Litt. A, aber, wenn fle auſſer dieſer noch mit dem Preuß. Stempel vers 
ſehen find, Die Spejlalkaſſen werden es ſich daher ſelbſt zuzuſchreiben baben, 
wenn ihnen für Papiere der vorgenannten Art, bei welchen die erfisemerkten 
Erforderniffe der Gültigkeit nicht anzutreffen und weiche denuoch von ihuen an⸗ 
genommen find, keine Valuta gewährt werden wird; 

5. wird den Spezialfaffen empfohlen, ſich von ber Nichtigkeit des Junbalis der Par 

kete, in welden ihnen Kaffenanmweifungen zugehen, jedesmal ſogleich zu überzeus 
gen, indem, wenn bie Pakete einmal ald richtig angenommen worden flad, das 
dabei fpAter etwa entberfte Manquement nicht erfegt werben foll, 

6. Endli werden die Speziallaffen angemwiefen, in ihren Bädern eine Befonbere 
Kolonne für die Kaffenanmweifungen zu beſtimmen, und bei dem Pofltionen, wo 
der Zwangantheil nicht vollſtaͤndig entrichtet worden if, auf die gefchehene Vers 
einnahmung des Gtrafagio hinzumeifen, wie denw auch in deu Duittungen die 
selhebene Zahlung des Zwangantheild und eventualiter des Strafagio ausdrücklich 
zu bemerken if. 

Daß diefen Beflimmungen, Befonders den zu 2. und 5., gehörig genuͤgt werde, 
darauf werden die Kaffenfuratoren und Neviforen firenge zu halten haben, 
Sumbinnen, den Aten Januar 1825. 
Kiiglip- Prenfihe Regierung, 2te Abthellung. 








— bes Königlich» Preußiſchen Ober landesgerichts yon neithauen. 


Dir. 1. Den Mißbrauch des portofeeien Rubrum betreffend. 


Sanmmiche Untergerichte der Provinz werden hiemit angewieſen, das portofreie Ru⸗ 
drum rur da zu gebrauchen, mo dieſes durch beſondere Verordnungen ausdruͤcklich 
vorgeſchrieben worden iſt, und muͤſſen dieſerbalb auch von ihnen die im Regiement 
vom gten April 1804. enthaltenen Vorſchriften genau befolgt werden, widrigenfalls 
dasjenige Gericht, welches das portofrele Rubrum miptendt,. ‚jur Verantwortung 
und Strafe gezogen werden wird. 
Sinfterburg, den 7ten Dezember 1824. 
Kdutzuch⸗ Preußiſches Oberlandesgericht von — 
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“ Perfdnlige Dienfverpältniffe 


Da dem vormaligen Jatendanten, Herrn Bluhm in Naffımen, bie interimijtifche 
Verwaltung des durch den Tod des Herrn Landraths Sperber in Berfchkullen erle- 
digten Landraräpoftens im Ragauitſchen Kreife Übertragen worden: fo wird ſolches dem 
Yudifum mie dem Bemer ken befanne gemacht, daß derfelde ſich in der Kreisſtadt Rag⸗ 
nit aufhalten und von da aus feine Geſchaͤfte betreiben wird, 
Bumbinnen, den Ten Januar 1825. 
Königlich - Preußifge Regierung. 





Bermifhte Nachrichten. 
Bon Neumärkfhen Juterlms ſcheinen zahle die Staats ſchuldentilgungs⸗-Kaſſe, Tas 
benſtraße Nr. 30, am gten Januar 1825. und folgenden Tagen, mit Ausnahme der 
Sonn» und Feſttage, fo wie der zur Kaffenreviflom und beren Vorbereitung erforders 
lichen legten Tage jedeb Monats, täglih Vormittags von 9 bis 4 Uhr 
I. Die haltjäprigen Zinfen vom Affen Julius 4824. bis ifen Januar 1825. gegen 
Zurücgabe des Kupons Series I, Nr, 6. 
II, zugleich aber auch die Alterm wicht abgehobenen Zinfen vom Affen Julius 1818, ab, 
Wer Zinfen vom mehreren Jaterimsſcheinen und verſchledenen Perioden zu 
fosbern bat, klaſſiſizitt fie mad Zinsſcheinen und Zinskupons, ordnet Letztere ſowohl 
nad ber Verfalljeis als nach ben Apoints und uͤbergiebt fie ber Kaffe mittelt ein 
aufzurechnenden DVerzeichniffeß derſelben. 

Wer die hienach zur Zinserhebung nörhigen Zinsfcheine und Zinskupons noch 
nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb Bei der Kontrolle der Staatspapiere, ebenfalls 
Taubenfiraße No. 30, unter Vorlegung ber betreffenden Interimtfgeine, worauf for 
wohl die Zinsſcheine ald Ziaskupons adgeflempelt werden müͤſſen. 

Da die Beamten, fo wenig der Kontrolle der Staaispapiere, als der Staats. 
ſchuldentilgungs Kaffe, ih über ihre hiebei eintresende Amtsverrichtung mic) dem Pu⸗ 
blikum im Briefwechſel oder gar auf Ueberſerdung von Zinsſcheinen, Zinskupons und 
Zinſen einlaffen koͤnnen, fo haben fie bie Anweifung erbalten, alle dergleichen Anträge 
abzulehnen und die ihnen zufommenden Papiere zuruͤckzuſenden, welches eberfall® vers 

“füge werden muß, wenn bergleiden Geſuche am bie unterzeichnete Haupsverwaltung 
der Staatt ſchulden gerichtes werben ſollter. 
103) Dar 
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Dagegen ifl der Ugem Here A. Bloch, Behrenfirage Nr. 45., Biefeibft erbötig, 
für Yuswärtige, welchen es bier an Bekanutſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, wenn 
Re Ihn damit beauftragen wollen, zu Übernehmen. 

Au können nach einer mit dem Koͤuiglichen Finangminifkerium getroffenen Vers 
einigung die oben bezeichneten Zintfepons, Series I No. 6 bei allen Abgaben an den 
Staat und üserhaups bei allen den Staaislaſſen zu leitenden Zahlungen flatt baaren 
Geldes in Zablung gegeben werben, 

Berlin, den 1Tten Dezember 18%. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





Mas ber und von dem Herrn Landſtallmeiſter von Burgsdorf mirgerheilten Abfoh⸗ 
lungs: und Befhälungsiabelle Mad im Jahr 1823. in dem bieflgen und dem Koͤngs⸗ 
bergichen Nepierungsvezicke 
6,630 Stuten durch Banbdgeflückbefchäler urd aufferbem 
64 Stuten durch Hauptgeſtütsbeſchaͤler und Probichengfke, 





überhaupt 6,694 Stuten tragend geworben, 
Boa biefen find 5,540 Füllen am Leben, und bievon treffen 4,280 auf ben hie 
figen Regierungspegirk, 
Im Jabre 1824. And im hieſigen Regierungdbeziskte durch 182 Landgeſtuͤtsbeſchaͤ⸗ 
ler auf 78 Statienen 
10,282 Stuten, und im Bezirke der Kdalgébergſchen Regierung dur 63 
Laudgeſtuͤtsbeſchaͤler auf 46 Statlonen 
3,274 Stusen, 





überhaupt 13,555 Stuten gedeckt worben, 
Asfferdem aber find noch 439 Gıuten durch Hauptgeſtuͤtsbeſchaͤler und Probir⸗ 
bengſte gedeckt worden. 

Vorſtehendes wird mit Bezugnahme auf die im Zten Stücke des Amtsblatts für 
1874 Gelte 27 ertvaltene Bekanatmachung vom 1010en Januar », I. Dieburg zur 
öffentlichen Runde gebracht. 

Gumdinnen, ben Arten Tanuar 1824, | 


Koͤuiglich Preußifge Regierung, fe Abtheilung. 





Nach 


Masfihendes Werzeichniß der im Laufe ded Jahres 1824. für unſern Verwalungks 
bereih ertheiltes Generalfonzeflonen wird hiedurch zur Kenntniß der Polijen⸗ und 
Ortsbehoͤrden gebracht. 

Bumbinnen, den Aten Januar 1828. 


un Preußiſche Reglerung· 





Verzeichniß. 








Lau⸗ Name Begenfiand Datum Ias 
. . ber Huffleuf der Erids 
fende des woꝛu Erlaubuiß ertheils lung der | ibung der 


worden iſt. 


Nr. I Konzeffionairs. Komiefflon. | Rocaefiion. 4. 
— — — —— — — na euere EEE ———— — 


menten» 1833. 1824. 


Johann Ponfoid  , AHandel mis optiſchen Inſtru ſd. 19. Novdr. Id. 31. Dessr, 
BorzeigungmehanifherKünftejd.27. Rovde.fd.27. Ronbe, 


2. 14. 2, Bandrg « 


1326 
3. JJobaun Shmit . 5 mie lnalaͤndiſchen Ei v 4 Dezbr fD. 1 Dede, 
ſeuſchneidewaaren. 824. 


Handel mit Vieh und Honisf>. 13 Date > s. Desbz, 
1824, 
Handel mit Vleh und Homi;fd. 18. Febr fo. 31. Deibr. 
1524 1824. 
Handel mit Vieh und toben >13. Oezor. Id. — 
Drodukıen, 1873 
Yanbel mit fr36ffverfentigten 2.25 Dejÿbr. Id. Dam 
hölzernen Ubrea. 
Handel mis Did . + „. 19.31 Deibr. Br — 
1824. 


4. Iran; Homburg  .- 
5. Friedtich Bett — 
6. [George Palinsky. 


Johann Dorn . 


„1 


Philipp Bol . > 


Biebbandel . ee. e* 9.23. Tamuar . 31. Dede, 
1824. 1824. 


40. — v. We⸗dtheatraliſche Vorſtelungen o.23 Januar d. m — 
dell. 1 


” 


Yadreas Rafatı 


© 


11. RKarl Friedrich ZiemerfVichhandel . . . » . |d 23. FJamnarfı. — 


Hein 


fende des wozu Erlaudnif ertbeilt der Ausfkel der Erids 
* worden iſt. lung der Iſchuna der 
Ne. I KRonzgeffionaird.E —— — — 


a ñ —— — —— — — 


12. Heinxich Johann Neu ſHandel mit Vieh. - . » 5 28.Fanvarld. — 
manı, 1824. 


43. IFriedrih Nige .„ . [Handel mir Bih. . . . Ana. Sanua:I >. 1. ‚Dom. 





44. JJatob Weip . . juit Vieb und Honig . +» 10.28. Sana | od M ‚Dur. 


15. IHerrmann ,. . \[Borieigung optifher, mecha Iv.31 Januar si Sanar 
* cher und equilidt iſtiſchen 
uſte. 


16. IFranm Heinrich Thielej Haudel mit Holzuhren .. fo. 9. Febr. Id 31.Date, 
824 

17. [Stephanie . . . Meklünfe. „2 20. d 4 Ber. Ina Februar 
Sue 1825, 

48. [Wilhelm Dehied . [Handel mis Wiclefeider Lein ſd. 3, Febr. |d.31 Deyse, 
wand, 1824. 


19. Daniel Dalimenn . Paudel mis Dip . . .» In. 12, Bebr.fo.3 Daum, 


1824. 
20. [Sofdkett . so » ABorgeigung eauilibeiflifper und 0.29. Janua: 3.29 Faruae 
medanırdce Künste, 1826. 
21. Jobann v. Dinter . [Dorzeigung fremder Thiere >, 7. Gebr. Id. 17. Febr. 
1825. 
22. IChriſtian Steinbatdt Handel mit Beh . . . An az, Bebr.]d 31. Oeibr. 
1324. 


Wilhelm Henſel.. IHandel mit, Nindvieh untf>, .4d. 31. 
23 beim H — > d. 26 Febr aD Dede, 
24. [Franz Zerfamsle . Pandel mis Vieh und Honigld. ce Febr. d. 31. 
i 1824 
25. [örafe 2. WBiebhandel. d. 24. Mär ea ze, 


26. JChriftian Heinze. . Handel mit ſeldſiverfertig · d. 18. März]. 2 ar 


sen kuͤnſtlichen GBla6maaren 1824, 
27. Cbriſtian Zriiof fen mis Spiegein . . Ib. 27. Mi-; d. 31. Deſbr. 
1334, 


- 


Bis 


ri 











Pr Game Begenkant, Datum San 
ber Ausſtel I der Erids 
- fenbe des wozu —— 8, ertheile lung der | fung ter 


te. ee Konzeſſton. Kon eſſion. 





1824. 1324. 
d. 27. Maͤt d. 31. Deybr. 
1524. 


«27. Mär;fd. 31. Deybr, 
1824. 


28. Gottfried Möreht . Jsum Handel mit Spiegeln „ |d. 27. Märzkd. 31. Dezbr. 
29, Peter Bobert und zum Handel mit Spirgeln. 
Friedrich Wiſch. . Fum Handel mit Spiegeln . 
d. 


31. Benolt Advenant Vorzeigung fremder Thlere Id. 18. März] d. 18. Mär 
1825. 
32. IRarl Hefe » . . lium Handel mis Vieh „ . d. 27. März] d. 31. Dezbr. 
1224. 
33. HJobaun Karl Schu su — Bor fd. 27. Maͤt I d. 27. Mär 
manı, 1827. - 
34. IFranz Lombarbi. . — fremder Zpiere b, 30. Märzfd. 12. April 
1825, 
35. Ulsite Grefel . Deffamationen zu geben . fd. 29. April d. 29. April 
1827. 
30. ._. und Kaspai je Handel mir Eifen. . . 12. 28. Apri I d. 31. Dejbr. 
iet] 18 4 
37. I%obann Joſt und Joſtſzum Handel mir Eifen. . Id. 28. Aprill d. 31. Oezbr. 
. Heint ich Gauerwald 1844. 
38. IRaspar Kieslexr jun, um Handel mit Eiſen.. fo. 28. April] d. 31. Deibr, 
’ 41824 
39. IRatpar Sauerwalb; jun Jum Handel mit Eifen . + jd. 28 Apri'Td. 31 Deibr. 
1824. 
40. TGeorge Ha foop . . hium Handel mit Vieh . . I 4. Mal. 31 Deibr. 
1824. 
41. IDarid Daniel — ar —— mit Feberpofen,|d, 27, Mal id. 31. Dezbr. 
Binder, Siegellack, Wundlack und 1824. 
Bieiftiften, 
42. I3obaun Karl Binder zus he er Federpoſen db, 34. Maid. ar — 
und Siegellack 
43 IMichael Woͤlgoſch. hum Handel mir Vieb .. I5d. 28. Junius d u; 2 


Mitt: 
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gan. Name Begenfland, Datum gay 
fende des · wozu Erlaubnis eripeil ge un Eat, 
Nr. | Konzeſſionalts. worben if. Konſeſſſon. —— ——— 
Mn ——— ——— 
44. Wittwe Philadelphia Sn eines Moͤnchſrob Id. = u. d. 23 Junius 
1825. 
46. JJalod Aſcher Roſeuthal vun Sansa mit kurzen Wan fb. i — F „Dar. | 
46. IFranz Kopolent.. Ju —* und ſonſtigen]d. 3. Augußſd. — 
Borftellungen. 
47. IRarl Preuß . . . Bu Buffugurg von Beflellun-fd. 34. Auguſt Id. n ‚Da 
gen auf Strumpfr, Salamı . 
terie, und Modewaaren. 
48. IVierre Joſeph Becufler, re optiſch phpſikall Id 31. Auguſt o zauguf 
genannt Dlivier, 
43. Io. Eiefon . . . Jam — mie Schweinen d. 21 Stptbr. ſd. „Due 
und andern Biche, 
50. Ju. €, Orechtler Pu, Kenzerten, Tafel⸗ undſd. 13. Ortbreſd. — 
Tanzmuſif. 1827. 
51. [Brunfgweile . . Worjzeigung einer Kunſtuhr. JId. 13. Otlbr. Id 13 Dis, 
18.6 
, itlob Thieme ,„ . Humechanifcen, phyſtkaliſchenſd. 20 Oktbr. Id. 20 Dr 
82. [Scuisd 39 und optifchen Borfichungen. DW. 
53. Je. Caramatii . . [Borjelgung fremder Tpiere d. 22 Rontr. Id. 22, Novbr. 
18:6. 
54. IBriedrih Knie a ; ie 7laun⸗ gymnaſtiſcher Kuͤn⸗d. 28 Oltdr. PD. 45. Febr, 
1827. 
55. Slovauni Roſſi . . Portzelgung feiner Menagerichd. 26. Novdr. ſd 20 Jaauat 
fremder Thiere. 41627. 
—r —ñ— — 


Der 


Der vom Koͤnigl. 1flen Yufanterieregimente nach Tilſit zur Ditpofkion beurlaubte 
Gemeine Kart Wokek, 26 Jahr 3 Monat alt, 3 Behr gedient, aus Sitenpöfen, 
Kirchſpiels Medesau, Kreis Fiſchhauſen, gebürtig, Grobfmidt von Profeffion, hat 
ſAch bei Gelegenheit des für Ihm eimgegamgenen Kriegbrefervepaffes und Füprungsattes 
ſtes weder in Tilſit, noch überhaupt im ganzen Dieffekigen Brigadebereiche ermitteln 
laffen, und werden de#hald Die reſp. Zivilbeboͤrden hiemit ergebenft erſucht, ſobald fle 
auf irgend eine Ars Kenntnif won dem gegenwaͤrtigen Aufenthalte des ıc. Wokek et hal⸗ 
sen ſollien, daruͤder dem Unterzeichnetem gefaͤllige Benachrichtigung zugehen laſſen zu 
wollen." | 
Koͤuigsberg, den Iten Januar 1825. 
Der Generalmajor und Kommandeur der iſten Landwehrbtigade 
v. Gtülpnägel, 


—ñ— — nn 


Da das wegen vhcfändiger Kuöriglicer Abgaben zur Gubpaßation geſteüte unp dem 
Fistus adjudijitte Bauergruadſtuͤct zu Przytullen, 2 Hufen kulmiſch groß, welches 
der Michael Winlo bisher inne gehabt, im letztaugeſtandenen Termine nicht hat ver, 
kauft werden können: fo IM ein andermweiter Termin "zum Verlaufe, oder wenn die, 
fer mie zu Grande kommen ſollie, auch zur Verpachtung diefes Grundſtuͤcks am 
29ften Jannar Te J. im Gefhnftbjimmer des umserzeichweren Bandrarhamss auge 
fegt worden, und werben- Kauf⸗ und Pachtluflige zur Wahrnehmung deſſelben Dies 
mit eingeladen, 
Angerburg, den 27fien Dejember 1824. 
Koͤuiglich⸗ Preußiſches Landrathamt. 





Zum Verkaufe ded dem Fislus adjudizitten, ehemals Schepda / Gruddaſchen Bauer. 
gutes in Guree, von 3 Hufen 15 Morgen kulmilſch, iſtzder Termis auf den Sten ‘12 
beuar d. J. im Gefchäfitzimmer des unterzeichneten Landrathamts amgefegt, wozu 
Kaufluflige eingeladen werden. F 
Jobanusburg, den 5ten Januar 1825, 
Königlich, Preußifches Landrarkanır. 


w 





Me: 2. Halber Bogen.) . 3 | De 
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Der Pharmazeut Wilhelm Puſch und deſſen Bruder bee Bürger und Apotheker 
Dal zu Buben baden mnser dem 27ſten September d. 3. ein Pateat auf 8 nad 
einamder fortlaufende Jahre für die ganze Preufifhe Monarchie erbalten, much ber 
ibnen eigenthümlichen Methode Eiſen⸗ oder Melaͤuevitriol zu bereiten, weiches von 
dem ſelben hlemit der Vorſchrift gemäß bekanat gemacht wird, 

Buben, ben Löten Dezember 1824. 


Genaß hoͤchſfer Verordnung vom 14ten Dftober 1815. machen wir hliedurch bekannt, 
daß das Königliche hohe Miniſterium des Handels und unterm 10ten Dezember d. J. 
ein Patedt, für alle Provinzen des preußifhen Staats gültig und auf fünf Jahre lau⸗ 
gend, ersheilt bar zur Babrizleung einer Zeichenfeinwand, welche mit einem perga» 
mentartigen Ueberzuge nach einer mit den angewandten Angrebienjien im ihrer Zuſam⸗ 
menfegung ald new und eigenshbümtihe Methode anerkannt iſt. 

Hiedei bemerken wir noch, daß diefe Leinwand ih durch Veränderung des Wer 
serd weder ausdehnt noch zufammenziebe, ferner Waſſer und alle Mafferfarden ans 
nimmt, mit Dinte, Bleiſtift und Tuſchen darauf zu zeichnen erlaubte, und daß fie 
ſelbſt Regen und Wafchen ertragen kann, ohne daß das Bezeichuete dadurch litte. 

Da ſich dieſe Zeichenleiuwand, melde mit der bereits bekanaten Pergamentlein⸗ 
wand nicht verwechiels werden darf, durch benannte Eigenſchaften, die von einer hoch⸗ 
ldblichen tedsifhen Kommiffion zu Berlin anerkannt find — fo wie auch, daß foldhe 

dem auf Leinwand gekietten Papiere bei Weitem vorzuziehen iſt — beſoadert fuͤr Meß⸗ 

tiſche, Plarzeichnungen, behufs der Separationen, Seekarten und andere Arbeiten, 
welche der Witterung ausgeſetzt werben »orzüglich eignet, fo glauben wir fie mir Recht 
den Herren Geomerern und Ingenieurd empfehlen zu bürfen, wobei wir nod bemers 
eu, daß wir fie in des Breiten von Z, 3 bis "3 Berliner Ellen und ſelbſt auf Vers 
langen noch breiter fabsijiren und die promprefle Bedienung ver ſprechen. 

Geuthin, den 230eun Dezember 1824. 

Aug. v. Ganvain, 
Major auffer Dienſt x. 
Spielhagen, 
Regierungskonbukteur. 


werben zeichnen Aug. v. Baupaln et Comp, 





Sich⸗ 


.Siherhbeitspoligei 

Die unten näher Agnalificte Häuftingin Louife Rudendeer, welche unterm 
29ften September v. J. zum Wirch Matheus Zelius zu MWeiffenfee in den Probedienſt 
gegeben wurde, iff am Iren d. M. ihrem Brodheren wieder entlaufen. Ale reſp. Po⸗ 
Hgeibehörden werden daber dienſtüchſt erſucht, auf dieſe Fluͤchtlingin vigiliren und fe 
im Beiretungsfalle bier abliefern zu laſſen. | 

‚GSignalemente 

Die Louiſe Ruchenbeder iff aus Buddern bei Angerburg gebürtig, Iutherifch, 
27 Zahre alt, bar dunkelbrause Haare, eine glatte Stirn, Blonde Augendraunen, 
baue Augen, mittelmäßige Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 
ſachtsbildung, gefunde Gefihtfarbe, iſt Beine Geſtalt, und ſpricht polnifh und 
deutſch. 

Tapiau, den Aten Jauuar 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmaiberpflegungs-⸗Inſpektion. 


X 


Dear unten näher Agnalifitte Haͤusling, Schubmachergeſelle Friedrich Wilhelm 

Oöbin, welcher unterm iſten Oktober vorigen Jahres zu dem Schuhmachermeiſtor 

Kart Weſterbhauſen zu Tapiau in Arbeit gegeben wurde, iſt am Zufen Dezember v. J. 

von bemfelden entlaufen. Alle teſp. Polizeibehoͤrden werden daher hiedurch ganz ers 

gebenft erfubt, auf den Ooͤhn firenge vigilicen und ihm im Berretungsfalle bier abs 

liefern zu laſſen. 5 
BSignalement, 

Der Friedrich Wilpelm Döbn iſt in Tilfit geboren, lutheriſch, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, runde Stirn, Blonde Augenbraunen, ſchwarz⸗ 
braune Augen, Heine ſtumpfe Nafe, gemöhnlihen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, 
runtes Kinn, ovale Gefihtöbilbung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Geſtalt, ſpricht 
deutſch und littbauiſch und iſt pockennarbig. 

Tapiau, den Aten Tanuar 1895. 
Koͤnigliche Oftpteußiſche Landarmenverpflegungs- Inſpektion. 


— — 


— 28 — 


David Aucker, welder unter dem 7ten v. M., Geite 8:5. bed Amtsblatts, geſucht 
worden, it auf feinem Nüdgange von Polen im. hiefigen Kreife ergriffen und einge 
liefert worden 
Golbap, den ten Januar 1825; 
| Königlich - Preußiſches Landratfamt. 


Die im -a0fken Stuͤcke des vorjährigen Amtsblatts wittelſt Steckbrieſs wegen Ber» 
taffung ihres Kindes verfolgte Derfom iſt unter dem Namen Lonife Lutat bereits 
erwittelt, welches zur Verichtiguug ber Steckdriefskontrolle hiedurch dekannt gemacht 


wird. 


Sumbinnen, den zten. Sanmar 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrarkamt, 








Amtsblatt 


Königlich, Preußifchen Regierung gu Gumbinnen. 
Ne 7, 





* 





Gumbinnen, den 19! Januar 1825. 





Regulativ über das Poſttafweſen. 


— 


Um die Mängel ber biöperigen Voſttaxe zu Befeitigen, ſollen vom Affen Januar k. 9, 
ab folgende für den ganjen Umfang der Brenfifchen Poſtverwaltung gültige Befkim, 
mungen eintreten, u 

$. 4. Die biäperigen Poſttaxen für die Welbrberung von Briefen, Packeten, 
Seldern, Zeitungen, Druckſachen, die Binnenporto⸗Tarxen, dad fogenannte Zaſchlag 
und Landporto, die obfervanzmäßigen Erhebungsfäge bei dem Brieftraͤger / Packkam⸗ 
mergelde, fo wie die Wagenmeiſter / Gebirpren bei den Fabrpoſten, imgleichen alle Mo, 
dififationen der bisber Bei den Preußifchen Poſten zur Unwenbung gekommenen. Yorco 
taren, mit aBeiniger Ausnahme derjenigen Saͤtze, welche auf Konventionen berufen, 
Mad aufgehoben, 


Abſchnitt J. 
Brief⸗,, Packet⸗ und Geldporto. 
$. 2. Der Brief⸗, Packet / mad Geldportosare fol allein die direkte Entfernung, 
wicht aber ber von der Poſt wirklich zurüczulegende Weg, zum Grunde liegen. 
Diefe Entfernung wird auf einer zu dem Zwecke vom Generalpoflamte heraus⸗ 
ugebenden, richtig gejeichneren Karte, durch Anlegung des Waaßſtades gefunden. 
(Nr. 3. Erfer Bogen.) 1 Die 
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-Die Einheit digfes Maaßſtabes iſt 2000 Ruthen Preußiſch ober eine Preußiſche 
Meile. 

6. 3. Jede Poſtanſtalt erhaͤlt eine aus dieſer Karte angefertigte, vom Geueral⸗ 
Poſtmeiſter vollzogene Tabelle der direlten Entfernungen von dort nach allen übrigen 
Sreußifgen Poſtanſtalten, um ſolche für die Taxe des Orts zum Grunde zu legen, 

A, Briefporso, 

6. 4. Das Briefporto regulirs ſich 

a, nad der Entfernung ($. 2.) und 
b. nad dem Gewichte bes Briefed C$. 6, und 7.) 

$. 5. Der Portofag für einen einfachen Brief feige nach folgenden Verhaͤlt⸗ 

niſſen: 
bis zu 2 Meilen wird gezahlt.—. 21 
über 2 bis 4 Meilen wird gezahlt. 13 + 


467 er. 04:0 . 2 ” 
7210 ⸗ r ⸗ 2 9 
»‚ i0O » 15 —W ⸗ Pe | s 
‚1520 ⸗ ⸗ ⸗ 4 J 
2030 ⸗ ⸗ ⸗ 6 


und von da an für jede 10 Meilen 1 Sgr. mehr. 
$. 6. Ein einfacher Brief iſt ein folder, welcher mehr nicht ald A Loth wiege. 
6. 7. Nah Maaßgabe ded Gewichts ſteigt dad Briefporto bei den Reit⸗ und 
Schuefpoften, wie felgt: 
fuͤr 3 Loth wird der einfache Briefportofaß, 
über J Loth Bis 1 Loth der 14 face Briefportoſatz, 


si 113 2 ⸗ 0) 
„45 + 2 mn 2.» ⸗ ⸗ 
ı2 49 ı 3 1 +3 ⸗ ⸗ ⸗ 
ı 230 53 „33 + ⸗ ⸗ 
3 49 3 ı ık 49 ..o 


u. f. w., für jedes halbe Loth Mehrgewicht, ein halber Briefportoſatz mehr erhoben, 
6, 8 Briefe bis zu 2 Lorh inkl. fhwer, gehören aus ſchließ ich zur Reitpoſt. 

Bis zu diefem Gewichte findet bie im {5 7. angeorbnete Taxprogreſſion Statt, obne 
- Um 
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Untet ſchiedb, ob die Beforderuug ſtreckenweiſe oder sen; mis der Nelts, Schuch, Fahr⸗ 
ober Boter poſt geſchiebet. 

$. 9. Ale im Junlande zur Poſt gegebene Briefe uͤber 2 Loth ſchwer gehören 
zur Fahrpoſt, infofern der Abſender nicht ausbrücdiich die Befdrderung mit der 
Reit / oder Schnellpoſt fchriftlih anf der Adreſſe verlange Hat. 

$. 10. Briefe vom Auslande, welche mir der Reit» ober Schnellpoſt ankom⸗ 
men, werben ohne Ruͤckſicht auf dad Gewicht mit der Reit» ober Schnellpoſt weiter 
befördert, e# ſey denn, daß vom Adfender auf der Adreſſe ausdruͤcklich verlangt wor⸗ 
den iſt, Daß fie von den diedfeitigen Graͤtz ⸗Poſtaͤmtern mir ber Fahrpoſt weiter be, 
förbers werben follen, 


6. 11. Alles, was am gefchriebenen — — Mora auch gedruckte ıc, 
mie ſchriftlichen Einfhaltungen verfehene Formularien gebören, — mit den Fabr⸗, 
Kariols und Botenpoſten verſandt wird, und mehr als 2 Loth wiege, zehlt na fol⸗ 
genden Sägen; 

Über 2 bis 8 Boch dem Zfachen Briefporsofas, 
BA + ‚A 9 8 5 
Ära 1 54 W 
„29 19gpfurnde6 + Pe 
ss 11V 2. „7% ⸗ ⸗ 
u. ſ. w., für jedes Pfund einfachts Briefporto mehr, 

Gehören mehrere dergleichen Sendungen zu einer Adreſſe, fo wird für jede eins 
zelne das Porto nad) obiger Progseffion erhoben. 

Dad Porto für Sendungen gebrucdter und anderer nicht geſchriebener Gegen 
fände im Briefform verpade, mie Ausuahme derjenigen unter Kreujband ($. 44.) 
und Werthfagen ($. 29,), wird nah ber Packettaxe ($. 23.) bezahlt. 

6. 42. Auf den Kurfem, wo fowohl Faber als Reitpoffen vorhanden And, wer⸗ 
den die Briefe Bid zum Gewichte von 2 Lorh inkl. C$. 8) ſtets mir der Reitpoſt ber 
fördert, ed fin denn, daß die Befdrderung, bei früherem Abgange der Fahrpoſt, mic 
diefer fehmeller geſcheben Fan, 

5. 43. Ale Beſtimmungen über die Befdsderuug mit den Neispoften finden auch 
auf die Schaellpoften Anwendung. | 
[@)) $. 14. 
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4. 44. Dad Porto für: Zeitungen’ uab Journale, Prelskurante, gedruckte Zir⸗ 
kularien und Empfeblungsſſchreiben unter Kreuzband, wird auf dem vierren Theil der 
Brieftare bei, der Reit⸗ ober Fabrpoſt feſtgeſetzt. 

9. 15. In den: gedruckten Zirkalarien, Empfeßlungsfchveiben: und Preiskuranten 
unter Kreuzband darf auſſer ber Adreſſe nichts geſchrieben ſeyn, andern. Falls das 
volle Briefporto bezahlt wird. 

$..416. Obige Ermäßigung des Porto ($. 14.) finder nur dann Anwendung; 
wenn die Gendbungen franfire werben. 

6. 17. Für MWaarenproben in Briefen, oder den Briefen angehängt, infoferu 
fie als ſolche kenntlich find, und der Brief ohne die Proben nicht über 2 Lorh wiegt; 
wird zur Erleichterung des Verkehrs bis zu 15 Lorh ſchwer nur das einfache Briefs 
porto erlegt, Bei ſchwererem Gewichte tritt auf den Reit⸗ und Schuellpoſten die 
Hälfte der auf diefen geltenden Berlefporto, Progreflionsfäge ein, 

$. 18. Wünfgt ein Abſender von Briefen, daß deren richtige Veſtellung ihm 
befonderd machgewiefen mwerbe, fo find die Ndreffen mit einer diefed Verlangen ber 
ſtimmt ausdrücdenden Bezelchaung zu verfepen. 

Die gebraͤuchlichſten ſind: 
Empfohlen, recommandirt, charge, 

Dagegen reihen zu diefem Zwecke die an einigen Orten üblichen Rekommanda⸗ 
tiondzeichen nicht aus. 

$. 19. Der Abſender erhält ſodann von der Poſtexpedition einen Aufgabeſchein. 
Auf den innländifhen Poſtanſtalten flellt der Empfänger des Briefed eine Beſcheini⸗ 
gung aus, welde an die kolligirende Poſtanſtalt zuruͤckgeſandt und dem Abfender 
gegen Rückgabe des Aufgabefcheined eingehaͤndigt wird. 

9.20. Der Abſender bar in ſolchen Fällen : 

4. dad Porto, für den Brief, 
2. das einfade Porto für den zurückfolgenden Schein über bie rich⸗ 
tige Beſtellung, und 
3. dad Scheingeld mit 2 Sgr. 
glei) bei der Aufgabe zu entrichten, 

$. 28. Ber refommandirten Briefen nad und von dem Auslande treten bie 
Beflimmungen der mir dem besreffenden fremden Poflbehörden beflchenden Vertraͤ⸗ 
ge ein, 


B. Packet⸗ 
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B. Packetporto., 

6, 22. Dad Packetporto reguliet ſich 

a, nad der Entfernung (9. 2.) und 
b. nah dem Gewichte ded Packets. 

$. 23. Diefed Parkerporto fleige nad einer Progrefion von 5 zu 5 Meilen mit 
2 Ser. (3 Silberpf.) für jedes Pfund, 

Fuͤr Heine Packete wird jedoch die Briefportotare im der Urt angewandt, daß 
bid zum Gewichte von 4 Pfund 2fahed, über 4 Pfund das 3 fache Briefporto erho⸗ 
ben wird, infofern- bad Porto nach den obigen Progreffiondfägen nie mehr beträgt, 

$. 24. Wenn mehrere Packete zu einer Udreffe gehören, wird das Gewicht ders 
felben zuſammengezogen. Berrägt das Porto nach dem Gefammtgewichte weniger als 
das 3 fache Briefporto, fo iſt legtered zu erheben, 

6. 25. Bei Packeten, für melde dab Porto za bem Gewichte zu erheben iſt, 
kommen nur die vollen Pfunde jur Berechnung. Ueberſchießende Lothe bieiben bei 
der Portoerhebung unberuͤckſtchtigt. | 

$. 26. Kleine Packete können auf Verlangen bed Abfenderd, wenn ſolches auf 
der Adreffe ausgedruͤckt iſt, mis ben Schnellpoſten verfande werden Mo und mie 
weit dieſes zuläffig iſt, bleibe ber wäheren Dehimmung bed General ⸗ Poſtmeiſters über 
laſſen. 

$. 27. Fuͤr die Beförderung von dergleichen Packeten mir den Schnellpoſten 
tritt eime Erhöhung deb Portofaged ($. 23.) von 50 Prozent ein. 

$. 28. Der zu einem Packete gehörige Brief gehet bis zu dem Gewichte bon 
2 Borh frei, Betraͤgt deffen Gewicht mehr, fo wird vom Uebergewichte das Brief⸗ 
porto 
bei den Schuellpoſten nad $. 7, und 
bei den Fahrpoſten nad $. 7. und dis 
erhoben. 

6. 29. Begenflände, deren Werth für dad Pfund, bie Thara abgerechnet, 
10 Thlr. oder mehr beträgt, müllen deflarire und der Werth davon muß auf ber 
Adreſſe angegeben werden. 

Bei Gegenfländen von geringerem Be Fanı, nad ber Wahl des Abfenders, 
der Werth deflarire werden oder nicht. 


$. 30: Das Porto für erflere, einer gezwungenen Deklaration unterworfene 
8 


Gegeuſtaͤnde, wird nad ber Goldtaxe ($. 35.), — für (einig deklaririe dagegen 
nad der Packettaxe (9. 23.) erhosen. 


C. Geldbporto 
$. 31. Das Geldporto regulirt ſich 
nach der Entfernung (6 2) und 
b, wach dem Werthbetrage, 
$. 32. Un Porto bei Verfendungen von gemuͤngtem und ungemümtem Silber 
mwirb erhoben; 
bis 1 Tblr. einfaches‘ Briefporto, 
über 4 Thlr. bis 20 Thir. zweifaches Briefporto, 
⸗20 0 ir 50 dreifaches ‘ 
menn dleſes nicht mehr beträgt, als das Porto vom 100 Thlr. vo, im welchem Kalle 
nur das ſletztere in Anwendung kommt; 
über 50 Thlr. Bid 100 Thle , wie 100 Thlr. vol, 
Bei Summen von und über 100 This. tritt eine Taxprogreſſton ein, welche vor 
5 ju 5 Meilen mit 4 Gar. für jedes Hundert, sind mie 2 Ser. für jedes Balve Hans 
ders (von 101 Thlr, Bis 150 Thlr. und von 451 Thur. bis 200 Ehlr. 2.) dis die 
Gerbung 1000 Thlr. vol erreicht, fortfchreiser, von mo ab für jede fernere 100 Tpir, 
3 Sgr., uwd für jede 50 Thle. 45 Sgr., von 5 su 5 Meilen erhoben werben, 
d. 33. Ale fremdg Gilbermüngen werben mad der Muͤnzvergleichungs⸗ Tabelle 
vom 18ten Ditober 1821. (Geſetzſammlung 1821. Pag. 190) berechnet. | 
42 Gulden Keichdgeld na dem 24 Guldenfuß werden 7 ihr, — und 111 Mark. 
Hamdurger Baufo 56 Tblr. Preußiſch Silbergeld gleich gefest. 
$. 34. Für Kupfermünze wird das Porto mach der Packettaxe bezahle. 
$. 35. An Porto für die Beförderung von Gold» und Wexrtpſtuͤcken ($. 30.) 
wird erhoben; , . 
Bis 50 The. zweifaches Briefporto, 
über 50 Thle. dis 100 Thir. wie für 400 Thlr., 
jedoch muß das doppelte Briefporto erteicht werden. 

Beli Summen von 100 Thls, und darüber tritt eine Taxprogreſſton ein, welche 
von 5 zu 5 Melien mis 3 Gar. für jedes Hunders, und mit 45 Sar. für jedes balde 
— (von 101 Tplr. bis 150 Thlr. und vom 161 Thlr. bis 200 Ihle. 36.) fort⸗ 

ſchrei⸗ 


freier. Auch bier tritt bei Ueberſchreitung der erſten 4000 Thir. eine Ermäßigung 
des Satzes, auf 2 Sgr. für jede 100 Thir. und auf 4 Sgr. für jede 50 Thlr. ein. 


GH. Bei ber Vetechnung des Goldwerthes wird ein Friedrichtd'or zu 5 Thlr., 
ein Dukaten zu 24 Thlr. angenommen. 


$. 37. Alles inniäudifge und auslaͤndiſche Pepiergeld, fo wie alle Kurs haben: 
de Papiere, müffen vom Abfender auf dem Kuvert defiarire werden, und zwar: 
a. das innlaͤndiſche Papiergeld wach dem Neunwerthe, 
b. das auslaͤndiſche Papiergeld und alle Kurs habende Papiere nah dem jeded+ 
maligen Kurſe in Preugifgem Kurant, 


Bei den Genbungen unter a, wird bie Hälfte, bei denen unter b, ein Biertel 
des Porto für Sitbergeld ($. 32.), und wenn eins ober bad andere das $ 7, und (1. 
fefigefeßte Porto nach dem Gewichte nicht erreicht, Ichtered erhoben, 

6. 38. Wegen Rebuftion der aus dem Auslande eingehenden fremden Kurs 
Habenden Yapiere, deren Werth nah Preußifhen Thalern auf der Abdreſſe nicht der 
Harirs worden, follen die Poſtanſtalten vom General: — beſonders inſtruirt 
werben. ' 
| $. 39. Bei vorbandenem Verdachte unterlaffener ober unrichtiger Deklaration 

haben bie Pofbeamen das Recht, die Eröffnung der Briefe oder Packete im Poſt⸗ 
tomtoir vom Adfender oder Empfänger zu verlangen, 

$ 40. Verweigert bee Abfender oder Empfänger das Deffnen eines folchen 
Briefes ıc, fo kann folded au, auf jedesmaligen befonders zu erflastenden . 
dur vom General Poſtmeiſter beauftragte Beamte geſchehen. 

$. 41. Binder ſich daß der zu deklarit ende Tunhalt verſchwiegen, oder untichtig 
angegeben iſt, fo fÄ folder für den geſetzlichen Strafbetrag haften. 

6 42. Wenn, in Folge verweigerter Erdffsung- oder Annahme, die Beftellung 
folder Briefe ꝛc. verzögert wird, fo fallen die Daraus erwachſenden eh dem 
Poſtweſen nicht zur Laſt. 

6, 43. Dagegen darf kein Poflbeamter ſich erlauben, irgend einen Brief, um 
dadurch den Junhalt zu erforfchen, oder in einer andern Ati ia, eigenmächtig zu ver⸗ 
letzen. 

D. vor⸗ 


D, Porto für vermifhte Sendungen. 


6. 44. Das Verpacken verſchiedenartiger Gegenflände, als Bold, Kurant, Bar 
piergeld ıc. zu Schriften, in einen Brief, wird nur bis zu Enem- Gewichte von 8 Loth 
nadgegeben. 

$. 45. Dafür wird bis 4 Loth doppeltes, über 4 Loth 3 faches Briefporto ers 
hoden, oder wenn nach dem beflarirten Werthe die Taxe ($. 37.) mehr beträgt, letz⸗ 
tere In Anwendung gebracht. 

$ 46. Bei Sendungen von größerem Gewichte wird eine Vermiſchung foldher 
Gegenflände, wofüs eime verſchledene Taxe beſteht, micht geſtattet; Me muͤſſen, wenn 
fie au zu elmer Adreſſe gehören, deſonders verpacdt, und aldvanıı eben fo behandelt 
werden, ald wenn ſolche wit verfchiedenen Adreſſen zur Poſt gegeben worden wären. 

$. 47. Gehören zw einer Adreſſe mehrere Gegenflände, wofuͤr bie Belbpostotare 
nad Abſchaltt J. Litt. C, in Anwendung komme, fo darf an Porto für dieſe zuſam ⸗ 
men genommen nicht mehr erhoben werden, ald vom Geſammtwerthe berfeiben: 

a. wenn Gilbergeld darunter degriffen iſt, die Taxe für Silbergeld und 
b. wenn Fein GSilbergeld darunter begriffen iſt, die Taxe für Golb. 

$. 48. Gelder, gelbwerthe Papiere und Sachen von Werth werden in der Re⸗ 
gel nur mit den Fabryoſten verfandt, 

Es bleidt jedoch der Beſtimmung bed Generals Pofkmeifterd überlaffen, in melden 
Fällen und bis zu welchem Belange und Gewichte bergleichen Verſenduugen auch mit 
den Schwellpoften, auf Verlangen der Abfender, geſchehen koͤnuen. 

6, 49. Für die Beförderung von dergleichen Sendungen mit bem Gchuellpoflen 
finder eine Erhöhung von 50 Prozent der Gelbportosare Anwendung. 

$. 50. Der zu Geldfendungen gehörige Brief wird in derſelben Art, wie ber 
6. 28. bei Parterfendungen feſtſetzt, behandelt, + 


E, Landporto. 


6, 51. An Drtem, woſelbſt Feine Poſtanſtalten ſiud, bie aber von durchgehenden 
Moften beruͤhrt werden, iſt die Kommune, wenn fle den Durchgang ber Poſten benutzen 
wi, ver pflichtet, folde Anordnungen zu tseffen, daß Die Abgabe von Briefen ohne 
Aufenthalt der Voſt, und ohne daß Schirtmeiſter oder Poſtillons ben Wagen zu ver 
laſſen nöshig haben, geſchehen Fan. 


$. 52. 


$. 52. Für die Befoͤrderung der Briefe folder Orte ($ 51.) 
a von und bis zu der mägiien Station, j I 
b. von und Bid zu Diten, welche zwiſchen der naͤchſten nnd der darauf folgenden 
Gtarion belegen And, 
wird bad Porto na dem niedrigſten Sägen der Taxe erhoben. 
Diefed Porto wird Landporto gemannt. Geber die Korrefpondenz meiter oder 
kommt weiter her, fo daß fe zwei und mehrere Stationen deruͤhrt, fo wird nur daß 
gewöhnliche Porte erhoben und Fein Landporto zugeſchlagen. 


Fe Vortoerböpung bei eintresender Fouragerhbeuerung. 
$. 53. Bei eintreteader Fouragerheuerung iſt ber General Poſtmeiſter befugt, 
nah Manfgabe ber fleigenden Poft⸗Transpottkoſten in dem Falle, daß ber Preis des, 
Hafers nach einem Durchſchnitte im dem bedeutendflen Octen der Monarchie 4 Zpir. 
pro Scheffel preußiſch uͤberſteigt: 
a. das Packetpotto $. 23. vom 3 Silberpf. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Sitberpf., 
b. das Porto für Sildergeld ($. 32.) bei Summen von und über 100 Kıble von 
4 Sar. für 100 Thlr. von 5 iu 5 Meilen auf 5 Sgr., und über 1000 Thir. 
auf 4 Ger. und . 
c. das Porto für. Gold ($. 35) dei Summen von und üser 100 Ehle. von 3 S;r, 
für 100 Thlr. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Sgr., und über 1000 Thir. auf 3 Gar, 
zu erhöhen, 


Abſchnitt IL 
Scheingeld⸗ 
$. 54. Die Pohanflalten ſiad verpflichtet, Einlieferungẽ ſcheine zw erthellen 
a, Über Geld, Papiergeld, Kurs habende Papiere, wenn der Betrag 1 Thir. uͤder⸗ 
fleigt, Werrhfficte und relommandiste Briefe ($. 20.), 
b, über gewöhnliche Packete. Ueber diefe jedoch nur auf Verlangen bed Adfenders, 
welches auf der Adreſſe dur Die Bemerkung: „gegen Schein‘ 
außgebrückt feyn muß. Für jeden Einlieferangsfhein muß der Asfınder 2 Sgr. ent 
richten. Diefe Scheine führen den Stempel: 
3wei Silberaroſcheu.“ 
$. 55. Bel allen im vorigen $ 54. sub a, gedachten G.genfländen, fo wie in 
allen Fällen, wo dem Adſender ein Eintieferungsicheis ertpeils worden If, mid ber 
(Nr. 5. Zweiter Bogen.) 2 En 


Exipfänger einen ihm vom ber diffribuirenden Poſtanſtalt vorzulegenden Yusi'cferungs 
fhein zur Legitimatlon ber letzteren unserfchreiden und beflegeln, wofuͤr nichtz eutrich · 
tes wird, 


Abſchnitt IIL 
Beftellgeld. j 
$. 56, Die Poſtanſtalten find verpfligter, im Orte alle mit der Poſt angekom⸗ 
mene Briefe, — infofern fie nicht mit Geld oder Gegenfländen von Werih deſchweri 
ſiad, — imgleichen Adreffen und Briefe zu Packeten und Geldern, fo wie alle Auslie⸗ 
ferungtfeine, den Empfängern in das Haus au ſenden. 
$. 57. Dafür wird dem Briefsräger an Beſtellgeld entrichtet: 
a, für undeſchwerte Briefe biß zum Gewichte von 16 Loih & Ger. 
b, für jeden der übrigen Gegeuflände . - «2: 2.1 oo 
Dieſes Beſfellgeld muß auch von den Behörden und für portofteie — ac, 
bezahlt werden. 
$. 58. Es Bleibe jedoch Sherman undeuommen, feine Briefe ac, von der Poſ 
ſelbſt abzuholen, oder abholen zu laſſen. 
In diefens Falle iſt die Erklärung darüber der Poſtauſtalt fchriftlich abzugeben. 
Die Poſt bleibt alsdann für die Beſtellung der Briefe und Adreſſen nicht vers 
antwortlih, Auch wird in diefem Falle das obige Beſtellgeld nicht entrichtet. 
$. 59. Die Po bar zwar keine Verpflichtung, angelommene Packete dem 
Empfänger nach feiner Wohnung zu befördern; inwieweit indeß zur Bequemlichkele 
des Yublitums eine Befdsderung biefer Art Statt finden kaun, bleibt dem 'befonderen 
Anosdunngen des General: Bofimelfterd überlaffen, 


Abſchnitt IV.- 
Packkaͤmmergeld. 
$. 60. Bür bie ſichere Aufbewaßrung der mit ben Poſten anlommenden Packete 
und Gelder wird, wenn folge nicht am folgenden Tage nach Beſtellung der Adreſſe 
von der Poſt abgebolt werden, als Entfhädigung für die Koßen der Unterhaltung 
bes dazu noͤhigen Lokals ein beſonderes Parktammers ober Bagergeld nad folgenden 
Sägen, und zwar ſteis vom Empfänger der Packete ac. entrichtet ; 
Fuͤr die erſten vier Tage 
a, für jedes einzelne Packet 
bis 


bis 30 Pfund fawer . . . 41 Ser. 

üder 30 did 60 Pan . . . 2 9. 

über 60 Pad 2. 3 4 

b. für Geld und Werthſtuͤcke in Kiſten, Packeten, Beuteln ober Faͤſſern, 

Bis 100 Bhi. 2 22. An 

über 100 Thlr. bis 500 Thie, 2 +» 

über 500 Shle. bis 1000 Epir. 3 + 

und für jede 1000 Thir, 1 Ger. mehr, 

$. 61. Wleiben die Packete laͤnger liegen, fo wirb vom Stem Tage ab ber dop⸗ 
pelte Betrag vorſtehender Säge reſp. mis 2, 4 und 6 Gar, m. f. m. für jede Woche 
erhoben. 

6. 62. Werden Packete unb Gelber nah Verlauf von 14 Tagen mad Ankanft 
ber Boft von der Poſt nicht abgeholt, oder Fönnen ſolche in dem Falle, daß der Ab⸗ 
fender micht bekanne iſt, nicht zuräcgefande werben: fo muß davon eine Anzeige 
offentlich im Poſthauſe ausgehaͤngt, auch in dad Fnseligerzblast des Orts, wenn fol 
er ein bedemendber Handeldplag if, fenft aber in dad der Provinz inferire werben, 

$. 63. Iſt dieſes fruchtios und Baum innerhalb dreier Monate weder Abfender 
no Empfänger autgemittelt werben, fo ſiad Packete und Gelder an das Geserals 
Poft amt einzufenden, welches hierüber eine Bekauutmachung in dem Berliner Tarchis 
genz dlatte eriäße, worin eine genaue Bezeichnung der Packete zc., des Abgangs- und 
Beftimmungsortes derfelden, fo wie des Tages, des Abgangs und der Ankunft en / 
halten ſeyn muß, 

Diefe Bekauntmachung iſt — Verlauf von 4 Wochen zu wiederholen, * 
wenn ſich demsachſt Niemand melbet, Können die Güter nad Ablauf eines Jabres, 
vom Tage der Uufgabe an gerechnet, von dem Generals Boflamte oͤffeutlich meiſtdie⸗ 
tend verkauft, unb der Eridd kann, nad Abzug des Porto und bes Koſten, der Pofks 
Armenkaſſe überwirfen werben Gind die Gaden, deren Empfänger nicht aus Ze⸗ 
forſcht werden kann, einem ſchleuaigen Verderben unterworfen, fo Tann biefer Ver⸗ 
tauf durch die Poſtangalt des Oris und ſchon nach ade Tagen erfolgen. 

$. 64 Die in der Packkammer befindlichen Poſtguͤter haften dem Gtaate unbes 
dinge für die davon ſchuldigen Pott» uud Gtemergefäle. Eine Herausgabe der Poſt⸗ 
güter Bann in keinem Falle, auch nicht von Gerichtshoͤfen bei Konlurſen, eher ver⸗ 


langt werden, bi die Gefälle bezahlt And. 
163) 6. 65. 
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$. 65. Die Poſtverwaltung muß für bie Erhaltung der Packkammer in Dad 
und Fach, für Adern Verſchluß derfelben, für Armwendung von Feuersgefahr oder 
Brandfiftung aus Unverfichtigkeit im Jauern des Gebäudes und feiner näpften Um⸗ 
gebungen forgen, und bafter für Befchädigungen der fagernden Doflgüter, die aus 
einer Uuterlaffung ober Vernachlaͤſſigung dieſer Fuͤrſorge entſtehen. 


Abſhnitt V. 
Porto für Vorſchüſſe, Retourbriefe und Laufjettel. 

6. 66. Eine Verdindlichkeit von Seiten der Poſtanſtalten, Geldvorſchůſſe auf 
Briefe zu leiſten, fiadet nicht Stait. 

9. 67. Es bleidt allein den Poſtbeamten uͤberlaſſen, dergleichen Vor ſchuͤſſe obne 
Aufnahme entiwerer auf ihre eigene Gefahr zu leiſten, oder zurücjmweifen, und ſich 
im erferen Falle in ber Art ſicherzuſtellen, daß Me den Vorſchuß wicht fofort baar 
jabien, fondern fo lange ä Conto notisen, bis fle gewig find, daß folder vom Ems 

pfänger angenommen ift, 

$. 68. Tür derglelchen Vorſchuͤſſe wird auffer dem Porto für den Brief 16 
entrigter : 

1. an Poſtgeld, 
daijrnige, welches zu erheben geweſen ſeyn würde, wenn ber Betrag des Vorſchuſſes 
Baar mit der Poſt verfande worden wäre; 

2, den Beamien an Profura, 
der Vorſchaßbtief mag angenommen werben ober nicht; 
von 5 Ge. bis 15 Syr. » 2.0. . 41 Son 
über 15 Ögr., von halben zu halben Thalern 

a. bis 10 Ehe. oe 2. 2 2 0 0 1 und 
. b, vondaweier . 2 2. er: du 
mehr. 
$ 69. Briefe, Packete ꝛc, worauf Vorſqhuͤſſe geleiftet worden, dürfen mie Aus⸗ 
nabme der im $ 67. gedachten Faͤlle ohae vorherige Berichtigung des Porto und der 
Vorſchuͤſſe vem Adreffaten weder ausgehändigt noch gedffaet, auch kann Niemand zur 
Einidfurg gezwungen werden, 

$ 70. Haͤadigt aber dennoch eine Poſtauſtalt den Brief oder das Packet vor 
Eutrichtuas bes Vorſchuſſes aus, ser geſtattet ſie die Diffnung des einen oder des 

ans 
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andern, fo bleibe ſolche dem Generals Pofkamte für dem Betrag bed Porto und ber 
tofligirenden poſtanſtau für dem Berreg des Vorſchuſſes und der Prokuragebuͤhren 
verhaftet. 

6. 71. Iſt der Vorſchuß von einer Koͤniglichen Behoͤrde eingezogen worden, fo 
ſteht dem Adreſſaten frei, gegen Erlegung des Briefporso den Brief einzuſeben und 
den Vorſchuß zuruͤckzuweiſen. Derſelbe muß daun ben Grund ber Zuruͤckweiſung 
auf den Brief bemerken und letzteren der Poſtaunſtalt zur Ruͤckſendung wieder aus⸗ 
bändigen. 

Die Behörde, welche den Brief abgefands bar, Ifk in dieſem Falle zur Erlegung 
des Prokura (5. 68.), fo wie ded Tour⸗ und Netomsporto für dad dem Briefe beige, 
fügte Bader ıc, verpflichter; koͤnnen diefe Beträge vom dem Partheien miche eingezogen 
werden, fo find ſie den Staatskaſſen zu erſtatten. Kür nachgewieſenermaßen garz 
reine Staatsangelegenheiten ıc. iſt kein Prokura zu erheben. 

6. 72. Jeder Vorſchußbrief, der michs gleich eingeldfer wird, muß ſpaͤteſtens 
40 Tage nad dem Eingange an die kolligirende Pofkanftalt zurüdgefande, oder der 
felden ber Zögerungdgrund angezeigt werden. 

§. 73. Wie wir Briefen, welche aus irgend einem Grunde nicht beſtellt werden 
Tönnen, in verfahren iſt, darüber has ber General, Poſtmeiſter die Poſtanſtalten mit 
Befonderer Juſtruktion zw vet ſehen. 

$. 74. Die Zuruͤckſendung dieſer Briefe, wozu auch Vorſchußbriefe gehören, 
geſchiehet DIE zu einem Gewichte von 2 Loih portofrei, 

$. 75. Fuͤr die Zuruͤckſendung ſchwererer Briefe, ſo wie von Geldern und 
Vacketen, wird, wie für die Hinfendung das volle Perso, imgleichen bei Borfgülfen 
Das Profura vom Abfender erhoben. 

$. 76. Ale Gegenfläude, welche vor dem Ubgange der Poſt oder 'vor Aushaͤn⸗ 
digung an ben Empfänger zuruͤckgefordert werden, Binnen von den Poſtbeamten in 
dem Falle, wo ein Einlieferungsfcpein ertheilt worden iſt, gegen Ruͤckgabe des letzte⸗ 
gen, im anderen Kalle aber gegen Vorzeigusg bes Pettſchaftes, womit der Brief ıc. 
ver ſlegelt iſt, und Auslieferung eines Abdrucks dieſes Siegels ohne Anſtand zuiüdge⸗ 
geben werben. 

Geſchiehet die Nickgabe am Abfendungdorte vor dem Wbfchluffe ber voR, fo 
wird aud das bezahlte Porto zurückgegeben. 

$. 17. 
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$ 77. In VFaͤllen, wo wegen richtiger Beſoͤrderung zur Poſt gegebener Begens 
Rinde Zweikel ensftehen, iſt dem Adſender verſtattet, offene Aequiſitionen (Laufjettel) 
zu erlaffen, worin von den Boflanflalten über dad Verbleiben jener Gegenſtaͤnde Aus⸗ 
kunft gegeben werden muß. 

$ 78. Bir die Adſendung einch ſolchen — zahlt derjenige, auf deſſen 
Verlangen dieſes geſchiehet, 5 Gar. Porto, die demfelben im dem Yale, daß irgend 
eine Unregelmaͤßigkeit bei den lanlaͤ adiſchen Poſtbehoͤrden Stati gefunden has, zurüͤck⸗ 
gezahle werben. 

$. 19. Fuͤr Laufzertel wegen Ertrapoftpferde · Befkellungen werben vom Abſen⸗ 
ber bei der Aufgade bis 10 Meilen 5 Ggr. und won da ab 40 Gar. Porto bejapis, 

Abſchnitt VL 
Regeln bei Geld⸗ und Vadesverfendungem, 
$. 80, ‚Die Abreſſen der Briefe muͤſſen denslich gefchriehen und letztere wohl 
verſchloſſen wor. 

$ 81. Der Belimmungdore muß anf der Adrefſe fo beſtiumt angegeben fepn, 
daß bei deffen Spedition für die Poftanfalsen Bein Zweifel obmalten kann, 

$. 82. Briefe, auf deren Udreffe Die Bezeichnung: „frei“ — — Ar.“ 
ſich durchſtrichen findet, werden aicht angenommen, 

$. 83. Gelder und Gegenſtaͤnde von Werth im Briefen muͤſſen feſt verpackt, 
mit einem haltbarea Kremjfunere werfehen mad letzteres mug mie fünf Giegeln vor 
ſchloſſen ſeyn. Dergleigen Briefe dürfen jedoch nicht ſchwerer, als bis sum Gewichte 
von 16 Loth angenommen werben, 

$. 84. Grögere Geldfanımen lad in Packeten, Beuteln oder Fäffern feſt zu 
verpacken. 

Packeie oder Beutel muͤſſen wenigſtens von doppelten Leinen und gut genäher 
pn. . 

Bei Packeten muß die auswendige Nahe geflegele, bei Beuteln barf die Naht 
nit audwendig, ber Kropf wicht kurz, und * wo der Kuoten geſchuͤrzt iſt, mug 
das Siegel deutlich ausgedruͤckt ſeyn. 

Gerd in Faͤſſern darf nicht dloß, ſondern muß in Beuteln verpackt werben.‘ Die 
Faͤſſer mülfen gus gereift and an beiden Boden dergeſtalt verſchnürt und verfiegelt 
feyn, daß eine Deffaung des Faſſes ohne Verkgung des Fadens oder Siegels nice 
möglich iſt. | 

Bew 
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Beutel oder Packete dürfen nicht über 30 Pfund, Faͤſſer nice über 120 Pfund 

ſchwer ſepu. 

6.85 Alle Packete muͤſſen dem Tunhalte angemeſſen, nach Maaßgade der Weite 
des Trausports halttar verpackt ſeyn. 

$. 86. Die Bercihaung (Signatur) der Yadtete ꝛc. muß beutlich, mir der Yar 
gabe auf der Adreſſe Üübereinfimmend und fo beſchaffen ſeyn, daß fie durch Naͤſſe nicht 
aufgelöfet wird. Gie muß ben Beſtimmungsort und bei den Geldern und Paͤckereien, 
deren Werth deklarirt ift, au die Summe und ben Werth angeben, 

$. 87. Die Poſt if nicht verpflichter, unförmlich große Packete mit Bäumen 
und Straͤuchern, oder Packete und Kiſten ıc. mis leichtem Material, Wolle, Stroh⸗ 
waaren, jur Beförderung anzunehmen. | 

6. 88, Alles, was nad obigen Beflimmungen nice vor ſchriftsmaͤßig verpackt 
und verfiegele ift, wird zur Befoͤrderung mit ber Poſt nicht angenommen, . 

Berlangt der Abſender die Befdrberung dennoch, fo gefhicher ſolches Tediglich 
auf feine Gefahr, und biefed wird. in dem Falle, bag ein Pofkfchein ertheilt wird, auf 
Demfelben bemerkt. 

$. 89. Schießpulver und überhaupt folde Sagen, welche ihrer Natur nach 
den übrigen Poſtguͤtern verderblich werden Können, imglelchen lebendige Thiere dürfen 
mit ben Poften nicht befoͤrdert werden. 


Abſchnitt VIL 
Zablung und Berechnung des Poſtgeldes. 


6. 90. Alle Poflgefäfe und Gebühren, mis Ausſchluß des Briefbeßellgeldes, 
werden auf den Abreffen und Scheinen in Silbergroſchen nosirt und in preußiſchem 
‘ Kuramt entrichtet. 

$. 9. Wenn bei Berechnuug des ganzen Portoberrages Pfennige vorkommen, 
fo werben für 

4 oder 2 Pfennige:3 Pfennige ober 2 Sr. 


405 %. 6 ⸗ 5— 
7—— 84 9 ⸗ „sa sub 
” 40 oder 11 Pennige 4 Silbergroſchen 


erhoden und — 
69 
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$. 92, Ueber bezab'tes Poſtgeld wird Feine Quittung ertheilt. 

Die Adreſſen und Scheine, worauf dad Porto notirt iſt, dienen dem Pablikum 
ſowehl, als in Faͤllen der Portotuͤckzabe den Poſtanſtalten, als Quittuug. 

$ 93 Die Poſtbeamten dürfen daher Die Briefe, Scheine, Sachen ıc. nicht 
eher auspändigen, bevor die Zahlung wicht erfolgt Ik; | 

Geſchiehet ſolches dennoch, fo Darf eh nicht ander# als unter monatliher Asſ⸗ 
rechnung Gras finden, Der Poſtbeamte bleibe aber für das Porto verhafter; jedoch 
iſt derſelbe ohue Genebmigung des Seneral ⸗Poſteiſters nicht defugt, wegen flyer 
undezahlt gebliebenen Porto, Briefe ıc, zuruͤck ubehalten. | 

$. 94. In Wählen, mo der Poſtbeamte Porto Ercbisiser, if derſelbe berechtigt, dar 
für nad voraugegangener Bereinigung mis dem Kosrefpondensen eine billige Kontoger 
büpe für ſich zw echeben, | 

$ 95. Kein Korreſpoundent iſt verpflichtet, bei unrichtiger Auwendung der Porto⸗ 
tare Seitens der Pofideamten, Portoberräge unter 15 Sgr. nachzujahlen. 

$ 96 Höhere Nafosderungen iſt derſelbe zur Damm zw berichtigen ſchuldig, 
mern folge innerhald eines Jahres nah der Aufgabe des Briefes ıc. angemeldet 
werben, 

Koͤnnen folge wicht eingezogen werben, fo bleibt der Beamte, der dieſes Ver ſe⸗ 
ben begangen hat, dafuͤr verhaftet. Dagegen wird In dieſen Fällen das zuvlielerho / 
bene Porto den Korrefpendenten zuruͤckerſtattet. 

$. 97. Die Gerichte And verpflichtet, auf Requiſitionen der Poſtanſtalten daB 
undezapls gebliebene Porıo ohne weiseres Verfahren exelutiviſch beizutreiden. 


Abſchnitt VIIL 
Portofreiheit. 


6. 98. Wegen des Portofrelheit erfolgs ein befondered Negulariv, 
Gegeben Berlin, den 18ten Dezember 1324, 


(L. $,) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Lortum. v. Dagfer, 


— — — — 


Ver⸗ 


Verordnungen der Königlich » Preußifchen Kegierung zu Gumbinnen, 
Mr. 11. Die Anlegung enger Echornfeinröhren betreffend, 


Die Joſtruktion zur Aulegung enger Schorsfleinröbren vom 2aſten Janvar 1822., 
in der Geſetzſammlung Fahrgang 1522. Pag. 43., desicht ſich aur auf Gebäude, bie 
mit Ziegel oder Schiefer gedeckt ind. Es iſt desbalb die Frage eatſtaaden, ob und 
uster welden Bedingungen bergleichen enge Schornfleinröhren au Bei Stroh⸗, Rohr⸗ 
und Schindeldaͤchern anwendbar und zulaͤſſig find ? 

Hierauf haben die Koͤniglichen Minifterien beſchloſſen und feigefegt, daß biefe 
Röhren auch bei Dächern der Iegrermäpinen Art mach dem vorgefchriedenen Dımenfias 
nen amgebradt werden Fönnen, wenn die in dem $, 7. der Juſtruktion unter dem 
oderſten Dachdoden angeordnete Geitendffsung im Schoruſteine wegbieibt und man 
baramf häit, dag die vorgeſchriebene Reinigung nur von der Forſt ab von aufferpalh 
Beivirke wird, . | 

In Bolge der Verfügung im Amtöblatte vom Atem Januar 1823. wird dies zus 
allgemeinen Keuntaiß gebracht. | 

Gumbdinnen, den 24Hten Dezember 1824, 


Königlid » Preußifhe Regierung. 





Mr. 72. Die Neifen ber Beamten in herrſchaftlichen Angelegenheiten betreffend, 
Auf den Grund der Koͤniglichen Miniſtetialbet fͤguug vom 17ten Dezember v J. 
wied denjenigen Beamten, welche zu ihren Reifen in berrſchaftlichen Angelegenheiten 
ih der ordinairen Poſt bedienen müſſen, befaunt gemacht, daß ihnen bie Ueberfracht 
dres Geraͤcks auſſer dem 10 Pfund noch dis zum Betrage von 50 Mund verguͤtet 
werden fol, und fie danach ihre Fuhrkoſtenliquidationen einjureichen haben, 


GBumbinnen, den 7ten Nanuar 1825. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, i 





(Mr. 8. Halter Bogen ) 3 
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Pr. 135. Die Kaffenanweifungen betreffend. 


Das Publikum und fämtliche Kaffenbehörben werben auf bie von der Hanptverwals 
tung der Staats ſchulden unterm 22ſten Dezember v. J. erlaffene und dem Autsblaite 
bier beigefüste Beranntmadgung und Beſchreibung der Kaffenanweifungen aufmerlfam 
gemadt, um bei dem Empfange berfelden fi von der Echtheit zu überzeugen, fo wie 
Die Landraͤtbe und Magifträte die Inſaſſen ihre Bereichs noch befonderd darauf him 
zumeifen und zu belebren haben, 

Gumbinnen, den 15ten Januar 1825 


Königli » Preußifhe Regierung, 2te Abteilung, 





Perfönlihe Dienfverbältniffe 


Der bisherige Dierlandedgerichtd Referendariuß Franz Wilhelm Hecht Iff von 
bes Herrn Juſtazminiſters Exſellenz mistelft Reſtripts vom 20fen Dksober v. J. zum 
Amts⸗ und Gtabtrichter im Rhein ernannt. 
Inſterburg, den 5ten Januar 1825. 
Koͤniglich · Preußifches Oberlandesgericht von Litthauen. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Da dad wegen ruͤckffaͤndiger Königliber Abgaben jur Subhaftation geftehte und dem 
Fisfus abjudizirte Bauergrundfiär zu Pripıllen, 2 Hufen kulmiſch groß, weldes 
der Michael Winko Bisher inne gebart, im leßrangeflandenen Termine nicht bat vers 
kauft werden Eönnen: fo iſt ein anderweiter Termin zum Berkaufe, oder wenn die, 
fer nice zu Stande Fommen fellte, auch zus Verpachtung dieſes Grundſtuͤcks am 
29ſten Tanner  %. im Geſchäftszimmer ded unserzeichweten Kandratbamtd ange 
fege woiden, und werden Kaufs und Pachtluſtige zur Wahrnehmung beffelben bie 
mit eingeladen, 
Aogerburg, den 27ffen Dezember 1824. 
Koniylich» Preuhiſches Landratkamt. 





Zur 
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3 ur Konflanirung ber durch Königliche Landbeſchaͤler pro 1825, zu bedeckenden Lands 
flüten ſind folgende Termine angefeht worden, als: 




















Tag der Kon 
figrisung der] Durch den Stall⸗ Durd den Ga Dur den 
— meiſter und Major atiaſpet ’ 
— e. ©» Butasdorf uͤtinſpektor Schuͤler | Stallmeifteer Gerlach 
Ubr, Rad 

mittags, open au zu au 

2 bi$ 3 Ube. 

: — 

d. 1. Februar. J . Angerapp Vorm.. 

d2.⸗ Kattenau Vorm » RKoͤnigsſfelde Votm.. 

v3. + Keigewangininwen Vorm | Weedern Vormittags 





Buplien Nachm. 
v4 + Srauden Borm, . IRemmerdsorf Vorm. FJuckeln Vorm. 
d.s. 9 Sonffainen Vorm. . Ballethen Borm. . WMarſtall Juſterburg. 
PBirioblen Nachm 
287. ⸗ Willkiſchlen Vorm. . Reuſſen Vorm.. + BSaalau Vorm. und von 
bier in das Diip:eus 
Bifche Regierungsde 


19 

d.a. ⸗ Schillgallen Vorm. ——— 
2.9 ⸗ Kukerneeſe Vorm. . Plicken Borm. 
2.10. # Nauffeeden Boim „ Gruͤnwaitſches Vor. 
d.tt. ⸗ Hobenmwiefe Borm. „ Sollmingtehmen Born. 
12. 9 Tohannddorf Vorm.. JSzierfehmen Born, . 
di4 * Neufich Vorm, .Kaſſuben Borm, 
d 15. ⸗ Groß⸗ Brittanien Borm Goͤritten Vorm. 
d. 16.⸗ Linluhnen Borm, „ IScdarsen Vorm. 
d 17T. # Birfeumwalde Borm,.. JDörihlebmen Vorm. 
DAB. # Margen Lorm.. . IRunnizifäfen Vorm. 
d.49, 9 Dfiwerben Torm, . IÖzardeblen Borm, 
D.21. 9 Sziteltfdes Rorm,. . |Brumsfomkaiten Born. 
db.22, #9 Duspern ‚Borm, +. GSiamaitkehmen Borm 
d.23. ⸗ Sıiraupdnen Vora.. Lasdehnen Borm. 

Lasegallen Rachm. 
DM. % Danzkehmen Borm. . | Prosvide Vorm. 
d 25. ⸗ grafhuca Boom . Mauwiichkten Vorm. 
2.6. ⸗ ’ 5 R . Rrafupsdnen Borm. 
28. » . Stoengaitſchen Vorm 


d. 1. Mär z R . .Marjt. Gudwallen Borm. 


Saͤtutliche Herren Bandräche, im deren Kreifen fid die vorgenannten Beſchaͤlſta · 
tionen 


sionen befinden, erfuche Ih blemit dienſtergebenſt, jene Termine mod Beforber6 jur 
allgemeinen Kenneniß der Kreißeimgefeffenen bringen und dabei bemerken zu wollen, 
def da, wo einzelne Landbeichäter zu fichen kommen, jetzt Beine Roufignirungstermine 
angefett find, fonders Die Stuten get der exfien Revifiondreife ber Geſtuͤtofft zianten 
verzeichnet werben fallen, 
Trakehnen, den 15ten Januar 1825. 
Der kandſtallmeiſter 
v Burgsdorfi 
— — — — 


Sicherheitepolizei. 
Die mittelſt Steckbriefs vom Atem d. M. verfolgte Häuslingin Louife Kuchen⸗ 
becker ift bereich bier wieder eingellefert worden. 
Zapiau, ben Gten Famuar 1825. 
Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs  Yunfpektiom, 





Der unten fignalificte Arreffant Johann König, der wegen Diehffapld vom bie, 
gen Königlichen Amts⸗ mub Stadtgerichte jur Unterſuchung gezogen, tft heute Abends 
6 Uhr aus dem Gtadtgefängniffe entlaufen, wovon wir fämtlide refp. Polizeibepärs 
den hlemit in Keuntniß fegen und diefelben erſuchen, auf diefen Fluͤchtliag gefäigft 
vigiliren und ihn Im Berrerungsfalle am ums ablieferm zu laſſen. 
villkallen, den Sten Januar 1825. 
. Der Magiſtrat. 


2. oo. Signalemente | 

Geburtds und Aufenthaltsort: Dorf Dapnen, Religion: evangelifh. Al 
ter: 56 Jahr. Größe: 5. Buß 1 Zoll. Haare: Blond: Sticu: fee, A 
senbraunen: blond. Wugen:‘ dlau. Naſe und Mund: gewoͤhnlich. Bar: 
raſict. Bühne: gut. Kinn und Geſichtsbiſdung: oval Gefihtbfarbe: bieich, 
Geſtalt: Kein. Sprache: deutſch. An einem Bruchſchaden iſt er befonders kenut— 
lich. Bekleidung: ein weißwandener Ueberrock, alte blautuchene Beiakleider und ein 
weißlelnenes Halszuch; Hut und Stiefel find zuruͤckgeblieben. 
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Königlich Preußischen Regierung zu Gumbinnen. | 
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| | 
. Gumbinnen, den Zi Februar 1825. 





Allgemeine Gefegfammlung 
dahrgang 1825.) 
& rn Std: | . 
Ne. 908. Allerboͤchſte Kadlnetsordre vom 23en Dezember 1824., wegen Ernens, 
nung des wirklichen Geheimen Ober ⸗Regierungftraths und General: Han 
dels dommiſfat ius Kunth zum Mitgliede des Staatérathe. 
Ne. 909 Allerboͤchſte Kablnetsordre vom 28ſten Dezember 1824, uͤber eit ige bie 
| Zenfar betreffende nähere Beſtimmungen. 
. Mr. 910. Alletboͤchſte Kabinetsordre vom 2uften Dezember 1324., wegen Gleich⸗ 
flelung ber zmeirddrigen ‚Wegen in den rbeinifhen und ıw fipbälifchen 
Provinzen mit ben gewoͤhnlichen Frachtwagen; bezüglich auf den Chauſ⸗ 
ſeegeld · Tarif vom täten Auguſt 1824. 





Verordnungen der Königlich Preufifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Me. 16. Die Vorſichts maahregeln wegen der im Koͤnigreiche Polen wieder ausgebrochenen 
Schaafpocken betreffend, 


Yar den Grund ber bei umb eingegangenen Huzeige, daß bie Schaafpocken abermals 
im Königreide Polen nahe unferer. _ nußgebroden ud, haben wir mitelft Ver⸗ 
Ne. 4. Erſter Bogen.) für 
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fügung vom heute die Königlichen Hauptzollaͤmter zu Jobannsburg, Schmalleningken 
und Stallupoͤnen angemwiefen, die Einführung von Wolle, roben Schaaffellen und le—⸗ 
berdem Schaafviche aus dem Koͤnigreiche Polen bis zur weiteren Verfügung zu verwei⸗ 
gern, woren wir bad dabei insereflrende Pablikum bieburd benachrichtigen. Jas be⸗ 
- fondere weifen wir die Königliden Landratbämter und vor Allen bie Graͤuzbehoͤrden 
an, bie allfeitigfie und firengite Aufmerkſamkeit auf diefen für die Erhaltung unferer 
Schaafheerden fo wihtigen Gegenſtaud bei eiguer Verantwortung zu verwenden, um 
alles abfzudieren, was zur Adwendung biefer Geude dienen kan, 
Gumdinnen, ben 31ſten Januar 1825. 


Königlich » Preußifbe Regierung, 





Nr. 17. Betrifft den Verkauf von laͤndlichen Erzeugniſſen in den Städten, beſonders in 
denijenigen, welche ber Mahl» und Schlachtſteuer unterworfen find. 

Fur Befeitigung ‚etwaniger Zweifel oder Wißverfiändaife gereicht dem Publikum 

biedurch zur Maqricht: 

1. daß zu denjenigen ſelbſt aewonnenen Produkten und felbſt verfertigten Waaren, 
welche nach ber Beltimmung des im 12ten Stücke der vorjährigen Geſetz ſamm⸗ 
lung enthaltenen Regulativs vom 280en April v. J. $.-4. Jedermann nicht nur 
auf Wochenmaͤrkten feil halten darf, ſondern welche auch jeder Junlaͤnder auffer 
feinem Wohnorte, in der Umgegend befſelben, zum Verkaufe umbertragen oder 
fd den Darf, ohne dazu eines befondern Gewerbeſcheias zu bedürfen, Mehl 
und überhaupt Müblerfabrikare nicht gerechnet werben hanen, 

Wenn jedoch Muͤller das von ihnen verfertigee Mehl ıc. verkaufen wollen, 
fo fisder auf fie der gedachte $. allerdings Anwendung, da die treckenen Muͤh⸗ 
Ienfadtifare nach $. 14. Ne. 1. des gedagpten — zu den Gegeuſtaͤnden 
des Wochenmiarkevertehrd gehören. + 

2, daß Baͤcker, Schlaͤchter und Mepibändler auſſerhalb ber mabl⸗ mund fchladhe 
fleuerpfligtigen Stadtbezirke und; der nah $. 14 des Mabhl⸗ and Schlacht⸗ 
fFeuergefeges vom ZOoſten Mai 1820. beilinimten Auffern Stadtbezitke zwar ihre 
ſeldſt verfersigten Waaren auf den Wodenmärkten der mablı uund ſchlachtſteuer⸗ 
pfl tigen Stätte, zu welchen erfleren nur die gewöhnlichen Gemüfer oder Vik⸗ 
sualienwärkte zu rechnen find, zum Verkaufe feil bieten dürfen, zum Verkaufe 
aufſer der Wochenmarktzeit jedoch eines Gemwerbefcpeind behürfen. 

Ue⸗ 


Uebrigend gehören Brodtwaaren aller Art und frifches Fleiſch überal zu 
denjenigen Gegenfländen ded Wochenmar ktoet kehrs, deren Verkauf auf dem 
Markiplage Bein Haufirhandel iff, auf den die Beflimmungen des Regulativs 
vom 28ſten April v. 3. $ 14 Ne. 1. paſſen. 

Bumbinnen, ben i5ten Januar 1825. 

Königlich» Preußiſche Degierung, 2te Abtheilung. 





Berordnungen des Kbniglich · Preußiſchen Oberlandesgerichts von Eitthauen 


Mr. 3. Die Verpflegungskoſten der zur Einſtellung in eine Strafſektion verurtheilten Band, 
wehrmänner betreffend, | 


Saumtuchen zum Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts gehörenden Un⸗ 

tergerichten wird nachſtehendes Reſtript des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz vom 26ffen 

November 1824: 
Nachdem des Königs Majeſtaͤt Die Koſten der Verpflegung der zur Einſtellung 
Hei einer Strafſelilon verurtheilten Individuen mährend der Vollſtreckuag der 
Sırafe berunseriufegen geruhet haben, fo betragen dieſe Koſten für einem Beum 
laubten Landbwehrmann, vom Aften Dezember d. J. an gerechnet, monatlich 2 Thlt 
221 GSgr. Kür die Einziehung diefer Sumuse und derem Ucberfesdung au die 
Militairbehoͤrde in Gemaͤßbelt der Cırfularoerfügung vom Aten Auguſt d. J. iſt 
daher in allen denjenigen Fällen zu ſorgen, im welchen die Koſten and dem Der 
mögen bed Verurtheilten oder feiner dazu verpfligteren Verwandten beigetriehen 
werden koͤnnen. 

Die Umtergerichte And von dieſem herabgeſegten Alimentenſatze dutch bie 
Amtsblaͤtter zu bexachrichtiger. 
Berlin, bem 26323 November 1824. — 
Der Juſtizminiſter 
v. Kircheiſen. 
Au 
das Koͤnigliche Oberlandetgericht gu Joſterburg. 

zur Nachrricht und Achtasg hiedurch belaunt gemacht, 

Jußerburg, dem 21ſten Dezember 1824. 
Königlich - Preußiſches Oberfandeszeriht von Litthauen. 





16) Mr, 
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Me. 4. Das Euhrwerk der Gerichte bei Gcfchäftsreifen betreffend, 


Von des Herren Juſtizminiſters Exzellenz ift feftgefegt worden, bag bie Berichte Bei 
allen Geſchaͤftsreiſen, wozu nicht von den ntereffenten eine Fuhre geftelle worben, 
für den Nichter und Prorofolfüprer zufammen nur für 2 Ertrapoffpferde liquidiren 
fellen, indem die Königlichen Poflämter augewieſen find, 2 Perfonen mis 2 Ersrapofl 
pferden zu befoͤrdern. 

Hienach baden ſich die ſaͤmtlichen Berichte im Departement des unterzeichneten 
Oderlandesgerichts zu achten. 


Juſterbura, den 12ten Januar 1825. | 
Koͤniglich⸗ Preußifhes Oberlandesgericht von Litthauen. 





Perſoͤnliche Dienſfverhältniſſe. 


Na⸗o dem erfolgten Ableben des Rektors Johann Heilmann zu RNoſinsko iſt bie erle⸗ 
digte Stelle nunmehr dem biöherigen Adjualt Kaminfki verllehen worden, 
Gumdiunen, den 12tem Januar 1375. 


Königlih- Preußifche Regierung, uſte Abrheilung, 


Der invalide Mudferier Martin Markendorf vom Affen Infanterieregimente ift 
mittelſt Reſktripts des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz vom sten d. M. als Gefangen 
waͤrter bei dem Siadtgerichte in Tilſit angeſtellt. 

Inſterburg, den 2iften Januar 1825. 


Koͤniglich⸗Preußiſches Oberlandesgericht von Litthauen. 





Der 


I. | 


Bermifdte Nachrichten. 


Die Thaͤtlgkeit mehrerer Medizinalperfonen im Schuspodenimpfungs Geſchaͤfte, 
welche wir fon früher ruͤbmlich aus zuzeichnen Gelegenheit Hatten, bewährte ih au 
im Sabre 1823., indem bie Baccinationtliſten die Summe von 19,152 ergeben. 
Bon diefen Impfungen find wachgewicien: 

4. im Angerburafhen Krie + ... » 29, 

2, » BDarlcehmenfhen + Fe 4 831, 
⸗Goldapſchen ⸗ FE er er a |: 
.« Gumbinnenihen + oe 0.» 108% 
sv Anfterbursfhen + oe . .*' . 159 
6 + Sobanndburgfchen # . . . . 1280, 
⸗ Lykſchen ⸗ 997, 
⸗Loͤtzenſchen eo. '. N 888, 

’ 


Siederungfchen . . 13°6, 


40. # Dieptofhen ale ie. 
41. Pillkallen ſchen | . . . . 1295, 
43. Seuẽ burg ſchen a 1186, 
44. + Tilſitſchea .. 7 


A. . . + 0. 999, 
46...» Stallupoͤnenſchen es 0. 470, und 
47. durch Militairaͤrzte . a — 92, 


Hepdekrugſchen 


J 
J 
— ’ 
’ ⸗ 
42. +» Ragnitſchen ⸗ —— . 1425, 
’ 9 
N J 
‘ ’ 








überhaupt 19 152. 


Das Königliche Minifterium der geifilihen, Unterrichts, and Mebizinalangelegens 
heiten bat hierauf unterm 6ten v. M. den um die Impfung verdienten Medizinal per⸗ 
fonen nad unferm Untrage folgende Prämien bewilligt: 

4. dem Kreifchirurgud Rech zn Tilſit 24 Thlr. 
2.. 0 Scholz in Jaſterburg 24 Thlr. 
3. dem Kreiſphyſilus Dr, Sperl in Ragnit 24 Thlr. 
4. dem Kreischirurgus Pancritius zu Johanusburg 24 Til. 
5 + ⸗ Haändel in Pilllallen 24 Thli ⸗ 
6. 
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6. dem Kreiſchlrurgus Winkler in Lyk 20 Thlr. 


7.⸗ ⸗ ⸗Haunck in Goldap 24 Tpir. 

8. 0 N Clemens in Gembinnen 20 Thlr. 
9% 1 ⸗ Mangold in Sensturg 20 Thlr.“ 
10. »# ‘ »  Kaulin Darkchmen so Thle, 
41. > ! »  Bontbeim in fügen 20 Thir. 

12. ⸗ , »WLiedtke in Oletzko 20 Thlr. 

13: ⸗ ⸗3Wweck zu Angerburg 20 Thle. 


Auſſerdem find 
14 der interimiſtiſche Kreisphyſſtuß Dr. Klokow zu Ziſtt und 
15. ber Kreischirzrgus Preuß in Kaukehnen 
durch filberne Impfmedaillen ausgezeichher worden, 
Jadem wir dieſes hiedurch Üffentlih befanue machen, hoffen wir, daß ber bis⸗ 
ber von den Medizinalperfonen gezeigte rege Eifer in Ausbreitung der für die Menſch⸗ 
beit fo wohlthaͤtigen Schugpodenimpfung au fernerhin wirkfam ſepa werde, 
| Gumbirnen, den Bien Januar 1825. 
Koͤniglich · Preußlſche Regierung, uſte Abtheilung . 





Das dem Fiskus anbeim gefallene Erbpachtsgut Meſchkuppen wird mit Benebmi» 
gung des Koͤniglichen Finanzminifleriums zugleich zum Kauf, jur Erbd⸗ oder zur Zeit⸗ 
pacht diedurch ausgeboren, und haben wir den Eizitationstermin hiegu auf den Iren 
März d. J. auf dem Biefigen Konferenzhaufe anberaumt. Das Gut Meſchtuppen 
Uegt im landraͤthlich⸗Pilltallenſchen Kreife, und iſt von der Kreisſtadt Pillkallen 2 Meis 
Ion, von Gumbinnen und Ragnit 35 Meilen, von Jsflerburg und Ti: 6 Meilen, von. 
Koͤnigsberg endlich 47 Meilen entfernt, 

. Das Gut enthält in bequem arrondirten Grängen überhaupt 1254 Morgen 178 
(IRuthen preußifh, und Darunter 148 Morgen ſich empfeblende jaͤdtliche Wieſen. 
. Die Güte und Bodendeſtandtheile feiner Aecker, wie feine naprbaften Weiten, eiguen 
ed vorzugtweife zum @erreivebau und zur Bich+ und Pferdezucht. 

Die Bedingungen zum Kauf, zur Erb: und zur Zeitpacht Einnen von den Bletungs—⸗ 
Inffigen, fo wie die Karte und die Vermeffungsregifter, in unferer Finanzregiſtratur 
eln⸗ 


eingef ben werden. Dad Kauf⸗, fo wie bad Erbſtandkgeld, iſt in Hlingenden Kurans 
zu btzahlen. 

Jeder, welcher zur Acquiſitlon von Grundſtuͤcken geſetzlich befugt iſt und hinlaͤug⸗ 
liche Sicherheit im Termine fe'bft aachweiſen und beſtellen wird, ſol zum Gebote zuge⸗ 
laſſen we:den; er verpflichtet ſich dadurch aber zugleich, ſich an das abgegebene Gebot 
bis zur Genehmigung des Königlichen Finanzminifteriumd, welchem der Zuſchlag uns 
bedingt vorbehalten bleibe, balten zu wollen, 

Die Uebergabe des Guts erfolgt am Iſten Junlus d. J. 


Sumbinuen, den 13ten Januar 1825. 
Königlich» Preußiſche Reglerung, 2te Abtheilung. 





Das Domainenamt Bartenflein fol von Triaitatis 1825. ab auf 6 oder, fofern am 
uehmdare Gebote erfolgen, au auf mehrere Jahre von Neuem bespagtet werden, 
Ole ſes Amt, welches auf dem Vorwerke Liesken feinen Sitz bat, iſt von ber 
Stadi Bartenflein 4 Meile, von Königsberg, als der naͤſten Haudelsſtadt, 75 Meile 
entfernt. 
Zu der Pachtautzung beffelben gehören 
. Das Vorwerk Liesken, diefed enspält; 
41238 Morgen 15 (Muthen an Acker, 
32 » 29 J ⸗Gaͤrten, 


381 118 ⸗ ⸗Wieſen, 

7 19 ⸗ ⸗Teichen und Gewaͤſſern, 
07 + 132 , ⸗Weideland, 

5 bi D » Zorfbrug, 

12 er 16 » Bruch und Geſtraͤuch, 

16 «* 80 J » Dorfdanger und Bauſtelle, 
#8 +» 427 ⸗ Wegen und Unland, 


— — — — G— —— 


in Summa 2197 Morgen 47 (MRuthen preußiſch. 





NH Das 


U. Das Borwerd Sauerſchlenen, ed enthält 
628 Morgen 179 [Muthen an Adır, 


9.0 48 ⸗ » Gärten, 
23 + 170 ⸗ Wieſen, 
13 —100* ⸗Teichen, 
22 66 ⸗Geſtraͤuhd und Bruch, 
97 N 62 o s» Ualand, Graben und Wegen, 
6 + 166 D  Boswerkdanger, 





in Summa 1098 Worgen 115 (IRuthen preugifg, 


II Das Borwert Dompendebl, ed euchält mach ber bereitd bewirkten Ge 
meinheitsspellung mit Der Dorfſchaft gleichen Namens 
478 Morgen 68 [Ruthen an Acker, 
8 ⸗ 38 ⸗ ⸗BGaͤrten, 


208 + 419 . » Miefen, 
372 # 97 J ⸗Werdeland, 
28 1141338 J ⸗Bruͤchern und Geſteaͤuch, 
4 ⸗ — ⸗ ⸗Graden und Wegen, 
2. 93 ‚ . Bormwertd: und Dorfdanger, 











in Summa 1108 Worgen 23 [Ruthea preufifch, 

Saͤmtliche Vorwerke haben im Banjen einen guten, gehörig in — erhaltenen 
Boden. * 

IV. Die Brauerel und Branttweinbrennerei nebſt dem Verlagsrechte mehrerer 
wwangẽpflichti gen Krüge, 

V. Die unbeſtaͤndigen Gefaͤlle. 


Auſſerdem muß der Geueralpaͤchter die Intendantur und Volijeiverwaltuag in 
dem zum Amte gehörenden Oriſchaften übernehmen. 

Der Bietungstermin iſt auf Den 1ſten Märy E. J. Vormittags um 9 Ubr im 
Konferenzlokale der Königlihen Regierung zu Königsberg in Preußen vor dem Regie⸗ 
rungdaffeffor Mabraun anderanmt, und können bis dahin die nähern Pachtbedisgun⸗ 
gen ſowohl bei dem Domainenamte Wasseaflchn als in der biefigen Regiſtratur, in 


77:0 
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Lehterer auch Die Auſchlaͤge bei dem Regierungsregiſtrator Eichler taͤglich von 9 bis 
12 Ne Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingejchen werbem 


Pachtluſtige, welche bei geböriger Qualifilation zur Amtsverwaltung ein binläng, 
liches Vermögen befigen, werden daher biebmech. zu dem gedachten Lizitationstermine 
wit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Pizitant Bid zum erfolgten Zuſchlage an fein 
Gebot gebunden Bleibe, und die zu Befiellende Kastlion vom Viertauſeud Thalern ſogleich 
am 2i:itationdtermine in Staats papieren depoaitt wirben muß. 

Nachrichtlich wird demerkt, daß bat Minimum der jaͤhrlichen Pacht, wit Ruͤck⸗ 
At auf die gegeuwaͤrtigen niedrigen Getreidepreiſe, bedeutend umer dem biöhesigen 
Yactzinfe und einem prinipienmäßigen Auſchlage auf 2261 Rihir. 19 Gar. feſtgeſtellt 
werden, und der jegige auf fein audbrüdlihed frühere® Verlaugen der weiters Pacht 
autla ſſene Beamte, böpern Beflimmangen zufolge, zur Mitbierung im Lizitarionftermine 
nicht zugelaffen werben fol, 

Königäberg, den 2aſten Dezemder 1824. 

Koͤniglich » Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 





Ein Forffgrundſtuͤck von 455 Morgen 6£ Ruben in dem Forffreviere Mirchau, 
Forſtinſpektion Neuſtadt, Ant“ + uab Landrathskreiſes Carthau⸗, Negierungsdeirt Dam 
zig, belegen, ſoll zur Aulage einın Gtashätte entweder kaͤuſtich, in Erb⸗ sder au 
Zeitpacht, mach dem Wunſche des Uaernehmers, uͤberlaſſen werden. Demſelben wird zu⸗ 
gleich das zum Vetriebe dee © adfabrit erforderiihe Holz ven jaͤhrlich 8CO Bid 1000 
Kiafier Kieferaſcheite, A 408 Rubiffug, auf eine Neibe von 20. Jabten zugeſichert. 
Das iu weräuffesude Forfigeundftüd liege am Buckows Ger, mitten in den 
MWaldungen, woraus dad Holz werabfolgt werden fol, in einer angenehmen Gegend, 
63 Meilen von Danig, 9 Meilen von Dirſchau, € Meilen von Schöneck, 8 Meilen 
von Gtargardt, 34 Meilen von Berent, 45 Meilen von Buͤtow, 34 Meilen von Lauen⸗ 
burg und 4 Meilen von Neuſtadt entfernt. 
Zei der geringen Zahl der Glakfabtiken in biefiger Gegend, ber vortbeilhaften 
Lage des Gruudſtuͤcks zum Abjage des Fabtikats, den niedrigen Preifen des Ho'zed und 
dem ſehr guten vet Glaſes, verfpricht diefe Anlage dem Unternehmer bedeutenden Ge⸗ 
Nr. 5. Halbe Sogn.) 2 win, 
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winn, Es ſoll über diefe Anlage ohne Pizitation aus freier Hand mit demjenigen, 
welcher bei machgewiefener Sicherheit, binnen 3 Monaten bie beften Anerbietungen 
macht, unterhandelt werben. Die zum Grunde ju legenben Bedingungen können gegen 
die Kopislien adfhriftlih auf Verlangen mitgerbeilt werben. 
Wir forden Erwerbsluſtige auf, Ah in portoireien Briefen mir ihren Offerten 
an und zu wenden, \ 
‚ Danzig, ben 13ten Januar 1825. 


Königlich Preußifhe Regierung, te Abrkeilung.] 





Der zur Krlegkreſerve der Königlichen Zen Jägerabspeilung gehörige Jäger Tor 
bann Martin Daniel Schuſter, aus Hobenholj bei Stettin gebürtig, ber fi 
nad dem vorhandenen Nachrichten zuletzt zu Klein: Buchwalde bei Aenſtein aufgehal⸗ 
ten bat, wird hiedurch aufgefordert, ſich zur Empfanguahme des für ihn bereit Ties 
genden Forſtoer ſorgungs ſcheins, unter Angabe ſelues jetzigen Aufentbaltoris, fofort, 
ſpaͤteſtens aber bis zum i5ten März d. J., bei mir zw melden, widrigenfalls der ger 
dachte Schein au die beireffende Behörde remittirt werden wird, 
Greifswald, den Iſten Januar 1825. 
v. Buülfnig, 


Rapitain und Abrheilungslommandenr, 





Zum Verkäufe des in Mafachhomfen belegenen, zur Zeit dem Fiskus gebörigen Paul 
Ruſczitſchen Bauerguts iſt ein Lizitationsrermin auf den 23ſten Februar db J. 
um 2Upr Nachmittags im Geſchaͤftszimmer des wnterzeichneien Amtes auberaumt. 
Beig: und zahlungtfählse Kauflaſtige werben daber aufgefordert, ſich am gedachtem 
Tage bier zahlreich einzufiaden und ihre Dfferten zu verlautdaren, Die vVerkaufs⸗ 
Bediugungen tunen taͤglich und auch im Lizitationdeermine in hieſtget Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 
Loͤtzen, ben 12ten Januar 1825. 


Königlich » Preußiſches Landrathamt. 





Es 


* 
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E⸗ wird hiedurch bekaunt gemacht, daß zur anderweiten Verzeitpachtung bes kleinen 

Jagd auf der zur Oberfoͤrſterel Nikolaiken gehörigen Feldmark Orlen auf 6 Jabre 

ein Lizitatioustermin auf den 10ten Februar d. I. um 2 Uhr Nachmittags in der 

Dberförfkerei gu Nikolaiken auſteht, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Sohannsburg, den 14ꝛeu Januar 1825. 


‚Königlih » Preußifhe Forftinfpeftion. 


Tat der hoben Negierungsbeflimmung fol bat auf dem im ber Königl, Juraſchen 
Forſt belegenen Erbpachtsgute Neumuͤbl vorhandene Mühlengebäude von 74 Buß lang, 
30 Buß tief und 9 Fuß hop, welches theils im Gebrſaaß, thells In Bandwerk er 
Bauer, und deffen Dach mit Stroh gedeckt ift, oͤffentlich verkauft werben, 
Zum Verkaufe des aedaghten Müplengebäudes ſteht der Lizicariondtermin auf dem 
sten Februar d. 3. um 10 Uhr Vormittags in dem Erbpachtegute Reumähl” vor 
dem Endesunterzeichneten an, Kaufluflige werden blemit eingeladen, an dem geſetzten 
Lizitationstermine zahlreich zu erſcheinen und ihre Gebote darauf abjugeben, der 
Befedierende aber bleibt au fein Gebot fo lange gebunden, bis bie böbere Ge⸗ 
nebmigung darüber erfolgt. Es wird. Niemand zum Gebote jugelaffen, der nicht die ers 
forderliche Sicherheit im Lizitationstermine nachweiſen kaun. 
Die Taxe bed Muͤhlesgedaͤndes und bie übrigen Bedingungen ſollen im Termine 
befannt gemacht werben. 
Diejenigen, welde das Mühlengebäude vorher ia Augenſcheln zu nehmen wüns 
ſchen, Finnen Ach derhalb an den Herrn Doerförfter Kopig zu Jura wenden. 


Dinglaufen, den 1äten Januar 1825. 
J Der Forſtwmeiſter 
Drogies, 





Mic Bezug auf unfere im Siffen Stuͤcke des Amtsblatts pro 4823. Seite 734. 
ensbattene Belsautmahung vom 19ten November 1823. bringen wir nachſtebend die 
Dur ch ſchnittkmarltpreiſe in der Gtadı Königiberg in Preußen für ten Monat Novens 
der v. 3. zur Renntniß der betreffenden Veboͤrden. 

Bumbinner, den 22ften Januar 1825. 
Königlich » Preußifhe Reaierung, aſte Abrheilung- 
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Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 
Ne 6. 








Gumbinnen, den gt. Februar 4825. 





' ' 
Werordnungen der Königlich» Preußifchen Regerung zu Gumbinnen. 


Mr. 18. Wegen Einftellung der Leute zu militairifchen Venſtleiſtungen, welche ſich ber 
Selbſtoerſtummelung ſchuldig oder verdaͤchtig gemacht haben. 

Mateiſt Allerboͤhſter Kabinetsordte vom Zien November d. I. haben des Könige 

Mojeſtaͤt Nachfolgendes, wegen Einſtellung der Leute zu militairiſchen Dieuſtleiſtun⸗ 

gen, welche ſich der Selbſtverſtuͤmmelung ſchuldig ober verdaͤchtig gemacht haben, zu 

genehmigen geruhet. 

Es ſind bei dem Audhebungen zum Erſatze fuͤrs ſtehende Heer ſchon Fälle vor⸗ 
gekommen, wo Leute, welche nach ber geſetzlichen Reihefolge die Aushebung getroffen 
haben wuͤtde, nicht dazu beſſimmt werden Tomaten, weil ſie durch irgend eine Selbit, 
befhädigung mehr oder weniger dienſtundrauchdar gemorden Mad, und dagegen andere 
Dienftpflichtige, die fonft die Reihe nicht getroffen baden würde, ſtatt ih:er ausgeho⸗ 
ben und zum Erſatze des Heeres eingeſtelt werden mußten. 

Inſoweit die Beſchaͤdigungen ſolcher Leute geheilt werben koͤnnen, find fie 
ſchon bisher in Militairlazadethe ober anderweitige Krankenanſtalten aufgerommen 
und mach erfolgter Heilung zur. Erfüllung der ihnen obliegenden Dientrkicht ange⸗ 
halten worden, webei es auch für die Folge verbleibt, In Fäaͤllen jedoch, mo bie 
Feld dienft ⸗ Braugbarkeis der Beſchuldigten nicht wieder hergeſtellt werden, oder der 
Name der Gabe nah, wie z. B. bei abgehauenen Fingern ober aͤhnlichen Selbſt 

Nr. 6. Erſter Bozen.) 1 ver 


verflümmelungen, gar nicht wieder eintreten kann, find Maaßregeln erforderlih, damis 
dergleichen Leute ſich dadurch nicht etwa ihrer Dienfiverpflirung zum Nachtheile ih⸗ 
ser Mitbürger gänzlich entziehen Können. 

Dem zufolge wird hiemit feſtgeſetzt, daß felbige, ihrer Verflümmelung ungen» 
tet, dennoch aufgehoben und.zur Ableiſtung ihrer Militairdienſtpflicht und zwar im 
nadflebender Weile angehalten werben foßen, 

4. Diejenigen Dienfiplichtigen der beim jährlichen Erfagaefääfte zur Aushe⸗ 
bung kommenten Alterstlaſſe, melde durch Verflünmelung aller Art zum Militairs 
dienſte ganz oder theilweife inbrauchbar geworden, jedoch noch arbeissfählg Mad und 
ſich nicht genuͤgend daruͤber as weiſen, daß ihre Verſtuͤmmelung nur zufällig und obs 
> ge eigened Verſchulden entftaaden ift, werben ald Handlanger für den Artillerie, und 
Fortifikationt dienſt ausgehoben, und Iäfen in biefem Verhättniffe ipre Verpflichtung 
zum Dienfle im fichenden Here ab. 

2. Die Beurtfeilung, ob die Verflümmelung eines Dienfloflictigen als zufällig 
und ohne feine Schuld entſtenden anzunehmen ift, verbleibt den Erſatzbehoͤrden. Im 
erfter Inſtanz urtheilen hieriber nach eingezogener Erlundigung bei ben Lokalbehoͤr⸗ 
den tie Kreißs und im zweier Inſtanz die Departements, Erfagtommifflonen. Ju 
Bällen getheilter Meinung oder bei höhern Orts eingebenden Reklamationen entſchei⸗ 
den dad Generallommando der Provinz und bad Dberpräfbium berfelben gemein 
ſchaftlich in dritter Inſtanz darüber, und wo biefe ſich michs zu vereinigen vermoͤch⸗ 
ten, wirb an die Minifterien des Innern und des Krieges berichter, 

3. Die Aushebung geſchiebt gleich beim Erfasgefhäfte, und die Ausgehobenen 
werden von dem Generallommando ihrer Provinz in diejenigen Garnifonen vertheitt, 
wo fie nach diesfalls hierüber ſchon zuvor mit den Infpekteuren der Artillerie und 
des Ingenieurkorps genommener Ruͤckſprache am Nuͤtzlichſten beſchaͤftigt werden koͤn⸗ 


um, 


4. Gie werben deu Aritillerlekompagnien, ober In denjenigen Feſtungen, wo 
Sionirabtkeilungen ſtationitt find, diefen Lestern beigegeben und dann nad Belegen« 
heit und Umfiäuden, weldhen Truppen fie auch attachirt ſeyn mögen, zu allen in den 
Artilleriedepord und bei der Kortififarion vorkommenden Handarbeiten, auch als 
Handlanger beim Gefhüge moͤglichſt benugt. 

Ihre Verpflegung und Bekleidung iſt refp. die der Artilleriſten und Pionire, 
jedoch wird ihnen zur Verrichtung der Arbeiten noch befonbere Urbeirtkieidung geger 

3 — ben, 
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ben, und die Tragtztit der einzelnen Stücde mie Ruͤckſicht hierauf näger beſtimmt 
werben, wogegen es für fie der Parademoatirung und der ſaͤmtlichen Armatarfäce 
uebft Zubehdr nicht bedarf. 

5 Un Zagen, wo feine Arbeiten zu verrichten, And, "were dleſe Leute im 
Marfchiren und militairifgen Evolutivuen, auch je nachdem eb ihre körperliche Ber 
fhaffenpeit geftatter, im Gebraude des Gewebts und beim Gefchäge geübt, damit fie 
bei ihrer Entlaffung nah Maaßgade vorhandener Dienßbrauchbarkeit noch für das 
zweite Aufgebos der Landwehr benutzt werben können, 

6. Die Entlaffung diefer Leute kann nicht eher ald nah vollſtaͤndig beendeten 
3 Dienfjapven erfolgen, und geſchleht dann zur weitern Dispofition der Erſatzkom⸗ 
miſſſon. Gie behalten nah Maaßgabe ihrer Dienfitauglichkeit bie — — jur 
Landwehr, oder zur möglichften Benutzung ald Treinfoldaten, 

7. Die den Ausgehobenen während ihrer Dienftzeit zuzurheilenden Arbeiten 
find ſowohl bei der Rortifitation, wie bei der Artillerie, mit Ruͤckſicht darauf anzu 
ordnen und feſtzuſtellen, daß der Werth biefer Arbeiten die Verpflegungskoſten fo viel 
als möglid dee, und mithin die Unterhaltung biefer Leuie in der Regel keine ertras 
ordinaire Ausgabe veranlaffe, 

Für die Zeit, daß fie beim Pellunaddaue oder in dem Artilleriedepots beſchaͤftigt 

werden, übernehmen bie reſp. Bonds bie pro Tag zu berechnenden Koflen ihrer Vers 
ppflegung. 
8. Vorſtehende Beſtimmungen finden uͤbrigens, wie dies auch (don auß der 
Feſtſetzung ad 4. hervorgeht, auf Individuen, weiche ſich über die Zufälligkeit 
ibrer Dienftunbraugbarkeit genügend ausweiſen, nirgends Anwendung, und gegen dies 
jenigen Dienftpflictigen, welche ber vorfäglihen Selbſtoerſluͤmmelung für über 
füprs zu halten And, Kommen aufferdem, mie fih won felbft verſteht, bie hierüber 
vorhandenen gefeglihen Strafseflimmungen jur Anwendung, 

Die Koͤniglichen Land:arhämter haben befonders dafür zu furgen, daß obige Bar 
flimmung zur allgemeinen Kenmniß In ihren Kreijen Tommt. 

Bumbinnen, den 9ten Sanuar 1825. 

Königlich » Preußifhe Regierung, xfte Abrheilung. 
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c0) Der 


Verordnungen des Königlich» Preußiſchen Oberlandeögerichts von Eitthauen, 
Mr, 4. Den Utlaub ber Jufigbeamsen betreffend, , 


ES imtiihen von dem unterzeichneten Kollegium reffortivenden Behörden wird nachſte⸗ 
bende Verosbnung, den Urlaub betreffend; | 
Obwohl die Verpflichtung der Beamten ber Juſtiz, zu Reifen, ſy es im Dieuſte 
oder in eigener Angelegexbeit, Sie Erlaubniß ihrer Vorgefegten einzuholen, dur 
das Bandreht und die Gerichtkordnung im Allgemeinen vorgefchrieben iff, fo 
| febit es doch am ausreichenden Beſtimmungen und Regeln für die Nachſuchung 
und Eribeilung derfelden, fo daß auch nicht uͤberall gleihmäßig und mit gebüß« 
render Strenge verfahren wirb. 

Um diefem Mangel abzubelfen, zuglelch aber ſchon beſtehende Feſtſetzungen 
in Erinnerung zu bringen und aus der Gade Ungewißpeir und Schwierigkeit zu 
entfernen, verordnet der Tuftizwinifter, wie folgt: 

$. 41. Urlaubsaeſuche follen in der Regel fhriftlih angebradt werben, uub bem 
Zwec der beabfichtigten Reife, den Der, wohin fle gerichter it, die Maafregeln, 
weiche für die Gtellverretung ſchon gemommen oder nodp zu nmebmen find, und 
mit Ausnahme der Dienftreifen, mens bie darauf zu verwendende Zeit im Vor⸗ 
aus ſich nit beitimmen läßt, die Dauer der Abweſenbeit enthalten, 

6.2. Im Privatangelegenbeiten wird die laͤugſte Utlaudszeit auf acht Wo⸗ 
hen feſtgeſetzt. 

$. 3. Bei Amtsgeſchaͤften if die Entfernung zwar an dieſe Eiufhränfung 
nicht gebunden, fie wird vielmehr von dem größern oder geringern Umfange oder 
dem Zwecke der Arbeit bedingt; ed find aber Dennoch dabei bie fonfligen Odlie⸗ 
genheiten des Dffigiansen zu berüdfichtigen, befonders wenn er im Dienfte allein 
geftellt iff, oder wenn feine längere Vertreiung Hinberniffe finder. In ſolchem 
Falle wird ein pflichtmaͤßiges Ermeffen die für die Abkürzung oder künftige Fort⸗ 
fegung des Geſchaͤfts zu nehmende Enıfließung leicht herbeiführen. 

$. 4. Die Vorgefegien der Bebdiden müſſen daranf ha'ten, daß Mitglie 
der, welchen auswärtige Aufträge gegeben ſind, in der Zeit der Abweſenheit wech⸗ 
feln, damit die Verrretung moͤglich und bei Kollegien ber Eollegialifche Werdand ° 
durch die Anweſenden erhalten werde. 


4. 5. 


6.5. Richter, welche im Amte allein flehen, bedürfen einer Erlaubnig zu _ 
Dienfkreifen, 

$. 6. . Die Forgefesten der Landeskollegien baten die Vorſchrift der allge» 
meinen Gerichtsorduuug Ipeil 3. Eiiel 2. $. 39., welche ihnen die Verpflichtung 
aufl-g:, ib von bem Drte, wo das Kollegium feinen Sitz bat, ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung des Chefs der Jaltiz auf keine längere Zeit, ald von einer 
Sitzung zur andern, zu entfernen, genau zu befolgen, jedod fol bei Amtsge⸗ 
fhäften die Anzeige über den Zweck der Reiſe, bie moͤgliche Dauer derfeiden und 
Die Vertresung im Dienfle genügen, 

6. 7. Den im $. 5. bezeichneten richterlichen Perfonen wird in eigener An⸗ 
gelegembeit eine dreitägige Entfernung ohne Urlaub geftettes, wenn die DBeranlafı 
fung febe dringend, der unmittelbate Vorgeſetzte nicht in der Nähe und für- tie 
Wahrnehmung ded Amtes geſorgt ill. . 

6. 8. Den Gubalternen, den Referendarien und Yufkulsatoren, den Juſtiz⸗ 
tommiffarien, den Notarien und den Advokaten wird zur Reifen im an» und 
Yuaslande von dem unmittelbaren Obern der Urlaub ertheilt. 

6.9. Die Praͤſi denten der Dbergerichte geben ihn den Mitgliedern derſel⸗ 
ben, ment fie die Laudesgraͤnze micht uͤberſchteiten, dem Dirigenten der unterges 
ordneten Gerite und allen übrigen, Ihrer Aufficht gundchft anversrauten Richtern. 

$. 10. Dagegen müffen die Mitglieder der Landesiollegien bei Reifen ins 
Yutlaud die Bewilligung des Chefs der Juſtiz erbisten, und ihten Gefuchen muß 
ein Zeugniß des Praͤſidiums, weiches feiner Seits die Genehmigung uad wegen 
der Gtellvertretung die erforderliche Auskunft enthält, beigefügt werden. 

6. 11. Die Vorgefegten der untergeordneten Gerichte werden bei Beurlaus 
busg der Mitglieder in eigenen Geſchaͤften auf einen — Zeitraum 
beſchraͤalt. 

6. 12. Eine Beurlaudung auf längere Dauer muß durch ben Beamten, 
der ihrer bedarf, bei dem Präfdium bed vorgeſetzten Odergerichts nachgeſucht 
und ber Antrag muß durch eine Befheinigung des Dirigenten, daß bemfelden 
von Geiten des Dieuſtes nichts entgegenſtehe und für die Stellvertretung geſotgt 
ſey, begruͤndet werden. 

$. 13. Bor Erthellung eines urloubs iſt die Wabrnehmung des Amts 
— ber Abweſenheit zw vegulisen und bie Rothwendigleit ber Entfernurg 

nicht 
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nice nur überhaupt, fondern aud in Auſehung der Zeit derfelben, oder ber 
Nusen, welcher für den Nahfuchenden daraus hervorgehen kann, pflichtmaͤßig 
zu prüfen, 

6.44. Die Erlaubnif ift zu verweigern, wenn im Privatgeſchaͤften dur 
Berolmächtigung der Zweck erreicht werben kann. 

6 415. Bei Neifen zur Wiederberfielung der Geſundheit muß der Krtank · 
heitszuſtand durch aͤrztliche Beſcheinigung dargethan werben, 

$ 16. Es wird in Erinnerung gebracht, daß Beamte, melde ein fremdes 
Bad befuchen wollen, durch ein mediziniſches Atteſt nachweiſen müffen, daß das 
fremde Bad zur Miederherflellung der Geſundheit nothwendig und Fein einheimis 
ſches eben fo geſchickt dazu ſey. CUnbang zum allgem, Landrechte $. 124.) 

$. 17. Bei Beurlaubungen auffer dem Dienfte auf längere Zeit als vier 
Moden wird den Dffizianten tur die Hälfte ihres Gehalts gewährt, Infofern fie 
ſich nicht felbit in der Lage befinden, um auf bem vollen Betrag deſſelben Verzicht 
leiften zu können, (Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 28ſten März 1808.) 

$. 18. Von diefer Vorſchrift findes nur dann eine Ausnahme Stats, wenn 
ter Urlaub zu einer Reiſe ind Bad zur Miederherfkelung der Gefundheit. nach⸗ 
geſucht, daß Letztere dur geboͤrig qualifizierte Ärztliche Atteſte nachgewiefen und 
in dieſen zugleih die Zeit der unumgänglich mörhigen Abweſenheit ausgedruͤckt 
wird. (Allerhoͤchſte Kobinettordre vom 27fien Julius 1810.) 

6. 19. Der, welcher die Erlaubniß zur Reife ertheilt, iſt bei eigener Verant⸗ 
wortlichkeit verpfligtet, wegen des Gehaltsabzugs Unordnung zu treffen. 

6. 20. Iſt die Befoldung für die Zeit der Abwefenbeit fchom erhoben, fo 
wird ber Abzug bei der nächften Gehalttjahlung gemacht oder es wird die Erſtat⸗ 
tung bed zuviel Empfangenen auf andere Weiſe eingeleitet. 


$ 21. Wenn Umftände eintreten, welche eine längere ald ahtmwöcentliche 
Nbwefenheit C$ 2) auſſer dem Dienſte unerläßlih forbern, fo foll mit Ausnah⸗ 
me der vom Staate nicht Bejelderen Beamten und der Krankheitdfälle tie Erlaub⸗ 
sig des Juſtizminiſters eingeholt werden. 


$. 22. Der Tag der Ruͤckkehr wird dem unmittelbaren Borgefgten in ber 
Regel ſchriftlich angeziar. 


$. 23. Eigenmaͤchtige Entfernung oder Verlängerung der Utlaubszeit ohne 
: j - von 


vorber erhaltene Genehmigung oder ohne erbebliche Urſachen ſoll ale Uebertretung 
der Eudordination gerührend geahndet werden. (Kr. Recht $. 355. und 356.) 
Berlin, den 16ten Dezember 1824. 
Der Juſtizminiſter 
v. Kircheiſen. 
Vorſtehende Verordnung wird den Praͤſidien des Königliben geheimen Dbers 
tribunals, des Rönigliden Rammergerichts, des Könizliden Kurmaͤrkſchen Pupil⸗ 
leatollegiums, des Koͤaiglichen Oder⸗Appell atlonsgerichts zu Pofen und der uͤbri⸗ 
gen Oberlandesgerichte zur Bekanntmachuug und Befolgung jugefertigt, 
Bel, den 10ten De ember 1824. 
Der Juſtizminiſter 
v. Kirgeiſen. 
jur Befolaung bieburch befannt gemacht. 
"inflerdburg, deu täten Januar 1825. 


Keniglich · Preußiſches Oberlandesgericht von Litthauen. 





Bekanntmaſchung. 


Nach einer Erklaͤrung des Koͤniglichen Finanzminiſteriums ſoll der bei Eutrepriſe⸗ 
kontraften zu verwendende Stempel nach zweierlei Gegenſtaͤnden und zwar für das 
Werk und für die Lieferung der Baumaterialien berechnet werden, 

Es iſt nämlich für das Werk oder Ensreprifegefhäft ſelbſt der im Stempelge⸗ 
feße für Kontrakte, welche darin wicht befonders benannt und befteuert find, im Als 
gemeinen feftgefegte 15 Ggr., Stempel erforderlid, und wenn der Bauentrepreneur 
auch die Baumaterialien zu liefern übernimmt, alfo zugleid ein Lieferungsfontrakt 
vorbanden ift, fo muß aufler dem 15 Sgr.⸗Stempel nod der Gtempeifag von 
3 Prozent für den Berrag der Baumaterialien nah Maaßgabe der Anſclags ſaͤtze 
ensrichter werden. Da bienad ein folcher Kontrakt zugleich wie ein Lieferungslon 
trakt bebantelt wird, fe finder auch die im Gtempelgefege unter der Rubrik: „Lies 
ferungevertiäge" vorbandene Beſtimmung Anwendung, wonad bei gegenfeitigen 
Verträgen der Art zwiſches dem Fiskus und Privatperfonen ber gedachte Stempel⸗ 
fag von dem Lieferungdunternehmer (Bauensrepreneur) aus ſchließ ich zu 

iſt, 


if, alfo die Im $. 3. 4. des Stempelgeſetzes machgegebene Befreiung ausgeſchloſſen 
bleibt, 
Die berreffenden Magiſtraͤte wollen dieſe Beſtimmung, in Servis⸗Garuiſonver⸗ 
waltungs / und Bauangelegenheiten, in vorkommenden Fällen genau beachten, 
Königäberg in Preußen, den 19ten Januar 1825 
Königliche Intendautur des erſten Armeeforps, 





Derfinlide Dienfverhältniffe 


Dem Pfarrer Johs wich zu Kobulten bei Drteldturg iſt die 2te Predigerſtelle in 
Cipchen beute verlichen worben. 
Bumbinnen, dem 13ten Januar 1825. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 





Dem biöherigen interimiſtiſchen Kreis phyſſilus Here Dr, Schuubr za FTohanndı 
burg iſt im Folge der von ibm abgelegten Phyſikatspruͤfungen höhern Orts die Be: 
ſtallung als Phpfitus des Johannsburger Kreifed ertheilt worden, 
Bumbinnen, den 1Tten Januar 1825. 
Königlich » Preußifche Regierung, ıfte Abtheilung. 





De Dberlandeßgerichtd Aufkultator Ferdinand Heinrich v. Pifanfki, welcher 
in der mit ihm angefeflten weiten Prüfung die erforderlichen Kenntniffe und Fäpig. 
keiten bemwiefen has, iſt zum Neferendariuß bei dem urterzeichneten Kollegium durs 
ein Reſtript des Heren Juſtizmiuiſters Exzellenz vom 20fen Dezember v. J. ernannt 
worden. 
Inſterburg, ben 18ten Januar 1825. 
Königlich » Preußifhes Oberlandesgeriht von Litthauen. 





Der 
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Bermifdte Nachricht eu. 


Von der am 2ten Nanuar 182. angefangenen fehstın Ziehung ber Prämien auf 
REHOWEMEREE find die auf folgente Praͤmienſchein Nummern gefallenen Prämien 


su 130 Thlr. 

1 3300 1 8 704 15 65455 22 214459 

2 5470 9 34797 16 65829 23 222511 

3 6084 10 | 34568 17 4123800 24 260169 

4 6618 11 37408 18 14199 25 282272 

5 7000 12 41328 19 205085 26 291487 

6 7143 13 50430 20 205484 | 

7 14804 14 507 21 24361 

zu 13 Thlr. 

1 2721 3 12497 61 1455 9 4245 

2 2730 32 12634 62 “1666 92 42443 

3 2782 33 12836 63 2210 93 42564 

4 3078 34 12916 64 22242 94 42662 

5 3458 35 13412 65 22258 v5 4670 

6 3651 36 13415 66 2525 96 42711 

7 3682 37 13421 67 4126 47 42717 

8 3476 38 13658 68 «4550 98 43495 

9 4115 39 13861 09 25841 99 44137 
10 6572 40 14279 7 25869 100 44303 
11 6727 41 14510 7 20416 101 44425 
12 6486 42 14812 2 26744 102 46638 
13 7025 43 14517 73 32129 103 .. 46584 
14 7393 44 14818 74 33276 104 50401 
15 8012 45 14821 75 33441 105 50620 
16 8015 46 14972 76 34513 106 51104 
17 845 47 14085 77 34815 107 51455 
183 085 48 16501 18 34688 108 31496 
19 87211 49 17185 79 363460 109 51526 
20 90 50 17409 s0 36568 110 51536 
21 10256 51 18379 81 37129 il 51983 
22 10346 52 18488 82 37697 112 52780 
23 10397 53 18619 83 38765 113 53302 
24 10015 54 15838 84 38782 414 53549 
95 11938 55 18859 85 39217 115 54102 
26 11373 56 0104 86 39393 116 54052 
97 11369 57 2or2i 87 39438 117 55741 
28 11573 58 20750 ' 39512 113 55909 
9 11714 59 21392 89 39549 119 62354 
30 12462 60 21454 90 40863 120 2953 
wir. 6. Zweiter Bozen.) 2 121 


64057 
64061 
64052 
64463 
63546 
65371 
65454 
65389 
68028 
64052 
60053 
610958 
70387 
70461 
72420 
73587 
74165 
740633 
77199 
77420 
7345 
To 
—0158 
80413 
80474 
000% 
51439 
81914 


41915 


82413 
82942 
83546 
84493 
85857 
86093 
86175 
8374 
80611 
92580 
93452 
95122 
95127 
95130 
96523 
99347 
99348 
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100536 


" 100816 


100895 
103662 
103758 
104207 
104552 
106634 
105893 
108259 


108273 


1083278 
108279 
110363 
1106564 
110950 
110951 
111305 


111315 


111552 
114435 
115048 
115043 
122225 
122469 


‚423501 
123789 


124012 
124301 
124055 
124737 
126062 


126219 


12649 
126555 
126724 
127218 
127405 
127619 
129322 
120393 
130403 
130455 
131344 
131474 
4132090 


154798 
141810 
141827 
142601 
1420900 
144211 
144216 
146432 
146517 
146803 
1522) 
155181 
155291 


. 155340 


156409 
160301 
162779 
170125 
170277 
175870 
176040 
176606 
18080 
182082 
154272 
184331 
184633 
187291 
187559 
189397 
192073 
198106 
199206 
200039 
2u1312 
201476 
204158 
05356 
07784 
2136887 
2140930 
214932 
214037 
215722 
216567 


217212 


— 
Pau 
A 
A 


303 
304 


217495 


217646 
218632 
218776 
219018 
21081 
220466 


220769 


220925 


. 221634 


22174) 
222649 
223733 


223736 


228464 
228480 


22874 


228779 
229356 
229357 
229362 
230191 


‚230339 


230506 
230567 
230587 
230738 
231015 
231062 
234714 
235284 
235826 
236465 
236594 
236597 
236515 
244621 
247544 
247563 
250359 
251559 
252771 
254508 
250799 
257054 
260547 


305 


305 2632306 310 277551 315 281162 30 2956883 
306 267005 311 280373 316 238909 321 29064 
307 274620 312 280795 317 290492 322 2067923 
308 274850 313 280897 318 290778 323 296938 
309 271276 314 251160 319 291203 


bis zum 2ten d. M. bei der Staate ſchuldſchein Brämienverrheilungd Rafle weber er⸗ 
hoben, noch zur Erhebung angemeldet, michin der Belannimahung vom 24en Aus 
guft 1820. und dem Innhalte der Prämienfcheire gemäß praͤlludirt, der Berzag der 
felben von wi. Er . 91894 Thlr. — Ger, 
aber nah Abzug ber dem Praͤmienfonds zu ale 2600 

Tele. Staatsfchuldfcheine von den 26 Praͤmien Ju 130 Tolr. 

sum Kurswerthe von 90,7 Prozent und ber Zinfen hievon vom 

Jahre 18:4. von . . F . ... 4 . 2459 ⸗ 5; 0 








mitt.467384 Zyir. 25 Sgr. 
zu wohlthätigen Zwecken beflimmt worden. 

Jadem ſolches biedbur zur Kenntniß der betreffenden Inttreſſenten gebracht wird, 
werben zugleid die Innhaber der von dem folgenden Ziehungen zu realıfirenden Peaͤ⸗ 
mienſcheine, mit Bezug auf deren Junhalt und Auf bie Ziehungslifien, zur puͤnktlichen 
Erhetung der Prämien, in den dazu beſtimmten Betndunn, wiederholt aufgefordert, 

Verlip, den Ten Tasuar 1825. 

Koͤnigliche Immtdia kommiſſſon zur Vertheilung von Prämien auf Staats 
ſchuldſcheine. 


Deputitter der Unternehmer. 


— W. C. Benecke. 





Der Buchhaͤndler Karl Vetter zu. Berlin Hat ſchon im Fahre 1314. die Herausgabe 

eined Werkes unternommen, In welchem bie Schlachten und Gefechte des glorreichen 

Krieges der Jahte 1813. und 1814. zur Erläuterung - zweier großen Tableauf, tie 

Sch lachtplane jeneb Krirged darſtellend, beſchrieben werben fullten. Der erike Theil 

und das erſte Tableau find bereits Im Jabre 1824. anter dem Sitel: der Krieg ber 

Bert uͤndeten gegen Frankreich, erfhienen und haben fowohl bush bie Michtigkeis ben 
@) 


Belchreibung und Darſtellung, ald durch die Sauberkeit und Schönheit der Auffuͤh⸗ 
sung, fi den Feifall der Sachverſtaͤndigen erworben, Ju ganz kurzer Zeit fol auch 
der zweite Theil und daß zweite Tadleau erfolgen, wovon man elme nicht geringe 
Erwartung begen darf. 

Der Subftriptionspreis für beide Theile ift 42 Thaler, indeſſen bat der Verle—⸗ 
ger ſich erboten, dieſen Preib noch bedeutend zu ermäßigen, wenn eine größere Amahl 
von Eremplaren abgenommen werben wuͤrde. 

ta Gemaͤßheit der Anweiſung des Herra Miniſters der geiſtlichen, unterrichts · 
und Medizinalangelegenbeiten Freiherrn v. Altenſtela Exzellenz vom 10:8 v. M. wird 
Vorſtehendes hiedurch zur allgemeluen Kenatnißgahme bekangt gemacht. 

Die Herren Landraͤthe und GSuperinseudenten, desgleichen die Magiſtraͤte, werben 
aber befonderd dazu aufgefordert, diefed gemeinnügige Unterwehmen, welches aud pas 
triotiſcher Geflnnung bervorgegangen, mie Einſicht und Geſchick unternommen und 
mir Fleiß, Beharrlichkeit und Nufopferung aufgeführe worden iff, moͤglichſt zu unter» 
flügen und Sudſtribenten ju ſammelu, dem hiefigen Kegierungb, Kanzleidirektor Voigt 


aber bis zum d5ten Aprif d, J. die namentlichen Verzeichniſſe dur meinen Beforgung 
einzufenden. 


Bumdinnen, den 20ffen Januar 1825. ’ 
Königlich » Preußifge Regierung, ıfte Abrheilung, 





Das Domainenamt Bartenſtein fol von Erinitatiß 1895. ab auf 6 oder, fofern am 
nehmbare Gerote erfo'gen, auch auf mehrere Jahre von Neuem verpachtet werben, 
Deich Amt, weihed auf dem Vorwerke Lieflen feinen Gig bat, iſt von der 
Grads Bartenflein 4 Meile, von Königöbers, als der unaͤch ſten Haudelsſtadt, 75 Meile 
entfernt, 
Zu der Pachtartzung deſſ⸗lden geboͤren 
I, Das Vorwerk Liesten, dieſes enbält; 
1238 Morgen 15 [Muthen au vᷣcker, 
32 9 29 ⸗BGarten 
31 118 ⸗ v» Wirfen, 


54 Dorn 


Pis54 Morgen 19 [Ruchen an Zeichen und Gewaͤſſern, 
| 407° +» 4152 . » Meideland, 


I5 0 81 J » Torfdru, 

Efi2 » 14146 ⸗ Bruch und Geſtraͤuch, 

I 166* 80 ⸗ Dorfs anger und Bauſtelle, 
—48 ⸗ 127 ⸗ Wegen und Unland, 





in Summa 2197 Morgen 47 [Murthen preußiſch. 
OD. Dos Borwert Sauerfdienen, es enthält 
623 Morgen 179 IRurhen an Acker, 
9 9 48 ’ » Gärten, 


21 + 170 ⸗ Wieſern, 

173 ‘ 100 . » Zeichen, 

2 66 ⸗ ⸗Geſtraͤuch und Bruch, 

217 + 62 . s Unland, Graben und Wegen, 
6 * 466 J Vorwetlsanger, 


— — —— — — — — — —— 
in Summa 1098 Worgen 115 DRurhen preußiſch. 
III. Das Vorwerk Dompendehl, es enthält nach der bereits bewirkten * 
meinheitstheillung mis der Dorfſchaft gleihen Namens 
478 Morgen 68 [Ruben au Ader, 
8 ⸗ 38 ⸗ Gaͤrten, 


W8 + 19 . MW efen, 

372 #9 97 ⸗ Wedeland, 

23 ‚, 13 ⸗ ⸗Bruͤchern und Geſteaͤuch, 
4 ⸗ — ⸗ ⸗Graben und Wegen, 

12 ⸗ 93 ⸗ 


Votwerks und Dorft anger, 





in Summa 1108 Morgen 23 Muthen preußiſch. 
Saͤmtliche Vorwerke badın im Ganzen einen guten, gebörig in Kultur erhaltenen 
Boten, 
IV. Die Brauerei und Bianuıweindrennerei nebſt dem walacereue mebreter 
jwangfpfligtigen Kiüge, 
V. Die 


V. Die unbefländigen Gefälle, 


Yufferdbem muß der Generalpächter die Intendautur und Polizelverwaltung in 
den zum Amte gehörenden Drsfpaften übernehmen, 


Der Bietungdiermin IE auf ben 1ffen März & J. Vormittags um 9 Uhr im 
Konferenzlotase der Königlien Regierung zu Königsberg in Preußen vor dem Regie⸗ 
sungsaflefor Mahraun anberaumt, und können bis dahin die nähern Padrbebiagum 
gen ſowohl bei dem Domainenamte Bartenſtein als in ber hieſigen Regiſtratur, In 
Letzterer auch die Auſchlaͤge bei dem Regierungsregiſtrator Eichler taͤglich von 9 bis 
42 Ubr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingefchen werben. 


Pachtluſtige, welche bei gehäriger Dualifilation zur Umtöverwaltung ein hinlaͤug⸗ 
liches Vermögen befigen, werben daher hiedurch zu dem gedachten Liritationstermine 
mis dem Bemerken eingelaben, daß jeder Lizitant bis zum erfolgten Zuſchlage am fein 
Gebot gebunden bleibt, und die zu beflellende Kaution von Viertauſend Thalern ſogleich 
am Li;isationdtermine in Gtaattpapieren deponirt werben muß. 


Nachrichtlich wird bemerkt, dag dad Minimum der jährlichen Pacht, mit Rück 
fit auf die gegenwärtigen wiebrigen Getreidepreife, bedeutend umter dem blsbetigen 
Pachtʒzia ſe und einem prinipienmäfigen Auſchlage auf 2261 Ribit. 19 Sar. feſtgeftellt 
worden, und ber jetzige auf fein auedruͤcliches fruͤberes Verlaugen der weitern Pacht 
entlaſſene Beamte, boͤhern Beflinimungen zufolge, zus Mitdietung im Lizitationdterwine 
wicht augelaffem werben fol, 

Königsberg, den 28flen Degember 1324. 


J Koͤniglich⸗ Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 





Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 [Muthen in dem Forſtreviere Mirchau, 
Korflinfpektion Neuſtadt, Ameks uud Landraspökreifes Carthaus, Regierungsbezink Dam 
zig, belegen, fol zur Anlage einer Blashärte entweder kaͤufllch, im Erbs oder auch 
Zeitpacht, wach dem Wunſche des Unsernehmers, überläffen werben. Demſelben wird zu⸗ 
glei daß zum Betriebe dee Slasfabrik erforderliche Hol; vom jaͤhrlich 800 bis 1000 
Kiafter Kieferufpeire, a 108 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zugeſichert. 

Das 


Dad zu veräuffernde Forſigrundſtuͤck Tiege am Buckowo See, mitten In ben 
Waldungen, worauß das Holz verabfolgt werden fol, ia einer angenehmen Gegend, 
65 Meilen von Danzig, 9 Meilen von Dirſchau, € Weiten von Schoͤneck, 8 Meilen 
von Stargard, 34 Meilen von Berent, 45 Meilın von Buͤtow, 35 Mellen von Lau 
burg und 4 Meilen von Neuftade entferut., 

Sei der geringen Zabl der Glasfabriten in biefiger Gegend, ber vortheifbaften 
age des Grundſtuͤcks zum Abfage des Fabrikats, den niedrigen Preifen des Holzed und 
den fehr gusen des Glaſes, verfpriche diefe Anlage dem Unternehmer bedeutenden Ger 
winn, Es fo über diefe Anlage ohne Lizitation aus freier Hand mit denjenigen, 
weicher bei nachgewieſener Sicherheit, binnen 3 Monaten die deßten Anerdictungen 
macht, unterhandelt werben, Die zum Grunde zu legenden Bedingungen töunen gegen 
die Kopialien abſchriftlich auf Verlangen mitgerheilt werben. 

Wir forden Erwerbsluſtige auf, ih in portofreien Briefen mit ihren Diferten 
an und zu wenden. " 

Danzig, den 13ten Januar 1825. 

Königlich» Preußiſche Megierung, 2te Abtheilung · 





Her Veranloſſung des Koͤniglichen hoben Minifteriums des Junern und der Yollzei 

werte id von jigt ab die Geſchaͤfte für dem, Krautheits wegen, abwefenden Kom 

mandeur der 2ten Abtheilurg After Gensdarmeriebrigade von Roͤſſel aus beforgen, 

wovon i die sefp. Behörden, mit denen ich ald Stellvertreter des, Abthellungstom⸗ 
mandeurd fo wie in eigenen Dienfiverhätsniffen fiche, dienflergebenft benachrichtige, 

Bumbinnen, ben iften Febt uar 1825. 

v. WB enfftterm 


Hauptmann in der Gensdarmerie, 





Die angezeigte Auklooſung von Stadt⸗ und Magiftrartobligationen für das Teste 
kalte Jahr 1824. erfolgte am 24ſten d. M. in ber gewöpnlihen vorge ſchriebenen Art, 
Die aufgerufenen Gtadtobligarionen betragen 26060 Thlr. und bie dut chs Loos gejo 

gene 
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gene Magiſtratkobligation 1000 Thlr., wovon jedoch, well bad erarämäßige Amorti⸗ 
ſationsquantum uͤberſchritten worden iſt, aur bie Hälfte mit 500 Thlr. realiſirt wer⸗ 
den, die andere Hälfte aber künftig wieder zur Ausloofung kaͤmmen wird, Die Nach⸗ 
meifung ber gejogeuen Nummern wird dem Publikum biebei misgecheist, und wird der - 
Termin zur Einidfung durch die. Öffentlichen Wlaͤtter zu feiner Zeit befannt gemacht 
werben. 

Koͤnigsberg, den 25fen Januar 1825. 


Magiftrat Königlicher Haupt und Bahn idensftadt. 





Nachweiſung 
der am 24ſten Januar 1825. ausgelooſeten Stadt⸗ und Magiſtratsobligationen. 
No. 32 Ro. 9901 No. 389910. 60861No. 86281No. 11222]No. 12999 


‘ Aal s 1290| + 35] #» 6132] #7 8780| » 11256) +» 43222 
s 69) » 1133| - 389391- Mal» 8939| « A1375| » 13977 
s AO» Ma Ms 628 OO» A146! » 13084 
2491 16381- Mars 64451- 9180-- 114741 » 13300 
2241748—- 46601- 689001- 98200 » 115801 +» 13418 
266| + 4968] + 47671 ⸗ 70561 + 92656) 115931 #» 13494 
el » 2085) » A830] » 7262] « 9304| » Atcos]| » 13882 
se Mal» 220 » A875» Tal» 93t1- 41668] » 44098 
a464 25141 AM cs 78911, 9340| » 116690 14211 
ea + 2735) - 50861-. re 97 + TO 14968 
oe 6 | 5 76 104 1109181 44400 
oe 605 5 7 A052» 42008 » 14406 
se 6» SE 5 7 AO A» 14539 
s 688! + 3280) + 6004| + 71963] ⸗ 4106751 »_ 12259] s 414586 
‘ 700] » 3321| » EA 81741 1088» As» 14779 
eh 60 5 83131- 1085| - 129 » 14794 


⸗ 854) + 3872] ⸗ 084— + sssıl s 40097) » 42949] « 14815 
Magifirarsobligation Br, 2, Litt. h. 4000 Thlr. bleibe für bie folgende Ziehung noch 
valutisend mit 500 Thle. 
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Fam Berkaufe des in Maſuchowken Belegenen, zur Zeit dem Fieku! gehörigen Paul 
Ruſczik ſchen Bauerguts iſt ein Piitationstermin auf den 23ffen Fedrwer d. J. 
um 2 Uhr Nahmitkagk Ic Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneꝛen Amts anberaumt. 
Beige und zaplrugtfaͤhlge Karfiuflire werden daher aufgefordert, ſich am gedachtem 
Tage Bier zahlreich nzuſirden und ihre Offerten zu verlautbaten. Die Verkaufs— 
dedingungen koͤngen taͤglich und auch im Lizitationstermine-in hieſiger Regiſtratut ein, 
geſehen werden. 


Löten, den 4217: Januar 1825. 
Königlich» Preußiſches Landrarhamt, 


Zum Verkaufe des dem Fiötus wegen Abgabenreſte adjudtzirten Samuſchſchen Bau: 
ergrismbed in Mafuchomwien, früher den Paul Griganfhen Erben gehörig, aus 
44 Morgen 1244 Ruthen Magdebutgiſch beſtehend, ſteht ein Lizitarionstermin auf 
dem 16ten d. M, hier an, in welchem Kaufluflige ſich zahlreich einjwfinden und ihre 
Gebote zu verlaucbaren hiemit aufgefordert werden, mis bem Bemerken, wie bie 
Raufbebingungen bier täglich eingefehen werden Können, die Benehminung des Zu— 
fplageb an den Meiſtbietenden aber der Königlichen hohen Departementsregierung 
vorbehalten bleibt. 


Lösen, dem Iften Februar 1825. | 
Königlich « Preußifches Landrathamt. 


Die Bewohner der tiefen Niederung und der am kuriſchen Hafe liegenden Dörfer 
meineb Kreiſes, deren Erwerb, ihrer niebern Lage wegen, meiftend nur auf Bich,e Me, 
den Erdbau einiger Gartenftuͤchte und zum Theil auf bie Fiicherei im Hafe defhrdndt 
I, Haben bei den Iegtern großen Stuͤrmen und ben dadurch, in Verbindung mit bem 
Nr. 6, Dritter Bogen.) 8 Hu 
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Hafeöflurhen, veranlaßten Ueberſtroͤmungen aller Sewaͤſſer ſo ſehr gelitten, als ſol⸗ 
ches nach den bekanut gewordenen Schilderungen aus anderen Gegenden, welche aͤhn⸗ 
liche Unfälle betroffes, nur gedacht werben kaun. 


Nicht wur, daß das (der drtlichen Lage wegen) in großen Haufen auf ben 
Wieſen befindli gewefene Heu vom Sturme und den Fluthen fortgetragen oder voͤl⸗ 
lig durchnaͤßt und zur Bütterung unbrauchdar gemacht, hiemit alfo denfelben das ein⸗ 
jige Mittel zur Erbalsung ihres Viched und Gewinnung ihrer Abgaben verloren ger 
gangen ift, nicht minder bie Kartoffeln in den Erdgruben gaͤnzlich verborben und bie. 
hier und da befintlihen Wintet ſaaten voͤlliz vernichtet find, fendern dad Waſſer 
drang auch 2 bit 4 Fuß bo in die Wirchfchafttgebäude, felbft in die mehreſten 
Wohnungen und vernichtete ober verbarb größtentbeil6 ale zum eignen Lebensunter⸗ 
balte vorhandenen Vorraͤthe, während dieſe Unglücklihen mit der — dennod nur 
zum Theil geiungenen — Rettung des Viehes befäftige waren, der Sturm die Dis 
de addeckte, und der einflrömende Regen ſchon beinahe jede Stelle im „Ihren Drum 
durchnäßt hatte, 


Leber 3,300 Familien mir einer Seelenzabl von 13.600 find daburd mehr oder 
minder elend geworden, je nachdem ihre Bauſtellen niedrig oder etwas höher gelegen 
find. Diele berfeiben haben indeffen alled verloren und mußten, beim exlistenen Mans 
‚gel an Brenumarerlal, fo wie bei dem zulege noch erfolgten Einſturze ihrer vom 
Waſſer durchweichten Fewerfichen und nad dem Verluſte bes im Waller umgelommes 
nen ober, bed mangelnden Futters wegen, abgeſchlachteten Viehes, ihre Wohnungen 
verlaffen. Ihre eiwas weniger bebräugten Nachbaren theilen jetzt Wohnung und 
Nahrung brüderlid mit ihnen, Indem anfänglih ber Stürme und der mangelnden 
Babrzeuge, jest aber der dünnen Eisderfe wegen, womit die ganze Inunbirte Fläche 
gegen 5 [Meilen ensbaltend belegt iſt, die Hülfdleiftusg aus andern Gegenden des 
Kreifed visher unmoͤglich geweſen iſt. 

Fuͤr jetzt macht das Fleiſch von dem abgeſchlachteten halbverhungerten Vlehe — 
gr oͤßtenibeins ungeſalzen genoffen — beinahe noch die einzige Nahrung diefer Unglüc. 
lien auf, und das Hol; der zerſtoͤrten Gebäude dient ihnen jur Feuerung. 

Mehrere brave Männer am hieſigen Drte, von den Verhäliniffen jener Ungluͤc, 
lichen naͤber unterrichtet, haben mir ſchon umawfgefordert igre Bereitwilligkeit jur 
Huͤlfe zugefagt, Ich nehme daher, und im Vertrauen auf die allgemeine Theilmahme 

edler 


eblee Menfchenfreunde, hledurch Veranlaffung, um milde Beiträge für die Verum 
gluͤckten zu öitten. j 
Die geringfie Gabe wird mie Dank angenommen werben. 


Here Torffaltor Behr bleſelbſt wird bie Behräge annehmen und Rechnung 
führen. 


Für bie BERNER, Vertheilung bürge m aber ſelbſt und werde ſolche auch 
in der Bolge Iffentlih bekannt machen. — 
Tilſit, den 2aſten Januar 1626 


Der Laubtath ber Niederung 
Serhard. 


Mir Bezug auf unfere im s51ſten Stuͤcke des Ymtöblartd pro 1823. Seite 73& 
enshaltene Befanntmadung vom 19ten Rovember 182. bringen wir nachſtehend bie 
Durch ſchuittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preußen ” den Monat Dezem 
ber v. J. zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 


Gumbinnen, den 29ften Januar 1825. 
Koͤniglich » Preußiſche Regierung,  xfle Abtheilung. 


9) | Dur» 
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—— — von Rbnigäßerg im Monate Dezember 1824. 














Izsescoh, — 
I. Vom Getreide. | I, Von Fleiſchgartangen. 

Wehzen „ . . pro Scheffel — 27 81 Rindfleiſch ... pro > —! 215 
Rosen 2. 9 ‚ —'16| 3) Schweingfleifh. » , + —-| 216 
Gele 12.009009 — 12 7] Schöpfer . » » I-| 216 
Sfr ... * 5 —| 9] 8] Ralbflifih ; . .  * , 1-1 215 
Erbfen Uses ⸗ 4 Speck, ungeraͤuchertes·· —33 

weiße + ⸗ —i14) 2] Spet, geraͤuchertes ⸗ ⸗ -| 4 
Binfen 2.2.09 ⸗ — — — Schneer⸗ 14- 
⸗ ⸗ — — Rindertalg 0.9  „» 11-148 


Bopuen . » » 


IL, on Viktualien. 
Hofbutter „. . . pro Stein | 5] 2j—] Bir „. . » . . pro Eonne 


Litthauiſche Butter v u 4112 | Bit > 2 2.9 Gif 


| 
IV. Bon Konfumtibilien. | 
Stüfbuter . » - + Band I-| 5] 5] Biere - + %  » TZomne | 2j3l— 
Weineflg. » . . #0 Anker ij 5i -|— 
Branntwein . “ . + Dbm 15 20⸗ 
Brannwein . » . 9 
” 
# 
⸗ 


2122] 9 


Etof 
Pfund 

” 
Achtel 

e ’ 
⸗Schock 
⸗Zeutuner |- 
, Gtein 

W— 
Schod 
⸗ mil 


dito ÜElbingfher + 
Braupe . . . . +»Sceffel 

Saͤſe, orbinairer 
Käfe, befferer . 


Hirfengrüge „1° 
Hafergrüge . » 
Buchweigengrüge 
Hol, hartes.. 
Holz, weiged + 
Stroh . . +... 
1] 
Wolle 
Hopfen... 
Eier 
Ziegel . et. 


Gerftengrüße . » 
Grüdenmehl . + 


Weizenmehl . - 
Noggeumehl . » 
Berflenmepl . » 
Hafermehl . . . 


⸗ 
⸗ 
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— 
— 
U 
N 
s 
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Rachweilſung 
son 
den Getreide» und Bitstualienpreifen 
in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Juſterburg und Zilk, 
für. den Monas Dezember 1824. 





Getreide und Oütfenfribte AL Maucrarer. 
Bımen us OU REEL BET re TR | Echfen er 
das: —— | Hafer, * ’ * Hen, Strob, 
sraue, | weiße, S a der das 
Bräbere, Te | Senne) Eco. 
Vz. Sorst.lz. our. st.|z. Sar.st.] T. Ser vf. T. Sor.of.| Z. Ser. — vr. Sar. vf T. Sarel 
(fngerburg „ -» er] — 1z0[—-1 — | 6] sf—|ı — Ir2i—I 5 6] r * 
@umbinnen . 1 — 151— —1— — — — 143 4 3 
Unerburg.. EB 1351-1 — ie} — — — I | 8 41 10 — ı!aol- 
tik ..- -/"]-] _ 1,1: f = 11: 


——N— 7 _Gersänte Fleiſch. Bittualien. 
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Sicherheitspolizei. 


Die wittelſt Steckdtiefs vom Atn Mai b. J. verfolgte Häutlingin Anna Regina 
Louife Manflein, verehelicht zeweſene Blank, ifk wieder ergriffen und bier ein 
geliefert worden. | 
Zapiau, den 24fen Januar 1825. 
Koͤnigliche Oftpreugifpe Landarmenverpflegungs- Iufpeftion. 





Dem Schubmachergeſellen Johann Heinrich Lenkert, aus Königsberg In Preu⸗ 
Ben gebürtig, iſt auf der Tour von hier nach Skaisgirren fein Reiſepaß, ausgefertigt 
au Thorn den 6len November 1324. und zuletzt vom Magiſtrate hieſelbſt den 171en 
Januar d. I. nach Weblau viſirt, verloren gegangen, welches zur Vorbeugung von 
Mißbraͤuchen biedurch zur oͤffeatlichen Keuntuiß gedracht wird. 
Tulſit, dem Aen Februar 1825. 
Königlich» Preußiſches Landrathamt der Niederung. 


— — ——— - 


Die Anna Maria Jobantowitz, melde wegen wieberhofter Olebſtaͤble zur Un⸗ 
terſuchung gezogen war, hat auf dem Trausporte von Sſameitkehmen nad Tilſit im 
Kreideſchen Kruge am Aiten Dezember v. J. Gelegenheit gefunden, dem Transpor⸗ 
teut zu entfprirgen. Gäntlige zefp, Polizeibehoͤrden werden dienſtlichft erfucht, auf 
diefe gefährlihe Verbrecherin, deren Signalement unten folgt, zw vigilisen, im Betres 
tungsfalle ſie zu arretiren und ſicher hieher zu fenden, 
Schreitlaugken, den Iten Februar 1825. 
Der Landtath des Tilfiter Kreiſes 
Dreflen 


Signalement 
Die Anna Maria Sobantowig iſt 22 Japr alt, 5 Fuß groß, von mittelmmäßiger 
GStatur, bat blonded nicht ſehr lauges Haar, welches fle mie einem Hornkamme aufs 
geſteckt erägt, eine freie Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Augen, eine etwas breite 
und 


und etwas aufgeworfene Naſe, — Seit, gewöhnlichen Mund, ſpitziges Kinn, 
sefunde Seſichts farbe und feine Blatternarben. 

Bekleidet iſt fie mir einem gelbkattunenen Kleide mit rothen Blumen, einer weiß⸗ 
Yartunenen Schürze, einem ſchwarzkattunenen Halstuche mit rothen, gelben, grünen 
usd blauen Blumen, einer weißen Kamdricmüge, einem blauleinenen Unterrode, eis 
nem weißleineuen Hemde, ein Paar weißzwirnener Strümpfe und einem Paar fhwarzı 


lederner Schnürftiefeis mir hohen Abfägen und mir Eifen beſchlagen. 





De Seifenſledergeſell Karl Friedrich Ehrlich, aus Königäberg gebürtig, Bat 
feines von dem Magiſtrate in Naugard ben 2aften Dezember 1824. ausgeſtellten 
und in Jaſterdurg am 23Gen Januar d. J. bicher vifirten Neifepaß verloren, jur 
Vermeidung eimanigen Mißdrauchs mis dem verloren gegangenen Paſſe wird diefe# 
biemit Befarnt gemacht. 
Tilfit, den 28ſten Januar 1825. 
Königliher Polizeimagiſtrat. 
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Antsblatt 
Königlich Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
N= 7. 








Gumbinnen, den 16 Februar 1825. 


Verordnungen der höhern Behoͤrden. 
Fe. 1. Den uUmtauſch der Trefor » und Thalerſcheine gegen Kaſſenanweiſungen betteffend. 


Ja Sewaͤlbeit der Allerboͤchften Beſtimmung vom 2iſten Dezember 1824. $. XIil, 
Feſeſſammlung Ne. 004., ſoll nad Verlauf einiger Zeit, wenn das Publilum zuvor 
meimal in angemeſſenen Zwiſchenraͤrmen amfgeforbert If, bie Trefors und Thaler⸗ 
feine, imgleichen die vormals faͤchſiſchen Kaſſenbillets Litt. A, gegen Kafferanmeis 
fangen mwjutanfhen, ein Vrällufstermin unter der Verwarnung und mis ber Wir⸗ 
kung angefegt werben, daß mir Ablauf deſſelben afle Yafprüde an den Staat aus 
dergleichen Papieren erloͤſchen. 


Es wird daher das Publikum in Beziedung anf die Bekanntmachung vom 22ſten 
Degember v. I. erinnert, die noch jistulirenden Trefor» unb Thaler ſcheine, auch vor 
mais ſachſi ſchen Kaſſenbillets Litt. A. gegen Kaſſenanwelſungen — 

4. bier in Berlin bei ber Kontrolle ber Staatsbaplete, Zaubenflraße Rr. 30., 
2. in den Provingen aber bei bem beiseffinden Regierungs⸗Hauptkaſſen 
ummiaufden. . 

Die Lıstern fliegen ihr Gelchaͤft nach $. IX. der angeführten Allerböcften 
Kabinerdortze mit dem Affen März 1325., wesbald von da ab gere chuet die Umwechſe⸗ 
lang mur noch bier in Berlis erfolgen kann. Es wird zwar der gegenwaͤrtigen erſten 

* En 
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Erinnerung noch eine Wweitt unsiohhen‘ dehindaß aber: * der vorgeſchriebenen An⸗ 
beraumung eines Praͤkluſtvytermins verfahren werben. 
Berlin, dem 18ten Januar 1825. ° 
Hauptverwaltung der Stgatsſchulden. 
—— er * 


Perſonliche Dienftoerhältnifſſe. 
Die erledigte zweite Predigerllelle kei: der Kirge su Lösen iſt dem Pfarrer Peuſtl 
su Groß⸗Stürlack verfichen worben. 
Bumbinnen, den Aſten Januar 4626. *r 
Königlich · Preußiſche Reglerung, ıfte Abthellung. 
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Naqden folgende Grammsf@unigelue, ai: en 
Niro. 42,470. Litt. J. über 200 —E 

⸗42 471. ⸗A. ⸗ 50 ⸗ 
⸗58 267. »E ⸗ 100⸗ 
Hrem angeblichen Eigenthuͤmer, dem peaſtonitten Oberfoͤrſter Eruft Ragemann zu Rab 
lieowen bei der Stadt Rikolapken, im Departement bed Dberlandesgerichtd son en⸗ 
thauen, bei einem daſelbſt am Zten Februar 1820. Statt gefundenen Brande verloren 
gegangen Aub, derfelde aber am 10ten März 1824. mit Tode abgegangen, fo werben 
auf ben Aatrag feiner Erben und Schweſtern, der verwittweren Charlotie Wagner 
und ber verwluweten Wilhelmine Zohn, von dem Königlichen Kammergerichte alle 
Diejenigen biedurch oͤffeatlich aufgefordert, melde am bie fo eben benannten Staats⸗ 
ſchuldſcheiae ald Eigenthuůmet, Ceffionarien, Pfands oder fenftige Briefdinnhaber Ans 
ſpruͤche zu haben glauben, ſich Bis zum iften Julius 1825, ſpaͤte ſteus aber in dem vor 
dem Rammergerihtärcferenbarins von Wedell auf den 26 fen Augufi 1825. Bor 
mittags 8 Uhr im Kammmergerichte anderaumten Termine zu geflellen und ihre Au⸗ 
ſptauͤche zu befcheinigen oder / einen ber beim Kammergerichte angeftchten Juſtuzkommiſ⸗ 
farien, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Theremin, Kalleabach oder Bauer vorge⸗ 
ſchlagen werden, wit ae und Juformatlon zu verfchen, widsigenfals ihnen des⸗ 
hab 
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hatn ein ewiger Satiſcaweigen aufttlege werben mich, und die oben benannten Siaats ⸗ 
ſqun ſcheine für mortiſirt erklart und Matt derfelden neue audgeſertigt iverden ſollen. 
Berlin, den Aſten Dezember 1824. 
 Königlie - ——— Kammergericht. 


Eu Forfigrundfiüct vom 155 Morgen 64 [Muthen in dem Korfiteviere Mirchau, 
Forfiinfpektiom Neuſtadt, Amta⸗ und Laudrathokreiſes Carihaus, Regierungsdezist Danı 
jig, belegen, fol zur Wnlage einer Gtatfärre entweder kaͤuflich, in Erb r eder auch 
Zeltpacht, nach dem Wunfche des Iimsenmebmerd, Äberlaffeh werben. Demfelden wird zu, 
gleich das zum Berriebe dee Glas fabrik erforderiihe Hol; Don jäprii® 800 bid 1000 
Klafter Kieferuſcheite, a 108 Kubiffuß, auf eine Relhe von 20 Jahren zugeſichert. 

Dad u verdufferude Korffgeundfüc liege, am Budowo Ger, witten in bem 
Weidungen, vworaus dad Holz verabfolgt werden foh, in einer angenehmen Gegend, 
6 Meilen von Danzig, 9 Meilen von Dirfhan, 6 Peiten von Schoͤneck 8 Meilen 
von Stargardt, 35 Weiten von Berems, Ei Bein von Birom, 33 Meilen vou Lauen⸗ 
barg und 4 Meilen von Neuf adt entfernt, 

Bei der geringen Jap | der Giq⸗ abrites in bieiger Gegend, ber — 
Bäge des Grundſtd as um late bei Badpibask, Den niedrigen Prelſen des Hoctzes und 
den fehr gutes des Glaͤſeß ** biefe Aula Rem Uusernehmer bedeutenden Ges 
winn. Es fol Äder vikfe Anlage abae Lizitation aus freier Hand mis demjenigen, 
welcher bei nachgewieſener Sich erheit, binnen 3° Monaten die beßten Anerbieturgen 
wacht, unterhandelt werben. Die zum Grunde zu Iegenden Bedingungen löonen gesen 
die Kopialien adſchrifnich auf Verlangen mitgeibeilt werden. |. 

Wir fottes Erwerostufige auf, IL} in pottoft eien Briefen mit ibren — 
au und zu wenden. 

Danzig, den 13ten Januar 1825. 

Koͤniglich · Preußifhe Negierung, 2te Abteilung. 





Die angezeigte Auslooſung won Siadt⸗ und Magiſtratẽ obiigationen für das legte 
baide Jahr 1824. erfolgte am 2aſten d, m. in ber gewoͤhnlichen vorgeſchriebtuen Urt, 
Die aufgerufenen Stadtobligatſonen betraaen 26060 Thlr. und die durchs Loos gezo⸗ 

NX gene 
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gene .Magiftrasäobligation 1000 Thlr., wovon jedoch, weil dab eratdmäßige Amotti⸗ 
fationdquantum uͤber ſchritten worden iſt, mar die Hälfte mis 500 Thlr. realifise wer 
den, die andere Hälfte aber künftig wieder zur Ausloofung kommen wisd. Die Mady 
weifung der gejogenen Nummern wird dem Publıkum biebei misgetbeist, und wird ber 
-* Termin zur Einloͤſung bush die. Öffentlichen Blätter zu feiner Zeit dekanat gemacht 
werben, 

Koͤnigsberg, den 20hen Januar 1825. 


Magiſtrat Koͤniglicher Haupt⸗ und Reſidenjſtadt. 





Rn ach weiſung 
der am 2Affen Tanuar 1825. aufgeloofeten Stadt» und Magifieakodligarionen. 
Mr. 321 Ne. 901 No, 3899INe. 60851No. 8628!No. 11222|Ro. 12999 


. als 4120) » 3915| « 62] # 8780| » 112561 s 13222 
s 6a 3 5 6241)1- 8939] » 41375] » 13277 
⸗ 1701 14656)1 = Me KH «9006 » 114461 ⸗- 13284 
-2491⸗-16381- 41871 6445)1- 9 11471- 13360 
⸗ 2a » 1748] =» 4560| +» 6909| «+ 9200| » 41520] » 13418 
eo 2 dr A| #70 9285| » 41593] » 13494 
e. 202 » 2095| »  A830| # 7262| » 0304| » 116081⸗ 13882 
eo a0» 22081 Aare Ts Ha] » 414668—1- 14038. 
s 4641,- Se A 5 73 9349| » 41669] ⸗ 14211 
eo Al » 2735| > 50% 75 0781- 11750] # 44368 
e 668 #306 5 55 76861⸗ 10445)1- 1401| «14400 
e 67 » 30T» 5757| 5 | + 10452 » 12001 » 44306 
68t3141961- 688644.. 7 s» 49662) s 12231] +» 14539 
, 688] ⸗ 3280: ⸗ 6004) « 7963) ⸗ 10075] » 122507 = 44586 
s 700) » 3321) =» 6015| + Bi7al» A0SSAl » - 1958| » 14779 
-8871- 36 CEO 5 83181- 40895 | + 1202| » 44794 


s884h, le re ie 1» 420» 4asıs 
Magifirastobligation Ar, 2. Lätt. b. 4000 Tble. bleibe fhr Die folgende Ziehung no 
»alutirend mit 500 Thlr. 
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Da dem Tandeähertlichen Futus fhe Abgabenruͤckttande adjudihirte Aldrecht Fiſcher⸗ 
(de Gruudftuͤcks gu Surmiunen, befichend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 (Muthen 
preuß-, foll im Termine den 12t1em März d. 7. Vormittag um 9 Uhr iu meinem 
Geſchaftẽ zimmer eatweder verfauft oder vet pachtet werden. Beſitz ⸗ und jahlungsfä« 
hige Kanfı oder Pachtliebbaber erſuche ich ſonach, ſich zablreich einzufiaden, ihre Ge⸗ 
bote zu verlautbaren und der weitern Vethaudlung zu gewaͤttigen. 
Augerburg, den 7ten Fehbruar 1825. Ber dandrath 
v.Köllen 


Machfichende Feldmarken der Oderfoͤrſterei Rs.pebube, als 
4. Jukueitſchen, Mn = 
2. Sokollen, } Kischfpield Grabomen, J 
3. Fioͤſten, — ——4 
4. Groß: Wronfen, 
5. Riein Weonfen, 
6. KRofmebpien und 
7. Sloͤtſchen, 
werden mit Trinitatis 1825. vachtlo# und follen von da — Autirem, der Heinen 
Jagd auf anderweite 6 Jahre verpachtet werben. 
Hiezu ſteht der Lizitationstermin auf den achten" Februar 1825. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr vor dem Eudeẽsuatet ſchriebenen in ber Dverförfleret Korpebude an. 


” Staßifhen, den Aten Februar 1825. - Der interimipifche Forſtiu ſpektot 
Steppie n. 


— biher abminifeirte ganbmarten der Ober forſterel Barannen, als — 
1. Lpt int. Stadtwaid, Kirchſpiels Lkyt, — 
2. RNykraſſen, Kirchſpiels Lpt, 
3. Bobern, 
Lyppinslken, 
. Milluffen, 


4 

5 

6 Niedzwaczken, 
7. Popomwen, Kirchſpiels Oſtrokollen, 
8 
9 
0 





| Kirchſpiels m 





* 


Gotoiten, 
. Soltmabaen und : 
Zvypunken, ſollen 
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ſollen zur Musäbung der Heinen Jagd von Trinitatis 1825. ab auf 6. Fahre auge 
boxen werben, 

Der Termin Biegu ſteht dem Arten März 1825. Nachmittags um 2 Uhr im ber 
Königlichen Dberförfferel Barannen vor dem Endesunsgrfpriehenen. an, woju Pagt · 
Tuftige bienit eingeladen werben, 

Statifchen, den sen Zebruar 1825. 

Der interimififche Forfinfpeftor 
Steppiew 


- 


— 





’ 


Es ſollen die mit Trisitatis 18%. pachtlos werdenden Femmarken der Dberförfereh 
Borken zur Ausübung ber Heinen Jagd, und zwar 


4. Maſuchowken, N 

2 Widminnen, 

3. Ejpmiontken, I. Bi 
4. Badjien, 6RKitchſpiels Widminnen 


5. Cʒipbulkten, 
asnleit 5.60 Rewe. 24 
7. Jaunien, — 
Sachte Le Brupden, „Rischfpield, Keubianken, 


Yu 


= 20,96, Sczjeczinowen, i —— 
10. Sawadden, ) Kirchſpiels Neu⸗Jucha, 
IE | Pu Gorien 
(om, die feir dem u Jahre 4817, unverpachtet gewefenen, abminifrieten Beldwarken; 
als — 
4. Lypinſten, 
2. Cuvpprken, 
3. Muichen, 


4. Szepanſten, 
Jedamken und 
6. Klein Ronopken, 
pon Zrinitatid 1825. ab auf 6 Jabre anderweitig audgeboten werben, 
Der Termin biezu fleht den 5ten März 1825. Nachmittags um 2 Uhr In ber 
Ks 


a 


“ - 


| Kirch ſpiels Mitten, 
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Königlichen Dderförkerei Borken wor dem Endebwuterfriebenen an, welches Pacht⸗ 
Infligen hiemit bekannt gemacht wird, 
Skalliſchen, den Aten Bebzuar 1825. 


‚Der Weemnga— — 
St 


 — e — 


eppien. 


Beim Forſtreviere Warnen werben mit Trinitati® 1925. nachhebende Feldmarken 
pachtlos und ſollen zur Ausuͤbung ber Heinen Jagd anderweitig auf 6 Jabte aus ge⸗ 
boten werden, als 


1. 


8. 
4. 


Szameltſchen, 


Jed uhnen 


Mattiſchlehmen, 


Gaweiten, 
Kurnehnen, 
Sts latſchen, 


Wangaginuen, 


Kaßemecken, 


Ramoſchkehmen, 
Koͤnige felde, 
Bindßuhnen, 
Gruͤadaun, 


Jurdiſchten, 
Jeſſatſchen, 


Badfidien, 


Drutiſchken, 
Dibfibbern, 
Scheſchtocke⸗ 
Mibbinnen, 
Schwiegslen, 


Sm Kirchſpiele Gumbinnen: 


2. Gruͤnweitſchen. 


Im Kirchſpiele Szirguphnen: 


5. Kartzamupchen. 


Sn Klirchſpiele Gaweiten: 


42 Esgleuiſchken, 


Im Kirchfpiele 


Im Kirchſpiele 


383.Samolucken, 
34. Git uen. 


11. Lopken, 


413. Griſchtehmen, 


14. Gelleßuhnen. 


Wilhelmsberg: 


19. Wilbelmeberg. 
20. Friedrichsberg, 
21u. Kariotkehmen, 
22. Eferninglen. . 
de rn Tollmingkehmen: 
25. PROENAONN- 


Walterfehmen: 


3% Schumilen, 


35. Gobdehnen, 


36. Jockelu. 


m 
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Sm Kirchſpiele Entzußnen : 


37. Kubbillehlen 45. Ritrigkeitfchem, 

38. Ackmonienen, 46. Schluißen, 

39. Wirbeln, 47. Witfen, 

40. Anderotehmen, 42 . Mosreitſchen, 

41. Bißsen, 49. Hepaerepn, 

42. Scheppitſchen, 50. Kupflen und = 
43. Kiſchken, 51. Goginten, 


44. Meilinten, 

Hiezu ſteht der Zermin auf dem 140eun März 1825. Vormittags um 10 “be 
vor dem Eundet unter ſchriebenen in ver Oderfoͤrſterei Warnen an, wozu Pachtiaflige 
eingeladen werben, 


Skalliſchen, den Aten debruar 1825. 
. Der interimitifche Forſtinſpektot 


BET LE 





Mir Trinitatis 1825. werden bie zur Koͤnigl. Shaifhenfpen Korff gehoͤrigen Ku 
viere, als: 

‘1. Roggen, 

‘2. Tritt, 

3. Wopfack, 

4. Groß: Werder, 

5. Klein, Werder, 

6 BroßrWronner und 

7. Wilkaſcher ) Gehege, 
pachtlos, und fohenzur Aukuͤbung der Mirtel: und kleiren Jagd wiederum auf 6 Jabre 
verpachtet werben, 

Hiezu ſteht der Termin auf ben 22ſten März 1825. Nachmittags um 2 Uhr 

in ber Wohuung bed Herrn Amtmanns Crüger in Ligen vor dem — 
benen an; wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 


Skalliſchen, deu Aten Februar 1825, 
Der inſterimiſtiſche Forſtinſocktor 
Sreppich 
—et ——— — — — — — — — 


Beilage zum Amtöblatte 


Königlih-Preußifhen Regierung zu Sumbinnen Ne 7. 





Gumbinnen, den. 16ten Februar 1825. 








Neunter Jahresbericht 
bes 
engern Ausſchuſſes 
der 
Bietsantfsen Friedensgeſellſchaft., 


(Der. Yahrebverfammlung, am isten Jannar 4825. vargelefen.) 





Wenn wir, bochgeehrte Berfammlung, ſchon bei der vorjährigen Etiftungsfeier den 
unginfligen Einfluß der Zeitverhättniffe auf dad Gedeihen unfered Vereins andeuten 
mußten, fo hätten wir bei der -heusigen Feier um fo größere Veranlaffung zu gerech⸗ 
ten Klagen. Die jesige Zeit ift in der That ein Achter Probierffein der Gewmuͤther, 
und fo mag manches nicht probehaltig erfunden werden. Es bleibt auch immer eine 
nicht leicht zu loͤſende Aufgabe, ſich zu dem Grade der Gemeinnuͤtzigkeit zu erbeben, 
dag man nicht etwa vom Ueberfluſſe blos für Zwecke, die fo ferne zu Tiegen fcheinen, 
eiffeuert, fondern daß man vergleichen Ausgaben ſelbſt bei der zunebmenden Bes 
fhränktpeit der Mittel, für nicht minder nothwendig, ald die Beforgung der unents 
behrfichen Lebensbeduͤrfniſſe erachtet. Wir können jedoch mit Recht behaupten, dag 
gemiß nicht Wenige zurdiefem Vereine gehören, welche auch lieber ſich Vieles verfagen, 
als im ſeparatiſtiſcher Gefiunung ihm entfagen wollten, Zu mancherlei Betrachtun— 
gen mag aber folgende Zufammenftelung veranlaffen, 


‚Die Zahl der Mitglieder im Jahre 1817. betrug 403, ging im Jahre 1818. 
auf 340 hinunter, flieg im Jahre 1819. bis 361, fanf durch die 3 folgenden Jabre 
Me. 7. Beilage, Erſter Bogen.) 4 bis 
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Bis 310, flieg im Jahre 1823. wieder bis 336, verminderte ſich im Jahre 1824. bis 
317 und beträgt jegt 292. So gering war alfo die Zahl der Mitglieder noch. nie. 
Auch befinden ſich jegt ohne Zweifel noch manche Namen in der Nachweiſung, deren 
Befiger nur mis Mühe an bie Pflichten ihrer Mitgliedſchaft erinnere werben Können, 


Unter den 292 Mitgliedern befinden fi aber 118 Staats» und Kommunale 
amte, Militeirperfonen, Rentierd und einige Logen, 9 Gutsbefitzer, 25 Bewerb 
treibende, 72 Geiſtliche und 56 Perfonen aus dem Leprflande, Erfreulich iſt es, daß 
auch jegt ſchon ein früherer Stipendiat der Gefelfchaft zu ihren Mitgliedern gehört. 

Der Verein verlor im vorigen Fahre 34 Mitglieder, dagegen traten ihm wieder 


40 andere bei. Eine wicht unbedeutende Zahl hat ihre Beiträge sl nur We 
nige haben fie erböher. 


Um das Intereffe für diefen Verein in allen Theilen der Provinz anzuregen, 
auch die Einziehung der Beiträge zu erleichtern, haben wir eind oder mehre ach 
tungswerthe Mitglieder in jedem Kreife erfucht, fich diefem Gefhäfte gemeinſchaftlich 
zu unterziehen. Alle haben mit zuvorkommender Bereitwilligkeit unfern Wuͤnſchen 
entfprochen, und gewiß von ihrer Seite mit bazu beigetragen, daß ſich nicht noch 
nachrtheiligere Einwirkungen der Zeit auf unfern Verein gejeigt haben. 

Mit Bedauern müffen wir bemerken, daß ein fehr chrenwerthes Mitglied, dem 
unfer Verein manden thätigen Beiſtand verbantte, der Landrath Herr Sperber auf 
Gerskullen, und durch den Tod entriffen iſt. 


” Diejenigen Mitglieder, welche nunmehr die Ungelegenbeiten des Vereins in ben 
einzelnen Kreiſen verwalten und auch die Beiträge einzichen werden, find folgende: 


4. Kreis Tilſit: Herr Landrath Dreßler, Herr Superintendent Weber und Here 
—* Gpmnaſiendirektor Körber; 


Kreis Inſterburg: Herr, Landrath Burchard und Herr Superintendent Zippel; | 

3, Kreis Stallupoͤnen: Herr Guperintendent Hinz und Herr Juſtizrath Engels 

breht; | 

4. Kreis Sensburg: Herr Landrath v. Lpsniewsky und Herr Superintendent 
Pawlick; 

3. Kreis Ragnit: m Intendant Bluhm und — ptarrer Maliwis ; 

6. Kreid 


> 
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6. Kreis villtallen: Herr Juſtirath Rogẽe und Here Pfarrer Wermbte: 


7. Kreis Niederung: Herr Landrath Gerhard und Herr Pfarrer Zörfter in Hein⸗ 
sihöwalde; 


8. Kreis Lyk: Here Landrath v. Rannewurf und Herr Superintendent Kröger ; 
9 Kreis Darkehmen: Herr Guperintendent Unverborben und Herr v, Barenbeib 


auf Angerapp ; 

40. Kreis Johannsburg: Herr Landrath Heinrichs und Herr Superintendent 
Paulini; 

44. Kreis Loͤtzen: Herr Superintendent Gregorovius und Herr Juſtizamtmang 
Roſſtus; 


42. Kreis Hepdekrug: Herr Landrath v. Zabeltitz und Herr Pfarrer Naugardt; 
13. Kreis Oletzto: Here Superintendent Czygan; | 
44. Kreis Goldap: Here Superintendent Schröders 
45. Kreis Ungerburg: Herr Superintendent Hecht ; 
46. Kreis Gumbinnen: Kerr Kanzleivermandter Range, . 
Im vollen Vertrauen, daß diefe geehrten Mitglieder auch ferner unferer Sache 
- eime lebhafte Theilnahme widmen und darauf Bebacht nehmen werben, dem .Bereine 
auch neue Mitglieder suzuführen, fo wie die bisherigen ihm zu erhalten, erfuchen wir 
Die Übrigen Mitglieder, an die porbenannten Herren ihre Beiträge viertel» oder halb⸗ 
jäprig zu zablen, auch fonft ihre auf unſeru Verein bezuͤglichen Wünfche und Anträge 
ihnen mitzutbeilen, | ee | 
Mit Vergnügen Einnen wir der hochgeehrten Verfammlung anzeigen, daf bie 
Geſellſchaft ſich auch im verfloffenen Jahre eined befondern Beiſtandes und Schutzes 
der Königlichen Behoͤrden zu erfreuen gehabt hat. Die biefige Königliche Regierung 
Hat den vorjäprigen Jahresbericht auf ipre Koſten ald Beilage zum Sten Stüde des 
Amtsblattes drucken Iaffen, um dadurch dad größere Publikum von der gemeinnügigen 
Wirkſamkeit der. Geſellſchaft in Kenntni zu feßen, Wir haben überbdied noch 200 
auf Koften der Geſellſchaft abgejogene Eremplare unter die. Mitglieder vertheilen 
laffen. = : - ‘ 
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Des Heren General⸗Poſtmegers ꝛc. v. Nagler Exzellenz hat aber der Geſell⸗ 
ſchaft die Portofreiheit für Briefe und Gelder auf längere Zeit wiederum wohlwollend 
bewilligt. 


Die Kaffe unferer Geſellſchaft if mit einer muflerhaften Ordnung und Genauigs 
keit verwaltet. Obwohl die Beiträge und Zinfen von vielen Orten nur mit Mühe 
‚eingejogen werden konnten, fo bat der Herr Saͤckelmeiſter doch Feine Anſtrengung ges 
fcheuet, um nur immer bie für die Zwecke des Bereind-nöthigen Mittel in Bereit⸗ 
(haft zu hahen. Jedoch ik es uns nur dadurch möglich geworden, alle Audgaben 
zu beffreiten, daß ein der Kaffe zugeböriger Prämienfhein mit einem Gewinnſte von 
4130 Thlr. in ber am 2ten Januar v. I. Statt gefundenen Ziehung beraustam, 
Durch die Abgabe des dazu gehörigen Staats ſchuldſcheius bat ſich aber das Geſell⸗ 
ſchaftskapital um 100 Ihr. vermindert. 


Die wirfliche Einnahme der Kaffe vom iffen Januar 1824. bis dahin 1825. 
betraͤt.. 4671 Eh, 11 Sgr. 3 Pf. 
dagegen die Auge & ne ri ⸗811⸗ 





folglich Bela - > nn 0208 Bir 2 Sor. AP. 
Nach dem Etat für 1824. follten eingehen : Ä es 


an Beiträgen een 1 Thlr. — Sgr. — Pf. 
wirklich find nur eingegangen » -» BA + 1 8 6a 





alſo im Rüdflande > Me Le 
Mir haben aber davon, da alle unfere Bitten und 
Erinnerungen bei manchen Mitgliedern fruchts 
108 geblieben find, hievon ſchon in Abgang — 
ſtellen Den ee Thlir. 5 hl. 
alfo bleiben noch wirkliche Beitragsreſte aus 
dem Jahre 18. 12 002.00 0,365 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. 
Yuf die Reſte der frühern Jahre find 
41. abgezahlt. . ... 205 Thlr. 10 Ger. 
2. im Abgang geſtellt. & +» 5 # 


289 hir. 15 Gyr. 





— IST — 


Alſo Beitragsreſte aus der fruͤhern Zeit 473 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Hiezu kommen Zinsreſte mit . .. 167 ⸗1415 ——4 





Hienach hat die Kaſſe noch an ausſtehenden 

FSorderungee..244006 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
Mir, fühlen und nad dieſer Darſtellung wiederum zu der. dringenden Bitte 
veranlaßt, dag doch alle geehrte Mitglieder der Gefelfchaft, eingedenk ihred Wortes, 
auf das mir ‚mit Vertrauen gerechnet haben, ihre Refle nun recht bald an die mit 
der Einziehung der Beiträge beauftragten Herren in ihren Kreifen gefälligfl abzahlen 
wollen. Möchte doch diefe Bitte recht Viele bewegen, endlich ihrer Verpflichtung 
nachjufommen, und ſich fo ald treue und ehrenwerthe Mitglieder der Geſellſchaft zu 
beweifen! Wie mancher Yüngling, dem jegt bittere Gorgen den ‚glücklichen Fortgang 
feine Studien hemmen, hätte, wenn alle Mitglieder mit deutſcher Treue ihr gegebes 
ned Werfprechen hielten, von der Geſellſchaft im feinen reblichen Beſtrebungen unters 
Rüst und gehoben werben können) 


Die Jahresrechnung nebſt den dazu — chi — Sei den überhänften 
Dienftgefhäften des Herrn "Sädelmeifterd zwar noch nicht gelegt werben können, 
Sie wird aber binnen einigen Wochen fertig ſeyn, und mir erfuchen daher die hoch» 
geehrten Borficher, eine Kommiſſion zur Revifion derfeiben zu ernennen. Der Jah: 
reſabſchluß Tiegt hier vor. “Alle Rechnungen bis’ und einfchließlih 1823. ſind revidirt 
und ift dem vorigen Herrn Saͤckelmeiſter die Decharge ertheilt. 


Zu dem bier vorliegenden und von uns noch volljogenen Etat für 1825., dem 
auch die berichtigte Nachweiſung ber Mitglieber beiliegt, bemerken wir nur, 
daß das Kapital der Geſellſchaft noch 13025 * betraͤgt. 


An Beiträgen ſollen eintommn . .  . 4112 Thlr. 20 Sr. 
an Zinſen646 — ⸗ 


aberdies iſt an auſſerordentlichen Zugaͤngen go 
rechnet Pe . . 20 . 46 








Gumma . 4778 Shir. 20 Sgr 
Da 
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Dagegen betragen die Stipendien und Penſio⸗ 

nen für 19. Stipendiaten “0. 1385 The, — Ger. 
uͤberdies zur Bekleidung und Wilde . .„. HH — ⸗ 
su Schreidmaterialien und Bildern. +: Ik —4 


an Kopialien & 2 a Un 





Summa . 1640 Thlr. — Gyr. 


fo daß zu allen aufferorbentlihen Ausgaben, 
wohin auch alle nothwendige Verwal 
» tungöfoften. gehören, nur Abrig bleiben „. 138 Zpir. 10 Ser. 





wie vor . 1778 Thlr. 40 Sr. 


Der Erwägung der Gefellfhaft müffen wir anfelns geben, ob nicht eig Kapital 
von 2000 Thlr., das bis jetzt nur 45 Projent träge, gekuͤndigt werden Könnte, ven 
der bisherige Schuldner ſich nicht au einem böhern Zinsfuße bereit finden follte. 


Es ik aus diefer Veberficht ' auch erſichtüch, daß es der Geſellſchaft in diefem 
Sabre nicht möglich ſepa wird, neue Unterfiügungen zu bemilligen, fo Ichhaft wir e# 
auch wünfchen, daß bie Bonds unfered Vereins bied erlaubten. 


Biele Geſuche und Empfehlungen um ſolche Unterſtuͤtzungen find auch im voris 
gen Jahre bei und eingegangen, Und genau an bie Beflimmungen der Statuten und 
deren durch dad Intelligenzblatt befannt gemachte Ergänzungen vom 2ten Mai 1823, 
in Betreff der Ermittelung und Auswahl der zu unterflügenden Juͤnglinge und Kna⸗ 
ben haltend, haben wir mehre Gefuche der Art zurückweiſen muͤſſen. Sechs Knaben 
find vor ben balbjährigen ‚Seneralverfammlungen geprüft .und einer berfelben der Hufe 
nahme veſonders werth gefunden. 


Ueberdies iſt ein ſchon früher geprüfter Kıtabe zum Genuſſe der Unterftügung 
‚gelangt. . Aud haben 2 auf ber Univerſitaͤt fFudirende, von ehrenwerthen Mitgliedern 
empfohlene, und nach) den eingefandten Zeugniffen der Unterflügung eben fo bebürftige 
als würbige Juͤnglinge eine folche auf 2 Jahre bewilligt erhalten. Endlich if 3 ans 

dern 
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der” Knaben mach wohl beflandener Priifung die Ausſicht auf eine künftige Unters 
flügung eröffnet, ihnen der freie Schulunterricht auf den Gymnaſien ausgewirkt, 
auch ein Beitrag zur Anfchaffung der nöthigen Schufbücher jugefagt. 


Die hier vorliegende tabellarifche Ueberſicht von fämtlichen Stipendiaten der 
Gefelifchaft wird Ihnen, hochgeehrte Anmefende, die Heberzeugung verfchaffen, daß 
unfere Bemühungen nicht vergeblich gewefen find. Wir erziehen den Wilfenfchaften 
treue Freunde und Berehrer, dem Vaterlande einfichtövolle und zuverläffige Bürger, 
dem Vereine ſelbſt ergebene neue Mitglieder und warme Beförderer feined Zweckes. 


(Die Rahmeifung wurde vorgelefen.) 


Bei einer Vergleichung dieſer mit der vorjährigen Nachweifung werden Sie, 
bemerfen, daß einer der Stipendiaten inzwifchen die Univerfickt bezogen bat. Bon 
den Studirenden haben 2 ihre Univerſitaͤtsſtudien beendigt, und bat ber Eine berfels 
ben fchon Gelegenheit gefunden, als juͤngſtes Mitglied ded Vereind, demfelben feine 
Dankbarkeit zu beweifen. Mit Schmerz müffen wir dagegen bemerken, daß mir 
einem durch feine Talente zu ſchoͤnen Hoffnungen berechtigenden Stipendiaten wegen 
feiner ſittlichen Verirrungen, da unfere vielfachen Bitten und ernfllihen Ermahnungen 
fruchtlos blieben, vom iſten Dftober v. I. ab bie Unterſtuͤtzung baben entziehen 
muͤſſen. Es find gegenwärtig 10 Stipendiaten auf den 3 Gpmnafien, von denen 
aber 2 im Laufe diefed Jahres die Univerfität beziehen werden, und genießen 9 auf 
der Univerſitaͤt Studirende (und darunıer 2 nur noch bid Michaeli d. 3.) mehr oder 
weniger die Unterftügung der Befellfchaft. 


Die angeordneten balbjährigen Spezimina der Stipendiaten find regelmäßig 
eingefandt, und mit bem Urtheile der fachkundigen Mitglieder den Generalverfamms 
ungen vorgelegt. - Wir find den fehr geehrten Herren Gpmnafiendireftoren, fo mie 
dent- hochgeadhteten Patronen unferer auf der Univerſitaͤt ſtudirenden Tünglinge, den 

innigften Dank für die Gorgfalt, mit der fie alle fich unferer Stipendiaten rathend 
und leitend angenommen haben, ſchuldig. Die eingegangenen Zeugniffe haben den 
Fleiß und die firtlihe Führung unferer Zöglinge (mit geringen und feltenen Ausnah⸗ 
men) gelobt, die Epesimina und aber Bemeife ihrer gemachten Fortfchrirte gegeben. 
Daß auch Lesterfe bei der — troß der forgfältigften Auswahl — immer Gtatt findens 
den bedeutenden Verſchiedenheit der Anlagen und der Regſamkeit des Geiſtes nicht 
bei 


r — 124 — 


Bei allen gleich groß find, duͤrfen wir kaum noch bemerken. Wenn ber Eine im raſt⸗ 
fofen Fluge forteilt, gebt der Andere mit finniger Bedachtſamkeit feinen Weg, zwar 
Yangfaner, aber oft mit größerem Geiſtesgewinne am Ziele anlangend, Die Inter 
ſtuͤtung eines Studirenden, beffen Spezimina eben fo fehr feine gluͤcklichen Fortſchritte 
offenbaren, als das Zeugniß ſeines hochgeehrten Patrons ſich auf das Vortheilhafteſte 
uͤber ſeinen Fleiß und ſein Betragen ausſpricht, haben wir zu ſeiner Ermunterung, 
zumal er auch weiter Feine akademiſche Unterftützungen genießt, erhoͤhet, auch ibm, 
fo wie einem andern Studirenden, die nöthigen a aus ben Fonds der Geſel-⸗ 
ſchaft ankaufen laſſen. 


Soviel über die Zoͤglinge ber Gefellfichaftt 


Mad unfere Gefhäftdverwaltung betrifft, fo kann das vorliegende Protokollbuch 
die hochgeehrre Verfammlung davon überzeugen, daß wir alles, was zum Wohle der 
Stipendiaten und zum Portgange des Bereind mittels und unmittelbar beitragen, 
kann, forgfältig berathen und gern ausgeführt haben. Es find. fo vice. Birnen 
gehalten, ald es die Angelegenheiten des Bereind nur erforderten. 


Indem der engere Ausſchuß nunmehr fein Amt nieberfegt und die Verfammlung. 
erfucht, zur Wahl eined neuen engern Ausſchuſſes zu fhreiten, dankt er Allen für, 
das ihm bewiefene Vertrauen, und ſpricht er ben innigen Wunſch aus, daß das. 
heute angetretene 10te Lebensjahr diefes Vereins reich an ſchoͤnen Erfolgen fey. Ms 
gen alle Mitglieder dem Zweck der Gefellfhaft ar auffaffen und anerkennen, reich 
begabte Naturen durch die Wiffenfchaften gu des Baterlandes Dienfte zu leiten, alle 
Mitglieder teen und willig die Mittel zu diefem Zwecke, jeder nach feiner Rage, darı 
bieten! Alle forgfältig bemüht ſeyn, der Geſellſchaft Jünglinge, die durch Geiftes; 
und Gemüthdanlagen ſich auszeichnen, aber ber Mittel zu ihrer Ausbildung entbeh⸗ 
ven, zu empfehlen! Vielleicht wird dieſer Verein, felbit bei einer bundertiährigen tes 
bensdauer, keinem Kant, Herder und ähnlichen Heroen ber MWiffenfchaften begeg— 
mer; — denn wie felten find ſolche Schoͤpfungen, die der Menfihbeit für Jahrbun⸗ 
derte neuen Aufſchwung und Nabrungsitoff. geben! — deshalb bleibt fein Streben 
doch ehrenwerth und aller Anerkennung würdig, 


Migen 


Mögen die erwählten Zoͤgliage der Gefellfchaft durch lebendigen Eifer fir bie 
Wiſſenſchaft und seinen Ginn für dad Gute die Bemühungen des Vereins reichlich 
belohnen ! 


Gott fegne und erhalte den König, das Vaterland, dieſen Berein und alle feine 
Mitglieder, die es treu und. redlich meinen ! 


Sumbinnen, den 18ten Januar 1825. 
Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 


(Me. Beilage. Zweitet Bogen.) 2 Tas 
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ee in al zabellarifche 
von Fämtiihen — der fangen Sriedensgefellfchaft auf den Gymna⸗ 
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I. Gumbinnen. 





Karl Morig Günther aus Poftmeir | Michaeli [Herr Ober | Frau Pfars 
Pod, ſter. + 1819. on I ger Frige, 
etrenz. 


Eduard Dodillet aus| 17 IKalkularor | Michaeli [Herr Stade Frau Kalku⸗ 
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Karl Jobann Bufhing| 19 |Sturmeifter] Michaeli Herr Land⸗Frau Stall⸗ 
aus Mattiſchkehmen. 1821. ſtallmeiſter meiſter 

v. Burgs⸗ Stoll. 
dorff. 


en 


Friedrich Auguſt Ballnus| 173) Aktuarius Oſtern |Herr Predi⸗Frau Kalku— 
s Oletzko. 1820. . |ger Kraufe.|lator Dodik 
et, 


3 = Heinr, Henkel 173 Kreisfieuer:| Michaeli Herr Ziefer| Herr Regis 
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i N Auffuͤhr Sch re 
N H ung) ur ulblcher 
.) & Kosten der 
eſellſchaft. 
—2 
6. 


—— * 

= 

Fe 77 Sr DT ee . 
« 


Urtheil des Gymnaſiums über ber Stipendiaten 





——3 
und Lyk, ſo wie auf der Univerſitaͤt K 
Koͤnigsberg. 


Nummer 


de 
s Schul) Airmerfung. 


| 
5 


en — —— 
3 | Stand Zeit Patron Familie, 

Bors und: Zumamen! | E des der des Stipens| bei der er 

. 3 Vaters. Aufnahme. diaten. wohnt. 


6PJohann Friedr. Breuske] 183 Drechsler⸗ Ofen Herr Regie⸗Herr Muſi⸗ 


aus Inſterburg. meiſter. 1824. — tus Simon. 
io, 


1947 


7 Karl That aus Ernfisurg) 16 |: Gärtner Dichaeli Herr Rantor| Frau Pfar⸗ 
bei Darkehmen. 1821. Hermes, | ver Frige, 


8 Heinrich Lehmann: aus) 22 [Schuflebreri: Oſtern Here Afefs | Herr Aſſeſ⸗ 


Barwen bei Heydekrug. 1817. for Woller⸗ſor Wolle 
mann. mann, 
m 89H | 
9 | Terdinand Pole  . | 1531 Bädermeis | Dflern Herr Dbers | Herr Gym⸗ 
ſter. } 1824. lehrer Dr, | nafialfehrer 


Kludius. Raphael, 


10 | Sriedr, Karl Stadie aus] 15 Kaufmann Dftern | dedgleichen desgleichen 
Goldap. 1824. 
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Nummer 









Kaffe. Haͤuslichen 


Fleiß. 


Aufmerk⸗ 


fameit Fortfchritte-] zeugniſſes. 


Aufführung 











rege jur Zufriesjnicht unbe⸗ H, 


recht gut 
R benheit. | merfbar. 


Secunda 





Secunda, |gemöhnlich meiſtens res} meiſtens einige u, 


ſeit Michaeliſzur Zufries) ge,. ohne jjur Zufrie— 
1824. denheit. uͤberall eins] benbeit. 
zudringen. 
Prima muſterhaft rege — ziemlich 1, 
ig. 
Tertia gut nicht immer] vegelmäßig | gute in eis I, 


ununterbrosjund ziemlichinigen, ziems 
hen, aber ſangeſtrengt.lich gute in 
jiewlich ge andernkehr: 
fpannt und gegenſtaͤn⸗ 
Jeindringend. den. 


Tertia ſohne Tadelfaſt immer Iregelmäfig, | noch nicht I, 
& ununterbros] aber nicht | bedeutend, 
hen, aber Jangeſtrengt 
weder ger | genug. 
fpannt noch 
eindringend 
genug. 


IV. 


























Pr 
E Stand Dauer Patron Familie, 
Wr: und Zunamen. * des des Stipen⸗ des Stipen⸗bei der er 
* Vaters. diums, | diaten. wohnt. 
IV. Univerfität Kö— 
nigsberg. 
11 [Adolph Friede. Kieinert,} 223]Steuerrarb,iv, 1. Oftbr.|Herr Profeſſ. — — 
Stud, Theol, nicht mehtl 1321. bis da⸗Lobeck. 
im Dienfte. ) bin 1825. |’ 
12 |Karı Ludwig Henke,. | 22 [Rreisifeuers fo. 4. Dktbr. Herr Profeff.— — 
Stud, Theil, —— 1822. bis das] Ur. Rhefa. 
Aicht mehr i 25. 
ei Dienße,) pin 1625 
413 1 David Peteau, . ⸗ 2Landmann, |v, 1. Oktbr. desgleiche — — 
Sıud, Theol. 17 1823. bis da⸗ 
| bin 1826. }i 
14 | Sohann Bortl. Cibulſti, 24 | Aktuariud |v. 1. Ottbr. desgleihen | — — 
Stul, Theol. 1823. bis das 
| bin 1826. 
45 | Friedr. Muguft Tröger, | 21 Ehirurgus, v1. Dktbr.|Herr Brofeff — 
Stud, Mathes, | j 1823. bi8 da⸗ Dr. Beſſel. 
iR ww bin 1826. 
16 | Leopold Heinrich Wach, 22. | Pfarzer, + Io. 4. Ofen, Herr Profeſſ. — — 
otud. Juris, 1823. dis da⸗ Or. Dirkſen. 
; i J — hin 1526) i 
17 | Zutius Albrecht Kofkta, |193] Stadtrich- Io. 4 Dftbe; Herr Profeſſ. — — 
Stud, Philologias. I ter, 1824, bis da⸗Lobeck. 
(hit mehr) bin 1827. 
im Dienge)| -..,; f 
18 | Heinrich Dörd, . 9Kriminal-Jv. 4: Dfebr,] desgteihen | — — 
S:ud. Paedag, | ‚zart AB24. bis da⸗ 
| ji »wunsuf hin 1820, | 
R N J 18868 Tr: HT ! 
19 I Dartin Gottfr. Sollten, 213 endichafis) ↄvxAaAnn.RApril ſHerr Profeſſ. — — 
Stud, Juris, | rad, J11824. bis wa⸗ Dr, Dirkfen, 
bin 1826, 
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Urtheil über der Stipendiaten 
Klaſſe. Aufführung, Aufmerkfamfeit, Hduslichen Fleiß und Fort: 
fchritte. 














Berfiherungen der Herren Patrone zeichnen fich diefe Jünglinge durch 
gute ſittliche Fuͤhrung und lobenswerthen Si aus, 


f Nach den regelmäßig eingefandten balbjährigen Probearbeiten in Iateis 
nifcher Sprache (nur Nr. 14. bat die mathematifchen in deutfcher 
NS Sprache abgefaßt) und den alademifchen Zeugniffen, fo wie den 
| Rr. 18. hat noch Feine Spegimina eingereicht, 
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Antsblatt 


König, Preußiſchen * su Gumbinnen. 





N® 8. 





Gumbinnen, den 23868 Februar 1825. 





_ Berordnungen der  Röniglig- Preußifchen Megierung zu Sumbinnen, 


Mr. Et Die Mereinigung der abgefönderten Dermwaltung ber Fonds ber General, Tukisfes 
- "  Sarienfaffe und der Bürenufaffe des Königliden Juſtizminiſteriums betreffend, 


Mas der hier eingegangenen Verfügung des Herrn Juſtiminiſters Erzellen; vom 
ziſten Dezember v. I: foll auf den Grund ber Beflimmung der Allerhöchften Kabi⸗ 
netsordre vom g3iſten ⸗Auguſt deſſelben Jahres die abgeſonderte Verwaltung der Bonds 
der General» Zuftigfalarientaffe und der Buͤreaukaſſe ded Königlichen hoben Juſtizmi⸗ 
niſteriuns aufhören und bie Fonds beider Kaſſen vom iſten Januar 1825. gemeins 
ſchaftlich im einer Kaffe, mozu bie Bürenufaffe des gedachten hoben Minifkeriumd bes 
flinmme iſt, abminiffeirt werben Den Behörden unfereb Vereichs wird dieſe Einrich⸗ 
tung hiedurch bekannt gemacht, mit ‚ber Anweiſung, bie ber Generals» Juflisfalariens 
kaffe zu leiſtenden Baplungen bei der Buͤreaulaſſe ded Königlichen Juſtizminiſteriums 
zu bewirken. 

WMebrigens wird noch bemerkt, daß in. der Perſon des Rendanten und bed Kon⸗ 
trolleurd, Hofrath Weinhold und Kontrolleur Bauer, keine Eng ee 

Gumbinnen, den Gten Februar 1825. 


Königlich» Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung . 
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Re. Eifer Bogen.) 1 Br, 
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Me. 20- Nähere Vorſchriften beim Transport des in dem weſtlichen Provinzen ergengten 
Meind bar das Ausland wirder ind Innland. 


Fur mehrern Sicherung der Identitaͤt des aus den weſtlichen Königlich» Breugifchen 
Propinzen durch das Ausland- nad) dem Junfande zu verſendenden Weis iſt in Bezug 
auf bie bereits wegen der Wanrenverfendungen aus dem Innlande durch dad Auslarıd 
wieder nad) dem Innlande in Folge der Zollerdnung vom 2öften Mai 1818. $. 60. d. 
ertheiften, im Sten Stuͤcke unfered Amtsblatts für 1819. Seite 295. und im 4öflen 
Stuͤcke des Amtsblatts für 1820. unter Nr. 114. Seite 799. befannt gemachten Vor⸗ 
ſchriften von dem Königlichen Finanzminiſterium mittelſt Verordnung vom 2iffen v. M. 
annoch näher beflimmt worden, daß von Bekanntmachung dieſer Verorbnung an ber 
aus den weſtlichen in bie oͤſtlichen Provinzen zu verſendende Wein zu dem geringern 
Erhebungsſatze von 1 Tplr. 10 Sgr. fuͤr den Zentner nur eingelaſſen werden darf, wenn 

4. die Gefäße, worin derſelbe transportirt wird, unter unverdaͤchtigem Berfchluffe, 
und von gehörig. verfchloffenen Probeflafchen begleitet; eingehen, xutt gegen. „bie 
Uebereinftimmung der Probe mit dem Innhalte der Gefaͤße begrünbeter Zweifel 
nicht obwaltet, 

2, der Transport ber zum Dee über die Landgraͤnzen — Wein⸗ 
quantitaͤten durch das Ausland von einem dem abfertigenden Amte durch Sicher⸗ 
heitsbeſtellung verpflichteten Fuhrmanne auf einer Achſe, ohne — im Aus 
lande, binnen der gegebenen Trausportfriſt, erfolge iſt. 

Hienac haben ſich ſaͤmtliche Steuerbehörden aufs Senareſte zu asın, und 
gereicht folched dem Publikum ebenfalls zur Racricht, 
Bumbinnen, den 17ten Februar 1825. ' 
Königlich - Preußiſche Regierung, ate tung. 


Perfönlihe Dienfiverhältniffe 


Die erledigte Praͤzentorſtelle zu Ballethen " deute denn zen Dreriper m in 
Zellmingtehmen verlieben worden, 
Gumbinnen, den 4ten Kebruar 1825. 


Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, er Ybchetung, | 
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wermifhre Nachrichten. 


Dem intereffirenden Publikum wird hiedurch bekannt gemacht, daß bie bei ber Zten 
Ziehung herausgekommenen Praͤmienſchein⸗Nummern und die Praͤmienliſte bei dem 
Landrathaͤmtern, Kreiskaſſen und Magiſtraͤten eingeſehen und bie gezogenen Nummern 
wir Praͤmien von 18 Thlr. bei der Regierungs Hauptkaſſe gegen Ablieferung der Praͤ⸗ 
mienfcheine und Vorzeigung des dazu gehörigen Staatsſchuldſcheins, welcher legtere 
jedoh dem Innbaber verbleibt, vom 15ten März bid Ende Junius d. J. erboben wer 
den können; wogegen diejenigen Intereſſenten, welche fich erft nach Ablauf dei Mes 
natd Junius d. J. melden, oder die zu den Prämienfcheinen gehörigen Staats ſchuld⸗ 
ſcheine nicht vorzeigen, mit ihren Anfprüchen an die Königliche Staatsſchuldſchein⸗ 
Praͤmienvertheilungs-Kaſſe zu Berlin verwieſen werden muͤſſen, von welcher auch alle 
boͤhere Prämien, den fruͤhern Bekanntmachungen zufolge, erhoben werden ſollen. 

uebrigens werden die Intereſſenten auf die Bemerkungen im Schluſſe der Lift 
aufmerkfam- gemacht. 

Gumbinnen, den Sten Februar 1805. 


Koͤniglich » Preugifge Regierung, 2te Abthellung. 





Die angezeigte Auslooſung von Stadt» und Magiffratdobligationen für dad letzte 
halbe Jahr 1824. erfolgte am 24ften d. M. in der gewöhnlichen vorgefchriebenen Art, 
Die aufgerufenen Stadtobligationen betragen 26060 Thlr. und die durchs Loos gezos 
gene Magiſtratsobligation 1000 Thlr., movon jedoch, weil das etatsmaͤßige Amortis 
fationdquantum äberfchritten worden iſt, nur die Hälfte mit 500 Thlr. realifirt wer⸗ 
den, die andere Hälfte aber künftig wieder zur Ausloofung kommen wird. Die Nach 
weifung der gejogenen Nummern wird dem Publikum hiebei mitgerheilt, und wird der 
Termin zur Einloͤſung durch bie Öffentlichen Blätter zu feiner Zeit befannt gemacht 
werben. | 
- Königäberg, den 2öffen, Januar 1825. 
DIOR Königliger Haupt» und Defdenjfabt 





(08) Race 
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FR Ben weitens: 
der am 2aflen Januar 1825. ausgeloofeten Stadt» und Masiffratdobtigerionen, 
Ne 321N0. 900No. 3890130. 6085!Ro. 8628] Ro. 112227 No. 12999, 


‚ als 4200| » 3915|» Vs 8780] +» A256 * 19222 
‚ ee Aal» 3930|» RM» 8939| ⸗ 11375] » 13277 
. 0 AM 41621-⸗6281- To 1144600 13284 
. 210» 1636|» AT» 6445| 9180| » 11471)⸗ 13360 
oe als 4748|» A560l » 6909) » 9200| » 11520] » 13418 
eo 26 19681- 4767)1- 7056 92» 1159| » 13494 
„2er 2085| » 4830| » 7262) » 9304] ⸗ A1608| » 13882 
ea» Oo» Aa» Tl» 9a] ⸗1416681 » 14038 
eo as Bla» 40401- 7391|.» "0340| » 11669] » 14211 
eo ae | 5 7 97 » 11750] » 14368 
6681⸗30671- 5 76 10 » A198 +. 14400 
, 679 SO 5 5755| 5 7» 10452] » 120011 + 14406 
, 6811— 31) 5 58 785 10 5 1223| +» 14539 
N) 688) » 32801 » 6004! + 7963; #»_ 10675] « 122591 » 14586 
soo» 3321|» Voll» Bra» A088 = 2458| » 14779 
2857|» 3686; * ⸗863131- 108951 » 12492] » 14794 
a» ale Voss» 83611, 10007 | » 120401 44815 


Sragifirarsohligation Mr, 2. Litt. h. 1000 Shlr. bleibt für die folgende Biehung noch 
valutirend mit 500 Thlr. 





N, bei ber dem 2often November v. J. ſtatt gebabten Ausbietung ded Domainenvow 
wertd Altmark, Intendanturamts Stuhm, Fein anmehmlicher Bor erfolge ift, fo wird 
Diefed Vorwerk mit den dazu gehörigen 40 Hufen 22 Morgen 87 Ruthen preufifch, 
aus der Gemeinheit gefegt und 4 Meilen von Elbing und Marienburg gelegen, noch⸗ 
wald und jwar den 26ften März d. J. in dem Königlichen Regierungstonferenzges 
bäude zu Marienwerder, ſowohl zum Verkaufe ald zur Erbpacht, oder einer breijähris 
gen Zeitpacht, vom Aften Junius d. J. ab oͤffentlich ausgeboten werden. Uebrigens 

£ wird 


wird auf die diedfällige Bekanngmachung vom Ttey Auguſt v. J., welche durch Ye 
oͤffentlichen Blaͤtter erfolgt iſt, bier Bezug genommen, und kann der Austhuungsplan 
nebſt den Bedingungen, wie ſolche mit Genehmigung des Koͤniglichen Finanzminiſte⸗ 
riums feſtgeſtellt fiud, gu jeder Zeit in der Regiſtralur der unterzeichneten Königlichen 
Regierung und bed genannten Amts eingefchen werden. En RR re 
NMarienwerder, den 2öffen Januar 1805. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, 





Das dem Sandeßherriichen Fistus für Abgabenruͤckſtaͤnde adjudizirte Albrecht Fiſcher⸗ 
ſche Grundſtuͤck zu Surminnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 (Muthen 
preuß., foll im Termine den 12ten März d. I. Bormittagd um 9 Uhr in meinem 
Geſchaͤftszimmer entweder verkauft oder verpachtet werben, Beſitz⸗ und aabtung: füs 
bige Kauf oder Pachtliebhaber erſuche ich. ſonach, 1% zahlreich einzufinden, ihre Ge⸗ 
vote zu verlautbaren und der meitern Verhandlung zu gewaͤrtigen. 

Angerburg, den 7ttn Februar 1825 


— De EEE 
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Nach der Beſtimmung der ‚Königlichen Hohen Regierung ſoll dat zur Veränfferung 
eftellte Romanower Revier, zur Königlichen Baranner Forſt gehörig, mir bem "darauf 

defindlichen Holzbeſtande zur nechmaligen Lizitarion geſtellt werben. j 

Der Termin zur Veräufferung flebt auf den 28ſten Februar 1825. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Wohnung des Gutsbeſitzers Herrn Beuerfänger zu Rowottten 
vor dem Endesuntesfchriebenen an. Die Bedingungen werden bei der kizitation bes 
tannt gemacht werden, und wird nur bemerkt, daß der Reiſtbietende bis zur höhern 
Genehmigung an fein Gebot gebunden bleibt. _ | 

Skalliſchen, dem Iren Zebruar 1825. 


pr 


Der interimiftifche Forſtinſpektot 
vr. X nike er hi io Steppe Me 


* 





MEERE FE a Ka 20 5 U U ST Z SEE 
Nas einer Benachrichtigung des Königlichen Landrathamts Adelnauer Rreifed zu 
Oſtrowo im, ‚Broßbsriogihume: Pofen bar fi der unten näher bezeichnete Hanblanger 
Mitatsti aus Gahory dorti en Kreifeß, nachdem er ſich eines unterm 12 Dezems 
ber v. I. an einem Schwarzvie bänvier verübten, mit Morb vertnipften Strafenraus 
bed dringend verdächtig gemacht, in jenen Tagen, ehe er arretirt werden konnte, ent⸗ 
fernt. 

Die Gensdarmen der 2ten Abtheilung After Brigade werden hienach angewieſen, 
‚auf den » bier beregten Berbrccher aufmerkfan zu vigiliren,, ‚Mub ihn im Betretungs⸗ 
‚falle an die naͤchſte Polizeihehoͤrde zum weiter einzuleitenden Transport an das vand⸗ 
rathamt Adelnau abzuliefern. 


Roͤſſel, m 118m Rebruar 1825. 


ee R ‚Sir den beurlanbten Kommandeur ber Aten unpeitung 
BUT PPR) — — — Uiſter Gens darmeriebrigade 1 


(5) Wendfterm 


Signalement. 


Name: Sebaflian Mitalski. Geburtsort: in der Parochie Kaßkow. Aufenthalts: 
ore: Clachorv. Religion: katholiſch. After: gegen 6 bid 27. Jahr. SGroͤße⸗ gegen 
5 Buß 1 Zoll, Haase; dunkelbraun, auf bäurifche Art verſchnitten. Stirn: miebrig. 
Augenbraunen: ſtark bewachſen. Augen: grau. Raſe: ſtutzig. Mund: aufgeworfene 
Rippen. Bart: vafiet, Zähne: vollzaͤhlig. Kinn: rund. Gefichtöbildung: rund. Ge 
ſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: unterſetzt. Sprache: polniſch. Beſondere Kennzeichen: 
wenn er ſpricht, fo ſtoͤßt er mit den Lippen ungenöpnäic vor, und ein * ſoll ig 
um den Knoͤchel geſchwollen ſeyn. 


— — — 
a 


Der im untenſtehenden Signalement näher bezeichnete, wegen Bigamie und zweiten 
Diebftahld unter erfhmerenden Umftänden verhaftete Losmann Mertin Chriſtian 
Borm, aus Alt⸗Wainothen bei Tilſit, iſt heute Abends aus unſerm Gefaͤngniſſe ent⸗ 
ſprungen. 


Wir 
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Wir erſuchen fämtliche Königliche Holizeibehörden, auf diefen Verbrecher ſorgfaͤl⸗ 
tig vigiliren und im Berretungsfalle ihn unter ficherer Begleitung gefeffelt hieher fühs 
ren und an und abliefern zu loffen. 

Ragnit, den 12ten Februar 1383. 


| Koͤniglich : Preußiſche Kreis. Suftyromiifon. | 


Bignelcment 


—. — — wu nn. .- “ 


x 


— Borm. Vorname: Mertin Chriſtian. Keligion: lutheriſch. 
Alter: 33 Jahr. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: blond und verſchnitten? Stirn: 


bedeckt. Augenbraunen : blondꝛ⸗Augena blau. Nafe.: laͤnglich und fpigig. Mund: 
gewöhnlich. Bart: gefhoren. Kinn: rund. Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichts⸗ 
farbe: geſund. Geſtalt: hager. Sprache: litthauiſch und deutſch. 


Befondere Kennzeichen; zwei Narben auf dem Tinten Schulterblatte, und zwei 
Narben am Tinten Sgienbein, auftpeinend und auch nach ge des Arreſtanten 
von Schußwunden. | N E33 } 


Bekleidung: eine blautuchene Jacke, eben folche Weſte mit gelben Anöpfen, graus 


wanbene. alte Beinklejder „eine: Ban abe ‚Düne wie ſchwatzem helſwete 


ümopämt. | | J 
* Der up? onbie 07 aolt 133 17 ——— 


not " j 
— — — 


7 f 
Zar vorigen Monate Ad. dato nn ha nden nis ‚dei es 2:6.) 


Dirineidung der geſttzlichen Strafe die dieſſeitigen S aten nicht wieder zu b 
im a biefigen Regierungsdepartement über die ‚Gränge bedracht worden. 


4 ————— den 2ten ‚Gebruar 1825. | 
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1Iſaakt Jankel —* . 
1 Bertmann —— Jude 
Rn Bertmanı Batalare Jade | 
| m. 
41Chatzkel Levin Filipowo Vagaboud 
55h Chain | Filipome | Bagabend 
Eder Moſes. Fiıllpowo | Bagabenb 
11 3faat Dir 4J. Ben. | ed 


& Jochim Leiſer. 


I Abraham Seelig Filipowg,, 


Bagabond 


Luhowo 


Filipowo T Vagabend 
10 Iſaat Hanke! . 


Alter. 
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Naſe. 


— Maar | -freic Iſchwarz ſdraun Tang 


-Föfond | Ho | blond | Blau | Tang 


—— bedeckt ſchwatz ſchwarz lang 


otaun I. braun ‘bfau | lang 


erg braun 
lang 
grau | ge 


Karl. * 


Kampf 


der In dem Monate Januar 1825 über 
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Der bei und wegen gewaltſamen und vierter Diebſtahls verhaftete Lomann Jurhe 
Stonus, auch Stories genanntt, iſt geſtern Abend aus unſerm Gefaͤngniſſe ent⸗ 
ſprungen. 

Wir erſuchen ſamtiche Koͤnigliche Polizeibehoͤrden unter Beifi gung ſeines Su 
gnalements ergebenſt, auf dieſen gefährlichen Verbrecher ſorgfaͤltig vigiliren, im Bes 
tretungsfalle ihn gefeſſelt hieher transportiven und an ung abliefern zu laſſen. 

Vor ſeiner Verhaftung hat Stonus ſich ohne feſten Wohnſitz im Bejirke des 
Königl. Sandrathamts Hepdekrug aufgehalten, 

. Ragnit, den 13ten Februar 182. , 


Königlich » Preußiſche Kreis - Juſthkommiſfon. 


Signalement. | 
Familienname: Stonus, alias Stories. Vorname: George. Geburtdort: 


Ausgainen. Aufenthaltsort: Spuster,: Amis Ruß.“ Religion: lutheriſch. Alter: 


33 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: dunkelblond. Stirn: hedet.: Aus 
genbraunen: blond. Augen: grau, ind Blaue fallend. Naſe: gerade und fpisig. 
Mund ; gewoͤhnlich. Bart: blond. Zähne: vollzaͤhlig. Kinn: fpigig. - Ges 
ſichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: gefünd. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: 
deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: ein Bruchſchaden. Bekleidung: 
eine grautuchene Jacke mit beſponnenen Knoͤpfen, eine Weſte von demſelben Zeüge mit 
Heinen gelben Knöpfen, grauleinene Hoſen und ein roth-⸗ und gelbbunses baumwollenes 
Halstuch. 





Der Schmiedegeſelle Magnus Feldſchau hat feinen in Gollub am 12ten Dezem⸗ 

ber v. J. ausgeſtellten und hier am 9ten d. M. nach Memel viſirten Reiſepaß, drei 

Meilen von hier, als er durchs Eid gebrochen, verloren, Zur Vermeidung von etwas 

nigem Mißbrauche mit dem verloren gegangenen Paffe machen wir dieſes, bekannt und 

bemerken, daß ꝛc. Feldſchau zur Fortfegung feiner Neife einen neuen Pag erhalten hat, 
Ziifit, den 12ten Februar 1825. 


Kiniglig » Preufifßger Pafipeimagifrat- 





mi 


Beilage zum Amtsblattt 


der 


Königlich: Preußischen Regierung zu Gumbinnen Ne 8, 





Gumbinnen ; den gaften Februar Er: 





Ueber die Wirkſmẽeit der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blindenunterrichts- 
Anſtalt zu Königsberg in Preußen, während des Jahres 1824., 
dem Gten Jahre der — 





Das — Boreheram —* feine Pflicht, indem daſſelbe uͤber die Vers 
waltung der hieſigen Graf Bülow von Dennewisfchen Buindenunterrichts⸗Anſtalt 
waͤhrend des Jahres 1824. Bieburch ſolgende Reqenſchaft sur Öffentlichen Kennenif 
ganz gehorfamft vorlegt. 

1. Die Anlage A. enthaͤlt die Ueberſicht von den Einnahmen des Berwaltungss 
fonds, von den daraus beffrittenen Ausgaben und von den am Schluſſe des Jahres 
1824. im Bellande verbliebenen Kapitalien und Geldern, 

Vergleicht man biefen Beflandb von . .  . 20288 Thlr. 8 Egr, Pf. 
gegen die im biefer ueb erſicht bezeichneten vorjaͤhrigen a 
Beſtaͤnde von Überhaupt nn 9 5 AT + 9 





— 
ſo hat derſebe fi ſich um 20238 Thlr. 21 Sgr. — Pf. 
vermehrt, werunter aber das im — Bellande vorhandene baare Geid zu den — 
Ausgaben nothwendig iſt. 
Demungeachtet find and den Folgen der unguͤnſtigen Zeitrerhalleniſſe were: bes 
fliramte Beiträge aufgefagt worden, die unbeflimmten Beiträge minderer geworden und 
einige Zinfen von Kapitalien, ſelbſt bei den Statt gefundenen Bemühungen, u ein 
gegangen. 
[Re. 8. Beil or. ehr su.) 1 Delle 
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Deſto dankbarer muß es verehrt werben, daß die rege Theilnabme an der Ans 
ſtalt fich fortwährend bewiefen hat. 
Denn es find nach dem beigefügten Verzeichniffe B. mehrere bedeutende unbe: 
flimmte Beiträge eingelommen, darunter gehören : 
1. daß dab Königliche Departement für die Invaliden im ‚hoben Kriegeminifterium, 
der Anſtalt unterm 19ten März 1824. einen Beitrag von 100 Thlr. überfender ; 
2. daß die verwittwete Frau Profeffor von Baczko den bei Gelegenheit ded Jahr 
resſstages der Eröffnungsfeier der Anffale am 16ten Februar 1824. von dem Mit 
vorſteher Herrn Regierungsfekretair von Wichert in gebundener Rede gehaltenen 
Vortrag uͤber die Verdienſte ihres Gatten, der ein verehrter Mitvorſteher war, 
dem Druck uͤberlieferte und den Erloͤs daraus dem Blindeninſtitute beſtimmte; 
3. daß durch die Guͤte des Koͤniglichen Landraths, Ritters Herrn von Schau und 
durch die theilnehmenden Bemuͤhungen der Frau Majorin von Poung zu Ans 
gerburg die Beitraͤge anſehnlich vermehrt worden und 
daß der Kunſtreiter Herr Tourniaire den Ertrag einer ſeiner Vorſtellungen dazu 
beſtimmte. 
5. Es hat auch die von den Koͤniglichen hochverordneten Miniſterien der geiſtlichen, 
Unterrichtb⸗ und Medizinalangelegenheiten und des Innern unterm Ziften Julius 
1823. in dem Königlichen Ober-Praͤſidialbezirke Preußen der Anſtalt jährlich am 
erſten AYfingſtfeiertage bewilligte Kirchen⸗ und Hauskollekte die Mittel gewaͤhrt, 
Er dab dadurch mehrere gefchiwuntene Einnahmen gedeckt werden konnten. 
So weit die Nachrichten geben, find dur viefe Kirhens-und Hauskollekte 
bis jest aus Lem Regierungsbezirke Königsberg . 263 Thir. 24 Sgr. — Pf. 
ünd aus dem Regivrungsbezirte Gumbinuen . ». -. UI.» 27.0 5» 


* 


ar 


— | j —L überhaupt . 476 Thlr. 21 5 Pf. 
— 


Auſſerdem ſind den Wanderen —— und der * folgende chf 
Befinnungen und Moblthaten zu Theil geworben ; 

4. WE am 16ten Februar 1824 der Tag der Eröffnung der Anſtalt bei einer 

nahlreichen Verſammlung aus allen Ständen gefeiert, und diefe Feier durch 

die. Anweſenheit des Königlich: Preußiſchen kommandirenden Gener als in Preu⸗ 

gan, Herrn Generallieutenaut von Borſtel, erhoͤhet wurde, beſtimmten Sie aber 


PR IE) . . u 2 mals 
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— mals, def am darauf folgenden Sonntage bie in der Anſtalt anweſenben erblin⸗ 
deten Krieger fuͤr Ihre Rechnung durch ein Mittagsmahl ergoͤtzt werden ſollten. 
Dieſes wurde unter dem frohen Danke der erblindeten — ausgeführt und 
ihnen dadurch ein Tag der Freud e bereitet. 


2. Durch die gefaͤlligen Bermittelungen der Königlichen —— —— 
iu Königsberg und Gumbinnen find von dem Königlichen hochverordneten Finangs- 
minifferium im Laufe des Jahres 1824. folgende POPDENEU ATI unent- 
geltlih und jährlich bewilligt worden, namlich; 

dem erblindeten Krieger Friedrich Hahn aus Som 3 
dehnen, Amts Schaden, ..  -» . "40 Suter Sprodhoh, < 
und nach gänzlicher Aufräumung —— ala 
ter Knuͤppelholz aus dem Koͤniglichen deegrac 


Fritzen; 
dem erblindeten Krieger — zu Labiau 5 Kia - 
tr oder . .»  -. 40 Fuder Sprocdhol, 


aus dem Königlichen Korfireniae — 
dem erblindeten Krieger Michael Murach aus Fries . 
drichsboff, Ortelsburgſchen Kreiſes.7 7 uber Sprockholj, 
für die Jahre 1833. aber 15 Fuder Sprockhol; 
aus dem Königlichen Forſtreviere Kuppen; tz 
dem erblindeten Krieger Gottlieb Dolk zu Nordens 
burg, Gerdauenfchen Kreifed, - + + = 40 Fuder Sprockholj, 
dem erblindeten Krieger Gottlieb Koͤsling zu Groß z 
Bojahren, Gerdauenfchen Kreifed, » - + ° 40 Fuber Gprodhoß, 
beiden aus dem Königlichen Borfiveviere Sf 
fus, und 
dem erblindeten Krieger David Wunder aus Halle 
wifchten, Darkehmenſchen Kreifed, -. +. 10 uber —— 
aus der Koͤniglichen Skalliſchenſchen Faro mn nn dm 
3. In die Stelle des verfiorbenen Elementarlehrers Robrenz hat der Herr Schulloi⸗ 
lege Sepdel die Vorleſungen aus dem Gebiete ber Theologie und Geſchichte 
uͤbernommen. Da dieſe Bemühungen nicht durch Geld vergelten werben können, 
(9 fe. 
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{fo wird ihm dafuͤr Jährlich 1 Achtel Weichbrennbolz mus den Beſtaͤnden der 
Anſtalt verabfolgt. 
4. Die bei der Anſtalt erforderlichen Druckſachen und auch ber Druck dieſes Jah⸗ 
resberichts find unter der freundſchaftlichen Befoͤrderung des Koͤniglichen wohl⸗ 
Pblichen Adreßkomtoirs von den hieſigen Buchdruckern Herrn Stadtrath Hartung 
und Herrn Greiß gefaͤlligſt unentgeldlich uͤbernommen worden. 

5. Auch während des verſtoſſenen Jahres har der Maͤlzenbraͤuer Herr Meyer bie 
ſelbſt den Getraͤnkebedarf der Anſtalt dadurch erleichtert, daß derſelbe woͤchem⸗ 
lich eine Tonne Halbbier unentgeldlich verabfolgte. 

1, Im verfloſſenen Jahre 1824. ſind folgende Erblindete bei freier Bekbſti⸗ 
gung zum Unterrichte aufgenommen worden, nämlich: 
Sanzblinde; 

Michael Murach aus Friedrichshoff, 

Friedrich Wolter aus Schiffus, 

Gottfried Wopczella aus Alt⸗Perswalde, 

Gottfried Spill aus Klein⸗Beinuhnen. 

Halbblinde;: 

Daniel Kindermann aus Efcherkinten, 

Johaun Krifpin aus Bengheim, 

Friedrich Giemund aus War ſchteiten 

George Matzulat aus Kusme 

Martin Balzuhn aus Klein-Kumitz, 

Gottfried Sturmhoͤfel aus Preuß.⸗Eylau, 
Jakob Bethmann aus Willkaſchen, 
‚Kart Reinhardt aus Lablach 
Michael Stellmacher aus Scheremwifchken, 
10. Karl Behnert aud Raſien, 
11. Johann Grondowſti aus Soltmahnen, 
12. Karl Leisner aus Wehlau. 
Unter dieſen Aufgenommenen iſt der erblindete Friedrich Siemund aus Warſch⸗ 
keiten an ber Auszehrung mit Tode abgegangen. 
Die Aufnahme wird auf den Grund vorhandener Liffen und ſoviel ald möglich 
nach dem Wunſche der einzelnen Erblinderen ober ihren Behoͤrden ausgeführt, 


»opm 


eennrPonm 
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Es deſteht zwar der Grundſatz, daß durch den Unterkicht jeder Ganzblinde bins 
neu 4 bi 6 Monaten und jeber Halbblinde binnen 2 bid 3 Monaten die erforderliche 
Arbeits fertigkeit zur eigenen nuͤtzlichen Beſchaͤftigung erlangt haben fol, Aber meh: 
rere, befonderd folche, welche durch keine Familien, oder verwandtſchaftliche Verhaͤlt⸗ 
niffe an ihre Heimath gefeffele And, und auch diejenigen, die um ihren künftigen Le 
beudunterbalt beſorgt find, wuͤnſchen Tänger in der Anſtalt zu verweilen, 

Diefer Wunſch wird vorzäglich bei erblinberen Kriegern beruͤckſichtigt, bie ſich 
einer guten Führung Tefleifigen, den Hang zur vollkommenen Ausbifbung in der Ars 
beirsfähigkeit zeigen, und denen auch der fernere Lebensunterhalt laͤſtig wird. 

Daher iſt im verfisffenen Jahre nicht fo häufig mit der Aufnahme gewechſelt 
worben. 2 

Ihre jedeömalige Anweſenheit in der Anſtalt befland aus 13, felten aus 14 Er 
blinderen. | | 

Muf diefe Anzahl von 13 erbfinderen Kriegern wird fich die Anflate auch für das 
Jahr 1825. beſchraͤnken muͤſſen, obgleich Kaum für 20 Perfonen vorhanden if. 

Dean die zurückbleibenden Einnahmen geſtatten Keine größere Ausdehnung, and 
die bei den jegigen mohlfeilern Lebensmitteln ermäßigten Bekoͤſtigungskoſten konnten nur 
die fernere jedesmalige Anwefenheit von 13 erblindeten Kriegern möglih machen. 

Fälle, daß Verwandte, Gutöbefiger ober Gemeinden ihre Erblindeten, welche 

nicht zu den Kriegern aus dem Feldzügen ber Jahre 1844. gehören, gegen volle Be, 
zahlung des Belöfigungdfages der Anſtalt zum Unterrichte anvertrauten, haben wäh 
send des vergangenen Jahres nicht Statt gefunden. 

Diefed wird jedoch wegen ded vorhandenen Raums fortwährend gewänfcht und 
bemerklich gemacht, daß der monatliche Bekoͤſtigungsſatz auf 4 Ihr. 22 Gar. fellge 
fege iſt, wofür freie Bekoͤſtigung verabfolgt und freier Unserricht ertheilt wird. 

IV. Bon ben während des Jahres 1824 in ber Anſtalt anwefenden Erblin; 
deren wurben folgende Arbeiten gefertiget : 

A große, 6 mittlere und 10 Kleine Kleiderkoͤrbe, 53 Stuͤck vieredigte Körbe 
mis umd 10 Stuͤck dergleichen ohne Dedel, 41 Stuͤck Schluͤſſelkoͤrbe, 54 
Handkoͤrbe, 6' runde, Derkellörbe, 77 Baar Tucheckenſchuhe, 15 Stuͤck 
Degen, 6 Stuͤck Bienentörbe, 29 Paar Halskoppeln, 482 Stuͤck Heeden⸗ 
garn, 6 Stuͤck Knallpeitſchen, 2 Jagdtaſchen, 2 Schneedecken, 12 Stud 
aeſtrickte und 12 Stuͤck gelnuͤttelte Billardbeutel, 44 Ellen Gurten, 35 El⸗ 
len 
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* ken Netze, 3 Ziwiebelgebe, 3 Fußdecken von Tuchecken, 7 Töpfe und a 
Pfannen beſtrickt, 12 Stühle beflochten und 1 Paar Eggenſiehlen. 


. Der Gelbwerth Davon befleht in . . 132 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 
dazu der Geldwerth des vorjährigen fas 
beigirten Beflanded- . .: 88 1 


⸗ 








Überhaupt . 221 Thir. 3 Sgr. 11 Br 
Davon find abgefegt durch Verkauf in 
der Anſtalt und auf dem Jahrmark 


te für . * * 103 Thlr. 6 Sgr. 2 Bf. 


Es iſt alfo an Fabrifaten in Geldwerth 
im Beflande geblieben . .  . 4117 Ihr. 27 Ger. 9 Pf. 


So wie durch die Öffentlichen Blätter bereitd gebeten worden iſt, daß gütige 
Theilnchmer an der Anftalt den Abfag der Fabrikate duch Kauf nach dem beſtehen⸗ 
den Tarife gefaͤlligſt befoͤrdern moͤchten, ſo wird dieſer Wunſch, und daß ferner auch 
Arbeitsbeſtellungen gemacht werden, hiedurch ganz ergebenſt und dringend wiederholt. 

Die Materialien zu den Fabrikaten werden nur nach dem Bedarfe angelauft, 
Ihr jegiger Vorrath beſteht in Gelde gerechnet in 14 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. 

Den Arbeitöverdienft erhalten die  Erblinderen am Schluſſe jeder Woche baar 
ausgezahlt, und fie empfingen- auf folde Weife während bes aeg Jebres 
56 Thlr. 9 Sgr. 7 MM. 


V. Seit Eröffnung der Anſtalt bis zum Schluſſe des Jahres 1824., alfo bin 
nen 6 Jahren, find in derfelben aus dem Königlichen Ober» Präfidiatbezirke Preußen : 
4. überhaupt zwei hundert brei und dreißig Erblindete, mehrentheils gegen unenk 

geldliche Beköftigung zum.freien Unterrichte aufgenommen morbeit, 

9, Auffer diefen find aus den Feldzjügen der Jahre 1813., 1814. und 1815. nach 
ihren Geſuchen und nach den Anträgen der Behörden nur 9 7 Banzblinde 
und. 19 Halbblinde aufzunchmen. 

Diefe häben dad nächte Recht zur Einberufung in die Anſtalt, welche 
auch Im Jahre 1825. ausgeführt werden wird. Ihnen folgen ſodann bei dem 
etwanigen ferneren Beſtehen der Anſtalt 

3. diejenigen WO ganz erblindeten und 14 halb erblindeten Krieger, welche aus den 

. ad 
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* 
ad 4. bereits in, der Anſtalt geweſenen, um ihre wiederholte Aufnahme ge⸗ 
beten haben. Alddann trifft 
4. die Reihe bie zur Aufnahme ſich gemeldeten 3 ganzblinden und 9 halbblinden ins 
validen Soldaten, bie vor ben Jahren 1843. blind geworden find, und zulegt 
koͤnnen 
5. zum Genuſſe des Unterrichts beruͤckſichtigt werden die aus dem Clvilſtaude 
empfohlenen erwachſenen 20 Ganzblinden und 4 Halbblinden, imgleichen die nos 
tirten 9 gampblinden und 1: balbblinder Knabe, 
Die gleichzeitige Beruͤckſichtigung der Lestern mit den vorher benannten Er: 
blindeten gefchicht in der Kegel nur alddann, wenn ihre Eltern, Vormuͤnder, Ver: 
wandten, Gutsbeſitzer und Gemeinden fich bereit erflären, den monatlichen Bekoͤſti—⸗ 
gungsfag von 4 Thlr. 22 Sgr. zw entrichten, wofuͤr fie alsdann freie Bekoͤſtigung 
und Unterricht erhalten. 

Die Aufnahme aller Erblindeten iſt nicht dauernd, fondern fie kann nur fo Tan: 
ge gewährt werben, bid ber Untersicht zur Selbſtbeſchaͤftigung vollender iſt, oder wenn 
der fernere Aufenthalt in der Anſtalt fonft etwa norbivendig wird. 

VI. Der Fonds des Blindeniaſtituts und die ihm zufließenden Einnahmen wer⸗ 
den, unter der obern Leitung ded Königlichen hochverordneten Oberpraͤſidiums von 
Yreußen, durch den hiefigen hochlöblihen Magiſtrat von dem Herrn Nendanten We 
defe mit gütigen und theilnehmenden Bemühungen unentgeldlich verwaltet. 

Aus dieſer Einnchme empfängt die Anſtalt auf den Grund eines jährlichen 
Etats nad) und nad den erforberlichen Bedarf zu ihren Ausgaben und legt daruͤber 
monatliche Rechnung, welche einer Reviſion unterworfen iſt. 

Vi. Geit ſechs vollendeten Fahren beſteht jegt die Graf Buͤlow von Denne: 
witz ſche Blindenunterrichts-Anſtalt hieſelbſt. Derfelben iſt aus der Huld und Gnade ° 
des Königs Majeſtaͤt das zu einem ſolchen Inſtitute völig geeignete Lokal, das che 
malige Dberholztämmercis Gebäude, Sackheim Hintergaffe Nr. 24., landes vaͤterlich ber 
ſtimmt worden. 

Diefe Anſtalt wird nunmehr bald und vielleicht am Ende ded Jahres 1825. den 
erſten Zweck ibred verewigten Stifters, naͤmlich den unentgelötichen Unterricht erblins 
deter Krieger aus den denfwürdigen Feldzuͤgen 1813., 1814. und 1815. erfuͤllt baben, 
damit diefen Ingfücklihen dadurch Kenntniß und Gelegenheit jur eignen nüglichen Bes 
ſipaltiguns fuͤr ſich und ihre Familie verſchafft werde. 


Mei 


— 
— — 
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Bei den mehreſten und zwar bei denjenigen Erblindeten, welche Fleiß und Nei— 
gung zur Erlernung der Arbeitsfertigkeit zeigten, iſt dieſer Zweck oft ſehr vollſtaͤndig 
und alsdann am dauerndſten erreicht worden, wenn ſich im ihrer Heimath die Gele: 
geuheit darbot, von dem Erlernten zum forswährenden eiguen Lebensunterhalte Ge 


brauch zu machen. 


Die Zukunft der fortgefegten Theilnahme an biefer Anſtalt und weitere wohlge 
prüfte Beratbungen werben die fernere Wirkfamteit ihrer Wohplthätigkeit beftimmen, 


Vu, Das unterzeichnete Vorſteheramt mar biöher ber obern Leitung ded Königs 


lich⸗ Preußiſchen Laudhofmeiſters und Dberpräfidenten von Preußen Heren v. Auerswald 
Erzellenz, dem die Anſtalt ihre feftere Einrichtung und ihr Gebeihen unvergeplich vers 
dankt, untergeorduet, und bei Deffen Austritte aus dem Königlichen Staatsdienſte hat 
gegenwärtig deſſen Nachfolger ber wirkliche geheime Rath und Dberpräfident von 
Preußen Herr von Schön Erzellenz diefe obere Leitung mit menfhenfreundlichen Ges 


finnungen und Berforge für das allgemeine Wohl gefällig übernommen. 


Die Borfehung ſegne ferner diefe Anſtalt unter des Königs Maijeſtaͤt huldvollem 
und jandesvaͤterlichem Schutze! 


Koͤnigsberg in Preußen, den 16ten Februarß 1825. 


Das re der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinberunterriäte: 


Schmitt. Dres Heinxich. 
Schartow. 


Hein. 


Seydler. 


Anftalt, 


Henze. Reh. Rufe. Wein Keuſch. 


». Wider, 


Volterẽdorff. 


A. 


t 
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A. ” 
—ñ— * 
uſeberſicht 


der Einrabtue u und d Kusgäbe bei der Verwaltung der Graf Buͤlow von Senne, 
witzſchen Blindenunterrichts- Anftale gu Königeberz in Preußen, 
dom ıften Januar bie ult. D’zember 1824. 
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Abebeilung I, bei der Haupt: 
verwaltung des Fonds url. 
den Magiſtrat zu 75354 


[tet nach der Testen Ueberſicht 
vom Ihten' Februar 1824 . 
UV, Mir Einfchluß der Reife auf dem Jah⸗ 


Iſt eingefommen: 
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Iſt ausgegeben: 
Ausgabe. in in Anmerkung. 
baaremGelde. * * 
Thlr. far. xf J To. ar pf 
Abtheilung J. bei der Haupt— 
verwaltung des Fonds durch 
den Magiſtrat zu Koͤnigsberg. 
1. JExtraordinair. Sa.p.se . 115] 91 7 
Abtheitung I. Bei ver Spezial: 
ii der Blindenunterrichts— l 
Anſtalt. 
J. JAn Beſoldung für den Inſpektor, 
Wert; und Muſitklehrer und Auf: 
wärtr , . ‘ — 672142— 
I, JFuͤr Bekoͤſtizug... 72160⸗ 
I. IFir Sem . .: 0. 4 
IV, [Für Erleuhtung », . 0. 16/29] 8 
V. I8ür angefchaffte Kleidungsftiicte und I 
Unterhaltung derfelben-  . — 68 — 8 
VI JFuͤr Reinigung der Waͤſche. 32:14) 4 
VI, Tür Kurs und Medizintoften gl 1: 6] 4 
VI. | Für Unterhaltung der Wirthſchafts⸗ 
utenfilien , r R . 0 6126] 4 . 
IX, | zir angefchaffted Handwerkäzeug . 21l11] 8 
X. Insgemein für Schreibmaterialien, J 
für Unterhaltung der Reinlichkeit, 
für Abgaben und zur Unterhaltung 
des Gebäudes . 1, : 142) 8] 6 
A. IErtwaordimir 2 02 0... 17127111 
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Summa Abtheilung IT, . 179327 | | 
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Hiezu Abcheilung .. 115 91 7 | 
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Summa der Ausgabe | 1909 j | | | 


Schluß 


| — 159 — 


SHrag Baar, Dokumente, 


Thlr. fee. w 
Ä be. for. off Thle. Far #. 


H 
Die Einnabme il . . . 2097167 3] 20100] -1— 
Die Ausgabe if u... 100) Ua — — 


Bleibe am Schluſſe ded Jahres 1824. Befland . 1 188 s | 20100, 1 
ec E2/E2 77 Seren or 
20288 Thlr. 8 Sgr. 9. HF. 
Der dorfichende Beftand iſt vorhanden ; on 
a, bei dem Hauptverwaltungd: Fonds des Magiftrard 
90 Koͤnigsberg inkl. 23 Thlr. 4 Gar. 6 Pf. baar 
uͤberhaut.... 20123 The, 1 Gyr. 6 pf. 
b. bei ber Vorſchußlaſſe der Anſtalt zum Zpeil baar, 
zum Theil in wieder zu erſtattenden Borfhäflen . A + 7 ; — 





u u. Ä Suͤmma wie vor . 20288 Ihr. 8 Sgr. 9 pp, - 
Diefed Vermögen beſtehet in | 
6000 Thlr. — Ser. — Pf. in 2 Schulddokumenten, 
126 — ⸗— + in Staatöfchuldfcheinen, 
DD ee — — — — in Prämien: Stgats ſchuldſch einen, 
137756 — — 6:in Pfandbriefen. 


20100 Thlr. — Sat. — Pf. und. 
18 : 8 +» 9» baar. 


20288 Thlr. 8 Sat. 9. Pf. . 





Rah den Ertraften und Raffenbüchern gefertiget 
und in den Zahlen richtig, 
Sempel, 


H J — — 


0) B. 


Verzeichnmiß 
— bei dem Worſteheram⸗e ber Graf Buͤſew von Denneivigfhen Blindenunter⸗ 
ridts · Anſtalt im Jahre 1824. eingekommenen undeftimmten Beltrage. 





—* F Betrag 
lie vr —XRS | 
1. Durch den HeesmRommerzienrarb Prinn hieſelbſt für 5 Erems Tr 
Piare der Predigt des Heren Konſiſtorialraths Dr, Kaͤbhler ——— 
2. Durch den Herrn Pfarrer ‚Dr, Wolterzd eſelbſt von-3.nicht 
genannten Mitgliedern der Sackheimſch Hr — — 
3. JVom Herrn Poſthalter Kuͤwen zu ru * aß H- 
4. Durch den Herrn Prediger Kaſtell: 
1. vom Seren Dieme Biefenfe .  , — — 1151 
2. a U e ————— — 
. von der Witwe Matuſch hieſeldſtt — kn: ig — H15i— 
FR ⸗ Stroͤgel ⸗ — Il 
5. Vom Koͤniglichen Landrathe Herrn v. Schau des 4 
Kreiſes, die bei gen Dre ungen ade bit 
wage von , . . 25 
6. 


» I® Be 
au das — eaidratzan zu Geietand von einem Mn 
befannten , 1 
— den — xichicruegrath Deevas Bee von 3. 
P. 


u et malor und Sefonginpein Ber » v. off 2 | 
bſt 
Dui — 


oe en 
— — — 


— ER Blaner Fugh zu nalen . ö d . 1 — 
u Er 
Latus „ 4 Dufaten, | 325 — 


— TOLL mm 


R — 
Name 
und 
Mohnan dd Gebers 


S 15 ts ı Transport . 1 Dukasen, 


Bon der vermwittmeten Frau Profeffor v. Bacjko are R 
Durch den Herem Pfarrer Kaſtell hieſelbſt: — 
1. vom Herrn Bergau ar —— 
2. von einem Ungenannten . . 
Vom Königlichen —— iu Mage für donen Saiten 
verfihicdenen Innhalts 
Bon einem Ungenannten aus hilau 
Durch das Königliche age? iu Eau vom 1Herm Kant 
mann Weber, dafelbft :. 
Bon dem ‚Königlichen EEE für die Invatien im po 
Kriegsminifterium zu Berlin, u. » 
Durd den Herrn Hofſtaatsſekretair Meinert von &. König , 
lichen Hoheit dem Kronprinzen von Preußen . 3 Griedr.d’or 
JVom Runftreiter Heren Tourniaire das Provenue der zum Be: 
sen der Anſtalt am 10en April 1824. gegebenen Vorſtellung 
2] Durch den Hesen — Sqirmir IRRE © von 
einem Unbekannten 
Durch den Herrn Kreisrath Asiaten zu Westau: 


4, vom Dberfchulzen Herrn Sleiminger 









2 ⸗ PEN — Kachning. 

A + ⸗ MWarth 

us , : ı Gteininer . 

5 ⸗ Berittſchulzen ⸗Seidenberg 
ee zo ⸗ s ‚Korinth Es 
3 ; vi Helge RE 
5 — , s Neumann. R . 


Latus , 1 Dufaten, 3 Friedr.d'or, 





— ⸗ 162 — — 







Name 
und 
MWohndre des Gebers. 







Transport „ 4 Dufaten, 3 Feiehr.d’or;f 239] 7] 8 
20. 12om Riſũonaire Heren Headerſh.. an — 101 
241. 1 Bom Königlichen Landrathamte Fiſchhauſen für 3 Exemplare der 
Rede ded Herrn Regierungsſeiretairs v. Wichert über Die. Vers 
bienfe des verflorbenen Herrn Profefford v. Backo , . — 115l— 
22. Vom Königlichen Landrathamte Wehlau beigeihen . . — 115)— 
23. —W Allenſtein — 115’— 
a. ss ⸗ ⸗ Iuflerburg > —  1öl- 
23.1; ; ne Labiau Be — It5l- 
26. ⸗ fi: Hepbelrug ⸗ — — 115. 
—— Riederun > 7 a Hehe 
28. ⸗ Stallupoͤnen⸗— 2 — 151 
29. P . Johannsburg 5 R — 115]- 
30. , ⸗ Ortelsburg⸗ er‘ — 115)— 
31- I :: ⸗ ⸗ Tilſit ⸗ W — 0⸗ 
32. ⸗ ⸗ Heiligenbeil + u. — 115 
33. ⸗ ⸗ Sensburg — — 6- 
4.1» + s Lögen für 4 dergl. Eremplare — 1201 
3.1» - ⸗ Mohrungen für 3 Exemplare — 46- 
36. ⸗ ⸗ Friedland beögleihen . . — 15] 
3.1 5 D Angerburg für 9 Eremplare . 11151 — 
38. ⸗ ⸗ ⸗ Memel 23 ⸗ — 115i— 
39. ’ & ⸗ 
“1 + . des Königäberger Landfreifed für 


3 Epemplare * * | u * ar * ’ — 
— —— — 
Latus 1 Dufaten, 3 Briedr.d’or, | an 8 


Wehlau 6 ⸗ | 1i-i— 


4. Bom 
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Name 
und 
Wohnort ded Geberd, 


Transport ,„ 1 Dufaten, 3 $riedr.b'or, 
Vom Königlichen Landrathamte Pillfallen für 3 Eremplare . 


D ⸗ 4 Dfterode » 3 ⸗ 
⸗ X ⸗ Roͤſſel 6 ⸗ = 
3 ⸗ N Lyk 3 ’ . 
P + » 0 Bedauns 3 + i 


Vom Königlichen Landrathamte Gndtug . .: +. 
Durch das Königliche Landrathamt Neidenburg von einigen laͤnd⸗ 
lichen Gemeinden die denfelben gebührenben Tantiemen von der 
Klaͤſſenſteuer, welche diefelden dem Inftitute abgetreten haben 
Vom Herren Adminiftrator Lemke zu Birkenfelde die der Anſtalt 
abgetretenen Reifefoften in der Prozeßſache des Herrn RN.N. mit 
Durd) den Herrn Pfarrer Sommer hieſelbſt von den Mitgliedern 
der Haberbergfhen Gemeinde gefammet . . . . 
Dur den Herrn Major v. Borke hiefelbft von dem hieſigen 
Wagenfabrikanten Herrn Werner — —— 
Von einem Ungenannten sub Litt. J. R. K. Be Bertbeilung an 
bie in der Anflalt Befindlichen erblinderen Krieger . 2 Thir,, 
welche auch fogleich vertheilt worben find, . 


Bon einem Ungenannten sub Lit, RB, . 9 Albertöthaler 


Durch das Königliche Landrathamt Heydelrug von dem 


uͤ 
Joachim Jatbfon . . . ” * 


* 


Bon der Frau Major v. Young zu Angerburg' da Provenuel 


für einige neu gefertigte und zum Beßten des Blindeninſtituts 
ausgefpielte Kleidunasfiüde. 7773 


Bon einem Ungenannten sub Litt. ,B,G.. . . . 








Latus 4 Dukaten, 3 rieds,v’or, 2 Thir. jur Vertheilung, 
u 2 Albersätbaler, . 


— 264 mm 


1 Mohnorpt des Beberd, - 


Name 


den Herrn Prediger — hiefelbſt: 
1. vom Herrn Beutee.. 
⸗ Mohd. —— 
von einem Unbekannten.— 
Bon einem Ungenannten sub Ye, C. B. G.. 


Sumua . 4 Dufaten, 3 Friedr d or, 2 Thlr. zur Vertheilung, 


Transport „ 4 Dufaten, 3 Friedr. 'or, 2 Thlr. zur Vertheilung, 
| 2 Mdertöthater, . 
2 Nberischaler, . 
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Amtsblatt 


Königlich · Preußiſchen Segierung zu Gumbinnen. 
Nm 9. 








Gumbinnen, den 2er Mär; 1825. 





Allgemeine Gefesfammlung 


weite® Stüud; 

Mr. 911. Allerboͤchſte Kabinetdorbre vom Bten Dezember 1824., die Autzablung 
berjenigen Gehaltsrate betreffend, welche bei in Unterſuchung gewefencn, 
aber freigefprochenen äffentlihen Beamten während der Amtsſuspenſion 
einbehalten worden, 

Nr. 912. Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 12ten Januar 1825., betreffend die Unter: 

fuchungen der Poftfuhrzettels Kontraventionen, 

Fr. 913. Aullerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15ten Januar 1325., betreffend das den 
Polizeibehdrden in den Rbeinprovinzen obliegende Verfahren gegen die 
Öffentlicher Unzucht nachgehenden Meihsperfonen, 





Verordnungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, | 
Dir. 21. Die Verlegung des Hhiisfeminars von 'Zabienen nad) kLoͤben betreffend, 


Mir Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15ten März 1821. (Amtsblatt 


1824. Stä 12. Nr, 21. Pag, 174.) wegen Errichtung eines Hülfsfeminard zu Zabies 
; nen 


nen für den polniſchen Theil diefed Departement? machen wir befannt, daß dieſes 
Hülfsfeminar, da der bisherige Dirigent wegen anderweiter Gefchäfte von der weitern 
fpeziellen Leitung deffelben nad feinen Wunſche mit Ende des folgenden Monats ents 
bunden wird, nach Lösen verlegt und unter die ſpezielbe Leitung bed "Herrn Pfarrers 
Penſti geftellt, auch. der neue Lehrfurfus fogleih nach Dflerm, wenn die böhere Ge 
nehmigung eingegangen feyn wird, eröffnet werden foll. Um feine Zeit hiebei zu vers 
lieren, fol die Prüfung aller zur Aufnahme in diefe Anſtalt fich meldenden jungen 
Leute am 2aſten März; d. J. zu Lögen in Gegenwart ded Departementd: Schufrarhs 
Etatt- finden.. -- Die -Bebingungen der Aufnahme find-in der ober angezogenen Bes 
kanntmachung enthalten. Die Herren Beifilichen, befonderd aber die Herren Super 
intendenten der polnifchen Infpektionen,-werden biemit dringend aufgefordert, diejenigen 
jungen Leute, welche die erforberlihe Vorbereitung haben und fi dem Elementars 
fhulfache widmen wollen, mit den nöthigen Zeugniffen in dem anberaumten Termine 
nach Lögen zu fenden, und au den Heren Superintenbenten Gregorovind zu weifen, 
Sumbdinnen, den 24ften Februar 1825. 2 


Königlich » Preußifche Degferung, ıfte Abtheilung. I 





Perfoͤnliche Dienfiverhältniffe 


Die Parrftelle zu Grabniken, Lykſchen Kreifed, ift vom Prediger Baulini in Rhein 
abgelehnt und hierauf dein zweiten Prediger Groß zu Kallinomen fonferirt worden. 
Sumbinnen, den j2ten Februar 1825. 


Königlich ⸗ « Preußifge Diegierung, -ıfle Aetung. 





. u. . i et In. .. 
Vermiſchte Ncehridtem - ı 
Der geheime Dber » Negierungdrarh und vortragende Rath im Königlichen 


Minifterium der geifllihen und Unterrichtdangelegenheisen.. Here Dr, Beckedorff 
in 


- 
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in Berlin giebt eine Zeitfchrife unter dem Titel: Jahrbuͤcher des preußiſchen Volks⸗ 
Schulweſens heraus, und hat und erfucht, auch in bem bieffeitigen Departement hier⸗ 
auf Subffribenten fammeln zu laffen. 

Diefes Wert wird in einzelnen Heften, jebed von etwa 6 Bogen, erfcheinen, und 
werden Umftände und Thälnahme, welche das Unternehmen finder, beitimmen, tie 
oft ein ſolches Heft wird ausgegeben werden Finnen. Im günffigen Falle foll monat 
fich eind erſcheinen. Auch der Preid wird ſich mach ber Abnahme und ten Beguͤnſti⸗ 
gungen, bie vielleicht erlangt werden, richten, doch foll in keinem Falle das Heft dem 
Subftritenten mehr wie 7 Sgr. 6 PM. koſten. Der Herausgeber glaubt aber im 
Stande zu feyn, dieſen Preis hoffentlich noch ermäßigen ju können. Die Bezahlung 
finder erft nach Ablieferung eines jeden Heftes Statt, 

Wir fordern demnach fämtliche Herren Guperintendenten, Schufauffeher, bie 
Herren Landraͤthe und die Magifträte unſeres Departements hiedurch auf, Subftri- 
benten auf dieſe fehr nügliche Zeitfchrift anzunehmen, und die gefchloffenen Liften bis 
zum 2aften Mär d. I. an uns einzuſeuden. 

SGumbinnen, den 17ten Februar 18235. 


Königlih- Preußifhe Regierung, ıfle Abtheiluns . 





Meaczfiehende Bekanntmachung der Regierungstommiffien bed Innern und der Po⸗ 
figei zu Warſchau: 
Da mit dem letzten Tage des vorigen Monats und Jahres alle Alten und Be⸗ 
weisſtuͤcke in Liquibationdangelegenheiten, welche in den Archiven der Regiernngs⸗ 
kommiffion ded Innern und der Polizei befindlich, ober behufs ihrer weitern Bes 
förderung an bie Liquidationdbehörbe dort durch verfchiedene Perfonen einſtweilen 
niedergelegt geweſen, an die Central⸗Liquidationskommiſſion abgegeben mworben 
find, fo bringt bie Regierungstommiffion ded Inuern und der Polis i dieſes hie⸗ 
durch mit dem Bemerken zur Kenntniß der dabei Intereffe habenden Perfonen, 
daß ſich Letztere nunmehr mit ihren Anfragen, in Abſicht auf die Annahme und 
Rotirung ihrer Forderungen an die freinden Maͤchte, nicht. mehr ‚au gedachte 
x Be 


;t 


? 
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Regierungstommiffion (welche die biesfälligen Anfragen. unbeantwortet laſſen | 
winde) fondern an die EentralsLiquivarionstommifflon zu wenden haben. 
Warſchau, den 5ten Januar 1825. 
Der ptaͤſidirende Miniſter 
(ece;z) T Moſtowſki. 
Der Genetalfchresair 
(95) Aug Karfet 

wird hiedurch zur Kenntniß derjenigen Serfonen im biefigen Regierungsbezirke ges 
bracht, welche hiebei etwa ein Intereffe haben möchten, 

Bumbinnern, den 19ten Februar 1825, | 


Käntglih » Preußiſche Degierung, fie Abtheilung. 





N, bei der ben 20flen November v. 3. ſtatt gehabten Ausbierung des Damaimenvogs 
werks Altmark, Intendanturamts Stuhm, kein annehmlicher Bot erfolgt iſt, fo wird 
dieſes Vorwerk mit den dazu gehörigen 40 Hufen 22 Morgen 87 Ruthen preußiſch, 
aus der Gemeinbeit gefegt und 4 Meiten von Elbing und Marienburg gelegen, nodys 
mald und zwar den 26ſten März d. J. in dem Königlichen Regierungstonferenzges 
bäude zu Marienwerder, fowohl zum Verkaufe als sur Erbpacht, oder einer dreijähris 
gen Zeitpacht, vom Affen Junius d. I. ab öffentlich ausgeboten werben. Hebrigend 
wird auf die diesfällige Bekanntmachung vom Tten Auguſt v. I, melde burch die 
Öffentlichen Blätter. erfolge iſt, bier Bezug genommen, und kann ber Austhuungsplan 
nebjt den Bedingungen, wie foldhe mit Genehmigung des Königlichen Finanzminifte 
riums feſtgeſtellt ſind, zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen 
Regierung und des genannten Amts eingefehben werden. - 
Marienwerder, den 28ſten Januar 1825, . 


Koͤnigl ich ⸗ Preußiſche Regierung, 





Da⸗ dem landes herrlichen Fiskus für Abgabenruͤckſtaͤnde adjudizirte Albrecht Fiſcher⸗ 
ſche Grundſtuͤck zu Surminnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Muthen 
preuß. 
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preuß., fol im Zermine den 12ten März d. J. Vormittags um 9 Uhr im meinem 
Geſchaͤfts zimmer entweder verkauft ober verpachtet werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauf⸗ oder Pachtliebhaber erſuche ich ſonach, fi zahlreich einzufinden, ihre Ge 
bose zu verlautbaren und der weitern Verhandlung zu gewärtigen. 
Angerburg, den Tten Februar 1825. 
Der Sandrath 
, m Köllen 


— r — 


Das ehemalige Schuletabliffemene zu Powehliſchken fol nach der Verfügung der 

Königlichen Regierung meiftbietend eutweder verkauft oder in Zeitpacht ausgethan 

werden. Den Bietungstermin hiezu habe ich auf Freitag den 18ten März d. J. 

Nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt, und werden die Kauf: und Pachtlufligen erfucht, fich zu 

bemſelben in meinem Geſchaͤftszimmer einzufinden, auch zugleich dann ihre —— 
und Zahlungs faͤhigkeit vollſtaͤndig nachzuweiſen. 

Die Bedingungen koͤnnen bei mir jederzeit eingefehen:. werben. 

Infterburg, den 17ten Februar 1825. i 

Der Sande _ 
v. Bur ch ar d⸗ 





3 um — de dem gietus adjudizirten Bauerhofes nach dem Friedrich Bogdan 
im Dorfe Gutten, Kirchſpiels Eckersberg, von 4 Hufen 15 Morgen 147 [Ruthen 
yreufifhen Maaßes, welcher mit einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle 
bebaut und mit einigen Inventarienſtuͤcken verſehen iſt, ſteht der Termin auf den 
eoften März d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts an, zu 
deſſen Wahrnehmung Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung ju erwarten bat. 
Johannsburg, dem 2iffen Februar 1825. 
Koͤniglich - Preußifches Landrathamt. 
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Da dad wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Abgaben zur Subhaffation geftellte und dem 
Fiskus adjubizirre Bauergrundſtuͤck zu Provrulen, 2 Hufen kulmiſch groß, welches der 
Mihael Wiento bisher inne gehabt, im Tegtangeftandenen Termine nicht hat verkauft 
- werden können, fo iſt ein anderweiter Termin zum Verkaufe, oder wenn diefer nicht 
zu Stande kommen follte, auch zur Verpachtung diefed Grundſtuͤcks am 30ſten 
März d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts angeſetzt worden, 
und werden Kaufs und Pachtluſtige zur Wahrnehmung deſſelben hiemit eingeladen. 
Angerburg, den Aſten Februar 1825. 
Königlich · Preußiſches Landrathamt. 





Naqhſtehende im Jahre 1824. adminiſtrirte Feldmarken der Oberfoͤrſterei Warnen, 
als: 
Im Kirchſpiele Tollmingkehmen: 


1. Schackeln, 44 Kubillen, 
2. Theweln, Martiſchken und 
3. Kaſelecken. Dehden. 


Im Kieöfpiete : 
7. Yugftienlaufen. 
Im Kirchſpiele Entzuhnen: 
8. Bugdſchen. 
Im Kirchſpiele Gaweiten: 
9. Grobliſchlen, 10. Groß⸗ — 
| i 1, Klein⸗Gudellen. 
Im Kird ſpiele Wilhelmsberg: 
12. Jahwohniſchken. 
Im Kuchſpiele Klefowen: _. 
13. Tautſchillen und 14.Wohrellen. 
ſollen zur Ausübung der Heinen Jagd auf 6 Jahre und zwar von Trinitaris 1895. 
bis dahin 1831. meiflbietend verpachter werden, 


Hie⸗ 
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Hiezu ſteht der Termin den 14ten März d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
der Oberfoͤrſterei Warnen vor dem — an, wozu Pachtluſtige eim 
geladen werden. 

Skalliſchen, den 18ten Februar 1825. i 

: Der interimeftifche Farſtinſpektor 
Steppien 





Siherhbeitspolizgei 


Der unten näher ſignaliſirte wegen begangener Diebftähfe ſchon mehrmals beſtrafte 
Franz Salamon, welcher vom Königlichen Landratpamte zu Memel auf den 
Transport nad Tapiau gegeben worden, ift geſtern zwiſchen Wießen und Szameitkeh—⸗ 
men feinen beiden Begleitern entfprungen und hat die ihm Hier angelegten Handfeffeln 
mitgenommen. 

Die Königlichen wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden — daher dienſtergebenſt erſucht, 
um feine Habhaftwerdung bemuͤht zu ſeyn und ihn ficher gefeſſelt und begleitet an die 
Königliche Lanarmenverpfiegungd+Infpektion zu Tapiau abliefern zu laſſen. 

Hepdetrug, den Aſten Februar 1825. 

Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathamt. 


Signalement. | 

Familienname: Salamon. Vorname: Franz. Geburtsort: Schaͤferei. Auf 
entbaltsort: vagabondirend, Religion : lutheriſch. Alter: 29 Jahr. Größe: 5 Fuß 
5 Zoll. Haare: ſchwarz. ‚Stirn: bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: dun—⸗ 
kelbraun. Nafe: ſpitzig. Mund; mittelmäßig. Bart: fhwarz. Zähne: gut. Kinn: 
rund. Gefihrsbiltung: oval, Geſichtsfarbe: bräunlich. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: 
deutsch, Titthauifch und etwas franzöfifh. Beſondere Kennzeichen: fein pocdennarbig. 

Bekleidung: ein bunkelgrauer wandner Ueberrock, beilgraue wandne Hofen, eine 
buntkattunene Weſte, ein rothes Tuch mit weißen Wuͤrfeln, ein ſchwarzer Filzhut und 
alte Stiefel. 


Der 
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Der durch Steckbriefe verfolgte, des Raubmordes verdaͤchtige Sebaſtian Nitalski, 
aus dem Großherzogthume Poſen, iſt dort zur Haft gebracht, wonach bie Gensdarmen 


der Aen Abtheilung After Brigade angewieſen werben, die betreffende Nummer in ben 
Steckbriefkontrollen zu fireichen, 


Roͤſſel, den 19ten Februar 1825. 


Für den beurlaubten Kommandeur der aten Abtheilung 
ıfter Gensdarmerichrigabe 


(94) u. Wendfterm 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 


N“ 10, 








Gumbinnen, den Hr Mär; 1825. 





Verordnungen der Röniglich « Preußifhen Regierung zu. Gumbinnen. 
Mr, 22... Eine amt. und Kirthentollekte zum Wicberaufbane Der abgebrannten Kirche und 
des Thurms zu Elemmen im Reglerungs bezirke Stettin betreffend. 
Die Königlichen Dinifterien. der geiſtlichen Angelegenheiten und: ded Innern Baben 
zum MWichgraufbgue der nbgebrannten Kirche und des Zhurms zu Elemmen im Regie 
rongabezialt vn Bi: -Mubf@seidung siner woragelifcen α und Kirchentollefte 
= Die Gare Bendräre, Magifichee, und girchemolle ien weiten demnach beauf⸗ 
— dieſt KHollekte in ihrem Bereiche Halten zu Jaſſen und die eingekommenen Gelder 
bis zum 15ten April d. I. ſpaͤteſtens an die Haupt⸗Jnſtituten ⸗ nnd — eine 
zufenben „auch uns den Beteng- gleichzeitig anzuzeigen. 
Gumbinnen, den 23ften Februar 1825. 
Königlich » Preußiſche MRegierung, Aſte Abthetung 
—— — 
Mr. 23. Die — der Syejialtaſſen pro 1824. betreffend. 


Samtliche Spenal⸗ Forſt⸗ Haupt / zoll⸗ und Haupt» Steuerämter, fe wie 
Kreistaſſen, die Gymnaſien zu Gumbinnen, Tilſit und Lyk und die Koͤnigliche Erzie⸗ 
pungsanftalt zu Karalene, werden im Berfolg der Verfügung der Königlichen Ober⸗ 


zehnungstammer vom 10ten hihi d. J. hiedurch gemeſſenſt angewieſen, die Jah⸗ 
res⸗ 


} N du #74 m 
vedrechnungen pro 1824. fo ia; daß fie den Affen Aprit d. 3. Bei und unfebls 
bar eingehen, wibrigenfald die Saͤumigen in die feftgefegte Strafe verfallen werben. 
Gumbinnen, den 2aſten Februar 1825. 
Kortzuch· Preußiſche Regierung,” Die Abthelluug. ee N 


Verordnungen des Königlich Preußifchen von Litthauen. 
Dir. 5: Die Straferfinneniffe gegen Landwehrmänner betreffend, 


S imtticyen zum Departöinent ded unterjeichtieten Dberlandesgerichtd gehörenden Uns 
gergerichten wird nachſtehende Allerhöchfte Beſtimmung vom Aſten Dezember 1824. 
welche von Wort zu Wort alſo lautet: 
Im Berfolge Meiner- Ordre vom 2oſten d. M., durch welche Ich feſtgeſetzt habe, 
daß diejenigen Landwehrbataillons, denen Ich die Tragung von Cjakots erlaubt 
ha; auf denſelben auffer dem Landwehrkreuze auch das Natibnal⸗ Militairab ei⸗ 
den tragen ſollen, beſtimme Ich hiedurch noch: daß bei allen Vergehungen, weh 
che den Verluſt des Landwehrkreuzed nach ſich ziehen, die Gerichte kuͤnftig nicht 
» bloß auf deſſen Verluſt, fondern allgemein auf den Verluft ded Landwehn 
kreuzes oder ded National, Militairabzeichend zu erkennen haben, "n; 
Bei Vollziehung der Straferlenntniſſe aber wird den’ verurtheilten Land⸗ 
wehrmaͤnnern bei denjenigen Bataillons, welche Muͤtzen tragen, das Landwehre 
eng, und bei. denjenigen Bataillons, welche Cjakots tragen, nur das Nationak 
Militairabzeichen, wie bei den Linienregimentern, — und im — 
Falle dad. Landwehrkreuz beibehalten. 
Ich trage Ihnen auf, dieſe Bepimtens sefp. den: Beiden und der a 
mee bekannt zu machen. 
Berlin, den Aſten Dezember 1824. — 
(4) Friedrich Wilhelm. | 
die Staatdminifter v. Kircheiſen und v. Hafe, | 5 
zur Nachricht und Achtung hiedurch bekannt gemacht, 
infterburg, den 22ften Februar 1825. 
Koniglich ⸗ Prinpif: es Oberlandesgericht von Litthauen. 





r Ber: 


— Ben | 
Bermifhre Nachtichten. 


J Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine, als 
No. 42,470. Litt. I. uͤber Wo Rthlir. 
ee Ar ie“ 
, 58%. +» E + 20 6, 
ihrem angeblichen Eigenthuͤmer, dem penſionirten Dberförfter Ernſt Nagemann zu Kal, 
finowen bei der Stade Nikolapken, im Departement bed Oberlandesgerichts von Lit: 
ebawen, bei einem daſelbſt am Sten Februar 1820. Statt gefundenen Brande verloren 
‚gegangen find, derſelbe aber am 10ten März 1824. mit Tode abgegangen, fo werden 
auf ben Yntrag feiner Erben und Schweſtern, ‚der ‚verwttweten Charlotte Wagner 
und ber veriwittiweren Wilhelmine John, von dem Königlichen Kammergerichte alle 
Diejenigen hiedurch Öffentlich aufgefordert, welche an die ſo eben benannten Staats⸗ 
ſchuld ſcheine ald Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ober ſonſtige Briefſinnhaber An⸗ 
ſpruͤche zu baben glauben, ſich bis zum iſten Julius 1825. ſpaͤteſtens aber in dem vor 
dem Kammergerichtsreferendarius von Werell auf den 26fen Auguſt 1825. Bor 
mittags 8 Uhr im Kammergerichte anbergumten Fermine zu ‚geflellen und ihre Ans 
fprüche zu beſcheinigen oder einen der beim Kammergerichte angefkellten Yuftizfommif: 
farien, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Theremin, Kallenbach oder Bauer vorge 
ſchlagen werben, mit Vollmacht und Information zu verfeben, widrigenfalls ihnen des⸗ 
Halb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird, und die oben benannten Staats; 
Shufdfcheine für mortifizirt erfiärt und ſtatt derſelben neue ausgefertigt werdet folfen. 


Berlin, den Aſten Dezember 18% | 
| Königlich · Preußiſches Kammergericht. 


PT *4 
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De das wegen ruͤckſtaͤndiger Königlicher Abgaben zur: Subhaſtatibn geſtellte und dem 
Fiskus adjudiirte Bauergrundſtuͤck zu Przytullen, Z Hufen tutmiſch großß, welches ber 
Michael Wienko bisher Arne gehäbt im iehiangeſtandenen Termine nicht bat verkauft 
werden koͤnnen, fo iſt ein anderweiter Termin zum Verkaufe, ober wenn dieſer nicht 


gu Stande kommen folte, auch zur Verpachtung dieſes Grundſtuͤcts am 30ften 
x Maͤrz 
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März d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathauts angeſetzt worden, 
und werden Kauf⸗ und Pachtluſtige zur Wahrnehmung deſſelben hiemit eingeladen. 
Angerburg, den 2aſten Februar 1825. | 
Königlich » Preußiſches Landrathamt. 


Es fott das dem landekherruichen FiBEuS wegen Abgabenruckſttände adjudijirte Bow 
fried Thußioſche Bauergrundſtuͤck zu Klein⸗Pillacken, Kirchſpiels Buddern, beſtehend 
aus 67 Morgen 164 Muthen preuß. Maaßes, entweder verkauft oder vorläufig ver 
pachter werben. 

Hiegu babe ich einen Termin auf den 30ſten März d. J. Vormittags 9 Uhr 
im meinem Gefcpäftdgimmer angefeht, und erſuche befigs und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
oder Pachtluſtige, ſich alsdann einzufinden, ihre Gebote zu verlautbaren und der wei 
tern Verhandiung der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. 

Angerburg, den 25ſten Februar 1825. 

Der fandrath 
mM Kölle te 





Zum Verkaufe des dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Abgaben adjudizirten 
Martin Kasperſchen Bauerguts in Rubden iſt ein Pizitationdtermin auf den 11ten 
April d. I. um 2 Uhr Nachmittags im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Bands 
rathamts anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biedurch 
aufgefordert, ſich am gedachtem Tage” hier zahlreich einzufinden und ihre Dfferten zu 
verlautbaren. Die Berkaufdbedingungen können täglich und auch im Rizitationdtermis 
me in hieſiger Regiffratur eingefehben werden. 
Lögen, den 2nflen Februar 1835. 
Königlich ⸗ Preußiſches Landrathamt. 


— — — 
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— 177. — 
u... .#M n a FE 29, (. a a dh rn * FT 
Yu der Königlichen Brödtaufenfäpen Jorſt werden mir Trinitatis 1825. macfiehende 
Sagdfelbmarten pachtlos, welche zur Ausübung, ber Heinen Jagd anf 6 ee 
folgende Jahre ambermeit verpachtet werben follen, and cr 
41. Wertheim, 
2. Keimelswerder, } 
3. Didwiſchken, 
Hiezu ſteht ein Lizitationdtermin auf ben 11ten April d. J. Nachmittass 
um 2 Ubr im Forſtdienſthauſe zu Broͤdſaulen vor dem d an. 
die ben 28ften — 1%, ...;- 
"Se orkinfpeftor 


— Eqderi. 


Kirch ſpiels ——— 


ren 





Si — —— 


Der ruſſiſche Ueberldufer Johann Wittkowfti, welcher ſich auch Johann 
Lindßus auch Johann Radkautzki nennt, der ſchon mehrmals Aber die Landes⸗ 
graͤnze verwieſen worden iſt, hat ſich, der ihm gemachten Verwarnung zuwider, mies 
derum in hieſiger Gegend und zwar im Dorfe Kreiwoͤhnen herumgetrieben, daſelbſt 
einen freinden Dienſtſchein zu erhalten geſucht, damit beim Wirthe Chriſtoph Spin⸗ 
gies in Rucken ein Unterfommen gefunden, von dem er aber, nachdem er mehrere Ver 
gebungen fi hat zu Schulden kommen laffen, am fiten v. M. entlaufen if. Saͤmt⸗ 
liche refp. Polizeibehörden werben dienſtlichſt erſucht, auf diefen gefährlichen Menſchen 
zu vigiliren, ihn im Betrerungsfalle zu arretiren und ficher hieher transportiren zu laſſen. 
Scqhreitlaugken, den 23flen Februar 1825. 
Königlib- Preußiſches Landrathamt Tilſit. 


ae He Sionalemenn. 

Familienname: Lindus. Vorname; Merthus. Geburtsort: — 
Aufenthalts ort: Rucken. Religion: lutheriſch. Alter: 26 Jahr. Größe: 5 Fuß 
5 Zoll. Haare: ‚braun, abgeſchnitten. Stirn: frei. Augenbraunen: blond. Au—⸗ 
gen: blau. Bafe: etwas dick und gebogen. Mund: gewoͤhnlich. Bart: etwas 

blons 


= Mm 


dlonder Schnurbart. Zähne: geſund. Kinneg oval. Geſichtsbildung: langtich 
Geſichts farbe? geſunde Geftates Mark | Sprache litihauifch und deutſch Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: feine. Bekleidung: eine blauleinene Weſte und Jacke, ein grau⸗ 
mwandener Rod, graumandene Hofen, Schuhe, weißwollene RAR und eine 
Müge, mit etwas Roth — | — E 
{ i \ h 

Du eufhfthe Hefeiäufer Birts Minen fei iſt am 23ſten Dftober v. J. wie es 
ſich nach der abgehaltenen Unterſuchung jetzt ermittelt hat, auf dent Transporte von 

Spamtiitehihen, nach Heydekrug entfprungen, Die reſp. Polizeibehörben werden dienſt⸗ 
fichft eifucht, auf diefen gefährlichen Menſchen zu vigifiven, ipn im Betretungsfaße 
ju arretiren und unter fiherer Begleitung hieher fenden zu Inffen. 

Schreitlaugken, den 28ften Februar 1825. 


Koͤniglich⸗ Preußiſches kLandrathamt Sem, it. 


— 

Familienname: Neglanſti. Vorname: Girts. Geburtsort: Libau. Weligien : 
lutheriſch. Alter: 34 Jahr. Groͤße: Buß:5 Zoll. Haare: braun. Stirn: er 
haben. , Angenbraunen ;, blond. Augen n: guau. Naſe: disk, etwas ſchief. Mund; 
geſchloſſen. Bart: braun. Zaͤbge: volki-Kinn :- gefpalten.: Geſichtsbildung: - fiark 
hockengruͤbig. Befichtöfarbe; ıblafi; Geſtalt . mittelmäßig Sprache; etwas beurfch 
und litthauiſch. Bekleidung: ein runder Hut, ein weißleinenes Halstuch, eine weiße 
geftrickte Unterjacke, eine dunkelgrüntuchene Weſte, eine blautuchene Jade, fömanıe 
wachene lange Be Stiefel, Schuhe und: Prhete... v 

Ruh deren a Ines IK» 8.7400 —X 43 

BETT: }ı EAF ION hH BER ı RE: FOHHEL > DE 





- Dex beim Hiefigen Hageifeämibe — In: Sehe — Lebrburſche Anton 

Szimm eck wurde vor einiger Zeit · niit Naͤgeln aufs Land geſchickt und sw bis jest 

nicht wieder gekommen, bat auch von ſich nichts hören Taffen = 

Alle wei -Pollzeibebörden werben. demnach unter Beifügung’feiieh Shnatenchns 

asien efaae; auf dieſen Vagadonden, — * — wegen Entlaufens aus 
dem 


— 


.r i 
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dem Dienſte und Diesflasis in Unterfuchu- 9 geflanden, firenge iu vigiliten, im Be⸗ 
tretungbfalle ibn arretiren und hieher transportiren zu * 
pillkallen, den 2ſten Februar 18228838. 
Koͤniglich · Preußiſches —— 


Siganalement. 

Familienname: Szimmeck. Vorname; Anton, - Geburtsort : in Rußland. Reli⸗ 
gion: katholiſch, (iſt bis jett mach nicht konfirmist.)- „Alter: 26 Jahr. Größe: 
5 Fuß 6 Zoll. Haare: braun. Stirn: frei. — blond. Augen: 
graublau. Naſe: breit, gebogen. Mund: . mitte Sig. ;, Barg: blond. Zähne: 
gut. Kinn: rund, Gefichtäbitdung : oval. a arbe: gefund. Geſtalt: flark, 
Sprache: deutſch, litthauiſch und potnifch. —Befondere Kennzeichen : feine, Beklei⸗ 
dung : ein blauleinwandener oder wandener Ueberrod, weißleinwandene Hofen, eine 
biaulemwa utant Weſte ein blauta imir ies —— mit t gelben — ein runder 
Hut und Stieſel. — 


ip). 


2. 372% 
Dar unten näher bezeichnete u Rafimir (der Zuname ift unbekannt) har ſich 
der Brandfliftung im töllmifhen Gute Ezerwonten, Kirchfpield Grabnik, am ten 
Dezember v. I. dringend verdächtig gemacht. Er bat ſich in derſelben Nacht, wo 
das Feuer zum Nusbruche kam, heimlich entfernt, und fein gegenmärtiger Aufenthalts⸗ 
ort has bisher micht ermittelt werben können. Sämtliche vefp. Königliche Polizeiber 
Hörden werben demnach dienſtlichſt erfucht, auf dieſen Menſchen vigiliven, ihn im Bes 
gretungdfalle dingfef machen und unter ficherer Begleitung anber RRRAIOEHERN, zu 
laſſen. 

Baitkowen, den Iten Maͤrz 1826. 

Koͤniglich » Preußiſches Landrathamt. 
Signalement. 

Rafimir, ein Pole von Geburt, iſt circa 40 Jahr alt, 4 Fuß A Zoll groß, bat 
Maue Augen, blonde Haare, eine Kleine fpigige Nafe, einen gemöhnlihen Mund, ein 
rundes Geficht, eine bleichg: Gefichtöfarbe, iſt mittelmäßiger Statur und ſoll bei fei; 

ner 


— ——— 


ner Flucht mit einem blautuchenen Ueberrocke, einer feinenen braunfkreifigten Jacke, 
weißleinenen Hofen, weißwollenen Unterhofen, Stiefeln und einer blauen Düge, die 
mit ſchwarzem Schaaffell beſetzt war, befleidet gewefen fepn, 





Dar mittelft Steckbriefs vom 17ten Januar d, J. verfölgte Haͤusling, Schuhmacher: 
geſelle Friedr. Wilh. Banduhn, iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, 
Tapiau, den ‘Steh Mär; 1825. 
Konigliche Oſtpreußiſche Bandarmenverpflegungs - Sufpeftion. 





Dem, mandernden Müllergefeilen Adam Salem fti if fein Reifepaf, nom Magifra, 
se zu Wormdit Anfangs September v. J. ausgeſtellt, auf der our ‚von, bien, nach 
Rhein verloren gegangen, baber der Finder deſſelben aufgefordert wird, ſolchen entwe: 
der bier oder an bie nächfle Polizeibehoͤrde abzuliefern. 
Loͤtzen, den Aten März 1825; 
Der Magifirat. 
TA ase Bau GE 111 „79; DARF De Ge BEE EG — a c33 t o” 
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Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbiunen 
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Gumbinnen, den 162 Mär, 1825. 





Allgemeine Gefegfammilung 
De ces. S:hm: | u | 
Mr. b4a. Tarif, nach welchem dab Plafter» und Vruͤckengeld in der Stadt Her 
forb.erpoben wird, vom 17ten Januar 1825. 
Kr. 915. Allerhoͤchſte Kabinerdorbre vom Item Debruar 1826., wie bie Veruntreu⸗ 
: ung des Futters Dr wrlitäir » Dismfipferten beſtraft werden fol, - 
Hr. 916,. Aulerhͤchſte Kabinetsordre vom oten Februar 1825, die Wabl der. fkäpt 
ſchen Landtagsdeputirten im Herzogihume Gachſen betreffend. 





Verordnungen des Königlichen : Oberpröfibiums von Preußen. 
De 3. Wegen Ertbeilung des Heiratböfonfenfes und der Dispenfatioh vom breimaligen nf 
gebot für die wereideren und beurlaubren Relruten. 
Es wird auf Veranfaffung ded Koͤniglichen Hinifteriumd der geifflichen Angelegens 
Heiten zur Nachachtung ber Geiſtlichen aller chriſtlichen Koufeſſionen hiedurch vekannt 
gemacht, daß, da die vereideten, bis zur wirklichen Einftelung aber in ihre Heimath 
deurlaubten Rfruten während ber Dauer diefed Urlaube mie dem Kommandeur bed 
Negiments, für welches fie ausgehoben find, in keines unmitselbaren Berührung fi 
Ne au. Erfer Dosın.) 1 nz bes 


befinden, fondern unter dem Landiwehrbasaillond Kommandeur ſtehen, in deffen Bezirke . 
fie fi aufhalten, ihnen auch nad) einer gegenwärtig getroffenen Anorbnung von Zi: 
term, ald ihrem einftweiligen Militairvorgefesten, der Heirathskonſens, ſo wie in den 
im Militair⸗-Kirchenreglement Abſchnitt V. $. 31. bemerkten Fallen die Dispenſation 
vom dreimaligen Aufgebot, ertheilt wird. 

Koͤnigsberg, den 2öffen Februar 1825. 








- Verordnungen des Königlich» Preußiſchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 
Mr. 6. Den Gerichtsftand der Militairperfonen betreffend, 


Samtlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts 
wird nachſtehendes Reſtript des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz vom 2Bften Januar 
1826. 
Da Hin und wieder Über die Beffimmung der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
19ten Julius 1809., wegen Aufhebung der Militairjurisdiktion, wonach ber Mir 
litairgerichtsſtand in Angelegenheiten der Kriminaljurispiktion und in Anjurienfas 
. Gen, rückfichtlich aller im Dienfte befindlichen Dffisiere, Unteroffijiere und Gols 
daten, deögleihen wirklicher Militairperfonen, bie nit Dffiziere, 
Unteröffiziere und Goldaten find. beibehalten werben fol, Imseifel ents 
fanden ſiad: fo wird nach vorgängiger Ruͤckſprache mit dem Herrn Kriegsminis 
ſter und dem Königlichen Mititairaubitoriate dem Königlichen Dberlandedgerichte 
eröffnet, daß auffer den Offizieren, Unteroffiieren und Soldaten folgende Milis 
tairperfonen den Militairgerichtsſtand in Kriminals und Injurienfachen beibehal⸗ 
ten haben: 
4. die Militairaͤrgte, namentlich die General-Staabs aͤrzte, X 
die Beamten des Medizinalftaades ber Arme, 
die General: Divifiondärgee, 
die Gouvernements⸗- und Barnifons Stanbeärzte, 
die Regiments- und Bataillondärzte, 
die Eskadrons- nnd Kompagniechirurgen, Se 
die Beamten und Zöglinge des — —— Jriedrich —— 
Inſtituts und 
die Dilitaireleven der Thierarzneifchufe ; 
” 2. die 
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2. die noch vorhandenen Regimentdquartiermeifler ; 

3, die Yuditeure und die bei den Militairgerichten angeſtellten Aicuarien. 3. 

4. die Militairprediger und bie Militairküfter ; 

5. bie Mitglieder und Beamten der Militairintendbanturen, bie Militairoͤkono⸗ 
mies Beamten in den Feſtungen, nämlich die in denſelben befindlichen 
Beamten der Bekleidungsdepots, der Proviant: und Kourageämter, fe 
wie die Garnifonverwaltungd+ und Lazarethofſtzianten im dem Feſtungen. 
In den offenen Staͤdten aber haben alle diefe eben genannten Beamten 
den Militairgerichtsſtand nicht; 

6. bie zu den Militairanflalten in den Feſtungen gehörigen Beamten, ald 

die Kortififationdbau » Schreiber, . 
die Materialienfhreiber und 
die Ober» und Unterauffeber bei den Staats: Stuben: und Baugefangenen, 
Die Benmten und Wächter der Militairs Strafanffalten in den offenen 
"Städten aber ſtehen nur dann unter ber Militairgerichtöbarkeit, wenn 
fie dazu fommandirte wirkliche Militairperfonen find ; 

7. die bei den Regimentern angeftellten Stallmeiſter, Bereiter, Aurſchmidte, 

Muſikmeiſter und Hautboiſten; 

3. die für dag Militair arbeitenden Handwerker, ald 

Buͤch ſenmachet, 

Buͤchſenſchaͤfter, 

Sattler, 

Riemer, 
infoferm fie bei einer Truppenabtpeilung bergeflak audfäfiegtich ange 
nommen worden, daß fie derſelben ſowohl ins Feld, ald auch beim 
Garniſonwechſel folgen muͤſſen. Es ſind alſo hievon ausgeſchloſſen und 
ſtehen unter den Civilgerichten diejenigen Handwerker, welche Bürger 
der Garniſonſtadt find und die Arbeiten fuͤr das Militaie nur ald einen 
Theil ihres bürgerlichen Gewerbes übernommen haben. 


Zur Zeit ded Krieges fieben dagegen alle Perfonen, welche der Armee folgen 
möüffen, und aud Meiber und Marketender, bie ſich im Gefolge der Armee befin 
den, unter dem Militair, Kriminalgerichtöftende, und es fängt biefer mis beim 

MD Zeit⸗ 
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Beitpunfte an, wenn det Truppentpeit, zu welchem vorgebachte Yerfoncn schären, 
kauf den Kriegsfuß geſetzt if. 

Rah vorfiehenden Beflimmungen hat fich das Königliche Dberlandesgericht 
in vorfommenden Faͤllen nicht allein ſelbſt zu achten, fondern auch ſolche durch 
die Amtsblaͤtter zur Kenntniß der Untergerichte mit der Anweifung zu deren Bo 
folgung zu bringen. F 

Berlin, den 28ften Januar 1825. 

—— Der Supiiminitn 
u Kirgeifen 


‚An 
das Käniglihe Dberlandesgeriche 
zu 
Snfterburg.. 


sur Nachricht und um fi in allen vorfonmenben Fällen nach den vorgefchriebenen 
Beſtimmungen genau zu achten, hiedurch befannt gemacht. 
Infterburg, den 2öflen Februar 1825. 

Königlich» Preußiſches Oberlaudesgericht von Littkanen. 





Perfönfihe Dienfiverbältniffe 
Dem Harrer Gayk zu Gtrabaunen iſt heute die durch dad Ableben des Kompaflor 
Grycjewſti in Lyk erledigte zweite Predigerſtelle daſelbſt von und verliehen. 
Gumbinnen, den 2aſten Februar 1825. j 
Königlich » Preugifche Regierung, aſte Abrheilung. 





Den Kandidaten der Theologie Withelm Ludwig Möller iſt dad erledigte Raw 
torat und die mit bemfeiden verbundene Organiſtenſtelle bei der litthauiſchen evangelis 
ſchen Kirche in Tilſit konferirt. 

Gumbinnen, den Aten März 1825. 


» Königlip · Preuifce Degierumg, uſte Abrfeilung 





Den 
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Bermifdte Nachrichten. 


D. bei der den 20fen November v. J. ſtatt gehabten Ausbietung des Domainenvor⸗ 
werks Altmark, Intendanturamts Stuhm, kein annehmlicher Bor erfolgt iſt, fo wird 
diefed Vorwert mit den dazu gehörigen 40 Hufen 22 Morgen 87 Ruthen preußiſch, 
aus der Gemeinheit gefegt und 4 Meilen ven Elbing und DMarienburg gelegen, noch⸗ 
mald und zwar den 26ſten März d. J in dem Königlichen Regierungskonferenzge⸗ 
daude zu Marienwerder, ſowohl zum Verkaufe ald zur Erbpacht, ober einer dreijaͤhri⸗ 
gen Zeitpacht, vom iſten Junius d. J. ab oͤffentlich ausgeboten werden. Uebrigens 
wird auf die diesfaͤllige Bekauntmachung vom Fien Auguſt v. J., welche durch die 
öffentlichen Blätter erfolge iſt, hier Bezug genemmen, und kann ber Austhuungsplan 
nebft den Bedingungen, wie folde mie Genchmigung des Königlichen Finanzminiſte⸗ 
riums feſtgeſtellt find, zw jeder Zeit in ber Regiſtracur der unterzeichneten Königlichen 
Regierang und ded genannten Amts eingefehen werben. 
Marienwerder, den 28ften Januar 1825. 


Königlich» Preußiſche Regierung. 





— 


Die Generaldirektion der Königlich: Preufifhen allgemeinen Wirtwenwerpflegungs 
Anſtalt macht hiedurch belannt, daß die General /Wittwenkaffe im bevorfichenden Zah⸗ 
tangstermine folgende Zahlungen leiſten wird: 

4. die fämtlihen Antrittögeder an alle bis zum Affen April d. J. ausgefchiebene 
(uicht exkludirte) Intereffenten gegen Zuruͤckgabe der von den vollſtaͤndig Tegitis 
mirten Empfängern gerichtlich quittirten DriginalrRezeptiondfcheine ; 

2, die den iſten April 4825. pränumerande fällig werdenden halbjaͤhrigen Penfies 
nen, gegen die vorſchriſtsmaͤßigen nicht früher ald den 1ſten April d. J. auszu⸗ 
ſtellenden Duittungen, weiche mit der Wirtwennummer zu bezeichnen, gerichtlich 
zu beglaubigen und mit den gefeglihen Werthſtempel zu werfehen find, auch 
muß die Summe. mit Buchladen ausgefchrichen und der Wohnort der Wittwe 
angegeben merben; 

3. ſaͤmtliche rückftänbige Penſionen bis Affen April 1814. inkl, wegen deren mir auf 
unfere früheren Belaunnsmahungen Beug nehmen. 

i Die 
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Die Zaplung der kurrenten Penfioges nimmt wit dem 5tem April, bie ber 
Reflpenfionen mit dem 2öffen und die ber Antrittögefber mit dem 48ten April d. J. 
auf der General: Wittwenfaffe CMoftenmarkt Ne. 3.) Ihren Anfang ; ; jeboh wird hie 
bei ganz ausdruͤcklich bemerkt, dag mie der Zahlung durchaus nicht laͤnger als bit 
Ende April und zwar täglich, Gonnebenvd ausgenommen, Vormittags von 9 bie 
-4 Uhr fortgefabren werben kann, und werben alle, welche ſich ſpaͤter melden, ab: und 
auf den nächften Termin verwieſen werden. 2 

Die Abſendung der Penfisnen mit der Poſt kann in Gemäßbeit unferer Bekannt⸗ 
machung vom 27ften Julius 1819. nicht ferner Statt finden, und bleibt ed den Witt 
wen aufferbalb Berlin, weiche ihre Penſton nicht darch die Haupt; Inflitutens oder bie 
die ſelben vertretenden Kaffen beziehen, Überfaffen, ſolche entweder durch den ihmen zus 
naͤchſt wohnenden Kommiſſarius, oder einen in Berlin ferbft gewählten Mandatarius, 

oder auch durch einen der beiden biefigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, 
in der Oberwallſtraße Nr. 3. und General-Landſchaftsagenten Reichert, Franzöfifche 
Strafe Nr. 30, wohnhaft — erheben zu laſſen. 

Eben fo werden bie Antereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an 
die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohlthun, Pie: auf einem diefer Wege an die Gene 
ral⸗Wittwenkaſſe abzuführen. 

Uebrigend muͤſſen fämtlihe Beiträge unausbleiblich im Baufe biefes Monats hier 
eingehen, und iſt die General: Wittwenkaffe angewiefen, nad dem Iſten April d. J. 
"feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter keinem Vorwande 
erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den Affen März 1825. 

Generaldirektion der Königlid - Dreufifgen allgemeinen Wirrwenverpflegungs- 
Anſtalt. 





Da das wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Abgaben zur Subhaſtation geſtellte und dem 
Fiskus adjiudizirte Bauergrundſtuͤck zu Przytullen, 2 Hufen kulmiſch groß, welches der 
Michael Wienko bisher inne gehabt, im legtangeflandenen Termine nicht bat verkauft 
werben Können, fo iſt ein anderweiter Termin zum Verkaufe, oder wenn diefer nicht 
zu Stande kommen follte, auch zur Verpachtung dieſes Grundſtuͤcks am 30ffen 

März 


MArz d. I: im Gefchäftäjimmer des unterzeichneten Landrathamts angeſetzt worben, 
und werden Kaufs und Pachtluflige zur Wahrnehmung deffeiben hiemit eingeladen, 
Angerburg, den 2aſten Februar 1825. 
Königlich + » Preußifhes Landrathamt. 





Zum Verlaufe des dem Fiskus wegen rüctffändiger Königlicher Abgaben adjudizirten 
Martin Kasperſchen Bauerguts in Nuhden iſt ein Lizitationstermin auf den 11ten 
April d. J. um 2 Uhr Nachmittag im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Band: 
rathamts anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Raufluflige werben daher hiedurch 
aufgefordert, fi an gebachtem Tage bier zahlreich einzufinden und ihre Dfferten zu 
verlautbharen. Die Verkaufsbedingungen können täglih und auch im Lizitationstermi⸗ 
ne in biefiger Regiſtratur eingefehen werben, 
Lögen, den 2sften Februar 1825. 
Königlich « Preußiſches Landrathamt. 





Das dem landesherrlichen Fiskus zugehörige, im Dorfe Dddopen belegene, ebemals 
Chriſtoph Schywyſche Bauergut von ‘3 Hufen kulmiſch, welches mit einem Wohn 
hauſe und.einer Scheune bebaut, auch mit einigem todten und lebenden Inventarium 
- verfehen ift, fol im Termine den 26 fen März d. J. im Geſchaͤftszimmer des un⸗ 
terzeichneten Landrathamts öffentlich verfauft werden, wezu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie ng im Sermine — belannt 
gemacht werden. 
Johannsburg, den Aten März 1825. 


Königlich» Preufifches Landrathamt. 


Das dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adjudizirte Bauergut nach dem Adam 
Benhrs in Diiubiellen von 2 Hufen kulmiſch, u mit einem Wohnhauſe, einer 
Scheu⸗ 
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Scheune und zwei Stallungen bebaut und mit dem nothwendigſten tobten und leben⸗ 
den Wirthfchaftdinventarium bverfeben Hk, fol im Termine ben 11ten April d. J. 
im Geſchaͤfte zimmer ded unterzeichneten Landrathauus an den Meiftdietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Kaufluflige werden zu diefem Bermine, au —— die Bedingun⸗ 
gen werden bekannt gemacht werden, hiedurch —“ 
Johannsburg, den sten März 1825. - 
Königlich» Preußiſches Gunrarfa 


* 





Zum Verkaufe des dem Fiskus wegen ruͤckſtandiger Grundab gaben abjudigirten Mir 
chael Biedarſekſchen Bauerguts in Dyinbiellen von 2 Hufen kulmiſch mit den darauf 
befindlichen Wohns und Wirthfchaftdgebäuden und dem bazu gehörigen todten und fer 
benden Wirthſchaftẽinventarium ficher der Termin auf den A1ten April d. T. im 
Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landrathamts an, zu deſſen Wahrnehmung Kauf 
Iuflige mit dem. Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbierende den Zuſchlag uns 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung zu erwarten bat, und bie Berkaufäbebingungen 
im Termine werden befannt gemacht werben. 
Johannsburg, den Iten März 1825. 
Königlih, Pteußiſches Landrathamt. 





An Gemaͤßheit der Haben Regierungsbeflimmung fol bie mis Trinitatis 1825. pacht⸗ 
108 werdende Heine Jagd auf ben nachbenannten 7 Zeldmarken der Dingkenſchen 
Forſt, und zwar: 
1. Pogegen, 2 

2, Rullmen⸗Jennen, 

3. Kullmen⸗-Widudaten, | | 

4. Picktupoͤnen, im Kirchſpiele Piteupssen belegen, 

5. KullmensKuffen, — 

6. Krepwöhnen, | | 
auf enderwete 6 Iapre nohmald zur Bizitarion geſtellt werben, Der‘ Lizitationdter« 

min 


— 159 — 


min aiſt auf den 30ſten Maͤrz d. T. Nachmittags um 2 Uhrr im Forſthauſe gu 
Dingfen vor dem Endesunterzeichneten augeſeht. Pachtluſtige werben hiemit eingelas 
den, an dem gefegten Termine zahlreich zu feinen, und follen die Bedingungen 
alddann bekannt gemacht werben. 


Dingkeugten ‚bei Tilſit, den Tien März 1825. 
Der Forfmeifier 
Drogies. 





Er ſoll auf anderiweite Höhere Veranlaſſung eine am Rande der Weßtaller Forfl, 
Inſpektion Tilſit, belegene Raͤumde und Bloͤße von 19 Morgen 148 DNMuthen preuß. 
nebſt dem auf der Raͤumde befindlichen Holzbeſtande im Wege einer oͤffentlichen Lizita⸗ 
tion veraͤuſſert werden, wozu ein nochmaliger Lizitationstermin auf den 15ten 
April d. I. um 2 uhr Nachmitngd im Dorſthauſe zu Weßtallen vor dem Endesun⸗ 
terzeichneten anſteht. 

Es wird Niemand zum Gebote gelaſſen, der nicht die erforderliche Sicherheit im 
Zermine nachmweifen kann. 

Der Beftbietende bleibt an fein Gebot ſo lange gebunden, bis die höhere Ent: 
ſcheidung darlıber erfolgt, und ſollen die Beräufferungähebingungen im Termine be 
tanut gemacht werben. 

Diefenigen, welche daB Verduſſerungsterrain vor dem Termine in Augenſchein 
zu nehmen twänfchen, Eöunen fich deshalb an den Herrn Oberfoͤrſter d. Pannewig in 
Mefitallen wenden. 

Dinglaugten, den ten Mär; 1825. 

“ Der Forkmeifter 
Drogies, 


— — re 


Wir Hatten und für verpflichtet, das landwirthſchafttreibende Publikum biemit ganz 
ergebenft darauf aufmerkfam zu machen, daß bie Zeit ju den Verſicherungen gegen 
Hagelſchaden der Felvfrüchte berannabet, und daß mir die desfalſigen Anmelbungen 
fowopt direkte ald durch unfere Herren "Agenten anzunebmen bereit find, Wir fügen 
noch tie Bemerkung hinzu, dag es ben Beitretenden anheingeftellt iſt, ihre Feldfruͤchte 


(Me. sı. Zweiter Bogen.) 2 mit 
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mit ober ohne Stroh zu verſichern. Es muß ſolches jedoch auf der Deffaration deutlich 
audgefprochen werden, weil im Unterlaffungsfalle jederzeit angenommen wird, daß die 
Verfiherung inkl. Stroh geſchieht. 
Berlin, den Iren März 1825. 
Direftion der Berliner Hagel- Affıfuranzgefelf* aft. 





Siherbeitspoligen 


E⸗ iſt der unten genau bezeichnete polniſche Jude Leib Itzig am After d. M. aus 
dem hieſigen Polizeigefaͤngniſſe entſprungen. Alle Polizeibehoͤrden werden daher ange— 
wieſen, auf denſelben genau zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter beſondern 
Vorſichtmaaßregeln hieher transportiren zu laſſen, welche deshalb hiedurch ausdruͤck⸗ 
lich vorgeſchrieben werden, weil ed dem ꝛc. Itzig binnen kurzer Zeit ſchon einigemal 
gelungen ift, theild aus Gefäugniffen, theild vom Transporte zu entweichen. 

Gumbinnen, den Zten März 1825. 

Königlich » Preußifhe Regierung, ıfle Abtheilung. 
Sianalement,_ 

Familienname: Itzig. Vorname: Leib. Geburtdr und Aufenthaltsort: Wla— 
dislamo. Religion: mofaifh. Alter: 19 Jahr. Größe: 5 Fuß 63 300. Haare: 
ſchwarz. Gtirn: niedrig... Augendbraunen? fhwarg. Augen: braun. Nafe: Mein, 
Mund: gewoͤhnlich. Bart: im Entfleben. Zähne: unregelmäßig. Kinn: breit. 
Geſichtebildung: rund. Gefichtöfarbe: gefund. Geſtalt: ſchlank. Sprade: deutſch 
und litthauiſch. Beſondere Kennzeihen: Gruͤbchen im Kinn. Bekleidung. Eine 
graue Wandjacke mit 2 metallenen und 3 knoͤchernen Knöpfen, ein wollenes geſtrecktes 
Unterfamifol, graue Tuchdeſen mit rotber Kante und mit Leder befest, eine grautus- 
chene Müge mit einem. Schirme, ein. weißes Halstuch und Stiefel. 





Der nachflebend fignalifirte Häusling Johann Friedrich Barſchkett, welcher 
Kim Branntweindrenner Emanuel Mattern in Labiau von. hier aus im den Probedienſt 
R ge⸗ 


gegeben worben mar, hat diefen Dienſt In ber Naht vom 26ſten zum 27ffen v. M. 
wiederum heimlich verlaffen. Zur Sicherheit des Publikumb erfuchen wir -fämtliche 
Königliche wohllöbliche Polizeibehörden ganz ergebenft, auf dieſen EIN ju vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle hieher transportiren zu laſſen. 
Tapiau, den Aten März 1825. 

Konigliche Oſtpreußiſche Candarmerverpflegungs. efnfpeftio. 


— BSianalement, 

Johann Friedrih Barſchkett iſt aus dem Dorfe Rieparten gebürtig, lutheriſcher 
Meligion, 53 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, bedeckte Gtirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine breite und etwas eingebogene Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, vollfländige Zähne, breited Kinn, längliche Geſichtsvildung, braune Ge 
fichtöfarbe, mittelmäßige Geſtalt und ſpricht deutſch und litthauiſch. Auſſerdem iſt a 
- a4 der rechten Hand und am rechten Fuße bleſſirt. 


ug 1 ı ii 3 
- | 


Au! vorigen. — ſind nachſtehende fremde Vagabonden mit der Verwarnung, bei 
Vermeidung der geſetzlichen Strafe die dieſſeitigen Staaten nicht wieder zu betreten, 
im hieſigen Regierungsdepartement Äber die Graͤnze gebracht worden. 
Gumbinnen, den Zten März 1825. 
Königlich « Preugifpe Regierung, iſte Abrheilung. 


@) - Rache 
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In den Staͤdten Augerburg, Gumbinnen, Jnſterbutg und Tilſtt, 


für den Monat Januar 1825. 
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% . Gumbinnen, den 2368 März 1825. 


Verordnungen des Königlichen Oberpräfibiums von Preußen, 


Me. 2. Wegen * „on den Merlegern abiulisfernden Freiexemplare von ihren Verlagt 
artifelm 

Des Könige Mejeflät haben durch die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 28flen Dezem⸗ 

ber d. I. über einige nähere die Zenſur ‚betreffende Veſtimmungen (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 909.) anzuordnen geruht, daß vom 1flen Januar d. I. ab jeder Verleger 
wiederum ſchuldig feyn fol, zwei Eremplare jedes feiner Verlagsartifel, und zwar 
eind an die große Königliche Bibliothek in Berlin, dad andere aber an die Bibliothek 
der Univerfirät derjenigen Provinz, in welcher der Verleger wohnt, unentgelblich einzu: 
fenden, und ed aufferdem bei der Verpflichtung ein Exemplar an den Zenfor abzulie 
fern verbleibt, 

Diefed wirb auf Beranlafung bed Königlichen Minifkeriumg. der geiſtlichen, Uns 
erricht⸗ und Medizinafangelegenheiten ſaͤmtlichen Verlegern der Provinzen Oſt⸗ und 
MWeftpreußen mit der Aufforderung bekannt gemacht, von dem gebachten Zeitpunfte ab 
ein Exemplar ihrer ſaͤmtlichen Verlagdartitel an. die große Königliche Bibliothek in 
Berlin und eind an die Univerſitaͤtsbibliothek wu Königeberg unensgeldlih und gleich 
nach der Erſcheinung einzuſenden. 
| Königäberg, den Bten März 1825. 


— — — — 
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Verordnungen der Königlich » Preußiſchen Regierung zu — 
Dir. 24. Die Servirjeit der Apothekergehuͤlſen betreffend. 


Durch 4. 20. des Titels I, der revidirten Apothekerordnung vom 44ten Oktober 1801. 
iſt verordnet worden, daß ein jeder Apothekergehuͤlfe, um zur Pruͤfung als Apotheker 
zugelaſſen zu werben, eine Servirzeit von fünf Jahren nachweiſen ſoll; zugleich iſt 
geftattet worden, bievon ein oder hoͤchſtens zwei Jahre zu erlaffen,; wenn der Eramis 
nend auf einer univerſitaͤt die Vorleſungen uͤber Chemie, zur, Botanik u. f. m. 
gehört bat und gute Zeuguiffe der Lehrer beibringt, 

Um nun den bierunter bis jegt obmaltenden Zweifeln zu begegnen, ift von dem 
Königlichen Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts; und Mebizinalangelegenheiten mit 
telft Verfügung vom Tten v. M. beſtimmt worden, daß jeder Gehülfe, welcher auf eine 
ſolche Begünftigung Anfprud machen will, ſich über den fleißigen Beſuch der Univerfls 
tätsvorlefungen über Pharmarie, Pharmakologie, Chemie, Botanik und Phpfit und zwar 
in zweien Semeftern ausmweifen muß, indem der Befuch diefer fünf Kollegien im Laufe 
eines einzigen Halbjahrs nicht ausreichend iſt. Nicht minder muß dab betreffende In: 
dividuum fi) dem Univerſitaͤtsſtudium ausfchlieffend widmen, und kann darauf, wenn 
ein Gehuͤlfe während der Servirzeit zugleich Kollegia höre, Keine NRüskficht genommen 
werben. 

Gumbinnen, den 5ten Mär 1825. 


Koͤniglich » Preußifge Regierung, ıfle Abtheilung. 


Mr. 25. — dhnfen ſich nicht ſogenannter mie fast der Hebammen be, 
ienen. 

€; find Fälle vorgefommen, daß ſich Geburtähelfer zu den bei und nach der Entbin⸗ 

dung vorkommenden Verrichtungen nicht der konzeſſionirten Hebamme, ſondern einer 

fogenannten Wickelfrau bedient haben. 

Ein ſolches Verfahren iſt jedoch in doppelter Begiehung nachtheilig. Theils iſt 
wenn dad Kind nicht Gefahr laufen fol, deffen ſachverſtaͤndige Behandlung unerlaͤß⸗ 
fi, mozu indeß dergleichen Widelfrauen die nöthigen Kenneniffe nicht zuzutrauen 
find, fo wie denn auch die Beauffihtigung des Geburtshelfers, ald eined vorgugsweife 
wiſſenſchaftlich gebildeten Sachverſtaͤndigen, hiebei „it die erforberliche Gewähr lei⸗ 


flet; 
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flet; theits geſtattet dad Schamgeſuͤhl den Entbundenen nicht in allen Faͤllen das nd 
thige unumfchräntte Vertrauen gegen den Geburtöhelfer, und in biefer Hinſicht kann 
die Gegenwart einer gehörig unterrichteten und geprüften Hebamme durch die Zujier 
bung einer Widelfrau nicht erfegt werben. 

Unter dieſen Umfländen und um zugleich den Hebammen ihren nothbärftigen Er, 

werd nicht zu ſchmaͤlern, iſt ed unerlaͤßlich, daB fich die Seburtshelfer zu ben ihnen 
anvertrauten Entbindungen der betreffenden Hebamme ald Gehhlflan, nicht aber einer 
fogenannten Wickelfrau bebienen ; bie Zugiehung der Letzteren mach ber Entbindung 
ift vielmehr nur den Hebammen ſelbſt zu geſtatten, welche oͤfters durch die nethwen⸗ 
dige gleichzeitige Beſorgung mehrerer Schwangern ober Woͤchnerinnen oder durch ans 
dere zufällige Umftände ſich veranlaßt finden können, die Beihhlfe einer ſolchen Frau 
in Anfprucd zu nehmen. 

In Gemäßpeit der Anweiſung ded Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, Un 
terrichtds und Mebizinalangelegenbeiten vom 17ten Januar d. J. werben die betreffen⸗ 
den Behörden angemwiefen, auf die pünktliche Befolgung vorſtehender Beſtimmung ernft⸗ 
lich zu halten. 

Gumbinnen, den 6ten Mär; 1825. 

Königlich - Preußifpe Regierung, uſte Abteilung, 





Mir. 26. Die China ners betreffend. 


Die jegt unter dem Namen Cortex chinae Havus vortommende Chinarinde iſt bie 
erſt ſeit einigen, Jahren in den Handel gekommene fogenannte China nova und iſt kei— 
nedwegeö mit China regia oder fava (wie bie China regia früher auch genannt wurde) 
gu verwechſeln. Gene Ehinarinde iſt durchaus unwirkſam, und felbft wenn in dem 
RKezepte der Ausdruck China Aava gebraucht ſeyn follte, fo darf der Apotheker nur die 
in der Pharmacopoea borussiea, beſchriebene China regia nehmen. Die China nova 
oder ſchlechte China fava dagegen darf fein Apotheker führen; vielmehr iſt diefelbe, 
wenn fie demungenchtet in einer Apotheke gefunden werden follte, fofort zu vernichten. 
In Gemäßbeit der Anweiſung bed Königlihen Minifteriumsd der geifllichen, Un⸗ 
terrichtds und Medizinalangeleginpeiten vom Ziften Januar d. I. wird vorflehende Vers 
1 Ä - für 
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fuͤzung zur allgemeinen Renntnif gebracht, und haben: die betreffenden Behörden auf 
beren puͤnktliche Befolgung zu achten, 
Gumbinnen, den Tten Märg 1825. 


Königlich » Preußiſche Regierung, ufe Abtheilung 





Me. 27. Die Schiffahrt auf dem Rußfrome betreffend. 


s Um jede Gefahr zu befeitigen, welche bei Beſchiffung des Rußſtroms durch die darin 
befindlichen. Steinriffe zwiſchen Karczewißken und Schneiterente ſtattfinden kann, ift bei 
Eröffnung der Schiffahrt die Bezeichnung der fährlichen Stellen angeorbnet worden, 
Died wird dem Publifum zur Achtung bekannt gemacht, und follte etwa verlangt 
werben, bie Schiffe oder Floͤße durch diefe Stellen zu führen, fo find die Lootſen 
Bitſchkus in Karczewißken und Killat in Schneiderende angeſtellt, welche dies Geſchaͤft 
‚gegen eine Remuneration von 3 Gar. für ein großes Gefaͤß oder Floß, 2 Ser. für 
ein mittelmaͤßiges und 1 Ggr. für ein Heined Gefäß oder Floß unweigerlich verrich, 
gen mäffen. Ein Mehreres zu nehmen iſt ihnen unterfogt, und follten größere For⸗ 


derungen gemacht werben, fo wird gleich nach eingebender Anzeige die Entlaffang des 
chuldigen Loorfen erfolgen. 


Gumbinnen, den 28ften Februar 1825. Br 
Königlich » Preußifhe Megierung, 2te Abtheilung. 








Verordnungen des Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 


Mr. 7. Die Verhältmie der ald Unterbediente im Eibildienfe auf Mündigkng angepelkten 
Anvaliden berreffead, 


Samtlichen zum Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts gehörenden Uns 

tergerichten wird nachſtebendes Reſkript des Königlichen Kriegesminiſteriums, Depar⸗ 
tement für die Invaliden, de dato Berlin den 2oſten Junius 1824. 

Da deb Königs Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6ten April 1820, 

zu beftimmen geruhet haben, daß Diejenigen Invaliden, welchen im Civildienfte 

Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worden, wenn fie fpäter, ald im Der: 

laufe der dreimonatlichen Prüfungszeit, ald untauglich wieder entlaffen werden 

müffen, zu einer Penfion aus Civilfonds, welche dem Berrage des baaren Inva⸗ 

Videnbenefiziums gleich Fommt, in Vorſchlag zu bringen find, mithin bienach von 

* * dem 


dem Diiktaie-Peuftonderar gänzlich abgefegt- werden: ſo iſt doch Ber Fall Horgen 
kommen, daß Invaliden, denen dergleichen Unterbedienungen auf Kündigung übers 
ragen worden, ſolche Steffen, nah Ablauf der dreimonatlichen Prüfungsgeit, 
vielleicht aus Unkunde oder in der Erwartung eined baldigen andermeiten beffern 
Unterfommend, wieder aufgeben, vorauzfegend, daß ihnen der Eivil; Berforgungss 
ſchein wie das früher bewilligte Militair ⸗ Guadengedalt oder Wartegeld wieder zu 
Theil werben muͤſſe; diefe aber durch ſolche unbedachte Handlung ſowohl der Ans 
fprüche auf Penſion aus Civilfonds wie aus Mititairfonds gänzlich verluflig ge: 
den, und fo beim Mangel anderer Erwerbsmittel nur den Kommunal: Armenfonds 
zur La fallen bürfen. 

Um diefem Uebelſtande nun vorzubeugen, haben des Herrn Kriegsminiſterk 
Erzellenz und beauftragt, Eine Königliche Oochloͤbliche Negierung. zu erſuchen, 
fämtliche in Unterbedienungen angeftellte oder noch anzuftellende Anvaliden zu 
warnen, dergleichen Stellen nicht zu kuͤndigen, indem ihnen nur innerhalb der 
dreimonatlichen Prüfungszeit eine Kuͤndigung freiſteht, infofern etwa der ihnen 
übertragene Poften ihren Körperlichen Kräften nicht angemeffen zu ſeyn feheine; 
im Kalle fie aber ihre Entlaffung erſt nach Verlauf der feſtgeſetzten dreimonatli- 
hen Pruͤfungszeit ſelbſt fordern, ihnen weder auf Zurüdgabe des Civil⸗Verſor⸗ 
gungsſcheins noch fonft auf ihr fruͤheres Mititairs Gnadengehalt oder Martegelb 
mehr Unfprüche zuftehen, fie ſich es alfo unter dieſen Umftänden nur Tebiglich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden, wenn fie demnaͤchſt ohne alle Unterfiägung von 
Geiten bed Staats bleiben. : 

Wonach wir denn Einer Königlichen Hochtöblichen Regierung uͤberlaſſen, bw 
fonderd-fämtliche Unterbehoͤrden gehörig zu inſtruiren. 

Berlin, den 20ften Junius 1824, 

Kriegesminifterium, Departement für die Invaliden. 
Verfügung an fämtliche Königliche Regierungen, e 

Hienach bar das Königliche Dberlandesgericht ebenfalls gu verfahren und die 
Untergerichte durch die Amtsblaͤtter anzuwelſen. 

Berlin, den Arten Ketruar 1825. R 

An das Königliche Oberlandesgericht zu Inſterburg. Der Zupiminißer 
ee | v. Kir weiſen. 
zur 


wur Nachricht und um danach in vorkommenden’ Fällen zu verfahren, hiedurqh ber 
kannt gemadıt. " 
| Infterburg, den Sten März 1825. 
Königlich » Preufifches Oberlandesgeriht Yon Litthauen. 





Perſoͤnliche Dienſtoerhaͤltnifſe. 


Dem Vraͤzentor Saſch eck iu Dubeningken iſt heute die Rektorſtelle in piſſanitz en 
verliehen. 
Gumbinnen, den Aten März 1825. 


Königlich » Preußifpe Regierung, zfle Abrheilung. 





v 
In Gemäßheit eines Reſtrints des Herrn Juſtiiniſters Exdellen; vom ideen ge 
bruar d. I. iſt der Oberlandesgerichts-Auskultator Karl Friedrich Schoͤn, nad: 
dem derfelbe in der mit ihm pro Referendariatu angeflellten Prüfung die erfordertihen 
Kenntniffe und Fähigkeiten bewiefen hat, zum Referendarius bei dem unterzeichneten 
Kollegium beftellt worden. R | 
Inſterburg, den 1ften März 1825. 


Königlich » Preußifhes Oberlandesgeriche von kitthauen. 





Der Oberlandesgerichts / Auskultator Sriebdrich Ferdinand. Schröder if, nach⸗ 
dem derſelbe in der mit ihm pro Referendariatu angeſtellten Präfung die erfordert; den 
Kenntniffe und Faͤhigkeiten bewiefen hat, durch ein Reſtript des Herrn Zufkizminifters 
Erzellenz vom 10ren Februar d. J. zum Referendariat bei dem unterzeichneten Koller 
gium aftenbirt. 

Inſterburg, den Affen März 1825. | 

Königlip Preußiſches Oberlandesgeriget von Litthauen. 
| 
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Vermiſchte Nahridten Od 


Das Königliche Kriegäminifterium, Departement für die Invaliden, hat und muttelſt 
Keftriptd vom 25ſten Januar db. J. eine Nachweiſung von den zu zahlenden Inaktivi⸗ 


tätd», 


halben Behältern, Wartegeldern und Penfionen für die Verwaltungs- und Ger 


visparthie x. pro 1825. bed biedfeitigen Regierungsbezirks mit dem Auftrage zuge 
fandt, die refp. Beträge an die Berheiligten zahlen zu Laffen. 


Indem wir folched den betreffenden Individuen bekannt machen, fordern wir ſol⸗ 


che zugleich auf, über die zu fordern habenden Summen, und zwar: 


1. 


‘pP 


12. 


13 


der Herr Rapitain v. Donas vom Zten Infanterieregimente an inaftivem Ge: 
balte 400 Rthlr. 


der Herr Kapitain Koblig vom Zten Bandwehr» Infanterieregimente an inaftivem 
Gehalte 270 Rthlr., 


der Herr Kapitain v, Mac vom Zten Infanterieregimente an inaftivem Gehalte 
400 Rthir., 


halte 400 Rthlr., 


der Herr Rittmeiſter Reh vom gten Kuͤraſſirregimente an inaktivem Gehalte | 
480 Rthlr., 


der Herr Premierlieutenant Hickſch vom Affen Gumbinner Landwehrregimente an 
inattivem Gehalte 225 Rthlr., 


2. 
3 
Ay der Herr Rapitain v. Strelau vom Iſten Infanterieregimente an inaftivem Ge 
6. 


. der Herr Premierlieutenant Schimmelpfennig vom Zten Landwehrregimente an 


inaktivem Gehalte 225 Rthlr. 


der Herr Sekondlieutenant Gollert vom Aflen ©. Bataillon an inaftivem Ge . 
balte-150 Rthir,, 


der Herr Sekondlieutenant v. Roßnnsti vom 12ten Huſatenrehimentt an inak⸗ 
tivem Gehalte 60 Rıbir., 


der Herr Gefondlieutenant Worek vom Train an inaktivem Gehalte 180 Rthir., 


. der Herr Kompagnichirurgus Johl vom 5ten ©. Bataillon an inaktivem Se 


halte 90 Rthlr., 
der Herr Kapitain v. Schettler vom 1fen Bantwmehrreginsene: das halbe FR 
halt mit 75 Rthlr., 
der Herr Riumeiſter 9. Tyſchla vom Aflen Dragonersegimente das Wartegeld 
mit 150 Rihlr. 

44. ber 
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da. ber Here Sekondlieutenant Vongarts vom Affen Jnfanterieregimente dab War⸗ 
tegeld mit 96 Rthir, 
16. der Herr Sekondlieutenant v. Gotzko vom Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadierregi⸗ 
mente dad Wartegeld mit 96 Rthlr., ; 

16. der Rendant Baltrofe in Tilſit an Wartegeld 128 Rthlr., 

17. der Rendant Roſſius in Bialla an Wartegeld 04 Rthlr., 

18. der Rendant Giga in Rhein an Wartegeld 10 Ntbir. 20 Ser... 

19. der Diener Grube in Schirmind an Penfion 8 Rtbir., 

20. ber Rendant Haltorf in Goldap an Penfion 96 Rthlr., 

24. der Diener Korbinatid in Marggrabowa an Yenfion 8 Rthlr., 

22. der Diener Kowatſch in Stallupoͤnen an Penfion 8 Rthlr., 

23. der Diener Patzig in Lösen an Penfion 8 Kibir,, 

24. der Rendant Buttkowski in Nikolaiken an Penſton 40 Rıbir., 

25. ter Rendant Gilla in Pillkallen an Penfion 24 Rıblr, und 

26. der Diener Vorgahn in Gumbinnen an Penfion 16 Rihlr, jährlich. 
die erforderlichen Duittungen nach dem bier unten vorgefchriebenen Schema ber bien 
figen RegierangdHauptlaffe einzureichen und fih dabei zu erflären, durch welche 
ihnen zunaͤchſt gelegene Steuerkaſſe fie die ihnen vom 4ften Januar d. J. ab zuffehens 
den refp. Inaktivitaͤts- und halben Gehaͤlten, fo wie die Martegelder und Penfionen, 
jetzt und für” die Zukunft zu beziehen wünfehen. 

Zu den oben bemerken vorgefchriebenen Quittungen muß jederzeit bat gefesfiche 
Stempelpapier verwendet werden, wenn der monatliche Betrag ſich bis 50 Rthlr. bes 
läuft, aud muß bei den Gervispenfionaird auf den Duittungen von den Magiſtraͤten 
befcheinigt werben, daß der Penfionair feit ber im Jaͤhre 1820, erfolgten nähern Er— 
mittelung ſeiner Verbältniffe in, feinem Einkommen nicht verbeffert worden, dad ge⸗ 
genwaͤrtige daher auch mit Einſchlug der Penſion das im Jahre 1810. gehabte Ein⸗ 
tommen nicht uͤberſteigt, indem ohne ein ſolches Atteſt die Zahlung vorſchrifts maͤßig 
nicht geleiſtet werden darf. 

Uebrigens muͤſſen dieſe Beſcheinigungen nach den auf dem ſchon erwaͤhnten, hier 
unten naͤher angegebenen Schema gemachten Bemerkungen vollſtaͤndig ausgedruͤckt ſeyn 
und beſchafft werden. 

Gumbinnen, den 26flen Februar 1825. 

Königlich + Proußifge Renierung, ufle Abthellung. 


Sche⸗ 


* 


Schema zur Quittung 
(Der Duittungäftempel wird zum Jahresſchluſſe von ber 
Kaffe adpibirt.) 


Thlr. Sgr. pf. 

(mit Buchſtaben geſchrieben) 

an ausgeſetzter Penſion pro i82 find mir für Rechnung der Königs 
lichen: General: Militairkaffe von der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu 

Durch die Kaffe zu dato bear und 

richtig bezahlt worden, mworliber ich ‚biemit quittire und zugleich verfichere, daß ich fein 

anderweites Eintommen weder an Diäten nod an Remuneration aus Königlichen 


Kaffen beziehe, 


ben ‚ten 182 
Thlr. Sgr. M. Vorname, Zuname, 
182 Charakter. 


pro 
Regiment oder Bataillon, 


wobei der Penfionair geftanden, 


N. B. Nach hoher Werordnung find die Duittungen monatlich mit einem Gerichts, oder Pers 
Digerattepe über die Lebenstortdausr des Venfionairs unter Beidrudung bes Amtsfiegels 
zu verfehen, jedoch ift das Atteſt ber zahlenden Kaffe binlänglım, wenn bie Penſton 
bei derſelben in-Perfon erhoben wird. Auf jeden Hau aber muß ſich unter jeder Quit⸗ 

eſt ‚der Obrigkeit befinden, daß ber vom Penfioneir angegebene Wohnort 

ändiger Aufenthaltsort ſey, indem bei defien Ermangelung feine Zahlung 

Aus den Febansattehen der Wittwen und Kinder muß zugleich mit her⸗ 
vorgehen, daß fie noch unverbeirarher find. Die Pınfion muß monatlid erhoben wer⸗ 
den; mibrigenfalld. angenomm:n wird, baß der Penfionaie folder nicht bedarf, Beſon⸗ 
ders darf ohne doͤchſt dringende Veranlaſſung ‚die Penfion nicht ult. Dezember fichen 

bleiben. SEEN 5 

Der Pınflonsempfänger, iſt übrigens verpflichtet, unter der Penfionsauittung zu bes. 

merken, ob er vetheirathet ift, oder nicht, und im erſtern Galle, wie eh fein Beitrag 

zus Offiier / Witiwenkaſſe monatlich beträgt. 


tung ein At 
auch fein befl 
geleiſtet wird. 





Wir finden und; veranlat, einen Audzug aus dem Auflage bed, Herrn Dberforfimei- 
ſters v. Schmeling zu Neuenhagen bei Coͤslin, über die Vorzuͤge und Die Mistel zur 
Berbreitung ded durch Herrn v. Schwerz servolltommneren Brabanter Pfluges nachſte⸗ 
(Wr, 12. Zweiter Bogen.) 2 hend 


— 200 — 


hend zur Kenntniß des Publikums zu dringen, mit dem Beifuͤgen, def auch mach ber 
von und eingeholten Aeuſſerung ber Königlichen Regierung zu Coͤſtin dieſes vervoll⸗ 
tommnete Ackerinſtrument eipfehlenswerth ſcheint up in dortiger Provinz fhon ans 
fängt in Gebrauch zu kommen, 

Gumbinnen, den 18ten März; 1825. 

Königlich » Preußiſche Arm ıffe Abrheilung 
Ausyug 

Die großen Borzäge bed genannten Pfluged und die Erfahrung, dag bie Einfühs 
sung fremder Ackerwerkzeuge auf anderm Wege faſt immer mißfinge, bewogen mich, 
vor anderthalb Jahren einen geſchickten Schmide und Pflüger auf dad mit einer Acker⸗ 
werkjeugs Fabrik verbundene Lehrinſtitut zu Hohenheim in MWiürtemberg zu ſenden, 
um dort, an ber Duelle, die vollfommene Anfertigung und die richtige Handhabung 
jenes Pfluges und anderer ausgezeichneter Ackerinſtrumente fo gründlich zu erlernen, 
daß er demnächft hier Unterricht darin geben könnte, 

Der Erfolg diefed mir bedeutenden Koften und Yufopferungen meiner Geitd vers 
tnuͤpften Unternehmens war glüclih. Am 12ten Zulius v. J. legte der kurz vorher 
son Hohenheim zuruͤckgekehrte Schmidt mit bem erſten, bier eiligſt ſelbſt verfertigten 
Pfluge vor der Generalverſammlung der Pommerſchen oͤkonomiſchen Gefellſchaft ein Pros 
depflügen ab, welches alle Anweſende yon feinen einleuchtenden Vorzügen uͤberzeugte. 
Diefe beſtehen bauptfächlich darin : 

4. daß er im jeder Are der Umverdung, bei viel geringerer Anſtrengung des Zugvies 
bed, bedeutend mehr und beffer arbeiter, ald der landuͤbliche Pflug. Indem ich 
feit dem Herbite v. I. meine Güter ausſchließlich mit jenen Pfluͤgen und mit bem 
Ertirpator bearbeiten ließ, babe ich praktifch die Ueberzeugung ertangt, daß all: 
gemeine Einführung derfelben nicht allein die Kuftur fehr erhöhen, fondern auch 
dad Spannvieh, mithin die Arbeitstoften, am ein Viertheil vermindern würde; ja 
Daß fehr wahrſcheinlich im leichten Boden ein Pferd, vielleicht ein ſtarker Dchfe, 
diefen Pflug werde ziehen und fchr gute Arbeit damit leiſten können ; 

2. daß er unter ber Pflugfahre eine vielebnere Fläche hinterlaͤßt, als der Räderpflug 
und dee Haken; mas dent für den geichmäßigen Feuchtigkeits uſtand der Acker⸗ 
krume von großem Nugen iſt; 

3. daß beim Umbrechen alter Dreefche, wenn man zwei Pfluͤge — in eis 

ei uer 
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wer Fahre gehen laͤßt, der vorderſte die Dreefchnarbe, fo dünn man will abſchaͤ⸗ 
Set und umkehret, der folgende aber gleich loſe Erbe in beliebiger Tiefe. darüber 
wirft. Ein gleiches Verfahren beim Raioblpfluͤgen bringt die untere Erdſchichte 
bis gegen zwei Buß Tiefe nach oben, Diefe einfeuchtend vortheilpaften Opera⸗ 
tionen kann kein anderer Pflug bewirken ; 
4, baf er beim Duerwenden, tie in jeber andern Pflugart, überall belichig und gleich 
gief eingreift, bie Erde vollfommen umwendet und fie eben fo zerbroͤckelt, wie der 
Hafen, wobei aber die Rucke, wodurch bei biefer Arbeit die Zugtbiere fo ſeht 
vor dem Raͤderpfluge beläfkiger und ermuͤdet werben, ger niche Statt finden; 
daß er, bei Sehr einfacher, ſicherer Gtelung und leichter Führung, einen feffen 
Saus hat, eine ganz reine, gleichwohl broͤckliche Furche macht, niemals Erde 
in die offene Furche zuruͤckfallen laͤßt und vermoͤge feiner dauerhaften Konſtruk⸗ 
tion um Vieles laͤnger haͤlt, als der landuͤbliche Pflug, wodurch me etwas ⸗ 
bern Auſchaffuugskoſten doppelt uͤberwogen werden. 
Um die Verbreitung dieſes Pfluges ꝛc. zu erleichtern, bin ich bereit, durch AR 
est, auf eine Reihe von Jahren mir engagirten. Schmidt ıc. andre qualifizirte Schmidte, 
Stellmadyer und Hofmeifter, auf den Wunf ihrer Gutsherren, in Anfertigung und 
geſchickter Führung bed befagten Pfluges, des Ertiepators, des Kultivators und ander 
ver vorzüglicher Ackerwerkzeuge, in Gübenhagen audlernen zu laſſen. Huf Entſchaͤdi⸗ 
gung wegen ber mir dadurch entfichenden Berfäummiß leiſte ich germ Verzicht, wil 
aub, auf Verlangen, bafür forgen, daß, da ich Feine eigene Haushaltung, Tondern 
die Gefindefpeifung bei. bem dortigen Brenmereipächter verdungen habe, derſelbe folche 
Lehrlinge an dem Geſindetiſche für. 2 gr. Eour. pro Tag beföflige. Meinem Werk; 
meifber aber habe ich für bie Auslernung jebed andern Schmidtes ein Douceur von 
Thir. und jedes Gtllmadherd oder Pflägerd von 3 Thlr. zugeſichert. 

Für Landwirte, welchen Dispofition über einen Schmidt und Stellmacher fehr 
fer, und die es vorziehen, ſich einen oder mehrere fertige Pflüge zu Saufen, will Ich 
feibige im meiner Ben unter —— Bedingungen, vollſtaͤndig — 
laſſen; 

a, Für jeden vllug (mit Oelfarbeanſtrich) werben achtzehn — bezahlt und 
zwar 6 Thlr. Franco hei der Beſtellung und 12 Thlr. bei der Abholung. 
Daß ich ihn nicht wohlfeiler liefern kann, hat feinen Grund in dem Ueberein⸗ 
Kommen, welches ich mis meinem Werfmeifter treffen mußte, um ihn für die 

D ſen 


5 


* 
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ſen gemeinnuͤtzigen Plan zu verpflichten. Ausdruͤcklich aber mache ich hie⸗ 
durch darauf aufmerkſam, daß, wer das Holzmaterial nicht rechnet, den 
Oelfarbeanſtrich weglaͤßt und einen billigen Schmidt hat, ſich dieſe Pfluͤge 


um Vieles wohlfeiler, ja vielleicht unter 10 Thlr. wuͤrde anſchaffen koͤnnen. 


In Hohenheim ſoll er 30 Thlr. gelten. 

Die Abholung aus Guͤbenhagen iſt Sache des Beſtellers. Sie muß jedoch 
mit deſſen eigenen, fuͤr den Pflug beſtimmten Pferden und durch einen umſich⸗ 
tigen, lenkſamen Knecht geſchehen, der. bei feinen Kameraden Gewicht hat. 
Derfelbe muß ſich mehrere Tage in Güdenhagen aufbalten, um unter Anleis 
tung des dortigen Meifterd binlängliche Hebung in richtiger Führung des Pflus 
ges zu erlangen, damit das Schickſal diefed unfhägbaren Ackerwerkzeuges 


nicht abhaͤngig werde von der Unbeholfenheit vorurtheilsvoller Knechte, die 
fſfftets gegen dad Neue eingenommen find. Diefe Bedingung glaube ich der 


Ehre des Pfluges, dem wichtigen Zwecke feiner Verbreitung und felbft dem 
Intereſſe der Beſteller fchuldig zu fepn. Fuͤr diefe Ruͤckſichten übernehme ich 
gern dad Koſtgeld für dem Knecht und den Unterhalt der Pferde während der 
Lehrtage. Die befondere Erlegung des Douceurd von 3 Thlr. am den Werk 
meifter für Anlernung des Knechtes kann ich aber nicht erlaffen, weil ich kon⸗ 
traftlich daran gebunden bir. 


Sobald diefer Pflug, (wovon in Baiern und Würtemberg wegen feiner Bor 


züglichkeit viele Eremplare durch das Gouvernement unentgeldlich unter Grundbefiger 
vertheilt find,) auf einem der beiden vorerwäßnten, zur Wahl frei gefkellten Wege, 
in verfchiedenen Gegenden unfrer Provinz eingeführt feyır wird, will die Direktion: der 
Pommerſchen oͤlonomiſchen Geſellſchaft das landwirthſchaftliche Publilum davon im 
Kenntniß fegem, am welchen andern Orten ber Pflug und feine Wirkung in Augenfchein, 
iu nehmen fey, 


Bon Herzen wünfche ich allem meinem lieben Gewerbögenoffen, daß ſie fi bald 


die, der Kürze wegen, bier nur zum Theile berührten, großen Vortheile ameignen koͤn⸗ 
nen, welche die Anwendung dieſes Pfluged gewährer, und werde mich innig —— 
wenn ich, in erwaͤhnter Art, dazu beitragen kann. 


RE ® bei Koͤslin, dem 13ten Julius 1824. 


Im Auftrag der Pommerfchen öfonomifchen Geſellſchaft, 
der Oberforſtmeiſter v. Schmeling. 


Ä | ue⸗ 





Ueberſetzung aus Mr. 13. der diesjährigen Warſchauer Zeitungen. 


Die Regierungstommiflion der Einkünfte und des Schatzes benachrichtige die rechts 
mäßigen Befiger von Hypotheken⸗ Schatzobligationen, fo wie diejenigen Perſonen, wel⸗ 
che uͤber die Deponirung derſelben Atteſte der Central⸗Liquidations kommiſſion beſitzen, 
daß die Anweiſung zur Zahlung der ſechsprozentigen Zinfen dieſer Obligationen fuͤr 
das Me halbe Jahr 1824. heute an die hieſige General: Staatskaſſe ergangen ift, an 
melche fich demnach die betreffenden Eigenthuͤmer, nachdem fie fi wegen ihrer Rechte 
kegitimirt haben merben, behufs Empfangnahme ihred Eigenthums wenden müffen. 
Warſchau, den Tten Januar 1825. Ka un 
Ium Auftrage ded präfidirenden Miniſters 
Der Staatstath 
Platen. 
Der Generalſekretait 
Krußynski. 


———— 


Zum Verkaufe des dem Fiskus wegen rüͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Abgaben adiudizirten 
Martin Kasperſchen Bauerguts in Rubden iſt ein Lizitationstermin auf ben 11ten 
April d. J. um 2 Upr-Nahmittogd im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Land ⸗ 
rathamts anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werben daher hiedurch 
aufgefordert, ſich am gedachtem Tage bier zahlreich. einzufinden und. ihre Dfferten ju 
verlautbaren. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich und auch im Lizitationstermi⸗ 
ne in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
koͤtzen, den 20ſten Februar 1826. 
Königlich » Preußiſches Landrathamt. 
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Di sum Domainenvoriwerfe Ungerburg gehörigen, bei Buddern belegenen Rade⸗Bud⸗ 
dernfchen Wieſen follen, da in dem legten Pizitationdtermine Fein annehmliches Gebot 
erfolgt if, im Termine dem 9ten April d. J. Vormittags 10 Uhr von Trinitatis 
d. J. ab anderweitig auf 3 Jahre, nämlich vom Trinitatid 1825. bis dahin 1828., vers 
pachtet werben. Pachtliebhaber, weiche Sicherheit für ihre Gebote nachzuweiſen im 
Stande ſind, werden erſucht, ſich zahlreich in meinem Geſchaͤftszimmer einzufinden und 
ihre Gebote zu verlautbaren. 

Die 
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Die Wieſen ſind refp. 28 Morgen 42 Muthen und 42 Morgen 137 Muthen 
preußiſchen Maaßes groß, und werden die Pachtbedingungen im Rijitationdtermine be⸗ 
kannt gemacht werben, 
YAngerburg, ben 7ten März 1825. 
Der Landrach 
» Köller 1 


H ͤherer Beftimmung zufolge ſoll das zur Königlichen Vorkenſchen Forſt gehörige 
Pietraſcher Revier, inkl. der Holzbeſtaͤnde, in drei Abſchnitten, wovon ber 
Nr. J.... 0» 138 Morgen 90 NMuthen, 
ıE „oa ne DB 8 Dr 
U, „oo. 3 : 10 .« 








sufammen 296 Morgen 54 [Rurben preuß, 
enthaͤlt, verkauft ober wererbpachtet werben. 

Der Termin hiezu fieht auf den 11ten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Dorfe Pietrafchen vor bem Endesunterſchriebenen an; wozu Kaufluflige eingela⸗ 
den werden. ’ , 

Niemand wird zum Bot gelaffen, ber nicht zuvor feine Zahlungsfaͤhigkeit entwe⸗ 
der durch gültige Dokumente oder Atteſte der kompetenten Königlichen Landrathaͤmter 
aachweiſet. 

Die Bedingungen werden bei Eröffnung der Lizitation bekannt gemacht und die 
Meiſtbietenden bleiben bis zum Eingange der hoͤhern Genehmigung an ihre Gebote 
gebunden. 

Stalifhen, den Iren März 1825. Det interimitiſche Forfinfpekter 

| GStepydiem 

. — 
Es⸗ fol das im Dorfe Drosdowen befegene, dem landeshertlichen Fislus wegen ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger Abgaben anheimgefallene Bauergut nach dem Martin Bogun vom zwei Hu⸗ 
fen kulmiſch im Termine den 11ten April d. J. an den Reiſtbietenden verkauft 
werden; woju Kaufluſtige eingeladen werben. 

Die Verkaufsbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben, 

Johannsburg, den A8ten März 1825. 
Königlich « Preußifches Landrathamt. 
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Das aus 4 Hufe olehtkoiſch beffchende, im Dorfe Didßullen, Kirchſpiels Tollming ⸗ 
lehmen, belegene George Szimmatſche Bauergut, ſchaarwerksfreibaͤuerlicher Qualitaͤt, 
welches dem Iandeöherrfichen Fiskus für Abgabenruͤckſtaͤnde zum Eigenthume adjudizirt 
iſt, ſoll in Termine Donnerſtag den 6ten April d. J. im Bureau bed unterzeichne⸗ 
ten Amts meiſtbietend mit dem vorhandenen Inventarium und ſonſtigen Beſatzſtuͤcken 
verkauft oder verpachtet werben; woju Kauf: und pachtluſtige eingeladen werden. 
Stallupoͤnen, den 17ten Maͤrz 1826. F 


Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathamt. 





Zum Verkaufe des dem Fiskus wegen rückſtaͤndiger Grundabgaben adjudizirten Mi⸗ 
chael Biedarſekſchen Bauerguts in Dziubiellen von 2 Hufen kulmiſch mit den barauf 
befindlichen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden und dem dazu gehörigen todten und le⸗ 
benden Wirthſchaftsinventarium fichet der Termin auf dem Iften April d. I. im. 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts an, zu deffen Wahrnehmung Kauf 
Juflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Meiftbietende den Zufchlag uns 
ser Vorbehalt höherer Genehmigung zu erwarten bat, und die a a 
im Termine werben befannt gemacht werben, 
Johannsburg, den gten Mär; 1825. 


Königlich» Preußifhes Landrathamt. 





* 


Das dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adjudizirte Bauergur nad) dem Adam 
Kuzmiers in Dziubiellen von 2 Hufen kulmiſch, welches mit einem Wohnhaufe, einer 
Scheune und zwei Gtalkıngen bebant und mit bem nothwendigſten todten und leben⸗ 
den Wirthſchaftsinventarium verfehen iſt, ſoll im Termine den 11ten Apriud. J. 
im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Kandrathamts an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden. Kaufluflige werden zu dieſem Termine, an un die en 
gen werben bekannt gemacht werden, hiedurch eingeladen, - 
Sohenntturg, den Sten März 1825. 
. Preußifches Canprarhamt 
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Amtsblatt 
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Königlich Preubifchen Regierung zu Gumbinen 





© 13, 





Gumbinnen, den 306* Mir; 1825. 





„Werordnungen der. Königlich » Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, " 
28. — 
TI — 
Des Königs Majeſtaͤt haben auf den Antrag des Chefs. ber Seehandlung “mitterft 
einer unterm 17ten v. M; an bie Minifterien ded Innern und bed Krieges erlaffenen: 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre zu genehmigen gernbet,; daß diejenigen Beute, weiche die 
Sechandlung zur Bemannuug -der-im- bevorfiebenden Fruͤhjahre von Swinemuͤnde auf 
in See zu ſchickenden Schiffe Prinzefiin Louiſe und Mentor wählen wird, als für dem 
Allerhoͤchſten Dienst beſtimmt und ihre Dienſtleiſtung ald eine militairiſche zu betrach⸗ 
tem, folglich auf bie geſetzliche Dienftpflicht anzurechnen fep, dieſe Leute aber Habe 
nicht dem Kriegsgeſetzen ſondern der Siffsdidgiplin unterworfen bleiben ſollen. 
619. Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung, nad welcher ſich die Erſatzbehoͤrden in ve 
menden Faͤllen zu achten haben, wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebra 






GBumbinsen, den 23ften März 1825. Y 
Koniglich· Preußifge Megierung, fe Abtheilung. 

j B — — 

Mr 29- Betriftt dieienigen Handwetker, melde in der Umgegend ihres Mohnorts under 
ſtellie Arbeit fuchen dütfen, ohme dazu eines befondern GSewerbeſcheins zu 

Pr ph" bedürfen. - oe 
In Bezug auf den $. 6. des ind 12te Stu der vorjaͤhrigen Geſetzſammlung unter 
Pre. 15. Erſter Bogen) ı Er — — Nr. 


; * = a — 


Nummer 873. Seite 125. — und im Slacke des vorjaͤhrigen Amts⸗ 
blatts unter Nummer 14. Seite 641. noch beſonders belaunt gemachten Regulativs 
yom 28ſten April v. J. Über den Gewerbbetrieb im Umherziehen und inöbefondere dad 
Haufisen wid hieborch befannt gemacht, daß nach den nähern Angaben der Röniäf 
chen Landrarhämter im Allgemeinen zu denjenigen Handwerkern, deren Gewerbe ed 
nach dem biöherigen Landeögebrauche mit fich bringt, unbeſtellte Arbeit in der Hnge 
gend ihred Wohnorts zu fuchen, und welche zu diefem Behufe weder für fich feldfk, 
noch für ihre Gefellen und Rehrlingeseiries Gewerbeſcheins, fondern bloß einer polizeis 
lichen Legitimation bedürfen, die bie nähere Bezeichnung, was zur Umgegend ihres 
Wohnorts zu rechnen iſt, mit. ausdruͤcken muß, im Wereiche der unterzeichneten Regie: 
sung nur allein Vie ſtaͤdtſchen Glafer gerechnet werden koͤnnen, indem andere Hands 
worter ihre Arbeis mur nad beſtimmtem Abkommen oder auf vorhergegangene Beſtel⸗ 
kung auſſerhalb ihres Wohunorts verrichten. 

Die den gedachten Gewerbtreibenden Glerumer zu bezeichnenden Bezirfe werben 
Sie Königfihen Landrathaͤmter überall nach dem Beduͤrfniſſe reguliven und dir Magi⸗ 
firäte danach mit Inftruftion zu verſehen. 
“  Mufferdem iſt jedoch von Seiten der hoͤhern Behörden noch nachgegeben worden 
daß denjenigen perſoͤnlich gehörig qualifizieren Glaſern, welche aufferhalb des Polizei 
Bezirks ihres Wohnortd und des nach der bereits erwähnten Mlerhöchften Beſtimmung 
dazu zu rechnenden Umkreiſes, im welchem fie ohne Gewerbſchein nach Arbeit fragen 
Bunen, zu diefem Zwecke umherziehen wollen, nach Maaßgabe der beſondern Verhaͤlt⸗ 
Hältniffe dazu Gewerbeſcheine gegen einen ermaͤßigten Gewerbefteuerfag. von 4 Thir., 
Ber nach Umſtaͤnden dis auf 2 Thlr. verminders werben. lann, ertheilt werben. dürfen, 

Die Königfichen Landrarhämter haben jedoch dergleichen Gemwerbefcheine unter 
Borſchlagung des darin zu bemerbenben Bezirks und des zu entrichtenden Steuerſatzes 
kei und nachzuſuchen. 

Bumbinnen, den Tten März 1825, 


Kduiglich Preußiſche Regierung, ate ökeitung 





-Bermifdre Nachrichten. 
Sn Baufe des Jahres 1823. find mit Genehmigung der unterzeichneten Wegierung in 


ihrem Berinhe folgende neue Stabliſſements entſtanden: 
2”, u 


— DI — 


7, an hr Darktchmenfinen . Keeiſe nn: 0m 
1. r aub wei ehemaligen Bauerhoͤfen durch Geparation. aebildete Sat Srie 
drichsboff bei dem Dorfe Tarputſchen, 
die in Folge der Auseinanderfegung mit dem ablichen Deminium Beynuhnen alb 
ſelbſtaͤndige Kommunen hervorgegangenen 3 Doͤrfer, — 
2 Neu ⸗Thalau, ein Abbau von dem Dorfe Thalau, 
3 Nen⸗Sauskopen, ein Atbau pon dem Dorfe Sauskohen, 
MM Deus Dsoandntt, ein Abbau von dem Dorfe Broß: Bepnuhnen; 
ao. 3. ia Boldapfhen Kreife: 
5 das Bauergur Gründen m, ein von dem Erbfreiborfe Moxrathen abgeban: 
se Hof; 
Pr Sembisnuufee greife: 
6. ein von dem Dorfe Gerwiſchkehmen auf dem hinken Ufer des Siffofluffed abs 
gebauter Hof, R 
i 7. das auf feparirtem Dorfslande erbaute Vormert —— bei dem Bl 
Echen Gute Narpgallen, 
8. ein von dem koͤlmiſchen Dorfe Florkehmen abgebauser Sof, —— 
9. das auf ſeparirtem Dorfslande erbaute Vorwerk Neuboff, unfern vom 
adlichen Hauptgute Rohrfeld, 

10. die Beſitzung Friedrich ͤtanne, ein vom koͤlmiſchen Due: —— 
nen — Hof auf ehemaligem Waldterrain; 4 * 
im Hepdekrugſchen Kreife: 

41. das Dorf Didßillen, auf ehemaligem Königlichen Snieinbe 6 se dem 
‚Dorfe Kirrelifchken erbant, : — 
12. eine hollaͤndiſche Windmuͤhle unweit vom Orte MWepperm,..-.. 4 0.1 
‚13. ein Schulhaus: bei dem Dorfe Girreniugken; RF 
im Inſterburgſchen Keeife:  .. 
14. bad Kämmereigut Eich enthal bei Infterhurg, auf einem ber Siabt unge 
fallenen Sepaxatiqusabſchnitte 
6. 185 „bie Beiigung Heiler bug bei Inſterburg, auf fepaeissem Bädefsgen Grunde, 
16. bie Befigung Sprinde bei Infterburg, gleichfalls auf ſtaͤdtſchem Gebiete, 
47. bie Vensharbrffenfäe Unterförfterei Goͤrſchen walde bei dem. Dorfe 
Sunpse, 
X 16. ein 


48. ein Abbau von dem Done Brop Manniaglauten unter ber — 
Klein Wan ninglauken/ 
19. das auf einem Abſchnitte der Padrojenſchen dorſt mticeen Brig Nord 
haufen, Kirchfpield Berfhlalten, 
im Johannsburgſchen Preife:“ | 
20. die Beſitzung Wie ſenau ber Johamebutg, auf- Addefchem Srinde, 
21. das Freigut Jablonnen am Brzoſolaſsker Sie bei dem Dorfe ——— 
auf einem Abſchnitte der Reu⸗Jobannsburgſchen Forſt gegruͤndet, 
22. das auf einem ——— eben dieſer Br gegründete — Eigen 
walde bei dem Dorfe Katpa; 
im Pillkallenſchen Kreife: 
die auf Abſchnitten aus dem Draupcher Forſtreviere errichteten Freiguter 
23. Birkenwalde und 
24. Hfefferäwalbes 
mad md. im Ragnitſchen KReeife: 
| 25. das auf angekauftem Forſtlande gegruͤndete Dorf Vanbe, in der Gegend 
des Dorfs Unter⸗Eiſſeln, 
26. der Ort Reiſterbruch, eine Anſiedlung der Arbeiter bei der Torfgraͤberei 
* Namens nahe am Dorfe Bambe, 
971. das- auf angekauftem Forſtlande gegründete Darf Neu s Lenkeningken 
in der Nähe des Vorwerks Georgenwalbe, 
28. eine Holländer: Windmühle, nebſt Wohnhaus bei dem adlichen Gute Tuffais 
nen auf der Straße von Ragnit nach Endruhnen, 
29. ein auf acquirirten Laͤndereien des — Krauleidßen gebildetes Dorf 
unter der Benennung Neu⸗ Krauleid gen, 
30. das Vorwerk Neuhof⸗Sommerau, ein Abbau vom Dorfe Szibirben. 
* - Vorwerk Georgenhof, ein Abbau vom adlihen Hauptgute Sommerau; 
3 im Gendburgfhen Kreifer 
32. das Freigut Ludwigshof, bei dem adlichen Gute Baranoiven, 
BEE 222 772 Erbfreigut Freinowen, bei dem Dorfe Grabowen in der Räpe des 
Sa, 
34. dad Erbfreigut Krgoffomwen, bei dem vorgenannten Dorfe nicht weit vom 
Krummen: See, 
N 3; 3. bie 
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35. die Beſitzung Knobboween, ein Abbau von der Stadt Sensburg, 
36. dad Gut Stobbenforft, ebenfalld in der Nähe der Stadt Sensburg, 
37. der Erbpachtshof Klein + Brüd, bei dem Dorfe Peitfchendorf, 
38. die koͤlmiſche Befigung Cologhennek, bei der Ortſchaft Eologienen, 
„3%. ber Erbpachtähof Wipath, nice weit von der Kruttinner Glashütte, —" 
40. der Erbpachtshof Ehofta bei Jaͤgerswalde, gleichfalld in der Nähe vorges 
nannter Biadhätt; - 
im Stalluponeuſchen Kreife: \ 
31... bie Beſitung Neu + villupoͤnen, ein Abbau dom. Dorfe. viiapiuen 
ie + Me daß Freigut Preuſſent hal bei Bergenthal, ein Abbau von dem Dorfe 
Watenifäten: > er 
im Sitfirfchen Rreife: * 
> ri ein Gaſthof am rechten Memelufer, der Stadt Tilſit gegenäßen, 
7 A, “eine Knochenbrennerei bei. ebengenannter Gtadt.- Re 
Aufferdem ift im Darkehmenſchen Kreife daB bisher als Vorwerk vom ablichen 
Hauptgute Bepnubnen beflandene Erabliffemene Milchbude in Folge der Auseinan⸗ 
Derfegung mit ber Gutsherrfhaft in ein Bauerderf mit Beibepalkung bed alten Na⸗ 
mens umgewandelt worden. 
Gumbinnen, den 16ten März 1825. 


Königlich - Preußiſche Reglerung, ıfle Abteilung: 





N, der am Affen d. M. angeflandene Bizitationdtermin zur Verpachtung des Königlis 
hen Domainenamıd Bartenflein von keinem günfligen Erfolge gewefen, fo wird mit 
Bezug auf dad Publikandum vom 28ften Deyember v. J. noch ein neuer Lizitations⸗ 
termin auf den 16ten April d. J. Vormittags um 10 Uhr im Konferenzhaufe der 
Königlichen Regierung biefelbft vor. dem Departementsrathe, Herrn Regierungsrath 
Mielke, hiezu angefeht, und koͤnnen bis dahin die Pachtbedingungen und nfäiäge in 
der Königlichen Regieruagosͤregiſtratur hieſelbſt — URAN: 
Königäberg, den Aten März 4825. 


Königlich » Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 


Nach⸗ 
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Magıım folgende Staatsſchulbſcheine, ats 
- Mo. 42,470. Litt, J. über 200 Rebe, 
+» DAN. +: As 60⸗ 
ME 58257. 6: EN + — e 
ihrem angeblichen Eigenthuͤmer, dem penfionirten Oberförfter Eenſt Ragemann gu Kal⸗ 
Anowen ‚beider Stadt Nilolapken, im Departement bed Oberlandesgerichts von Lies 
shauen, bei einem bafelbfi am Sten Februar 1820. Statt gefundenen Brande verloren 
gegangen find, berfelbe aber am 10m Mär; 1824. mit Tode abgegangen, fo werben 
auf den Antrag ſeiner Erben und Schweſtern, der verwittweten Charlotte! Wagner 
umd der verwittweten Wilhelmine John, von dem Königlichen. Kammergerichte alle 
Diejenigen hiedurch äffenelich aufgefordert, welche an die fo eben benannten Staa» 
ſchuldſcheine ald Eigenthümer, Ceffionavien, Pfand» oder fonflige Briefsinnhaber An⸗ 
ſpruͤche zu Haben glauben, fi bis zum Afhen Julius 1825. ſpaͤteſtens aber in dem vor 
dem Kammergerichtöreferenbarius von Wedell auf den 26ſten Auguſt 1826. Bor 
mittags 8 Uhr im Kammergerichte anberaumten Bermine zu geſtellen und ihre An—⸗ 
ſpruͤche zu beſcheinigen ober einen der beim Kammergerichte angeſtellten Juſtizkomnuſ⸗ 
forien, wozu ihnen die Juſtiztommiſſarien Theremin, Kallenbach oder Bauer vorge 
ſchlagen werden, mit Vollmacht und Information zu verfehen, wibrigenfalls ihnen: des: 
halb ein emiged Stillſchweigen auferlegt werben wird, und die oben benannten Staats⸗ 
ſchuldſcheine für mortifiziet erllaͤrt und ſtatt derſelben neue ausgefertigt werden follen, 
Berlin, den NAſten Dezember 1824. e 
Königlich + Preußiſches Rammergericht, 
Das dem Fiskus wegen rüftändiger Abgaben adjudizirte Bauergut nad dem Adam 
Kuzmierd in Diiubiellen von 2 Hufen Eulmifh, welches mit einem Wohnhaufe, einer 
Scheune und zwei Stellungen bebaut und mit dem nothwendigſten tobten und leben⸗ 
den Wirtbſchaftsinventarium verfehen iſt, ſoll im Termine Dam diren Aprit d, J. 
im Seſchaͤftszimmer bed unterzeichneten Landrathamts an ben Meiffhietenden öffentlich 
verkauft werben, Koufluflige merbeu zu biefem Termine, am welſchem bie Bedingun⸗ 
gen werben befannt gemacht werben, hiedurch eingelaben, : 
Johannsburg, ben Bten Mär, 1825, F 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathamt. 





Zum 
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Dam Werkäufe des dem Fiatus wegen ruͤctſtaͤndiger Grundabgaben adjudtzirrea Mi 
chael Biedarfelſchen Bauerguts in Dyiubiellen von 2 Hufen kulmiſch mit den darauf 
befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem dazu gehörigen tobtem und Te 
benden Wirthſchafts inventarium ſtehet der Bermin auf den 11ten April d. J. im 
Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathamts am, zw deſſen Wahrnehmung Kauf 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag un⸗ 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung u erwarten hat, und die Verkaufäbedingungen 
im Termine werben bekannt gemacht werden, 
Sohannsburg, den 9ten März 1825. 
Koͤniglich Preufifhes Landrathamt. 





1 


Das aus 1 Hufe olehteifh beſtehende, im Dorfe Didzullen, Kirchſpiels Tollming⸗ 
lkehmen, belegene George Szimmatſche Bauergut, ſchaarwerks freibaͤuerlicher Qualitaͤt 
welches dem landes herrlichen Fistus für, Abgabenruͤckſtaͤnde zum Eigenthume adjudizirs 
iſt, fol im Termine Donnerſtag den 6ten April d. J. im Bureau des unterzeichne⸗ 
sen Amts meiſtbietend mit dem vorhandenen Inventarium und fonfligen Beſatzſtuͤcken 
verkauft oder verpachtet werden; wozu Kauf⸗ und Vachtluſtige eingeladen werden. 
— den 1ten Maͤrz 1826. 
Königlich » Preußiſches Landrathamt. 


1 





Das im Dorfe Oddopen belegene, dem Fisfud adjudijirte and 2 Hufen kulmiſch der 
fiebende, gehörig bebaute und mit einigem Inventarium verfchene Bauergut mach dem 
Sohann Hachiscit fol im Termine den 18tem April d, J. im Befchäftäzimmer 
des unterzeichneten Landrathamis Öffentlich verkauft werben. 

Beſitz⸗ und jablungsfähige Kanfluflige werden zw biefem Bermine mie dem Be 
nierten eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen im Termine werden bekannt gemacht 
werden und der Meiffdierende den Zuſchlag unter Vorbehal höherer Geneh migung zu 
awarien bat. 

Sohanndturg, den 19tem März 1825, 

Roͤniglich » Preußiſches Landrarhams, 





Da für das dem Fiskus adiudizirte Scheyda /Gruddaſche Vauergut in Gurta, von 
3 Hufen 15 Morgen kulmifh, im Termine den 5ten Februar Fein annehmbares Gebot 
getban ift, fo wird baffelbe in dem anderweiten Termine den 18ten April d. J. im 
Gefhäftdzimmer bed unterzeichneten Landrathamts nochmals zum Kaufe geſtellt werben. 
Kaufluflige werden zu biefem : Termine hiedurch eingeladen, 
Johannsburg, den 22ften März 1825. 


Königlih » Preußiſches Landrathamt. 





Es fon im Gefolge hoher Kegierungsveranlaffung die eine Jagd auf ben bisber vom 
Koͤllmer Johann Prätor zu Baublen in Pacht gehabten Feldmarken Baublen und Mitzken, 
Kirchſpiels Kuckerneeſe, der Ibenhorſter Forſt, auf anderweite ſechs Jahre, ald pro Fri 
nitatis 182$., verpachtet werden, wozu der Lizitationdtermin auf den 2tem U pril d. J. 
Nachmittags um 2-Uhr im Forſtdienſthauſe zu Ibenhorſt vor dem Endesunterzeich⸗ 
neten anſteht. Pachtluſtige werden daher biemit eingeladen, in diefem Termine zu ers 
feinen, an welchem auc die Bedingungen befannt gemacht werden follen. 
Dinglaugfen, ben 14ten März 1825, 
u ao a "Her Forfimeißer 
Drogies. 





Nas einer anderweiten Hohen Regierungdbeflimmung fol das auf dem in der Könige, 
lichen Juraſchen Forſt belegenen Erbpachtsgut Neumũhl vorhandene Muͤhlengebaͤude, 
von 74 Fuß lang, 30 Fuß tief und 9 Fuß Hoch, weiches tbeils in Gehrſaß, theils 
in Bandwerk erbaut und das Dach mit Stroh gedeckt ift, nochmals zum Öffentlichen, 
Verkaufe geſtellt werten, Zum Verkaufe, ded gedachten Muͤhlengebaͤudes ſteht der Li⸗ 
zitationstermin duf den ſen Aprit d. J. um 10 uͤhr Vormittags auf dem Erb⸗ 
pachtögute Neumuͤhl vor dem Endesunterzeichneten an, und werben Kau aͤuſtige dazu 
eingeladen. Die Taxe des Muͤhlengebaͤudes und die uͤbrigen Bedingungen ſollen im 
Termine bekannt gemacht werden. Diejenigen, welche dad Müplengebäude vorher zu 


be⸗ 


— ZUE — 


beſehen wuͤnſchen, Können ſich dieſerhalb am den Herrn Oberfoͤrſter Kopitz in Jura 


wenden. 
Dinglaugken, den jäten Sin 1825, 


GSiherheisispokigei 


Der bei und wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogene Losmann Johns Baka— 
zi8 bat Gelegenheit gefunden, heute Nachmittags aus dem Gefängniffe der Biefigen Koͤ⸗ 
niglichen Kreis: Tuftiztommiffien gu entfpringen. 

Wir erfuchen daher famtliche Königliche Polizeibehoͤrden, unter Beifuͤgung feine? 
Signalemems, ganz ergrbenft, auf diefen Verbrecher forgfältig vigiliren, im Betretungs⸗ 
falle ihn unter ficherer Begleitung. hieher tranſsportiren und an und abliefern zu FIR 
Ragnit, den. i9ten Maͤrz 1825. - - 
Königlich · Preußiſoes Rein: ahant 


Signatement 

Familienname: Balatid. Vorname: Fohanı. Geburtsort: Aydullen in en 
Aufenthaltsort: Bärenfang, Landrathamis Yilltallär: NReligion: kathoſiſch· After: 
42 Jahr. Größe: 5 Fuß s Zoll. Haart: biond. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: 
Blond. Augen: blau. Naſe: dick und breit. Mund: mittelmäßig. Bart: gewoͤhnlich, 
Blond, Zähne: unvollzaͤhlig. Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval und hager. Ge: 
füchtöfarbe: mehr bleich. Geſtalt: mittelmaͤhig. Sprache: ſuthauiſch. Beſondere 
Keunzeichen: pockengruͤbig, auf der linken Hund oberhalb des Mittelfinger& eine Hieb⸗ 
Be. Bekleidung: ein blauwandener Kot, — ——— Weſte/ wa ware⸗ 
WEITER —— nz 
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Dis unverehelichte —— — Kubhntin wegen des zien Diebſtabls zu 
40 Peitſchenhieben und 4 Monat Zuchthauaſtraſe verurtheilt, wegen Mangel an Raum 
im Zuchthaufe aber im biefigen Gefärgniffe inhaftitt, hat fid in vergangener Nacht 
durch gemaltfamen Durchbruch in Freiheit gefegt und wahrſcheinlich ihren Weg nach 
Litthauen genommen, 

Me, 13. Wiertelöbegen.) 2 Alle 


— DZ — 


Ale reſp. Militair⸗ und: Civilbehördem werden daher ganz ergebenft erfucht, auf 
dieſe Perfon vigiliven und’ fie im Betretungsfalle gegen Erſtattung aller Koften anbero' 
transportiren zu laffen. 

Sapiau, den Sten März 1825. 

Konigliche Oftpreußifhe Kreis Juſtizkommiſſion. 


Signalement. 
Die unverehelichte Karoline Kuhnkin iſt 28 Jahr alt, mittelmaͤßiger Statur und 
Bat volle Bruͤſte, blonde Haare, graue Yugen, rundes Geſicht, gewöhnliche Nafe und 
volle Zähne Aue n. J 
Bekleidet iſt dieſelbe mit einer weißen Müge, einem rothſtreifigten leinenen Hals⸗ 
tuche, einer blauleinwandenen Jacke mit Zwirnſtruͤmpfen, einem. blauleinenen Rocke 
Heim gewuͤrfelt) und Schuhen. | | 





Den Hutmachergefellem Johann Michel Zimmermann iſt der vom Königlichen 
kandrathamte Memel unterm" 44tem September v. J. sub Nr. 3024. ertheilte Paß 
wur Reife nah Schadeln, Kirchſpiels Tollmingkehmen, verloren gegangen. Dieſes 
wied jur Vermeidung etwanigen Mißhrauchs hiedurch belanut gemacht. 


u. u, dar je Dig wozu... - wg, * IR 
ar 2 Königlich» Yreußiſches Landrathamt. 3 





Der Bleifhergefelle Johan, Chriſtian Knapp, 23 Jahr alt, aus Riga gehn 
tig, bar feinen Wanderpaß, Der im Querfurth vom Magiſtrate untere 5ten Januar 
5:3. ausgeſtellt war und auf 3 Monate zar Ruͤckreiſe nach Nige lautete, biefeibfk 
verloren, weldhed dem Publikum zur Verhuͤtung ven Mißbrauch mit dem. fich etwa 
" wiederfindenden Paffe jegt, da Knapp einen anderweiten Ya erhalten. hat, bieburch 
Belannt gemacht wird. a 5; 
Sumbinnen, den 23ſten März 1. ee 
J Koͤniglich· Preußiſcher Polizeimagiſtrat. eh 
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Ronilih preutichen Sesierung zu Sumbimen. 
N: 14. 





10: Gumnbinngn,; Den. Rt: April 1825. 





Verordnungen der Königlich Pteußiſchen Regierung zu Gumbinnen, 
Ülr. 50. Die Eriffnung des Sommerlehtkutſas im Hiefigen Hebammeninſtitute betreffend, 


Da diesjährige Sommerlehrkurfus im bie ſtgen Hebammeniuſtitute wird Montag den 
2ten Mai eröffnet werden; die dazu auserleſenen Lehrlinge haben fih Tages zuvor 
bei dem erften Sebammeniehrer Herrn Regierungs⸗ Medizinalrach Doktor Albers 
behufs ihrer Aufnahme in das Jaſtitut zu melden. 

Indem wir Obiges sur Öffentlichen Kenneniß bringen, fordern wit jugieich die 
Herren Landrahe Auf, die nach Auleilung unſerer Beſtimmung i im Aritsblatie, Jahr⸗ 
gang 1819. Seite 339., abgefaßgen Vorſchlaͤge wegen Aufnahme don Lehrlingen des 
baldigſten am und einzureichen, damit auf Grund, derſelben ‚die Erpeftamgdekrete zur 
Aufnahme ertheilt werden, können. 

Bumbinnen, den Zen pri 1825. 

Koͤniglich· Drenfifge Regierung, ‚ıfte Abtheilung · 


Vice — 
Bermifhte Nachrichten. 


N· otaund· Befannimadung ;., 
‚Die ‚Bereitwilligfeit, ben, Dur, die (ken. ueberſchwemmungen —E aewer⸗ 
denen Einwohnern der Nordtuůͤſten Huͤlfe zu leiſten, iſt allgemein, aber dad Elend 
ſo groß, ſo weit verbreitet, daß ſelbſt die vereinigte Huͤlfe Vieler nur wenig wir⸗ 
ken kann, wenn fie ſich nicht auf eine beſtimmte Gegend beſchraͤnkt. Nach Ver⸗ 
gleichung der bis jetzt vorhandenen Nachrichten hat das Ungluͤck beſonders die 
Ein⸗ 


a RT von denen viele Taufende nicht allein Haus 
und Hof und alle Habe, —— Le au DR 0 mus 
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fere Theinber | in —— un — * eichnete, denen die Oſtfrieſen durch 
fruͤhere dienſtliche Verbindung beſonders lieb und werth geworden find, erachten 


Mord zur ſatameln, ſondern auch alle Menſchenfreunde zu bitten, ihre Bemuͤhun-⸗ 
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* 1 Pa DTEEREL ee ze Z 1 9} ud Van 
D, der"am Affen d. M. angeflandene Sipisationdgermin ur Verpachtung des Koͤnigu⸗ 
hen Domainenanus Bartenſtein von keinem guͤnſtigen Erfolge geweſen, ſo wird mit 
Bezug auf dad publikandum vom 28flen Dezember v. J. noch em neuer Lizitations 
termin auf den 16ten April b, I. Vormittags um 10 Uhr im Konferenzhaufe der 
Koͤniglichen Regierung hieſtibſt vor dem Departementsrathe Herrn Regierungsrath 
"Mielke, hiezu angefetzt⸗ und · tonnen bis PR die Paqthedingungen · und mchngen 
der Koͤniglichen Regierungsregiſtratut hieſelbſt eingeſehen werden. ve 

Koͤnigsberg, den Aten März 1825, J 
VRdoniglich · Predgifgpe Wegferubg, ‚te Abtheilung. 
ED rue BE 
Die Königticpe Seneral»Banbfeuerfogitätd Direktion Hat in dem Trpauifigen Ineemn 
genzblatte pro 1815, Nr. 50. pag. 924. den Affoziitten, den böhern Oris beſtaͤtigten 
Sſ cus des General / kaubtages pro-{815. wegen Ausſchlut ſolcher Behigungen) wel 
che 2jährige Beiträge reffiren, Wwar bekannt gemacht, allein der Beſchlut ſcheint niche 
allgemein bekannt geworden zu ſeyn; und wir bringen ihn biemit nachſtehend, als 
Actum Rönigöberg in der Berfammlung des Generals Landtags ben goſten Sep⸗ 
tember 1815. | } na 8 
A, Da in Konkurſen nur 2jährige Ruͤckſtaͤnde privilegirt ſind und die Kaffe pie; 
durch theild ſchon Ausfälle erlietdn; theils mehrere zu befuͤrchten hat: No wird 
dem Antrage des Koͤnigsbergſchen Departements, AR 
daß die Sozietaͤt befugt fepn folle, ein Gebäude ober eine Ortſchaft, werde 
einen 2jährigen, Beitrag ruͤckttaͤndig bleibt, aus dem Kataſtrum zu ſtreichen, 
wenn nicht die Landſchaft der die eingetragenen Gläubiger, denen davon 
Nachricht zu geben, erklaͤren, dag fie bie Beiträge übernehmen, . 
von der Derfanmlung beigefimm, - | 
36 u 
0Wnterſchrift der, Debutitten.) 

Die anterzeichneten Rimfterien haben aus Ewa 16 Berichte vom sten d. M. 
von’ derichigen Beginfländen: Kenntnig genommen, weithe befidem in den Tagen 
dom 25fien September His Aten Dftober d. J. abgehaltenen General: Bandsage 
des Offpreugifchen Kreditſyſtems ruͤckſichts der mit der kandſchaft in Verbindung - 


fie; 
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fteehenden Landfeuerſozieraͤt zur Berachung geföinmen find, und ertheilen die des⸗ 

halb erforderlichen hoͤhern Feſtſetzungen in Folgendem: 
Zu 3. iſt gegen den Beſchluß, daß die Oſtpreußiſche Baudfeuerfejierde befugt fen, 
ein GebAude oder eine Ortſchaft, welche ben Beitrag für 2 Jahre ruͤckſtaͤndig 

vi scbleiße; aud dem Kataſtrum zu fireichen, wenn nicht bie Landſchaft oder die eins 

It. getragenen Gldubigen, denen: davon Nachricht gu geben iſt, erHiären, daß fie die 

“Berichtigung ‚ber ferwern Beiträge übernehmen, auch nichts zu erinnern; nur 
muß derfelbe in jedem einzelnen Kalle den besreffenden Jutereſſenten und vefp. - 
deren Gläubigern zeitig vor dem letzten Erkiuflösermine bekannt gemacht, umd ih⸗ 
nen zur Abwendung des Erlluſion ſelbſt wenigftend 6 Wochen Zeit gelaffen 
werben. 

Berlin, den 2iffen Dftober 1815. 

* gez. ‚m. Kircheiſen. —gez. v Schudmann. 
mocmals zur öffentlichen Kenntniß, mit der Aufforderung an diejenigen Aſſoziirten, welche 
Diährige Beiträge ſchulden, diefe Reſte fofort zur Kaffe zu entrichten. Im Monate 
Zuntus d. J. werben wir biefer Bekanntmachung ein namentliches Verzeichniß derjeni 
gen Güter und Ortſchaften, welche 2jährige Beiträge ſchuldig find, folgen laſſen, und 
den Termin zum Ausſchluſſe diefer Befigungen beftimmen, damit alddanı die und un 
befannten eingetragenen —— dieſer Grundſtůce * Gerechtſame wahrneh⸗ 
men koͤnnen. 

Angerburg, den 3ofien März; 1825. 
— Oſtpreußiſche Laudfeuerſozletaͤts· ‚Direktion, 


Mr Bezug PORN — von — werden faͤmtliche u; —— — 
weiche die Reuerfozierätd + Refle pro 1822. und 1823. noch nicht ſpeziell nachgewieſen 
haven, piemit dringend aufgeforders, die fpegiellen Extrakte und im Laufe des Monats 
April d. 3. beffimmt einzufenden, Damit mir — Grund derſete⸗ die — zwei⸗ 
jähriger Beiträge ermitteln können, 

Angerburg den 3often März 1825. 

Königliche Oſtpreußiſche Landfencrfozietäte - Direktion, 





Das 


— : 

Du im Dorfe Oddohen belegene, Tan’ Fietus adſudigtrie aus Hufen kulcliſch be⸗ 
ſtehende, gehoͤrig bebaute und mit einigem Inventarium verſehene Bauergut nach dem 
Johann Mathiseit ſoll im Termine den 18tem: April d. J. im Geſchaͤftazimmer 
des uaterzeichneten Landrathanits oͤffentlich verkauft werben!! 3 3 Doris 
Beſitz⸗ und jablungs faͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem Dermine mie dem Be⸗ 
merlen eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen int Termine werben bekannt gemacht 
werden und der ——— * Zuſchlas unter BE btbers N iu 


——— hat. BF 
DJohannsburg, —** hl 2 m nyrre 
Heer.) Röniglihs — PROB ce rw 


a für baß dein Fiskus adjudizlrte —— Bauergut in Gutra, von 
Fi "Hufen 15 Morgen kulmiſch, im Termine den äten Bebruar kein annehmbares Gebor ' 
zethan iſt, ſo wird daffelde in dem anderweiten Termine den 18ten ruby 
Geſchaͤftszimmer bed unterzeichneten Landrathamts nochmals zum Kaufe geſtellt werben, 

Kaufluffige werden zu diefem Termine biedurch eingeladen, 
Jehannsburg, den 22ffen März 1825. 


Koͤnlglich » Preußiſches Canrarfemt, VF : R i 


-. 





Das dem Fiskus abjudizirre bäuerfihe Grundſtuͤck zu — welches der Chri⸗ 
ſtoph Moͤrchel bisher inne gehabt hat und das 2 Hufen kulmiſch groß iſt, hat im 
letztangeſtandenen Fermine nicht verkauft werben können; ich babe demnach zum’mochtids 
‚ligen Verkaufe ‚oder zus Verpachtung dieſes Grundſtuͤcks einen Termin. auf. den 30oſt en 
Aoril d. I. Vormittags 9 Uhr in meinem. Geſchaͤfte zimmer angeſetzt; wozu ich beſig⸗ 
and zahtungsfähige. Kanf⸗ oder Pachuuſtige hiemit BR, TERFT Br “% — 

Angerburg, den 2oͤſten März 1826. a naeh . ha 
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Zum Vutaufte da" bem Fiat adjutiziten Friedrich Alexiſchen Bantrgurs in Od⸗ 
doyen, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruben preußiſchen Maaßes ſteht der Termin 
auf ven FOUR Fit. ih Geſcatgunmat · Bed Sünfetftichteten Lanveanpamss 
an; woju befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Der Meiſtbietende hat den Zufſchlag inter Vorbehalt Höherer —RX zu 

erwarten, und die Verkaufsbedingungen werden im —— belannt gemicht weiber. 
obannsburg, den 2uften mir 1825. 

— Freußiſches kandrathamt. nn 


6na dit dam m: »ay ‚12. d] 7 nn 
2100 mas ‚neicrnin).uns —— —— N: sr’ md ad 8 
31908 J 
Das im Dosfer@uren,befegene; aus 3. Hufen kolmiſch eflshende,. gehörig. bebaute 
und mit einigem, Inventarium verſehene, Bauergut nach dem Chriſtian Salamon, foll, 
nachdem es bepz,lanbeöherrlicpen Fihtus anheim gefallen Hk, anderiwei verkauft werden. 
Hiezu iſt ders Germin ‚aufıd en 49ten Aprilıd. J. im Geſchaͤſts zimmer des uns 
terzeichneten Bandrarhamts angefeßt, und werben beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
sur Wabrnehmung deſſelben mit dem Vemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende den 
Zuſchlag unter Porbehalt höherer Genehmigung zu erwarten hat· 
Bopannsburg, den 29flen März 1825. «To mai. — 
wPi Auaz Timm X x⸗ RP A Aunbeaibanet, un 
sanis Pen Mi a ae —— in 
——— — mi ® * werben die im er Führe begonnenen Berckfüngen 
der verſchiedenen Flößkandie wieder forsgefegt und dadurch die Verdaͤmmung ber Grün 
walder, Diniodunster und Schimonker Kanaͤle nothwendig werden. 
Bon der bevorſtehenden Hemmung dieſer Waſſerparthie werden Diejenigen bies 
durch in Kenntnif defegt, welche das in dem verfchiedenen Königlichen Forſten anges 
kaufte Holz durch die genannten Kanäle zu floͤßen beabfichtigen, 
Genöburg, den 1ffen April 1825. 


— — ——, ——— Der Pandrarh 


Lysniewski. 


Es 


Es ſollen die. zue. Ibenhorſter Forſt gebbeigen Hebermaafländereien, und wat 
4. bei: dem Unterförftererabiffement Ibenhorſt; 
a. ber erſte Abſchnitt, von 177 Morgen 150 Muthen Acker, Wiefen und RN. 
b. s zweite Abſchnitt, von 19. + 7 +9 3 Weib-land, 
c 2. beitte Abſchnitt, von 52...» 49 s Wiefen, 
d,. s ‚wierte Abfchnitt, von 97 + — Wieſen; 

2. bei dem Unterfoͤrſteretabliſſement Remeininalgne vom Le h⸗ 

mann bewohnt: 

ein Abſchnitt, von 37 Morgen 4 Muthen Acker, Wieſen und Weidetend; 

3. bei dem Unterförftererabliffemente Zamelningten, vom Scholtz 

bewohnt: 
ein Abſchnitt, von 34 Morgen 75 NMuthen Wiefen und MWeideland ; 
4 bei dem Unterförftererabliffemen:e zu Meprubnen: 
ein Abſchnitt, von 8 Morgen 103 Ruthen Acer und Wiefen; ;: 
5. bei dem Heegemeifteretabliffemen:e Ackmeniſchken: 
ein Abfchnitt, von 30 Morgen Wiefen, Re 
auf 6 nach einander folgende Fahre verzeitpachtet werben, mozu ber Bizitationdter, 
min auf den 29ffen April d, 3. um 11 Ubr Be. im ‚SerBraufe iu Iben⸗ 
vorſt vor dem Endesunterzeichneten anſteht. 

Pachtluſtige werden hiemit aufgefordert, zu dem RR Termine zahlreich 
zu erfheinen, und fann der Beßtbietende, welcher zahlungsfähig ift, nad eingeholter 
hoher Genehmigung des Zuſchlags perſichert ſeyn. Diejenigen, welche die Abfchnitte 
vorber in Augenfchein zu nehmen wuͤnſchen, Flanen ſich Dep an dem. hm. * 
förfter, Krüger zu Ibenhorſt wenden. %; — 

Dinglauten, den 24ffen Mär; un ri F 
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Verordnungen der Königlich: Preußiiienm Degierung zu Gumbinnen, 
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oder hinreichend nachgewieſener Unverdaͤchtigket Paͤſſe zu Reifen = id 
ertheilen und die von ihnen zur Viſirung ah elbige 
den Paßgeſetzen nd, mit en ee ah en Paßinnha⸗ 


bern nicht felten in Antrag gebrachte un der Reiferoute darf bloß im bringen: 
den Fällen und bei der ueberzeugung der voligen Unverbächtigkeit ded Papinnhabers 
nachgegeben werden, in feinem Falle aber Bei! durch Viſa der in dem Paſſe an— 
gegebene Beſtimmungẽ dru verkn en) Fdie —— auf deren 
Grund nad $. 19, der General: Paßinfiruftion vom HR a Eh aͤſſe gut. 
erden, Aid del 3 Thir. Didnunheftrafe Ken Be 
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Aa i a —E Wabbeur Air Shüdgatven, (andrätslichen n Kräifid Hey: 
d * ‚bat, im Monate Januar d. J. ben Knecht Erdinann Grigofeit und die kos⸗ 
leute Jurs und Maurus Grigoleit aus Willaiken, welche auf einem leagewordenen 
Kahne untergegangen waren, mit eigner Leben x and dem Waſſer gezogen u 
demnaͤchſt ke erſtern ber ‚Erisuntenen auch — Müpe {nt a = 
Handlung wieder ins Reben gebrag.. FR 
Die ‚unterzeichnete Regierung finder ſich veranlaßt, diefe menfchenfreundliche 
Handiung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen und zur Nachabmung are 
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N f degen, und & wird "daher eine draͤmie von zehn Rthlr. für denjenigen hiedurch 

Gefßagfeht, t, iwelher den Später anjeigt, dergeftalt, daß er verhaftet und auf den Grund, 

Bingrichenber Verbachrägrinde jur’ gerichtlicgen nnter ſuchung bqeten een ann, © 3 

Sumbinnen, den Zoſten März 1825. up 
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., Röniglig, Preufifhe & — ryr- 
—— * ste 4 —S——— en nd 2 u rn & 
Barteuftein von feinem ‚gänftigen, Erfolge geweſen — 
das m er Dezember v. J. noch ein neuer Lipisariondr 
termin auf den 16ten April d. . Ie Bormittagd; um; 10, uhr im Ronferenzbaufe d 
Königlichen Regierung, hieſelbſt vor dem ——— Serrn Regierung: 
Mielte „ hiegu. angeſett, ‚und koͤnnen bis dabin bie Pachthedingungen und Anfhläge in 
Bea wir Regierungsre 


er 3a —* sic md 
Koͤnigsberg, den Atem März 1825, 


a nmanehilsli m AR 
BR 229% KENNEN Desrung, a1 Aıfeng D ıd 
bit⁊ yri8 ar — — RN 22 
Heberfegung PAHIRER 


mine ur der diesjährigen Warfare Zeitungen. 
Dir Eenwät-Biquibariondtemmifhon des Königreich Polen hat — zur oͤffent⸗ 

Kenntniß gebrachten Bekanntmachung vom 6ten Auguſt v. J. bie Privatintereß⸗ 

ſur Eihrelgung fämeticher" Srihinatsetäge von Forderungen binnen der mitteifl 
Hetrtis dei RE Statthakters” vom 2öflen Mai v. J. did zum Affen Januar 
vr Fee Vratiuſivfriſt auſselerden und dabei bemertt, — an Selle folge 
Hriginätbeläge und namenelich 

4. der —— Gcledchtigarlnd, 5 * — 

2. ber Kaſſenbillets des ehemaligen — SER es 

2,2 der id ‚Folge! der, 8 onner ⸗Konvention außgegebenen franzoͤſiſchen Zehn⸗ 
tauſen Brantenbons und Kupond, 

4. der Zertifikate der epematigen Central: Piquidationdtommiffion ded Großher⸗ 


jschumd War ſchau und endlich — 
5. der 
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Aaftätommiffior engl = > 
— we au chret Perfonien nachgemicſen fepn wird," nußgchänbig 

Anlangend diejenigen Obligationen, mit welchen Kaution’ beſtellt tworden, fo wird 
die Central: Ligäidationstommiffiom die an’ Stelle dieſer Obligationen ausgefertigten 
Artefte derjenigen Behörde überfenden,—vom- welcher die Obligationen eingereicht 
mworben find. anuır3 912,32 

In gleicher Urt fol mis den Übrigen vier Berbsrungdgeitungen, nämlich den 
Kaſſenbillets, ‚den framoͤſiſchen Zehntaufend Frankenbons und Kupons, ben Zertiſikaten 
ber ehemaligen Central⸗Liquidations kommiſſion bes Oerzogthums Warſchau und den 
berunter begeiffenen . ‚preußifchen Zertifiteten, fo wie mit ben Dilitairangrienneniffen 
über ruͤckſtaͤndigen polniſchen Sold und uͤber andere Kriegöforderungen;, verfghien und 
en deren Stelle neue Attefle der Sentraf: Liquidationstommiffion den Behoͤ eben zuge · 
ſendet werden; Rd und jwar wegen einer jeben Gattung von. folgen Alteſ⸗ n ſollen 
indeſſen bie Jntereffenten durch bie oͤffentlichen Blaͤtter benachrichtigt, werben. 
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Eger da unmehr auch „die neuen Kir der Forde⸗ 
en en — Varſchau⸗ * extigt worden 
folche am eu er eben fo, wie d an Stelle | er Hypoihelen⸗Schatzobliga⸗ 
sionen ausgefertigten Atteſte, von Seiten der Central ⸗ ig idations lommiſſion an das 
tdan 3 x in Anſehung der den Einwohnern der Stadt War, 
in Betzeffenben afgaftötommiffionen in Anſehung der in ber Pros 

eſp. ini ſſenten, ” wie der Regierungstommiffion ded Krieges in 
Ynfehung der 2 a * mil tair, überfender worden find, An diefe Behörden 
haben he nunmehr die vefp. 2 zu wenden und von denſelben, nachdem die 
Identitaͤt ihrer Perfonen —* ſeyn wird, die — dieſer 
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aus MNe. 58 des Diesjähtigen Marfihauer Sem: 
Die GentralvLigwidarioriskoinmifften des Kunigrchie Bolten. 
Mir Bezugnahme auf, ihre, unterm gten und 2öften um. zur öffentlichen Kenntniß 
gebrachten Bekanntmachungen, worin die Intereffenten von der Heberfendnng der neuen, 
an Erle der Sb dr Goal iqaibeiondtemmifien vor Hanf ber Brkiufofi 
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lerieregimente | id porn auf das * Re eriheift 
morden war, ward er, da da jeichnete — feinen * Aufenthalt 
nicht lannte, jur, Empfangnahr rbberechtigungsſcheines in den dffentlichen Blat⸗ 
tern jedach ohne Wenn ihm gegenwaͤrtig ein durch den Tod erle⸗ 





digtes eiſernes y 2uer a chis aubeim fallen würde, fo wird pie, 
mit jener frühere Aufruf mir dem Zufage wiederholt, dag wenn, von bem heutigen‘ 
dato an gerechnet, im dem Zeitraume eined Vierteljahres weber von dem ıc. Horn ſelbſt 
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Das, im Dorf, Oddopen belegene, dem Fiskus adiudizirte aus 2 Hufen — vw 
febende, gebsrig bebaute und mit einigem Indemarium verſehene Bauergut nach dem 
Jobann Mathiecit ſoll im Termine den 18tem April d. J. im Geſchaͤſte ĩmmer 
bed unterzeichneten Landrathamts Öffentlich verkauft werden. 

Bells: und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit Gen Ba 
merken eingeladen, daß bie Vertaufsbedin gungen im Termine werden bekannt gemacht 
erden und ber Meifibjeitnde ‚den aufafag unter Vorbehalt beberer Genehmigung zu 
erwarten bat. 

Johannsburg, den 19ten März 1825. PEN EUR TREUE 

Köniplid » — —— e 





Da für das dem giötus äbjubizirte Schepda⸗Gruddaſche Bauergut in Gurra, von 

„3 Hufen 15 Horgen Fatintfig, iur Bermine den Sten Februar Fein annehmbares Geböt 

"gerban iſt, ſo wird daſfeibe it dem anderweiten Termine den 18ten April d. J. im 

Beſchafts zimmer des unterzeichneten Landrathamts nochmals zum Kaufe geſtellt werben, 
Kaufluftige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen, 


Jobannsburg, ben 22fen März 1825. 
Königlid - Preußifges Candratfamt. 


— 


Dai dem distue adjudinirte bauerliche Srundſict zu Pryytullen, welches ber chei 
ſtopl Moͤrchel bibhet inne gehabt hat und das 2 Hufen kulmiſch groß iſt, hat im 
Jegtangeftandenen Zermine nicht verkauft werden können; ich babe demnach jum nochma ⸗ 
ligen Verkaufe ober zur Verpagtung diefed Grundſtuͤcks einen Termin auf den 30ften 
April d. J. Vormittags 9 Ubr in meinem Geſchaͤfts immer angeſetzt; wozu ich beſis⸗ 
vud sahtungsfäbige. Kauf⸗ oder Pachtluſtige hiemit einlade. 

„angetan, den 2oſten Mir, 1825. 
| ne FT El 
— 7 —V 


(Ne. 15. Halbet Bogen.) an ET ernten tt A 


um Verkaufe und eventualiter zur anderweiten Verpachtung bed dem Fiskus zuges 
dörigen olim Mintafchen Bauergurd zu Groß⸗Uppalten, aus 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen magdeburgifchen Maaßes beflehend, ſteht ein Pizitationdtermin auf den 
2ten Mai d. I. im biefigem Geſchaͤftslokale am, zu dem befig: und zahlungsfähige 
Kauf: oder Pachtluſtige, fich zahlreich einzufinden, mit dem Bemerlen eingeladen wers 
- den, daß wenn ihre Offerten einigermaßen annehmbar, fie ded Zuſchlages, ber je⸗ 
Boch der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, gewaͤrtig ſeyn Können, 
Lögen, den 7ten April 1824. 


a Königlich » Preußiſches Landrathamt. 





Der zum Verkaufe ded George Spimmarfhen Bauerhofed in Didßullen geflern ans 
‚geftandene Pizitariondtermin iſt fruchtles ausgefallen, und mit Bezug auf die Bes 
Sanntmachung vom 17ten März d. 3. wird zum Berkaufe oder zur Verpachtung diefed 
Hofes ein abermaliger Rizitationdtermin auf den Aten Maid, J. ‚angefegt; wojzu 
Kaufs und Pachtluflige hiemit eingelaben werden, 

Stallupdnen, den Teen April 1826. 


Kinlelid- » Preußifhes — 


3— 





Mi Koͤniglicher Allerh oͤchſter Genehmigung bringen wir folgende Beflimmungen zur 
Kenntniß der Landwirthe, die ihre Keldfrächte gegen Hagelſchaden bei unſerm Inf 
tute für daB Jahr 1825. verfihern wollen. 

4. Der Prämienfag ift für. das laufende. Jahr mit Beachtung von elalbeha 
niſſen abweichend geſtellt worden, der Regel nach zu JProzent beibehalten, ald Ausnah⸗ 
me aber nach Verſchiedenheit der Gegend, theild erhoͤhet, theils ermäßigt worden, als: 

a, für Schlefien 3 Prozent; ausgenommen davon find bie Kreife ‚Grüneberg, Frei⸗ 
ſtadt, Sagan, Glogau, Sprottau und Rothenburg, welche nur Projent Präs 
mie zahlen; 

b. für den Merſeburger Regierungsbezirk 4 Prozent; davon find bie Kreiſe Witten⸗ 
berg und —— ausgenommen, welche mie 3 Prozent verſichert werden; 


e. für 
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€, für bie im Magdeburger Regierungsbezirke belegenen vier Kreiſe Oflerwiet, Hal 
berflade, Aſchersleben und Dfcherdichen 2 Prozent; 
d, für den Erfurter Regierungdbezist und für (Amtliche Beflgungen jenfeitd der Be 
fer 2 Prozent; 
©, für die im Potsdamer Aegierungsbezirle belegenen Kreife Dbers und Nieder 
Barnim, Teltow, Storkow, guͤterbogk⸗Luckenwalde, Zauch, Ruppin, Oſt⸗ und 
ER "Wells Havelland, Prenzlau, Templin, Angermünde, fo wie für die beiden Kreife 
im Srantfurter Regierungsbezirke, Beeskow und Lebus, iſt die Prämie auf 5 Pros 
jent erniebrige worden, 
Für ‚alle übrigen Zheile der vreutiſchen — bleibt die Prämie wie bis 
der 4 Progenk, | 
Det und Handelögewächfe zahlen an allen Orten wie früher 1 Prozent. 

2. Bei Schadenabfhägungen werden die drei Taxatoren nicht, wie $. 33. der 
‚Statuten befagt, von dem Befchädigten gewählt, ſondern biefer ernennt nur einen, 
"den zweiten beſtimmt die zur Aufnahme des Schadens requirirte Gerichtsperſon, und 
den dritten ernennt die Geſellſchaft oder deren Stellvertreter. 

uebrigens ſteht es jedem Landwirthe frei, mit ober ohne Berütfihtigung auf 
den Strohwerth ber Feldfruͤchte die Verficherung abzuſchließen. 

Die ſamtlichen Agenten find hilenach von und mic näherer Inſtruktion verfehen 

worden. 
he Berfiherungen werden angenommen in n Inflerburg beim Herru Landrathe Bur⸗ 
chardt, in Oletzko beim Kreisſelretair Herrn Ehm, in Loͤtzen beim Kreisſekretair Herrn 
Klein, in Lyk bi F. D. zu Wittwe, in Aorrichei beim Gutsbeſitz er Herrn 
Braͤmer. — 

Berlin, den —* März 1825. 

Direktion der Berliner Segleffeiuran- Geſuſchaft. 


v 





Siherheisspoligeh 


Der nah einer Benachrichtigung des Hauptmannd v. Montbad), Chef der 2ten 
— Alten Infanterieregiments, unten näher ſignaliſirte Musterier Adolph 
Naditcke von gedachter Kompagnie iſt am 22ffen mi d. J., indem er als Revier 

. kan: 
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= kranken in ber Kafenge, En eined boͤſen Fußes vom, Eregjigen. „aurücgebtisgen if, 
defertire und bat feinen ameraden mehrere im Berfige diefer 65 ſpeumme Sa⸗ 
en entwandt, 
Die Genddarmen der unterzeichneten Abtheilung werben hiemit zur oroßtmoͤglich⸗ 
ſten Vigilanz auf dieſen Fluͤchtling angewieſen. | 
Roͤſſel, den Affen April 1825. — BE en 2 
I | Sir ben Kommandeur ber ac en Übtheitung ıfer 
"Gensdarmeticbrigabe, 
04) » Wendferm 
Sigualemene | \ 
Name: Adolph Radtcke. Geburtsort: angeblich Koͤnigeberg in Preußen. Auf⸗ 
enthaltsort: Breslau. Alter: 19 Jahr. Gedient: 1 Jabr 1 Monat, Größe: 8 3 
2 Strich. Haare: (hwärzlid. Augen: blaͤulich. Gefichtsfarbe: blaß. Geflalt: ſchlank. 
Sprache: polniſch und deutſch. 
Bekleidung. Ein lichtgrauer, etwas ſchwaͤrſlicher Ueberrock mie grautuchenen 
Knöpfen, lichtbiaue Pantalons, eine blautuchene Militairmuͤtze mit einem Iedernen 
„ Schirme und rothem Befage, und lange weindihige Stiefel. 
Beſondere Umftände, € bat bei feiner Entweichung ſchriftlich binterlaſſen, daß 
er von ſeinem Bruder abgeholt waͤre. Den Weg hat derſelbe wabrſcheinlich nach 
Polen genoumen. Entwandt hat er feinen Kameraden: $ Kıpfr. Kuram, "eine filderne 
 szweigehäufige Mhr, ein neues Hemde, ein Paar Tange sweinäthige Stiefel, ein ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch, eine ruſſiſche Binde, eine Paar lederne Hanbſchube, eine blautu⸗ 
chene Müge mit rothem Gtreife und ledernem Schirme, ein Tnbatöpfeifengeflet mie 
"weißem Porzellantopfe, einen blautuchenen Frack mir blauſammeinem Kragen und gel, 
ben Knöpfen, ein Paar lichtblaue Pantalons, eine blaue Weſte, ein rothes, fogenanns 
tes Strobhalstuch und einen fiigrauen, etwas ae Heberrod mit grautuch⸗⸗ 
nen Knöpfen. . 
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Königlich Preußiichen Regierung zu Gumbinnen. 
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Gumbinnen, den 20fer April 1825- 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


DW ierres Stud: 


Nr. 97. 
Kr. 918 
Nr. 919 
Nr. 920. 


Pr. 921. 


Nr. 922. 


Allerhoͤchſte Kabinetbordre vom Iten Sanuar' 1825., wegen einer. Praͤklu⸗ 
ſionsfriſt ruͤckſichtlich der Zahlung der Reduktionsausfaͤlle an den Gna⸗ 
dengehaͤltern der Militairpenſionaire. 
Aller hoͤchſte Kabinets ordre vom Zten Februar‘ 1825., betreffend die im 
Großherzogthume Pofen aufgehobene Berpflichtung, bei Nechtöftreitigkeiten 
den Suͤhneverſuch vor dem Friebenfgerichte vorangehen zu laſſen. 
All erhoͤchſte Kabinetsordre vom 10ten Februar 1825., wegen der den mins 
derjährigen Sofdaten zu geflattenden freiheit, ohne Zuflimmung ihrer 
Eltern, na heleiſteter dreijaͤhriger Dienſtzeit, fortdienen zu koͤnnen. 
Allerhoͤchfe Kabinetsotdre vom 12ten Februar 1825., wegen Abtraguug 
der von den Grundbeſitzern an die Weſtpreußiſche Landſchaft noch ruͤck⸗ 
fländigen Zinfen. | 
Zarif, nach welchem das Pflaftergeld in der Stadt Wiedenbruͤck erhoben 
werben ſoll, vom 20ften Februar 1825. 
Zarıf, nach welchem dad Wegegeld in ber Stadt Lünen erhoben werben 
fol, vom 21ften Februar 1825. 


Re. 6, Erher Bogen.) 1 Nr. 


Wr. 903. Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 6ten März 1825., wegen Ermäßigung ded 
Portoſatzes für ausländifches Papiergeld und alle kurshabende Papiere. 





Verordnungen -der Koͤniglich⸗ Preußifchen Bias ju Sumbinnen, 
Mr. 32. Paßpolizei betreffend. 


Nachdem die Verhaͤltniſſe, welche die Beſtimmungen unſerer Bekanntmachung vom 
13ten April 1823. (17tes Stuͤck des Amtsblatts) wegen ber Legitimation zu Reifen 
nach Frankreich nothwendig machten, gegenwärtig aufgehört haben, fo werden in Ge⸗ 
mäßbeit einer diedfälligen Verfügung ded Königlichen Miniſteriums des Innern und 
der‘ Polizei vom 13ten v. M, die mit Verwaltung der Paßpolizei beauftragten Behoͤr⸗ 
den hiedurch angewiefen, nunmehr bei Paßereheilungen nad) Frankreich das bis zum 
Erlaffe jener Bekanntmachung beobachtete vorſchriftsmaͤßige Verfahren wieder an⸗ 


zuwenden. 
In Anſehung der Paͤſſe fuͤr Studenten behaͤlt es jedoch bei den dieſerhalb gege⸗ 
benen beſonderen Vorſchriften fein Bewenden. 


Gumbinnen, den Iten April 1825. 


Königlich » Preußiſche Regierung,’ uſte. Abrheilung 


Mr. 33. Die Unterkügung der Eltern von fieben Söhne betreffend, * 


Den Landrathaͤmtern iſt mittelſt befonderer Verfügungen vom gten Dftober und 10ten 
November v. J. bekannt gemacht, daß durch die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Ziften 
Auguſt v. 3. die Unterflügungen ber Eltern vom fieben Göhnen zu beren Erziehung 
für künftige Fälle ganz aufgehoben, dagegen aber bad Parhengefchent für den am Aften 
Januar des jegigen Jahres ober fpärer gebornen fiebenten Sohn von 50 Tblr. auf 
400 Ihir. erhöher worden, 
Des Königs Majeſtaͤt haben jedoch nunmehr, damit auch Diejenigen Eltern, wel⸗ 
&e fieben Söhne in ihrer Pflege und Erziehung haben, jest, nachdem die Bewilligung 
von Erjiehungägeldern völlig aufgehoben iſt, ruͤckſichtlich des Königlichen Pathenges 
ſchenks 


3 


ſchenks alcht Teer andgeben, die diesfaͤlligen Beflimmungen dahin zu modifijiren gerw 
bet, daß bei gehörig erwieſener Beduͤrftigleit dad Pathengefchent von 100 Thlr. nur 
demjenigen Vater zu Theil werden ſoll, der bei der Geburt eined Sohnes bereits aus 
einer und derfelden Ehe ſechs Soͤhne am Leben und noch iu ernähren bat, ohne Rüds 
fit darauf, ob bie Söhne in einer ununterbrochenen Reihefolge oder dazwifchen Toͤch⸗ 
ter geboren find, wogegen aber ein Vater, der von fieben Söhnen nur noch einen 
Theil zu ernähren hat, nur ein Pathengefhent von 50 Thlr. für den fiebenten Sohn 
in dem Falle erhalten fol, wenn ihm die Soͤhne von einer Mutter ohne Daywifchen 
tunft von Töchtern geboren worden find. 

Es ſoll demnach in allen Fällen, wo fruͤher die in der Verfügung vom 19ten 
Mai 1820. angeführte Alerböchfte Kabinetsorbre vom 2oſten Gebruar 1820. bebärftis 
gen Eltern von fieben noch unverforgten Söhnen fortlaufende Erziehungsgelder vers : 
hieß, denjelben, wenn fie fich nämlich nicht ſchon in Folge jener Beilimmung im Ger 
nuffe ſolcher Ergiehungdgelder befinden, flatt der letztern ein für allemal für den fies 
benten Sohn ein Königliche Yarhengefchent von 100 Thlr. gu Theil werden, vorauds 
geſetzt, daß die fieben Söhne in einer und derfelben Ehe geboren find. Dagegen bes 
haͤlt es ruͤckſichtlich des durch die ununterbrochene Reihefolge der Soͤhne bedingten 
Rechts auf das Koͤnigliche Yarhengefchent von 50 Thlr. Hei den bisherigen, ſich auf 
die Allereohchſte Kabinetdorbre vom töten April 1816. gründenden, den Landrathaͤmtern 
durch die Verfügung vom 16ten Januar 1822. bekannt gemachten Beftimmungen lediglich 
fein fernered Beenden. Es verficht ſich aber übrigens von feldit, daß ein Familien · 
Haupt der erfien Gattung, wenn es mit Küstficht auf feine Dürftigkeie und die große Zahl 
feiner zu ernäprenden Söhne die" hoͤchſte Prämie von 100 Ihr. beteitd erhalten Hat, 
nicht wegen der ununterbrochenen Reihefolge dieſer Soͤhne, auch noch auf die kleinere 
Hrämie der 50 Thlr. befonderd Anſpruch machen, und daß umgekehrt einem Familien⸗ 
haupte, welchem dieſe kleinere Yrämie bereits zu Theil geworben iſt, wenn ed bie 
mächft in den Fall kommen follte, fieben Soͤhne in feiner Pflege zu haben, alddann 
nicht noch nufferdem bie polle Praͤmie von 100 Thlr., fondern unter Yurchnung der 
dereitd erhaltenen 50 Thlr. nur die noch übrigen 50 Thlr. gemähret werben können. 


Indem wir.nun bad Yublitum von dieſer Allerbächften Beflimmungen in Kennt 
niß fegen, meifen wir ‚die Landrathaͤmter zugleich an, fi danach bei den Anträgen 
auf Bewilligung von vathengeſchenken genau zu achten und, inſofern es auf den Duͤrf⸗ 


(1) tige 
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ugleitspunkt ankommt, die in unfern Verfägungen vom Zten März 1819. und 16ten 
Sanuar 1822. enthaltenen Vorſchriften zu befolgen. 
Bumbinnen, ben 14ten April 1825. 
Königlich Preußiſche Regierung, eſte Abtheilung. 





Mr. 34. Bekanntmachung, daß neue ober reparirte Maiſchgefaͤße ohne vorherige Anzeige 
— bei dem Steueramte an Die Branntweinbrenner nicht verabfolgt werden dürfen, 
Sn Gemaͤßheit der in den $$. 10. und 41. bes im erften Stücke des biefigen Amtsblatts 
für 1821. abgedruckten interimiftifchen Regulativs vom Aflen Dezember 1820. über die 
Belleuerung des innländifhen Branntmeind enthaltenen Beftimmungen finden die im 
$. 17. der Gteuerordnung vom ten Februar 1819. räckfichtlih der Brenn: und Des 
ſtillirgeraͤthe, nämlich der Blafen, Helme und Kübler ergangenen Vorfohriften auch 
auf die Maifchgefäße volle Anwendung, und die Innhaber von Brennereien, fo wie 
andere Perfonen, wenn Letztere Maifchgerätbe bloß befigen oder folche verfertigen oder 
Handel damit treiben, dürfen diefelben, weder neu noch außgebeffert, aus ihren Händen 
geben, bevor fie ed dem nächiten Steueramte augezeige und von biefem barüber eine Bes 
ſcheinigung erbalten haben. 

ı Die Brennereiinnhaber, fo wie alle andere Perſonen, befonderd aber die Boͤtt⸗ 
her, welche Maiſchgefaͤße new fertigen oder ſchadhafte repariren, haben die im $. 73. 
der Steuerordnung vom sten Februar 1819. angedrohte Strafe von 5 bid 0 The. und 
bei Wiederholungen deren Erhöhung von 20 bi8 50 Thlr. zu gemärtigen, wenn fie 
neue oder audgebefferte Maifchgerätbichaften ohne Anzeige bei dem Gteueramte und 
darüber erhaltene Befcheinigung verabfölgen. 

Da bie vorangeführen Beflimmungen der 66. 10. und 11. im Regulativ vom 
aften Dezember 1820. und die Vorfhriften ded $. 17. in der Öteuerordnung vom 
Sten Februar 1819. noch oͤfters übertreten werben, fo werben felbige biemit in Erins 
nerung gebracht und intbefondere die Börtcher darauf aufmerkſam gemacht. 

 Bumbinnen, den Sten’ April 1825. 

Könizltch- Preußifpe Resierung, 2te Abtheilung. 





Nr. 


Me. 35. Die alte Scheidemünge betreffende 


Ds Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelfl Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 28flen Bes 
bruar d. 3. zu beftimmen gerubt, daß nach dem legten September d. J. die alte Schei⸗ 
demuͤnze der „4 mit dem Gepraͤge 24 einen Thle., der «5 mit dem Gepräge 48 einen 
Thir., fo wie der alten Gilbergrofchen, Düttchen: oder Boͤhmenſtuͤcke, von welchen 
523 auf einen Thlr. gehn, bei den Kaffen nicht weiter angenommen, auch vom Ge⸗ 
brauche zu Zahlungen im Verkehr ausgeſchloſſen werben fol, 

Dagegen kann diefe Scheidemänge, den frühern Beflimmungen gemäß, bei Zah⸗ 
Jungen an Öffentliche Kaffen mit reſp. 42, 84 und 524 Stuͤck auf einen Zhir. bis 
zum Ablaufe des erwähnten Termind zu jedem Berrage ald Kurant benugt, auch bei 
den Kaffen gegen Kurant oder neue Scheidemuͤnze umgewechfelt werden. Indem das 
Yublitum und fämtliche Hebungsbebörden von diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung in 
Kenntniß gefegs werden, wird Legtern noch befonders zur Pflicht gemacht, von der eins 
gezahlten oder umgemwechfelten alten Scheidemuͤnze durchaus Feine Zahlungen zu lei⸗ 
ſten, ſondern ſolche ungekuͤrzt an die Hauptkaſſe abzuliefern. 

Gumbinnen, den Ibten April 1325. 

Königlich ⸗ Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung . 





Verordnungen des Königlich: Preußiſchen Dberlandesgerichte von Ritthauen. 
Mr. 9. Die Jufifitation der Liquidationen Über zu reſtituirendes Porto betreffend, 


DM achftehendes Reſtript des hohen Juſtizminiſteriums vom gten Maͤrz d. J. 

Es find in ſpeziellen Faͤllen von Geiten ber Poſtaͤmter der fofortigen Berichtis 
gung ded von Gerichtsbehoͤrden niedergefchlagenen Portos Schwierigkeiten entges 
gen geſtellt, weil den Yortoreffitutiond » Liquibationen die Kuverts nicht beigefügt 
und bieburch veranlaßt worden, daß Berräge doppelt liquidirt, auch Stempel 
gebühren, Strafen und Briefbeflellgelder als Porto zur Niederſchlagung mie is 
quidirt find. Da. die Poſtbehoͤrde nur aus den auf den Kuverten enthaltenen 
Yoftzeichen und Zahlen beurtheilen kann, ob die angefegten ‘Beträge wirklich 
nur das innländifche Porto ausmachen, oder ob nicht darunter auch aus laͤn⸗ 

di⸗ 


diſches Porto, Vorſchuͤſſe und Peofurageblipren mir enthalten find, auch vor 
Seiten der Königlichen Der -Rehnungstammer die Produktion der Kuverte zur 
Juſtiftkation ber Liquidationen verlangt wird, indem Letztere nur mit Bug dar⸗ 
auf ald richtig befcheinige werden follen: fo wird das Königliche Dberlandedges 

richt angewiefen, Fünftig den Liquibationen über zu reflituirended Porto die Kur 
verts, auf weichen dad Porto notirt iſt, entweder im Original, oder wo die Bei⸗ 
bringung berfelden aus den Alten nicht möglich iſt, in beglaubter Abſchrift der 
Adreſſen, welche aber alle Zeichen der Poſtanſtalten, die fich mit grüner, vorher, 
ſchwarzer ı. Dinte darauf befinden, enthalten muͤſſen, beizufügen. 

An Beziehung auf die Beſtimmung $. 22. a. des Reglements vom Hten April 
1804. ift dahin zu fehen, daß bie Einziehung ber niebergefchlagenen Portobetraͤge 
in der gehörigen Zeit erfolge, 

Hienac find bie Unterbehdrden im Bezirke des —— durch die Amts⸗ 
blaͤtter gleichfalls mir Anweiſuug zu verfehen. 
Berlin, den Iren März 1825. - az 

z Der Juftigminifter 
(34). Kircheiſen. 


Un - 
bad Königliche Obenamdeiterihe 
u 
Inſterburg. 


wird Ani zum Departement ded unterzeichneten Oberlandesgerichts gehörigen Un: 
serbehörden zur Nachricht und Achtung bieburch befannt gemacht. - 


Zufterburg, den 2oſten März 1825. 
Koͤniglich » Preubifhes Oberlandesgericht von Litthauen. 





Perſoͤnliche Dienfiverbäfeniffe, 


Ja Semaͤßbeit eines Reſtkripts bed hoben Juſlizminiſteriums vom ten Raͤrz d. J 
iſt der Qbetlandesgerichts-Auſtultator Eduard Emmanuel Ruͤckward, ba der⸗ 
ſelbe in. der pro Hoferemdariagu mit ihm augeſtellten Prüfung die erforderlichen Kenutniſſe 


un 


und Täbigfeiten bewiefen har, zum Neferenbariae bei dem untergeichweren Kollegium 

afjendirt. ; 

Juſterburg, den 2ien Aprit 1826. 
Königlich, Preußiſches Obetleꝛdeeherihe von — 








Bermiſchte Nachrichten. 
Sn dem Departement der unterjeichneten Regierung find im Sahre 1824. 


A. Geboren: Knaben 12057. 
Naͤdchen 11277. 


Summa 23334. ) (7 weniger alß im Sabre 1823.) 
Alfo 780 Knaben mehr ald Mädchen. (37 mehr ald im Jahre 1823.) 
B. Geflorben: Männliche Perfonen 7702 
Weibliche + 7026. 


| Summa 14728. (28 mehr als im Jahre 1823.) 
Alſo 676 männliche mehr als weibliche, 
ueberſchut der Sebornen zu den Geſtorbenen: 
im Jahre 1823. ' 8641. 
ss» 14824 8606. 


alfo 35° weniger ald im Jahre 1823. 
nämlich meniger geboren: 7. 
mehr geflorben : 28. 














wie vor 35. 

Verhaͤuniß der Gebornen zu den Geflorbenen : 
im “fahre 1823. 10000 : 6298. 
⸗ » 41824. 10000: 6312. 


©j Sierunter 233 Bwiningds und Ss Deitingägehurten. 


C Ua, 


C, Uneheliche Geburten : 
Städte: 202. (20 weniger ald im Jahre 1823.) 
platte Band: 1351. fein Unterſchied.) 








Summa 1553. (20 weniger ald im Jahre 1823.) 
Daher dad Verhaͤltniß der unehelichen Geburten zu den Geburten überhaupt: 
faft wie im vorigen Jahre =: 15. 
D. Todtgeboren: Ebelihe: 430. (10 mehr ald im Jahre 1823.) 
Uneheliche: 52. (HU » 04 4 ı) 


Summa 42. GH + 5 4 e) 
Verhaͤltnig der ehelich » Todtgebornen zu den ehelihen Geburten überhaupt : 
1: 50 (im vorigen Sabre 1 : 51, 8.) 
Verhaͤltniß der unchelich ⸗Todtgebornen zu den unehelichen Geburten ı 
1: 30 Cim vorigen Jahre 1: 50, 7) 
Verhaͤltniß aller Todtgebornen zu allen Geburten Überhaupt: 
1: 48,4 (im Jahre 1823. 1: 51, 7.) 





Verhaͤlmiß aller Todtgebornen zu allen Beftorbenen : 


1: 30,3. (im Sabre 1823. 1: 32, 5.) 
E, Geflorben dem Alter nach: 


a, vor bem 20ſten Lebens jahre: 8731. (440 weniger als im Fahre 1823.) 


b, zwiſchen 20 und 50 Jahren: 2084 ( 62 mehr FE er :) 
c, zwifchen 50 und 90 Jahren: 3338. (74 + Ce — , 
d. über 90 „Jahre, Pr 3 C1 ». ⸗2 ⸗ ⸗ 


) 
> 
Summa 14246. (3 weniger 4 + . 2 
> 
> 





Dazu bie Zobtgebornen 482, ( 31 mehr Pr er P 





wie sub Litt, B. 41478. (8 + ‚’».9 ⸗ 
F. a, Unehelich⸗Todtgeborne: 52, 
unehelih vor dem vollendeten 
erfien Lebensjahre geflorben 260. 


Gumma 312, 





» Ehe 


— 351 men 


\ b, Ehelich Todtgeborne * A. 
ebeliche vor dem vollendeten 
iften Sabre geſtorben . . 3217. 





! Symma 3647. | 
| Die unchelichen Geburten verhalten ſich alfd m ⸗. S 409:3 10. 
Die ehelichen ⸗ ‚ » +b=59: 10. 


6. Gesamt wurden im Jahre 1824. 4265 Paar, 
„+ 1823. :3946 + 


| k D . — — — 
er alfo mehr 349 Paar. 
H, Mann bie Bevölkerung des Regierungsdepartements am Anfange bed Jah⸗ 
vi 1824. 460,429. betrug, fo iſt fie, wenn auf die Aus⸗ und Eingewanderten wicht 
geruͤckſichtigt wird, bis zum Anfange dieſes Jahres auf 469,035. geſtiegen, 
Gumbinnen, den 6ten April 1825. f 


| Kouiglic· — bleꝛtruſs⸗ jſte ar 


— — 


Der bisherige Kapdidat der Geometrie Albers Foͤrchtegott Sperber iſt auf 
bad von der Königlichen Ober⸗Baudeputation erhaltene Qualifikatjondatteſt hier als 
ein beftätkitgr Feldmeſſer vereidigt worden, welches hiedurch mjt dem Bemerfen, daß 
der ꝛc. Sperber, Wiſchwill zu feinem Wohnorte gewaͤhlt hat, zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht | wird. 

Gumbingen, den Iren AprilPisps, 

Be ‚Dreh Depitsung, fr Hk. 
| R — 
Mi Baus auf unfere in silten Stüde des Am blane ‚pro 1823. Seite 734. ent⸗ 
haltene Bekanntmachung vom 49ten November 1823. bringen wir nachſtehend bie 
Dur chſchnitismarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in preußen fuͤr den Monat Fe⸗ 
Hrubr d. J. zur Kenniniß ber betreffenden Behörde, 

15 den Yten April 1825. | 

Kdniglich⸗ Preußiſche Regierung, iſte Abtheilung . 


NE 16, Qweie Bogen.) 2 Durch⸗ 
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Durchſchnittsmarktpreis von Königsberg. im. Monate Februar 1845. 


Iksı.e; «rel Lone: 
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Mi Werug auf die Bekanntmachung vom 2uffen Februar 1824. CUethauiſches Ward 
blatt pro 1824 Ro. 9. Pag. 154.) dient hiemit zur Nachricht, daß mit Ausnahme der 
Königlichen Domainenpächter, welche kontrafnnäßig verpflichtet find, bie bei ihnen ſta⸗ 
tionirten Königlichen Landbeſchaͤler während der Werhätzeit Fi DIE Lanpgeffürd: Etatdr 
preife zu verpflegen, allen⸗ uͤbrigen Grarionsinnbabertt auch Pro 1885. der Scheffel 
Hafer mit 12 Sge., der Zentner Heu mit 12 Sgr. und das Schock Stroh mit 2 Bir. 
vergütet wird. . 
Trakehnen, den 13ten April 1825. t 
F Der Landſtallmeiſter 
v. Burgedorf. 





Zur eigenthuͤmlichen Austhuung »bed dem Fiskus adjudizirten ehemaligen Samuel 
Czepluchſchen Bauerguts zu Mitten, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
magbeburgifh, ſteht ein, Pizitationdtermin auf den Arten Mai b, J. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Landrathamts an. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Raufluftige werben daher hieburch aufgefordert, ſich zahlreich am gedachten Tage 
bier einzufinden und ihre, Offerten zu verlautbaren. Die Berfaufdbedingungen können 
täglich und auch im Lizitarionstermine in hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. 
Lögen, den 2iften März 1825. 
Bud 5  Preußifbes Landrathamt. 





Das dein Fiskus adjudizivie baͤuerliche Grundſtuͤck zu Proptullen, welches der Chri⸗ 
ſtoph Mörchel bisher inne gehabt hat und das 2 Hufen kulmiſch groß iſt, hat ih 
ketstangeftanbenen Zermine nicht verkauft werden koͤnnen; ich habe demnach fun nochm 7 
ugen Verkaufe oder zus Verpachtung dieſes Grundſtuͤcks einen Termin auf den Zöſten 
Aprit d. J. Vormittags 9 uUhr in meinem Geſchaͤftszimmer angeſetzt; wozu ich b efihe 
und zablungsfähige Kauf⸗ oder Pachtlufige hiemit einlade 6 
Angerburg / den ſten Waͤrz 162856. BE Er un > | 
BE Eee Du. Set 772773 
“ wm. Koͤller. 





(2) | Zum 


Zum Verkaufe und eventualiter jur anbermeiten Verpachtung des dem Fidkud zuge 
börigen olim Mininfhen Bauergurd zu Groß⸗Uppalten, aud 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen magbeburgifhen Maaßes beſtehend, ſteht ein Lizitationdtermin auf den 
2ten Mai d. 3. im biefigen Gefchäftsiofale an, zu dein beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauf oder Pacheluftigg, ich zahlreich einzufinden, mit bem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß wenn ihre Offerten einigermaßen annchmbar, fie des Zuſchlages, der ie 
Doch der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, gewärtig ſeyn koͤnnen. 
Lögen, den 7ten April 1824 


Königlich» Preufifches Landrarhamt, 





De zum Verkaufe des George Szimmatſchen Bauerhofed in Didßullen geftern am 
geftandene Bizirationdsermin HE fruchtlos aufgefallen, und mir Bezug auf die Ber 
tanntmachung vom 17ten März d. J. wird zum Verkaufe oder zur Verpachtung diefeh 
Hofes ein abermaliger Lizitationdtermin auf dem Aten Mai d. I. angefetzt; woꝛu 
Kauf⸗ und Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 

Stallupoͤnen, den Tten April 1825. 


‚ Königlich» Preußiſbes — 





Au dem Gardekoſaken vom ehemaligen Königlich» Beeafifgen leichten Barbe: Ravab 
lerieregimente Friedrich Horn das Erbrecht auf das eiferne Kreuz 2ter Klaffe ertheilt 
worden war, ward er, da dad unterjeichnete Regiment feinen damaligen Aufenthalt 
nicht kannte, zur. Empfangnahme des Erbberschtigungsfcheined in den Öffentlichen Blat⸗ 
gern, jeboch ohne Erfolg, aufgerufen, Wenn ihm gegenwärtig ein durch den Tod erle⸗ 
Digted eiferned Kreuz Aer Klaffe vermöge Erbrechts anheim fallen wuͤrde, fo wird bie 
mis jener. frühere Aufruf mir dem Zufage wiederholt, daß wenn, von dem heutigen 
dato an gerechnet, in dem Zeitraume eined Vierteljahres weder von dem ıc, Horn felbit, 
noch von feinen erwanigen Angehbrigen eine Benachrichtigung über feinen jetzigen Auf⸗ 
enthalt erfolgt, jenes erledigte eiferne Krem anderweitig vererbt . anf . 
Da, den 22flen März 1825. 


Konigliches Garde » Kürafficrvegiment. 





— 


Di adelich » Rarnittens Schnelwatbefchen, zwiſchen Liebemuͤhl, Saalfeld und Oſterode 
belegenen Güter follen auf ſechs Jahre von Johanni 1825. bid Johanni 1831. ver 
pachser werben. Hiezu ſteht ein Zermin im hiefigen Laudſchaſtsbauſe auf den 18ten _ 
Maid. J. an, zu weichem Yachtluflige hiedurch eingeladen werden, Die Pachtbedin⸗ 
gungen und Zaren der Güter können täglich in Bu Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mohrungen, den Ziſten März 1825. 
—— Oſtpreußiſche Landſchaftodirektion. 





Der wegen weiterhin Uebertritgd über die preußiſche Landesgraͤme und dabei vers 
übsen Haufirend arretirte, untenflehend figuahifirte Jude Levin Tobias har Gelegen⸗ 
beit gefunden, feinen Begleitern- auf dem Transporte ‚von bier dad. Inſterburg bei 
Litthauiſch Dombrowien zu entſpringen. Alle Behörden erſuche ich demnach dienſt⸗ 
üchſt, auf dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, im Berretungsfalle ihn fer 
fort dingfeft zu machen und unter fiherer Bedeckung an mich MWelea⸗ su laſfen. 
nn den 4iten April 1825. 
Ger Bandrarh 
v 8 ö l l eh, 


Signalement. 

Famitienname: Tobias. Vorname: Levin. Geburtds und Aufenthaltdort· 
Filipowo in Polen. Religion: moſaiſch. Alter: 32 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. 
Haate: ſchwatzbraun. Gtirn: flah. Hugenbrannen: ſchwarz. Augen: draun. 
Naſe: etwas gebogen. Mund: gewöhnlich. Bart: ſchwarzbraun. Zaͤhne: nicht 
mehr vollſtaͤndig, oben einer kung. Kinn: behaart. GSeſichtsbildung: oval. Geſichts⸗ 
farbe: gefund. Geſtalt: ſchlauk. Sprache: juͤdiſch, deutſch und polniſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Beine. Bekleidung: eine Judenmuͤtze, eine toth⸗ und gelbgewuͤrfelte 
MWefte, ein graiteinener Judenkaſtan, leinene Hoſen und ſchwatziederne Stiefel. 





Die unten näher fignalifieren polniſchen Juden Teig Schöpfer und Leyfer Mar⸗ 
vs, welche bien wegen Diebſtahls zur Unterſuchung and Stt ale gezogen waren, ſind 
nach 


— 150 — 


nach gebüßter Strafe von und Über die Gränze geſchickt und ihnen bie Ruͤckkehr in 
die —— Preußiſchen Staaten bei sweijäpriger Feſtungẽeftrafe unterſagt. 
WMagnit, den 27 fen Februar 1825. 
2 Königlig Preufifige Kreis » Juſtiztommiſſion. 


— Sigualsments MR, — 
Familſenname: Sqhoͤpſel. Vorname: eig. Geburtsort Quedan. Aufent⸗ 
haltsort: vagabondirend. Religion: moſaiſch. Alter: 37 Jahre. Größe: 5 Fuß 
1 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: frei. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: ſchwarz. 
Naſe: breit. Mund: gewoͤhnlich. Bart ſchwarz. Zähne: gut, Kinn: behaart. 
Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe; geſund. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: 
deutſch, ruſſiſch, etwas litthauiſch und ebräifh. Beſondere Kennzeichen: feine, 
Familienname: Markus. Vorname: Lepſer. Geburtsort: Quedan. Aufent⸗ 
haltsort: vagabondirend. Religion: moſaiſch. Alter: 40 Jahr. Größe: 5 Fuß 
2300. Haare: ſchwarz. Stirn: frei. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: -grau. 
Naſe: ſtark und breit. Mund: gewoͤhnlich. Bart; ſchwarz und braun melirt. 
Zähne: gut. Kinn: behaart. Geſichtsbildung: oval. Geſichttfarbe: bleich. Ger 
ſtalt: mittelmaͤßig. Sprache: deutſch, polniſch, ruſſiſch und etwas ebraͤiſch. Be 
ſondere Kennzeichen: keine. BLEI Zu Di 





Dar unten näher ſignaliſirte Häusling Karl Heinrich Eonrab, — 
iſt ſo eben von der Arbeit in Tapiau entwichen. 

Da derſelbe fruͤherhin begangener Verbrechen wesen ein ‚für die Sffenttiche, Si 
cherheit ſehr gefaͤhrlicher Menſch iſt, ſo werden alle reſp. Polizeibehoͤrden hiedurch 
ganz ergebenſt erſucht, auf dieſen Menſchen ganz vorzüglich Rn und ihn im. Ber 
tretungsfalle hier. ſogleich wieder einliefern gu laſſen. 

Zapiau, ben 12ten April 1835. . 

Königliche Oftpreußufche Landar —— Jelpellien· 
Signatement 
.. Der Karl Heinrih Conrad, alias Kalinowski, iſt in Elbing geboren, lutheriſcher 
Religion, 32 Jahr alt, 5. Fuß 6 300 groß, ‚hat blonde Haare, erhabene bedeckte Stirn, 
bon, 
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blonde Yugenbraunen, blaue Augen, Tange Nafe, aufgefesten Mund, blonden Bart, 
pollzäplige Zähne, ſpitziges Kinn, hagere, Iängliche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, 
große Sefakı, ſpricht deuiſch und bat feine befondere Kennzeichen. 





Dar unten näber fignalifirte Haͤusling Johann Friedrich Hirſchfeldt, welcher 
dem Hufenwircbe Chriffopb Marquardt zw Wilkendorf in den Probedienft gegeben - 
mworben war, ift den Sten d. M. aus deſſen Dienſte entwichen. Sämtliche reſp. Polis 
zeibehörben werden daher ganz ergebenſt erfucht, auf denjelben vigifiren und ihn im 
Berrerungsfalle hier wieder einliefern gu laſſen. 
Zapiau, ben 18ten April 1825. 
Koͤnigliche Oftpreugifche Gatarmenerpfegunge- Juin 


ı Signualement 

Der , Saba Friedrich Hirſchfeldt, gebärtig aus Koͤnigsberg, iſt tath oliſcher Res 
ligion, 30 Jahr alt, 5 duß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, erhabene runde Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, laͤngliche und ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt Heiner Statur, ſpricht deutich, polnifh und etwas franzoͤſiſch, und hat 
als befonbere Kennzeichen am rechten Buße unterhalb dem Knie eine Schußnarbe und 
an der vechten Schulter eine Stichnarbe, auch auf: dem Kopfe eine ziemlich große 
Narbe, 


Km vorigen Monate find nachflehende fremde Bagabonden mit der Verwarnung, bei 
Bermeidung der gefeglichen Strafe die Dieffeitigen Staaten nicht wieder zu betreten, im: 
biefigen Begierungsdepartemens Über die Gränge gebracht worden. 

.. Bumbinnen, den 5ten April 1825. 


Königlich. »Preußifhe Reglernug,  ıfle Abrheilung, 
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Königlich · preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 
Ne 17, | 


1 werner nenn — 








Gumbinnen; den 7m’ Hprif 1825 





a a 0 ee I LEN "1 DE Be» ee er 
Verordnungen der Königlich » Preußifchen Reſierung zu Gumbinnen. 
Mr. 36. Die fürs: 1825. .für unmittelbare Bemtsrlichennennser Eingefefenen 


an marfhirendes Militair ermittelten Vergitungeräge betteffend. 


An Bolge ber im Alten Stüde des Amtsblatis pro A824. sub Nr. 16. Geite 174, 
erlaffenen Verfügung vom 2Oflen Februar -d. F, wird den laner Bebdrden und 
Magifiräten uhferes Bepa me Sur’ nad ne Sean * 
folgende Vemgätungsfäge fit unmittelbare Fruragelleferungen an die Truppen im Ras 
Kenderjahre 1825. von und durch eine Feaktion der um Martini v, I. Rattgehabten 
Markıpreife fefigefegt find, als 12 Ser. pro Scheffel Roggen, 9 Sar.. 8 Pf. pro 
Scheffel Gerfte, 7 Sgr. 9 Pf. pro Scheffel Hafer, 16 gr. 6 Bf.‘ pro Zentner Heu 
und 1 Thir. 18Ggr:.prd Shhock Strob wonach die Wergärungen ih den für dieſes 
Jahr einzureichenden diesfaͤlligen Fourageliguibationen zu berechnen find. 
Gumbinnen, ben 13ten April 1825. j R 

rt Römglich + Preußiſche Regierung, uſte Abtheilung. 


f * 





a. Er ri E J 
Mr. 37. Degen Naumaus und Kuskrautung: der Wafertüge. . .. . 


Die Königlichen fUaadrathamter werden hiedurch angewieſen, die jaͤhrliche Raͤumung⸗ 
RE, 1T. Erſter Bogen.) 1 und 


mean F 268 me 


und Auskrautung der Atzuge und Mühlengraden, Kandte, Bache und Fluſſe nach 
den gefeglichen Beflimmungen, inſonderheit ded Edikts vom 16ten November 1811., 
durch die dazu Verpflichteten dergeſtalt bewirken zu laſſen, daß diefe Arbeiten jeitig 
und bei troener Witterung gründlih ausgeführt und dadurch ben Beſchwerden fa 
wohl wegen Ueberſtauung der Sändereien, als auch wegen Bebinderung des Waſſer zu⸗ 
fluſſes zu den Muͤhlen moͤglichſt vorgebeugt werde. 

Gumbinnen, den 18ten April 1825 —- — 


Königlich » Prußifhe. Keperung, ıfe Asrkeilung. 





nr 


Gerförtige | Dienfverpättniffe, 


Die pfarrſtelle zu Grabuiten, Lylſchen Kreiſes, welche der Prediger Groß in Rai 
nowen verbeten er = dem me Marcus iu — bei uns vo 


_ Gumbinsen, AR 1825. Re u 
Kduiguich · Piegifipe Tel iſte — 


an =—— a 


Di Kandidat ai de Spetook er Röhrer if von dem Dagifirate zu u Hißtallen zum 
Reltor der dortigen, Stadtſchule berufen und die Vokation von und beflätige worden. 
Auch HE demſelben die Praͤzentor⸗ und Organiſtenſtelle bei der chemals — 


ſchen Kirche in Pillkallen von und konfetirt. — 
‚Qumbinnen, den idten April 1826 F 
Koͤniglich ⸗ Decals Resheung, aſte auge. ur sn 





Flhende Geminarißen des PER REN EEE VOVEE aamich Turomati, 
Byida, Gerd, Deinhardt, Koglomäti, Mehl, Liedtke, Ellert, Lalla, 
Bartſch, Jordan, Volkmann, Rogomsti und Dörffer, find nach vorberäge 
gangener Prüfung, bei der den 8 erſten das Entlaffungd;eugmig’Rr. 2., den 6 übri 
Er Nr. 8. ertheilt iſt, für hinreichend qualiſizirt zur Anſtellung bei laͤndlichen Elemen⸗ 
er } (BR VER TG er u ST. \2 
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daerhürten vn der Hrufimgekommiſſton erklärt und demnachſt auch als Dorfſchullch⸗ 
rer oder Gehuͤlfen angeſt Ilt. —J nu, 
Gumbinnen, den Sten April 1825. m ni 
Kirchen und Schulfommiffion der Koͤniglichen Reglerung · 
2 3 — — 





Bermiſchte Nachtichtenn. 
Na qchdem folgende. Staats ſchuldſcheine, als: 1J 
ce Pr. 42,502 Lit. ©. über 25 The, 
‚42503 - A 100 Wo 
42508 - BB ⸗ 2 J 
ihrem Eigenthuͤmer, dem penſionitten Muͤhlenwaageſetzer Bziennies gu Stallupoͤnen, 
im Monate November 1821. abhaͤnden gelommen ſind, fo werden auf ben Antrag deſ⸗ 
ſaben ae diejenigen hiedurch oͤffentlich auſgefordert, welche an dieſe fo eben benannten 
Staats ſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, Pfand⸗ oder ſoaſtige Briefsinnha⸗ 
ber Anſpruͤche zu haben behaupten, ſich entweder bis zum iffen Jullus 1825. oder bis 
zum 2ten Januar 1826., fpäteftend aber in bem vor bem Deputirten, Rammergerichtdr 
referendarius Baron non Nagel: Jtlingert, auf den 2Uffen SFanuar 1826. Bor 
mirtagd 11 Uhr im Kammergerihte anberaumten Präjubiziaftermine zu melden, ihre 
Anſpruͤche anzuzeigen und zu befcheinigen, aud im Falle ſie perfdnti zu erſcheinen 
verhindert würden, einen der beim Kammergerichte angeflellten Zuftiztommiffarien, wo: 
zu ihnen die Auftiztommiffarien Theremin, Bauer oder Weſſel vorgeſchlagen werden, 
mit Volmaht und Information zu verfeden, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird, gedachte Staatsſchuldſcheine für mortifiziet ers 
Härt und flatt berfelben neue ausgeferrigt werden follen. s 
Berlin, den 14ten März 1825. 
Königlich » Preußiſches Kammergericht. 


} 





D nach dem Befehle Gr. Majeftät des Koͤnigs auch in dieſem Sabre wieder eine 
detraͤchtliche Anzahl 3+ bis 4⸗ und Sjähriger Pferde zur Aufſtellung ald Remonte für 
das kinftige Jahr in Preußen und kitthauen durch eine Militairkommiſſion angekauft 
a.d (D wer: 


Mens 


den iften Julius in Groß⸗Zuͤnder bei Dank, 


— 
—4 
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GE BE u 


— AR mr 
tollen, ſo nn Dr a 


t worden, als 


Men... 9 ‚Siegenbof, 

3m + Neuteich, 3 

5ten Br — Get Marienwerder, 

Ten  # breuß. Mark, _ 

sten .. u 

10ten + : Beammäberg, 4... ren 
12tem as o#. Brandenburg, .. 

aaten ⸗VPoweyen . 

16ten 4 + Trutenan \ bei, Königäbgrg, 

sötn 0 0 9 Amepden n 
. Arten, ⸗⸗ PreußssEplau, . TE 
i8ten 0, # ‚Bartenfkein,, * 
‚ofen ⸗⸗Domnau, = 
2aflen s + Mllenburg, z 
2aflen s + Zapian, al. 
26ſten » +. MWehlau, er de a3 a 
20fen +» + Kukerneefe, de y 
Siften ss Hepbelrug, ” 
2ten Auguft » Zilfe, 

sten » + Gchreitlaugfen, 

ae. # ., s Magnit, S 
ben + GBerökullen, x 
en »  #. Lasbehnen, 

iiten ⸗ » Gchirmind, 5 

daten 27 + Billkallen, 

i6ten ss Gtallupänen, 

49ten +» » Bumbinnen, 

Aſten + s, Koͤnigs felde, 

23ften ⸗⸗Goldap, 

26ſten⸗ ⸗⸗MAeszko, ad 


9 den 


— 27 — 


de 2 mtb Aſten Auguſt in Lyk, RT i 
Än s. 29ften s 7 Raflenburg, at : 
s 30flen.s - # . Barten, de” * 2 
F ’ ⸗Aſten September in, Ungerburg,: Br j 
Re Be. m ne, Angerapp, - 
+ Aten ⸗Darkehmen, 

— ⸗S8ten ⸗Jurgeitſchen,/ at 
— » ten In AtpofeJufterburg, u 'yh (ro) 


r) &ten J— Seslaken, 
no die eslauften plerde bis inet, Rehau von ber. Yntaufötommifen fofort abgeneme 
mien und bie Bezahlung zur Stelle gleich baar geleiſtet werben wird ; ‚von Kuferneefe 
ab aber haben die Verkäufer ihre Pferde felbft nach den Remontedepots zu überbrins 
gen,. wie dies ſchon die letzten zwei Jahre ‚ber —— — und koͤnnen nur et 
boyt | das Geld dafür bei fehler freier. Ablieferung bekommen. N TE TOR 
Obwohl die erforderlichen Eigenfchaften ber zu ——— pfarde — die 
fruͤhern Feſtſtellungen jedem. Pferdezuchter hinlänglic bekannt ſeyn follsen, fo will ich 
fie dennoch - abermald zur Vermeidung aller etwanigen Ausfluͤchte hiemit mieberholen, 
damit, ih Niemand, mir Unwiſſenheit entſchuldigen lann. „= - mans md men 
— Es müffen ‚nämlich. die Pferde die zum Koͤniglichen: Kavallerien und Mrrtillerie⸗ 
dienſte ſowohl⸗ in Hinſicht ihres richtigen Baues Verhaͤltniſſes und Gangeßals auch 
ihrer Größe und Staͤrke, erforderlichen Eigenſchaſten beſitzen und von allen ben Bebs 
term bauptfächlich befreit fepn, welche überhaupt den Kauf: eines Pferdeö-gefeglich- uns 
gültig machen, fo wie dem Zwecke ihrer Beflimmung entgegen find: RG x 
Es dürfen darunter weder ganze noch halbe Hengſte oder Krippenſetzer ſeyn, ins 
dem ein dergkeichen Pferb dem Verkäufer auf feine Koſten zurlitgefandt werben mußs 
ferner Heine tragende Stuten, friſch gelegre Hengſte Cauch menn fie völlig: heit 
find), und Peine im Stalle erzogene und der Weide ungemohnte Pferde, weil die vel⸗ 
den letztern Gattungen durch dad Beſpringen der Stuten und Weglaufen von Der Weir 
den unglaublichen Unfug unter den Heerben anrichten; eine Ausnahme wuͤrde nur 
flattfinden, wenn dergleichen Pferbe volljährig, d. b. 4 oder 5 volle Jahre alt, und 
kompleit ausgebildet wären, um fie gleich an die Regimenter vertheilen zu können, 
entgegengeſetzten m äh fie — den nen auf ihre Koften zurhckse⸗ 


andt. 
— fi 


an a2 — 


ſandt. Das Alter iſt mindeſtens 3 volle, 4 und 5 Jahre; Glifeige Können nur außs 
nahmsweiſe gekauft werden, wenn ſolche noch völlig ungebraucht und fehlerfrei find, 

Die Größe richtet fi) nach dem Alter ; ein dreijäpriges Pferb muß 4 Fuß 10 308 
meffen, mindeſtens aber von ſtarkem Baue feyn und Wachsthum höffen laffen, wenn 
ed etwas Feiner iſt; die der 4, 5, und Gjährigen ebehfalld ig dem Verhaͤltniſſe ips 
ver Fahre von 4 Fuß 11 Zoll bis zu 5 Fuß 5'300. * 

Wegen der Futterungsart wird feſtgeſetzt, daß fie ſaniio unbedingt die ihnen 
fo wohlthaͤtige Sommerweide genoſſen haben muͤſſen, welche bel einger nicht ganz uns 
guͤnſtigen Witterung meiſt hinreichen wird, die Pferde in eigen guten und gefunden 
Zuſtande zu praͤſentiren wo fie nicht auskommlich vorhanden ſeyn follte wird eẽ ge⸗ 
nügen, mit etwas Gerſtenſchroot oder Hafer zu Hulfe zw kommen; überhaupt verweiſt 
ty bei diefem Gegenflande auf da8, was der Landſtallmeiſter und Remontedepot / Dis 
reklor Hr) v Burgsdorf in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen 
Nr. 50. ſo —— Dr ze —— anterm Fr Degemiber v. I. Har 

tinrüdtenitaffeni d sv Ida 

Bejahlt wilden bie belanntiich nach dem: Wenhe, und gute Pferde gern 
gekauft · von Jedermanng ohne Unterſchied bed: Standes. Es iſt eine irrige Meinung 
von dem Bauernſtande, wenn er glaudt, ſeine Pferde werden ihmenicht ſo gerne ab⸗ 
gekauft und nicht ſa theuer bezahlt, wie Die: der vornehmen Leute; Der Werth der 
Sache entſcheidet Hier nur alleins: wer: etwas Gutes bringt; hefomint es Auch gut be⸗ 
zahlt. Die Herren Landraͤthe vorzüglich und. Dorffchulgen könnten dutch eine tichtige 
Belehrung nuͤtzlich ‚auf dieſe Klaffe einwirken und dem Hebel des fruͤhern — um 
den halben Preid vorbeugen. EEE; u schen V 

Jedes verkanfte Pferd muß mit einer neuen Paste Trenſe einer — 
——— ‚mit, 2. haͤnfenen Stricken verſehen und unbeſchlagen ſeyn, weil, die Dorf⸗ 
ſchmidte in ber Regel ſchlecht und. fehlerhaft befchlagen ; für den Beſchlag wird. die 
brtannze ‚Kleinigkeit mit 5 Ser. pro Pferd vergütet und —* von der zo. 
. werden. 

Die bis jetzt noch immer ſo ſehr ——— Hufe, befondes ir den, liche 
— muͤſſen mehr in Ordnung gebalten, d. h. maͤßig rund behauen und bera ſpelt 
etwas weniges ausgewirkt, die Trachten gebörig niedergeſchnitten, die Eckſtreben aber 
durchaus nicht durchgeſchnitten werden, wie es die Landſchmidte gar zu gern zu thun 

pflegen, * welches nachher Zwangbuf erzeugt; uͤbrigens muͤſſen die Pferde im Ganzen 
rein, 


rein, worzüglih, mit reinen Fuͤgen, produzitt werden, zaumbändig und fo weit fähig 
ſeyn/ daß ihr Gehwerk im Schritte und Trabe richtig beurtheilt werben kaun; "ganz 
sche und ſolche unbAndige Pferde, die ſich gar nicht befehen und aukommen laſſen, 
werben ‚ohne Weiteres zurückgewiefen, denn es beweift immer, dag ſich während ihrer 
ganzen Lebenszeit Niemand um fie bekuͤmmert und fich mit. ihmen abgegeben hat, und 
ed reiner Zufall iſt, mwerm fie lebend und geſund geblichen find. : Solche Pferde ſchla⸗ 
gen nachgehens die Kmechte in den Remontedepots zu Schanden und find ‚gar nicht 
ju behandeln, wenn ihnen etwas zuflößt; die ZAhmung aber von ihrer frühen Jugend 
an wird den Pferdezuͤchtern ſelbſt von wohlthätigen Folgen feyn, meil” fie niemals et; 
was durch Wildheit won) diefen jungen Thieren verlieren, welches jetzt noch immer 
häufig der Fall iſt. 

Denjenigen Verkäufern, welche ihre Pferde in die Remontedepots abzuliefern ha⸗ 
ben, wird Det und Datum der Abliefefung beim Verfaufeiangezeige und dabei"anf 
die Nähe und Entfernung billige Rüdfücht genommen werben. Es wird jedoch feſtge⸗ 
Helle; daß ſie die Tagemaͤrſche dahin durchaus nice: aͤber 3 Meilen auödehnen um 
dafür Sorge tragen, daß ihre Pferde unterweges gehörig-gefünert und gett aͤntt, wicht 
abgetrieben und kraut an den Einlieferungsorten ahgegeben werden; wer dieſer Bedin⸗ 
gung zuwider handelt, has ed ſich ſelbſt zuzuſchteiben weiin er mit feinen — 
ruͤctgewieſen und. fie ihm gar nicht abgenommen werden⸗ 

Die Kommiſſion hat es noch ſtets für — ei vnispaldrute 
der Zeiten und dem allgemeinen Geldmangel durch niedrigere Einfauföpreife, als bis⸗ 
ber gejahls worden, von den Pferdezlchtern-gewinnen zu wollen, im Gegentheil die 
beffer geworbenen Pferde noch höher. wie ſonſt bezahlt; fie darf daher auch mır Recht 
warten, daß mir bemjungen, bediugungsweiſe erkauften Pferden fo lange ſchonend 
mvd vu augegancen md· bis fie aa gechebenet · Udieſceuag nd — — 
ung voͤllig aufgehoͤrt habenaihr· Eigenchum zu ſchnt t 1. wu 8 mit Ta 
2.10, Die. abguiifernden Pferde ſund hinſichts N Furteufindet, foinie ir ında 
witgefauften Heinen unſchaͤdlichen Matel in den Natienalliſten treu bejeichnet und 
wird: Der Abnehmer, wer es auch ſey, hieruͤber Beine Ausſtelluagen machen, indem 
dad, was die Kammiffionieinmup fͤr gut befaudenzeu auch oyne Allen Einwande auge⸗ 
nommen werben muß; nachträglich nachtheilige Beſchaͤtigungen Aber und Mrärkbeiten, 
die nach dem Verkaufe urtuilugunMbliefekänig eiiftagben) Boihmen, wie billig, auf Ri, 
Ato des Verkäufers und Können mis Recht von dem Abnehmer zuruͤckgewieſen werden, 


— 


nu : wenn 


wen befonber® deren Heilung langtvierig oder gar ‚nicht abyufehern if; ich wuͤrde das 
ber anraͤthia ſeyn, lieber ein ſolches Pferd ganz zuruͤck zu behalten, damit ed durch 
den Dransport mit noch mehr ruinirt und am Ende ganz unbrauchbat wird, 
Endlich wird noch feſtgeſtellt, daß jeder Verkäufer auf den Märkten innerhalb 
ſeines Kreiſes bleiben muß und ber Ordnung wegen nicht in fremde Bereiche mit fer 
nen’ Pferden tommen darf. | Es wird diefermegen Niemand mit dem Kaufe uͤbergangen 
im Gegentheile auch am Schluſſe der Märkte jeder feine gute Waare los werden 
Berlin den Drem April 1825. 

Am * Generäiiieioe und Remonteinfpefreue 
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I asia Bersdsanam-i? yi' * 

ur eigenthuͤmlichen — des * * ——— Beil — 
Ciepluchſchen Bauerguts zu Mitten, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
magdeburgiſch, ſteht ein Ligitatiomdtermin auf den 4ten-Mai d. Zum uhr Nach 
wnittagf im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Landrathamts af. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige werden daher hiedurch aufgefordert, ſich zahlreich aim gedachten Tage 
bier einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. Die Verkaufsbedingungen können 
taͤglich und auch im Lizitationstermine in biefiger — — werden. 
»r: Pügen, NUR 4. „Lt 
de inagitiri. —— Preußiſchee a ; 
— * * * * 
[= Aa Berlaufe * — zur ne: — des dem Fiskus juge⸗ 
börisen . olim., Miniaſchen Bauerguts zu Broß-lippalten, aus 4 Hufen 15 Morgen 
147 Ruthen magdeburgiſchen Maaßes beſtehend, ſteht ein Lizitatisnstermin auf dert 
dten Malibu. im biefigen, Geſchaͤſtslokale an, zu dem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauf⸗ aber Pachtluſtige, ſich zablreich einzufinden, mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den; daß wenn ihre Offerten einigermaßen annehmbar, fie bed. Zuſchlages, der jo 
Doc, der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, — m ⸗ Eu ‚had 
een ihn, Den Ten Ypril. 182: nnd. € mia. MORNon 
i®: Ina ‚gi.ia um mshi — — — — Da LE 2 ve 
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niram . Zum 
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Dam Verlaufe oder auch ur Verpachtung des dem Fiskus wegen ruckftandiger Ki, 
aislicher Abgaben adjudizirten Martin Kasperſchen Bauerguts in Ruhden if ein Liji⸗ 
tationstermin auf den 18ten Maid. J. um 2 Uhr Nachmittags im Geſchaͤfts immer 
des unterzeichneten Laudrathamts anberaumt. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf, und 
Pachtluſtige werden daher hiedurch aufgefordert, ſich am gedachten Tage hier zahlreich 
einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. Die Verkaufs⸗ und Pachtbedingungen 
koͤnnen taͤglich und auch im Lizitationsſtermine in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Loͤben, den 14ten April 1.7) 
ga‘ 7 PR an — Landeaihamt. 


* 





* 


Meͤrere den hieſigen Kreiseingeſeſſenen wegen — Koͤniglicher Abgaben unb 
Feuerſozietaͤts⸗Beitraͤge abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als Vieh, Pferde, Schaafe, Schwei⸗ 
ne, Getreide und verfchighenes. Haus: ‚und Wirthſchaftsgeraͤth ſollen in nachſtehenden 
Terminen, als den 29ſten April, gten, 6ten, 40ten, 13ten, 17ten, 20ſten, 
A7ſten und den Siften Maid. I—vor dem unterzeionesen Amte Öffentlich gegen 
ur baare Bezahlung verkauft ‚werben, 

‚Kaufluflige werben demnach PER. fih an den gedachten Sagen: bier zahl 
veich einzufinden, . Zu — er 

ee 15ten Aprit 4825. | De np 

Kdeizlig- phid ſeu dandeathamt. ab 





14 
& iſt — eine Erbderũhreibun fuͤr den Eigenlathner Sobanır aleinſchmidt aus Ger⸗ 
wiſchkehmen gefunden, deſſen Land ein gewiſſer Baugirdis, ber ſich vor einiger Zeit 
in der Gegend von Jurgaitſchen und Moulienen aufgehalten bat, befigen fol, Der 
2c. Baugirdid wird daher hiedurch aufgefordert, fih zur Empfangnahme ber gericht⸗ 
lichen Verſchreibung bei dem Unterzeichneten zu melden. 

Gumbinnen, den 15ten April 1826. 

v. tyndem.ı 
Me. 17. Zweiter Bogen) 2 Der 
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Dr dem Fiskus adjudizirte Bauerhof nach dem Michael Bogdan in Gutten, von 
2 Hufen kulmiſch, fol im Termine den Z0ſten Maid. J. im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Landrathamts an den Meiſtbietenden Öffentlich verkauft- werben. - 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiedurch eingeladen. —— 
Johannsburg, den 19tem April i28ßss. 
Roͤniglich » Preußifches Landrathamt. 





Bum Verlaufe des dem’ Fulus adjudiirten Vauerhofes nach dem Chriſt,ph Gchpmp 
in Oddoyen, von 3 Hufen kulmiſch, iſt ein anderweiter Termin auf den 30ſten 
Maid. I. im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landrathamts angefegt, zu beffen 
Waprnehmung Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. | 
Johannsburg, ben 19ten April 1825, 
Koͤniglich » Preußifhes Landrathanu. 


— — — 


Bun Verkaufe oder auch zur Verpachtung ded dem Fiskus wegen Abgabenreſte ads 
judizirten Andreas Radzioſchen Bauergrundes in Campen sub Mr, 9., aus 135 Mor⸗ 
gen 147 ORutben preuß. Maaßes beſtehend, ſteht ein Termin auf den 18ten Maid. J. 
im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathamts an.’ Beſitz⸗ und zablungsfähige 
Kauf: oder Pachtluſtige werden demnach hiedurch aufgefordert, fich am gedachten Tage 
einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. Die Kauf⸗ und Pachtbedingungen koͤn⸗ 
wen täglich und auch im Lizitationstermine hier eingeſehen werden, | 
Bögen, den 20ffen Aptil 1805, 
= Könizlich- Preußiſches Laudrathamt. 





Nach der haben Beſtimmung der Königlichen Departementöregierung fol dad mit Tris 
aitacis di pachtlo® werdende, dem Kistus adjudizirte Martin Befellofche Bauer, 
srun dſtuͤc iu Gronzken entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bedin⸗ 
2 i gung 


gung der Uebernabme bed eratömäßlgen Zinfsd zum Eigenchunie verliehen, endlich aber 
auch, falls keine dieſer beiden Beftimmungen zu Stande kommt, anderweitig verpache 
tet werden. Es iſt zu dieſem Endzwecke ein Bizitationdtermin auf den 18ten Maid. J. 
im Geſchaͤftbzimmer des unterzeichneten Landrathamts anberaumt, in welchem vermd⸗ 
gende und geſetzlich- qualiſtkable Acquiſitions⸗ oder Pachtluſtige, ihre Gebote zu ver, 
lautbaren, biemit eingelabem werben. | u 

Die nähern Raufs, Acquiſitions- und Pachtbedingungen können jeben Mittwoch 
und. Sonnabend vor, fo wie im Bizitationdtermine ſelbſt, bier eingefeben werben, 

Rößen, ben 20flen April 1825. 

Ri Preußiſches Landrathamt·. 


RN 
Kae 





Maq der hohen Beſtimmung der Koͤniglichen Devartementdregierung. ſoll das mit 
Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudiziere Michael Cziimapſche Bauer⸗ 
grundſtuͤck zu Naſuchowken entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Ber 
dinguung der Webernahme des etatömäßigen Zinfed zum Eigenthume verliehen, endlich 
aber, auch, falls feine diefer beiden Beflimmungen zu. Stande kommt, anderweitig vers 
pachtet werben. Es if, gu djeſem Endzwecke cin Rijitationdtermin auf ben. * 
Maid. J. im Geſchaͤfttzimmer des unterzeichneten Landrathamts auberaumt, in. wel 
chem vermoͤgende und geſetzlich⸗ qualifikable Acquiſitions⸗ ober Pachtluſtige, ihre Gebote 
zu verlautbaren, biemit eingeladen werben, u 

Die nähern Kauf, Acquiſitions- und Pachtbedingungen Können jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo wie im Pizitationssermine ſelbſt, bier eingefehen werben, 

Lösen, den 2oſten April 1825. 

Königlicp- Preußifhes Landrathamt. 
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Durch mehrere Nachgebote wird eb erforderlich, dab zur Veraͤuſſerung beſtimmte Re⸗ 
vier Muͤnchheide der Yıt-Tohanneburger Forſt nochmals oͤffentlich auszubieten. Sol⸗ 


ches iſt in folgende Abſchnitte eingetheilt, und zwar: 
Er @) Dr. 
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ur men Beer em 477 Morgen. 76 auude⸗ ten at ya genp 
R , I, » 131 ; — 
* , U » 310 + 465 ⸗ 
* IV, » 411 — 140 M 
⸗V. 8 352: ⸗465 ⸗ 
VI.- 214 ⸗ 7 u en 


Der Termin zur — iſt auf den 7ten Mai 2. J. hieſtgen Ou⸗ Hadı 
mittags um 2 Uhr fefigefegt. Jeder, der mits und überbieten wiß, muß bi e Zah⸗ 
lungs⸗- und fonflige Erwerbs faͤhigkeit nachweiſen. 42— 

Die Bedingungen, anter denen die Veraͤuſſerung — werden * Termine 
bekannt gemacht, können auch vorher bier eingefehen werben. 

Es wird jedoch hiebei ausdrücklich feflgefegt, Daß nur auf Gebote, welche bei 
der Pigitarion abgegeben merden, geruͤckſichtigt, durchaus aber Feine Nachgebote 
auffer dem Lizitationstermine angenommen werben. 

tim obanas tung: am Igten April 1825. at ER 
PERS een m: ee Bergen. — 





Me⸗a d der Beſtimmung des adaiguchen 9 hehen Finan zminiſteriumẽ fol ein im Reviere 
vabbeiſcher Bruch der Broͤdlaukenſchen Forſt beiegenes Terrain, die Wittgirris ge 
anne, im F Parzellen, jebe ven 126 Morgen 60 IRutben, zur Veraͤuſſerung geſtellt 
werden. 

Es ſteht hiezu ein Lizitationstermin auf den 10ten Maid. I. Nachmittags 
um 4 Uhr im dem Förfteretabliffement zu Kobliſchken dor dem Endedunterzeichneten 
an, und’ föllen die Lisitarionsbedingungen Im Termine näher bekannt gemacht werden, 

Sollte jemand von den Käufern oder Erbpäthtern es münfchen, dieſes Terrain 
vorber in Augenfcheim zu nehmen, fo kann ſich berfelbe dieſerhalb an den Heren Dbers 
förfter Gebauer in Brödlaufen zu menden. 


Anfterhurg, den 19ten April 1825. | 
Der Korfinfpeftor 
(= rg hei nt ten m eher 
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Nahweifung. » 
— von 
den Betreide» und. Biftnal tenpmeifen 
" in den Gtädten Angerburg, Gumbinnen, Infterburg und Zilfe, > 
RE fuͤr den Monat Februar 1825. 
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.” Ge.reide und Hülfenfrüchtre. Rauchfutter. 
Namen Beisein ee } Erbium. Fiakösß Abe Stroh, 
der | | | graue, | meiße, 1 hen, dir das 
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Sicherheitspolizei. 


21793 und zugekommenen Nachrichten find in ber Nacht vom Aöten Up faten d. IM » 
in Eremitten und Gauleden folgende Diebflähle. begangen werben: ' ... '.‘ 


41. in Eremitten dem Hirten Friedrich Geelhaar ein grober ganz bunfelgrauer 
Beberro, abgetragen, wie auch ſchon geflickt; eine Piqueweſte, weißbunt, abgetragen 
und außgemafchen; ein Paar blauer. Klunkerleinwandd: Beinkleider; ein Payr Stiefel; 
ein. zunder Fight, noch wenig gebraucht, mit rothem Futter und inwendis mit der 2 
Zabl 5.. gezeichnet; 

2. in Gaufeden dem Kölmer und Dorfſchuten Be Weiſſel ein blautuche⸗ 
nerer, mit Kattun gefütterter neuer Mannsuͤberrock mit beſponnenen Knöpfen; ein 
Baar langer blautuchener Beinkleider; ein ſchwarzatlaſſenes Frauenskleid mit langen 
fo. genannten Puffermeln; ein blaugefärbtes atlaſſenes Kleid mit eingewirkten Bluͤm⸗ 


chen und mit nur kurzen Puffermeln; ein gelbſeidenes Kleid mit weißen Streifen 


und langen Ermeln; ein weißkattunener mie rothen Blümchen karirter Unterrock mit 
Ach ſelbaͤndern; ein weißkattunenes Kleid mit rothen Blümchen für ein Rind von 42 Jah⸗ 
ven; ein grüntuchener Frauensuͤberrock, im Leibe mit weißem Flanelle gefüttert und 
mit einem feidenen Paßbande verfehen; ein grüntafimienes, mit einer rothbunten Borte 
verfehenes Umhaͤngetuch; eine rothhunte fogenannte Herrnhuter⸗Schuͤrze; eine rothbunte 
Leinwands ſchuͤrze und ein gelbbuntfattunener Spenzer. 


Der That iſt ſehr verdaͤchtig der mittelſt Steckbriefs vom 12ten d. M. — 
entwichene Haͤusling Karl Heinrich Conrad, alias Kalinowski, in Geſellſchaft 
ſeiner angeblichen, unten naͤher ſignaliſtrten Frau Louiſe Konrad, alias Kalis 
nomsti geb. Weiß, da dieſe Legtere früher bei dem Weiſſel gebient hat und ſich, 
nachdem fie wieder bei dem Kölmer Dieg zu Groß: Friebrichdgraben bei Labiau im 
den Probebienft gegeben worden, am Tage ber Entweihung bed Konrad in Tapiau 
befand, biefer auch am Drte de⸗ Diebſtabls (ee bieige — * feine Kor 
ken surüstgelaffen bat. 


Im Verfolge deb beſagten Siecbriefet werden aiſ alle * Polijeibeborden 
hiedurch nochmals fa dringend als ganz ergebenſt erſucht, auf dieſe Aufferft gefaͤhrli⸗ 


chen 


chen Minſchen genau vigiliren. und fie — fogleich Bier wieder einliefern 
au laſſen.— Fe Ya Sa Lac BZ 52 
Zapiau, den 17ten April 1825, 
— Oſtyreußiſche kandarmenverpfegungo · seen 


Signelemens 


Bonife Conrad, alias Kalinowsli geb, Weiß, deren Gebuͤrtsort unbekannt iſt 
hatte zuletzt ihren Aufenthalt in Groß⸗Sobroft, iſt katholiſch, 43 Jahr alt, unter 
5 Fuß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, hellgraue Augen, Kleine 
kupfrige Naſe, kleinen Mund, unvollzaͤhlige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale, etwas faltige 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt kleiner ſa wager Geſtolt, ſpricht deutſch 
und has keine befondere Kennzeichen. 


t 


— 
Noqhſtehend dezeichnete fremde Vagabonden find in den Mondten Januar und Fe⸗ 
bruar 1825. mit Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die diesfeitigen 
| Staaten nicht wieder zu betreten, im Dfqenpißten nie über bie 

Bränge gebracht worden. 
Bumbinnen, den töten April 1825. 
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Naſe. 
Vagabonden. 


Mr, 





braunen, | 


41] Martin Taube: Muſland 


braun Hau lang 
jemb, „ Bar‘ 


2) Friedrich Hen Tinte blond blau dick 


Chriſt. Asmann —— braun blau gewoͤhnlich 


chwerin — 
* 
braun. 


51 Michel JIoſet Wußtand [aof > zibtaln . 
57 1 braun 


4 Maria Rowitzka Rußland braun blau mittelmaͤßig 





4 
braun grau mittelmäßig 
6| Iſrael Chaim. Rußland niedrig 
Behr Abrabam I Rußland 


8 Abraham Behr Rußland | 


braum.s grau mittelmaͤßig 


Aſchwarz hoch braun blau I art 


ſchwarz Agran lang 


4 
51% sen 
4 


9] Levin Joſchel. Polen ſchwarz rund 


261 5 
5] 61ſchwarz rund 
51 ſchwarz erhaben 


ſchwarz blau gewöhnlich 


10 David Jorſch. Polen 


111Hochſtin Benja⸗ Polen 
mit, 


ſchwarz .ıblau gewöhnlich 
ſchwarz braun ſpitzig 


415 


| 





g2! Iſrael Moſes. Yolen 


| I ſchwar; frei 


ſchwarz braun klein 


— 293 — 


veifung 2 | * 
uad Februar d. J. über die Gränze gebraten Vagabonden . 









Datum, 
wenn der 
Vagabon d 

uͤber die 


Beſondere Kenn 


geichen. 





Mund. | Bart, Kinn. 





Graͤnze ar 

bradıt iſt. 

. — ——— — 
mitelmäßi braun \ovat bager bleich rchwaͤchlich — — dv. 19. Da. 

. 18524. 
und mittelmäßig! Rarben am linfen!d, 20. De;. 
mittelmäßig |braun ag er aeN eo Auge u. der rechten di 
Seite des Mundes. 
gewdhnlich / — — ſoeval laͤnglich geſund mittelmaͤßig ud en d. 92. De. 
; — os J— mittelmäßig] eine Narbe an Ip, 12. Ya, 
mittelmäßig oval. oval gefund Big Mid meer 12. 3 n 
mei beaune und © 
pockengruͤbig. 
dein‘; in loval oval gefund mittelmäßig] = — d. 17. Jan, 
mittelmäßig |braun behaart oval gefund mittelmäßig — — d. 17. San, 
mittelmäßig Igrau behaart - Joval bleich mittelmaͤßi— — — d. W. Jan. 
mittelmäßig Iihwarg [behaart oval gefund . mittelmäßig —— — d. 26. Jar, 
gewoͤhnlich Iſchwarz oval rund roͤthlich Imittelmaͤßig — d. 9. Jan. 
gewöhnlich |föwarz fpisig taͤnglich roͤthlich Imitselmäßig zu Wins d. 9. am. 
groß ſchwarz |dehnart ı [evat geſund  funsefege I. — — | — 


klein — — 


rund rund geſund klein eine Rarbe aufdem d. W. Jan. 
rechten Backen. 


— oo 


Re. 17. Halber Bogen. 
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* | Bor: und Bun Il * | Augen: 
der Vaterland. ZI 5 1. Haare. Stirn. — Augen. Naſe. 

— Vagabonden. | | k | | 
ä 1m |3. 
13) Hirſch Jonas. Polen j2+1 5|-Aichwarz ſchmal ſſchwarz ſchwarz ſpitzig 
14:1 Fankel Leiſer Holen 1721 Si--Igrau bedeckt grau blau laͤnglich 
45| Levin Laſer Polen 18 olfawars hoch braun grau dick 
16, Peter Woitkowsti Rußland 2615blond flach blond blau mittelmäfig 
47 Sons Schmilk; Rußland) 2501 5} afbraun bach braun grau ſpitzig 
18Jobann Raphael Riga 1397 5316raun bedeckt braun grau ſtumpf 

Grottburg. 

19Mauſchel Leib NRußland 2 Al olveraun | lad) 5 raun mittelmaͤßig 
raun. 
2WMichael Schillus. Rußlnud 125415194 [drama bedeckt ſchwarz⸗ | grau mittelmäßig 
u Jakob Gai- braun 

us | 

2 Joſchel Leib Rußland 2 2lbraun bedeckz ſchwarj Im die 
D | 
5 2 braun bedeckt ſchwarz⸗ 

ſchel. braum, 

231 Iſaak Mofed , Polen 18) 5i—[braun frei blond grau dick 


24Levin Hirſch Polen 36 


27 Ephraim Haus Rußland 386 
breit 


grau Bar 


5 31ſchwarz hoch ſchwarß 


— 
— — 





ge⸗ 





fawarp 
braun. 


gewöhnlich 


gewöhnlich 


gewoͤhnlich — — 


gewöhnlich | blond 


mistelmäßig f ond 


mittelmäßig braun 
mittelmäßig Istond 


uittelmäßig ſchwarz 


gewöhnlih braun 


gewöhnlich draun 


gewoͤhnlich / — — 


flein fhwar 





fang und 
weiß. 
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bedeckt 


oval 


oval 


behaart 


rund 


behaart 
behaart 


rund 


bewachſen 
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ich leine Narbe über d. 
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fotmt 1 m 


bager 
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Beilage zum Amtsblatte 
5 u der | 


Königlich - Preußifchen Regierung zu Gumbinnen N“ 17. 





Gumbinnen, den Irften April 1825. 





Berordnungen der Königlich “ Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. | 
Nr. 38. Die — ber Säaufeäude — 8 \ j 


Ba ber Sorgfalt und dem hoben Koffenaufmande, welcher vorzuͤglich in der neueren 
Zeit von vielen indirchen und Schäfereieigehllimern des ‚Regierungsbezirts, beit 
auf die Anſchaffung und * hochedict Sianmſchaͤſereien, heſts auf die Bew 
edlung 'und Verbefferung einheimiſcher Landſchaufe durch koſtbare Anſcha fung achter 
Boͤcke reiner Merinorace, verwandt worden find, Bhrfen wit und der Hoffnung übers 


Taffen,” bag der unſerer Verwaltung anvertraute Bezirk der probing Ponigen'ndg 
wenigen Jahren überall eines veredelten Schaafſtandes Nch zu erfreuen Haben wird, 
nee der wichtige Einfiutß dieſes Zweighl dor Landwirth ſchaft· eur 
und den Nahrungsſtand vor Augen liegt, um fo mehr halten wir und ſelbſt verbun— 
den, alle in unferm WirkungBtreife Uegenden⸗geſetzmaͤgigen Mittel "geltend Zu Machen, 
ihn zu befördern und ihn vor jenen Unfällen ‚gatbernapen, welche in unrichtigen · An⸗ 
ſichten und ſchaͤdlichen Gewohnhriten ihren Grund haben.⸗Durch das⸗ Editt dm 
Höften Jauuar 1764. und die Allerhoͤchſte Vorſchrift⸗ w em aaten Dezember· 1798. die 
Raͤude bei dem Schaafpviehe betreffend, deren Befolgung mehrmals und zuletzt von 
und noch: unter dem“ 2oſten Julius 1849. sub Ne, 108. im: goſten Stuͤcke des Amts⸗ 
blatis von 181% in, Erinnerung gehracht wprben:ift, ſtehen im Allgemeinen die Ver⸗ 
bote und Maaßregeln gegen die Bprbreitung: der Raͤude auter den Schaafen feſt. 

Zu ihrer geregelten Ausführung; hd. ba; die Vermeidlichkeit der Schiafräußt 
durch die vielen beſtehenden Neinfchäfersien genuͤgend dargethan iſt, Haben-wir, nach 
. Mr. ix. Beilage, Erher Bogen.) dem 


a 


bem von und bad Gutachten der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft von Littbauen ent— 
gegengenommen worden ii, folgende Feflfeßungen getroffen. 


1 

Jeder. Eigenthuͤmer einer Schgafheerde, eben ſo der Schaͤfer oder Schaͤferknecht 
iſt verbunden, den Ausbruch der Raͤude unter der Heerde eben ſo, wie bei andern 
ſeuchenartigen Kraukbeiten, dem Landrathe des Kreiſes und den Graͤnznachbaren uns 
geſaͤumt anzuzeigen, und nicht allein zur gruͤndlichen Heilung, ſondern auch zur Ver— 
hinderung fernerer Verſchleppung die noͤthigen Maaßregeln zu ergreifen. Die Ver— 
heimlichung der Krankheit ſoll, auſſer der Verbindlichkeit zum Erſatze des biedurch er⸗ 
wachſenden Schadens, an dem’ Beſitzer der Heerde mit zmönlig: Waler, an dem Schaͤ⸗ 
fer mit zehn und an dem Knechte mit fuͤnf I Geldbuße oder verhältnigmäßiger _ 
Befängnifftrafe geahnder werben. 


$. 2 


"Die Yußmittelung der Seuche fol durch) die Amiblanuer und auf fonft gebräuche 
* Wege, J. B. an den Schulzentagen, der näheren Umgegend und der Provir 
Sfenstich befannt gemacht werden, um bie Heerdenbefiger vor der Anſteckung zu warnen, 


Um eine genaue Ucherficht ded Geſundheits zuſtandes unter den Schaafen zu ers _ 


- Batten, iſt es noͤtbig, daß gleich Bei der Befanntmachuug diefer Berorduung die Scharf 

jühter, und Dorffohulien dem Landrathe anzeigen, 

zu ob und ſeit welcher Zeit die * in ihren Giäfescien — Dorfögeerden 
herrſche, 

b. wie viele Stüde davon * defallen ober frei geblieben, 

‚8, was bisher jur Heilung gefcheben, „ 

r 4% ob die; Hrerde bis jetzt auf Koppelmeidem getrieben worden. 
Bei dem Kreißbereifitugen wird ed den Herren Landraͤthen nicht an Gelegenheit 


angeht, ſich von der Nichtigkeit dieſer Angaben zu uͤberzrugen, und follte dad Urtheil 
Sachverſtuͤndiger im einzelnen. Fällen nöchig ſeyn, fo hegt die Regierung zu den ums” 


wohnenden Heerbelibefigern das Vertrauen, daß fie bei dem zeitigen Mangel an Kreis, 
Tpieräfzieng: much ohne Ausſicht auf Remunerasion, zür Ausmittelung der Krankheit. anf 


jede Axt ‚willig. bie: Hand bieten werden, caumalıda fle durch Sicherung. ihrer — 


Mm vor Anſtechung ihr eigenes Intereſſe, wenigſtens indirelt, Hefördern, 
! A . ‘ —X $. 4 


9. 3, 


Die mit der Wartung räubiger Heerben befhäftigten Yerfonen dürfen bei ben 
ad $. 1. fellgefegten Strafen mit fremden Heerben keinen Verkehr, ſey es auf Weiben 
und Zränkplägen ober auf irgend eine andere Urt, balten, und find verpflichtet, fi 
allen Anordnungen gu unterwerfen, welche der Landrath des Kreiſes zu treffen für ns 
thig erachtet. Denfelben Gehorfam find fie aud dem Verfonen ſchuldig, weldyen die 
Regierung oder die Landräche eine ſpezielle Aufſicht anjupertrauen für gut befinden 
follten, F 

De ae ig 

Waͤhend der ganzen Dauer der Raͤude dürfen Heerden von 10 ober weniger 
Schaafen gar nicht ausgetrieben werden; bei größerer Stuͤckzahl hängt ed von der 
Beſtimmung des Landraths ab, nach billigem Ermeſſen der Lokalitaͤt und des Futter⸗ 
vorrathes das Treiben auf die Weide zu geſtatten. Koppelhuͤtungen müffen jedoch 
gänzlich vermieden werden, und duͤrfen Franke Thiere fh einer fremden Hütungsgräne 
böchftend auf 400 Schritte nahen. Eben diefe Entfernung muͤſſen auch die nicht ans 
geſteckten Heerden waͤhrend der Dauer der Raͤude in der angraͤnzenden Feldmark be⸗ 
obachten. 


8. 3. 


"un 2 Monıder Ausmittelung der Krankheit bis 3: Monate nach dem gänzfiäden Aufhoͤ⸗ 
ren derſelben kann weder Tauſch noch Kauf von Schaafen fattfinden, und ſoll jede 
— — gegen dieſe — an dem Beſitzer mit 5 Thlr. sr geahti 
de werden. 

Da indeß die Erfahrung — hat, daß der Genuß des dieiſches raͤudiget 
Schaafe der Geſundheit nicht nachtheilig ifl, ſo wird zwar Fleiſchern geſtattet, raͤudige 
Schaafe zum: Schlachten zu kaufen, jedoch muß vom dem geſchloſſenen Kaufe dem 
Landrathe des Kreiſes unter Erwaͤhnung des Tages der Abholung und des zu nehmen⸗ 
den Weges Ungeige geſcheben, welcher dann einen Erlaubnißſchein zur Wegbringung 
ausſtellt und ‚die erforderlichen Vorſichts maaßregeln anordnet, denen ſich der Käufer 
Hei Strafe der Konſiskation und einer Geldbuße von 5 Bid 20 Thlr. unweigerlich fe 
gen muß. Zur Richtſchnur dient hiebei noch, daß eine Anjahl von 10 Stuͤck und 
darunter nn auf Wagen ober Schlitten zu trauẽporuten iſt. 


X er 


it 


— DOG — 


4. 6. 

Da Faͤlle eintreten koͤnnen, wo die Verſetzung einer Schaafbeerde, in welcher bie 
Räude Herrfcht. unumgänglich nothwendig iſt, z. B. bei dem Verziehen eines Gutsbe⸗ 
ſitzers oder Paͤchters mit ſeinem Inventarium, fo ſoll ſolches unter der Einſchraͤnkung 
geſtattet werden, daß I — — RE 

a bie beabfichtigte Berpflanzung der Heerde dem Landrathe angezeigt wird, welcher 
alsdann dafür zu forgen bat, daß bieraus Feine Gefahr für andere Heerden 
entſteht, 

b, daß das Treiben ſelbſt nur auf Landſtraßen, das Füttern und Uebernachten aber 
nie in Dörfern, fondern ſtets auf eingehägten. Plägen, welche non Schaafen nie 
betreten werden, z. B. Roßgaͤrten, geſchiebt. 

Die betreffenden Landrathaͤmter werden daflır forgen, daß während des Treis 
bens ſolcher Heerden durch ein Dorf alles Vieh der Einwohner von den durchziehenden 
Heerden gänzlich feparirt bleibe, um bad mögliche Untereinanderfaufen zu verbüten. 

Sollten einer verziehenden Heerbe nicht Begleiter genug. mitgegeben fepn, un 
allen Nachtheil unterweged zu verbäten, oder glaubt der Landrath, daß die Schaͤfer 
nicht alle gegebene Vorſchriſten genau befolgen duͤrften, ſo iſt er befugt, die Heerde 
durch Schulzen oder ſonſt ſichere Perſonen auf Koffen bes Eigenthümers begleiten 
3: laſſen. 

Endlich iſt der Führer des Transportes verpflichtet, jeher Drispölieibehörbe auf 
feinem Wege die fchriftliche Erlaubniß des Landrathes zum Transport, auf welcher 
augleih die Marſchroute und die angeordneten Vorſichtsmaaßregeln nebft der Stuͤck⸗ 
zahl der Heerde bemerkt find, vorzugeigen, und den Durchzug durch ein Darf we 
nigſtens eine Stunde vorber durch einen der Begleiter, melden zu laſſen. 

7 rn ; 

Sollte dem Edilt dom 2uften Aprit 1806. zuwider noch bier und dort Vorvieh 
gehalten werden, ſo muß daſſelbe unverzuglich abgeſchafft werden, da, abgeſehen von 
der Ungeſetzlichteit der Gewohnheit, durch das Mitnehmen des Vorviebes dei dem Vers 
siehen der Schäfer und Knechte die Raͤude leicht verbreiter werben kann. 

. { . $. 8. £ . : 

Auch Hirten, Gärtner, Dienſtknechte u. f. w. dürfen bei Veränderung ihres 

Wohnorts die ihren eigentbämlich gehörenden Schaafe nur dann mitnehmen, wenn fie 
j durch 


— —— 
— —— 


De} 291 — — 


durch ein landraͤthliches Atteſt nachweiſen, daß bie Raͤude in ber Heerde während ber 
letzwergangenen drei Monate nicht geherrſcht hat. 


. 9. 


De’ Ei enthuͤmer einer Schaafheerde iſt verpflichter, ſobald ſich die Raude jeigt, 
dieſelbe wicht blos temporair mis Schmiermitteln zu behandeln, fendern für beren 
gänzliche Ausrottung Fräftig zu forgen, was am Leichteften gleih nad) der Schur zu 
bewirken iſt. Gollte Jemand fi in Befolsung diefer Anordnung fhumig zeigen, fo 
bat der Landrarh die Befugniß, die Kur auf Koſten des Eigenthuͤmers nach einer ber 
in ber Beine naher befchrichbenen Heilmethoden bewirken zu laſſen. 


$. 10. 


Sobald das Uebel gehoben ift, müffen die Stäffe mit Kalt übertüncht, der Düns 
ger ausgetragen und die Raufen, Krippen, Hürden sc mit fharfer Lauge gruͤndlich 
gefäubert werben, um den durch Berührung fo leicht berbeizuführenden Wiederaus⸗ 
Bruch zu verhuͤten. Zu dem Ende muͤſſen auch die Schäfer und Knechte ihre Kleider 
und Geraͤthſchaften forgfältig reinigen. 


Nah diefen Vorfchriften, die fich- theild auf die noch beſtehenden Allerhoͤchſten 
Anordnungen von 1764. und vom 1aten Dezember 1799., tbeild auf die allgemeinen 
Verordnungen gründen, daß Eranfe Thiere, durch welche Anſteckungen zu befürchten _ 
find, nur mit Vorwiſſen und Genehmigung der Polijeibehdrde von einem Drte zum 
andern getrieben werden können, haben fi die Landrathaͤmter, wie überhaupt ſaͤmt⸗ 
liche mit der Poligeiverwaltung beauftragte Unterbehoͤrden, en wid Schäfereis 
eigenthümer, auf dad Genauefle zu achten, _ 


Bumbinnen, den 31ſten März 1825, 
Königlich » Preußifche Reglerung, aſte Abtheilung · 
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Beilage 
Anweifung zur gründlichen Heilung der Schaafraͤude. 


41. nah der Walzſchen Methode: Man nehme zwei Mfund frifh ger 
brannten Kalk, verfege diefen durch allmaͤhliges Waſſerzugießen in einen breiartigen 
Zuffand, verbinde damit zwei und ein halbes Pfund Portafhe und fege fo viel Rinds— 
barn (Miftjauche) Hinzu, ald zu einer dünnen, Breifonfiftenz erforderlich feyn wird ; 
hierauf mifche man drei Pfund ſtinkendes Hirchhornoͤl forgfältig darunter, ſetze noch 
ein und ein halbes Pfund gewöhnlichen frifchen Theer zu und verduͤnne dad Gemenge 
mit hundert Pfund Rindebarn. Diefe Miſchung ivird, nachdem dad. Ganze güt unter 
einander gerührt iſt, in ein großes Gefäß geſchuͤttet, in welches man ſchon ie 
400 Pfund Waſſer gegoffen bat. 

Diefe Duantität Lauge wird hinreichend zu einer Vaͤſche fuͤr 200 Stuͤck Shaw 
fe ſeyn. 

Die Anwendungsart iſt folgendermaßen: Ein Schaaf wird ſo gefaßt, daß eine 
Yerfon den Kopf und die Vorderfüße, eine andere den Rumpf und die Hinterfüße bätt, 
und eine dritte dem Schaafe dia Augen zudruͤckt, damit die Lauge nicht in felbige eins 
dringen fann. Dann wird dad Schaaf mit dem Rüden nach unten gekehrt, fo in 
die mäßig erwärmte Fluͤſſigkeit, welcher indeſſen das emphreumatifche Dei kurz wor 
dem Gebrauche erſt zugeſetzt werden muß, bis auf den Kopf und die Fuͤße eingetaucht, 
welche dann in ein dicht daneben ſtehendes zweites Gefäß von dem bebandelten Tiere 
abgeftrichen wird. Hiebei müffen befonders die harten und räudigen Stellen der Haut 
gedrückt werben, damit die Lange bier hinreichend eindringe. Die Tehr feſten Schorfe 
find mit Striegel und Kartätfhe zu entfernen, Vorzüglich iſt die derbe Benetzung 
des Schwanzed, ber ein ſtarker Behälter der Raͤude zu feym pflegt, nicht zu verab— 
fäumen. 

Das Bad wird — —** —— jedesmal nach Verlauf von ſieben bis 
acht, bei hohen Graden von drei Tagen, und ſelten wird ein viertes Bad noͤthig 
werden. 

Nach dem zweiten Bade pflegen ſich ſchon Vorken abzuloͤſen, nach dem dritten 
find gemeinhin die mehrſten Gtellen rein, die Wolle it nachgewachſen, die Haut wird 
wieder rörhlich weiß. Die Schaafe zeigen bei dem Berühren ver Krägftellen weder 
Wohlbehagen, noch unangencehmed Gefühl, Mo wegen bed größeren Umfangs der 

Bor: 
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Borken noch einige Stellen eitern, muß die Heilung durch Aufreiben von Terpentin— 
falbe befördert werben. 

Die Mark affizirten kranken Stücke innen allein geffells und einer öftern Waͤ⸗ 
fhe unterworfen werben; es greift ſolches zwar des Thieres Konflitutien an, aber 
die allgemeine Kur wird abgekürzt. Aufferdem iff ed von wohlhätigem Effekt, die 
ftart mir Raͤude behafteten in ber Zwifchenzeit von einem Bade bid zum andern mit 
der uͤbrig gebliebenen Lauge einzeln zu benegen, ein Gleiched darf auch aldbalb nad) 
dem letzten Bade nicht auffer Acht bleiben, wenn fich dann noch Spuren von Räude 
überreften bei einzelnen Stüsten finden follten. 

Nach dem erſten Vade nimme man bei ben Gebadeten eine Art von Beräubung 
wahr, die nad) ben übrigen wenig oder gar nicht eintritt, 

2. nah der Herrmannfhen Methode: Vier ‚Scheffel vorzüglich gute 
eichne Aſche werden mit einer Metze frifch gebranntem Kalt gehörig eingeäfchert, davon 
440 Duart Vorlauge gezogen und felbige wohlverwahrt zurücgefegt. Hierauf werben 
von bemfelben Aeſcher 280 Duast Rachlauge gezogen, biefe mit hundert Pfund ges 
f&hnittenen Band» Tabatsblättern bis 140 Quart Ruͤckſtand eingekocht und die geklärte 
Brübe mir oben bemannter Vorlauge vermifcht. Beim Gebrauche wird die Mifhung 
erwärmt, bierauf das gefchorne Schaaf an ben Fuͤßen gebunden, auf eine Schlacht⸗ 
bank gelegt, unter welcher ein Trog zur Aufnahme der abfließenden Feuchtigkeit vom 
allgemeinen Waſchen befindlich if, Diefe Operation muß am 4ten und bei bedeuten⸗ 
dem Krankheirdgrade ſchon am dritten Tage wiederholt werden. Gollte man letzteres 
Waſchmittel bei fchon ſtarker Wolle anwenden, fo wird felbige auf zwei Fingerbreite 
- „aurlcigebogen, die Fluͤſſigkeit alsdann auf die bloße Haut gegoffen und in die Wolle 
dergeſtalt eingerieben, daß ſie nebſt der Haut vollſtaͤndig durchgefeuchtet iſt. 

Bei beiden Heidarten der Schaafraͤude gilt als Grundſatz, zur Wäfche trockne, 
warme Sommertage zu wählen und die Gebadeten auf einem ſonnigen Platze abtrock⸗ 
nen zu laſſen. Auſſerdem iſt zur Verhuͤtung abermaliger Anſteckung das Ausfahren des 
Duͤngers, die Reinigung der Staͤlle und der in ſelbigen vo Haufen, Ständer 
und Pfoſten nothwendig. 
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Gumbinnen ‚den 48 Mai 1825. 
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Beroꝛdaunen de Königlich Preufirsen —* zu Gumbinnen. 
in. 3 39:,. ‚Brsem, einer "gelte füg die Waldenfer. ind Biemengefifiäen :häleen. 


ach einem hohen Erlaffe des hochpreiglichen Dinifkeriums: der geifftichen, Unter, 
vichtd» und Medizinalangelegenheiten vom 28ffen d, Di. haben Beine Majeſtaͤt der Kr 
nig unterm 2iſten Dezember v. J. and den Brem Februarıd. J. mittelſt Allerhochſter 
Kabinttöorbre: zu geſtatten geruhet dag zum Beßten der armen, in den Thalgruͤnden 
der · piemonteſi ſchen Alpen Ichenden und’ wegen ihred Glaubens in ihren buͤrgerlichen 
Verbaͤltniſſen ſehr befchränften MWaldenfer, namentlich jur Stiftung eines Hoſpitals 
wozu es ihnen an ben nöthigen Mitteln gänzlich fehle, eine allgemeine Kollekte in den 
evangelifchen Kirchen der Monärchia gehalten werben fol. Da das. dringende Berürf: 
niß, für welches bier die Öffentliche Wohlthaͤtigkeit in Anſpruch genommen wird, dem 
größern Theile der evangeliſchen Unterthanen eben fo unbekannt iſt, wie bie Achtbar⸗ 
feit der Nothleidenden ſelbſt, fo werden die Beifftichen der evangeliſchen Kirchen, u: 
folge eined ihnen ertheilten befondern Auftrags, ihre Gemeinden mit der Noth Liefer 
ihrer Glaubensbruͤder bekannt machen und ſie zur Unterſtützung der ſeiden Dringend 
aufforvern. Indem! wir dies hiedurch zur allgemeinen Kenminiß Bringen, empfehlen 
wir dieſe wichtige Angelegenheit allen evangeliſchen Chriſten und berboffen, dag es un 
ker ihnen mehrere Menjchenfreunde oeder wird, welche ſich Der Roh Ihrer Brüder 


"Ne. 18. Erſtet Bogen.) 1 wil⸗ 


1 — 


willig und gerne euch" und fie, fo weit es ihre arafte verſtatten, unterflügen 
werden. 

Uebrigens hat ſich zu Berlin, und dem Borfige Sr. Erzellenz ded Geheimen 
Etaatd; und Finanzminifierd Herrn v. Klewitz bereitd ein Verein gebildet welcher 
gerne die Bemuͤhung übernommen har, die milden Beitraͤge der Einwohner Berlins 
anzunehmen und weiter zu befdsdern, und wir wuͤnſchen, daß auch im biefigen Regies 
rungẽbezirke ſch "gleiche Vereine Hilden mögen, Die durch fie bewirkte Einnahme 
kaun bienächft an die hieſige Haupt: Inſtituten ⸗ und Kommunalkaſſe eingeſandt werden. 

Gumbinnen, ben 17ten April 1825. 

Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, uiſte Abtheiluung. 
Dir, 40. Den Schulbeſuch der Konfitmanden betreffend. 


€; iſt zu unferer Kenntniß gefommen, daß an manchen Drten einzelne Konfirmanden, 
wenn fie auch nur norhbürftig. Tefem können, vom weitern Schulbbeſuchs dispeniſirt wor⸗ 
ben. Da nun ein ſolches Verfahren allen dicdjäligen gefeglichen Beſtimmungen geras 
dezu entgegem und don den verberblichflen Folgen iſt, ſd meifen wir die Herrk Geiſt⸗ 
lichen als Schulaufſeher hiemit an, ernſtlich und nachdruͤcklich daranfı ju halten, 
daß alle Konfirmanden bid zur erfolgten Konfirmation den Schulunterricht unausge⸗ 
fest genießen, Die Herren. Guperintendenten aber Haben darauf zu :fehen, daß diefen 
Anorbnung nirgend entgegen gebandelt und nur-in den. Fällen: tin Dimiſſorial vum 
Schulbeſuche ertheilt werde, wenn der Schüler in- einer vollitändigen — eint 
hinreichende Elementar⸗Schulbildung nachgewieſen hat. 
Gumbinnen, den 22flen April 1826. 


Koͤniglich ⸗ RL m Keen 





Me. 41. Die Kussablung der in det aten balbjäheigen Derloofung 4 am a Kin » 3 * 
zogenen Staatsſchuldſcheine betreffend. 

Das Publikum iſt bereitd durch das mir den ‚hiefigen Zeitungen und d Inteligenjbtäy, 

gern, fo wie mit den Amtsblaͤttern ber Königlichen Regierungen, außgegebene Ver⸗ 

zeichniß der am 1ften d. M. ausgeloofeten Staats ſchuldſcheine 2. Refulsate dieſer 

weiten halbjährigen Ziehung in Kenntniß geſetzt. 

‚Die 


— 207 — 


—— Jullus 6. J. funig 
den Vormitags ſiunben von 9 bis 4 Uhr bei der Kontrelle der Gtaatdpapiere bier in 
Bırlin;, Zaubenftraße Nr, 30, gegen Zuruͤckgabe der gezogenen Apointd und der dazu 
gehörigen ‚Zindkupond ‚Series IV. Nr 64. To mnd -8., Iwelche die Zinſen für tie Zeit 
vom iſten Julius 4825. bis Aten Januar 4827, umfaſſen. Fehlen dieſe gan; oder 
zum Theile, ſo muß der Innhaber des betreffenden Staats ſchuldſcheins den Betrag 
derſelben baar zurück laſſen. Dieſer wird, ihm von dem zu — Kapiieie abge 
jogen und dem Präfentanten ber Zinskupons ausgezahlt. 

Da bie einzuldfenden Staatẽ ſchuldſcheine nad, ber Allerboͤchſten —— vom 
¶ten Januar 1820. $..XIV, (Geſetzſammlung Nr. 577.) beim Königlichen Kammerge⸗ 
richte deponirt, demnaͤchſt aber nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10ten Nor 

enber 1823. oͤffentlich verbrannt werben, fo muͤſſen die Empfänger uͤber den Kapital ⸗ 
N ibrer Staatoſchuidſcheine zum Belage für unſere Rechnung eine beſondere Ouit⸗ 
Fang ausikellen, In welcher die Sigata ſchutdeniilgungt / Kaffe als zahlende Stelle zu 
bezeichnen, und die Ritter fowohl als die Nummer des zuräctgegebenen Staatsſchuld⸗ 
Scheine anzugeben ift. Formulare zu diefen Duittungen find unentgeldlich bei der Kom 
srollg der ‚Sraatspapiere, in ‚Empfang, zu nehmen. 

0: Wenn, an einem diefer gezogenen, Staate ſchuldfcheine ‚nog der von der Koͤnigli⸗ 
hau Immediartommifft on zus Vertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine aus; 
gefertigte Prämienfchein haftet, fo atteſtirt die Kontrolle der Staatspapiere die Reali— 
firung des Erſtern auf dem dem Eigenthünter zuruͤck ju gebenden Praͤmienſcheine, und 
dient diefeß F demnaͤchſt jur kegitimation des Innbabers behufs der Nuszapkıng 
der darauf tünftig fallenden grämie. 

Mir wiederholen auch bei diefer Gelegenheit, daß. die Kontrolle der Staatspa⸗ 
piere und deren Beamte eben fo wenig, als die unterzeichnete Hauptverwaltung, ſich bei 
der oben bezeichneten Zahlung mit dem Publikum in Korrefpondenz einlaſſen Kann. 
Alle dem entgegen erwa eingehende Gefuche werden Daher ohne Antwort zuruͤckgeſandt. 
Auswaͤrtigen, denen es hier in Berlin an Bekanntſchaft febkt, blejbt uͤbetlaſſen, ſich zum 
Berriebe diefer Angelegenheit an den Agenten Hertm Bloch, Vehrenflrafe Nr. 45, 
oder an die naͤchſte Regierungs /Hauptkaſſe zu ‚menden, welcher aber die audgelpofeten 
Staats ſchuidſcheine nebſt Kupons, und wenn die Erſtern mit Praͤmienſcheinen perſehen 
Find, aud) dieſe gebſt einer nach Dbigem eingerichteten Ouittung zur weisern Veſorgung 

y.1 (6) zu 


au Übehgeben Aub, Ausgelboſete Ginatsfhutdfaelne, weiße für Biuserhefhung im 
Seipgig geſteltt And, Können dem dortigen Handtungshauſe Reichendach er Comp, Zur 
Binziehumg: uͤbergeben werden un nd en u 
Wer dad Kapital der autgelooſeten Staatsſchuldſcheine zu ber oben bezeichneten 
Belt nicht erhebt; erhait datauf, nach Vorſchrift der Allerhöchſten Sabinetſorbre vom 
13ten Mai 1824. (Seſetz ſammlung Mr. 867.) vom iſten Julius 1025. An gerechnet, weis 
ger. feine Binfen, indem diefe von da ab nach Anleitung des Verordnung vom 17ten 
Sonuas-1820: KV, dem Tilgungsfonds zufallen. er. - 8 
Berlin, den 10ten Maͤrr 1288383. men. — 
won 4m sy re Hauptverwaltung der Staatsſchulden. A PT 
Borſtebende Bekanntmachung wegen Ausjaplang der in der jweiten Parsfäprigen 
Berloofung am 1ften März d. M. gezogenen Staatkſchuldſcheine wird dem intereſſiren⸗ 
den Publikum hiedürch lt dein Beifügen mirgerpeite,“ h) dab Numtmernverjeichni 
der geſogenen Staaröftäufdfcheine ſich im’ {2ten Sthde BE Viedjäßkigen Amtsblau 
befindet und in Zeiten ſorgfaltig, allenfalls bei den Kreietaffen ober Sandrachäuiterd 
und Magifträten, nachgefehen werden muß, damit jeder Innhaber ſich vor Nachthell 
huͤten koͤnne. | JF PETER UNE Bi, 
Die verloofeten Staats ſchuldſcheine mit den Zinfenfupons, fo wie den etwa da 
au gehörigen Praͤmtenſcheinen, find durch die Kreisfäffeh mittel? gfacher · Rachweiſun 
an die RegierungsHauptkaſſe poͤſttaͤglich, fängftens ‚aber von 8 zu 8 Tagen Unze 
den, von welder ein beſcheinigtes Eremplar der Letztern jur Sicherheit zurlick erföß 
gen wird, bis die Staatsſchuldſcheine mit ihren Beilagen von der Königlichen Kons 
srolle der Stanrdpapiere revidiert, berichtigt und bie bahre Zahlung angemiefen if. " 
Hienach haben die Kreistaſſen ſich zu achten und die Intereffenten zu verfahren. 
Gumdinnen, den 2äften April 1885. ee a en 
RKoͤniglich· Preußiſche Degierung, 2te Abtheilung. 
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Bermiſſcchte Machricht en— Bi 
9, nad dem Befehle Gr. Majeſtaͤt ded Königs auch in diefem Fahre wieder eime 
betraͤchtliche Anzahl 3⸗ bis 4 und 5jähriger Pferde zur Aufftelung als Remonte für 


das kuͤnftige Jahr im Preugen und Lirrhauen durch eine Wilttairkommiffton angefauft 
; wer: 
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Bien ns. 5 nor. 

wo bie erfauften Pferde bis inkl. Whiau⸗ von der Ankaufskommtſſton fofort abgenoms 
men und bie Bezahlung jur Stelle gleich baar zeleiſtet werden dird; von Kuferncefe 
ab aber haben die Verkäufen ihre Pferderferbft nach den Remontedepots zu überbrins 
gen, wie died fhon die Icgten zwei Jahre wer Fall gewefemißt und können nur erſt 
dort das Gelb dafür bei fehlerfreier Ablieferung bekommen. naııt * 

Obwobhl die erforderlichen Eigenſchaften der zu verkaufenden Pferde durch die 
früher Feſtſtellungen jedem Pferdezuͤchter hinlaͤnglich befantit fepn Follten, fo will ich 
fie dennoch abermald zur Vermeidung Aller etwanigen Ausfluͤchde hiemit wiederholen, 
damit ſich Niemand mit Unwiſſenheit enefchuldigen fann.‘ ih: * 

Es müffen nämlich die Pferde die" jüm Körigtichen Klwallerie⸗ und Artillerie⸗ 
dienſte ſowohl in Hinſicht ihres richtigen Vaues Verhänniffeh und Ganges, als auch 
ihrer Größe und Stärke, erforderlichen Eizenſchafttn befigen' und dom allen den Feb— 
fern hauptſaͤchlich befreit ſeyn, welche überhiupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich un 
gültig machen, fo wie dem Zwecke Ira. Biſtinmund entgegeh ſind. 

Es dürfen darunter weber ganze na halte Oengſte oder Site ſeyn, ins 
dem ein dergleichen Pferd dem Verkäufer, auf feine Koſten zuxuͤckgeſandt werben mu; 
ferner Seine tragende Stuten, frifch gelegte Hengite Cauch, wenn fie völlig heit 
find), und Feine im Stalle erzogene und, ber Weide ungewohnte Pferde, weil die beis 
den legtern Gattungen durch das Befpringen der Stuten und Weglaufen von den Weis 
dem unglaubfichen Unfug unter den Sterben. anrichten; eine Kusnapıe wuͤrde nur 
flattfinden, wenn dergleichen Pferde volljährig, ‚d. h. 4 oder 5 volle Jahre alt, und 
lomplett audgebifder wären, um fie gleih am bie Regimenter vertheilen zu Können, 
entgegengefegten Falls werden fie gleichfalls den Verkäufern auf ihre Koſten zuruͤckge⸗ 
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DrER. in DaB Mtserr ifh iniiheen: 4 Vale 5 TE ge te aus 
pahmdımeif? gelauft wirden.wen ſolche "nach "HONIG uagẽbraucht ud fehlerfrei’ fie: 
‚10 Die Groͤße richtet ſich aach dem Mrebsi chi drchäptigespfern muß 4 Huf 40 Zol 
weilrsjnmihbefichd über vom ſtarkem Baue feyn aud Wachethum Böffen laſſen, wenn 
rt lixiner nik; die der a · 3 md viarigen ebenfalls nach dem — * 
est Jahre; von aFaßz 1 Bowie ut ee 

uhr Wegen der Futterungsart wird feſtgeſetzt, daß ſie fAnderich FRE PEN die In 
fo wohlihaͤtigt Sommerweide genoffen haben muͤſſen, welche bei’ einer nicht ganz un⸗ 
guͤnſtigen Witterung meiſt binreichen wirb, die Pferde in einem guten und: geſunden 
Zuſtande au praͤſentiren; wo ſie nicht austämmlich vorhanden ſeyn füllte, wird Ls?ge⸗ 
nügen, mit etwas Gerſtenſchroot oder Hafer zu Huͤlfe zu kommen; überhaupt verweiſe 
ich bei dieſem Grgenftande: nf das, was der Banditallmeifter Und Remontedeſßot⸗ Dis 
reltor Hr. u. Burgsdorf in das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Gumbinnen 
Kr. 50. fo zu. für Preußens ferdeguchter unterm * —— v. I. — 
einruͤcken laſſen. ı. a skin Buni us e nd 

= Beyahlı a bie Pferde. aenanich nach dem Werke, pe güte PP ser 
getauft von Jedermann ohne Uuterſchied des Standes Es iſt eine irrige Meinung 
von dem Bauernſtande, wenn er glaubt, ſeine Pferde werden ihm nicht ſo gerne ab» 
getauft und nicht fo theuer bezahlt, wie: die. ber vörnchmen Leute; der Werth der 
Sade euefcheiden-bier: mur. allein ; Werretwas Gutes bringt; bekommt es Auch put bes, 
zahit. Die:Hesren Landraͤche vorzuͤglich und Dorffchulzen: Könnten durch eine richtige 
Belchrung nuͤtzlich auf dieſe sah eigede te ven aiebe des frůͤbern Verkaufs um 
den, halben Preis: vorbaugen. .... 

Jedes verkaufte Pferd muß mit dem neuen — Trenſe, einer neuen 
Strickh alſter mis > hänfenen Stricken verſehenund unbeſchlagen ſeyn, weil die Dorf⸗ 
ſchmidte in der Regel ſchlecht und fehlerhaft beſchlagen; für den Beſchlag wird die 
betaunte Kleinigkeit wit 5 Ser * dia dergüter · und use von der Kommiffion 
beforgt werden. 

Die bis jetzt noch immer fo fee vernaghläffigten Hufe, baſonder⸗ in den Niede⸗ 
rungen, muͤſſen mehr in Ordnung gehaiten, d. b. mäßig: rund behauen and beraspaft;; 
etwas weniges ausgewirft,- Die: Trachten gehörig: niedetgeſchnieten die Eefinshentnben: 
durchaus nicht Burchgefchnitten werden, wies: die Laudſchmidte gar zu gern zunchum 
pflegen, welchen nachher Zwanghuf erzeugt uͤbrigens muͤſſen die Pferde im Ganzen 

rein, 
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ein, weriiglinhmig-pninen Shen vuedolivmuerden.: dannat adig· umn Fo ceit MH 
ſeyn, daß ihr Gehwerk im. Echnitte 16ud Trahe wirhlig: beurthriſt wrrden kaun; gam 
vobe ‚und ſylche unbandige Pferde,. die: ſich gar nicht beſchen und anforfinsnlaffen, 
werden obne Wejtar es auruckgewieſen, denn es beweiſt immer, Daß fi wäßeend: ihrer 
aanzen Lebersaeit Niemande nin fie hekämmiert: und: ſich mit Ihnen abgegeben bar; und 
ed reiner Zufall iſt, wenn fie lebend und geſund geblieben ſind. Solche pPferde ſchla ⸗ 
gan ınarısehauk Dig Hnechte in den Remontedepots qu: Schanden · Und Jind gur nicht 
zu behandeln, wenn, ihmen etwas zuſtoͤßt; die Zaͤbmung aber von Ihrer Frühen Jugend 
an, wird, den Pferbeglichtern ſelbſt von wohlthaͤtigen Folgen fepm; weil: ſie aiemals et ⸗ 
was durch Wildfeit: won; biefeu: dungen — werten; welches jetgzt noch! innmer 
häufig: 2121777877 sinus ng Mar: U; t sa 3053 jmd Aauy rim ‚m ih A 
7 Denjenigem Verkäufern; welche ihre plerde in: die Bemonxibepont) abzuliefern‘ has 
— wird Dre und Datum ber Ablieferung beim Verkaufe angezeigt ind dabei auf 
die. Nähe und Entfernung billige: Rüskficht genommen werden. Es wird Jedoch feflge 
flellt, daß fie die Tagemaͤrſche dahin durchaus nicht über 3 Meilen Ausdehnen und 
dafür Sorge tagen. daß ihre Pferde umerweges gehörig gefuttert und geirduft, nicht 
abgetrieben und krauk an deu Einlieferungserten abgegeben: werben;. wer dieſer Bedim 
gung zuwider handelt, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er mit ren Aa zu⸗ 
wegeꝛ und fie ihm gar nicht abgenommen werden. ; 

.Die Hommiſſion hat es noch ſtets fuͤr unwuͤrdig :gehälten; Bei dem ee Dre 
den. Briten. und · dem allgem eines: Geldmangel durth niedrigere Einkaufspreiſe als bis 
her genabit wardeu, van ben Pferdezuͤchtera gewinnen Ju tionllann dm) Gegentheil Hdie 
beſſer gewordenen Pferde noch hoͤher mie ſonſt bejahlt; ſie darf daher auch mit Recht 
erwarten, daß mit den jungen, bedingungsweiſe erkauftend Pferden ſo lauge ſchonend 
und gut umgegangen wird, his ſie nachn geſchehener Ablieferung a m. era 
Yung :vößig aufgehoͤrt haben ie: Eigenthum qu ſeyn. cuu hal as ned ni nd? 
‚Die: abgulicgennden Pferden ſind higfichte: ‚ihted Fureefjuffaides,; w wie der etwa 
mitgefauften Heinen unſchaͤdlichen Makel, in den Nationalliften treu bejtichniet, und 
wird den Abnehmer, mer eb auch ſey, hieruͤber Feine Ausſtellungen machen, indem 
das, mas hie Kommiſſion einmal fuͤr gut befunden; auch ohne llen Einwänd"änge? 
nommen werden muß zirnachtraͤglich machtheilige Beſchaͤdigungen aber und Krankhelten 
die nach dem Verkaufe nnd bis zur Mbliefering entſtanden, kommen RR Kllez,'nf Ri⸗ 
ſito des Berkäufers und. koͤnnen mit Recht yon dem. Abuehmer zuruͤckgewieſen werden, 
nie⸗ wenn 
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wenn. beſonders deren ‚Heilung langwierig oder gar nicht abzuſehen if; ih wuͤrde das 
ber anrächig- ſeyn, lieber sein ſolches Pferb ganz zurü zu behalten, damic ed durch 
den, Transport nicht: noch mehr: ruinirt und. am Enbe ganz. unbrauchbar! wird, ! 
©, Endlich, mird; noch feſtgeſtellt. daß jeden Verkäufer auf Ben"Märkten innerhalb 
feines Kreifed bleiben muß und der Ordnung wegen nicht in fremde Beriche mit feis 
nen ‚Pferden kommen darf. »EB wird bieferwegen Niemand mis dem Kaufe uͤbergangen, 
dm Begentheile auch am Schluffe der Märkte jeder feine gute Waare los werben, 
Berlin, den Aten April 1825. : a > 
air ADD din Du Generalmajor. und, Remonsciufpchteue 
| PORBOR UM II e. Dre 





ame. De at, 4. Noir: 2 
Di Buchhändler Dunder und Humblot in Berlin haben als Fortfekung der in ih, 
vom Verlage erſchienenen Better: und Woltmannſchen Weltgeſchichte ein Merk unter 
dem Bitele Sep iateinnferemBeirifeie Dahn’ Bode Friedrichs des Sipkeiten, 
von Karl Adelph Menzel, angekündigt, deſſen erſter Theit Bereitd im "Yorigen 
Jahre die Preffe perlaffen bası:3:Die ſchwierige Aufgabe; Avelche der Verſaſſer in die 
fen Werke zu Iöfen fucht, beſteht darin, ben juͤngſten Bildungsprozeß der europdifchen 
Voͤlker in feinen Hauptmomenten barzuftellen, um einem heile der Zeitgenoffen zum 
Berftändniffe über die Elemente und Ideen zu helfen, aus deuen ſichedie Auffere Ge, 
Kalt der Gegenwart geformt und ihr inneres Leben entwickelt Has gIn Ruͤckſicht auf 
den gebiegenen Junhalt des’ erſten Eheilördiefeh Werk und auf die muſterhafte, in dem, 
felben, herefchende Darſtellung wird dem Publifum auf Beranlaffüng des Königlichen 
hoben Minifteriums der geiftlichen, Unterrichtd«. und Medizinalangelegenbeiten diefes 
Wert, biemit, empfohlen, und ‚werben beſonders die Herren Schulaufſeher und Die ſtadt⸗ 
fhen Schuſdeputationen auf ſelbiges aufmetkſam gmahk en. 2.0 mmuclıı 
ER Bumbingen „den: Hten April 1826, in: So. eene 
en me Preußiſche Regierung, afte Abtheilunng 
4 ice ; — — a Si: Ta ea 

i ERTL PA LA ET LEG nber ungeAc: 
Den Berichtän des Departements deb unterzeispneten Dperfgndeögerichtf wird nach⸗ 
lebende, demſelben von dem Prorettor und Senat der Königlichen pereinten Friedrichs— 
umibetſtide Halle Wittenberg" uglgangene Nachricht über die Einrichtung ber auf der 
Königliche wereirtten Friedrihsuniverfitäe wieder errichteten Zahlungstommiffien ; 
(fir. 18, Zweiter Bogen.) 2 . Die 
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Die gemäß Verfügung des Königlichen hoben Miniſteriums der geiſtlichen, Un⸗ 
terrichtds und Mebizinalangelegenheiten vom Gten Dezember 1824. auf der König: 
lien vereinten Friedrichsuniverſitaͤt Halle⸗ Wittenberg wieder hergeſtellte Zah 
lungstommiffion —— — dem ee und - einem 
Reudansen. . :i ee ) 

Der Zweck ihrer rein if, vorgubeugen, daß nicht die den Stubirendeh 
von Eltern und Vormuͤndern zu norhwendigen Bedhrfniffen beffimmten Gelder 
ju unndtbigen Ausgaben verwendet und dagegen für die nothwendigen Beduͤrf⸗ 
niſſe gefeglich bevorrechtete, zum RN von den Berforgern zu vertretende Schul 
den Eontrahirt werden mögen. 

Ihre Beftimmung iſt für diejenigen Studirenden, die entweder ſelbſt ober des 
"ren Eltern oder Vormuͤnder died zutraͤglich finden, die zw dem Unterhalte der 
Studirenden auf der Univerfität beflimmten Gelder iu empfangen und die noth⸗ 
‚wendigen Bebärfniffe derſelben dapon zu heſtreiten. Zu den — Be 
bürfniffen gepären-vornepmlih;ı —— ng 

1. Honoraxia an Profeſſoren und andere ata demiſche — ® * — 
Sprach⸗ und —— — als Stall⸗, Tanz⸗ und Fechtmeiſter, 

2. Wohnungsmiethe, 

3. Maag 

4. Mittagstiſch. er 

Dieſe Artikel muß ein — der in: Shöwe ’. Kine unter 4 
Sahlungstommiffien gibt, durch dieſelbe bejahlen laſſen, und zwar die ad 1-8 
in der Regel quartaliter praͤnumerando. 

Es rkönnen jedoch auch andere Artikel, als Kleidungsſtuͤcke, Wäfkhe;: Abendtiſch 
Auslagen der Aufwaͤrterin oder des Wirths Holz, Licht, Fruͤbſtuͤct Bettzins 
Friſeur⸗, Gtiefelwichfer: und Barbierlohn, Unterrichtsbuͤcher und Utenſilien, 
wenn dies beſonders verlangt und angegeben wird, mas dafuͤr accordirt werden 
ſoll, durch die JZahlungs kommiſſion ausgezahlt werden. Zu auſſerordentlichen 
Beduͤrfniſſen an Kleidern, Waͤſche ıc. ꝛtc. iſt dann ſpezielle Genehmigung der El⸗ 
ꝛern ober Vormuͤnder beizubringen. | mp 

Wenn der Kommiffi ion bie Duartalgelder zu gleichen Theilen — wer⸗ 
den, ſummiri fie dad Ganze der balbjaͤhrigen Ausgaben und beyapk won dem 


s | Bee” 


erſten Quartalgelde alle Poſten, welche Praͤnumeration ohne Befabe bed Verluſteß 
zulaſſen, die uͤbrigen Poſten aber von dem Gelde des folgenden Quartals poſt⸗ 
numerando, dann diejenigen, welche die Eltern. extraordinarie beſtimmen, und 8e- 
gale Schulden des Siuixenden, ‚wenn ihm die Dispofision einiger Gelder. bes; 
laffen iſt; den Reſt empfängt ber, Stubirende, Es ſteht aber den Eltern, und, 
Bormündern frei, Diejenigen. Artitei welche einen vierteljäprigen Kredit zulaſſen, 
erſt am Ende des Quartals einzuſenden. | 

Die Aus zablung erfolgt in einem kurz nach dem Eingange der Gelder anzu⸗ 
ſetzenden Termine an die von dem Studirenden zu benennenden Empfänger; 
welche dad Zahlungdfhema quiiren, von dem ein. Eremplar der Kommiſſion 
jur Decharge dient, ein Duplikat aber den Eltern aber Vormuͤndern flat: Quit⸗ 
tung ded eingegangenen Geldes uͤberſendet wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen überwiefenen Geldes haften bie Mitgligs 


Kommiſſten ſolidatiſch, bebalten aber dergleichen nicht in Cafe.  . ©: - 


Nur mem Euern und Vormuͤnder ed: noͤchig Erden, ihre Angehörigen unter 


eine v oᷣ llige Adminiſtration zu ſegen, welche ſie uͤbrigens jedem Andern zur; 


dem ſie Vertrauen haben, auftragen koͤnnen, wird die Zahlungsfommiffion auch 


= dieſe bewirken. Sie unter ſcheidet ſich von dem einfachen Geſchaͤfte der Zahlungs 


eu 
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kommiſſion dadurch, daß jene die ſucceſſue Ausjahlang der Gelder nach Maß⸗ 
gabe der eintregggben, Bapkrfniffe Aberhimmt:, und „auf. Berathſchlagungen über 


deren Nothwendigkeit eingeht, diefe aber bie Gelder mit einem Male ausjahlt 


und nur dafür forat, daß fie in die rechten Hände kommen. 

‚Die Konimiſſlon erhebt für.ihre Bemühungen undıBefihäfte von den iht Aber.- 
. wiefenen.( Geldern drei Prazene.km Falle einer gaͤnzlichen Admimſtration Herr‘ 
Vrozent, weiter aber nichse, „bie Gelder moͤgen viel ‚oder wenig — Es: 
verſteht ſich indeß, daß fie. Gelder und Schreiben Franco earſia BT | 
. Halle, den-28ften Februar 1825 
‚Königliche wereinte Friedrichsuniderſitaͤt Halle ‚Wittenberg, 2 ’ 
es 


miegetheilt, um bie Benutzung ber eingerichteten — iu —— et 
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Inſterburg, deu 15ten April 1825, nd one 


‚Königlich · Pteuhiſches Zheclendeeherche von Lira. 
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Den Affojtlrten des Angerburgzſchen Departements wird mit Bejug auf die in dem 
Generalausſchreiben der Beiträge pro 1824. enthaltene Kommination bekannt gemacht, 
daf gegen alle diejchigen Mitglieder der Sozietät, welche auf ihre Beiträge pr 1824, 
bis jetzt nichts eingezabit haben, die Erefution bei den Gerichten in Antrag gebracht 
und’ ohne weitere Aufforderung zur’ Zablung vollſtreckt werden wir. 

Die Requifitionen an die tefp. Berichte werden den 1öten k. M. von’ bier * 
hen und die mit der Exekution verknuͤpften Koſten treffen alſo jeden Reſtanten, welcher 
nicht nachweiſen kann, bis ri die ‚Hatfre vun Beitrages pro 1824. an unfere 
Kaffe bezahlt ju Haben.’ . 

Angerburg, den 2dften Aprit 1825. 

©" Römipkiche — ſae Candfeuerfegieräts. Direktion, 





Die Re Ska Eistee: zwiſchen Liebemuͤhl, Saalfeld und Offerode 
belegenen Guͤter ſollen auf ſechs Jahre von Johanni 1825. bis Johanni 1831. vers 
pachtet werden. Hiezu ſteht ein Termindim hieſigen Landſchaftshauſe auf den IBtem 
Maid. J. an, zu welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. Die Pachtbedin⸗ 
gungen und Taxen der Guͤter koͤnnen taͤglich im — — Bear werden, 
— Stſien März 18085 
Ale 2. — — —RBR 


var selt m 





Zum Bertaufe oder auch jur — des dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Kd⸗ 
niglicher Abgaben" adjudizirten Martin Kas perſchen Bauerguts in Ruhden iſt ein Lizi⸗ 
tationstermin auf den 18ken Maid, J. um 2 Uhr Nachmittags im Seſchafts immer 
des unterzeichneten Landrathamts anberaumt;! Beſitz⸗ und jahlangsfaͤhige Kauf⸗ und 
Pachtluſtige werben daber hiedurch aufgefordert, ſich am gedachten Tage hier zahlreich 
einzufinden und ihre Dffersen zu verlautbaren. Die Vertaufb; und Pachtbedingungen 
Bönnen täglich und:auc im kizitatioustermine in vera“ —— — werden. 
kLoͤtzen, den 14ten April 1825. 
Koͤnglich⸗ Preubi ſhec Randranfemk, 


MT — 
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M eprere den bieflgen Rreideingefeffenen wegen ruͤckſtaͤndiger Röniglicher Abgaben und 
Seuerfozierätd Beiträge abgepfändete Gegenſtaͤnde, ald Bieh, Pferde, Schaafe, Schwel⸗ 
ne, Getreide und verfchiedened Haus- und Wirthſchaftsgeraͤth follen in nachftebenden 
Terminen, ald den 29ften April, 3ten, 6ten, 10ten, 13ten, 17ten, 20ften, 
27ſten und den 31ſten Maid. J. vor bem unterzeichneten Amte öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Kaufluflige werden demnach aufgefordert, ſich an ben — — hier — 
reich einzufinden. 

koͤtzen, den 15ten prit 4 1825. 

——— Preußiſches EBD SEEN 





Der dem Firfus adjudizirte Bauerhof nach dem Michael Bogdan in Gutten, von 
2 Hufen kulmiſch, foll im Termine den Zoſten Maid. I. im Gefchäfttzimmer des 
unterzeichneten Bandratbamtd au den Meiftbierenden öffentlich verkauft werben, 
Kaufluſtige werben zu diefem Termine hiedurch eingeladen, 
— vn 19en —* 1825. 





Zum Berfaofe dei dem Fiatub adladhitten Bangrbofed nad) Dem Ehrifopd Ecynp 
in Dodopen, von 3 Hufen kulmiſch, iſt ein anderweiter Termin auf den 3Often 
Maid. 3. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Laudrathamts angeſetzt, am deſſen 
Wahrnehmung Kauflufige hiedurch eingeladen werben. 

Johaunsburg, den 19ten April 1825. 


Komyli » Prenfufäs Lapdrgnfeme, 


Nas der ‚hohen Beilimmung der Köwiglichen Departementdregierung fol das mit 
Trinitatis d. J. pachtlos werdende, .tem Fiskus adjudizirte Michael Czimapſche Bauers 
grundſtuͤck zu Maſuchowken ‚entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bes 
dingung der Hebernahme des etatsmaͤßigen Zinfes zum Eigentbume verliehen, endlich 
aber auch, fallb Feine dieſer beiden Beftimmungen zw Stande kommt, anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Es iſt zu biefem Endzwecke ein Pizitariondtermin auf den 18ten 
Maid. J. im Geſchaͤftezimmer bed unterzeichneten Landrathamts anberaumt, in wel: 
em vermögende und gefeslich » qualifitable Acquifitionss oder Pachtluſtige, * Gebote 
zu verlautbaren, hiemit eingeladen werden. —— 

Die naͤhern Kauf⸗ Acquifitionds und Bachebebinguugen — — Wise 
und Sonnabend vor, fo wie im — ſelbſt, bier eingeſehen werben, 

Loͤtzen, den 20ften April 1825. 
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Nach der hohen Veſtimmung der Koͤniglichen Departementsregierung ſoll bad mit Tri⸗ 
nitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Martin Befelle ſcher Bauer⸗ 
grundſtuͤck zu Gronzken earweder vettauft ober auch: ohne Kaufgeld unter der Bedins 
gung der Uebernahme des eratömäßigen Zinſes zum Eigenthume verliehen, endlich aber 
auch, falls keine dieſer beiden Beſtimmungen zu Stande kommt, anderweitig verpadhs 
ter werden. Es iſt zu dieſem Eundzwecke ein Lizitationstermin auf den 18ten Maid. J. 
im Gefchäftözimmer des unterzeichneten Landrathamts anberaumt, in welchem vermös. 
gende und geſetzlich⸗ qualifitabie Acquiſttions, oder dechuuſic⸗ ihre "Gesch n ** dere 
(autbaren, biemit eingeladen werben, Zn ED LEE Ze 
Die nähern Kaufs, Acquiſitions⸗ und — koͤnnen jeben 8 
und Sonnabend vor, ſo wie im Bipnationdseruint ‚sen, bier eingefepen: werben, 
Lösen, den 20ften April 1825. u — 


Königlig Preußiſches a 
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Nach der hoben Beſtimmung der Koͤniglichen Departementsregierung fol dad mir 
Zrinitatid d. I. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Paul Rußikſche Bauer 
- ‚geundflü zu Maſuchowken entweder verkauft ober auch ohne Kauſgeld unter ber 

‚Bebingung der Mebernabme bed etatdimäfigen Zinfed zum Eigenthume verliehen, end» 
lich aber auch, falld Leine dieſer beiden Beftimmungen zu Stande Fommt, anderwei⸗ 
tig verpachtet werden. Es iſt zu dieſem Endzwecke ein Lizitationstermin auf den 
18ten Maid. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Kandrathamts anberaumt, 
in welchem vermoͤgende und geſetzlich⸗qualifikable Acquiſitions- oder Pachtluſtige, ihre 
Gebote zu verlautbaren, hiemit eingeladen werden. 

Die naͤhern Kauf⸗, Acquiſitions- und Pachtbedingungen können jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo wie im Lizitationstermine ſelbſt, bier eingeſehen werben, 
Ligen, den 20ften April 1825. 

.Komghh + Preußſches Landeathamt. 
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Zum Verkaufe oder auch zur Verpachtung bed dem Fiskus wegen Abgabenreſte ad» 
jubizirten Andreas Radzioſchen Bauergrundes in Eampen sub Nr. 9., aus 135 Mor⸗ 
gen 147 NRuthen preuß. Maaßes beſtehend, ſteht ein Termin auf ben i8ten Mai d. I. 
iu Gefehäftdzimmer des unterzeichneten Landrathamts an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufs oder Pachtluflige werden demnach hiedurch aufgefordert, fih am gedachten Tage 
einzufinden und ipre Offerten zu verlautbaren. Die Kaufs und Pachtbedingungen koͤn⸗ 
sen täglich und auch im Piziationdtermine hier eingefehen werben, es 
Löten, den 20ſten Uprit 1885.  . N 
Königlich Preußifches Landrathamt. 


N der hohen Bellimmung der Königlichen Departementdregierung fol dad mit 
Zrinitatid d. J. pachtlos werbende, dem Fiskus adjudizirte Gottfried Diiobekfche 
Bauergrundſtuͤck zu Naſuchowlen, beſtehend aus 66 Morgen 975 Ruthen preuß. Maa⸗ 
des, entweder ‚verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter ber Bedingung ber Uebernahme 
ne did 
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bes etatsmaͤßigen Zinfes zum Eigenthume verliehen, endlich aber auch, falls keine dies 
fer beiden Beſtimmungen zu Stande kommen follte, anderweitig verpachtet werden. 
Es iſt zu diefem Ende ein Pijitationstermin auf den 19ten Maid. J. im Geſchaͤfts zim⸗ 
mer des unterzeichneten Laudrathamts anberaumt, im welchem vermoͤgende und geſetz⸗ 
lich⸗qualifizirte Acquiſitions- oder Pachtluſtige, ihre Gebote zu vertautbaten, hiemit 
. eingeladen werden. Die naͤhern Kaufe, Acquiſitions⸗ und reſp. vachtbedingungen En. 
‚nen jeden Mittwoch und Sonnabend vor, fo mie im Liſitationbtermine ſelbſt, hier 
eingefehen werden. N 
Bögen, dem Aſten April 1825. uw DE EEE 
Königlicp- Preußiſches Sandratfane, * = ni ı 
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Zur Beguͤnſtigung für diejenigen Käufer, welche In ben ve efchiehenen Röniglicen 
Sorften und auch in dem der Dorffgaft Uta eigenthuͤmlich zugehörenden Walde Holz 
ertauft haben und ſolches durch die jür Vertiefung beſtimmten Kanaͤle zu flößen beabs 
 fichtigen, bat die Königliche Regierung den Zeitpunkt, mit welchem die Arheit und bie 
alsdann nothwendig werdende Verdaͤmmung erfolgen foll, verlängert, und wird Die 
Betanntmachung vom Affen d. D, für unghttig hiedurch erklärt, Es merden demnach 
4. die Grünwalders, Mniodundter, und Schimonters Kandte bis den Affen Fu, 
nius und | 
2. ber Lögner Kanal bis dem 10ten Junius d, J. 
zu paſſiren ſeyn, alddann aber durch zwei Monate daran gearbeitet werben wird, 
Diefed wird hiedurch zur Öffentlihen Kenntnig gebracht, damit bie betreffen, 
den Holzfäufer ſich Dana mit ihren Fidgen richten und jede Berfäumniß von fig 
abwenden können. Miro ee, 
Gendburg, den 26ſten April 1825. 


Der Landrath 
Ä eEysniewskk, 
nA ee ee et. Tee 
m νν α SERIEN L A E 


Nas der: hohen Befkienamung ber Königlichen "Departenichtrejlerung le 
Trinitatis d. J. machtlos werdende, dem Fiskus: adjudizirte Johann Adain ðkiſche 
V Bar 


— 


Sauergrunvſtuͤck zu Koßlnnen entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeln unter der 
Bedingung der Uebernahme des etatsmaͤhigen Zinſes zum Eigenthume verliehen, end⸗ 
lich aber auch, falls keine dieſer beiden Beſtimmungen zw Stande kommen ſollte, ans 
derweitig verpachtet werden. Es iſt zu dieſem Endzwecke ein Lizitationstermin auf 
den 19ten Mai d. J. in Beſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathamts anbe⸗ 
raumt, in welchem vermoͤgende und geſetzlich-qualifizirte Arquifitionds oder Pachtluſtige. 
ihne Gebote zu verlautbaren, biemit eingeläden werben, Die näheren Kauf⸗, Acquiſt⸗ 
tions- und refp. Pachtbedingungen koͤnnen jeden Mittwoch und Gen vor, ‚fe 
” im’ Lizitatlonstermine ſelbſt, hier eingefehen al 


‚eben, den ‚2öften Aprũ 1825, : — J Er 
Konigiich Praha —— * 





Nach der Beſtimmung ber Königlichen hohen Regiprung zu Gumbinnen fol das 
zur Dberförfterei Nikolaiken gehörige Ünterförfter ⸗Etabliſſement Prawdowen, etwa 
J Meile von der Stadt Nikolaiken entlegen, wozu 85 Morgen 72 Ruben Ländereien 
gehören, die von den Dorfslaͤndereien aber noth nicht ſeparirt find, famt den Wohn 
und Wirthſchaftsgebaͤuden veräuffere werden, 
ws pie Veranſchlagungẽ fatze u — — 
ni in Kalle’ ints Vertaufteen 
u on, an jäßrlicher ——— 6 Thlr. — Sgr. 
ce d. ar Kaufgerb‘ ernst." 526 Thlr. 15 Gar 
2, im Falle der eng aber — | 

a, am jaͤhrlicher Brundfteur + 6 Th. — Ser, - 

b. an jährlichem Kanon . # 28 Thlr. — Sgr. 

ce, an Erbflanddged ». 2. 64 Thlr. 0 Ser. 

Der Termin zur oͤffentlichen meiſttietenden Ausbietung hiezu ſteht auf den 
49ten Mai d. I. Nachmittag um 2 Uhr in der Dberförfterei zu Rikolaiken an, 
alsdann aud bie Äbrigen Bedingungen bekannt gemacht werben follen. 

Auch muß jeder Lizitams im Bizitasiondtermine gehörige Sicherheit hinſichts der 


(Kr. 18. Halber Bogen.) 3 Zab⸗ 


Bahtungsfäpigkeit aachweiſen und fo Tange an. fein Meiſtgebot su Heiden, Die 
die Ensfcheidung der höhern Behörde darüber eingeht... 
Sohanndburg, ben 2aften April 1825. 7. ms mis - 

Kouiglich- p⸗ — 


— 


Bus.” 


FT — 


Am diesjährigen Kalender finder, fich wieder ein Verſehen, indem der Kramjahrmarkt 
zum 2ten Mittwoch nad) Pfingffen unrichtig angelünbigt ift, Dem. bankelnden Buplitum 
wird befannt gemacht, daß der Jahrmarkt, wie immer, in ’ der pfingſtwoche den "2öffen 
Mai d. 3. bier gebaften werden are, a 


Bialla, den 29ften April 1825. 
Der Deagifrar 


u * J +) * ⸗ * 2 
Dur an are LT Bee 7200 Pa a IF a 





Siherseinsnelinet — Er 
Dr unten näßer fignalifiere Hänsting,, gieifägergefell, Ratı Klein, — von 
und unterm Sten Dezember v. J. bei dem Kleifchermeifter Gottlieb Nantillon zu Labiau 
in Yrbeit untergebracht wurde, iſt biefem wieher entlaufen.. Alle reſp. Polizeibehoͤrden 
erſuchen wir alſo ganz ergebenſt, auf den Karl Klein genau vigiliren und ihn im Bes 
sretungsfalle hier wieder einliefern zu Iaffen. = 
Zapiau, ben j5ten April 1825. 


Königliche Oſtpreußiſche ——  Snfptte, 


Signalement 


9. Der Kart Klein iſt gebürtig and Pilfallen, bar Keinen — Aufenthalts⸗ 
ort, iſt wangelifeh, 27 Zabr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat fchwarzbraune Haare, be 
tere Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige Naſe und Mund, blon⸗ 


ee den 
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den Bart, gute Zähne, ovaled Kinn und opale Geſichtsblſdung, iſt bleicher Geſichts⸗ 
farbe, mittelmäßiger Geſtalt, ſpricht deutſch und har Feine befondere Kennzeichen. 





Di unten näher fignalifirten Aduslinge Jurgis Naujocks und Heinrih Groß 
baben ihren Probedienſt, in welchen fie von und zu dem Brantıtweindrenner Mattern 
in Labiau entlaffen worden waren, heimlich wieder verlaſſen. Wir erfuchen alle refp. 
Polizeibehdrden, auf diefe Flüchtlinge genau vigiliren und im Betretungsfalle fie bier 
wieber einliefern zu laſſen. 
Zapiau, den 22ften April 1825. 
Königlihe Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs + Snfpeftien. 


Signalements, 

4. Der Jurgis Naujocks iſt in Nauffeden bei Tilſit geboren, fein gewoͤhnlicher 
Aufenthaltsort war in Kaukehnen, er ift evangelifcher Religion; 21 Jahr alt, 5 Fuß 
3 300 groß, bat dunfelbraune Haare, erhabene Stirn, dunfelbraune Augenbraunen, 
graue Augen, Heine fpisige Nafe, Heinen Mund, volljählige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Heiner und ſtarker Geſtalt, fpricht 
deutſch und polnifh und bar ald bejondere Kennzeihen am linten Buße, dicht am 
Knie, eine immermährende offene Wunde. 

2. Der Friedrich Groß ift aus Kurland gebürtig, fein gemöhnlicher Aufenthalts⸗ 
ort iſt unbekannt geblieben; er iſt lutheriſcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
bat braune Haare, bebesfte Stirn, braune Yugenbraunen, biaue Augen, fpigige Naſe, 
mittelmäßigen Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittelmäßiger Geſtalt, fpricht litthauiſch. Das linke 
Yuge ift blind und der Heine Zinger an ber rechten Hand ift krumm. 





Der unten fignatifirre Haͤusling Michael Pillkatis, welcher unterm 26ffen d. M. 
dem Bauerwirthe Marquardt zu MWilfendorf in den Probedienft gegeben wurde, iſt 
demſelben geſtern ſchon wirder entlaufen. Es werben daher alle reſp. Polijeibehoͤrden 


bie 


hiedurch erfuche, auf biefen Flüchtling genau vigifiren und m. im —R 
hier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, ben 29ften April 1825. 
Königlige Oſtpreußiſche — Juſpektion. 


| | Signalement, n : 
de⸗ Michael pillkatis iſt aus Tilſit geboren, hatte keinen — — 
ort, iſt lutheriſch, 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, Heil, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, breite und anfgebogene Nafe, aufgefesten Mund, 
blonden ſchwachen Bart, unvolljählige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, 
bleiche Gefichtöfarbe, iſt unterfegter Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch und Hat. 
feine befondere Kennzeichen. 


Ve 
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—X aligemeine Sefenfammtung 
6. fort E — ii ES 
Me: 924. Allerhoͤchſte — vom 15ten — 1825., wegen — — 
wer ne Virilſtimme im erſten Stande ber — — an 
| Ber. uch) ben Fürflch wir Haufe. E VORAN N DI 2. 6 
Nr. 925. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iften. März — wegen der — 
mit dem Kalenderjahre zu berechnenden Dienſtpllichtigkeit und uͤber die 
Reihefolge der ausgehobenen Militairpfllichtigen. 
Mr. 926. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2öften März 1825., daß bie innerhalb 
Landes belegenen Immobilien auch — grunnige Lorterien nicht andı 
‚gefpielt werben folkit, ta ne 
=. Mrs 927. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom oten April 1825., dag fÄr Die: Güdtigkeit 
Pa - der neuen Kaffenanweifungen der. Auffere Rand —n «ide MER 
Kar) er ee er Br 7 is : \ 
* — Allerhoͤch ſte Kabinetdördre. — oien Abri uns. die ri des 
Beitritta pum landſchaftlichen — m Bofen 
| betreffend. 
DFORPer "Yu BoPEme vr Br Sue Be! ee 


er, 19 Erſter Bogen.) 4 i Ver⸗ 
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Verordnungen der Kinigfige Krenkifhen. —2 zu Sumbinnen, 
Dir. 42. Die den Militaie » Keandportzerteiiühe'zufligenden Betifigungsaliitungen betreffend. 


Es⸗ bat ſich zugetraggen, daß Qtẽ beboͤrden in Fällen, ma marſchit endt Soldaten, mas 
mentlich die aus den — — —— zu ihren Rezimentern dusüsttebvenden, durch 
Trans portvorſchuß verpflegt werben, in der Regel verabjäumen, die vorgeſchriebenen 
Bekoͤſtigungsquittungen dem Traneportzettel gleich beizufügen, woraus für bie betref⸗ 
fenden Truppentheile, die ben ganzen Vorſchuũ an die-degte Etappe erſtatten, der 
Nachtheil erwaͤchſt, daß ſie ſich mit den verſchiedenen Ortsbehoͤrden, welche die Bei⸗ 
fuͤgung der Berdſtigungsquittungen unterläſſen, zuvorderſt in Schriftwechſel ſetzen und 
ketztere extrahiren muͤſfen,t bevop.fie im Stande find, den geltiſteren Vorſchuß bei der 
Königlichen Intendantur jur Biquidation jn bringen. 

Died veranlaßt nicht allein-eine-unnüge Verzögerung, fondern die Zruppentheile 
meigern fich auch, diefen weitlaͤuftigen Weg einzufchlagen, indem biebei nur eine Nichts 
Beachtung. Bed: Janhalts Ber Erandpsrtfertel/die in Michen Fällen erb die Requiſition 
wegen Beifügung der Beköfligungsquittungen enthalten, zum Grunde liegt. en 

Die betreffenden Behörben werden demnach angewtoſen, den Mequifktiondn “in 
den Transportzetteln ju genügen, mehrgedachte Duittungen den Letztern gehörig beizu⸗ 
fügen und, daß dies ‚gefchehrn, darin zu bemerken, mibrigenfalls fie es ſich ſelbſt wer⸗ 
den beizumeifen haben, wenn der betreffende en die — des Vor⸗ 
ſchuſſes fuͤr die ganze Toms verweigert. RR a: 

: Gumbinnen, den 14ten April 1835. ' | — a 

.. Preufiige — gr Ang 





Die! 45. Die Beffeinidung der — barößend. 


Mac einer bisper beſtandenen Wörfawifs haben Penfiondjahtungen nichts anders in 

— Rechnung paffiren können, ald wenn die Quittungen ber Empfänger von einer völlig 

zuverläffigen Behörde dahin befcheinigt waren, daß der Penflonair: noch am Leben fey, 

ſich im Lande aufpalte and die Duisumg eigenhändig unter ſchrieben habe, Dieſe Vor⸗ 

ſchrift iſt boͤhern Qres dahin abgeändert worden, daß es ns der bloßen Beſcheini⸗ 
gung des Lebens des Empfängers bedarf. 

— wird aber in der — Beſtimmung, J— pP ve 2 ein jeder 


> A 


“ 
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Venfionair.bie ihen auggeſetzte Renſion innerbatb Landes, verzehren muß, nichts geaͤn⸗ 
dert, vielmehr muß auf deren Beachtung auch ferner mit Strenge gehalten werden, es 
ſey denn, daß bie Zahlung mad dem Yyslande ſich quf befanbere Aerrdat⸗ Gerep: 
migung ober auf. Verträge gründet. 
: Bienen weyden ſamtkche Kaffen ſowobi als vr Benflonairg, 2) zu —* haben, 
.. Gumbinngu, ben. 20ften April 1825 ER 
 Riniglr Preaiide Negierungy: ate Ar, 
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Werordnungen des Rbalziich Preußiſchen Obalandeten chu Don Birgauen 
Br. IQ. Die Befigungen ver Menoniten betteffent, 


Moaqſtehender Allerhoͤch ſter Rabinetöbefeht ; 
Der menonitifchen Familien, welche ihre Beſihunges zwar zu empbpteutifcgen 
Rechten, aber mit der Beſchraͤnkung auf eine in den Kontrakten beſonders aus⸗ 
na Mdruͤckte Dauer, inne haben, kann daß Seſetz über bie Regulirung ber gutsberr⸗ 
ichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe vom 14ten Gepgember 1814. und deffen Des 
liaratjon nicht dahin zu ſtatten Sommen, daß ihnen dad Eigentham verlichen 
m werben kaun, weil fie ald Menpniten, ſo lange fie ſich der Militairpflicht für 
nf und ihre Nachkommen pichr unterwerfen, ‚dad Eigenthum eines Grundſtuͤcks 
micht erwerben koͤnnen. Jaedoch iſt es nicht Meine Ahſicht, die empbpteusifchen 
Beſitzungen, welche entweder ſchon erledigt find und nur unter ſtillſchweigender 
. Berlängerung ‚ber, biöpprigen Vertraͤge von den Menoniten benutzt werden, oder 
nach und mach heimfallen, ben. Familien, in dern Beſitze fig eine Jange Reihe 
von Jahren gewefen find, ganz zu entziehen, fie, hiedurch heimathloß zu machen 
und jur Auswanderung zu noͤthigen; vielmehr will Ich die Modalitäten gench- 
migen, weiche dad Staatsminiſterium iin dem Berichte vom 17ten v. M. dieſer⸗ 
halb bei Mir in Antrag gebracht hat, und darüber, fo weit von ben Rechtsver⸗ 
haͤltniſſen der auf Domain engrundſtucken — snenonkifen Empppteuen® 
die Rebe ift, Folgendes feſtſetzen. 

1. Uebttall, wo die fruͤhern Vertraͤge den Anſpruch der —E— Empppteus 
ten begründen, die Berlängesung bed Vextrages unter den barin enthaltenen 
Bedingungen sechtlich fordern zu Eönnen, has es dabei fein Berhleiben, und bie 

ui 1) Pro⸗ 


4 
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Vrovinialb ebdrden moſſen angemleſen 'ierben, hie neuen Bertelge mie Te 
Emphyteuten hienach abzuſchließen. 
2. Mo dieſes der Fall nicht iſt, entweder well die tchbein Perträge berät 
nichts feflfegen, oder weil fie dem bisherigen Emppyeeuten war die Bewerbung 
dm Verlängerung geſtatten she jedoch ihm einen rechtlichen Anſpruch einzu⸗ 
räumen, will Ich eine zwanzigjaͤhrige Verlängerung de enipopitätifgen Bertras 
ged mit den Maaßgaben bewilligen, daf, 

a. wo die Kontrafte ganz abgelaufen find, eine andermeite Heberfaffung auf 
die Jahre vom iften Januar 1844. unter ben ‚ Berlogungen des Kamm abs 
gelaufenen Kontrakts erfolne,; 

b. wo die Konctrakte noch fortbauern, bei deren —— Ablaufe eine Vers 
laͤngerung bis zum 1ffen Januar 1845. bewilligt werde, und 

“wo die beſtehenden Berträge noch Über den -erflen Januar 1845. hinaus 
Nch erfireiten, es dabei —— — fit —* ka — darüber 
iu treffen. - I. 033 

Was diejenigen Mertoniten betriſt, wei ige win und — von 

einem Privateigenthuͤmer oder einer Kommune erhalten haben, ſo verſteht es ſich 
zwar von ſelbſt, deß die Ober eigenthuͤmer weder berechtigt noch verpflichtet find, 
den emphpteutiſchen Menoniten das Eigenthum ihrer Grundſtücke zu bemilligen 
und ſich nach den Beſtimmungen der Geſetze uͤber die gutsherrlich- bäuerlichen 
Requlirungen⸗ mir ihnen aubzugleichen; ob fie aber in Erledigungsfaͤllen ven em⸗ 
> phpteurifchen Vertrag verlängern, oder im welcher andern Art fie mit ihnen kon⸗ 
trahiren wollen, muß der Privarüubercinfunft überlaffen eben. Si baben hie⸗ 
nach daß welter ‚Erforderliche zu veranlaffem: ii 
"Bel, den tauen detruar 1825. 
a ar). . Kriedrich geiler. men 
An die Staatsminiſter ven Schuckmann und von Klewitz. u 
«in den Gerichten zur Beſolgung mitgetheilt. 
Inſierburg, den 28ſten April 1825. 
— bh Pruhloe: Dperlandesgeriche von Kufaum. 


Ä 
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Perſonliche Dienfiverhaltniſſe. 
Da blsberige Tufligammann Johann Ferdinand Michael Horn iu Margaras 


dowa ift won des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerboͤchſt — elelnng vom 


w d. Me zum Juſtizrathe ernannt worden. 
Inſßerburg, den Aoſten April 1825. F 
Königlih Preußiſches Oberlanesgericht von eufeum 


» 





De nid ‚Bermifhee, Noahrihtem. 


Du — Ziaſen von KurmärtifihsGtäntifggen Obligationen FÜR den Zeit⸗ 
Kaum vom Aflen November 1824. bis iſten Mai d. 3. werden gegen Aushändigung 
des darüber fprechenden Kupons Nr, V.Series J. bei der Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſe, 
Zaubenſtraße Rr.’30. parterre rechts, am Iſten Mei d. J. und folgende Tage, mit 


Aübnahme der Sonn» und Feſttage, ſo wie der jur Kaſſenreviſi on und deren Vorbe⸗ 


—— erforderlichen letzten Tage jeden Monats, täglich von’g bis 4 Uhr Vormittags 


in folgender Ordnung ausgezahlt : 
vom'sffen bis 10ten Mai d. 3. auf bie Obligationen W. X. V. Z. und A, A, 


a 

b. Itten Ten ce ⸗ 8. T. U. V., 
ve de 2ſten ⸗⸗)⸗0. P. Q. KR, 
ds sfien s Aten Junius⸗ » « n K.L.M.N, 
e. » '6ten » Slten + ⸗ — F. G. H. I, 

f. 13ten » ofen s + auf alle über Goldka⸗ 


pitalien autgefertigten 
Obligationen Litt. B, und B, b,," 
desgleichen auf tie Obligationen A. C. D. E. 

An eben diefen Tagen koͤnnen aud die Altern nicht erhobenen Zinfen für bie Zeit 
vom Aflen Mai 1818. bid iſten November vorigen Jahres gegen Ausbändigung der 
darüber ſprechenden Zindkupond in Empfang genommen werben. 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen ober von verſchiedenen Zablungstermi⸗ 
nen iu fordern dat / hafiizire die Kupons 

J. nach der Verfallzeit, 


V. nad den Münjfortem, i 
2 a. abs 


. ataeſondert fr Gofdp: - 2° > 
b, abgefondert für Kurant, 
verzeichnet fie aldbann in. einer genau aufzuſummirenden Rote und RR Bee 
bei Aushaͤndigung Dee Apons der Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes geſchiehet in Kurant, und wird dad Aufgeld fir — 

mal mit 4 Sgr. pro Thaler, inſoweit ed ohne Pfennige geſchehen kann, vergüͤtiget. 
Auch ohne Ruͤctſicht auf obige Reibefolge wird die Kaffe, inſoſern es die Konkurrenz 
aur immer geſtattet, Zahlung leiſten, in der Voraus ſetzung und im dem Vertrauen, 
dag durch biefe Bereitwiligfeit weder unbiflige Sorderungen noch ein die Geſchaͤfte 
flörender Andrang entfihen werden, wweiches um fo -mehiger zu beforgen iſt, als auch 
aach bem 2Oßen Junius d. I. mit Der Zablung, ohne. ſit zu ſchließen, fortgefahren 
wird. 

Da bie Kaffenbeamten niche im Stande find, fih neben, iheen Amesderrichtus ⸗ 
gen mit irgend Jemand in Schriftwechſel einzulaſſen oder gar mit Ügberfendung von 
Zinſen zu befaſſen, ſo haben ſie die Anweiſuug erhalten, alle dergleichen ‚an fie gelane: 
gende. Autraͤge, nebſt den dabei Übgrfandten Papieren, anheantwortet zuruͤckgehen zu 
laſſen, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Geſuche diefer Are am die ungen, 
jeichnete Hauptverwaltung ter Stagtsſchulden eingehen. follsen. Dagegen if, der 
Agent A. Bloch, Behrenfisaße Nr. 45., erbötig, für, Auswaͤrtige, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fen, Be Geſchaͤfte, mweny fie jhn damit beauftragen wollen, a 
übernehmen. 

Nach einer mit ve Königlichen Binangmigifterium getoffenen Uebereinfunfs &in. 
sen aud die oben erwähnten Zinskupons bei allen Abgaben an ben Staat und üben 
haupt bei allen Staatskaſſen ſtatt baaren Geldes. in Zahlung gegchen werben, 

Berlin, den 2tem April 1825. .. 

Haupwerwaltung der Sitaateſchulden. 


2 Rinden. v. Bısbom. 


nen: nd mund 1 

Das in der Bekanntmachung der neu entffanbenen Eredtiffenienet oh Ästen mared. J 

(Amtsblatt pro 4825. Gtüd 13.) zu 9, aufgefuͤhrte un vom tabelichen Gute 
i Rohr: 


Nohrſeld heißt nicht Neuhof fondern Rn, — diedurch dem 
Publitum bekannt gemacht wird. 
Bumbinnen, den 2ſten April 1826. - ’ 
Königlich» Preußiſche Den, fe ER 


ar. —XF 
— — 


D nach dem Befehle Er. ** des auch in — Jahre wieder eine 
vetraͤchtliche Anzahl 3⸗ bis As und Sjähriger Pferde zur Aufftellung als Remonte für 
das Hünftige Jahr in Preußen und Litthauen durch eine Militairkommiſſton angekauft 
werben follen, fo find hiezu Banfeigee. Drifhafıen als Mrtiyiäte — und 
feftgefegt worden, ald 
den Affen Julius in Groß; QAnder bei Denjig, 


s en » :# Biegenbof, 

» äten ⸗Neuteich, 

. be ⸗⸗Mosbpitz bei Rarienwerder. 

⸗ten⸗ vpreuß.⸗Mark, 

» Bien ⸗⸗Preuß.⸗Hollaud, 

» 1öten 5» » Braunsberg, 
: ‘+ 1m > + Brandenburg, 
ee ee 
EEE TE 1.777 u * bei Koͤnigoberg, 
»- 16ten⸗⸗Awephben 
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s Bten ⸗ ⸗Seslaken, 
wo die erkauften Pferde bis inkl. Wehlau | von ber. YAntaufötemmiffign fofort abgenoms 
men und die Bezahlung zur Stelle glei baar ;geleifter werben wird; von Kuferneefe 
ab aber haben bie Verkäufer. ihre Pferde ſelbſt nah den Remontedepots zu überbrins 
gen, wie dies ſchon die legten zwei Fahre. der Fall gewefen iff, und können nur erſt 
dort das Geld dafuͤr bei fehlerfreier Ablieferung bekommen. 

Obwohl die erforderlichen Eigenſchaften der zu verkaufenden Pferde durch die 
fruͤhern Feſtſtellungen jedem Pferdezuͤchter hinlaͤnglich befanme fepn ſollten, fo will ich 
fie dennoch abermals zur Vermeidung aller etwanigen Ausflächte biemit wiederholen, 
damit fi Niemand mit Unwiſſenheit entfchulbigen kann. 

Es müffen nämlich die Pferde die zum Königlichen Ravalleries und Artillerie⸗ 
dienfte, ſowohl in Hinficht ihres richtigen; Baues Berbättniffed and Ganges, ald au 
ihrer Größe und Stärke, erforderlichen. Sigenſchaften beſitzen und von allen den Feh⸗ 
lern hauptſaͤchlich befreit feyn, welche überbaupk ben Hanf: eines Pferdes gefeglih un⸗ 
gükig machen, fo wie dem Zwecke ihrer Beſtimmung entgegem find, 

j Es dürfen Darunter weder ganze noch halbe Hengſte oder Krippenſetzer fepn, ins 
” . dem 
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dem ein dergleichen Pferd dem Vertaͤufer auf feine Koſten zurhegefandt werden muß; 
ferner keine tragende Stuten, friſch gelegte Hengſte (auch wenn fie vdllig heil 
find), und keine im⸗Stalle erzogene und der Weide ungemohnte Pferde, weil bie ber _ 
den letztern Battungen durch bad Belpringen ber Stuten und Weglaufen won den Weis 
den -ungfaublichen Unfug unter den Hrerben anrichten; eine Ausnahme würde nur 
ftattfinden, wenn dergleichen Pferde volljährig, d. b. 4 oder 5 volle Jahre alt, und 
koviplett auẽgebildet wären, um fie gleih am die Regimenter vertheilen zu können, 
entgegengefegten Falls werden fie gleihfalld den Verkaͤufern auf ihre Koſten zurüdge 
ſandt. Das Alter if mindeſtens 3 volle, 4 und 5 Jahre; sjährige können nur aus 
nahmsweiſe gekauft werden, wenn folche noch völlig ungebraudie und fehlerfrei find, 

Die Größe richtet ſich mac dem Alter; ein breijähriges Pferd muß 4 Fuß 10 300 
meſſen, mindeſtens aber von ſfarkem Baue ſeyn und Wachsthum hoffen laffen, wenn 
es etwas Heiner iſt; die der 4, 5: and Giäbrigen ebenfalld nad dem Vexphaͤltniſſe ipr 
wer Jahre von 4 Tuß 11 Zoll bis zu 5 Fug Zoll. 

Wegen der Futterungsart wird feſtgeſetzt, dag fie ſaͤmtlich unbedingt die ihnen 
fo wohlibaͤtige Sommerweide genoſſen baben müffen, welche bei einer nicht ganz um 
gänftigen Witterung meiſt hinreichen wird, bie Pferde in einem guten und gefunden 
Zuſtande zu präfensiren, wo fie nicht auskoͤmmlich vorhanden Jeyn follte, wird es ge 
nügen, mir etwas Gerſtenſchroot oder Hafer zu Huͤlfe zu kommen; überhaupt verweiſt 

ich bei diefem Gegenftande auf daB, was der Pandflallmeifige und Nementedepot«Dis 
rektor Hr. v. Burgsdorf in dad Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Gumbinnen 
Nr. 50. fo wohlmeinend für Preußens Pferbezüchter unterm Affen Dezember v. J. har 
einrhsten laſſen, 

Bezahlt werden die Pferde bekanntlich nach dem Werthe, und gute Pferde gern 
getauft von Hedermann ohne Unterſchied des Standes. Es iſt eine irrige Meinung 
von dem Bauernſtande, wenn er glaubt, ſeine Pferde werden ihm nicht ſo gerne ab⸗ 
getauft und nicht fo theuer bezahlt, wie die der vornehmen Leute; der Mertb der 
Sache entfcheider hier nur allein; wer etwas Buted bringt, befommt c6 auch gut be 
ahit. Die Herren Landraͤthe vorzüglich und Dorfſchulzen koͤnnten durch eine richtige 
Belehrung näslich auf diefe Klaffe einwirken und dem Hebel bed frühern Verkaufs um 
den halben Preis vorbeugen, 

Jedes verkaufte Pferd muß mit einer neuen ſchwarzledernen Erenfe, einer neuen 
Striskhalfeer mie 2 Häufsnen Stricken verfehen und unbeſchlagen fen, weil die Der 
(Nr, 19. Fweiter Bogen.) - 2 ſchmridre 
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ſchmidte in der Regel ſchlecht und fehlerhaft befchlagen ; für den Beſchlag wird die 
bekannte Kleinigkeit mit 5 Sgr. pro Pferd vergütet und derſelbe von der Kommiſſion 
beforgt werben. 


Die bis jest noch immer fo fehr vernachläffigten Hufe, befonderd in den Niedes 
rungen, müffen mehr in Drbnung gehalten, d. h. mäßig rund behauen und beraspeft, 
etwas weniges ausgewirkt, die Trachten gehörig niedergefchnitten, die Eckſtreben aber 
durchaus nicht durchgefchnitten werden, wie ed die Laudſchmidte gar zu gern zu thun 
pflegen, welches nachher Zwanghuf erjeugt > übrigend müffen die Pferde im Ganzen 
sein, vorzüglich mit reinen Füßen, produzirt werden, zaumbändig und fo weit fähig 
ſeyn, daß ihr Gehwerk im Schritte und Trabe richtig beurtheilt werden faun; ganz 
rohe und folche unbändige Pferde, die fih gar nicht befchen und anfommen laffen, 
werden ohne Weitered zurückgemwiefen, denn es beweiſt immer, daß fi während ihrer 
ganzen Lebenszeit Niemand um fie befümmere und fich mit ihnen abgegeben hat, und 
ed reiner Zufall if, wenn fie Iebend und gefund geblieben find. Solche Pferde fihlas 
gen nachgehend die Kmechte in ben’ Remontedepotd zu Schanden und find gar nicht 
iu behandeln, wenn ihnen etwas zuflößt; die Zaͤhmung aber von ihrer frühen Jugend 
an wird den Pferdezuͤchtern felbft von wohlthaͤtigen Folgen ſeyn, weil fie niemals eh 
mas durch Wildheit von biefen jungen Thieren verlieren, welches jegt noch immer 
bäufig der Fall iſt. 


Denjenigen Verkäufern, welche ihre Pferde in die Remondedepots — ha⸗ 
ben, wird Ort end Datum der Ablieferung beim Verkaufe angezeigt und dabei auf 
die Nähe und Entfernung billige Rücklicht genommen werden. E5 wird jedoch fellges 
fielle, daß fie die Tagemärfhe dahin durchaus nicht über 3.Meilen ausdehnen und 
dafür Sorge tragen, daß ihre Pferde unterweges gehörig gefuttert und getraͤnkt, nicht 
abgetrieben und krank an den Einlieferungsorten abgegeben werben; wer dieſer Bedin— 
gung zuwider handelt, bat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn er mit feinen Pferden zus 
rüctgewiefen und fie ihm gar nicht abgenommen werben. 


Die Kommiſſion bat ed noch ſtets für unwuͤrdig schalten, bei dem großen Drucke 
der Zeiten und dem allaemeinen Geldmangel Durch niesrigere Einkaufäpreife, als bis— 
ber gezahlt worden, von ben Pferdezuͤchtern geminnen zu wollen, im Gegentheil bie 
beffer- gewortenen Pferde noch höher wie font bezablt; fie darf daher auch mit Recht 
erwarten, daß mit den jungen, bedingungsweife erfaufien Pferden fo lange fihonend 


und 
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und gut umgegangen wird, bis fie nach gefchehener Ablieferung und erhaltener Bezap- 
lung völlig aufgehört haben ihr Eigenthum zw fepn, 

Die abzulicfernden Pferde find hinſichts ihres Futterzuſtandes, fo wie der etwa 
mitgekauften Kleinen unſchaͤdlichen Mate, in den Nationalliften treu bezeichnet, und 
wird der Abnehmer, wer ed auch fen, bierüber Keine Ausftellungen machen, indem 
das, was die Kommiffion eiumal für gut befunden, aud ohne allen Einwand ange 
nommen werden muß; nachträglich nachtbeilige Belhädigungen aber und Krankheiten, 
die nach dem Verkaufe und bis zur Ablieferung entftanden, kommen, wie billig, auf Ri» 
filo ded Verkäufers und können mir Recht von dem Abnehmer zurückgemwiefen werden, 
wenn befonders deren Heilung kangwierig ober gar nicht abzufehen iſt; ich würde dar 
her anräthig ſeyn, lieber ein ſolches Pferd ganz zurück zu behalten, damit es durch 
den Transport nicht noch mehr ruinirt und am Ende ganz unbrauchbar wird, 

Endlich wird noch fefigeftellt, daß jeder Verkäufer auf den Märkten innerhalb 
feines Kreiſes bleiben muß und ber Ordnung wegen nicht in fremde Bereiche mit feis 
nen Pferden kommen darf. Es wird dieferwegen Niemand mit dem Kaufe Abergangen, 
jm Gegentheile auch am Schluffe der Märkte jeder feine gute Waare los werben, 

Berlin, den 2ten April 1825; 

Der Generalmajor und Remonteinfpefteue 
B eier 





Zum Verkaufe oder auch zur Verpachtung ded dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤ⸗ 
niglicher Abgaben adjubizirten Martin Kasperſchen Bauerguts in Ruhden iſt ein Lizis 
tationdtermin auf den 18ten Mai d. J. um 2 Uhr Nachmittags im Gefhäftszimmer 
ded unterzeichneten Landrathamts anberaumt. Befigs und zahfungsfähige Kauf» und 
Pachtluſtige werden aber hiedurch aufgefordert, ſich am gedachten Tage hier zahlreich 
eingufinden unb ihre Offerten zu verlautbaren. Die Verkaufs und Pachtbedingungen 
tonnen täglich und auch im Pizitationdtermine im hiefiger Regiſtratur eingefehen werden, 
gögen, den 14ten April 1825. J 
Koͤniglich » Preußiſches Landrathanit. 





Zum Wertaufe det dem Fifus adjadimeten Vauahofes nach dem Chtiſtunb Ghyny 
in Dodoyen, von 3 Hufen tulmiſch, iſt ein anderweiter Termin auf den 30ſten 
—2 Mai 


— 


Maid. J. im Gehhäfrägimner dei unterzeichneten Landrathamms angeſeht zu deſſen 
Wahrnehmung Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Johanusburg, den 19ten April 1825. 


Koͤniglich ⸗ Preußifches kandrathamt. 





Der dem Fitkus adjudizirte Bauerhof mach dem Michael Bogdan im Gutten, von 
2 Hufen kulmiſch, ſoll im Termine den Zoſten Maid, J. im Gefchäftdjimmer des 
unterzeichneten Landrathamts an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Kaufluffige werden zu diefem Termine hiedbusch eingeladen, 
Johannsburg, den 19ten April 1825. 
Königlich ⸗Preußiſches Landrathamt. 





Mac der hohen Beilimmung der Koͤniglichen Departementöregierung fol das mir 
Trinitatis d. J. pachtlod werdende, dem Fiskus adjudizirte Michael Czimayſche Bauer 
grundftü zu Maſuchowlen entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bes 
dingung der Uebernahme des etarämäfigen Ziuſes zum Eigenthume verliehen, endlih 
aber auch, falls Feine diefer beiden Beſtimmungen zu Stande kommt, anderweitig vers 
pachtet werden. Es if zu biefem Endzwecke ein Lizitationstermin auf den A8ten 
Mai d. 3. im Befhäftsjimmer des unterzeichneten Lanbratbamtd anberaumt, in web 
dem vermögende und gefeglich » qualifil.cble Acquifitionds oder Pachtluflige, ihre Gebote 
ju verlautbaren, biemit eingeladen werben. 

Die nähern Kaufs, Acquiſitions- und Pachtbedingungen können jeben Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo wie im Lizitationstermine ſelbſt, hier eingeſehen werden. 

Lögen, den 20ften April 1825. 

Königlich» Preußiftes Landrashamt. 





Mac) der Hohen Beffimmung der Königlichen Departementsregierung fol dad mir Tri⸗ 
nitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Martin Beſelloſche Bauer 
grundſtuͤck zw Gronſten entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bedin⸗ 
gung der Uebernahme des etatsmaͤßigen Zinſes zum Eigenthume verliehen, endlich aber 
auch 


auch, falls feine diefer beiden Beftimmangen zu Stande fommt, anderweitig verpach⸗ 
ger werden. Es iſt zu dieſan Endzwecke ein Lizitationstermin auf den täten Wai db. T. 
im Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Landrathamts anderaumt, in welchem vermoͤ⸗ 
gende und gefeglich s qualifitable Acquiſitions- oder Pachtluſtige, ihre Gebote zu vers 
lautbaren, hiemit eingeladen werben, 

Die nähern Kauf⸗, Acquiſitions- und Pachıbedingungen können jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo wie im Bizitatiendtermine ſelbſt, hier eingefchen werben, 

Bögen, den 20ften Aprit 1825. 

Koniglich · Preußiſches Randrarhamt. 


Mach der hoben Bellimmung der Königlihen Departementäregierung fol das mis 
Trinitatis d. J. pachtlod werdende, dem Fiskus abjubizirte Paul Rußikſche Bauers 
grundſtuͤck zu Maſuchowken entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der 
Bedingung der Uebernahme des etatsmaͤßigen Zinfed zum Eigenthume verliehen, end⸗ 
lich aber auch, falle keine diefer beiden Beflimmungen zu Stande fommt, anderwei⸗ 
gig verpachter werten. Es iſt zu diefem Endzwecke ein Lizitationdtermin auf ben 
18ten Maid. J. im Gefchäftszimmer des unterzeichneren Landrathamts anberammt, 
in welchem vermögende und gefeglich+ qualififable Acquifitionds oder Pachtluſtige, ibre 
Sebote zu verfauidaren, hiemit eingeladen werden. 

Die nähern Kauf⸗, Acquiſitions- und Pachtbedingungen koͤnnen jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, ſo wie im Lizitationstermine ſeibſt, hier eingeſehen werden. 

Loͤtzen, den 20ften April 1825. 

Koniglich » Preuß ſches Landrathamt. 





Zum Verkaufe oder auch zur Verpachtung des dem Fiskus wegen Abgabenreſte ad⸗ 
judizirten Andreas Radzioſchen Bauergrundes in Campen sub Nr. 9, aus 135 Mor⸗ 
gen 147 Muthen preuß. Maaßes beſtehend, ſteht ein Termin auf den 18ten Maid. J. 
im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathamts an. Befigs und zahlungsfaͤhige 
Kauf» oder Pachtluſtige werden demnach hiedurch aufgefordert, fih am gedachten Tage 
einzufinden und ihre Diferten zu verlautbaren. Die Kauf» und Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen täglich und auch Im Pisirarionstermine bier eingefehen werden, 
Loͤtzen, den 20ften April 1825. _ “ 
’ Koniglih. Preußifhes Landıarhams, 





Nach 
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Mac ber hohen Beflimmung ber Königlichen Departemenssregierung fol das mit 
TZrinitatis b. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Gottfried Dziobekſche 
Bauergrundſtuͤck zu Maſuchowken, beſtehend aus 66 Morgen 975 Ruthen preuß. Maas 
ßes, entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bedingung der Uebernahme 
des etatsmaͤßigen Zinſes zum Eigenthume verliehen, endlich aber auch, falls keine dies 
ſer beiden Beſtimmungen zu Stande kommen ſollte, anderweitig verpachtet werden. 
Es iſt zu dieſem Ende ein Lizitationstermin auf den 19ten Maid. J. im Geſchaͤftszim⸗ 
mer bed unterzeichneten Laudrathamts anberaumt, in welchem vermoͤgende und geſetz⸗ 
lich⸗qualifizirte Acquiſitions- oder Pachtluſtige, ihre Gebote zu verlautbaren, hiemit 
eingeladen werden. Die nähern Kauf⸗, Acquifitionds und reſp. Pachtbedingungen koͤn⸗ 
nen jeden Mittwoch und Sonnabend vor, fo wie im Lizitationstermine ſelbſt, bier 
eingefeben werben. u 
Lögen, den 24ften April 1825. 
Königlich - Preußiſches Landrathamt. 





Mac der hohen Befimmung der Königlichen Departementöregierung fol dad mit . 
Zrinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Johann Adamskiſche 
Bauergrundſtuͤck zu Koßinnen entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der 
Bedingung ber Uebernahme bed etatsmaͤhigen Zinſes zum- Eigenthume verliehen, end⸗ 
lich aber auch, falls keine dieſer beiden Beſtimumnngen zu Stande kommen ſollte, an⸗ 
derweitig verpachtet werden. Es iſt zu dieſem Endzwecke ein Lizitationstermin auf 
den 19ten Mai db. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts anbes 
raumt, in welchem vermögende und gefeglich» qualifizirte Ncquifitionds oder Pachtluſtige, 
ihre Gebote zu verlautbaren, hiemit eiageladen werden. Die näheren Kauf⸗, Mauifls 
tionds und refp. Pachrbedingungen Finnen jeden Mittwoch und Sonnabend por, fo 
wie im eizitationstermine ſelbſt, hier eingeſehen werden. 


Loͤtzen, den 2oſten April 1825. 
Königlich. Preußiſches rn. 





Nach zer Beſtimmung der Koͤniglichen Hoden Departementsregieruug ſollen nachſte⸗ 
hende, mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Bauergrund⸗ 
ſtuͤcke, und zwar 

1. das 


dad Gottfried Schimelfhe in Maſuchowken, aus 44 Morgen 1243 "IRuthen 
magdeburgifch, 
2. dad Paul Simangzetfge in Sucholasken, aus 45 Eorgen 12 DRuthen magde⸗ 
burgiſch, 
3. das Martin Schidorſche in Groutlen, aus 30 Morgen 116 Ruthen magde⸗ 
burgifh, und 
4. dad Michael Karkutſche in Sucholadten, aus 45 Morgen 12 Muthen magdes 
burgifch beftebend, 
entweder verfauft ober auch ohne Kaufgeld unter ber Bedingung der Uebernahme des 
etatömäßigen Zinfed zum Eigenthume verlieben, endlich aber auch, falld keine diefer 
beiden Beflimmungen gu Stande fommen follte, anderweitig verpachtet werden. 

Es iſt zu biefem Ende ein Pizitationstermin für erflere beide Grundſtuͤcke auf 
den Sten und für letztere beide auf ben Hten Junius d. J. im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Amts anberaumt, in welchem vermögende und gefeglich » qualifizirte 
Acquiſitions⸗ oder Pachtluflige, ihre Gebote zu verfautbaren, hiemit eingeladen werben. 

Die nähern Kauf⸗, Acquifitiond+ und Pachtbedingungen Können an jedem Mitts 
woche und Sonnabend vor, fo wie im Pizitationstermine ſelbſt, * eingeſehen werden. 
Loͤtzen, den 4ten Mai 1825. 

Keniglich » Preußifches Landrathamt. 


* 





An osften vorigen Monats iff in dem Czeßuppeſtrome, dem Dorfe Balbraften ge: 
genäber, ein unbetannter männlicher Leichnam gefunden worden. 

Da derfelbe durch Verweſung bereit# ſehr zerſtoͤrt iſt, laͤßt ſich daraus auf ein 
ſchon vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Der Verſtorbene iſt 5 Fuß 6 Zoll 
groß, das Haar kurz ahgeſchnitten und ſchwarz, die Zähne find vollzaͤhlig, die uͤbri⸗ 
gen Merkmale durch die Verwefung zerftört ; Spuren einer Auffern Verlegung fehler. 

Die Bekleidung, in weicher die Leiche gefunden iſt, bejteht in einem groben lei⸗ 
nenen re Hemde, einer bliautuchenen, mit meflingenen Knöpfen befegten Jade 
und einem Holzſchuhe, welcher mit einem Riemen am Tinten Buße befefliget war. 
Nach Vorſchrift der Geſetze werden Alle, welche den Verſtorbenen kennen, oder 
Nachricht von demſelben oder der Urs ſeines Todes — im Stande find, bie; 


mit 
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mit aufgefordert, dem unterjeichneten Gerichte davon ſchriftlich ober au jedem Zage 
muͤndlich zu Protokoll Anzeige zu machen. 
Ragnit, den 2ten Mai 1125, 
Koͤniglich » Preußifhes Kreis⸗ Juſtham 





Dar dietjährige hieſige Trinitatidmarkt trifft nicht, wie aus Verfehen im Ralender 
angegeben ift, auf den Montag nad) dem erſten Sonntage nah Trinitatis, fondern 
auf den Montag nach Trinitatis, folglich den ZOften d, M., welches biemir bekannt 


gemacht wird. 
gut, den 3ten Mai 1825. 
De Mauiftrat. 





Von dem hohen Minifkerium bed Handeld und der Gewerbe iſt mir ein Patent auf 

die alleinige Anfertigung und Benugung einer von mir erfunbenen Vorrichtung, um 

die Zugkraft der Pferde zum Betriebe von Mafchinen anzuwenden, vom 2ten April 1825. 

an bis dahin 1830., und für den ganzen Umfang der Monardie ertheilt worden, und 

demnach die Zeichnung und Beſchreibung ber Maſchinerie, worauf ſich dies Patent 

beziehe, zu den Alten des gedachten hoben Minifferiumd niedergelegt, ee 
Big bringe ich dieſes hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß, 


ein, ben Sten April 1825, 
Auguſt d’ Heureufe, 





Unygeige 
vom 
Wafferflande Der "Shiffasresßrime 


im Regiexungsbezirke von Gumbinnen, 


Die geringſte Waſſertieſe der flachen Stellen iſt jest ; 
1. im Memelſtrome bei Kaffigtehmen und Sofaiten. . — Fuß — Z0n, 
U. im Rußſtrome bei Kargewifchlen . 2 2 2 2 2. — Fuß — 301, 
IN, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenfrug und Stoͤpen — Zuß — Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifhten . . 2. .— Zub — Zoll, 
IV, im Pregelſtrome bei Leipeningken und Rettienen . . 4 Fuß 6 Zoll. 
und am Pegel dei Anflerdurg . 2... Fu — Zoll. 
Erſte Haͤlfte des Monats Mai 1825. 
Koͤniglich ⸗Preußiſche Regierung zu Gumbinuen. 
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Amtsblatt 


| goniglich Hreußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Gumbinnen, den 18t* Mai 1825. 
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Verordnungen der Königlich » Preußifchen Degierung zu Gumbinnen, 
Re "Den Heniehardet- it wenphäliden Eiſenwaaten betreffend. 


Wie bringen in Erfahrung, daß in einigen Gegenden des dieſſeiuigen Regierungdber 


„reihe ein, betruͤgeriſcher Hauſirhandel mit angeblich Weftphälifhen Eiſenwaaren, als 


ben, um ihrem, Berruge mehr Eingang zu ſchaffen. Die —— ſind pij 


naqh ſtehender Unterfchrift verſehen: 


. Wir, Kabriftmefen * F 
Rraihpenberg” et Kuhlmannes von Kuͤckelhauſen 
an der Lahmloſſe. 
Nach der von der Roniglichen Regierung zu Arensbetg erhaltenen Ausluuft if 


. aber eine folche Fabrike in dem genannten Drte gar nicht, 


Anden wir num dad Publikum vor diefen Berrügereien warnen, weiſen wir ‚bie 


| Bolijeibehörden an, auf dieſen Haufirhendel aufmerkſam , zu Ah und, im Falle ſich 
dieſe Haufirer in dem hieſigen Regierungsbereiche wieder zeigen ſe 
‚ten und zur Unterſuchung zu ziehen. 


ten, ſolche anzuhal⸗ 


Gumbinnen, den 2aſten April 1825. 
Koͤniglich ⸗Preußiſche Regierung, 





Cr a0, Erfler Bogen.) 1 Mr. 


1 


Senſen, trohmeſſer, Handfägen u, f. w. getrieben worden, und — *5— 
u werbeſcheine verſehenen Hauſirer die Kaͤufer mit gedruckien Sicherungs ſcheinen verſe⸗ 
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Nr. 45. — "die für ———— an bie Kinigfige Vopkafe zu ensrichtende 
© 

Die in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10ten Januar v, 3. enthaltene Beſtim⸗ 
mung wegen der won Wiethskutſchern und Lohnfuhrleuten für Merfonenfupren an die 
Voſtkaſſe zw entrichtenden Abgabe ift zum Theile fo gedeutet, als ob uͤbrrall nur dieje⸗ 
nigen Fuhrleute, welche Bewerbefteuer bezahlen, zu diefer Abgabe verpflichtet wären. 
Die Abſicht jener Verordnung iſt jedoch dahin gerichtet, die Poſtanſtalten gegen die 
Privarfuhrleute fo zu ftellen, daß das Fuhrmefen ber Erfteren und bie ihnen obliegende 
Berpflihtung, die Mittel zur Befoͤrderung ber Reifenden in Bereitfhaft zu balten, 
damit beftchen kann. . Dem gemäß it, _ 

j 4. die Abgabe ohne Unterfchieb ber Säle, ob der — gewerbeſteuerpflich⸗ 
tig iſt oder nicht, der Regel nach zu entrichten, wenn die Fuhre mit Wagen verrichtet 
wird, die als Chaiſen u. ſ. w. eigens auf Beförderung ber Reifenden und Bequem 
lichkeiten derſelben einzerichter find. Dagegen findet 

2. die Verpflichtung zu der Abgabe nicht Statt, wenn die Fuhre nicht eigens 

zus Beförderung von Perſonen gedungen, fondern zu anderm Behufe veranlaßt; «ifo 
der Reifende nur gelegentlich mitgenommen wird. 
3. Auch wird bie Abgabe bei den vom ben Öffenslichen Behörden veranflaltegen 
Srarvporten niche erhoben, 

Dieſe Beſtimmungen werden in Gemaͤßheit der hohen Verfügung dei Königlichen 

! Staatsminiſterlums vom 2gften März d. J. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Bumbinnen, den oten Mai 1825. 


" Königlich » Preußiſche Regierung, 





Mr 46. Die Unpelieng der Grminariten als @dulichrer Dark +1. 


E⸗ find oͤſters Faͤlle vorgekommen, wo in Koͤniglichen Seminarien gebildete Schul⸗ 
amtskandidaten die ihnen angetragenen Schulſtellen unter dem Vorwande, daß ſie nicht 
tintraͤglich genug ſeyen, ausſchlagen und als Haus- oder Privatlehrer ihr Unterlom⸗ 
men ſuchen. Dies iſt ganz gegen die Abſicht, in weicher fie in die Seminarien auf 

genommen werden, und gereicht zum Nachtheile des Schulweſens und’ auch) ver jungen 

Männer felbft, die dadurch demjenigen Stande, für melden fie eigentlich beſtimmt find, 

entfremder und zum Theile an eine Lebensweiſe und an Bebürfniffe gewöhnt werben, 
en ; „. weh 
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weiche in der Lage eines Landſchullehrers zu der bie meißen dennoch rach einiger 
Zeit zuruͤckkehren müffen, feine Befriedigung finden tönen. 

Auch liegt ed in der Natur ber Sache, daß fo beträchtliche Ausgaben, alb jäje, 
uch für Erhaltung der Semiitarien aus öffentlichen Mitteln gemacht werden, nicht zur 
Bildung bloßer Familienfehrer aufgewendet merben können, 

Zur Vermeidung biefer Uebeiftände bat das Königtihe Miniſterium ber geiſtli⸗ 
en, Unterrichtds und Medizinalangelegenheiten fih veraulaßt gefunden, mittelſt Ders 
fügung vom 25ften Februar d. J. dolgendes feſtzuſetzen: 

1. Jeder Seminariſi bleibt drei Jahre bindurch nach ſeinem Austritte auf ter 
Anftalt zur Dispofition derjenigen Königlichen Regierung, in beren Bezirke das Semi 
aarium, worin er feine Bildung erhalten bat, ſich befindet, und if verpflichtet, jede 
Stelle, zu welcher biefe Behörde ihn geeignet findet, anzunehmen, auch dies ſagleich 
zu thun, fobald ed von ihm gefordert wird. Er muß fi daher enthalten, Bebingun, 
gen einzugeben, bie ihn.am ber Erfüllung dieſer Pflicht hinterm Könnten und bie in 
Seinem- Falle ald Entſchuldigungen gelten würben. 

2. Wer dieſer Verbindlichkeit nicht, ‚oder nicht fofort, als e von ihm gefordert 
wird, nachkommt, muß ber Seminaranſtalt bie auf ihm gemandten nn — 
len, naͤmlich 

a, zehn Thaler für jeded Hatbjahr ven Aufentheut im Seminar. = den in di die 

fer Zeit genoſſenen Unterricht, , 

b. den ganzen Betrag bed von ihm — — bee — Bekoͤſtigung. 

3. Es ſoll zwar den Zoͤglingen freiſtehen, Stellen, welche ihnen von dem Dis 
rektor des Seminars in Folge der Auftraͤge, die ihm wegen deren Beſetzung von der 
Regierung gegeben werden, oder in Folge eines Geſuchs "von Patronen und Schulin⸗ 

fpettoren um Nachweiſung eines Schullehrers angeboten. werden, auszuſchlagen; wenn 
aber die Regierung dieſe Ablehnung nicht gelten läßt, ſondern den Zoͤgling für eine 
beflimmte Stelle Königlichen oder Privatpatronats angeftellt wiſſen will, fo muß ber 
ſeibe ſich dieſer Verfügung entweder unterwerfen, oder. die im Vorſtehenden beſtimmte 
Zuruͤckzahlung leiſten. 

4. Sowohl die künftig aufzunehmenden wis jetzt in der ER befindlichen &: 
minariften möffen unter Zuſtimmung ihret Ektern: und Sfleger fich erklären, biefer An: 

ordnung Folge leiſten zu wollen, ober bie Anſtalt fofort verlaifen. 


6» Dow 
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Vorſtehende Feſtfedung wird:im Verfolge eines Schreibend des Königlichen Kom 
auonm dem befheiligten Publilum zur Nachricht bekannt gemacht, 
Gumbinnen, ‚ben Iſten Mai 1825. 


— — Bang, uf Achtung, a 
I ae FETT Ba ; 4 | 


Me. 47. Sie Werbreitang der neuen Kaffenanmeifimgen betreffend, 


€; find zwar ſaͤmtliche Hebungsbchörben durch die In dem 2ten Stuͤcke bed diesjaͤh⸗ 
figen Amtsblatte sub" Ne, 10. enthaltene Verfügung vom Atcı Januar d. J. ad 2. 
gemeſſenſt angewieſen worden, zu allen Ausgaben auf Ampeifung und für Rehrung 
der Hauptkaſſe, inſoweit es irgend thunlich iſt, Kaſſenanweiſungen zu verwenden. 
Wenn indeß daruͤber Beſchwerden gefuͤhrt werden find, daß die Kaſſenanweiſungen 
noch nicht in hinteichender Menge kurſi tiven, fo finder die unterzeichnete Abtheilung ſich 
dadurch Verddiaßt, die Ehaiärkaffen" auf den Innhalt der obigen Berfügung aufmerk⸗ 
fam und ibnen die püntelichfle Befolgung derſelben wiederholt zur Pflicht zu machen, 
mit dem Beifügen, daß, wenn fie wider Verhoffen zw den vorfommenden bedeutens 
den Ausgaben etwa mit Kaffenanmweifungen micht verfehen fepn follten, fie folche von 
m Hauptkaſſe gegen Kurant zu erfordern haben. 
Guwmbinnen, den ioten Mai 1835, 
Koͤntslich - Preußiſche Deglerung, ate Aorkng. 








Perſoͤnliche Dienſtverhaͤttnifſe. 


Der Oberlandesgetichts ⸗Aufkultator Julius Buften Hellwich iſt, nachdem den 
ſelbe in der mir ibm behufs der Afzenfion zum Referendariate ſtattgehabten Prüfung 
die erforderlichen Kenntniſſe und Faͤhigkeiten bewiefen hat, durch ein Reſtript des ho⸗ 
ben Juſtizminiſteriums vom sten Aprit d. I. zum Meferendasius bei dem unterzeichnes 
sen Koflegium ernannt. 
infterburg, dem 29ffen April 1825. 
Koniglig + Preußiſches dalandecherien von Litthauen. 


—* 





Der 


De Dberlandedgerichtd« Aufkultator Samuel Dargel if, nachdem derſelbe in der 
mit ihm zum Referendariate angeftellten Prüfung bie erforberlihAh Kennmiffe und Faͤ- 
bigkeiten bewieſen bat, durch ein Reſtript des hohen Juſtizminiſteriums vom &ten 
April d. J. ſum Referendarius bei dem unterzeichneten Kollegium ernannt. 
Inſterburg, den 29ften April 1825. —X Kr 
Königlich - Preußiſches ‚Oberiandesgeribt von Sndeum Bor 





Dem Juſtizkommlſſarius und‘ Notarius Jeſter zu Raſtenburg m In Uebereinkunft 
‘ mit dem Königlichen Dberkandesgerichte von Oſtpreußen die Konzeffion zur Prozeß⸗ 
praxis bei den benachbarten Gerichten * Departements des unterjehänsten Kelle⸗ 
sims ereheilt worden. j 
Inſterburg, den 29ffen Aprit 1828. 
Königlich » Preußiſchee —————— von —E— 








Veemißchre Bear 


E. wird hiedurch feſtgeſetzt, daß wenn ein Korreſpondent, der ſchriftlich erklaͤrt hat, 
feine Briefe von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen zu laſſen, folche nicht fpäte 
ſtens im Laufe bed nächften Tages nad Ankunft der Poft abholen laͤßt, die Beſtellung 
ded Briefed am zweiten Tage nach Ankunft der Poſt durch den Brieftraͤger erfolgen 
fo, und daß alödann das gefegliche Briefbeftellgeld vom Mbreffaten unmeigerih enw 
richtet werden muß. 
Briefe der Landbewohner find jedoch bievon aufgenommen, + 
Frankfurt am Main, den 26ften April 1825. 
Detr Genetal ⸗Poſtmeiſter 
Da 9 lem. 





Die in dem biefigen Hebammenbidungs »Inflitute während des # Biesjäpeigen Winter⸗ 
lehrlurſus unterrichteten Schuͤlerinnen, naͤmlich 

4. Barbara Eliſabeth Straus zu Nikolailen, 

2. Regina Dzudzek in Aweiden und 

3. Wilhelmine Reich in Sorquitten, Sensburgſchen areiſes, 

a Barbara Heidemann in Arps, Johannsburgſchen Kreiſch; 
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5 Eliſabeth Mai zu Klein: Dieske, Oletzkoſchen Kreiſes; 
6. Henrieste Sperber in Wiſchwill, Ragnitſchen Kreifed; 
"7. Barbara Richter in Dagutſchen und 


8. Dorothea Walinska zu Warningken, Pilllalleuſchen Kreiſes 
9. Dorothea Sokoll zu Angerburg, 


haben heute die Aprobation als Hebammen erhalten, 


Bumbinnen, den 18ten April 1825. 
Königlih » Preußifhe Reglerung, aſte Abtheilang. 





E⸗ wird hiedurch die nachſtehende, von dem Prorektor und Senat ber vereinigten 
Friedrichsuniverſitaͤt Halle⸗Wittenberg erlaffene Behanntmachung über die daſelbſt eins | 
gerichtete akademiſche Zablungskommiſſion: 


Es iſt zur Verhütung des für bie Moralität der Gläubiger und Schuldner gleich 
nachtbeiligen Schuldenmachens der Studirenden mittelſt Reſkripts des hoben Mir 
niſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten vom 6ten 
Dezember 1824. eine Anſtalt unter dem Namen einer alademifhen Zah 
lungstommiffion auf der hiefigen Univerfirät angeordnet worden, deren Zweck 
befonderd dahin geht, dafür zu forgen, daß die merhwendigffen Bedärfniffe der 
Studirenden von ben Geldern, melche fie hiezu von ihren Eitern und. Bormüns 
bern erhalten, wirkfich. beffritten werben müffen und von ihnen zu unnügen Aus⸗ 
gaben nicht verwendet werden Eönnen, damit auf der einen Seite die Stadirenden 
wegen Befriedigung ber unentbehrlichen Bedärfniffe nicht in Berlegenheit kommen, 
und auf ber andern Geite diejenigen, welche ihnen dazu gefeglichen Kredit geben 
bürfen, wegen ihrer Bezahlung geſichert ſeyn mögen, ohne genoͤthigt zu werben, 
gegen die Studirenden oder deren Verſorger deshalb Hagbar werben zu müffen. 

Die Kommiſſion wird entweder gegen eine Renumeration von 3 Prozent nur 
diejenigen Hauptartikel ber Ausgaben, melde am haͤufigſten zu Schulden Gele 
genbeit geben, beforgen, fo daß der Studirende noch iminer Gelegenheit bebätt, 
ſich durch eigene Rechnungsfuͤhrung zu guter Wirthſchaft zu gemöhnen, wenn ed 
aber beſonders zewuͤnſcht wird, auch gegen eine Renumeratiön von 5 Prozent 
die gefammte Abminiftration der einem Studirenden beflimmten Belder übernehmen, 

Indem mir diefe Einrichtung hiedurch bekannt machen, zweifeln wir nicht, daß 

Eitern 
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Eltern und Vormuͤnder dapon gern Gebrauch machen, dadurch dem für das Gluͤck 
und den Wohlſtand ihrer Söhne und Mündel fo verderblichen Schuldenmachen 
entgegen wirken und ſich felbfl vor den Anſpruͤchen möglichft fücher fielen werben, 
‚bie, wegen gefegmäßiger Schulden derfelben an ſie gemacht werden koͤnnten. 
AUmſtaͤndlichere Nachricht. über die Einrichtung der Zahlungskommiſſion wird 
dieſe auf frankirte Briefe mittheilen. 
Halle, den Wſten Februar 1825. 
— und Senat der Königlichen vereinten Frliedrichsuniverſicaͤt 
Halle⸗Würtenberg. 
‚jur Sfentfichen Kenntniß gebracht und fämtlichen Polizeibehoͤrden zur Pflicht gemacht, 
die Benugung biefer Anflalt allen denjenigen ju empfehlen, welche Soͤßne oder Müns 
bei auf der genannten Univerfität fludiren laſſen. 

Uebrigens befindet fi) eine befondere Nachricht über die Einrichtung diefer Zah⸗ 
lungskommiſſion in dem darüber von dem Königlichen Dberlandedgerichte von Litthauen 
unter dem 18ten v. M. erlaffenen und in das 181€ Stuͤck des diesjährigen Amtsblattä 

Pag. 303. aufgenommenen Publikandum. 

Bumbinnen, ben gten Mai 1825. 

Koͤninlich + Preußiſche Reglerung, fie Abtheilung · 


ern FIRE j 


— 


Ih Verloige des dm Anstöblarts befindlihen Jublitandums vom I7ten dv. M. wegen 
der für die Waldenſer in den piemonteſiſchen Thaͤlern zu haltenden Kollekte wird 
„mohfichenbed 
Geſuch an die chriftiche Mildepärigkeit a4 Gunfen ber Wal 
or denfergemeinden im den Ihäleru,pon Piemont. 

In. den piemonsefifhen Thalgruͤnden und Bergſchluchten der zwifchen Italien und 
Frantreich gelegenen Alpen lebt eine Voͤlkerſchaft, deren evangeliſch-chriſtlicher 

Glaube ſich von jeher in feiner größsen Reinheit erhalten hat, und wovon die 

Alteſten Mrkunden unferer Kirchengeſchichte die deſtimmteſte Ermäpnung machen, 

Ihrer Reinheit, ihres abgefondessen Wohnfiges, ihrer einfachen und ländlichen 

 Bebendare wegen, ward ihr nicht immer die Aufmerlſamkeit zu Theil, der fie in 
nmianchen Beziehungen werth feyn mochte, Ihre Geſchichte iſt die eines hrifklis 

Ara Volkes, welches um des Glaubens wihhen das Kreuz des Erlöferd getragen 
bat; 


⸗ “ 
w 


7 
Pr iE 


— 38 — 


hat; MEHR reich an merkwuͤrdigen Erinnerungen, die jedem Chriſten, mad dem 
Proteſt anten infouderheit, theuer feyn muͤſſen. Ze Ä 
Schon lange vor der Kirchenreſormation hielten die Waldenſer fef an der 
einfachen Lehre des Evangellums, die fh won dem aͤlteſten Zeiten bis auf jege 
"unter ihnen rein erhäften-Hars ed hat ſich dieſelbe, mie im treuen Bekenntniſſe, 
fo auch in chriſtlicher Frömmigkeit, Muth und Zuverficht unter ihnen bewährt, - 
und fie find Jabrhunderte hindurch die ſtandhaften Befenner ihres heiligen Glaus 
bens gemwefen. Aus fruchtbaren Landſchaften, welche fie vormals in Stalien inne 
hatten, vertrieben, ihrer Güter und ihres Eigenthums beraubt, find die gegen 
wärtig von ihnen bewohnten, den mühfamen Arbeitäfleiß nur fparfam lohnenden 
Thaͤler einer Bevoͤllerung von nahe an zwanzigtaufend Geelen eimig mar übrig 
geblieben. — 4 
Seit dem Fahre 1690. verdanken die Waldenfergemeinden ben großmüthigen 
Verwendungen Englands, Hollands, Preußens und der Schweijerkantone eine 
friedliche und ruhigete Lage, die durch einen von dem Herzoge Vittor Amadeus 
dem Zweiten, erſtem Könige von Sardinien, mie ihnen geſchloſſenen Vertrag ges 
fihert ward. Bon ber Armurh aber und ber Mittelloſigkeit dieſer Thalleute wirb 
man fich Jeicht einen Begriff sachen, wenn man bedenkt, daß ie, von armen und 
verfolgten. Vorfahren abflammenb, eine Landſchaft von ungefähr zwoͤlf Bevierts 
meilen Umfang bewohnen, von ber ein großer Tpeil für jeden Anbau untaugtich 
und auffer deren Grängen ihnen jede Erwerbung unterfagt iſt, Daß Then 
zu buͤrgerlichen noch milltairiſchen Stellen gelangen innen und demnach nur 
‚von einem für ihre Beduͤrfniſſe unzulaͤnglichen Ertrage des Bodens leben märftn, 
Wie folten fie unter ſolchen Verhätenifen eine Verbeſſerung Ihrer Lage erzielen 
fönnen, wenn nice edte Deehfigenfrtäune wi’ Sie Bud’ Hetige Bande des ndms 
ichen Glaubens mit ihnen vekeinigten Vruͤder huͤtfreiche Hand weichem 
Guͤnſtige Umftände ſcheinen gegenwärtig "ine frohere Ausſicht und Hoffnungen 
unter ihnen zu beleben. Der König won Sardinien, ihr Beherrfäer, deffen 
Verſon und Königtichem Haufe fie in After und neuer’Zeit, auch uncer ſchwieri⸗ 
' gen Umftänben, bie unmeibeutigfien Beweife treuer Unpängfichteit gegeben haben, 
errheifte ihnen durch einen Beſchluß von 10m Januar 1824. die nachgefuchte 
Bewilligung: auf” eigene Koſten eine Hospital für arme Kranke unter ihren 
Blaubendgenoffen au erbauen, Die damit verbundene Ausſicht, einen- Arzt und 
et⸗ 
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ee Wundarſte and ihren Glaubensgenoſſen daber anſtellen zir bükfen, iſt ein 


wefentficher Gewinn, der ihnen durch bie Anftalt zuwachſen wirb. 
Ad Bekenner des evangelifchen Glaubens duͤrfen fie nicht boffent, flır ben Bau 


End die Eriftung des ju errichtenden Hospitals in ihrem Baterlände hinreichende 


Unterftügung zu erhalte" Ihre eigenen ſchwachen Kraͤfte ſind Fin bieſes Unter, 
nebmen um fo weniger zureichend, da noch manche andere,’ nrcht minder dringende 
Beduͤrfniſſe ihrer Kirchen und Schulen aud Mangel an Hilfsmitteln unbefrier 
Bige bleiben muͤſſen. — Aber fie vertrauen auf jenen göttlichen Schutz, dem allein 


ge ihre bisherige Erhaltung verbanten dir hochmals fh an iprien irkſam 


Elfen, gu Di Sam s pain zig, SW ie Se ol 
Yung u) richtet. 21t328 he iD VA siRsIc, 
Wie follten nicht inäbefondere alle diejenigen, Auf deren gluͤclicheren Landesge⸗ 
bieten den armen Kranken, den verlafengy —* nd dem dürfiigen Greiſenal⸗ 
ser Zufluchtſtaͤtten ‚geöffnet find, ihr, geneigged dem Geſuche eined Heinen 
RIESEN: m z —2 — Abkoͤmmlinge 

von Märtprern eben dieſes Glauben?, die Vortheile alle, deren jene ſich zu er⸗ 


freuen haben, entbehren mirfen mad. Die wirtelſt· areßnlithigge Beibuͤlfe nur zu 


| der Stiftung gelangen könam, wine das Sobickiet ihrer armen Kranken erleich⸗ 
BETONT Im feſten Fartraucn guf die Erhörung, ihren Bijte legen fie Hand 


1 
J— 


tyH 


aus. Wert, „den Sesen deſſen Bufluhand, ahnasdan kein ;mefhliches Unternehmen 
gelingen mag. yyP: mit. vprauabiu:pankerfülltgn. Herzen Für Die Wohlihärer, Die 
ſich an ihnen ald Brüder erweifen werden, un mat an ol 
Obiges Geſuch iſt in dex Chweirz im Wurtrmheng, Baden, Frantfurt am 
Main, Heſſen⸗Darmſtadt und Sachſen mit erwuͤnfchtem Erfolge in Umlauf ge⸗ 


„„emmen, „um ‚har. Rofstoßt, mit, Berviligung des höchflen, PehFden, Me Budeos 
bsfondersp Zeree yeranjaft, meihg Sammlungen fegmper Beiträge ju Disfem 


k 


Zwecke veranftalten, — ie. 
‚ Rahden nun auch Se. Maieftät, unfer glerangdigſter Känig,,. cd zu billigen 
gerubt haben, Daß,ier gin Bleichek aefineht, fo IR, au, in, Berlin cin, faLer 
Berein an Stande gefommen, der aus den hier unterzeichneten Mitglichern ‚bes 
ſteht. Möchte dieſes ſchoͤne Beiſpiel auch in den Provinzen der Monarchie 
Nachabmung ſinden! —* 

Unterdeſſen haben die Untergeich ieten gern die Bemuͤhung übernommen, ſowobi 
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die milden einzelnen Gaben der. immer zur Wohlthat bereitwilligen Bewohner 
diefer Haupt: und Reſidenzſtadt, als auch diejenigen Unterflügungen, welche ih⸗ 
- nen aus ben Provinzen ‚werden eingeſchickt werden, in Empfang zu nehmen, für 
‚bie gewiffenhaftefte. Verwendung und Sicherſtellung bed Ganzen Gorge. Me tra⸗ 
gen und die erhaltenen Beitraͤge ent — machen. 
Berlin, am — a V —— 
Be von Mleroit, 
Gh. Staats» und Sinanminiſter. 

—— Aucillon, Surid. Benecke. A. Jotdan. Moliere, 
—J—— Geh . Legationsrath. — VPrediger. 
7 Micolovius, Wofenftiel. ehr Stidler. Dr. Strauß, 

Wirkl SGeh Ober. Reg. «Rath. Geh. Finanzrath. Hofprediger und Profeſſor. 

‚Nenit jur öffentlichen Kenntniß gebracht. Re 

BGumbinnen, den 13ten Mai 1825. 
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0 Werkaufe des ie Dorfe Bart: — dem PR enpeimgsfelleren Bauer; 
gured nad) dem Epriftian Salamon, von drei Hufen kulmiſch, iſt der andermweite Ter⸗ 
iin auf den Hollen Maid; J. im Geſchaͤftszimmer des unterzelchneten Bandraths ⸗ 
amts angefcht, ju / deffen Wahrnehmung Kaufluſtige hiedurch eingeladen verdes. Die 
Vertaufsbedingungen werden im Termine: bekannt un werben, use 
— den 7ten Mai 1825: ° 

er — REN; Preuß ſches eaidtethent 

u, Yanı AP Mae TORE! Tl ° E ei : - 

3 gun Vertadfe bes dein gieius anhtims efalfeneit Martin Bogunſchen waitchuer in 
Drosdowen, von wWel Hufen tkulmifch iſt ein abermaliger Termin auf den „goRen 
Rn d. I: angefeßt. 

Ban E) Kauflüjtige werden eingeladen, im diefem Termine ſich im ——— des 
—— Rahbrarhamss einzufindeis und alsdann ‚us die ‚Bartäufebingungen 
u äpnen, "© — 
Aue, den · Ioten Mai 1dos. 7 \ 


ces Preußiſces Canraian. | 
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Der —5 Bein, ne. * * Banbfirafe » von. en * Safe. 
burg über den Piffafluß führenden großen Brüste in Stannaitſchen ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden mit Vorbehalt höherer Genehmigung übertragen werden. 3 my 

Bauliebhaber werden, amigeforbers, ſich Rittwoch den A6ſten Maid, J. Bor: 
mittags in. meinem Geſchaͤfts zimmer einzufinden und ihre Forberungen bie. 2.0 Bit: 
tags anzuzeigen, alsdann bie, Pizisariondnerbanblung. geſchloſſen werden wird. 45) >71 

Der Anſchlag und die Zeichnung ‚werben ‚vor und im-Bizitarionstermine auf Ver: 
langen zur; Einſicht vorgelegt werden, | 

„.., Bumbipnen . Dem gten Mai 1825... on, 3 50 ra ; 
IRRE Ian IFRE« — or "Der Sandran 
— — Lyncderr. 
Die bisher zum — gehoͤrig geweſene, im Jagen 108. und 
117. belegene Wieſe, genannt Jannek, pon 37 Rorgen N auf 6 Jahre, naͤm⸗ 
li pro 1833., —— — tet — een. x 1 A 8 — 

Der Terlune hieju ehr dei’ Iten Juniuk ng; Beier 
niglichen Oberfürfferei Rothebude an; wozu ve auumee enauen vaidai Le ED 
ESlkalliſchen den ige Ra ‚Asierte 

a — Far on; Mriöh also za 7m 


"1 BT BEE 11: Tore Be > ae ya 
a 3 du maria tn Sara 
Nas ber hoben ED an offen die; um ehemaligen Königlichen Dbers 
Sörftererabliffemient Schorellen, Zorftinfpektion Tilſit, gebbrigen Dienftländereien, als 
“34 523 DO Morgen 36 ORuthen preuf. Saͤeland, 
14 ANAL EREEUE efen, 
aa DR... um — he... * F v 
‚ Bären ü ung” 8 — | 


PORN. OR DEREN. De 


LI: SR ne le mat 
ring —— Morgea SR teuer ar nei 
und mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthfchaftdgebäuden, beſtehend in.ceinens 
Wohngebäude, einem Pferdeflalle, einem Viebfiglle, einer Jagdzeugſcheune, einer Scheu: 
ne, a Brunnen und in einem Gärtnerbaufe, im Wege einer Öffentlichen Pizitation 
2) auf 
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auf drei nach einander folgende Jahre, ald von Trinitatid 1825. bid dahin 1828., jur. 
Zrilvelpacheung "arte een? nr her Räte den Zieh Mat 
°F. um 10 uUhn Vormittags im ehemaligen Forſtdieuſt⸗Etabliſſement zu Schorellen 
vor dem Endesuntetzeichneten auſteht Die Uebergabe des Grundfüs pe nach er⸗ 
feigter boden Genehnigungi den arten Juntus 8.3: eye rn um 

Dictienigen, welche vbacce Stun ee puichten en‘ nen die erforder⸗ 
liche Sicherheit wege der ahlungefahigkelt im Lizitatinetermine? gehoͤrig nachweiſen,“ 
und folken die aͤbrigen Zeitpuchtsbedigungen Ar Termine belannt gemacht werden. 

Diejenigen, welche das Etabliſſement Schotellen dorber in Augenfchein nehinen 
wollen, tInngen fi ih deshalb an den Heren Dberföflers Huͤbner in Kallwellen werden, 

A talıfe, dep 10ten Mai 1825. 

Dee Forſtint iſter 
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Bor mpni, ini onν, ee u Dr? ee 


uhr Saar, od Tun i& Tr he J— 8 — ÖL 4 — ler TER 


ö, ru —— 4. 
Dernijntan. aberoſtanali ſurrerknecht Ludwig Mieitg, 2* eines, Diebflabts; kben 
führt murbg, iſt aus dam Dienfie des Rendauren Rabm zu Abſteinen am 28ſten v. DM, 
- entlaufen, wurde im Dorfe Schafeningten arretixt, ford eh auf dem Aransport hie 
her Gelegenheit, ſeinem Begleiter zu entſpringen. * 
Sämtliche vefp. Behorden erfuche ich ergebenſt, du — vigiliren, ihn im 
Betrewunatſan· arretiren und hieher ſenden iu laſſen. 
ESat auunglen den sten nu 1825. — — 2 
ar  weriidnd! 2 — Wer — 3 
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Stanalemehe So 
Der Ludwig Mielke W in. Zauroggn gebärtig, 22 Fahr aft, Iucherifcher Rell⸗ 
gion, 5 Fuß 4300 groß, bat blonde Haare, hobe Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue 
Augen, länglihe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, blonden Bars, vollzäglige Zähne, rundes 
Kinn, ovale Scraisbinung, gefanke, — —  (vehhe 
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* Der Men naͤher — polniſche Jude David Jakob, angeblich aus Wyßayn 
in Polen, gebürtig; welcher wegen Haufirbaudeld und verübten Diebſtahls awretirt 
wurde, iſt in der Nacht vom 13ten zum 14ten Mai d. J., indem er ſich durd) — 


# ii a a a Yes > Sn entſpru ⸗⸗ 
en, | 4 j biin?rı 
Die sick Volijei⸗ nd Schü werben Saher dienfttichft er» 


» Mucht und aufgefordert, den Verfolgten im Betretungsfalle zu perhaften- und an ‚die 
N. Amen Beboͤrde gegen Erfpeung ‚der! Koſten untet aqerer Begleitung abzu⸗ 
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af 5n Sumppiandn, den, Aaten Mai 1835. ala | 
a Km ) 3° Der Banbrath 
si) J 1 J— 
an 6 | mamanl ae EWR 
’ —E — tot, wre D vid Stunden: yfair. Religion: 
mofalfe. Alter: Jahr. Groͤße: 5) Fuß 1 Zoll. Haare: fhwarzbraum 


Augen: blau. Rufe) und Mund‘ prepor jonirt. Bart: blond, Zaͤhne: geſund ˖ 
Kinn: rund. Gefihtäfarbe: gefund: Gefi tsbildung oval und hager. Geſtalt: 
‚Hein. "Spradt: polniſch und deutſch Be * Kennzeichen: Feine. Bekleidung 
"79% pie ’Weit ber! Entreeihungt‘ wrißlederne Hofew, ein grauwandener Roct, eine graue : 
Manquinweike, ein weißleinenes: Halstuch, - jü iſcher dilzbut und ein Paar Stiefel. 
Br: U 4 
IJm vorigen Monate find nachſtebende fremde Vagabenden mit der Verwarnung, bei 
Vermeidung der gefeslihen Strafe die dies ſeitigen Staaten nicht wieder zu betrerin, 
im hieſigen Redierungsbepartemant über die Graͤnze — worden. 
umbinnen, den ‚2ten Mai 1825. 
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Beilage zum Amtöblatte 


der 


Königlich- Preußifchen Regierung zu Gumbinnen N 20. 





— | Bumbinnen, den 18ten Mai 1825. 


Verordnungen der Königlich = Preußifgen Regierung zu Gumbinnen, 


Dir. 48. MWersifft die im Jahre 824. in Dinficht der Juden im Gumbinnenfden Regierung 
Re vergefallenen Berlaberangen, 

Mi Bezug auf bie in der Beilage zum Zöflen Stuͤcke des vorjährigen Amtsblatts 

unter Nr. 00. enthaltene Bekanntmachung wird das Verzeihniß der im Jahre 1824. 

in dem Bezirke ber unterzeichneten Regierung angezogenen, ald preufifche Staatsbuͤn 


ger anerkannten Juden,‘ imgleichen bie Nachweiſung von den in den früber vorhanden 


gewefenen Judenfamilien worgefallenen Veränderungen Hiedurch zut Iffentlichen Kenne: 


niß gebracht, 


Sumbimen, den fiten Mai 1825. a F 
Koͤniglich Prauſiſce Keyerung, "Ifte Abtheiluug. 
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der im Jahre 1824. in dem Megierungsbereiche 
—————— 
Datum Datum der Ver⸗ 
Pr; Aſtaͤndiger N Vollſtaͤndiger Name beirathung in noch 
— — ihrer Ehegattinnen und noch unter der Geburt, deſtehender Epe, 
815 der vaͤterlicher Gewalt —— Kinder —— — 
218 itienbäunter. nebft deren etwanigen Ehegat- 
218 — tinnen und Kindern. 
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— —— — 
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} ‚ mann. re Dum.|18. — — 14 
J Tochter Hanne ‚| San. % " — — | — 
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446] A031 Heimann Benjam. Kat “ . 11788.] Aprit — 1817. Dkbr. [1 
Ehefrau Karoline Hirte « + 11798] Sept. — — 
Sohn David .  . J1818.] Jan — 
—5 Erneſtiie 1830. Auguf _ — 
Tochter Tette . ‚ — .11823.1 April =. — 
1471 4041Taucher Abraham Bold: . 0... 0. 11774] Nov. 182. Ian, 6. 
ftein, Ehefrau Maria David . . H1805.] Sun. I ı. — 


Kreis gy 
148] aos lHenſchel Berg.. unverheirathet. Marzſ1.1 24—2 


— ——— 


einig 


Bumbinnen ee juͤdiſchen Staatsbürger. 


Dei ua Datum 
des 


heriger Wohnſitz im preußischen Staateſ 
legitimirt iſt. 


—— — — — — — — —— —— — GEBEN 


in Krojanken geboren, daher Junlaͤnder Darkehmen 


Zeugniß der Königlichen Regierung zu Dartehmen 


Darienwerber vom 18ten September 
1813. 


gierung zu Marienmwerder vom Sten 


Eꝛiegectriſ der Koͤniglichen Re⸗IRhein 
Maͤrz 1813. 3 


ierung zu Marienmerder Dom Aſten 
ebruar 1813. 


Erneröbärgerbeief der — —T 


ah Berglaut, Atteſt des Magi— 
rais zu Flatow vom aten Oltober 


Sohn ter Staattbuͤrgerwittwe Schlomm Lyk. 
1819 


Geit 
wann 
fie da 





mob. hat. 
nen, 


— — ——— — 


1822. ISchomann 


* a" Katz 
f Yulind Berg . 
1824. u 


i) 


1823. Adam 


Datum der 


Beſtaͤndiger Name Regierungsverfüͤ⸗ 


den die Bamilie | gung, wodurch 
Dokuments, durch welches ihr bie, Wohnort, feibfE } angenommen 


ihre Niederlaffuns 
in ber Provinz 
genehmigt if. 





d. gr — 


wie vor. 


d. * Seiner 


d. — 


Hr . 15. April 1824. 


449, 





Volfländiger N Datum — tm | Sem [zum ber ger 
215 Kind ollſtaͤndiger Name eiratung in no 
E — en 5 — ihrer Ehegattinnen und noch unter der Geburt. —— Ehe. 
—E vaͤterlicher Gewalt chenden Kind 

»1'5 u n ter, nebſt deren etwanigen Ehegat⸗ 

we Gem np * tinnen und Kindern. 

& 3 1,04 ARE 





No EEE 


— 


Ehefrau Sir, geb. Elias 
Tochter Lotte . 


Tochter Amalie 


y 

1401 406 Elias kevin Blade . 1780. — 8. 11800. Ouibr. 
1782.| Sept, 
1805.} April 2. 


Sohn Samud. . 
150 407 [nero Jalod Aro⸗ IR . 


Pe Br" 
... - . 
Pur ur ur Br er Br Sr 


. 7. Sept. |- = 

en Iohanne . 1800. SI — — 
Tochter Mine . . — — 
Sohn I W - 1 — 
Sehn mt . . 1813.| Mai _ — 


1816. u 1 
1810. | Julius] ı 


. 
’ 
* 
l 


1818.1. Ion, 
1811.| Sanr, 
8. 


151 308, Samuel Manuel Mag: unverbeirerher . 
= aus, 


an} 
| 


.o FIR | — I" 


1799. |Xuguft | 30. 


Ä Kreis Pilltallen 
ee 2 1 IRRE Ä 


“ 


A ) 
Kreis Tirfier 
153] AtofMever Narkus Cohn 


4 =; ⸗ . ” 2 1798. Saur. 3. ne 
deffen Bruder Abraham Cohm . Fısı2.! Nov. 30.1 — 


II 





VE EB? 


Set Datum der 
— —— „Po efändiger Rame,| gegierungdverfäs 


Be IJ den die Familie gung, wodurch 
Dolumrnis, durch welches is en er Wohnort —* angenommen jihre Niederlaſſung 








beriger Wohnfig im preußifchen Stantel. L... U in der Provinz 
legitimirt iſt. er > genehmigt if. 





— der — Re: — gr 
ierung zu Marienwerder vom 6ten ” 


‚ em Glade * Er 
anuar 1813. i 










Atteſt des — Baͤrwalde vomjLyf, bei deſſen Bru⸗ Febr. [Uroniud . » 
42ten Auguft 1824., Sohn des Staats F —— ne 182. 


bürgerd Aron Aronius. 


Sopn de? Staardbärzerd Samuel Ray abi; =, 
nus nad) dem Staatsbuͤrgerbriefe der 
Königlichen Renierung zu Königsberg 
vom 1itew Januar 1813, 


d. 11ten Septbr. 
182. 
14. Ouibr 1824. 


„5 


miniſterialteſkript vom zen gebr. 18244 &6! —* — 
| 


y y 7. Zulinb 1824, 


‘ 
\ 


eugniß der Königlichen. Regierung zurzicfe Heike. Cohn 86* d. 12. Septbr. 
u ne vom 21. DYjdr. 1812. F er Su 182% 


Nach» 
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* ade 
von den bei dem jüsifgen TEEN im Jahre 18 24. durch Geburten, » Heiras 
x ig im m Regierungebgirfe 

AG 


Der Eltern 





— — —— — — ——— 
G eb urt Na m e. Gewerbe. obnort. 





1. Kreis Angerburg. 


4. den sven November 1824.! Vater Moſes Süffel Aron⸗ Kaufmann. .  . |Angerburg 2 
| hold, und’ Mutter Winna,, | 
geborne Saling. j 


2. Kreis Goldap. 


2. ſden 10ten Januar 1824. age Kaufmann. »  . 1Sodap . .. 
—— Rebecka, geboru⸗ — 


kuſin. 
3. [den Ibten Dis; 1824. Ser Wulf Davidfohn, Mur lehrer eo... JS :. 5 
tee Henritte, geborne Levi, 


3 Kreis Sumbinnem | 
4. den zien September 1824, Bater Jatos Feibufd, Dur Kaufmann - + 1Sumbinnen „ 


5. Iden 2nffen Januar 1824. *— Mindel Nathau Za da⸗ Kaufmannumbdinnen 
* — Karoline Za⸗ 
rias. 


4. Kreis Hepdekrug. 


Vater Joachim Abrabam Ja⸗ Krugpaͤchter u. Kraͤmet Beydelrug 
kobſohn, Mutter Eva Ja⸗ 
kobſohn, geborne Alexan⸗ 


6. Den Junius 1824. 
der Bofentpal, 








weifung 
hen, Scheidungen, Answanderungen und Todesfälle vorgefommenen WBeränderungen 
Gumbinnen. 
— — — — — — — 
burten. 
Qualitaͤt der Kinder. Der Kinder. Anmerkungen 
eheliche. 2. | Berater | | Name 











11 - fi N Mor! Befchneider M. W. © m aus 
ebelich ! | Yin d J —* Zeuge —— 
wench | — maͤnnlich . David, | “io | 
chelich | — * . 33irlinde. | ö 
chelich Iweiblich Emma, | 
chelich | — I '. IHeffe Hedwig. | 
chelich | _ pr * Jalobſoha. | 


Kreis 




















—— —- 
Noch A Ge. 

04 Der Eltern 
se a ae 2 er ee age R 
— ERS Gewerbe, —— 


5. Kreis Lösen. 


7. [den 2aften Jebrnar 18324. Vater Hirſch Pinkus, Mucer| Kaufmann . bLoͤtzen— 
Jetta geborne Raphael 
den 12ten Mär 1824- |Bater David Meyer, Mutter Karfmann 0 Re 
Name geborne Rathan. KR | 
ooften Julius 1824. IVarer Meper, Mutter Eur Kaufmann oe Ri". 
{| Meper Eon. | 


m SR a Leis. Alan le et 
40. Iden 14ten Dejember 1828. arer Abraham Michelfohn, Schnuttwaarenhaͤndler Tilſit.. 
Mutter Rahel geb. Boll 
den Iſten Februar 1824.| Vater Guͤmpel Michel * Schnittwaarenhaͤndler Tilſit = n 
hard, Mutter Henriette, 
geborne Jakoby. R —— — 
12. Iden 16ten April 1824. Vater Samuel Meyer Rallen: Kaufmann “8 A 
dab, Mutter Dorothea, 
geborne Meyer. in . 
den 12ten Mai 1824. Vater Mendel Gelig Dar: Kaufmann u. wire: *; . 
fufe, Mutter Henriette, y 
£ geborne Pollnoo. 
44. ſden 25flen Junius 1824. Barer J. Simon, Mutter Kaufmann . . [ie 
anne, geborne Mever, . 


eo 9 


1 


— 


1 


Joh : wi 
15. |den ten Auguſt 1824. |Water Jakob Glafer, Mutter Galamerichänbter se *5 
Jette, geborne Markus, ee, En 
7. Kreis Sensburg. | 
46. Iden Aſten Innius 1824.1fevin Neumann. IHandeldmanın . . ISenäburg r 


». Preis Darfehbmen. 


47. |den Agen Junius 1824 ] Vater Jatob Iſaak Schopp, KRaufmam '. . Darkehmen . „- 
Mutter Mine, geb, Wolf. | 
18. |den 18ten Januar 1804. |Bater Salomon Simon Adam| Kaufmann 5 + 1Dartehmen 


— ——— 


——— — ——————— — — —————————— ———— —— 











surtem |. 
ee ende Tr — — — — — — 
Qualitaͤt der Rincer.| Der Rinder - Anmerkungen. 
‚ uncheli: ‚ : | J | 
Sehe | pe | Gelhlcht, Name | 


u . e - 


ebelich — [männlich  . Meyer Pinkus, 


ebelich — Imännlid) « Salomon. 

ehelich — Yin . Friederike. 

ebetich — Wwmaͤnnlich Moritz Samucl. 

chelich — lweiblich . |Bore | a 


ehelich — jmannlich .KKarl Samuel. 


Morig, 


chelich — _ Imännlid . 

ehelich — weiblich . |Raper. 

ebelich — lweiblich .Jduͤttel. 

J 

ehelich J — lmaͤnnlich . Moſes Neumann. 1 

cbelich — weibl . |Mine, — 


ehelich | _ weiblich Haune. 
Ne. 10, Beilage. Zneitet Bogns.d 2 9. Kreis 


Moch A Bu 








— — 


sag | Der Eltern - 
— — 2 
der 
Name Gewerbe Wohnort, 
BGeburs, 


9. Kreis Stallupdnem 


19. |den 27flen Januar 1824. —— Itzi u Leifer — Schlaͤchter . 6Gtallupoͤnen 

Mutter Henriette Iſaal. 

20. den 5ten April 1824. Vater Iſrael Friedländer, Kaufmann .« *. EGtallupoͤnen 
Mutter Taube Kasper. 

21. Iden 2iften Mai 1824 WVater Joel Baruch Sonbeim, Raufmann —4 Stallupoͤnen 
Mutter Roſeite — 

22. ‚den Iten Septbr. 1824. Vater Benjamin Hirſch, Mur | Raufınann . .. |Gtallupduen . 

| ter Dorothea Labſens. | j 


0 Kreis Ragnikt. 


23. den IOten April 1824, Voater Wolf Berlowitz, Mut⸗Kaufmann Magnit 
| ter Reine Henig. | [ 


1. Kreis Eyk. 


24. den Aſten Mal 1824. [Bbitip» Hersfeld. |Rauftmann 
25. den öten Septbr. 1824, INeumann Hersfeld, Kaufmann Be 


| 1. Kreis Oletzk o. 
26+ |den Aten Mär} 1824. |Bater Joachim Mofed Eir-]Raufmann .IOIletzko 


“. 
* 


I 


helbaum, Mutter Wilhei⸗ no 
mine Kevin, 

27. [den Löten Junius 1824. Bater Sam Zeddea Baͤr⸗Kaufmann . . Dil . ; 
wald, 


Bag nn nz | — — 


— — — — — — 
Qualitaͤt der Kinder. Der Kinder Anmerkungen. 


— — —— —— — — — 


cheliche. — Geſchlecht. | 





chelich — fmaͤnnlich · Roſes Baͤr Glaſer. 
ehelich — Weiblich .. Maria Friedlaͤnder. 
ehelich — lmaͤnnlich. Nathan Conheim. 


Rahel Hirſch. 





— — 


chelich | — — — 


* 


chelich — — ni — [ 
el — fmeiblih .  . IDerotbea. N 
Fr | — —R .Erneſtine. | 


chelich mänkih .  . [Morig 


ehelich — maͤnnlich. .Moſes. 


B. Hei. 
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B He 
— — — — — — — — ——— 
* Des neuen Ehepagrs Der Eltern von Mannes Seite 
Sag — 
der 
Trauung. Rame. | Gewerbe, Wohnort, Name Gewerbe, | Wohnort. 


| 


a — 
. Kreis Gumbinnen 
1. ſd. 4. Gebr.) Jakob Zahkel:  Mälzene ſWillowiſch⸗Tankel und Gaile, Maͤlzen⸗ Wilkowiſch⸗ 
ken. 


1824. —— und en bräuer. vn Preuß. brauer, 
geb. Goͤtz. 


2 Kreis Ey 


db. 1. Mai Simon Bortberg Kaufmann jEpf . (Meyer Gottberg JKaufmann | Krojanta 
1624, ” ee Abra⸗ | 
am Katz. 


’ 


1a 


d. 18. Nov. Heimann Gottberg Kaufmann |Lyf . IMeyer Gertberg | Kaufmann | Rrojanfa 
und Julie Neu: 
mann Kiewe. 


3. Lteeis Ziltfie 


4 Id. = Ott. Joachim Gimon | Raufınann Tilſit . 1 Ifrael Simon. | Kaufmann Tilſit .. 
1824. und Johanne 
Henrigfohn, geb. 
Hirſch. 


C. SS hHeidungen: : 


= 


rathen. 


Der Eltern von Frauen Geite . . 











— — Name 
| | — dee. ı 
| Keligionsdieners, Anmerkung. 
Name, Gewerbe, Wohn ort. der das Paar zuſammen 


gegeben hat. 


| | 


Jaleb Goͤß . 1Deflilarene . "1 Gumbinnen °. ſRadbiner Levin Luft auf — - 
| Wlatis low. 
Abraham Ras . Kaufmann ' . om . * Euas Glade — —— 
J « { . 
Heumann Kiewe |Raufmann .. Rom . . jElia Elite . -» an — 
J 
Hirſch Hennoch Kaufmann. . 4Grodaud. IIſaat David Sophir — — 
Nichts. 
N 
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D. &£ 0 
— Sn EEE te en — 
Des Berflorbenen Alter. 
sag To 
be | 
Erde Raum. 








r Kreis Angerburg. 


1. | den * November JLouis Mofed Areubofb — — — :; 4 4 
1. | 





u» 8 rei ed em | 
2. | den 26ſten September (Flora _.: . — en . . — 4 — 
| 12h. | | | | | | | 


3 Kree is 8 y Eh, 
3 jr Den an 1824. |Maria Viefenhaus 1 — — .|- 


1 
— un, 
4. den 20ften Januar Moritz Loͤwenberg — — ſriſitt el 
1824. 


5. I den 2affen Januar Eſther Chaim Halpern | u —— It >: 5] — 
- 1824. geb. Bert. eu» 


j + 
6. | den 15ten Mai 1824. Emma Liwenterg . — — Ik... 1-1 


dBesfäiltle 
— — — — — — 





U —— 
Art der Krankheit, Ob er überhaupt 
— ee ae Dre 
| nur in den legten 48 Stunden 
fonftiger Zufall, woran] pie Mülfe eined approbirten dar Anmerkung. 
er geſtorben. Arztes ober Wundarzıed ge | Beerdigung. 
noffen bat, 


——— — — — — — — — — — 


Vater Kaufmann Moſes 
Suͤſſel Aronhold, Mutter 
Minna Aronhoid, geb. 
Galing. 


vom Anfange der Krankheit Angerbug. - - 
vom Dr, Schwan und Kreis: 


chirurgus Zweck behandelt, 


Scharlachſfieber . 











Vater, Rau i 
Krankheit der Huͤlfe eines ap⸗ — —— Hirſch 


er — bat ſich gleich am Anfange der Loͤtzen 24 
ea Arztes bedient, | 





Srämle. = - [If von Feinem Arzte behan|Eyf - ; er Vater Guts beſitzer 
delt. | | Ephraim Tieſenhaus. 


ſchleichendes Rervenfie] vom Dr. Morgen behandelt DZilſit “83% ]Bater Kaufmann Salo⸗ 
ber, u. er —— 
Mutter Rahel, geb. Iſaak. 
Abzehrunglvom Dr. Sarfaß waͤbrend der Tilſit. Mittwoe des verſtorbenen 
ganzen Krankheit behandelt. Stantäbärgerd Chaim 

i Reifer Halpern, 


Kraͤmpfe. 8  » [vom Dr, Morgen während deriäifft. 0. . |Bater Raufmann Galos | 


sangen Krankheit behandelt. | mon Mofed Lömwenberg, 
Mutter Rahel, geb. Iſaak. 


E. Aus 


EE Wuswanderungen 











Korb ® J Zeit⸗ 

län Namen Deren Bamiliennummer, 1] gunft der Ders, 

a . ber bisheriger unter welcher ſie in dem | erfolgten nad) welchem - 
ausgewanderten Pers Generals Judenverzeichnilfe fi 5 ve 

N J Auswande⸗ te ausgewandert 

— ſonen. Wohnort. aufgeführt find, find 

mer. rung. 


——— —— — «ç — — — — 
. Rreis e 6 4. 


1. I Schlaͤme Zacharias ILaͤtzen 


| «| 175. des Judenverzeichniffes | Julius 1824.) Raftenburg in 
Klein. nebſt Fa⸗ pro 1815. preußen, 
milie, . 0 . 
* * r- « x “ 
“ “ E3 u = * P} FR 
1 nz * 8 


Amtsblatt 
— Fe ——— ——— 
Königkich; Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 
:N®. 21. 
Gumbinnen, den 3 Mai 1825. 








Wllgemeine a de 


PRRTET Behds‘: Ze 

Nr. 929. Statut für die Kaufmannfchaft iu —— vom dten April 1825. 

+ Mr. 930. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ſten April 1825., wegen Ernennung des 
Oberlandes gerichts⸗Praͤſidenten a a von Danteimann um. zn 
und Juſtizminiſter. 

Siebented Gtäd: 
- Mr. 931. Beſtaͤtigung des Plans zur Eniqheung einer See ernst 
» zu: Stettin, vom 12ten Mär 1825. 

Br. 932. All erhoͤchſte Kabinetsordre vom 13ten April 1825., legen Berloofung der 
27 Danziger Obligationen aus den nicht zur Dermmiung setommenen Bu 
Er - fhänden des jährlichen Tilgungsfonds. 

Mr. 933. Belauntmahung ded Staatsminiſteriuus vom 25ſten April 1825., wegen 

der ohne Allerhoͤchſte Genehmigung wicht zu bewirfenden Semmterung 
der RT in Baus er bie — — 








Verordnungen des Königlich · Preußiſchen —— von Litthauen. 
Mr. 11. Die Berlandbeiefuns nicht adlicher Guͤter betreffend. 


Dr der Fall, daß Befiger nicht adlicher en bei der Königlichen nn 
Mr, 21, Etſter Bogen.) 


— 3608 — 


direktion zu Angerburg laudſchaftliche Darlehne nachſuchen und deshalb auf Einſen⸗ 
bung der Hppothelenaften an bad unterzeichnete Oberlandesgericht antragen, immer 
häufiger wird, fo erhalten bie Gerichte folgende auf die Verminderung der Schreibe: 
reien und Koſten abzweckende Anmeifungen Über das dabei zu beobachtende Verfabren. 

1. Wer ein landſchaftliches Darlehn nachſuchen will, muß ſich deshalb an bie 
Koͤnigliche Landſchaftsdirektion zu Angerburg wenden. Dieſe wird, wenn das Geſuch 
nicht ſtattfindet, den Unfucher zuruͤckweiſen, entgegengeſetztenfalls dagegen demjenigen 
Gerichte, welches bisher das Hppothelenbuch uͤber dad zu verpfaͤndende Landgut ge⸗ 
fuͤhret hat, oder zu — vorpfihtet war, von ber erfolgten Darlehnsbewilligung 
Nachricht geben. 

2. Da bie Königligge Landſchaftsdireltion nicht jeberjeit von der Qualitaͤt des 
Grundſtuͤcks unterrchaci ſeyn kann, fo werden die Gerichte, wenn dag zu hepfandbrie⸗ 
fende Landgut ein baͤuerliches ſeyn ſollte, der genannten Behoͤrde davon Nachricht 36 
ben und die Akten an. und nicht einfenden, weil Baucıgbeen, > — Uadı 
briefen gefeglich nicht belaſtet werbem dürfen. > 

3. Schwebt gegen den Grundkefiger, welchem ein —— Darlehn zu⸗ 
geſichert iſt, megen eingetragener Hppothekenſchulden bereits ein. Exetutionsverfahren, 
ſo hat ſich das Gericht zuvoͤrderſt zu unterrichten, ob der dem Beſitzer zugeficherte 
landſchaftliche Kredit zureichen werde, um daraus die in der Exekution ſchwebende 
Schuld an Kapital und Zinſen zu decten. Iſt ſolches nicht nachgewieſen, ſo muß 
vor Einſendung der Akten der Beſitzer darüber vernemmen und über die — 

keit ſeines Antrags bedeutet werden. 
4. Walten die vorſtehend bezeichneten Binderaiſſe nicht ob, fo fi nd war die 
Hypothekenakten mit einer denſelben vorgebsfteren richtigen und vollſtaͤndigen Abſchrift 
der in das wirflihe Hypotheleubuch übereragenen, Hypothekentabelle und mit der mie 
der Königlichen Landſchaftsdirektion gepflogenen Korrefpondenz an ung einzufenden. 

5. Gleichzeitig iſt aber die Hppathekentabelle im wirklichen Hypothekenbuche auf 
jeder Seite kreuzweis mit rother Dinte iu durchflreichen, auch, auf das Titelblatt zu 
regiffriven, daß das Hypothekenbüch jest von. uns ö Tortgefil, rt werde und biefe Tabelle 
daher ihre Guͤltigkeit verloren hate, Eye and ER 

Es verficht ſich, daß. die Gerichte die — nicht verei haſſiren 
dürfen, weil, wenn ſolches jur Ungebühr geſchehen wirt, die Yaiosung der neuen Da⸗ 
belle nur auf ihre Koͤſten erfolgen kͤnatTe.. Mann» 


r wirt 278 ar ie 


: ueber die vorſtehender Art erfolgte Kaſſation des; ee iſt Hr Eins 

—* der Alten jederzeit unaufgefordert gu berichtenn 

6. Iſt daS Grundflü kein für ſich beſtehendes Bam; — Kur ein An⸗ 
theil, pr muf aus den General-Hppothetenakten zugleich widimirte Abſchrift ded Hypo⸗ 
thekenkataſters, ded General: Einrihtungsprstofolls und ber Erboetfchreibungen über 
den Romplerus mit eingereicht werben. Ha m ni 

7. Sollte das Hppothekenbuch noch nicht regulirt fepn, ſo Wiege die Einrichtung 
bis zur Uebertragung der Tabelle in das Hypothekenbuch, deren es nicht bedarf, dem 
bisherigen Hppothekenrichter ob, die Alten werden nach beendigter Hypothekeneinrich⸗ 
tung mit der entworfenen Hypothekentabelle eingeſchickt, der Königlichen kandſchaftsdirek⸗ 
tion aber wird glei Anfangs von Rage der Sage um den ar Verfügungen 
Nachricht gegeben. 

8. Jede ſolche Hypothekenregulirung muß mdeicht Vefkenakgkt, fie wird. je 
doch ald im Auftrage des mmtergeichneten Dberlandesgerichtd gefchehen detrachtet und 
Die gefeglichen Kommiſſionsgebuͤhren werben dafür —— werven. 

Sinfterburg,; den 16ten Mai 1325383. 

— Preußiſches Obelendegeißt von bichauen. 





An, ‚die Frlapeeng. Selten und kandwehrmaͤnner des Erſten 


lrmeekorps. | 


ir) . 
Dan Kin, — Seren; * nur aͤuſſerſich, — auch — die Beſolgung 
feiner Gebote zu ehren, lehrt uns die Religion, und wahrlich keinem Volke kann die 
Erfüllung dieſer Pflicht leichter werden als dem unfrigen, welches ſich der gerechteſten 
Regierung und der vaͤterlichſten Sorgfalt von feinem Beherrſcher erfteut. : 

© - gu ben wichtigften Seiner. weifen Befege aber gehoͤren die Anord ungen, die 
derfelbe zur Behauptung der Selbſtaͤndigkeit unſeres Staates und zu deſſen Verthei⸗ 
bigung gegen Aufferen Angriff getroffen hat, denn nicht mehr fremden Soͤldlingen, 
fondern nur den Söhnen des Vaterlandes wird dieſe heilige Pflicht vertraut, und alle 
ohne Ausnahme find zu ihrer Erfüllung berufen, bie nicht durch koͤrperliches Unver⸗ 
mögen: daran verhindert werben, ober durch — — ſich dieſes 


BEER Berufs unwerth gemacht Haben. 
16) Vab 


"Mas dierauf ſolche Weife zum: Rampfe vereinigten Kräfte eines Volkes zu Ich 
flen vermögen, zeigen die legten glorreichen Feldzuͤge unfered Kriegäheered, und mer 
von euch, ihr Altern Landwehrmänner, die ihr ſchon damals unter den Fahnen eures 
Königs fochrer, möchte nicht auf Seinen Ruf aufs Neue die Ehre des preufifchen Ras 
mens behaupten, wer von euren jüngeren Gefährten nicht dauach fireben, dem Bub 
zu erwerben, der feinen Alteren Kammeraden zu Theil geworden iſt? 

Die Verrtheidigung des Vaterlandes und eures eignen Heerbes iſt — dann 
gehörig geſichert, wenn die Gefammtzahl der kandwehr ſich in ber Fertigkeit erhaͤlt, 
den Dienſt im-Kriegöhese verrichten zu können. 

In fruͤherer Zeit war. der ausgehobene Einkänder für die lange Dauer von zwan⸗ 
ig Jahren zum Kriegsdienſte verpflichtes, und warb daburch feinem Gewerbe und feis 
nen häuslichen Verhältniffen ruͤckſichtslos entzogen. Unfer gütige und vaͤterlich⸗fuͤr⸗ 
forgeute König bas;aber unter möglichflen Beruͤckſichtigung der, hürgerlichen and haͤus⸗ 
lichen Verhältniffe Die Dauer der Dienikjeit im Allgemeinen auf drei Fahre beſchraͤnkt 
und euch dagegen durch die Landwehtordnung für die Zeit des Friedens nur die Vers 

pflichtung auferlegt, euch jährlich auf die Dauer von vier Wochen zu den Uehungen 
zu geſtellen, und auch ſelhſt dieſe Beſtimmung hat. ſeine Weisheit dahin ermäßigt, daß 
in der Regel die Zeit der Uebung für die Hälfte dr. bereits ausgebildeten Landwehr— 
männer nur die Dauer von 14 Tayen einnimmt, und dag dazu eine Zeit gewählt 
wird, in welcher das landwirthſchaftliche Gewerbe feine Störung erleider, 

Dagegen iſt ed der Allerhoͤchſte Wille unſeres Königs und Herrn, daß ihr im 
Stelle der von der jährfichen Hebung erlaffenen 44 Tage euch monatlih einmal im 
ber Naͤhe eurer Weohnorse, verſammelt, um durch eine Hebung von wenigen Gtunsen 
euch is der Kenniniß der milieairifchen Bewegungen und der damit verbundenen Dienſt⸗ 
ordnung und Disziplin zu erhalten, die euch ſonſt im Laufe eurer häuslichen Beſchaf⸗ 
tigungen nur zu leicht verloren geben wuͤrde. 

Für jeden treuen Unterihan iſt es hinreichend, zw wiffen, daß unfer König und 
Herr diefes beſohlen bat, um ſolches mitipünktlihem Gehorfame zu befolgen ; in den vor⸗ 
liegenden Talle aber wird ed euch noch zur befondern Pflicht, dad Wohlwollen eures 
Landesherru und die von Im * gewahrte Erleichterung mis Dankbarkeit zu vers 
ehren, denn 

1. find ‚Diefe eintaͤgigen monatlichen Uchungen auf die Sonntage verlegt worben, au 

weichen Niemand in feinen — oder Berufsgeſchaͤften geſtoͤrt wird; 

2. And 


2. find diefe Uebungen fd’ angeordnet, dag fie num 2 bis 3 Stunden einnehmen und 
‚jeder noch am demſelben Tage im feine Heimath zuruͤckkehren kann ; 

3. da diefe uebungen nur in Städten oder Kirchdoͤrfern ſtattfinden, fo wird möge 
lichſt darauf geruͤckſichtigt, daß entweber vor oder nad) Beendigung derſelben 

der Gottesdienſt wahrgenommen werben kann; 

A4 wird auf Krankheit und auf andere dringende Abhaltungen — billige Ruͤck⸗ 
ſicht genomtuen und bedarf cd nur eines durch die nähern Vorſchriften bereits 
bezeichneten Nachweifes bieräder, um fich wegen des Zurücbleibend von dem 
Nebungen zu rechtfertigen. . 
- 5, mwerdem biefe Uebungen auch noch zu dem obnebin unerfäßfichen iruftigen Ge 
:.„fehäfte deautzt, ;diei Liſten der -Kriegßreferve umd Landwehr zu berichtigen ud 
den gefeglichen Uebertritt in die folgenden Dienfltiaffen zw bewirken, ats z. Bi 
von der Kriegäreferve zur Landwehr iften Aufgebots, von diefem zug 2ten Auf 
gebote und endlich vom 2ten Aufgebore zum Landflurme Zu diefem Gefhäfte 
mußten ohnehin ſchon früher“ die EIERN und Landwehrmaͤnner jährlich 
zweimal jufammen kommen... — 

6. Da jeder Kriegsreſerve⸗ oder Landwehrſoldat nur einmal im Monate zu diefen 
Uebungen berufen wird, und da ferner die Zeit der kalten und unguͤnſtigen Wit⸗ 
terung, der Saat, ber Erndte, der Herbſtuͤbung und des Erſatzgeſchaͤftes bichei 

Berüuͤcknchtigung findet, mithin die Uebungen nicht in jedem Monate abgehalten 
werden koͤnnen, fo treffen ſolche auf keden Einzelnen boͤchſtens nur fiebenmal 
im Sabre, 

Alles diefed zuſammengenommen beweiſet, daß die angeordneten Uebungen Nies 
mand in feinem Gewerbe und in feinen bürgerlichen und bäuslichen Berbältniffen bes 
deutend beeintwächtigen, vielmehr im Vergleich zu der Abkürzung der größeren. Uebum⸗ 
gen, welche bie Landwehrordnung feſiſtellt, cine große Erleichterung bei —— eurer 
Yfichten gegen den Staat gewähren 

Mens dennoh Einzelne ven euch, theild aus unvichtiger Anſicht, theils aus 
Ablem Willen, in dieſen Uebungen, welche in allen uͤbrigen Provinzen ſchon laͤngſt eins 
gefuͤhrt worden ſind und den beſten Fortgang haben, die beabſichtigte Erleiterung 
verkennen und fogar eine neu hinzugekommene Beldfligung darin erblicken, fo babe 
ich, ald euer Fommandirender General, hiedurch Beranlaffung genommen, euch hier uͤber 
zu beichren und euch wohlmollend zu warmen, dergleichen böfen und unpatriotiſchen 

Eins 


Eingebungen Gehör zu geben, indem euch ſonſi nicht, allein: die -gefegfiche Strafe, fon, 
dern auch im Angefichte des ganzen Vaterlandes der, Boa werfen mare, des Das 
mens eined braven Preußend unwuͤrdig zu fepn. R 

Insbeſondere aber muß ich noch diejenigen unter — die FR hieber me RE 
durch eignes ſittliches Gefühl davon abhalten ließen, bei, Gelegenheit diefer Uehungen 
Die Wirchöhäufer zu beſuchen und. den geheiligten Tag des Herrn durch: Trunkeuheit 
zu entweihen, vor bem Folgen dieſes Laflerd auch in militairiſcher Bejiehung warnen, 
indem ich euch die Kriegögefoße in Erinnerung bringe; nad melden: dur die Truns 
kenpeit ein in Reihe und Glied auf dem Gammelplage begangenes Vergehen auf keine 
Weife gemildert oder entſchuldigt, und eine dort ausgeuͤbte Widerfegfichkeit gegen eure 
militairiſchen Vorgeſetzten mit mehrjähriger en ie ifoger mad) ben Amfin 
Den mit dem Tode beſtraft wird. ei 

Königäberg, den Sten Mai 1885. s 
. De — —* des aſten Armeelorys 

a: v. —— 





p erldoiie Dienfberhaltniffe 


Der approbirte Arzt und Geburtshelfer Doktor Johann. Karl Ser hat ſich in 
Klein: Perbangen, Kirchſpiels Kroupiſchten, Ragnitſchen gebſetdicdxs· ala 
Gumbinnen, den 4ten Mai 1825. 


Koͤniglich - ler. Degierung, Be Abtbelang. 


- 





Der bei der Brei Safhıtonuift ion — —— ee Sun 
mann iſt von dem hoben Juſtizminiſterlum wegen fortdauernder re auf — 
wiederyhoites Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Inſterburg, den gten Mai 1825. - u) 


Königlid » ——— ———— von 8ir Mate, 





Der bisherige Aſſeſſor bei dem Amtägerichte Heinrichswaide, Kriminalrath 368 
Samuel Sadewäſſ er, iſt zum Juſtiztommiſſarins und Notarius publikus bei den 


— fin. 


Untergerichten. des Departementd bed unterzeichneten Kollegiums mit der Anweiſung 
ſeines Wehnorts in Tilſit ernannt und die Beſtallung darüber unterm 19ten Septem⸗ 
ber 1823. fuͤr ihn — — ara nachträglich hiedurch bekaunt gemacht 
wird. 
Inſterburg, den 2b6ſten April 1828383. 4 
Königlich » u Oberlandeg,eriht von Litthauen. 


— 


Der Biäherige Rammengesiäht Rrferlinketis "Car! Ferdinand Eduard Mas 
thias iſt mittelſt Reſtripts des hoben Juſtizminiſteriums vom 25ſten März d. J. 
zum zweiten Aſſeſſor bei dem Amtsgerichte Heinrichswalde ernannt. 

Anfterburg, den 22ften April 1825. 


‚ Königlih » ve Obafenbegetn. pen — 


f 





Der bisherige Oberlandesgerichts Referendariuß Kart Wilhelm Albert Ferne 

iſt von dem hohen Juſtizminiſterium mittelſt Neſtripts vom -25ften März d. J. zum 

dritten Affeffor bei dem Amtsgerichte Heinrichswalde In’ Zifit: ernannt. 
Anfterburg, den Sten Mai 1825. 


. —— — — von — 2 





— farh- wehtfätn 


N. Baugnapme auf, die Velannima huns des Minifteriumg der auswaͤrtigen Anges 
Iegenpeiten vom Affen Junius v. J. wegen Anmeldung der vertragsmäßig don der 
Königlich: Poiniſchen Regierung zu regulirenden Forberungen an das ehemalige Herzogs 
thum Warſchau bei der von dieſer Regierung in Warſchau eingeſetzten Central⸗Liqui⸗ 
datjonstd mm iſſion wird biemit eine anderiheite, im ber Nr. 66. ber diesjährigen Wars 
Hauer Zeitungen. vom 2öffen v M. adgedruckte Verordnung des Fuͤrſten Königlichen 
Statthalters im Koͤnigreiche Polen vom 19ten v. M., wonach die für die Einceihung 
der Beläge über die gedachten Forderungen bis zum Iſten Januar d. J. feſtgeſetzt ges 
wefene Praͤtluſtvfriſt annoch bis zum iſten Julius d. J. verlängert worden, zur Kenntr 


sich 
niä 
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niß der Koͤniglich-Preußiſchen Anſtalten und Unterthanen, bie dabei betheiligt ſeyn 
moͤchten, gebracht. 
Berlin, ben Aen Mai 1825. 
Minifterimm der auswärtigen Angelegenkeiten. 


Während der Krankheit des Herrn Chefs Erjelleng 
ber Witkliche Behrime Legationsrarh 


(GGtz.) Ancillom 
Fan Namen des Allerdurchlaucht igſten 
Alerander IL RE. 
Kaifers aller Reuſſen, Königs von Polen ni. 
Der Für Königlide Statthalter im Staats rathe. 

Da Seine Raiferlih+: Königliche Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht bar 
Ben, daß der mit dem 1ffen Januar d. J. abgelaufene, durch unfere Verordnung vom 
2oſten Mai v. 7. für die Einreichung aller Beläge Über Forderungen an die Regie 
zung des ehemaligen Herzogthums Warſchau bei der EentralsLiquidationdfemmiffion 
feſtgeſetzte Präffufiondtermin bis zum iſten Julius d. 3. mit der Verpflichtung für 
die berheiligten Perfonen verlängert werde, Daß fich felbige über ihre Berfäumnif auds 
weifen, fo haben wir jn Erfuͤllung dieſes Ulerhöchften mittelft Schreiben! ded Mini 
ſter Staatsfekretairs vom zſten Maͤrz d. J. fetea Willens — und verord⸗ 
nen hiedurch wie folgt. 

F. 1. Me Behörden und betheiligten — — zur — * Be⸗ 
laͤge oͤber Forderungen am bie Regierung des ehemaligen Herzogthums Warſchau bei 
der Central⸗Liquidationskommiſſion aufgefordert waren, koͤnnen, infgweit fie dieſer Auf⸗ 
forderung vor Ablauf des buch, unferg Verordnung vom 2öflen Mai v. J. auf den 

4ften Januar d. J feſtgeſetz geweſenen praͤtluſi onstermins, oder ſpaͤter im Wege der 

Gnade nicht genuͤgt haben, die Beläge bis zum Iſten Julius d. J., unter YAnführung 
der ihre frühere Verſaͤumniß rechtfertigenden Umſtaͤnde direkt bei der Central⸗Liqui⸗ 
dationskommiſſion eiureichen. 

$. 2. Diejenigen, welche mit Ablauf des jetzt verlängerten Praͤkluſionstermind 
ſich dieſer Wohlthat nicht theilhaftig machen, muͤſſen ihrer eigenen Schuld die Folgen 
beimeſſen, welche nach der Verordnung vom 25flen Mai v, J. für diejenigen, die ihre 
Forderungen micht in dem Präffufionstermine produzirt haben, vorgefchrieben find, 
und auch gegenwärtig nach Mblauf dieſes neuen Termind eintreten, 


- 


Die 
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> Die Ausführung dieſer Verordnung, welche in die Geſetzſammlung aufgenommen 
werben fol, tvagen mir im Allgemeinen allen Behörden, indbefondere aber der Een 
trai:Liquidationdtemmifften, hiedurch auf, _ Gegeben Warſchau in der Gitung dei 
Adminiſtrationsraths den 19ten April 1825. Yan 
| Ca) Zajaczek. 


Due Staatsrath, Staats iekretait, Der in der Regietungekommiſſton der Einkünfte 
. Brigadegenetal, und des Schatzes praͤñdirende Miniſter, 
(84.) Koſſecki. (94) Kaver Fuͤrſt kubecki. 


€; wird hieburch feffgefegt, daf, wenn ein Korrefpondent, der fchriftlich erflärt bat, 
feine Briefe non der Poft ſelbſt abzuholen oder abholen zu Taffen, folde nicht fpäres 
fiend im Laufe des naͤchſten Tages nad) Ankunft der Poft abholen läßt, die Beftellung 
des Briefes am zweiten Tage nach Ankunfe-der-Pofl: durch ben Briefträger erfolgen 
fol, und daß alddann dad geſetzliche Briefbeſtellgeld vom Adreffaten unweigerlich ents 
richtet werden muß. . | — 
Briefe der Landbewohner find jedoch hievon ausgenommen. 
Frantfurt am Main, den 26ſten April 1825. 
” hen Ca Der. General» Pohmeifer 
Magler. 


Nachdem folgende Staats ſchuldſcheine, als: 

Mr. 42,502 Lätt. O. uͤber 25 Thlr., 

«2503 - A 100 

‚42508 © BD + 3 + Ä 

ihrem Eigenthuͤmer, "dem penſionirten Mählenwaagefeger Dziennies zu Stalupdnen, 

im Monate November 1821. abhänden getommen find, fo werden auf den Antrag def: 

ſelben alle diejenigen hiedurch Öffentlich aufgefordert, welche am diefe fo eben benannten 

Staats ſchuloſcheine ald Eigenthuͤmer, Zeſſtonarien, Pfand⸗ o der fonflige' Briefßinndes 

ker Unfprüche zu haben behaupten, fid entweder bid zum Affen Julius 1825. oder bis 
Mr. a1, Zweiter Bogen.) 2 som 


xXx 


zum 2ten Januar 4826., fpätefiend aber in dem vor dem Deputivten, Rammergerichtds 
referendarius Baron von Nagel» Ftlingen, auf den 29ſten Januar 1826. Bor 
mittags. 14 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjudiziaftermine zu melden, ihre 
Anfprüce anzuzeigen und zu befcheinigen, Auch im Falle fie perfönlich zu erfcheinen ' 
verhindert würdch, einen der Beim Kammergerichte angeftellten Juſtizkommiſſarien, mo: 
zu ihnen die Juſtizkommiſſarien Theremin, Bauer oder Weſſel vorgefihlanen werden, 
mit Vollmacht. und Information zu verfeben, wibrigenfalld ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, gedachte Staatsſchuldſcheine für mortifizirt ers 
Hart und flatt derfelben neue audgefertige werben follen, 
Berlin, den 14ten Mär; 1825. 


Königlich » Preußiſches Kammergericht. 





Der Kandidat der Marhemarit Julius Adolph Maximilian Brir iſt auf das 
von der Königliden Dberbaubeputation in Berlin eingegangene Bau Dualifitationds 
atteft heute ald ein beftätigter Feldmeſſer — worden, welches hiedurch jur Kennt 
nif des Yublitums gebracht wird, 


Sumbinnen, den Zoften April 1825. 
Königlich » Preußifche Regierung. 





Unterm Sıften Julius ©. J. forderten wir in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets 
orbre vom 24ften April v. J. (Gefegfammlung Ro. 860.) ſaͤmtliche Glaͤubiger des ehe⸗ 
maligen Freiſtaats und ber Kommune von Danzig. durch die oͤffentlichen Blaͤtter 
- der Monarchie auf, ſich bi zum Ziften Dftober v. I, mit ihren Forderungen, ins 

ſofern ſolche mus der freiflädsfchen Periode vom Iſten Tunius 1807. bis zum Affen 
März 1514. herruͤhren, bei und zur Prüfung und Verifikation derfelben zu melden 
und zu diefem Enbe die darüber fprechenden Dokumente bei und einzureichen, 

Bei der Wahrfcheinlichkeie, daß diefe Aufforderung von mehrern der bei dem 
Danziger Schuldenweſen  intereflirenden Perfonen unbeachtet geblichen ſeyn duͤrfte, 
wiederholen wir, um Nachtheil moͤglichſt von ihnen abzuwenden, dieſe Aufforderung 
mit dem Beifuͤgen, daß wir die Friſt zur Anmeldung ihrer Forderungen und zur 


Ein⸗ 


: @mpeichung der daräber fprechenden "Dokumente, behufs Prüfung und Rerififation 
derſelben, did zum Ziften Auguſt d. J. verlängert baben, 
Unfere erwähnte Auiforterung vom 21flın Juli v. J. erſtreckte ih 
Lauf die Sanbader von Da:ziger Stadtobligationen and ber freiftädefchen Zeit 
von 1807. bis 1814. ruͤc ſichts Kopital und der pem tſten Julius 1810. ab bie 
zum Affen Janüar 1824. ruͤdſtaͤntig gebliebenen Zinfen ; 
I, auf die Innbaber von fogenarnten alten abiößlichen. KRänm:reis und Hülfägel 
der⸗Oeligationen, denen Berzinfung vom preufifchen Etaate übernommen worven, 
dm Vereeff der rüstfiägdigen Zinfen aus der freiſtaͤdtſchen Periode ; 
: IN,.auf die Inubaber von Interimsſcheinen und Kaſſenquittungen über Vorſchuͤſſe, 
mit Ausſchluß der Quittungen 
a, über Kopf⸗ und Wohn: ober Miethsſteuer, 
b, uͤber Gelbleiſtungen zur Berichtigung ber dleiſchlieſerungen, inſofern ſie pon 
einem andern Tage, als vom Iſten Oftober und, ißen Rovember 1812., datirt 
oe de 
©. Über Gelderbebungen, laut Ordnungsſchluß vom 20ften Mai 1811., und endlich 
d. über Gelverbebungen, laut Ordnungsſchluß pom gten Junius 1813,; 
IV, auf Innhaber von Kaflengnweifungen und, fonfligen ven den vormaligen freis 
ſtaͤdtſchen Behörden ertheilten Befcheinigungen über Forderungen qus Lieferun⸗ 
gen und Leiſtungen aller Art, imgleichen auf Glaͤubiger, welche keine ſchriftliche 
Deweisſtuͤcke Aber ihre Forderungen in Händen haben, jedoch nur inſofern dies 
fe bei Nr. IN, und IV, genannten Gläubiger ihre Forderungen bei uns ſchon 
früher hatten nativen laſſen und damit yon und nicht zuruͤckgewieſen waren, 
Inzwiſchen find wir" aber ermächtigt worden, | 
‚1. auch diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zwat aus ben freiftädtfchen Mten 
und Rechnungen erhellen, jedoch bis jegt entweder noch gar nicht bei uns an⸗ 
gemeldet worden, oder wegen Verſpaͤtung der Meldung von und zuruͤckgewie⸗ 
fen und unberuͤckſichtigt geblieben find, zur ſchriftlichen Anmeldung ihrer Ans 
ſpruͤche behufs der Pruͤfung und eventuellen Berbriefſung und Verifikation auf; 
= quforsern, i 
2. die aus der freiſtaͤdtſchen Periode ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen, und zwar 
3, von ben fogenanmmn alten wugblislichen Kämmereis und Huͤlfsgelder ⸗ Dblis 


3 er gas 


F 


gationen, dad find folche, deren Verzinfung vom preußiſchen State nicht Übers 

nommen, fonbern der Kommune von Danzig zur kaſt geblieben HE, imgleichen 

b. von folhen Obligationen, welche während der’ Belagerung im Jahre 1808. vom 
damaligen Magiftrate unter Genehmigung einer Kommifflon der ehemaligen 
Königlichen Weſtpreußiſchen Krieges: und Demninenlammtr zu Narienwerder 

gefertigt worden find, 

auf den freiftädefchen Schuldenfond zur Verbriefung zu — 

Mir fordern demnach nicht nur die unter Nr. 1. bezeichneten Glaͤubiger, ſon⸗ 
dern auch Diejenigen, melden Anfprüche aus den sub Rr. 2,’a, und b. erwähnten 
Dokumenten’ zufteben, auf, ibre diesfaͤlligen Liquidationen nebſt den Originaldo⸗ 
kumenten innerhalb der oben erwaͤhnten Friſt zur Pruͤfung und‘ Verifikation bei uns 
einzureichen, und fügen ſowohl für diefe als für alle übrige Gläubiger die War: 
nung bei, die ihnen gefeste Frift Bid zum 31ſten Auguſt d. J. um fo weniger 
ungenußt- verffreihen zu laſſen, ald der praͤkluſiviſche Abſchluß des freiſtaͤdtſchen 
Säuldenmerend ‚von Danzig durch eine ee — — — zu 
erwarten ſteht. 

Schließlich bringen wir für diejenigen Intereſſenten, welchen unfere bereits 
erwähnte Aufforderung vom 21ften Julius v. J. etwa unbefannt geblieben” —* ſollte, 
nachſtehende Punkte derſelben zur Kenntniß: 

1. Von jeder unter den vorſtehenden Nummern I, bis tV. inigleichen 2. a. b; bezeich⸗ 
neten Gattung von Papieren iſt eine befondere Nachweiſung au fertigen und in 
duplo an uns einzureichen. 

2. Forderungen aus gleihartigen Papieren find in dieſen Nachweiſungen unter be⸗ 
ſondern Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. 

23. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn ber: 
ſelbe darin in Danziger Geld ausgedruͤckt, zugleich in preußifhem Silbergelde, 
den preußifchen Thaler zur 43 fl. Danziger geredynet, anzugeben ift, müffen die 
Nahmeifungen die Angabe des Wohnorts und Karakters, fo wie den Vor⸗ und 

Gefchlechtsnamen des Einfenderd, deutlich ausgedruͤckt, enthalten. 
4, Dig unterzeichnete Kommifiion kann fih auf Einfendungen dur die Poft we; 
‘gen der daraus zu beforgenden Gefahr und entfpringenden weitläuftigen Korre: 
ſpondenz nicht einlaffen, vielmehr find Die betreffenden Papiere von auswärtigen 


Finn: 
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AInnhabern entweder ſelbſt ober durch hiezu beauftragte Perſonen in unſer Bureau 


einzuliefern. 


Dem Einlieferer wird dad Duplikat ber Nachweiſung von den AMeache ferren Pa⸗ 
pieren, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, zu ſeiner Legitimation zu⸗ 


ruͤckgegeben werden. sn 


6. Die Kommiffion wird fih mit Prüfung ber Regitimation des gegenwärtigen Sans 


baberd der produjirten Stadtobligarionen nicht befchäftigen, indem fie” biefen 
Dokumenten den Vermerk wegen ber zu Fapitalifirenden Zinfen, ohne Beziehung 
auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Junhaber, beifügen wird. Es bleibe 
alfo die Sache eines jeden Arguirenten folder Dokumente, fih von der Legi⸗ 
timation ‚feined Vorbefigers zu überzeugen. 


einen andern, als den urfprünglichen aus ben Schuldentableaus erhellenden 
Innhaber derſelben ausgefertigt werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige 


Innhaber der Forderungen eutweder durch ein Endoſſo oder durch beſondere Erf 


ſionsurkunden, oder, falls ihm bie Forderung durdy Erbrecht zugefallen, durch 
ein Atteſt des bie Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Innhaber 
gegen uns ausweiſe, und ed werden daher fämtliche in dieſer Beziehung ins 


tereſſirende Perfonen aufgefordert, „dad Nöchige wegen ihrer £egitimation bei 


zeiten zu beforgen, damit es hienaͤchſt bei Einſendung der Papiere daran nicht 
fehle. Wir bemerken hiebei ausdruͤcklichh 
daß ed bei denjenigen, über unverbriefte Berderangek auägeftellten Beſcheini⸗ 


| . ‚gungen (Interimöfcheine, Kaſſenanweiſungen x), welche durch bloße En: 


doſſo's aus Hand in Hand gegangen, find, nur der Legitimation des gegenwär; 
tigen Innhabers durch das legte Endoſſo bedarf, daß wir aber auf eine Prüs 
fung der Richtigfeit dieſes Endoſſos und. nicht einlaffen können, und daber in 
der Regel den legten Indoſſator ohne meitere Bertretung als den rechtömäßi- 
gen Junhaber der präfentirten Befcheinigung anfehen und auf deffen Namen dad 
anderweitige Anerkenntniß ausjirtigen werben. Ebenfo wird in der Regel 


. bie Aushändigung biefer Anerkenntniffe, imgleichen die Rückgabe der verifizirten 


Dbligationen an jeben Prafentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbefcheinis 
gungen gegen bloße Ruͤckgabe derfelben, jedoch gegen Quittung des Präfentans 
ten, ohne ‚Weiteres und insbefondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht 

und 


* 


7. Dagegen iſt es uͤberall, wo Anerkenntniſſe uͤber unverbriefte Forderungen auf 


und ohne Pruͤfung des Umſtandes, wie en zum Beſitze ber gedachten Empfangs⸗ 
beſcheinigung gekommen, erfolgen. 
Danzig, den 2ten Mai 1825. 
Die zur Reguurung der Schulden des ehemaliaen Freiſtaats von Dani 
‚ ernannte Koniuliche Kommrffion, 





Mas der Beſtimmung der Königlichen boden Departementöregierung ſollen nachſte⸗ 
bende, mit Trinitaiis d. J. va. werdende, bein Fiskus adiadi, irte Bauergrund⸗ 
— und zwar 

das Gottl. Schiwekſche in Vaſuchowten, ans 44 Morgen 1214 Ruthen mag⸗ 

—8* 

2. das Paul Simauczekſche In Sucholasken, aus 45 Morgen 12 Ruthea magde⸗ 

——— 

3. das Martin Schidorſche we Srontzten, aus 30 Morgen 116 DMuthen magde⸗ 
burgifh, und 
4. das Michael Karkutſche ir Sudolasten, aus 45 Morgen 12 Muthen magder 
burgifch beſtehend, 
entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bidingung der Uebernahme ded 
etatsmaͤßigen Zinfed zum Eigenthume verliehen, endlich aber auch, falls keine dieſer 
beiden Beftimmungen zu Stande kommen follte, anderweitig verpachter werden. 

Es ift zu diefem Ende ein Lizitationdtermin für erflere beide Grundſtuͤcke auf 
gen Zten und für Iegtere beide auf ben Hten Junius d. J. im Gefchäftsgimmer des 
unterzeichneten Amts ambderaumt, in welchem vermögende und gefchlic): qualifizirte 
Acquiſitions⸗ oder Pachtluſtige, ihre Gebote zu verlautbaren, hiemit eingeladen werden, 

Die nähern Kauf⸗, Acquiſitions- und Pachtbedingungen Können an jedem Mitts 
"woche und Sonnabend vor, fo wie im Pigitationdtermine ſelbſt, hier eingefehen werden. 

Lögen, den 4ten Mai 1825, 

Königlich » Preußiſches Landratkanıt. 





Mac poͤhern Beſtimmungen fol dad dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adju- 
bijirte ehemalige Michael Jeguſiſche Zinsgut zu Sawadden, 67 Morgen 164 ÜRutben. 
preu⸗ 
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preußifchen Maaſſes groß, verkauft oder auch verpachtet werden zu welchem Zwecke 
ich einen Termin auf den 4ten Junfus d. J. Vormittags 10 Uhr in meinem Gt 
ſchaͤfts zimmer anberaums babe, 

Sichere Kauf⸗ und Pachtluſtige lade ich ein, dieſen Termin wahrzunehmen, und 
bemerke noch, mie die Bedingungen jederzeit, ausgenommen Sonn: und Fefltage, in 
meinem Befhäftsjimmer zu erfahren find, 

Ungerburg, den 10ten Mai 1825. 

ö Der Landrath 
v. Koͤller. 





1. ‘ ' 
Das wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben dem Fiskus adjudizirte ebemakige Wilhelm Droſt⸗ 
ſche Bauergrundflüd zu Przytullen, 2 Hufen kulmiſch groß, fol höhern Beſtimmungen 
zufolge verkauft ober auch vorläufig verpachtet werben... Ich habe demnach hiezu einen 
Termin auf den ten Zunius d. 9. Vorktittags 10 Uhr in meinem Gefhäftdgimmer 
anberaume und lade fihere Kaufs und Pachrluftige zur Wahrnebmung deſſelben ein. 
Die Kauf: und Pachtbedingungen kann man jeberzeit, ausgenommen Gonns und ' 
Feſttage, in meinem Geſchaͤftszimmer erfahren. 
Angerburg, den 10ten Mai 1825. f 
Der Landrarh 
v. Köller. 


Mas hoͤhern Beflimmungen Toll das dem Fiskus wegen rücfländiger Abgaben adius 
dizirte ehemalige Mertin Karpowskiſche Bauergur zu Poffeffern, 2 Hufen kulmiſch groß, 
verkauft oder auch verpamter werden, zu welchem Zwecke ich einen Termin auf den 
sten Junius d. 9, Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer auberaumt babe, 

Sichere Kauf; und Pachtluftige lade ich ein, biefen Termin wahrzunehmen und 
bemerkte noch, mie die Bedingungen jederzeit, ausgenommen Sonn: und Feiltage, in 
meinem Gefihäftdzimmer zu erfahren find, 

Ungerburg, Ten 10ten Mai 4825 

j Der kandrach 

v. K N) Lle r. 


Nach⸗ 


— — — 
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Nach hoͤhern Beſtimmungen ſoll dad dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adju⸗ 
dizirte ehemalige Friedrich Krzywekſche Bauergut zu Klein» Strengeln, 4 Hufen 15 Mor⸗ 
gen 148 Muthen preußifchen Maaßes groß, verkauft oder auch verpachtet werden, 
zu. welchem Zwecke ich einen Zermin auf 4ten Junius d. J. Vormittage 10 ubr in 
meinem Gefchäftsjimmer anberaumt habe. 

Sichere Kauf» und Pachtluſtige lade ich ein, diefen Termin wahrzunehmen und” 
bemerke noch, wie die Bebingungen jeberzeit, ausgenommen Sonn: und Fefitage, in 
meinem Geſchaͤfts zimmer zu erfahren find. 

YAngerburg, den 10ten Mai 1825. 
= Der Landrath 

v. Köller -. 





Das dem Fiskus abjudizirte, ——— bebaute und mit dem —— icn⸗ 
eium verſehene Bauergut nach ders Adam Kuzmiers in Djubiellen, Yon 2 Hüfen kul⸗ 
miſch, ſoll im Termine den 11ten Junius d. J. an den Meiſtbietenden Öffentlich” 
verkauft werden, weshalb Kaufluftige zur Wahrnehmung deſſelben im Sefhäftszimmer 
des unterzeichneten Landrathamts eingeladen werden. 
Jehannsburg, den 14ten Mai 1825. 
Königlich ⸗Preußiſches Landrathamt. 


Das dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adjudizirte, gehoͤrig bebaute und mit 
dem nothwendigſten Inventarium verſehene Bauergut nah dem Michel Biedaſſek in’ 
Dzubiellen, von 2 Hufen kulmiſch, fol im Termine den 1iten Junius d. J. im 
Beihäftdzimmer des unterzeichneten Landrathamts öffentlich verkauft werben. Kauf⸗ 
luſtige werben eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen und aldbann auch dic Vers 
kaufsbebingungen zu vernehmen. 
Johannsburg, den 14ten Mai 1825. 
Königlich - Preußifches Landrathamt. 





Am 


— 0 


Am sten Junius d. J. wird dad dem Fiskus abjubizire Schepda⸗ Grubbaſche 
Bau ergut in Hurra, von Bd Hufen 15 Morgen kulmiſch, im. Geſchaͤfts immer des um 
apeihmsten Banbrachemts öffentlich ausgeboten werden, - Diefed wird mit dem Be 
merken dehannt gemacht, daß bie Bedingungen des Verkaufs oder her: Annahme dieſes 
Ben nohiid s im Termine seerbenomitgerbeils merbemd 37 ms Hitat 32: 
Fehanndburg, den Nen Mai 1825. end nr 2 
mn den Koͤniglich · Preußiſches Landrathaimt. 
Asichuer un wurde ee er 
: IR, 222* 
Zum, Verkauft, ‚eigenthürtichen zur Austhuung oder auch zur Verpachtung bed bem 
Fiskus wegen růckſtandiger Koͤniglicher Abgaben adjudizirten Wopt. Kurillaſchen Bauer⸗ 
guts in Sipballen iſt ein Lizitationttermin anf den Aten Julius d. J. um 2 Uhr 
Nachmittags im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Mnts anberaumt. Beligs und 
zahlungdfähige Kauf · oder Pachtluſtige werben daber hiedurch aufgefordert, ſich am 
gedachten Tage hier zahlreich einzufinden und ihre Dffertem zu verlautbaren. Die 
Vertaufsbediagungen Fbnmed ehglich! und Sadich? ih Bäichtiondke mine in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden. | Ä 
PR BET TODE "7 211177 503.7) 5 1 > En Zn 
4:78 10, NHERH Koniglich⸗ Preußiſches Landrathamt. ee EEE 
Fr VO ee 


“ * ” 
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⁊ i⸗e TE LT) 
Ja Gefolge Koͤniglicher Regierungẽverfuͤgung vom fiten Mai v. 3. follen die mit 
den Forſtdienſt ⸗ Uebermaaßlaͤndereien der Koͤniglichen Tzulkinnenſchen Forſt lijitirten 
Wieſen, —— 
| 4. die Ludwigswieſe und 
ne ee mr nn Aue Water, Wieſca 44** 
wegen der biefür gemachten Nachgebore nohmald jur Sizitarion geſtellt werden. 
„Bien ſteht ‚der, Termin auf deu gien £, M. Nachmittags um 3 Uhr in der Koͤ— 
niglichen Oberfoͤrſterei Tzulkinnen vor dem unter zeichneten a, ‚unb werden Vachtlicb⸗ 
haber zu demfelben hiemit eingeladen. re less 
Anfterburg, den itten Mai 1825. Fr 
g J : * ida⸗ il: face Lı D2P E26 Ser Ferkinipcktor 
—— — Ccert. 





i Nr. ar. Halber Bogen.) a Me: 


Dit gen TRERAMUÜIEr Rdaiciicher Hogaden And deitvicken Div Piefigen Kreiseingeſeſte— 
‚nen Abpfandungen-dewirke, und ſollen die Begenflände, beſtehend im Getreide, Wich, Pfer⸗ 
den Schaafen, Schweinen, Haußgerdch, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcken, Betten, Vorrächen 
an Leben ſstteln und mehrera andern zur Abpfandung geeigueten Sachen vom 2öffen 
Maid», J. täglich, auſſer den Gonntagen, auf dem Sreflgen Marke,’ von ded Mär; 
gend um 8 Uhr am Öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung verkauft wÄd damit 
fo lange fortgefahren ‚werben, Eid; fämtliche Pfandſtuͤcke zur Ausbierung gekommen, 
Kaufluflige werden hiemit eingeladen, fich alsdann zahlreich einzufinden. 
Pin, nu om Mi aus. r 
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Der mittel Stecbrieſs vom Außen Februar 8. 3. Pag. 174: im deen Stice d-9 

Amtsblatis verfolgte Bagabend Eranı Salam anf date: hier cingelieferr worden, 

weiches hiedurch zur Öffentlichen Kenatniß gebracht wird, 
Hepbehug, den 121m Mai 1825. 


Kdaighich » Preußiſches Landrathamt. A A 


- 





Mu Bang auf unfere im Ziſten Gräce des Nntdbiated pro 4829. Geite 794. en 
Dattene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. bringen wir nachflebend die 
Durhfchnittämarttpreife In der Stadt Königäherg in Preußen für den Monat März 


d. J. jur Kenntniß der betkeffenden Behörde, 
Bumbdinnen, den Mtın Mai 1825. 


Koͤnig ich · Preußiſche Regierung,  ıfte Abtheilung 





Durch⸗ 


Durchſchnittsmarktpreis Yon Konigebery I Mona März 1815. 
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I, im Memelfirome bei Kaſſigkehinen und Sofniten, , — Zap. — 30], 
U, im Rußfteome bei Karczewiſchlen. 2... Buß. Zoh ° 
1, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen — Eu — 200. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchlſen u 3oM. 
IV, im Pregelſtrome Bei Reipeningken und Reutienen v5 308. * 
und am Pegel bei Jaſterburtz6 Fuß — 3. » 
‚Zweite Hälfte des Monatd. Mai 1825, 
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Amtsblatt 


der 


KoͤniglichPreußiſchen Regierung zu Gumbinnen 





'N2 22. 





Gumbinnen, den 1%* Junius 1825. 





Allgemeine Geſetſammluns. 


Mares Stüf: 


Mr. 934. Handelds und Schiffahrtsvertrag zwiſchen zum und Rußland, vom 
11. 11. Märı 


27. 27. Bebr. 1825. 
Mr. 935. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Tten Mai 1825., womit ein neuer Tarif 
» für die Durdgangsabgabe von Waaren, bie vechtd ber Oder tranſititen, 


publizise wird. 

Mr. 936. Allerhoͤchſte Kabinetsordre nom 13ten April 1825., in Betreff der von 
den rheiniſch⸗ weſtphaͤliſchen Vrovinzen behufs der baulichen Unterhaltung 
der Domkirchen zu erlegenden Kathedralſteuer. 





— — — 


Verordnungen der Koͤniglich⸗ Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen. 


Nr. 49. Militairvorfpann betreffend, 


Fn den unterm 15ten Dftober 1847. emänirten Erläuterungen zu bem PER vom 
oHöften September 1808. über den den Truppen zu verabfolgenden Vorſpann, wenn 
‚„ Gr. 22. Etſter Bogen.) 4 fie 


fie, ohne mobil zu fern, marfchiren müffen, Hit ad 6. 22. feſtgeſetzt worden, dag durch 
jedes Vorfpannpferd eine Laft von 3 Zentnern und durch einen einfpännigen Rarren 
eine Laſt von 43 bis 5 Zentnern fortgefchäfft werden fol, 

Diefe Laſt iſt nicht allein uͤberhaupt zu gering angenommen, fondern fie ſteht 
auch in Yhfebungktertdafit zur zatlaͤden Berghtigung mit den jetigen Getreide: und 
ben fich danach normirenden Srachtpreifen in keinem Verhaͤltniſſe, weshalb ſtatt des 
in dem vorgebachten 6. 22. feffgefesten Gemwichtd nunmehr — * 

durch einen einſpaͤnnigen Karren . 2 . . 73 Jentner, 

D : zweifpännigen Vorſpanuwagen ....10 5 

= 5 DiesfpÄnnigen -. 0 - 0-0 RO or 

» jebed Vorlegepferdr dd ee ea ae 5 + 
fortgefchafft werden müfen: on 

Mit Bezug auf die im vierten Gtüde des Amtsblatts 1818. unter Nr, ar. 
Seite 48. enthaltene Bekanntmachung vom 20ften Januar 1818, werben bie betreffen⸗ 
den Behörden hievon in Kennmiß geſetzt. — 

Gumbinnen, den 17ten Mai 1825. 


Koͤniglich » Preußiſche Regierung, ıfle Abiheiluug. BT 





Mr. 56; Die detattige und’ angehende Klauenſeuche der Sqcheefe beteefend, 


Es iſt hin und wieder unter den Schaafheerden die bösartige und anſteckende Klauen⸗ 
ſeuche bemerkt worden, eine Krankheit, weiche den Schaafpocken, wenn auch niche 
durch Sterklichkeir der. davon befalenen Thiere, doch durch Den- großen Schaden, weh 
Her dem Heerdenbefigern aus derfelten erwacht, gleich geſtellt werden kann. 

Die Königlichen Miniſterien der geiſtlichen Unterrichts-⸗ und Medizinalangelegen⸗ 
heiten und des Innern haben fuͤr nothweadig erachtet, nach Anleitung der zur Berbüs 
tung ‚der; Berbreitung. der Schaafbocken uaterm 27fFen Auguſt 480. erlaffenen, nähern 
Vorſchriften, fo weit fie auf diefe Krantkhaͤt anwendbar find, durch das Reffript vom 
16ten April d. J. Folgendes feſtzuſetzen: —[0[ 

1. Wo die Klauenftuche unter den eredelten Schaafbeerden ſich zigt,. aba daß 
die gewoͤhnliche gutartige Hlauenſrucht ig der Umgegend als Epijoutie ſchon ge⸗ 


i Nu. nn %, Buselige 


herrſcht bat und. fertdauernd als folge von Sachverſtaͤnbigen erkannt morden 

it, ſoll die Bermuthung fo lange gelten, daß es das anſteckeude Klauenuͤbel fen, 

bis durch Sachverſtandige dad Gegentheil erklart und, erwieſen if f — 

2. Die Beſitzer der. mit der bösartigen Klauenſeuche befallenen Schaafbeerden und 
die Schafer muͤſſen den Ausbruch der Krankheit ſogleich Dem Landrathe des Kreis 
ſes und Den Graͤnznachbaren angelgen bei Vermeidung Liner Strafe, wilde auf: 

‚ fer dem Sopadenerfage,; ‚den jeder Jutereſſent zw fordern befugt iſt, für hen 

c... Schäferfucht auf, & Rıble, aunden. Schäfer, auf 10: Rthir. und den Eigeuthaͤmer 
ber. Schaferei. auf 29 Bichin; feſtgeſetzt wird und. Der An Abſicht der, eiſtern Per 
ſonen, im Falle des Unnermoͤgensß, eine were Leibeeſtrafe fwolkicgert 

werden faun. , 27 1,79 228 3 F 

3: Grbe/d durch dieſe Anzeige ober — andere Weile der Ausbruc — bösartigen 

la in einen Heer. e bekanat ff, muͤſſen ichs nur Der Be iger diefer ans 

geſt eckten Heerde mit derhlben von Den Gränge deu Machbaren, ſondern andy dicje 

ae Schaafen von der. Gränge der Donichaft, deren Heerde minder Klauen 

ſeuche/ behaftet iſt, zuruͤckbleiben. Die Entfernung, welche zwiſchen einer mis 

der Klauenſeuche behafteten Heerde und den Schaafen der Nachbaren Statt fin⸗ 

wi che muß, ſoll in der Regel O Gehritte innerhalb der. Gränze, alſo uͤderbaupt 

Aa00 Schrizie betragen, unn} die NeanbrungYdopfalben hat Der Landrath des Krei⸗ 

ſes zu beſorgen, der auch Abweichungem wen dieſer Roxrmaboorſchrift geſtatten 
kann, wenn fie, durch die oͤrtlichen Verhaltniſſe brgründer werden. 

4. Koppelweiden aber muͤſſen mit den von der boͤsartigen Klauenſeuche befallenen 
Schaafheerden ganz vermieden werben, "oder wenn folches bei gemeinfchaftlichen 
Waldhuͤtungen mit Erhaltung der kranken Heerde ‚nicht verträglih ſeyn, follte, 
fo muß der Landrath des Kreiſes nach vorſtehenten No, ſchriften und mit geboͤ⸗ 

xiger Bexuct iichtigung des Weidebedarfs zjedes Gemei⸗heitsintereſſenten die HA} 
EN aungägrängen zwiſchen dieſen Intereſſenten dergeſtalt xeguliren, daß die — 

Heerdein der geboͤrigen Eutfernung von der ‚gefunden, weiden kann. 
— die Schaͤfer ‚oder Schaͤferknechte dif augeerdneten —eS 
ſo Maker. dafür, Beftsafıg ‚Nach Vorſchrift der beſteheaden Geſetze und dem, 
Maaße der Fahrlafſigkeit, des Vorſatzes und angerichteten Schadens Statt, 
Jedem Schafereibeſitzet wird nachgelaſſen und zur Pflicht gemacht, die Schäfer 
uud Knuechte, welche guſſerhaſb dex Durungdgrängg, beroffen werden, bei ſejuem 
(1) Ge⸗ 


wir 
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Berichte zur Unterſuchung und Strafe zu siehen, oder bei dem ———— Ge⸗ 
richte darauf anzutragen. 

6. Sobald dieſe Klauenſeuche in einer Schaafheerde audgebrocen in, muß aller 

Berkauf und Taufch aus derfelben fo lange unterbleiben,. bis die Krankheit voͤl⸗ 
lig aufgehört bat, und ſelbſt der Verkauf der anſcheinend gefunden Häupter kann 
in Zeit dieſer nicht Statt finden, bei Strafe von 5 Bhaler für jedes verkaufte Stuͤck. 

7, Wenn auch die Kiauenfeuche aufgehört bat, fo müflen doch die gefund gebliebes 
nen Heerden von den Triften und MWeiderevieren der frank gemefenen Heerbe 
menigftend noch 6 Wochen nach völlig gehobener Krankheit zuruͤckbleiben. 

8. Der: Befiger einer mie dem anſteckenden Klauenuͤbel behafteten Heerde iſt ver» 
pflichter, durch Anwendung ber erprobteflen Mittel, ald Abfonderung der Franken 
Schaafe von den gefunden, Reinigung der Ställe der angeſteckten, trodne Hüs 
tung der noch gefunden, dafür zu forgen, daß das Hebel, fobald als möglich, 
beſeitigt wird. Daher muß jeder Stall, wo verdaͤchtige und angeſteckte Schaafe 
geſtanden baden, in den 6 Wochen nach Aufhoͤren der Seuche. volltommen gerei⸗ 
nige und der Duͤnger an Orte, die den Schaafen nicht zuganguch find, geſchafft 
werden, wenn er nicht untergepfluͤgt werben kann. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß — und ha⸗ 
ben fi die Landrathaͤmter, fo wie ſaͤmrtliche — — no iu richten. 
Gumdinnen, den Döften Mai 18285. 


Kinizih Preufifee Reyierung, afte Aorgitung. 





Mr. 5 Die alte Gcheidemänge betreffend. 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kakinertordre vom 28flen Bes 
druar d. J. zu beflimmen geruht, daß nach dem letzten September d. J. die alte 
Scheidemuͤnze der Z, mit dem Gepräge'24 einen Thaler, der Fz mit dem Bepräge 
48 einen Thaler, fo wie der alten Silbergroſchen, Duürtchen⸗ oder Boͤhmenſtücke, 
don welchen 52# auf einen Thaler’ gehem; bei’ den Maffeh nicht weiter angenommen, 
auch vom Gebrauche zu Zahlungen im Verkehre aufgefchloffen werden foll. 

Dagegen kann diefe Scheidemuͤnze, den frühern Beflimmungen gemäß, bei Zah⸗ 
kungen am oͤffentliche Kaſſen mic reſp. 42, 84 und 523 Gtü auf einen Thaler bie 


sum 


aim Ablaufe ded erwähnten Termins zu jedem Betrage ald Kurant benutzt, auch bei 
den Kaffen gegen Kurant ober neue Gcheidemünge umgetwechfelt werden. Indem das 
Yublitum und fämtlihe Hebungsbehörden non diefer Allerböchften Beflimmung in 
Kenntniß gefege werden, wird Legtern noch befonderd zur Pflicht gemacht, von ber 
eingezahlten oder umgemechfelten alten Scheidemuͤnze durchaus Feine Zahlungen zu leis 
fien, fondern ſolche ungekuͤrzt an die Hauptkaſſe abjwliefern. 
Gumbinnen, den 15ten April 1825. " 
Königlich » Preußifhe Reglerung, te Abtheilung. 








Verordnungen des Königlich. Preußifchen Dberlandeögericte von £itthauen. 


Mir. 12, Die Prüfung und Beſcheinigung der von den Derfurihten suipenenmenm Bor 
machten und Verträge beiteffend. 


Die Gerichte im Departement des unterzeichneten Dberlanbedgerihtd werben ange 
wiefen, die von den Dorfgerichten. aufgenommenen Vollmachten, gleich allen von ben» 
felben ſonſt aufjunehmenden Verträgen und Willenserklaͤrungen jederzeit ohne Zeitver 
Luft hinſichts ihrer rechtlichen Form zu prüfen und von Ants wegen darauf zu atteflis 
ven, daß gegen das Verfahren pinfichtd der Form von Seiten bed Gericht? nichts zu 
erinnern gefunden fey. 

Diefe Befchleunigung muß namentlich hinſichts der Vollmachten der Birpengemeh 
nen für ihre NRepräfentanten eintreten. 

Inſterburg, dem 16ten Mai 1825. 

Königlich » a. Oberlandesgerichr von —— 


* 








Perſoͤnliche —— 


Die dur das Ableben des Pfarrerd Wermbter zu Pillkallen erledigte Pfarrſtelle iſt 
dato dem zeitherigen zweiten Prediger Kraufe in Bumbinnen verliehen. 
Gumbinnen, den 9ten Mai 1825. 


Könizlih + Preußiſche ER » fe Abtheilung. 





Din 


Dem Nrägentor ulriqh zu Nemmersdorf iſt heute bad Pfarramt in Gerwifthtehmen 
mittelſt Volation verliehen. 
Gurmbinnen, den Aſten Mai 1825. 


Koͤniglech » Prinßifge Regierung, ufte Abcheifiing, 
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Vermifdeer Nachrichtten— 


Zum Verkaufe, zur eigenthümlichen Austhuung ober auch zur Verpachtung des dem 
Fiskus wegen ruͤckſtandiger Koͤniglicher Abgaben adjudizirten Wopt. Kurikiafchen Bauer 
guts in Sczyballen iſt ein Lizitationbtermin auf den Gten Julius d. J. um 2 Abr 
Nachmittags im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts anbergumt. Beſitz⸗ und 
zablungsfaͤbige Kauf- oder Pachtluſtige werden daber biedurch aufgefordert, ſich am 
gedachten Tage bier zablreih einzuſinden und ihre Offerten ju verlautbaren? Die 
Verkaufsbedingungen koͤnnen täglich und auch im Pizirariondtermine in bieliger Regiſtra⸗ 
fur eingefeben werben. * 

Lösen, den 16ten Mai 1895. EEE Au 

Keniglich⸗ Preußiſches Landratiant. | os 


——— ! 4 


Fiskus adjudizirten. Baueraute nach dem Friedrich Aleri ‚in Oddopen, von 3 Hufen Eul;s 
mifh, gemeldet bat, fo iſt ein anderweiter Termin zum Berkaufe oder zur Unterbrin: 
gung deffelben auf den 11ten Junius d. J. angefcht, zu deſſen Wahrnehmung Ac⸗ 
quiſitionsluſtige hiedurch eingeladen werden. Die Bedingungen, unter welchen der 
Verkauf oder die Unterbringung erfolgen kann, werden im Termine befanne gemacht 

werben, _ F re ' — Be 
Johannsburg, den ATtem Mails... 
Konigligp » Preußifhes Laud atlant. 


D fi in dem am (9ten v, M. angeſtandenen Termine Kein Annehmer zu dem 4 


1? 2 





Zum 


Yın Vertaufe des in Kampen — — Jeie Chier owibſchen⸗ dem Zis⸗ 
tus gehörigen Vauergrundes iſt gin nechmaliger- Termin auf den 22ſten Juͤnius 
d. J. hier anberaumt, in welchem qualiſtkable, vermoͤgende Kauf: und Acquiſitions⸗ 
luſtige ſich einfinden und bei dem hoͤchſt billigen Vedingungen auch des Zuſchlags Sei⸗ 
tend der hohen Departementsregierung ſicher gewaͤrtig ſeyn Können, wenn ihrg Offer⸗ 
sen nur einigermaaßen annehmbar erſcheinen. 

Loͤtzen, den 19ten Mai 1825. 


Aria . Sdialam. 





TENBPRE) “ ,— 


Zum Verkaufe des in Rampen belegenen ‚ehemaligen Adam Dziobekſchen, dem Fis— 
tus gebörigen Bauergrundes ift ein abermaliger Termin auf den 22ſten Junius 
d. 3. bier anberaumt, in weichen qualififable, vermögenze Kauf: und Acquiſitioas— 
Iuftige fich einfinden und bei den * billigen Bedingungen aud) des an. Geis 


** 


ten nur einigermaaßen annehmbar erſcheinen. 
oͤtzen, den 19ten Mai 4825. - ; 
ws Memiglid - Preußiſches Gun 


des — —— 


Nach ehende unbebaute koͤmiſche Hoͤfe, al 
a. nach dem Woytel Redda in Czibprra, hon 6 Hufen. 2 ongen 8 Ruthen— preu⸗ 
ſßiſchen Maaßes; 
b. nach dem Johann Kordaß daſelbſt, von 3 Hufen 11 Morgen 65 DXuthen preus 
ßiſchen Maaßes; 
e. nad) dem Themas Salonseki in Kleine Brzosken, von 8 Dem. 43 Morgen 156 URus 
tben preußifhen Maaßes; 
d, nah dem Woptek Krysepin daſelbſt, von 5 Hufen 19 Morgen 138 [Ruthen 
preußiſchen Maaßes; 


e. nach 
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e. nach dem Woptek Briodta in Gurten, von 2 Hufen 24 Morgen 21 Dfkuthen 
preußifchen Maaßes; 
f,. nach dem Woptel Guß defeiöß, von 2 Hufen 2 Morgen 21 DRuthen preufis 
fhen Maaßes; 
g. nad) dem "Martin Redzuk dafelbfk, von 2 Hufen 4 Morgen 21 DXuthen preus 
Fiihen Maaßes; 
werden im Termine den 13tem Junlus d. J. im Geſchaͤſtszimmer des unterjeichnes 
son Landrathamus zum Kaufe oder auch zur Annahme zum Eigenthume gegen Ueber—⸗ 
nahme der etatömäßigen Abgaben und unter fonft vortheilhaften Bedingungen ausge 
boten werden. Acquiſitionsluſtige, welche wegen der zu übernehmenden Berpflichtuns 
gen Sicherheit nachweifen können und befi gfähig find, werden zu biefem Termine hie: 
durch eingeladen. 


Sobannsburg, den 20flen Mai 1825. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathamt. 





Am sten Junius d. J. wird im Forfihaufe zu Naſſawen dad vom Unterförfter: 
etabliffement Gollubien der Königlichen Dberförfterei Naſſawen abgegränjte Uebermaaß 
beſtehend aus einem Abfchnitte von 

19 Morgen 157 Muthen nusbarem Acker und Wiefen und 

9 ⸗ 128 ⸗ Unland, 








Summa 29 Morgen 105 DRuthen 
auf 6 nacheinander folgende Jahre ald pro 1835, meifibietend verpachter ; woju Pachts 
luſtige eingeladen werben. 


Gkallifchen, den 22ften Mai 1825. 
Königlich » Preußiſche Forſtinſpektion Goldap, 


’ 





Rah 
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Nach der hohen Verfügung der Koͤnigachen N giering 2te Abtheilung vom Prem 
d. M. follen 
4. die Ländereien der Kiddelnſchen und Budupdr nſchen Torfgraͤberel, 
2, die Weideterrains im Paklidimmer Moor, 
3. die beim Etabliffement Grünhof belegenen Bände eie 
behufs der Aders und Grasnutzung für diefed Jahr verpachtet werden, 
Der Lisitarionstermin flebe auf Donnerflag den Yten Junius 1825. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Kiddelnſchen Gräberel an, 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken — daß die Lizitation um 24 upe 
Nachmittags gefchloffen wird. 
Waruen, ben 17ten Mai 1826. ie 
u Der Dherfürker 
Reichel. 


BSiherpeitspyoligei 


Der unten näher Agualifirte Häudling Johann Chriftoph Fark, welcher unterm 
ten d. M. zu adelich Groß⸗Schleuſe bei Tapiau zur Bearbeitung des Cichorienackers 
gegeben wurde, iſt deſſelben Tages von der Arbeit entlaufen. 
Alle reſp. Polizeibehörden werden hiedurch ganz. ergebenſt erſucht, a den 36. Fork 
firenge vigiliven und im Berretungsfalle ihn hier — zu laſſen. 
Tapiau, ben 2ten Mai 1826. 


Konigliche Opreuß·ſche Landarmenverpflegungs. In ſpektion. 
Signalement. * 
Der Jehann Chriſtoph Fork iſt in Kapuſtigall bei Königsberg geboren, luthe⸗ 
riſch, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bar ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, ſchwarzen Bart, gute 
Zähne, ſpitziges Kinn, laͤngliche und bagere Gefichtäbitbung, geſunde Gofichräfaebe, 
iſt mittelmaͤßiger Geſtalt, ſpricht deutſch und hat Feine beſonderr ‚Kennzeichen, 





= 


Nr. 72. Halber Bogen.) 7 Die 
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Die unten näher fignaliſirte Häuslingis Johanna Rogguſch, ach. Weiter, 
welche unterm 26ften April d. J. zu dem Hochzinfer Wilhelm Damerau u Langen 
dorf in den Brobidienft gegeben worden, ift am Yten d. M. aus demſelben entlaufen. 
Alle refp. Polizeibebörden werben daher hiedurch ganz ergebenſt erfuhr, auf die Rog⸗ 
guſch ſtreuge vigiliren und im Betretungsfalle fie hier abllefern zu lafſen 

Zapiau, ben 17ten Mai 1825. 


Adnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs - Infpiftion 


| | Signalement. 

Die Rogguſch iſt in Kreutzburg geboren, lutheriſch, 53. Jahr alt, bar blonde 
Haare, hohe fpigige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, Heinen 
Mund, unvolljäbtige Zähne, fpigiged Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Ge: 
ſichtsfarbe, iſt ſchwaͤchlicher Heiner Geſtalt, fpricht deutſch und iſt eiwas fommerfledig. 


4, 
’ 


- “de 





De unten näber fignalifirte Haͤusling Matroſe Eriedrih Nuf, welcher unterm 
Sten März d. J. zu dem Koͤlmer Ephraim Dies in Groß: Friebrichägraben in ben 
Probedienſt gegeben worden, n am gan d. M. Morgens 6 Uhr aus bemfelben ent⸗ 
laufen. 

Ale reſp. Polizeibebörben werben daher hiedurch gam — erſucht, auf dem 
Muß firenge vigilicen und im Berretungsfalle ihn bier — zu laſſen. 

Tapiau, den 20ften Mai 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs - Jufpektion, 
Sianalement 

Der Friedrich Nuß ift In Königsberg geboren, lutheriſch, 43 Jahr alt, 5 Fu 
groß, hat dunkel raune Haare, hohe und runde Stirn, dunkle Augenbraunen, graue 
Augen, Tängliche fpitige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt Hiner Geſtalt, ſpricht 
deutſch, engliſch und ſchwediſch, und hat die Kennzeichen: auf der Bruſt blau geſtochen 
das Bildnif Adam und Eva und in der Mitte einen Baum, 


rn 3 er 


Der unten näher figtralifiste Häntling Iohann Honeherg, welcher unter 2ofren 
Febeuar d. J. zu dem Schul; Chriſtian Marquardt aus Wiltedorf,i ig den Probebienft 
gegeben worden, iſt am 2aſten d. M. aus demfelben enslaufen, Alle refp. Pollſeibe⸗ 
börben werden daher hiedurch gamg eborkumii erſucht, auf, gen, ae ſtreuge bi⸗ 
giliren und im Betretungsfalle ihn bier einliefern zu pin.⸗ * 
Tapiau, den 26ſten Mai 1825. Br 
Konigliche Oſtpreußiſche Gandarmenverpflgungs- + Snfpettion. m 


Siganalement. 

Der Johann Honeberg ift in Stolzhagen bei Heildberg geboren, katholiſch, 
37 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 3 Strich groß, bar blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Yugenbraunen, graue Augen, länglihe Rafe, gemwöbnlihen Mund, blonden Bart, 
fehlerhafte Zähne, laͤngliches Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt 
mittelmäßiger Geſtalt, fpricht deutfch, als befondere Kennzeichen: an der linken Hand 
der Kleine Finger ſchadhaft, fo wie am vechten Fuße ein, Vrellſchut und der rechte 
Fuß gebrochen. — 


22 rn, 





Die unten näher fignalifirte Häuslingin Katharina Tre, welche unterm 1ten April 
d. 3. bei der Inſtmannsfrau Salz zu Tapladen in den Probedienft gegeben worden, 
ift am 23ften d. M. aus demfelben entlaufen. Alle reſp. Polizeibehoͤrden werden das 
ber hiedurch ganz ergebenft erfucht, auf die Treß firenge vigitiven und im Betretungs⸗ 
falle fie hier abliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 26flen Mai 1825. 
— Oſtpreußiſche Landarmenverpflegunge Inſpektion. 


Signalement. 

Die Katharina Treß iſt in Klein-Gebroft, Kirchſpiels Dombrowken, geboren, 
latheriſch, 39 Jahr alt, bat dunkelbraune fange Haare, hohe und freie Stirn, braune 
Yugenbraunen, graue Augen, fpigige Feine Nafe, etwas fpigigen Mund, gute Zähne, 
etwas fpigiged Rinn, ovale Geſichtsbildung, gelblihe Geſichtsfarbe, iſt mittelmaͤßiger 
Geſtalt, ſpricht deutſch, litthauiſch und polniſch, und iſt etwas pockennarbig. 





Der 
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Der Maureigefelle Ludwig MWarfitömäti hat feinen von Jnſterburg ausgeſtellten 
Reiſepaß hieſelbſt verloren, und iſt demfelben, ba er ſich gehörig ausgewieſen, bier 
ein neuer Paß nudgefertigt worden. 
Zur Vermeidung etwaniger Mißbraͤuche mir Dem verloren gegangenen Legitima⸗ 
tionspapiere machen wir dleſes hiemit bekanut. a EEE 
Tilſit, den 2oſten Mai 1825, 
Koniglich· Preußiſcher Poltzeimagiftrat, 


Amtsblatt 


xoniglich/ preußiſchen Kegierung zu Gumbinnen 





Ne: 23. 


Gumbinnen , den gter Junius 1825. 








Verordnungen ber hoͤhern Behoͤrden. 


Dr. 2. Inſtruktion über bie Ausführung ber auerho haen Feſtſetzung, daß Hinftig bei 
ee den Erfagaushebungen im Betreff der Aufſtellung ‚der Buten dad Kalender, 
yahr allgemein angenommen und die Reihefolge der EUER In 
dividuen durch das Loos befiimmet werden folle, 
Die durch die Geſetzſammlung publizirte Königliche PR IR TEEN vom Aften v. M. 
enthält die Feftfegung, daß künftig bei den Erfagaushebungen im Berreff der Aufſtel- 
fung ber Liften das Kalenderjahr allgemein axgenommen und bie Reibefolge der 
militairpflichtigen Individuen burch dad Loos beflimmt werden fofle. 

Diefe Alerhöchfte Anordnung macht es nothwendig, bie ſatzbehoͤrden wegen 
Ausführung derfelben, nachdem die Minifterien des Imern und ed Krieges fich dies 
ſerhalb überall fpeziell vereiniget haben, mit näherer Anweifung zu verfehen, 

Was nun zuvoͤrderſt die Einführung des Kalenderjahres berrifft, fo muß bie 
Sache, behufs des Meberganges in die neue Einrichtung, in denjenigen Bezirken, in 
welchen z. B. bei der vorjährigen Erfagaushebung bloß die vem Iſten September oder 
vom Aften Ditoter 1803. bis dahin 1804. gebornen Jnbividıen neu beraa gezogen 
worden find, die in den legten Monaten ded Jahres 1804, geiornen Leute aber noch 
nicht konfurriret haben, die Sache in der Art regulirt werben, daß die in den legten 
Monaten ves Jahres (804. gebornen und noch nicht in bie vedäpeige Aus hebungs⸗ 

(Mr. 23. Ertter Bogen.) 1 liſte 


Sa a 


liſte eingetragenen Mannfchaften mit fämtlichen im Ralenderjahre 1805. gebornen In⸗ 
dividuen in die diesjährigen neuen Erſatz-Aushebungsliſten aufgenommen werden. 

Was demnähft die Einführung des Loofed anlangt, fo flieht dad Verfahren mes 
gen Aufſtellung und Berichtigung ber Aushebungsliſten, wegen Pruͤfung der Reklama⸗ 
tionen, fo wie wegen der Muſterung der Militairpflichligen und wegen der weitern Ein» 
wirkung der Departements» Erfagfommiffionen mit ber künftig durch das Loos zu bes 
flimmenden Reihefolge in einer fo genauen Verbindung, daß es, um einen regelmäs 
Figen und der Sache entfprehenden Bang des Verfahrend zu fihern, unumgänglich 
erforderlich erſcheint, den Erſatzbehoͤrden zum Anhalte ihres ——— kuͤnſtigen Ver⸗ 
fahrens folgende Inſtruktion zu ertheilen. 


| L Abſchnitt. 
Bon der Anfertigung der jährlichen Aushebungäliſten.“ 


4% 

Die Bandräche find mit Allem, was auf bie Anfertigung der Mprlichen Audhe⸗ 
bungsliſten Bezug hat, beauftragt. 

Diefelben werden zu dem Ende in ber legten Hälfte des Monats April eines jes 
den Jahres in allen Gemeinden ihrer Kreife durch Öffentlichen Anſchlag bekannt machen 
laſſen, daß alle junge Leute, welche zu der zunaͤchſt zur Aushebung kommenden Alterds 
Haffe gehören und ihren Wohnfig in den Gemeinden haben, oder ſich bei Einwohnern 
ner Wemeinden in irgend einem Gefindedienfle oder ald Lehrburſchen sc. befinden, fich 
bis zum 15ten Mai bei den die Stammrollen führenden Ortsbehoͤrden melden müßten, 
und zwar unter der Warnung, daß diejenigen, die fich nicht meldeten und die unters 
laffene Meldung nkht a zu eutſchuldigen vermoͤchten, ihrer etwanigen NReklas 
mationdgrände verluſtig werden und, menn fie zum Militairdienffe tauglich Befunden 
werben ſollten, vor allen andern Wilirairpflichtigen zum Dkafis eingeflellt werben 
wuͤrden. 

Die naͤmliche Marfregel gilt für alle Militairpflichtige aus den fruͤhern Alters⸗ 
Haffen bid zum 2öften Jahre, welche im Laufe des Ichten Jahres erſt ihren Wohnort 
reſp. Aufenthaltsort is der Gemeinde genommen haben und no nicht in die Stamm⸗ 
‘selle eingetragen ſeyn möchten, . 








©) Bür das Jakr 1925, find die feftgefegten Termine * Maaßgabe bed — — diefer Infteuktion, fe 
| weit es abehig IR, reſp. anderweit 40 befimmen und abrutäcsen, 


: | Die 


Die in ten Gemeinden anwefenden Militairpflichtigen müffen ſich berſoͤnlich ein- 
finden, für die Abweſenden muͤſſen aber bie Eltern, Vormuͤnder ober Verwandten eys 
fheinen. Die Ortsbehoͤrden werden die Bors und. Zunamen der Militeirpflichtigen, 
infofern felbige Ah etwa in den Stammroflen noch nicht finden möchten, in diefe 
Stammrollen, behufd der Berichtigung und Ergänzung berfelben, eintragen und die 
fonft noch erforderlichen Notizen barin aufnehmen. Die Ortsbehoͤrden merden aber 
dadurch der Verpflichtung nicht entbunden, dieſe Berichtigungen auch durch eigene Nach, 
forfhungen und forgfältige Benutzung aller ihnen zu Gebot fichenden Huͤlfsmittel zu 
bewirken. — 

Sollten die Eltern oder Verwandten eines Militairpflihtigen behaupten, daß der 
ſelbe verſtorben fen, fo ift dieſes, infoferm es nicht notorifch fepn möchte, durch Aus⸗ 
jüge auß den Kirchenbüchern oder Sterberegiftern nadzumeifen. 

k Die Landraͤthe werden fih von allen Drtsbehörden die auf vorfichende Weiſe 

berichtigten Stammrollen nebft den vorhin erwähnten Eodtenfcheinen und den von ben 
Hrtöbehörden. etwa aufgenommenen befondern Verhandlungen vor dem Iſten Junius 
einreichen laſſen, um ſolche ald Materialien zu den Aushebungsliften benugen gu können. 


2 

Nach Maafgabe ber Größe und Bevoͤlkerung der Kreife, fo wie der oͤrtlichen 
Verhaͤltniſſe innen die einzelnen Kreiſe, folglich auch die größern Städte, welche eis 
gene Kreife bilden, in zwei oder mehrere Aushebu agsbezirke abgerheilt werden, wel⸗ 
che dann in Beziehung aufdie Erfatgeftellung ein für fich beſtehendes Ganzes ausmachen, 

Die Regulirung diefer Yusbebungdbezirte bleibt der Bereinigung ber Landraͤthe 
und Bandwehr: Bataillondtommandeurd unter Zuffimmung det a Ag und Bands 
wehr⸗ Brigadelommandeurs überlaffen. —— J 

Bei Abgraͤnzung derſelben iſt jedoch darauf zu ſeben, daß fie die für bie leichte 
Ausführung bed ganzen Erſatzgeſchaͤſts zweckmaͤßigſte Größe erhalten, 


4. 3. 

Die Landraͤthe haben nach dem Eingange der $. 4. erwaͤhnten Stammrollen ums 
gefäumt unter Zuziebung ber Bantwehrs Bataillondtommandeurd bie eigentlichen Aus⸗ 
hebungsliſten und zwar in ber Art anzufertigen, daß für fämtliche zu demfelben Aus⸗ 
hebungsbezirke gehörige Ortſchaften nur eine Hauptliſte aufgeſtellt wird, 

(1) Zu 


worjährigen Miersklaſſen noch disponiblen dienſttauglichen Individuen dergeſtalt zurück 
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Zu dem Ende muͤſſen fie zuvdrderſt aus der vorjährigen Liſte alle Indlviduen, 
bie bei der vorbergegangenen Auspebnug entiweder aus Beruͤckſichtigungsgründen, oder 
wegen mangelnder Größe, wegen Koͤrperſchwaͤche oder eines ſonſtigen vorübergehenden 
Körperf.bierd, als einſtweilen zum Militairdienſte unbrauchbar, zuräckgeftellt, fo wie 
diejenigen, bie zwar nach ihrem Alter zu einer fruͤhern Klaſſe gehören, gleichwohl aber 


in die Huspebungstifte ihrer eigentlichen Altersklaſſe nicht eingetragen, folglich Abers 


gangen worden find, aufzeichnen, demnaͤchſt aber aus den Stammrollen die nament 
liche Lifte aller zu dem betreffenden Jahrgange gebdrigen, folglich aller derjenigen jun⸗ 
gen Leute, die in dem laufenden Jahre ihr militairpflichtiged Alter erreichen, diefelben 
mögen ans ober abwefend, verheirathet oder unverbeiratbet, zum Militairdienſte taugs 
lic) oder untauglich feyn, einen Reklamationsgrund für fich haben oder nicht, zuſam⸗ 
menſtellen. 
Auch diejenigen werden darin aufgenommen, die ſchon als Freiwillige auf ein 
oder drei Jahre den Militairdienſt angetreten haben. 

Die Landraͤthe bleiben dafuͤr verantwortlich, daß bei Aufſtellung dieſer Liſten kein 
Name von den bei der fruͤhern Ausbebung zur Ausbhebung des laufenden Jahres ver⸗ 
wieſenen, fo wie von ben in den Stammrollen aufgefuͤhrten jungen Leuten der betref⸗ 
fenden Altersklaſſe, unter welchem Vorwande es auch ſeyn moͤge, uͤbergangen wird. 

Alle etwanige Aenderungen, Zufäge oder koͤſchungen beiden der fpäterhin erfol⸗ 
genden Berichtigung der Aushebungsliſten vorbehalten, 

— — 4 a 

Die jährlichen Aushebungsliſten find immer nur für einen Jahrgang anzufertigen, 

Die behufs der Aushebung ded Jahres 1825. zu fertigenden Piften enthalten alfo 
1.8. auffer dem in dem vorher gegangenen Jahren zuruͤckgeſtellten eder für einſtweilen 
dienſtuntauglich erkannten und zur Aushebung des Jahres 1825. verwieſenen oder früher 
Äbergangenen, fo’ wie dent in den legten Monaten bed Jahres 1804. gebornen, pro gänzlich 


1824: jedoch aoch nicht herangezogenen Individuen, fämtlice dom iffen Januar bis 


Ende Dezember 1805. geborne junge Männer. Denn wenn auch ein Jahrgang in 
der Regel nicht hinreicht, um den Erfagbedarf, bei deffen Geftellung es nicht bloß auf 
die Kopfjahl, fondern auf die für die einzelnen Waffengattungen erforderlichen Kontin— 
ente und tie dazu qualiftzirten Mannſchaften ankommt, vollſtaͤndig zu decken, fo kann 
doch in ſolchen Faͤllen auf tie vorjaͤhrigen Liſten zuruͤck gegangen und auf die von den 


ge⸗ 
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gesriffeh werden, daß die jüngere Altersklaſſe immer zunaͤchſt in Anfpruch genommen 
und aus berfelben, nach der dafuͤr ſchon feſiſtehenden Reihefolge, der noch fehlende 
Bedarf - Re. wird, 
5 

Die gedachten Aushebungstiften werden nach dem unter Nr. 4. beitiegenden 
Echema und zwar alphabetiſch nach den Namen der Ortſchaften, in diefen einzelnen 
Ortſchaften aber wiederum alphabetiſch nach den Familiennamen der Mititeirpflichtigen 
angefertigt, dergeflalt, baß die Liſten zwei Klaffen oder Abtheilungen begreifen, nämlich) 

a, die von der vorbergegangenen Aushebung wegen Körperfhwäce x. zur Aushe⸗ 
bung bed laufenden Jahres verwiefenen- oder früher Aberaangenen und 
b, die nach. ihrem Ulter zur Auspebung ded laufenden Jahres. gehörigen Individuen. 
Jede diefer beiden zu a, und b, bemerften Klaffen wird für fich in der vorhin 
bemerkten alpbaberifchen Art geführt. 

Die fortlaufenden Nummern werben aber für beide Klaffen durchgeführt. 

Diefe Trennung der beiden Klaffen und die alpbabetifche Aufitelung der Liſten 
find durchaus erforderiich, um die nöthige Ueberficht zu erlangen und dürfen unter 
keinem Vorwande befeitiget werden, . 

Die Liſten find demnähft von den Landraͤthen und Landwehr: Bataillendtoms 
mandeurd durch deren Unterfihrift ju beglaubigen. 

Die Barailloustommandeurd beforgen ſich Duplikate von diefen Liſten. 

Die, Landraͤthe muͤſſen Nbfchriften der Liſten in den Hauptorten der Kreife zur 
oͤffentlichen Einſicht auf den Ratbhaͤuſern und, fo weit es nach der Oertlichkeit anges 
meſſen erfcheint, quch in anderen Orten wenigitend acht Tage hindurch auslegen laſſen. 

Ale Bemerkungen und Reklamationen, welche, binnen diefer Friſt über die Liſten 
gemacht werben möchten, muͤſſen von den Ortsbehoͤrden, fo wie auch unmittelbar von 
den Landräthen vorläufig aufgezeichnet werben, 

U Abſchnitt. R 
Bon der Berihtigung der Liſten, von der Verlooſung ber Militair⸗ 
pflichtigen und deren Muſterung, ims leichen von der —— der Re⸗ 
tiamationen. : R 
er‘ a 6. en, 

Al Dperasionen, die Ken AR die Berichtigung der in —** der Beſtim⸗ 

= muns 
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mungen bed vorſtehenden Abſchnitts angefertigten Aushebungs liſten, ſo wie auch die 
Verlooſuug der Militairpflichtigen und deren Muſterung, imgleichen auf die Pruͤfung 
der Reklamationen beziehen, werben durch die Kreis⸗Erſatzkommiſſſönen, deren Ent⸗ 
ſcheidungen proviſoriſch mit Vorbehalt des — an bie Departements⸗-Erſatzkom⸗ 
mifjionen volljogen werden, beforgt. 

4. 7. 

Die Landräthe werben nad Ruͤckſprache mit den ——— 
deurs 8 Inge vorher den Tag und den Dre, am welchem ſich die Kreis-Erſatzkommiſ 
fionen in den einzelnen Aushebungsbezirken zur Berichtigung der Liffen x. einfinden 
werden, Öffentlich bekannt machen laffen, gleichzeitig aber auch ben Bürgermeiftern, 

Schulen, oder melde Benennung den Genteindevorflehern fonft beigelegt feyn mag, 
aufgeben, die in die Liſten aufgenommenen Militeirpflichtigen noch beſonders anzuwei⸗ 
fen, ſich an dem beſtimmten Orte jur feſtgeſetzten Zeit perſoͤnlich zu geſtellen. 

Die Buͤrgermeiſter, Schulzen ıc. muͤſſen aufgefordert werden, a Ben nad 
dem zur Berichtigung der Liften beſtimmten Orte zu begeben. 

In denjenigen Provinzen, wo zwifchen ben Ortsvorftebern- und Bantekißen: noch 
beſondere Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden z. B. Dominien, Donminendinter, "Intendantur- 
aͤmter sc. beſtehen, find auch dieſe einzuladen, ben Verſammlungen beijumopnen, 
ohne daß jedoch Legteren eine Verpflichtung dazu obliegt. in l 

In Kreifen, in welchen ſich Bergs und Hüttenleute "befinden, müffen die Landraͤthe 
den betreffenden Bergbehörden von den Verfammlungstagen der Kreis: Erfagfommiß; 
fionen Nachricht geben, damit diefe eind ihrer Mitglieder beauftragen, den Berfamm: 
Tungen beizumohnen, um über die etmanigen fpezielen ee der — und 
Huͤttenleute die erforderliche Auskunft geben zu koͤnnen. 

Den Orts⸗ oder Diſtriktsbehoͤrden, fo wie den Bergbeamten Re ber kein votum * 

$. 8. 

Die Beflimmung bed Anfanges der Geſchaͤfte der Kreis-Erſatzkommiſſtonen bleibt 
den Departements Erfagkommifjionen überlaffen, welche jeboch ihre Anordnungen und 
Einrichtungen uͤberall ſo zu treffen haben, daß die Erſatzmannſchaften zur, gehörigen 
Zeit den Truppentheilen überwiefen werben Eöunen, 

Die Auswahl der Drte, an welchen die Kreis: Erfaßtommiffionen in ben einzel 
nen Aushebungsbezirken die Berichtigung: ber kiſten, Verlooſung der Millteirpflichtis 

gen 
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gen u. f> w. vornehmen: wollen, iſt Sache der Landraͤthe und Landwehr⸗Vataillons⸗ 
dommandeurs, die ſich hierüber zu vereinigen, aber auch beſonders darauf zu ſehen bas 
ben, Daß folhe Orte ausgewaͤhlt werben, bie möglichfE in der Mitte der Aushebungs⸗ 
bezirke liegen, damit bie Militairpflichtigen, mo es nach der Lofalität irgend thunlich 
if, noch an dem nämlichen ‚Tage abgefertiger werben und noch vor, ſpaͤter Nachtzeit 
ihre Heimath wieder erreichen koͤnnen. 


4. 9. 


Die Kreis-Erſatzlommiſſionen muͤſſen an dem feſtgeſetzten Tage jur beſtimmten 
Stunde die Berichtigung der Auspebungstiften Öffentlich vornehmen, zu dem Ende zus 
wächfl die Namen derjenigen bei ber vorigen Aushebung aus Berhstfichtigungsgründen, 
wegen mangelnder Größe oder fonfliger einflweiliger Dienſtuntauglichkeit zuruͤckgeſtell⸗ 
gen und zur Aushebung des laufenden Jahrs perwieſenen Individuen welche nad 
der geſetzlichen Reibefolge noch nicht zum Militairdienſte eingeſtellt ſeyn wuͤw 
den, wenn fie bei der Muſterung der. Militairpflichtigen ihrer Klaſſe nicht zuruͤckgeſtellt 
worden waͤren, in der Aushebungsliſte löfhen,die Bemerkungen, welche in Folge der 
Beftimmung des $. 5, bei den Ortsbeboͤrden oder auf dem landraͤthlichen Büreau bei 
reits gemacht worden, prüfen, „biejenigen Bemerkungen, welche noch gemacht werden 
möchten, anhören und demnächft diejenigen Zufäge, Aenderungen und Loͤſchungen, wel 
che die. Kreids Erfagfommiffionen, nad Anleitung vorſtehender Beftimmungen, für 
nethwenbig und rechtmaͤßig halten, verorbnen und verlefen laſſen. 

Die Gründe der gemachten Zufäge, Wenderungen und Löfchungen, find in ber 
letzten Kolonne der. Aushebungsliſte kurz und beffimmt zu bewirken, 

Auſſerdem find auch die Aushebungsliſten der beiden letzt verfloffenen Jahrgänge 
Calfo der 21jäbrigen und 22jährigen Mannſchaft) für deren fusceflive Berichtigung 
die Landraͤthe ohnehin ſchon zu forgen gehabt Haben, ebenfalls in der naͤmlichen Ars, 
fo. weit dies noch erforderlich feyn möchte, nach den Stammpollen nachträglich vollſtaͤn⸗ 
dig zu berichtigen. . 


10. 


Zur Loͤſchung werden ſich in der Regel nur die Ramen derjenigen Individuen 
eignen, welche entweder 


a. geſtorben find, ober 
band 


— 406 — 


b. nach den allgemeinen Grunbfägen in einem andern Kreiſe zur Erfuͤlluag ihrer 

Milkairverpflichtung herangezogen werden muͤſſen; oder 

©. mit vorfhriftdmäßigen Auswanderungskonſenſen den — —8 verlaſſen 
haben; oder 
d. bei der Aushebung des vorhergehenden Jahres zur Aukhebung des — 
Jahres verwieſen worden find, gleichwohl aber nad Vorſchrift des $; 9. nicht 
weiter in Anſpruch genommen werden Eönnen ; fo mie 
©. diejenigen, welche wegen entchrender Verbrechen micht aus hebungsfaͤbig ſind. 
Sobald eine Thatſache, auf deren Grund die eiſchuns erlangt wird, irgend 
zweifelhaft iſt, darf die Pöfhung nicht erfolgen. —- 

Die Namen derjenigen, die ſich ſchon als  Greinilige im Witkäirdienfte befinden, 
bleiben in der Lifte ſtehen. 

Eben fo wenig fann- eine ſelbſt augenfcheinliche Untaugficjfeit jum iii, 
Beranlaffung zur Löfhung der Namen in der Aundbehungdtifke geben. 

Diejenigen Intividuen, welde zur Zeit der Anfertigung der Liſten ihren Wohn 
fig in dem Aushebungsbezirke gehabt oder ſich darin ald Handwerkägefellen, Lehrlinge, 
Knechte u. f. m. aufgehalten haben, folglich in die gedachten Liſten aufgenommen wor: 
den find, nachher aber ihren Wohnſitz verändert, refp. Gefindedienfke in anderen Aus— 
bebungsbezirten genommen haben, werden da zur Erfüllung. ihrer Dienftpflicht beram 
gezogen, wo fie fih zur Muflerungdzeit befinden, und zu bem Enbe nachträglich in die 
Aushebungsliſten aufgenommen, 

Eine Ausnahme bievon findet jedoch in den, im mehrere Aushebungsbezirke abs 
getheilten, größeren Städten Statt, indem in ſolchen Städten zur Erleichterung der 
Kontrolle jeder Militairpflichtige unbedingt in demjenigen Aushebungsbezirke, in mel 
chem er zur Zeit der Anfertigumg der Liſten gewohnt oder ſich in Geſindedienſten 
aufgehalten bat, zur Erfüllung feiner Mititairdienftpflicht herangezogen werden muß. 

Hinſichts der auf der Wand erſchaft ſich befindenden Handwerksburſchen x. gilt 
die Beſtimmung, daß fie an den Orten, wo ihre Eltern oder Vormüͤnder wohnen, 
wilitairpflichtig bleiben, mishin auch dort zur, Erfüllung ihrer Verpflichtung berangegos 
gen werden muͤſſen. 

— 

Sobald die Aushebungsliſten nach vorſtehenden Beſtimmungen geboͤrig berichtiget 
worden ſind, was nur einen a unbedeutenden Aufenthalt verurfachen wird, wenn die Land⸗ 

raͤthe 
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räche fich fchon vorbes mir den dazu erforderlichen Materialien verfehen haben, wird 
sur Looſung geſchritten, welche daruͤber entſcheidet, in welcher Reihefolge die Mili⸗ 
tairpflichtigen zum Dienſte eingeſtellt werden muͤſſen. 

Zu dieſem Ende werben im Beiſepn ber Militairpflichtigen, fo wie ber Mitgtier 
der ber Kreis: Erfagfommiffion und der Bürgermeifter oder Schuljen, oder deren Stell: 
vertreten, fo viel Zettel in eine Urne oder in ein Gluͤcksrad geworfen, ald ih Namen 
in ter berichtigten Generaltifte befinden, 

Diefe Zettel haben jeder eine verfchiedene Nummer und fangen mit Nr. 1. an. | 

Wenn alfo z. B. 200 Individuen in der Aushebungslifte aufgeführt, vom dieſen 
aber bei der Berichtigung 25 geldfcht worden find, fo kommen nur 175 jur Loo⸗ 

fung. Es werden mithin im —— Falle nur 175 Zettel in die Urne geworfen. 


$. 12 

"ober N iliteirpfichtige wird dann nach ber von bem Bandrathe zu führenden ab 
pbabetiſchen Aushebungsliſte sc. und zwar Einer nad dem Andern vorgerufen, nm 
aus der Urne, welche vorher von einem Mitgliebe der Kreis: Erfagtommiffion auf eine 
allen Anwefenden anſchauliche Art gehörig umzuſchuͤtteln und dergeſtalt aufzuſtellen if, 
daß alle Auweſende die Operation des Loofend beobachten und ſich überhaupt von der 
unpartheilichkeit und Regelmaͤßigkeit Des ganzen Verfahrens Eee können, eine 
Nummer zu ziehen. 

Iſt der vorgerufene Mititairpflichtige PR EN fo wird, wenn derſelbe kein an⸗ 
deres Individuum auf eine glaubhafte Weiſe dazu beauftragt hat, der Vater oder 
Vormund, in deren Abweſenheit aber, oder wenn ſelbige etwa nicht looſen wollen, der 
Bürgermeifter oder Schulj, oder deifen Stevertreter, oder auch. ein Tiviimirgfieh der 
Kreis⸗ Erfagfommiffion für ibn los ſen. 

Das Naͤmliche geſchieht, wenn der Militairpflichtige zwar auweſend ſeyn, aber 
erklaͤren moͤchte, daß er nicht ſelbſt looſen wolle. 

Der Mulitairpflichtige oder derjenige, welcher für ihn looſet, muß die Nummer 
des aus der Urne gezogenen Zettels ſelbſt laut abtefen, welchemnaͤchſt der Landrath, 
nachdem er ſich von ber Richtigkeit der abgeleſenen Nummer Äberzeugt haben wird, 
diefe Nummer in ber Rubrik, melde fih in der alphaberifchen Aushebungsliſte dem 
Kamen des betreffenden Militairpflichtigen gegenüber befindet, bemerken muf. 

Ein Gleiches muß von dem Landwehr⸗-Bataillonkkommandeur hinſichts des von 


ibm zu führenden Duplilats der ne Aushebungsliſte gefcheben. , 
(Me. 33. Zweiter Bogen.) Ein 


— 408 — 


Ein Mitglied der KreidsErfagkommiffion wird auf der Loofungdenummer den 
Bor» und Zunamen desjenigen, ber das Loos gejogen hat, oder für dem ſolches gezo⸗ 
gen worden ift, bemerken und dann dieſen Zertel dem betreffenden Militairpflichtigen 
oder demjenigen, der für ihn geloofer hat, einhänbigen, 


$. 13. 
Aufferdem wird noch von einem andern Mitgliede der Kreis: Erfagtommiflion 
- oder auch von bem Kreisſekretair eine bejondere Looſungsliſte nach dem unter ber 
Nr. 2. beiliegenden Mufter geführt. 

Die offenen Räume der erſten Rubrik, welche die Loofungsnummer anzeigt, find 
ſchon vor dem Anfange des Looſens und zwar von Nr. 1. bis zur fortlaufenden Num⸗ 
mer der alphabetiſchen Aushebungsliſte auszufüllen. 

Der Name, Borname, Stand oder Gewerbe und ber Wohnort bed Militairs 
pflitigen, fo wie der Name und Vorname der Eltern, müffen der Nummer, welde 
ber Mititairpflichtige gezogen hat, oder welche für ihn gezogen worden iſt, gegenhber 
in den betreffenden Rubriken notirt werben und jmar unmittelbar nach erfolgter Zie⸗ 
Bung eines jeden einzelnen Looſes. 

Nach beendister Zoofung wird diefe Roofungstifte, von weicher ber Landwehr⸗ 
Batailionstommanceur gleichfalls ein Duplikat führen zu laffen bat, von dem Bands 
rathe vorgelfen und demnachſt von allen ARAN! der BEREITEN ums 
ter zeichnet. 


4 14. 

Diejenigen Individuen, welche bei der Aushebung des vorhergehenden Jahres 
zur Aufhebung des Iaufenden Jahres verwiefen und deren Namen nach Anleitung der 
Beſtimmung des $. 9. bei der Berichtigung der alphabetiſchen Ausbebungstifte nicht 
gelöfht worden, fondern im diefer Liſte eben geblishen find, meil fie, wenn fie bei 
der Muſterung der frübern Altersllaſſe nicht zuruͤckgeſtellt worden waͤren, nach der ge⸗ 
ſetzlichen Reihefolge bereits zum Dienſte bei dem ſtehenden Heere, alſo zum Dienſte 
bei den Fahnen oder als Kriegsreſerve-Rekruten eingeſtellt ſeyn würden, nehmen an 
der Looſung des laufenden Jahres keinen Theil. 

Dieſelben werben vielmehr primo k.co in die Looſungkliſten des laufenden Jah⸗ 
res eingteragen und erhalten die erſten Looſungsnummern. 

Wenn ich z. B. zehn ſolche Militairpflichtige vom Jahre 1824. in einer Aushe⸗ 

bung 


bungslifte des Jahres 1825. befinden, bie nad) der gefeglichen Reihefolge ſchon zum 
Dienfte bei dem ſtehenden Heere eingeftelle fepn würden, wenn fie bei der Muſterung 
pro 1824. nicht zuruͤckgeſtellt worden wären, fo werben die zehn erſten Nummern aus 
der Loofungsurne weggelaffen. 

Diie betreffenden zehn Individuen bed Jahred 1824. erhalten diefe — und 
ihre Namen ıc. werben nach ber alphabetiſchen Ordnung in die Looſungsliſten einge⸗ 


ſchrieben. 
Die Looſungsnummern, ME in bie Urne zw legen find, fangen alödann mit 


Ro. 11. an, 

Hiebei wird jedoch ausdruͤcklich bemerkt, daß Diejenigen Individuen, welche früs 
ber, wenn fie nicht zur naͤchſten Aushebung verwiefen worden wären, nur jur Kriege: 
referve gefommen. ſeyn und. fih auch noch darin befinden würden, nicht zum Dienſte 
bei den Fahnen, fondern eventualiter. bloß als Kriegsreferde  Rekruten eingeftellt wer⸗ 
den können, es ſey denn,“ daß etwa kuͤnftig zur Erfüllung ‚des ausgefchriebenen Er: 
ſatzes auf frühere Jahrgänge zurückgegriffen werden muͤßte. 

9. 15. 

Die nad) ihrem a früheren Ausbebung gehörigen, damals aber übers 
gangenen und aus diefem Grunde nach $,1. seq. in die alphabetifche Aushebungsliſte 
des laufenden Jahres eingetragenen Militairpflichtigen müffen mit den übrigen Milis 
tairpflichtigen des laufenden Jahres in der nämlichen Art Ioofen, als wenn fie ibrem 
Alter nach zur Aushebung des laufenden Jahres gehörten. 

Die Entfheidung der Kreis: Erfagfommifiion, ob dieſen früher übergangenen 
Individuen wegen ber von felbigen unterlaffenen Anmeldung zum Einfchreiben in die 
frübere Aushebungsliſte etwas zur Laſt fällt und ob felbige dem zufolge obne Ruͤck⸗ 
ficht auf die Nummern der von ihnen ober für fie.gejogenen Looſe vor den übrigen 
Mititairpflichrigen zum Dienſte eingeftelt werden müffen, bleibe jedoch — 


$. 16. 
Sollte fuͤr einen Mititairpflichtigen zufällig oder in Folge eine Verſehens in 
zwei oder mehreren Aushebungsbezirken geloofet werden, fo gilt unbedingt diejenige 
Loofungenummer, melde in dem Aushebungsbezirke für ihm gezogen worben iſt, wo 
er nad) ben allgemeinen Borfchriften jur Erfuͤllung feiner Niliseisperpflichtung heran⸗ 
gezogen werden muß. | 
DD. $. 17. 
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— * 4. 17. 
Rach beendigter Looſung des laufenden Jabrgangs erfolgt die Loofungsberichtis 
gung. der früberen Jahrgänge in auffleigender Drenung. 

Da alle bei den früheren Aushebungen übe rgangene Individuen zur Aushe— 
bung des laufenden Jahrgangs verwieſen find und bei diefer, je nachdem ihnen wegen 
ihrer unterlaffenen Meldung etwas zur Laſt fällt oder nicht, entweder vorzugsweiſe 
obne Looſung zum Dienfte eingeſtellt werden, oder an der £oofung Theil nehmen, fo 
beſchraͤnkt fid die -Loofungsberichtigung - der früheren Jahrgänge auf diejenigen Indi⸗ 
piduen, welche fi früber in anderen Auspebungsbezirken aufgehalten und dort ſchon 
gelooſet haben, oder von dem Auslande ber eingewandert find. 

In Betreff der Erfteren komme es mur darauf an, daß ihre in anderen Yusher 
bungsbezirten erhaltenen Nummern vor der gleichen Nummer der Looſungsliſte ihres 
Jabrganges eingetragen werben und daß. fie dadurch ihren Pla in der Reihefolge er; 
halten, in welcher fic, wenn zur Erfüllung des Erfagkontiagentd auf ihren Jahrgang 
jurücgegriffen werben möchte, zur Erfüllung ihrer Dienftpfliht heranzuziehen find, 

Wegen der von dem Auslande eingemanderten Individuen, welche immer nur 
dann nachträglich zur Erfüllung ihrer Dienftpflihe im ſtehenden Heere berangejogen 
werden önnen, wenn ein Rückgriff auf die Altersklaſſe, zu der fie gehören, noͤthig 
wird, bedarf es dagegen, um ihnen ihren Platz in der Reidefolge ihrer Altersklaſſe an; 
meifen zu können, einer nachträglichen Loofung. Dieſe iſt in der Urt zu bewirken, 
daß für dem betreffenden Jahrgang fo viel Looknummern gemacht werden, als feine 
urfprüngliche Looſungsliſte enthält. Die erwähnten Individuen ziehen ſodaun ihre 
Hertel aus der Urne, und es werden die gezogenen Nummern vor den gleihen Num⸗ 
nern der Looſungsliſte eingetragen, " 

Den vorfommenden gleichen Looſungsnummern werden ſowohl in der Looſungs⸗ 
liſte als in der alphabetiſchen Aushebungsliſte die Buchſtaben a. b. u. ſ. w. beigeſetzt. 


$. 18. 
Nach beendigter Looſung, welche jeben Falles ohne Unterbrechung uno aetu ge⸗ 
fchehen muß, wird die Muſterung der Militairpflichtigen vorgenommen. 

Es iſt nicht dutchaus nothwendig, daß diefelde an dem Looſungsorte gefäyieher; 
ed iſt vielmehr nur darauf zw ſehen, dag die Wilitairpflichtigen micyt länger als einen 
Tag wufgchatseie werden “dürfen und noch vor der Racht ihre Heimarh wieder errei⸗ 
hen Können, — * 


Fe: Die 
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Die Kreis-Erſatzkommiſſſonen beſtimmen zu der Muſterung nach den Umſtaͤnden 
mehrere Orte in jedem Aushebungsbezirke und fegen bie Mufkerungstermine für jede 
Gemeinde feft. 

An den Muſterungsterminen mäffen die Buͤrgermeiſter, Schuljen oder ſonſtige 
Dridvorficher mwicder mit dem militairpflichtigen Mannfchaften und zwar mit allen 
Individuen vom 20ften bis 25flen Fahre erſcheinen. 


$. 19. 

Ein jeder WMilitairpflichtiger wird auch bei diefer Verhandlung in der nämlichen 
Art, wie es bei der Looſung gefchiebet, nach ber berichtigten alphaberifchen Aushe⸗ 
bungsliſte abgerufen und vorgeforbert. 

Iſt derfelbe anweſend, fo wird er, jedoch ohne Schuhe oder Stiefeln, unter Auf 
ficht eined Militairmitgliedes der Kreid:Erfagfommiffion unter ein Militairmaaf ges 
ſtellt, forgfältig gemeffen und die Größe deffelben in der alphaberifhen Aushebungss 
liſte forgfältig bemerkt. 

Erreicht der Militairpflichtige dad Maaß von 5 Fuß rheinlaͤndiſch nicht, fo flellt 
die Kreid: Erfagtommiffion ihn zurück und bemerkt im der gedachten Lifte feinem Nas 
wien gegenüber in der Kolonne der Entfcheibungen: 

„für jege untaugli wegen mangelnder Größe,‘ 
verweiſet ihn auch zur naͤchſten Aushebung, befonderd wenn er noch Wachsthum hat 
und vieleicht bis —— die en Größe von 5 Fuß erreichen Fönnte, 


60. 
Die Kreids Erfagkommiffion wird demnähft zur Ermittelung bed Geſundheits⸗ 
zuffandes des Mititairpflihtigen, behufs der Beſtimmung Über die Brauchbarkeis 
deffelben zum Militairdienfle, ſchreiten. 


6. 2. 
Veberzeugt man fi, daß der Militairpflichtige irgend eine Verunſtaltung babe, 
die ihn augenfcheinlich und, ohne daß es der Befichtigung und des Gutachtens eined 
Arzted bedarf, zum Militairdienfte untauglich macht, fo hat die Kreis — 
fion die Befugniß, ihn ſofort definitiv aus zumuſtern. 
Dieſe Entſcheidung wird nebſt dem Grunde, der ſolche veranlaßt Bat, in der 
—— Kolonne der alphabetiſchen Aushehungstifte angefuͤhrt. 


6.2. 


6. 9. 

Giebt der Militairpflichtige Förperliche Gebrechen an, weiche nicht von ber Art 
find, daß fie ihn augenſcheinlich zum Militairdienfte unbrauchbar machen, oder glaubt 
bie Erſatzkemmiſſion, daß der Militeirpflichtige, wenn er fih auch als gefund angeges 
ben bat, dem ÄAuffern Anſehen nach entweder zu ſchwach oder aus einer fonfligen Urfas 
che zum Dienſte nicht tauglich fen, fo muß derſelbe aͤrztlich befichtigt werden, und zwar 
mit Beobachtung des noͤthigen Anftanded und mit möglichfler Schonung des Scham⸗ 
gefühld der betreffenden Individuen, folglich jeden Falles entweder in einer befondern 
Stube oder hinter einem Schirme, 

Auch die Übrigen Militairpflihtigen, welche fich für gefund ausgeben und bei 
denen feine befontere Veranlaffung eintritt, die Richtigkeit ihrer Angabe zu bezwei— 
fein, können gleihwohl, fobald die kompetenten Provinziaibehörden in Gemaͤßheit 
der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Tten Auguſt 1821. eine koͤrperliche Befichtigung 
aller militairpflihtigen Individuen angeordnet haben, diefer Befichtigung noch ferner 
unterworfen werben, 

Jeden Falles müffen aber, wie ed bereitd durch die frühere Königliche Kabinets⸗ 
ordre vom 20flen November 1817. felgefest worden, fämtlihe Garderekruten Arztlich 
befichtigte werben. 

Ein Wilitairmitglied der Kreis-Erſatzlommiſſion wird aber bei der Befichtigung 
gegenwärtig fern. 


$. 23. 
Finder der Arzt, welcher der Kreis» Erfagfemmiffion beigeordnet worden if, und 
der fid genau nach der über die Befihtigung der Rekruten ergangenen Inſtruktion 
des General⸗Staabsarztes der Armee vom 16ten Auguſt 1817. und der in Folge ders 
felben ergangenen Erläuternden Beflimmungen, fo wie nach der Allerhoͤchſten Kabinerd: 
ordre vom 16ten Dcober 1820. zu richten bat, daß der Militairpflichtige zum Dienfte 
brauchbar ift, fo wird die Angabe des Letztern und dad Gutachten des Arztes im der 
Lifte kurz bemerkt. 
4. 24 
Hält der Arzt den Militairpflichtigen wegen Körperfhäce ober wegen eine? vor 
über gehenden Fehlers für einftmweilen untanglic, fo kann die Kreis: Erfagtommiffion 
dad betreffende Individuum zur ‚nächflen Aushebung werweifen, oder auch, wenn dazu 
be 


befondere Beranlaffung vorhanden fenn möchte, die Ensfeivung der Departements 
Erfagtommifiion überlaffen, 

Die Beſtimmung der Kreis⸗Erſatkommiſſion und der Grund derſelben werden 
in der Liſte kurz noͤtirt. 


4. 25. 
Sf der Arze der Meinung, daß der Mitiieirpflichtige zum , Dienfe gänzlich um 
brauchbar ſey, fo wird dies ebenfalls in der legten Kolonne der alphaberifhen Aus he⸗ 
bungstifte bemerkt, 4. B. i 
„untauglich wegen eines flarken Steifpbruget.“ ) 


$. 26. 
"Die Aerzte müffen im allen Fällen, wo fie einen Militairpflichtigen für gänzlich 
untauglich zum Dienjte erflären, ein mit Gründen unterſtuͤtztes ſchriftliches Atteſt 
daruͤber ausſtellen. 


6. 27. 

Die Beſtimmungen der Kreis-Erſatzkommiſſion hinſichts der 6. 25. — 
Individuen ſiud nicht als definitiv anzuſehen. 

Die definitive Entſcheidung über das Militairverhaͤltniß ſolcher Leute bleibt viel⸗ 
mehr der Departements-Erſatzlommiſſivn vorbehalten, 

Baer $. 28. 

Auf Ärztliche Atteſte, welche etwa von dem Militairpflichtigen beigebracht werden, 
ift nur in fo weit Rüstficht zu nehmen, als dies nach den Umſtaͤnden wirklich noth⸗ 
wendig ſeyn moͤchte. 

Die Kreis-Erſatzkommiſſionen und die denſelben beigeordneten Aerzte ſollen 
moͤglichſt nach eigener Ueberzeugung handeln und nur in zweifelhaften Fallen z. B. 
bei angegebener Taubheit, Epilepſie u. ſ. w. fremde Zeugniſſe, ſo weit es angeht, ein⸗ 
fordern. 

Alsdann iſt aber auch auffer den fremden Ärztlihen Zeugniffen noch beſonders 
von den aumeje den Gemeindevorſtehern, fo mie von denjenigen Militairpflichtigen, 
wilde mir dem ange lid Watauglichen nähere Bekanntſchaft gehabt und ein Inter eſſe 
darei haven, daß mir einer ſtrengen Gerechtigkeit und Unpasspeilicpkeit verfahren wird, 
Erkundigung einzuziehen, 


Wenn 


Wenn bei der Kreid: Erfagtommilfion über die Dienſttauglichkeit eined Indivi⸗ 
duums Zweifel entftehen, fo kann die Entſcheidung darüber der Departements: Erfag- 
kommiſſion anheim geftellt werden. 

Sobald es insbeſondere auf Beurtheilung der Koͤrperkraft zum Ertragen der Yır 
firengungen bed Kriegsdienſtes ankommt, find die Militairs Mitglieder vorzugs weiſe 
verantwortlich dafuͤr, daß nur wirklich taugliche Leute zur Einſtellung kommen, und 
ihre Meinung muß hierin immer vorlaͤufig als die entfcheidende gelten. 


$. 29. 


Sollte die Kreis: Erfagtommiffion ausmitteln, daß ein Militairpflichtiger ein koͤr⸗ 
perliches Gebrechen boshafter Weiſe erdichtet hat, um ſich auf dieſe Weiſe dem Mili— 
tairdienſte zu entziehen, fo bat fie ein ſolches Individuum, infefern es zum Militair⸗ 
dienſte brauchbar iſt, ohne Ruͤcktſicht auf feine Looſungsnummer und die etwa für feine 
Zuruͤckſtellung ſprechenden fonftigen Gründe zum Dienfte bei den Fabnen zu beffimmen, 

In Betreff der durch Selbftverftümmelungen befchädigten Leute kommen die Bors 
ſchriften des durch die Allerhoͤchſte Kabinetösrdre vom sten November v. I. geneh⸗ 
migten Regulativs vom 22ffen Ditober v. J. zur Anwendung. 

Die Namen folder Leute werden im der Liſte gefirichen, 


$. 30. 


Ergiebt fih, daß ein Nilitair pflichtiger, es fep im Inns oder Yudlande, eine 
die bürgerliche Ehre verlegende Strafe erlitten ober fih eined Verbrechens oder einer 
Handlung fhuldig gemacht bat, wodurch beifen bürgerliche Ehre befleckt wird, folglich 
unmwürbig iſt, in die Reibe ber Baterlandövertheidiger einzutreten, fo wird fein Name 
in der Lifte geffrichen. 
3u ben Individuen, die nad $. 4. ©, der Inſtruktion vom 30ften Yunius 1817. 
unwuͤrdig find, in den Militairdienft zu treten, gehören zuvoͤrderſt alle diejenigen, wel, 
He durch gerichtliches Erkennenig die Nationalkokarde verloren haben. Dergleichen 
Individuen Können, wenn die Einflellung bereitd geſchehen fepn möchte und der Mas 
kel erſt hinterher entdeckt wird, aicht im Militair beibehalten werben, Ale Verbrechen, 
wilde nach den Beflimmungen der Kriegdgefege Die Aus ſtoßung aus dem Soldaten: 
flonde zur Folge haben, fließen auch unbedingt pon der Einfkelung zum Militajr⸗ 
dienſte aus, 


Das 
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Das Naͤrnliche gilt in Anfehung aller Verbrechen, die geſetzlich den Verluſt der 
bürgerlichen Ehre nach fich zieben, ald Meineid, vorfäglicher Bankerutt und folcher 
Bergebungen, worauf der Stanpenfhlag ald Gtrafe ſtehet. 

Was die fonfligen Verbrechen anlangt, wegen welcher nicht auf ben Verluſt ber 
Nationalkokarde erkannt worden, fo kann nicht die Dauer ber erkittenen Gefängnif« 
Feſtungs- oder Zuchthausftrafe, fondern nur die Gattung bed Verbrechens und 
Der Grad der Verworfenbeit deſſelben ald Merkmal des Entehrenden betrach⸗ 
tet werden. 

Nähere allgemein gültige Vorfhriften laſſen ſich daruͤber nicht füglich ertheilen; 
die biedfällige Entfegeidung in den vorkommenden einzelnen Fällen bleibt daher dem 
Urtbeil der Erſatzkommiſſionen, welchen die Umftände näher bekannt ſeyn müffen, und 
in böherer Inſtanz den obern Provinzial» Militairs und Civilbehoͤrden überlaffen, 

Um jedoch diefen Behörden bis dahin, daß dieſerhalb allgemeine gefegliche Ber 
flimmungen erfolgen möchten, einen Ashaltspunkt zu geben, fo wird hier bemerkt, daß 
die Einftellung zum Militairdienſte, einer erlittenen Zuchthausſtrafe ungeachtet, unbes 
dentlich erfolgen kann, wenn dad Individuum wegen Vergehungen, wobei ihm bloße 
Unvorfichtigfeit zur Laſt fällt, 3. 3. bei einem culpdfen Todtſchlage, bedgleichen wegen 
folcher Vergebungen, die in der Öffentlichen Meinung nicht ald ehrenruͤhrig erkannt wer⸗ 
den, j. B. wegen Widerfeglichkeit gegen Exelutionsvollſtreckung, oͤrperlicher Verlegung 
anderer Menfchen ıc. beſtraft worden find. 

Eben fo kann auch bei Diebflählen von geringer Bedeutung die Einftellung Statt 
finden. | 
Diefe Einfellung kann jedoch von den Wilitairbehörden, wenn auch nicht auf 
den Berluft der Nationaltotarde erkannt fepu follte, verweigert werben, fobalb ein 
Individuum fi eined Diebſtahls von folder Bebeutung fhulbig gemacht baden 
möchte, daß cd dafür mit Zuchthaudftrafe und Peitfchenhieben, oder wenn ed mit Die 
fer Strafe wegen wiederholter Diebflähle belegt worben iſt; chen fo bei Diebſtaͤhlen 
unter erſchwerenden Umſtaͤnden, bei Theilnahme an Einbruch, Raub ı. 

Sollten fi) etwa dennoch wegen der Ausführung obiger Beſtimmungen Zmeifel 
ergeben, fo werben ſolche ber Vereinigung der Königlichen Generaitommandos und 
der Oberpräfibenten überlaffen, welche nötbigen Falles die Eutſcheidung ber Miniſte⸗ 
eien ded Innern und bed Krieges einzuholen haben. 

Ein in Unterfuhung begriffenes militairpflichtiged Individuum Bann nicht eher 

Mr. 23. Deister Bogen.) er VE beim 


beim Militair eingeftellt werden, als bis über daffelbe erkannt und die Strafe im 
buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe vollzogen worden iſt, wenn auch von keinem ſchimpflichen 
Verbrechen oder von einer entehrenden Beſtrafung die Rede ſeyn moͤchte. 


_ $. 31. ” 


Ein jeder in der Aushebungsliſte ald anweſend aufgeführter Militairpflichtiger, 
welcher der Aufforderung, fih zur Muflerung vor die Kreis: Erfagfommiffion perfäns 
lich zu geflellen, ohne einen von diefer Kommiſſion ald genügend und rechtmäßig ers 
kannten Grund keine Folge-Teifter, mug ohne Ruͤckſicht auf die Nummer des für ihn 
gezegenen Looſes primo loco, inſofern er fpäterhin dienſtbrauchbar befunden wird, 
eingeſtellt, falls er aber nicht tauglich ſeyn möchte, mit einer dreitägigen polizeilichen 
Gefängnißflvafe belege werden. Hält die Kommiffion den Militairpflichtigen wegen feis 
ned Nichterſcheinens für entſchuldiget, fo wird derfeibe vorläufig für dienſttauglich 
geachtet, und ed wird darnach das Noͤthige ingder Liſte bemerkt, 


$. 32. 


Iſt der Militairpflichtige in der Aushebungstifte als abweſend notirt, ſo muß 
die Kreis-Erſatzkommiſſion die noͤthigen Erkundigungen uͤber die Exiſtenz und den 
wirklichen Aufenthaltsort deſſelben einziehen. 

Dergleichen Individuen, ſo wie diejenigen, welche die Kommiſſion wegen ihres 
Nichterſcheinens für entſchuldigt haͤtt, werden zwar einſtweilen als dienſttauglich anges 
nommen, dürfen jedoch, in der bloßen Vorausfegung ihrer Dienſttauglichkeit, der Des 
bartementsfommiffion am Tage der Uebernahme nicht jur wirklichen⸗ Einſtelluug ans 
gerechnet werden. In der Lifte wird das Erforderliche bemerkt, 

In der nämlichen Are wird auch hinſichts der in den Befängniffen figenden 
Militairpflichtigen verfahren, 


4. 38. 


Wenn der Militairpflichtige in der Aushebungsliſte als ein folder aufgezeichnet 
iſt, der ſich nicht ſelbſt in Gemäßpeit der Vorſchriften des $. 1. zur Einſchreibung in 
Lie Stammrolfe gemeldet, oder falfhe Beläge beigebracht hat, fo findet das $. 31. 
vorg fehriebene Verfahren Anwendung, jedoch mit Vorbehalt der fhwereren Strafen, 
welche ihn etwa wegen eines begangenen Falfi ac. treffen: könnten, 


4. 34. 
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5. 34 

Hat ein Mihlitairpflichtiger feine Verpflichtung zum Dienſte im — Heere 
bereitd als Freiwilliger erfuͤllt, oder befinder ſich derſelbe zur Zeit der Verſammlung 
der Kreis⸗Erſatzkommiſſion noch ald Freiwilliger bei den Fahnen, fo iſt dies mit Bes 
merfung des Eruppentheild, bei welchem der Militairpflichtige geftanden bat, ober 
noch jtebet, in der Ausbebungslifte genau zu bemerken. 

Dergleihen Individuen find nicht weiter verpflichtet, bei * Aushebung bed 
Erſatzes fuͤr das ſtehende Heer zu konkurriren, bleiben wielmehr davon gaͤnzlich aud⸗ 
geſchloſſen, jedoch mit Vorbehalt ihres Dienſtes in der Kriegsreſerve. 

Es iſt aber Sache ber Kreid: Erfagfommiffionen, ſich von der Richtigkeit der Ans 
gaben hinſichts derjenigen Individuen, die fchon ald Freiwillige gedient haben, ober - 
jur Zeit der Aushebung fi noch im Dienfte befinden follen, vollſtaͤndige Ueberjeugung 
gu verfchaffen. 

= 
6. 35. 

Auſſerdem finden keine abfoiute Befreiungen von dem Dienfte im flebenden Heere 
Gtatt. 

Der Rreid: Erfagtommiffionen bleibt jeboch unbenommen, in denjonigen Faͤllen, 
wo bie befönderen Berbältniffe die Zuruͤckſtellung eines militairpflichtigen Individuums 
dringend und nothwendig erfordern, eine folche Zuruͤckſtellung nach den in der Inſtruk— 
tion vom 30ften Junius 1817. $. 68. bis 72. enthaltenen näheren Beftimmungen, fe 
wie im Betreff der fi dem Schulfache und dem geiftlihen Stande widmenden Indi— 
piduen nad) dem vorläufigen Erlaffe der Miniſterien des Innern und des Krieges 
vom 26ſten Junius 1822., zu verfuͤgen. 


4. 36. 

Jeder Militairpflichtige, der feine Zuruͤckſtellung im Anfpruch nehmen will, iſt 
verpflichtet, ſich mit den zur Begruͤndung ſeiner Reklamation erforderlichen Beweis⸗ 
mitteln vor die Kreis⸗Erſatzkommiſſion zu geſtellen, indem auf Verheißung eines nad: 
träglich zu führenden Beweiſes Feine Nückficht genommen werden darf. 

Die dicsfäligen Atteſte können nur infofern ald Mittel zum Beweiſe der barin 
angeführten Thatſachen angenommen werden, ald folhe vom wirklich in Amt und 
pflicht ſtehenden obrigkeitlichen Perfonen ausgeftellt find. 

(3) Die 
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Die Ausſteller bleiben für die Richtigkeit der Atteſte perſoͤnlich verantwortlich. 
Die Kreids: Erfagtommiffionen haben demnähft von den Ortsbehoͤrden und Angehörigen 
der Reklamanten die Berhältniffe ber Lesteren gründlich zw erforfchen und find vers 
pflichtet, Gegenvorflellungen, welche gegen die Reklamatiousgruͤnde bei ihnen angebracht 
werden möchten, ſorgfaͤltig zu pruͤfen. 


§. 37. 

Die Zuruͤckſtellungen erfolgen nur für einen Erſatztermin, ſo daß alſo die be⸗ 
treffenden Individuen zur naͤchſten Aushebung verwieſen werden, bei der fie dann, its 
fofern ihre Namen nicht nah ber Beflimmung bed $. 9. bei Berichtigung der Aushe⸗ 
bungstiften geloͤſcht werden möchten, entweder zum Militairdienſte einzuſtellen ober, 
falls der Grund der Zuruͤckſtellung noch vorhanden fepn möchte, zum jmweitenmale ius 
shefgeftellt werden fönnen. In dem dritten Jahre muß aber, wenn auch daun noch 
eine abermalige Zuruͤckſtellung nad den $. 35. allegirten Beflimmungen der Inſtruk⸗ 
tion vom Zoſten Junius 1817. zu begründen feyn follte, das betreffende Individuum, 
jedoch mit Vorbehalt der Beſtaͤtigung Geitend der Departementd + Erfagtommiflionen, 
welche hierüber definitiv zu entfcheiden haben, der Kriegeöreferwe überwiefen werben. 

4. 3. 

Die Kreids Erfagfommiffionen werden bei einem jeden zum Militairdienſte taug⸗ 
lich befundenen Individuum in der letzten Kolonne der alphabetiſchen Auspebungstifte 
gutachtlich bemerken, zu welcher Waffenart fich daffelbe mit Ruͤckſicht auf feine koͤrper⸗ 
liche Konſtitution und auf feine bisherige Lebeusweiſe vorzüglich eigne, um dadurch 
ben Departementöfemmiflionen die Vertbeilung ber Kontingente nach den Waffengat⸗ 
sungen auf die einzelnen Kreiſe und Aushebungsbezirke zu erleichtern, 


§. 39. 

Sobald alle in der alphaberifchen Aushebungdtifte befindliche Militeirpflichtige in 
der vorfiehend bemerken Urt vorgefordert und vorläufig gemuftert worden find, wird 
der Landrath die Lifte im Beifenn der uͤbrigen Mitglieder der Kreid: Erfagkommiffiom, 
fo wie ber Ortsvorſteher und der Militairpflichtigen, verlefen, unterzeichnen und durch 
die anderen Mitglieder der Kreis⸗Erſatzkommiſſion unterſchreiben laſſen. 

Gegruͤndete Erinnerungen, die etwa bei ber Verlefung von der einen oder andern 
Seite noch gemacht werden möchten, müffen natürlich berückfichtiger, und es muß dar 
nach) das Erforderliche berichtiger und nachträglich in die Lille eingetragen werden, 


In 


In der naͤmlichen Are wird hinſichts ber in Gemaͤßheit der Schlußbeſtimmung 
des $. 9. gefchehenen Berichtigung der Aushebungstiften der früheren Jahrgaͤnge ver 
fahren, , 


‘ 


. 6, AD. 
Alles dasjenige, mas die Kreis: Erfastommiffion in der Testen Kolonne der ab 
phabetiſchen Aushebungstifte bemerken laͤßt, muß auch woͤrtlich in ber legten Kos 
Sonne der nach $. 13. zu führenden Loo ſung sliſte motiret werben, 


$. 4. 

: Sobald die Rreiss+Erfasfommiffionen die nach den vorfkchenden Beſtimmungen 
von ihnen zu beforgenden Gefchäfte beendigt haben werden, müffen fie unverzüglich 
beglaubte Abfchriften von den Loofungsliften und ben fonft noch etwa von ihnen auf 
genommenen befonderen protofollarifhen Verhandlungen fertigen Iaffen und ſolche 
ſchleunigſt den Departements: Erfagtommiffionen überreihen. Die Landräthe werden 
demnaͤchſt von ben im ihren Kreifen zur Revifion gezogenen, aber aus andern Kreifen 
gebürtigen Individuen, fo wie von ben aus ihren Kreifen gebörtigen, nach Auffage 
der Angehörigen aber in andern Kreifen ober Regierungsbezirken fi) aufbaltenden Mis 
litairpflichtigen, ben betreffenden auswärtigen Iandräthlichen Behörden namentliche Ver⸗ 
geichniffe überfenden und Die erforderlichen Notizen geben oder erbitten. 


UI Abſchnitt. 


Bon der Bertheilung der für die einzelnen Waffengattungen erforder: 
lichen Kontingente auf die einzelnen Kreiſe und Aushebungs— 
bejirke, von ber näheren Mufterung der Militairpflichtigen, 
won der wirflihen Aushebung und Abfendung derfelben zu 

ben Truppen, 


I. 42 
Die Departemtentd : Erfagfommiffionen werden, ſobald fie die $. 41. erwähnten 


Kiften erhalten haben und dadurch in den Stand gefegt worden find, zu überfeben, 


auf welche Weife die Mannfhaften, die im Ganzen für die einzelnen Waffengattun⸗ 
gen erforderlich find, nad Maaßgabe der in dem einzelnen Kreifen und Auspebungsbe 
zirken ‚vorhandenen dienfktauglichen, zu biefer oder jener Waffengattung mehr oder 


we 
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weniger geeigneten Individuen am Beßten geſtellt werben konnen, feſtſetzen, in welchem 
Verhaͤltniſſe die einzelnen Kreiſe und Aushebungsbezirke die denſelben nach der Gew 
lenzahl zugetheilten und unveraͤnderlich bleibenden HauptsKontingente zu den einzel 
nen Waffengattungen geftellen follen. 

Bei diefer Repartition der Kontingente nach ben einzelnen Waffengattungen has 
ben bie Departements: Erfagfommifiionen eine befondere Ruͤckſicht auf ben Vorrath 
an einftelungsfähigen Mannfchaften für die Garde, Küraffiere, Artillerie u, f. w. bes 
fonders aber auch auf die zur Ergänzung bed Pionierkorps erforderlihen Handwer⸗ 
fer zu nehmen, damit den einzelnen Kreifen und Aushebungsbezirten nur fo viel an 
dergleihen Mannſchaften zugerbeilt werben, als fie geflellen können, ohne verhaͤltniß⸗ 
mäßig zu hoch in die Looſungsnummern binauf greifen zu dürfen, indem ed, wie 
fhon $. 4. angedeutet worden ift, nicht bloß darauf ankommt, daß die Kontingente 
nad) der Kopfjabl, fondern vielmehr fo geftellt werden, daß dad Beduͤrfniß der ein- 
jeinen Waffengattungen gehörig gedeckt wird und zu dem Ende ſowohl auf die höpes 
ren Looſungsnummern als felbft auf die früheren Tahrgänge, jedoch immer nur in 
der vorgefchriebenen Neibefolge, fo weit zuruͤck gegriffen werden kann und muß, als 
dieß zur Geſtellung der Kontingente für bie einzelnen Waffengattungen erforderlich iſt. 

Wenn ch z. B. aus den Liften ergiebt, daß in einem Kreife ober Aushebungs⸗ 
bezirke, welcher, wenn bie Repartition ber zu den einzelnen Waffengattungen zu ſtellen⸗ 
den Leute ebenfalld nad der Seelenzahl erfolgte, nur 10 Mann jur Garde zu fiellen 
baben würde, unter den nach ihren Loofungsnummern zum Antritte des Militairdiens 
fleß- verpflichteten dienſttauglichen Individuen 20 gardefähige Leute vorhanden find, fo 
können auf diefen Kreis unbedenklich 20 Gardiſten und verbältnigmäßig weniger Manns 
fhaften für andere Waffengattungen, ald Infanterie oder Kavallerie, vertheilt werben, 
wogegen denn ein anderer Kreis, in dem ſich unter ben nach ibren Loofungsnummern 
zum Antritte des Mititairdienfted verpflichteten Individuen weniger einflellungsfähige 
Barberefruten befinden, in dieſer Hinſicht gefhont. und dagegen zur Geffellung ber 
Erfagmannfhaften für andere MWaffenarten wieder um fo viel flärker herangezogen 
werben kann, 

4. 48. 

Die Departementd» Erfagfommiffionen haben bie in dem vorbergebenden $. er 
wähnte Gubrepartition der von ben Aushebungsbezirken zu ben einzelnen Waffengar 
zungen zu fiellenden Rekruten den Kreis, Erfagtommiffionen zujufertigen und denfelben 

i ju: 
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zugleich bekannt zu machen, an welchen Tagen und an weichen Orten fie fich in einem 
jeden Kreife verfammeln werden. 

Bei der Beflimmung diefer Berfammlungstage werben die Departements: Er 
fagtommiffionen ſich mit Ruͤckſicht auf die Geſchaͤfte, welche fie nach Maafgabe der 
ihnen zugetommenen alpbabetifhen Aushebungs- und Loofungsliften für die einzelnen 
Yuspebungsbezirke zu beforgen haben, fo einrichten, daß fie hinreichende Zeit gu ihren 
Dperationen behalten, Legtere mithin gründlich abmachen “ können und nicht zu uͤberei⸗ 
len brauchen. 

Die Auswahl der Verfammlungdorte bleibt zwar deu Departementätommif: 
fionen überlaffen; es mwirb aber hiedurch feſtgeſetzt, daß die Uebernahme im der Regel 
in jeden Kreife befonderd erfolgen und eine Ausnahme nur dba gefkattet feyn fol, wo 
die Rekruten aus dem Verfammlungsorte ded Aushebungsbezirks bis zum Uebernah⸗ 
meoste nicht über einen mäßigen Tagemarſch zu machen haben. In der Regel werden 
die Hauptorte der Kreife zu det Verfammlungsorten zu wählen fepn. 


4. 4. 

Die Landräthe werden, nachdem fie die Bellimmung der Departementd + Erfaßs 
kommiffionen wegen der Berfammlungstage und Orte erhalten haben, die in den Aus— 
bebungstiften als anmefend verzeichneten, vor die Departementskommiſſion zu geftellens 
den Mannfhaften mwenigfiend drei Sage vor der Ankunft der gedachten Rommiffion 
anmeifen Taffen, ſich zur feflgefegten Stunde an dem beflimmten Orten unter der Ber 
mwarnung perfönlic einzufinden, daß diejenigen, welche fich ohne einen der Kommifs 
fion genügenden Entfchuldigungsgrund nicht geftellen möchten, ald ungehorfame Milis 
tairpflichtige behandelte und dem zufolge im Kalle ihrer Dienſtbrauchbarkeit, ſobald 
man ſich ihrer habhaft gemacht, fofort, ohne Rücficht auf ihre Looſungsnummer, eis 
nem Truppentheile zur augenblicklichen Einftelung übermwiefen, im Falle ihrer Dienfks 
untauglichkeit aber mit einer polizeiliggen dreitägigen Gefängnifftrafe belegt — 
wuͤrden. 

§. 46. 

Zu den in — ber Beſtimmung des vorſtehenden $. vorzuladenden Mili⸗ 

tairpflichtigen gehoͤren 
a, diejenigen Individuen, welche nach den Nummern ihrer Looſe jur Erfüllung des 
dem betreffenden Aushebungsbezirke zugetheilten Kontingents zum Artritte des 
Mi⸗ 
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Militairdienſtes, ed fen nun bei den Fahnen oder ald Kriegesreſerve-Rekruten, vers 
pflichtet, dazu tauglich befunden und von ber Kreis⸗Erſatzkommiſſion nicht aus 
Beruͤckſichtigungsgruͤnden zuruͤckgeſtellt worden find; 

b) alle dienſttaugliche Individuen, welche zwar nad den Nummern ibrer Loofe 
nicht zu den einguftellenden Mannſchaften gehören, bie aber gleihwohl nah ber 
Entſcheidung der Kreiskommiſſion wegen eines in Beziehung auf die Erfüllung 
ibrer Militairverpflihtung gezeigten Ungehorſams sc. ohne Rüdfiht auf ihre 
Looſungsnummern den Rilitairdienſt antreten müffen ; 

©) fämtlihe von der Kreis⸗Kommiſſion ald zaͤnzlich unbrauchbar zum Militairbien: 
dienfte erkannte Militairpflichtige, ſoweit felbige nicht ſchon von den Kreis⸗Erſatz⸗ 
kommiffionen nach $. 21. definitiv ausgemuſtert worden find, und 

d) diejenigen, in Anfebung deren die Kreis: Erfagfommiffion ed aus irgend einem 
Grunde für angemeffen erachter hat, daß fie der Departementskommiſſion vorger 
ſtellt würden. 

Die Landraͤthe haben aber auffer den za a und b bezeichneten Individuen 
jur Dedung ded Ausfalles, welcher etwa z. B. dadurch entfliehen möchte, daß die De 
partementöfommiflion eine von ber Kreistommiflion zuruͤckgewieſene Reklamation als 
begründet annimmt oder das eine oder dad andere von der Kreidtommiffion dienſt⸗ 
tauglich befundene Individuum für unbrauchbar im Dienfte ertennt, noch eine bin: 
reichende Zahl von den folgenden nad) ihren Looſungsnummern zun aͤch ſt zum Dienfte 
verpflichteten, dazu tauglichen und nicht berüctfichtigten Individuen vorladen zu laſſen. 

Dad Minimum diefer Zahl wird hiedurch auf 10 Prozent feflgefegt, fo dag alfo, 
wenn der Aushebungsbezirk 100 Mann zu flellen bat, auffer den erſten 100 dienſt⸗ 
pflihtigen und dienſttauglichen Individuen noch wenigſtens die 10 folgenden nach ih⸗ 
ven Loofungsnummern zunächft heran zu ziehenden gefunden und nicht berückfichtigten 
Militairpflichtigen dorgeladen werben muͤſſen. | 

Hiebei iſt nicht bloß auf die Kopfzahl* fondern zugleich auch darauf zu fehen, 
daß der Bedarf für die einzelnen Waffengattungen und insbefondere auch für die Gar; 
den geberft werben kann. 

Dabei wird nach demjenigen, was ſchon $. 42. erwähnt worben iſt, immer nach 
dem Grundfage verfahren, daß die Mannſchaft ber jedesmal zur Aushebung kommen. 
den, alfo der jängften, Alteröklaffe vorangebet und daß fobann fleigend die zunaͤchſt 
ſtehende aͤltere Klaſſe folgt, dis ber Erfagbedarf völlig erfüllt iſt. 

Bon 


Yon ben in biefer Folge zur Aushebung defignisten Mannſchaften übergiebt bie 

Kreid » Erfagtommmiffion der DepartementBtommiffion eine Geftellungstifte nach dem um 
ter ber Dr. 3; beigefügten Schema in drei Erempfaren. 
$. 46. | N 

Die Landrärhe haben demnach für ben Fall, daß bie dienſttauglichen Individuen 
der betreffenden Altersklaſſe zur Deckung des Kontingents nicht zureichten, folglich auf 
die disponible gebliebenen zum Dienſte brauchbaren Leute von der 21 jährigen Alters, 
Haffe aufwärts zurückgegriffen werden müßte, dafuͤr zu forgen, daß die Bedarfszahl 
aus den nach der geſetzlichen Reihefolge zunaͤchſt verpflichteten Individuen der in dem 
vorhergehenden Jahren berangezogenen Alteröflaffen ebenfalls zur Geſtellung vor die 
Departementskommiſſion angewieſen wird. 

Wenn in einem ſolchen Falle, bei den erſten nach den Vorſchriften der gegenwaͤr⸗ 
tigen, Inſtruktion ſtattſfindenden Aushebungen, auf eine Altersklaſſe zurůckgegangen 
werden müßte, in ber noch in ber bisberigen Art dad Datum ber Geburt die Reihe— 
folge beſtimmt bat, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß auch die fpätere Heranziehung 
der Militairpfichtigen jener Alterstiaſſe nur nach dem Datum der Geburt erfolgen Kann, 
mogegen Fünftig nur bie Nummern, welche den Militairpflichtigen bei der Looſung zu 
Theil geworden find, die Reihefolge der Einſtellnng zum Dienſte normiren. 


6. 47. 

Diejenigen jungen Leute der betreffenden Altersklaſſe, weige bon. ber Kreis⸗Er⸗ 
fatzkommiſſi ion in Bemäßpeit der Vorſchrift des $. 24. wegen seines augenf&heinlichen 
körperlichen Gebrechens definitiv ausgemuſtert, oder nach $. 24. ald einfiweilen ums 
tauglich jur naͤchſten Aus hebung verwieſen, oder nad. $. 35, ſeq. aus Beruͤckſichtigungs 
gründen zuruͤctgeſtellt worden find, brauchen nicht vor bie Departementskommiſſion ges 
ſtellt zu werden, es fey denn, ds Lebtere dies in — Faͤllen beſonders anordnen 


oͤchte. 
* sa. 


Auſſer den Mitgliedern dee Kreid:Erfagtommiffionen muͤſſen auch die Drtövsefleher 
durch die Bandrärhe angemwiefen werben, ſich bei den Verfammlungen der Departements, 
kommiffion einzuffnden, um bie etwa von ihnen zu erfordernde nähere Auskunft über 

einzelne Individuen fofore ertheilen zu innen, 
7 wenn, nv ß Werıägung von einer Alrerdflaffe geſprochen wird, fo Ans darunter RR BIo8 bi 
ihrem Alter au dem beiecffeiden Jahrgange — fondern auch ſaͤmmtliche Judipiduen 9 


3. en, melde zu einem früß:ten Baenange gr dren, Habe in bie Aushehungsin 
Beietäneten Mltechtiafe aufgenommen worden And 5 on oa a0f \e Aubehungöniten der 


NE.23. Vierter Bogen.) * 9. 49. 


u . 49. a, Bei 
= Die Departementefonmifiionen haben zuvoͤrderſt nad) Maaßgabe der ihren nach 
$. 4. bereits eingereichten Liſten und nach Anleitung derjenigen Verhandlungen, welche 
feitvem noch moͤchten aufgenommen worden ſeyn, und die ihnen von den Kreis⸗Kom— 
miffionen bei dem Aufange der Gigungen vorgelegt werden mäffen, das Verfahren der 
Kreisfommiffionen im Aflgemeinen ſorgfaͤltig zu prüfen, die etwa vorgefallenen Verfchen 
oder Unregelmaͤßigkeiten zu Anders und abjuftellen, und diejenigen Entfheidungen ber 
Kreisfommifiionen, welche von ihnen nicht als gefeglich ober, angemeffen befunden wer⸗ 
ben, micder aufjuheben, a 
Diefeiven werden ferner, da jedem Militairpflichtigen gegen die Entfcheibung der 
Kreis, Erfagkommifion der Rekurs an die Departements: Erfagtommifiion unbenom⸗ 
men bleibt, uͤrer die eingehenden Beſchwerden und Reklamationen entfcheiden, die von 
den Kreis⸗Erſatzkommiſſionen ald gänzlich zum Mititairdienfte unbrauchbar erkannten 
Individuen forgfältig muftern, diejenigen derfelben, in Anſehung deren irgend ein Zwei⸗ 
fel obwalten möchte, nochmals durch ihren Arzt genau befichtigen laſſen, demnaͤchſt bie 
don den Kreisfommiffionen nad ber durch Die Loofung fefigefegten Reihefolge zum 
Anttitte des Militairdienſtes beſtimmten Erfagmaunfdaften, diefelben mögen fih nun 
ſelbſt als gefund und fehlerfrei angegeben haben, oder von den Nerjten der Kreiskom⸗ 
miſſionen nach vorheriger Beſichtigung als dienſttauglich befunden worden ſeyn, eben⸗ 
falls forgfältig muſtern und ſich die moͤglichſt vollſtaͤndigſte Ueberzeugung zu verſchaf⸗ 
fen ſuchen, daß die den Truppen zu uͤberweiſenden Erſatzmannſchaften die Anſtrengun⸗ 
gen des Militairbienfled zu ertragen im Stande find. ° — 
Die Departementskommiſſionen haben daher auch die Befugniß, jeden der vor⸗ 
geſtellten Rekruten, bei dem ihnen dies aus irgend einem Grunde nothwendig oder 
angemeffen zu ſeyn ſcheint, durch ihre Merzte koͤrperlich befichtigen zu laſſen. 
Diejenigen Individuen, welche — Felddienfe unbedingt untauglich befunden 
worden find, werden vor den Departementsfommiffionen nad) den Umständen entwe⸗ 
der ald Halbinvalide der Landwehr des zipeiten Aufgebots jugerheilt, oder von aller 
fernern Militairpflichtigkeit gänzlich entbunden. IR TE 
In beiden Fällen werden die betreffenden Militeirpflichtigen von. den Departe⸗ 
ments » Erfagfominiffiorien mit Atteſten über die erfolgte Entſcheidung hinſichts ihrer 
Militairverhaͤltniſſe verſehen. Die Bründe der Entſcheidung fino im den Atteſten kurg 
zw bemerken. Er. BI Se Hei i 
Die Uusfertigung der Utteſte kann ſpaͤter hin, nachdem bie ug vor 
F . ae onen 


fonen ihre Umreifen in allen einzelnen Kreifen beendige haben werben, erfolgen, damit 
die Ausbebungsgeſchaͤfte dadurch wicht aufgehalten werben, 

Finden fih unter den als Invalide vorgefteflten Renten folhe, welche der Arır. 
der Departementstemmifiion für ganz dienſttauglich erkennt, fo verficht ed ſich von 
ſelbſt, Daß dieſelben in ihrer Reihefolge wieber unter Die dienftpflichtige Mannfchaft treten. 

Die zum Dienfte im ſtehenden Heere nicht geeigneten, aber zum Train dienſte 
brauchbaren Individnen werben dazu aufgezeichnet, 


5 
Nach * Entſcheidungen der ——— ionen, über welche eine befon⸗ 
dere protofofarifche Verhandlung aufzunchmen iſt, werten die alpbabetifchen Ausbe⸗ 
bung®> und Looſungsliſten, fo wie deren — berichtiget. 


9. 

Hienach ergiebt * ſodaun, weiche Rnairolichise den Eruppenpeilen über, 
tiefen ‚werben. können, - 

Der Ausfall, der in Folge ber Entfcheidungen der Depazisnentäfoppifien bei 
den Durch. die Kreiötommiffionen vorgefteflten Mannſchaften entſtehet, wird aus den 
nach 9. 45. vorgeladenen Reſervemannſchaften ſofort gedeckt, 

4. 53. 

Die Departements klommiſſionen werden bierauf die Uebernahme und Vertheilung 
der Rekruten unter die verſchiedenen Truppentheile vornehmen. 

Bei dieſer definitiven Uebernahme und Vertheitung iſt Die. richtige Auswahl zu 
ben verſchiedenen Waffengattungen eine ſehr wichtige Dbliegenbeit der Departements, 
kommiſſion und insbeſondere der Militairmitglieder derſelben, da von der Gruͤndlich— 
keit und Unpartbeilichfeit diefer Auswahl mit genauer Beruͤckſichtigung der Eigenthüͤm—⸗ 
lichkeit jeder Maffe die fortbauernde zweckmaͤßige Ausbildung des Heeres abhänge, 
Die Militaipmisglieder haben daher auch hier die entſcheidende Stimme bei Zuruͤckſtel 
lung ter wegen zu ſchwachen Koͤrperbaues noch. wicht zum Kriegesdienſte anucehmbaren 
Manuſchaften. 

Fuͤr die Ergaͤnzung ber verfgiebenen Baffngeinungn — uͤbrigens die bis⸗ 
herigen Beſtimmungen in Kraft. — 


$. 

Nachdem die Departementskommiſſion die Erfasmannfchaften definitiv PR: 
men und ibre Vertheilung an die Truppenabtheilungen bewirkt bat, erhält die Kreis⸗ 
fommiffion eine von den brei $, 45, erwähnten Geſtellungsliſten mit ber von der Des 
partementöfommiffion zu bemwirkenden Bezeichnung ber bei der Uebernahme noch vors 
gefallenen te und mie der Bemerfung, ju melden Truppentheilen die 
Abernommenen Mannfchaften gefommen find, zurüd, 

Die Departementöfommiflion quistiret unter derſelben über die geſchehene Ueber⸗ 
nahme. (4) Die 
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Die beiden anderen gleichmäßig auszufüllenden Eremplare der Geſtellungöllſte 
bleiben bei der betreffenden Regierung und bei dem Brigadekommandeur der Landwehr, 

In der letzten Kolonne ber alphabetifchen Aushebungsliften und der Looſungsli⸗ 
fien wird bei einem jeden zum Militairdienfte eingeftellten Individuum der Truppentheil, 
dem er übrwiefen worden iſt, bemerkt. 

Alle etwanige fpätere Veränderungen hinſichts der einzelnen Militairpflichtigen 
find nachträglich ſucceſſive als Zufäge oder Berichtigungen in die legte Kolonne der 
gedachten beiden Liſten einzutragen, damit aud dieſen Kiffen zu jeder Zeit genau und 
vollftändig Überfeben werden kann, in welcher Rage fi ein jeder einzelne Militairs 
pflichtige der besreffenden Altersklaſſe in Beziehung auf feine Verpflichtung zum — 
im ſtehenden en befindet. 


4. 55 

Sobald die Departementdtommiffion die Vertheilung der Erfagmannfhaften voll 
fländig bewirkt har, uͤberweiſet fie der Landwehr, Brigadelommandeur an die zum 
Empfange derfelben kommandirten Offiziere oder Unteroffijiere der Zruppentbeile, und 
bie weitere Dispofition über die Rekruten iſt alddann eine reine Militairangelegenbeit, 
Die Rekruten werden unmittelbar nach dieſer Ueberweiſung mit der noͤthigen Feierlichs 
keit vereidet, um dadurch ſowohl ihre Verpflichtung zum Dienfte im flehenden Heere übers 
baupt, ald auch befonders bei einem beflimmten Truppentheile zu befräftigen. 

$. 56. 

Aus den nach erfolgter Geftelung der Erfagkontingente noch disponible bleiben 
ben Individuen, welche von den Erfagbehdrden nicht beriskfichtiget und in den Liſten 
als dienfttauglich aufgeführt worden find, wird, wie biöher, der Ausfall, der bei den 
geftellten Kontingenten dadurch entfteht, daß 5. B. Leute auf dem Marfche zu den Re; 
gimentern entweichen, oder von den Truppen als bienfluntauglich wieder entlaſſen ver: 
den, ober fpäter von ben Bahnen deſertiren, flerben, oder vor beendigter 3 jähriger 
Dienftzeit von den Degierungen veflamirt und in ihre Heimath zuruͤckgeſchickt worden 
find, fucceffive nach den hierüber ergangenen und in Kraft verbleibenden allgemeinen 
Beilimmungen gedeckt. 


Diefe Leute dienen ferner zur IM der Landwehr und bilden überhaupt 
die allgemeine Erfagreferve, . 


§. 57. 

Gegen diejenigen Militairpflichtigen, welche in den Liſten ald anweſend in ihren 
Wohnorten aufgeführt flehen, gleichwohl aber der nach 9.44. an fie ergangenen Auffors 
derung, ſich perfönlic vor Die Departementskommiſſion zu geftellen, obne durch Krank 
beit oder eine andırn der Departemensfommiflion genügenden Grund verbinde.t zu 
feyn, teine Folge leiften möchten, wird Die Departementstommiffion in Gemaͤßheit des 
diefen Individuen geſtellten Praͤjudizes verfahren. 


Die 
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Die desfallſige Entſcheldung iſt ſowohl in den Aushebungs, und Boofungetiften, 
ald in dem Protokolle der Departementskommiſſion zu bemerten. 

Die Sorge für die Ausführung der Entfheidungen der Deparsementdtommiffion 
iſt daun zunaͤchſt a der Bandräche und Bandwehr s Bataillonstommandeurs. 

6. 58. 

Sf dad augenblicttiche Ausbleiben der in dem vorgebenden 6. erwähnten Indivi⸗ 
duen, in fomeit fie nah den Nummern ihrer Loofe zur Aushebung kommen, durch den 
Kadweis unvermeidlicher Bebinderungsgründe genügend gerechtfertiget, fe hat die Kreis— 
Erſatzkommiſſion deren nachträgliche Aushebung zu veranlaffen, fobald der Bebindbes 
rungsgrund gehoben iſt. Niemals dürfen aber dergleichen Abwefende bei der Uebernah⸗ 
me der Erfagmannfchaften auf bad zu flellende Kontingent unmittelbar in Anrechnung 
kommen, fofern ihre unverzüglihe Nachgefiellung irgend ungewiß fepn fan, Das 
Rämliche gilt von folchen Kranken, deren baldige Heilung nicht mit Sicherheit vorher, 
zuſeben ift. 

„Sobald dergleichen Indlviduen den Truppentheilen nachträglicg wirklich übermwics- 
fen werden können, macht die Kreistommiffion der Departementskommiſſion davon An: 
jeige, und fie werden erft dann auf den Erfag angerehne, 

Da die Infanterie ihre Rekruten erſt im Fruͤhjahre einſtellt, fo wird bei ihr auch 
die Zurüdftehung der auf. diefe Weife zu viel empfangenen Erfagmannfchaften in die 
Erfagreferve in der Regel: noch ohne Schwierigkeit erfolgen können. Solche nachtraͤg⸗ 
liche Uebermweifungen müffen. daher, fo weit es thunlich ift, nur an bie Infanterie ge 
(heben. Bei der Eavallerie und Artillerie muß aber in Ausnahmefällen die nachtraͤg⸗ 
liche Einfellung einſtweilen uͤber den Etat geſchehen. 

$. 59. 

Die Departements  Erfagkommiffionen baten hinſichts ihres meitern Verfahrend 
die Vorſchriften der Inftruktion vom 30ſten Junius 1817. und die fpätern Feſtſetzun⸗ 
gen genau zu beachten. 

Die Königliche Regierung hat die vorflehende Verfügung, mit der ſich der Herr 
Kriegedminifter überall einverflanden erflärt hat, umd in Gemaͤßheit deren auch die 
Mititairbebärden ihre Anmweifungen durh das Königlihe Kriegesminifterium erhalten 
werden, fchleunigit dur ihr Amteblatt befannt zu maden, damit nicht blos die Eivil- 
mitglieder der Erfagtommifiionen, fondern auch alle andere dabei fonturrirende Eivil; 
Beamten, fih danach puͤnktlichſt achten, 

Ueber den Erfolg diefer neuen Einrichtung will ich nach beenbigter dietjähriger 
Erfagausbebung dein Bericht der Königlichen Regierung entgegen jeben, 

Berlin, den 13ten April 1825. 

| ‚Der Minifter des Innern. 
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Verordnungen der Königlich = Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Mr. 52. 90 — in Kontraventionsfaͤllen gegen bie Maaß⸗ und Gewichtorbnung be 
treffend. 

Das Verfahren im Kontraventionsfällen gegen die Maaf: und Gewichtordnung vom 

16ten Mai 1816. bedarf noch einer nähern Bellimmung, welche biemit im Gefolge 

Verfügung der Königlichen Minifkerien des Handeld, des Junern und der Polizei vom 

Aſten Februar d. J. in nachfolgender Art erlaffen wird. 

4. Unter den oͤrtlichen Polizeibehoͤrden, welche nach $. 19. des Geſetzes auf bie 
Befolgung der Vorſchriften der Maaß- und Gewichtordnung zunaͤchſt zu machen, Kor 
traventionsfaͤlle zu unterſuchen und in erſter Inſtanz die Strafe feſtzuſetzen haben, 
werden in den Staͤdten die Polizeimagiſtraͤte, in den laͤndlichen Bezirken Koͤniglicher 
Jurisdiktion die Landrathaͤmter und in den adlichen mit der Civilgerichtsbarkeit be⸗ 
liehenen Gütern die betreffenden Dominien verſtanden. 

2. Wie aber die Handhabung der Polizei in dem Staͤdten und den adlichen Guͤ⸗ 
serm Überhaupt der obern Aufſicht des berreffenden Landrathamtes untergeordnet iſt, 
fo verſteht ſich dies auch vom felbft wegen Beobachtung der Vorfchriften der 
Maaß⸗ und Gewichtortnung. Die Landrathämter find daher fo berechtigt als vers 
pflichtet, auch in den adlichen Guͤtern und Städten von der Befolgung der Maas 
und Gewichtordnung Kenntnig zu nehmen und, wenn fie dad den Dominien und Polis 
jeimagifträten beigefegte unmittelbare Auffichtärecht vernachläffigt finden, entdeckte Kou⸗ 
tenventiondfäle zu ihrer Kognition und Entfcheibung zu ziehen, 

3. Die verwirkten Strafen werden nach vorher gegangener ſummariſcher Unterſu⸗ 
hung entweder durch bloße Dekrete oder foͤrmliche Reſolute feſtgeſetzt und diefe ben 
Kontravenienten ‚gehörig publizire, mit der zum Protofolle nieberzufchreibenden Belchs 
sung, daß dagegen nicht nur auf unfere und in höherer Inſtanz auf die Entfcyeidung 
der betreffenden Königlichen Minifterien, ſondern, wenn die Strafe dew Berrag von 
5 Rthlr. uͤberſteigt, auch auf gerichtliche Unterfuchung binnen 10: Tagen angetragen 
werben könne. (Anhang zur Projeßordnung $. 247. and Verordnung vom 26ſten Des 
jember 1808. $. 45.) 

4. Je nachdem eind oder dad andere hiefer Rechtsmittel eingewandt wirb, wer⸗ 
den die betreffenden Alten entweder an und, oder wenn auf gerichtliche Unterfüchung 
angetragen wird, in Sachen unter 50 Rthlr. an die betreffenden Untergerichte, bei 


hoͤ⸗ 
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hoͤhern Strafberwägen aber an das Königliche Oberlandesgericht abgegeben, $. 250, 
ded bezogenen Anbanges zur Progeforbnung. 

5. Haben die Augeſchuldigten ed bei der Strafbeſtimmung der Irtlichen Polizeis 
Behörden bewenden laffen, oder iſt die Sache in ben böhern Inſtanzen von den Ders 

waltungs behoͤrden entfehieden worden, fo liegt in beiden Fällen auch die Vollſtreckung 

"der feftgefegten Strafen den drtlichen Polizeibehoͤrden ob. Iſt die Sache zum gericht: 
lihen Berfahren gediehen, fo verfteht fih von ſelbſt, dag auch den Gerichten bie Voll⸗ 
jiebung ihrer Ertenntniffe überlaffen bleiben muf, 

6. Was die Verwendung der Strafen betrifft, fo iſt die Häffte derſelben bereits 

durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25ſten Mai 182%0. Pag, 79. der Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1820. den Denunzianten zugewieſen worden. Die andere Hälfte verbleibt 
den Städten, ben adlichen Dominien oder dem Fiskus, je nachdem die Kontraven⸗ 
sion im den Staͤdten oder auf dem platten Lande, im Bereiche ablicher ober Königs 
licher Jurisdiktionen entdeckt worden. 
7. Die Strafen ſelbſt find genau nad den Vorſchriften der Maaß- und Gewicht⸗ 
ordnung zu arbitriren, und wird Biebei nur noch darauf aufmerffam gemacht, dag die 
im g2tem $. enthaltene allgemeine Strafbeſtimmung auf Fluͤſſigkeitsgefaͤße, die Feiner 
eigentlihen Eihung unterliegen ($. 26.), nit Anwendung findet, vielmehr wegen bie 
fer Gefäße lediglich der $. 27. jur Norm dienen muß. 

Die im demfelden vorgefhriebenen Strafen treffen zwar zunaͤchſt die Böttcher, 
wenn fie auf frifcher Thar uͤberwieſen werden koͤnnen, dergleichen Gefäße den Händen 
des Pubtitumd übergeben zu haben, ohne daß vorher der richtige Duartinnhalt und 
Stempel gehörig eingebrannt worden (9. 26.); dagegen erfcheint auch ein Jeder, der 
ein dergleichen Gefäß, ohne die vorgefchriebene Beglaubigung des Innhalts, fen es 
vom Böttcher oder fonft, kaͤuflich sc. an fich gebracht hat, als Mitſchuldiger des Boͤtt⸗ 
chers, und da Überdies, wenn fotche Gefäße erſt im Marktverkchre angetroffen werben, 
nur noch felten mit Erfolge auf die Böttcher wird zurück gegangen werben Finnen, 
fe baben die Königlichen Minifterien unfere Bekanntmachung vom 6ten September 
v. 3. Nr. 65. im 38ſten Stuͤcke des vorjährigen Amtsblatts dahin genehmigt, daß die 
darin angeorbnete Strafe von 1 Rthlr. pro Faß, mit Vorbehalt des Regreffed gegen 
den Böttcher, alle Mal demjenigen zur Laſt gelegt werden fol, der dergleichen, ihrem 
Innhalte nach nicht beglaubigte Gefäße im Markt; oder fonfligen oͤffentlichen Verkehre 
braucht, und daß von demſelben chen fo auch die Gebühren für bie daun von Polizei 

: we: 
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wegen durch die Eichaͤmter zu veranlaffende Ermittelung und Beglaubigung bed Inn⸗ 
halts zw berichtigen, diefe Gebühren jedoch in Gemäßbeit unferer Belanntmachung 
vom 13ten Februar 1823. Pag. 148. des Amtsblatts pro 1823, nur mit der Hälfte 
der gewöhnlichen Taxſaͤtze in Anfag zu bringen feyen. 

Daß in diefem Falle von einer Umarbeitung ber Se CH. 27.) nicht die 
Rede fepn kann, folge von ſelbſt. 

Bumbinnen, den 14ten Mai 1825. 


Konigliche Preußiſche Regierung. 





Mr. 55. Wegen Wiederetlangung der durch ein —— verlornen Nationaltofarbe. 


Es gelangen zum oͤftern an die Militairbehoͤrden Geſuche von Perſonen aus dem buͤr— 
gerlichen Stande um Wiederverleihung des National⸗-Militairabzeichens, deſſen fie waͤh⸗ 
send ihres Militairdienſtes wegen Vergehungen durch ein Straferkenntniß verluſtig ers 
klaͤrt worden ſind und welches ſie bei ihrem Ruͤcktritte ins buͤrgerliche Verhaͤltniß nach 
zuruͤckgelegtem militairpflichtigen Alter in Wege der Gnade noch nicht zuruͤck erhal⸗ 
ten haben. 

Um nun den desfallſigen bie und da obwaltenden Ungewißheiten vorzubeugen 
und den in Rede flehenden Individuen gehörige Kenntniß zu geben, bei welcher Bes 
börde feltige ihre Begnadigungdgefuche zur weitern Beförderung in Antrag zu bringen 
haben, fo wird die in dem Amtöblatte pro 1822, pag. 271. befindliche Verfügung des 
Koͤniglichen Juſtizminiſteriums an ſaͤmtliche Landes: Juſtizkollegia vom 2eſten Februar 
1822., welche nachſtehend alfo lauter ; 

Des Königs Majeftät haben über die Bedingungen, unter denen die Geſuche um 

Wiederverleihung des durch richterliche Erkenntniſſe verloren gegangenen Rechts, 

die Nationalkokarde zu tragen, bei Allerhoͤchſtdenſelben anzubringen ſind, durch 

die an die Miniſterien der Juſtij und des Innern erlaſſene Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
ordre vom 23ffen Auguſt v. J. Folgendes feſtzuſetzen geruhet: 

Im Allgemeinen iſt Jedem, gegen den auf Verluſt der Nationalkokarde erkannt 
worden, nach Erduldung der auſſerdem auferlegten Strafe geſtattet, die Wieder⸗ 
aufhebung jenes Verluſts nachzuſuchen, jedoch erſt nach Verlauf von 6 Monaten, 
von bem Tage des beendigten Strafarreſtes an gerechnet, Der Beſtrafte har 


dies 


: dieſes Gefuc unter Beifhgung eines Atteſtes über feine gute Aufführung in der 
Strafanſtalt bei dem betreffenden Landrathe, oder mo in einer Kommune ein 
eigener von dem Landrathe unabhängiger Polizeidirektor exiſtirt, bei Legterem ans 
gubringen. Derſelbe nimme die fonft noch erforderlichen Zeugniffe auf, zieht 
weitere Erfundigungen ein, wo er ed noͤthig findet, und vernimmt die Kommunals 
behoͤrde des Orts, in welchem der Provokant nach wiebererlangter Freiheit feinen 
MWohnfig genommen hat. Auf den Grund der von ibm hienächft an die Regies 
kung einjureichenden Verhandlungen berichtet diefe an die Minifterien der Yufkiz 
und des Intern, von welchen Ge. Majeftär den mweitern Vortrag erwarten. Fins 
den Allerhoͤchſtdieſelben fich auf diefen Vortrag bewogen, den Verluſt der Natios 
naltofarde wieder aufjubeben, fo wird die Regierung davon in Kenntnif gefest, 
welche ſodann dem Vorftande der Kommune, in welcher der Provokant fih auf 

haͤlt, den Auftrag ertheilt, ihm in einer Verfammlung der Kommunalbehoͤrde die 
Kokarde wieder zu verleihen, 
Hiemit wieder in Erinterung gebracht. 
Bumbinnen, den 1Tten Mai 1825. 
Kiniglih » Preußiſche Degierung, ıfte Abtheilung. 





Me. 54. Die Einhebung dee ausgefchriebenen Kollektengeldet betreffend, 


Damit bei Einhebting der autgefchriebenen Kolleftengelder überall ein vorſchriftsmaͤ⸗ 
Figed Verfahren beobachtet werde, wird im Berfolg der im Amtöblatte befindlichen Bes 
kanntmachung vom 16ten Aprit 1816. hiemit Folgendes verordnet : 

1. Die Kirchenfolleften müffen, fobald ſolche durch dad Amtsblatt ausgefchries 
ben find, durch die Prediger, nachdem fie ben Sonntag vorher angekündigt worven, 
in der an jedem Drte gewöhnlichen Art veranflalter, und Die dadurch aufgefommenen 
Gelder an die betreffenden Superintendenten befördert, von diefen aber mit einer Haupts 
nachweifung von dem in jeder Kirche der Inſpektion gefammelten Berrage und einem 
Sortenzettel an die hiefige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunalkaſſe eingeſandt werben. 

2. Die Haustolleften find in den Staͤdten fowohl ald in den Dörfern durch 
fihere Einwohner, tie ſich reſp. durch landrathliche ober magiſtratualiſche Anmeifuns 

gen 


gen legitimiren müffen, in verfhloffenen Büchfen abzuhalten und fo. bie Sammlung 
zu bewirken. Iſt diefe ſolchergeſtalt geſchehen, ſo werden _ 

a. in ben Gtädten die Büchfen in dem verfammelten Magiſtrate geöffnet, dad Gelb 
ausgezählt und ſodann unter Benennung der Münzforten birefte an die Haupt 
Inſtituten- und Rommunalfaffe eingefanbt. 

b. In den Dörfern muß die Deffnung der Buͤchſe in Gegenwart des Schuljen ge 
ſchehen, welcher ſodann dem Landrathamte ben darin vorgefundenen Betrag jur 
zuſtellen, oder, falld nichts eingefommen iſt, davon Anzeige zu machen hat. 
Das Landrathamt ſammelt fÄmtliche in feinem Kreife aufgekommene Gelder und 
fender folche,unter Benennung ber Münzforten, an die vorgenannte Haupt: Ins 
flitutens und Kommunalkaſſe ein. 

3. Sobald die Herren Superintenbenten, Magiſtraͤte und Landrarbämter Kol 
leftengelder an die genannte Kaffe einfenden, iff ung gleichzeitig der Betrag ju mel⸗ 
ben, oder falld bei einer Kollekte gar nicht eingefommen ſeyn follte, ſolches beſon⸗ 
ders anzuzeigen. Dieſe Anzeigen muͤſſen jedoch bei Einem Thaler Strafe ſpaͤteſtens 
binnen 4 Monaten nach Ausſchreibung einer jeden Kollekte bei ung eingehen, wes halb 
die Tage, an welchen die Kollekte gehalten werden ſoll, nicht zu weit hinaus zu ſetzen ſind. 

4. Da die Kollektengelder Portofreiheit haben, ſo ſind ſolche mit dem rubro 
Herrſch. Kollektengelder zu bezeichnen. 

Hienach haben ſich die betreffenden Behoͤrden von jetzt ab bei Abhaltung einer 
jeden Kollekte auf dad Genaueſte zu achten. 

Gumbinner, ben 2ten Junius 1825. : 

Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 





Perſoͤnliche Dienſtverhaͤltnifſe— 


Für Führung einer forgfältigen Aufiiht auf die mit Domainenabgaben belegten baͤuer⸗ 
lichen und Erbpachtsguͤter und ben richtigen Eingang der gebachten Abgaben, ferner 
zur Aufrechthaltung aller der Domaine zuſtehenden Gerechtſame und Vertretung der 
guts herrlichen Verhältniffe ded Domainenfisfus, imgleichen jur Reitung der Polizei in 
den durch bie-berreffenden Landrathaͤmter in ihren Kreifen nach einer befondern Bes 
flimmung der unterzeichneten Regierung bekannt zu machenden Drefchaften, in dem Um⸗ 
fange, wie folhe einem Dominium zuſtehet, find in Folge der Allerhoͤchſten Beſtim⸗ 

mung 


# 


mung in ben Kreifen der Landrathaͤmter Gumbinnen, Lösen, Darkehmen, Goldap, 
Inſterburg, Lyk, Pillkalen und Gtallupönen Domainenintendanten angeſtellt und 


iſt hiezu 
im Gumbinnenſchen Kreiſe der Kapitain Koblitz, 
⸗Loͤtzenſchen oo s Grabe, 
» Darkehbmenfhen #» + Lieutenant Burchardt, 
s Goldapfchen ; ⸗Kreiskaſſen⸗Kontrolleur Reinert, 
⸗Inſterburgſchen ⸗bieutenant Gettkandt, 
s Rutfchen s + Rapitain Stedern, 
s Billtallenfchen ⸗ Torffaktor Behr und 
s Gtallupönenfhen + ⸗Kapitain de la Bruyere 


ernannt worben. 

Indem diefed hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden biejeni- 
gen, welde in den obigen Angelegenheiten etwas bei der Kreisbehoͤrde zu ſuchen ha: 
ben, angemiefen, fi an die betreffenden Domainenintenbanten zu wenden, 

Gumbinnen, den 20ſten Mai 1835. 

Königlich » Preußiſche Regierung. 





Dem biöherigen Lehrer bei dem Seminar zu Zabienen und bei ber dortigen Kirch. 
fhule Namens Schmidt iſt das Praͤzentorat und Kirchſchulamt zu Tollmingkehmen von 
ung konferirt worden. 
Bumbinnen, den 2ten Junius 1825. 
Königlih » Preußifhe Regierung, ıfle Abrheilung. 





Der bisherige. Oberlandesgerichts-Referendarius George Meckbach iſt von dem 
hohen Juſtizminiſterium mittelft der unterm 12tem November v. J. vollzogenen Beſtal⸗ 
lung zum vierten Affeffor bei dem Land» und Gtadtgerichte in Gumbinnen ernannt 
worden, 
Inſterburg, den 31ſten Mai 1825. 
Königlih » Preußifches Oberlandesgerihe von Litthauen. 





Mr. 23. Halber Bogen.) 6 Der, 


# 
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VBermiſchte Nachrichten 
Zum Verkaufe, zur eigenthuͤmlichen Auſthuung oder auch zur Verpachtung des dem 
Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Abgaben adjudizirten Woyt. Kurillaſchen Bauer⸗ 
guts in Sczpballen iſt ein Lizitationdtermin auf dem 6ten Julius d. J. um 2 Uhr 
Nachmittags im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Yıntd anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Raufs oder Pachtluftige werden daher hiedurch aufgefordert, fih am 
gedachten Tage bier zahlreich einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. Die 
Verkaufsbedingungen können täglih und auch im Lisitationdtermine in hiefiger Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden, 
Lögen, den 16ten Mai 1825. 
Königlih » Preußifhes Landratkamt. 





Da ſich in dem am 19ten v. M. angeſtandenen Termine Fein Annehmer zu dem dem 
Fiskus adjudizirten Bauergute nach dem Friedrich Alexi in Oddoyen, von 3 Hufen kul⸗ 
miſch, gemeldet hat, ſo iſt ein anderweiter Termin zum Verkaufe oder zur Unterbrin⸗ 
Hung deſſelben auf den 11ten Junius d. J. angefegt, zu deſſen Wahrnehmung Ac⸗ 
quiſitionsluſtige hiedurch eingeladen werden. Die Bedingungen, unter welchen der 
Verkauf oder die Unterbringung erfolgen kann, werden im Termine bekannt gemacht 
weroden. 
Johannsburg, den 17ten Mai 1825. 
Koͤniglich » Preußifches. Landrathamt. 





Zum Berkaufe ded in Rampen belegenen ehemaligen Jakob Chlebowitzſchen, dem Fis⸗ 
kus gehoͤrigen Bauergrundes iſt ein nochmaliger Termin auf den 22ften Junius 
d. J. hier anberaumt, in welchem qualifikable, vermoͤgende Kauf⸗ und Acquiſitions⸗ 
luſtige ſich einfinden und bei den hoͤchſt billigen Bedingungen auch des Zuſchlags Sei— 
tens der hohen Departementsregierung ſicher gewaͤrtig ſeyn koͤnnen, wenn ihre Offer⸗ 
ten nur einigermaaßen annehmbar erſcheinen. 

Loͤtzen, den 19ten Mai 1825. 


Königlich » Preußiſches Landrarkamt. 





Zum 
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Zum Verkaufe des im Rampen belegenen ehemaligen Adam Dziobekſchen, dem Biss 
tus gehörigen Bauergrundes iſt ein abermaliger Termin auf den 22ften Junius 
dv. 3. bier anberaumt, in welchem qualififable, vermögende Kauf; und Acquiſitions⸗ 
Iuftige fich einfinden und bei den hoͤchſt billigen Bedingungen auch des Zuſchlags Geis 
tend der hoben Departementsregierung fiher gewärtig ſeyn koͤnnen, wenn ihre Offer⸗ 
ten nur einigermaaßen annehmbar erſcheinen. 
Loͤtzen, den 19ten Mai 1825. 
Königlich - Preußifhes Landrathamt, = 





Macftesende unbebaute koͤlmiſche Höfe, als 
a, nach dem Woytek Redda in Eziborra, von 5 Hufen 2 Morgen 8 MRurhen — 
ßiſchen Maaßes; 
b. nad dem Johann Kordaß MAI, von 3 Hufen 11 Morgen 65 IRuthen prews 
Eifhen Maaßes; 
c. nach dem Thomas Salonski in Klein-Brzosken, von 8 Hufen 13 Morgen 156 ORUs 
shen preußifhen Maaßes; 
d. nach dem Woptek Krpspin dafelbfl, von 5 Hufen 19 Morgen 138 LRuthen 
preufifhen Maaßes; 
e. nach dem Woptek Brjoska in Gurken, von 2 Hufen 24 Morgen 21 DRuthen 
preußifchen Maaßes; 
£. nad dem Woptek Guß daſelbſt, von 2 Hufen 21 Morgen 24 ORutben preüßi⸗ 
(den Maaßes; 
nad tem Martin Redzuk dafelbft, von 2 Hufen 24 Morgen 21 Muthen prews 
gifhen Maaßes; 
werden im Termine den 13tem Junius d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichne⸗ 
ten Landrathamis zum Kaufe eder auch zur Annahme zum Eigenthume gegen Ueber⸗ 
nahme der etatsmaͤßigen Abgaben und unter ſonſt vortheilhaften Bedingungen ausge⸗ 
boten werden. Acquiſitionsluſtige, welche wegen der zu uͤbernehmenden Verpflichtun⸗ 
gen Sicherheit nachweiſen können und befigfähig find, werden zu diefem Termine hie⸗ 
durch eingeladen. 
—————— den Wſten Mai 1825. 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathamt. 


* 





Si⸗ 
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Sicherheitspolizei. 

Der RNagelſchmidtgeſelle Gottfried Froͤhlich, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
aus dem Dorfe Niebudßen bei Zufterburg gebürtig, wurde bei ber Erfagrevifion im 
Jahre 1824. in der Stadt Marienburg, wo er ſich damals aufhielt, als Kriegsre— 
ſerve⸗Rekrut ausgehoben und vereidigt. Derſelbe meldete ſich hierauf bei dem dortigen 
Kreisfeldwebel, daß er mach Thorn wandern wolle, und er wurde hierauf dem Zten 
Bataillon 4ten Pandwehrregimentd zur Kontrolle uͤberwieſen. Nach der Anzeige diefed 
Bataillons iſt durch die dortige Polizeibehörde ermittelt, daß Fröplich am 2ten Mär; d. J. 
dur Thorn bloß durch und nach Bromberg gegangen ſep; das Königliche Polizeis 
direktorium zu Bromberg hat aber bad Landrathamt Marienburg unterm 14ten April d. J. 
benachrichtiget, daß derſelbe ſich weder dort befinde, noch durchgereifer ſey. 
Da es nun wabrſcheinlich iſt, daß der Froͤhlich ſich abſichtlich der Einſtellung 
in bad Militair entzogen babe, fo fordern wir die Polizei- und Ortsbehoͤrden, fo wie 
die Gensdarmerie, biedurh auf, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben, ihn, 
wo er ſich betreffen laſſen follte, zu arretiren, unter ficherer Begleitung nah Danzig 
zu transportiren und an das Königliche Landwehrbrigades Kommando abjuliefern, 

Danzig, den göten Mai 1825. 

Koͤniglich » Preußifhe Degierung, ıfte Abrheilung, 


Der unterm 12ten d. M. mittelſt Steckbriefs verfolgte Häusling Johann Chris 
fioph Zork iſt mach der Anzeige bed Königlichen Polizeipraͤſidiums zu Königsberg 
dort wiederum ergriffen worben. 

Zapiau, den 31ſten Mai 1825. 


Königlihe Oſtpreußiſche Candarmenverpflegungs » nfpeftiom, 





Die von und unterm 9ten Dezember v. J. Geite 816, verfolgte Anna Maria 
Kilatike und bie vom Königlichen Landrathamte Tilſit zu Schreitlaugken unterm Zten 
Februar d. 3. Seite 106. verfolgte Anna Maria Johanntowiz, welche ein und dies 
ſelbe Perfon iſt und nicht Johanntowiz ſondern Killarife Heißt, if bier ergriffen, wel⸗ 
ches mir behufs Löfhung aus der Steckbriefskontrolle hiemit befannt machen, 

Tilſit, den 31ſten Mai 1825, 


Königlih » Preußifher Polizeimagiſtrat. 





Amtsblatt 


der 


Königlich. preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 





Ne 24, 





et Gumbinnen, den I5t* Zunius 1825. 





Allgemeine Geſetzſammlunng. 


Dee Stuͤck; 

Nr, 937. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iften April 1825., in Bezug auf bie 
unter demſelben Darum erlaſſenen Geſttze, über die guts hertlich⸗ baͤuerli⸗ 
chen Verbaͤlmiſſe im vormaligen Koͤnigreiche Weſtphalen, Großherzog⸗ 
thume Berg und franqoͤſiſch⸗ hanſeatiſchen oder Lippedepartement. 

Mrı 938. Geſetz uͤber die den Grundbeſitz betreffenden Rechtöverhältniffe und uͤber 
die Realberechtigungen in den Landestheilen, welche vormals eine Zeit⸗ 
lang zum Königreiche Weſtphalen gehört haben, vom 2iften April 1895. 

Nr. 939. Geſetz über die den Grundbefiß betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe und über 

2 "bie Realberechtigungen in den Landestheilen, welche zu dem ehemaligen 

Großherzogthume Berg eine Zeitlang gehört haben, vom 2iffen April 1825, 
Mr. 920. Gefeg über die den Grundbefig betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe und uͤber 

die Realberechtigungen in den Landestheilen, welche vormals zu den frans 

zoͤſiſchen Departements eine — gehoͤrt haben, vom 2uſten April 1825, 
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Nr. 24, Erſter Bogen.) 1 Ver⸗ 


Verordnungen der hböbern Behörden, 
Ar. 3. - Den Umtaufch der Trefor» und Thalerfcheine 1c. gegen Kaffenanmeifungen betreffend, 


An Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung. vom 2iften Dezember 1824. (Geſetz⸗ 
fanmlung Nr. 904.) fol nach Verlauf einiger Zeit, wenn dad Yublitum zuvor zwei⸗ 
mal in angemeffenen Zwiſchenraͤumen aufgefordert iff, die Trefors und Thalerfcheine, 
imgleichen die vormals ſaͤchſiſchen Kaffenbilferd Litt, A. gegen Kaffenanweifungen ums 
zutaufchen, ein Praͤkluſivtermin unter der Verwarnung und mit ber Wirkung angefegt 
werden, daß mit Ablauf deffelben alle dergleichen Papiere werthlos find, 

Die erfie Aufforderung iſt unterm 16ten Januar db. J. ergangen, und wird bad 
Yublitum durch die gegenwärtige zweite Aufforderung erinnert, derfelben zu genügen. 

Der Umtaufh gefchieht bier in Berlin bei der Kontrolle der Staatspapiere, 
Zaubenftraße Nr. 30. 

Mer ihn unmittelbar felbft zu bewirken richt für gut finder, kann ſtatt deſſen 
feine Trefors und Thalerfcheine, imgleichen feine vormald ſaͤchſiſchen Kaffenbillerd 
Litt, A., bei einer jeden ihm beliebigen Königlichen Kaffe in Zablung' geben. 

Jedoch ift mit Beidem nicht zu fäumen, indem nunmehr der oben erwähnten 
Verorbnung gemäß naͤchſtens der vorgeſchriebene Praͤkluſivtermin angeſetzt un. befannt 
gemacht werden wird. 

Berlin, den’ i4ten Mai 1825. . 

Hauptverwaltung ber Stauefguien. 








Verordnungen der Königlich » Preußiſchen Kegierung za Gumbinnen, 


Mr. 55. Die Aufhebung ber gegen dad Einſchleppen der Schaafpoden ⸗ Krantpeit aus Polen 
angeordneten Maaßregeln betreffend. 

An Folge unferer Bekanntmachung vom 31ſten Januar d. J. bringen mir hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf die eingezogene Nachricht von dem Aufbören der 
Pockenkrankheit unter ben Schaafen im Koͤnigreiche Polen die Einfuhr der Schaafwolle, 
der Zucht⸗ und Schlachtſchaafe, imgleichen der rohen Falle, gegen Erlegung des ta⸗ 
rifmäßizen Zolls wieder frei gegeben worden iſt. 

Gumbinnen, den 1iten Junius 1825. 
Koniglich » Preußifhe Regierung. 


[4 — 
Mr. 
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Sr 56, Betreffend die Paͤſſe für polnifhe Juden, 


&; ift bemerkt worden, daß von mehreren Graͤnzbeboͤrden unfered Bezirks den zum 
Waarenverfaufe in die hiefigen Staaten reifenden polnifhen Juden Paͤſſe, auf acht 
Wochen geltend, ertheilt werben, und dies hat zur Folge gehabt, daß dieſes Verfahren 
welches die Verordnung vom 260ſten Mai 1823. (Amtsblatt 23ſtes Stuͤck N. 56.) Ba 
brüclich unterfagt, dad Bagabondien und den unbefugten Haufichandel der Juden 
befördert bat. | 
Sämtlige mir ber Paßpoligeiverwaltung beauftragte Grängbehörben werben daher 

hiedurch auf dad Gemeſſenſte angewieſen, den polniſchen Juden auf nicht laͤngere Zeit, 
ald hoͤchſtens vier Wochen, Päffe zu erthellen, wenn wicht befondere Umſtaͤnde ** 
aber in dem Paſſe gehörig angeführs werden muͤſſen, eine längere Pagertpeitung noth⸗ 
wendig machen. 
Jeder Uebertretungsfall dieſer der oͤffentlichen Sicherheit durchaus noͤthigen Bor: 

ſchrift wird durch eine unerlaͤßliche Strafe von 3 Rthlr. geahndet werben, 
Bumbinnen, den 22ften Mai 1825. 

Koͤniglich » Preußiſche Regierung, ıfle Abtheilung. 





Mr. 57. Die Uutgebung der Kecenfur des literariſchen Converfationsblarts betreffend, 


Mas einer Verfügung ded Königlihen Minifteriumd ded Innern und ber Bolizei 
vom 2ten v. M. ift die biöher angeordnete Recenſur des im Verlage der Brockhaus— 
fen Buchhandlung in Leipzig erfcheinenden EMI Converſationsblatts aufgehos 
ben worden. 

Den Königlichen Behörden wird dies jur Nachachtung in vorkommenden Fällen 
bekannt gemacht. 

Bumbinnen, ben 28ften Mai 1825. 


Königlich » Preußifpe Regierung, zfte Abrheilung. 





Dir. 58. » Kirchen» und Schulbaue betreffend, 


Die ſamtlichen Kircpentollegien werden hiedurch unter Bezugnahme auf die fruͤhern 
en bekannt gemashten Anordnungen und namentlih auf die vom Sten Junius 
(1) v. J. 


v. J. im Irften Stuͤcke sub Nr. 50. des vorjührigen Amtsblatts, wegen Einreichung 
der Anfchläge zu Kirchen: und Schulbaue, hiedurch angewieſen, auch in diefem Jahre 
die Nachrichten über die zu veranfchlagenden Reparaturen ober Neubaue der kirchlichen 
Gebäude den betreffenden Baubedienten unfehlbar big zum 10ten Auguſt d. J. mitius 
tbeilen, damit deren Bearbeitung ded Gegenſtandes in gebdriger Ordnung erfolgen 
und Geitend ihrer die Einreihung der Anfchläge ebenfalls jeitig genug flattfinden 
kann. Die Kreid:Baubedienten find angewieſen, auf fpätere Mittheilungen, wenn 
fie nicht durch befondere Umftände begründet werden, keine Rückficht zu nehmen, und 
werden die Rirchenkollegien aus allem hieraus entſtehenden Nachtheile hbiemit ausdruͤck⸗ 
lich verantwortlich gemacht. 
Gumbinnen, den 29ffen Mai 1825. 


Königlich » Preußifge Regierung, uſte Abtheilung. 





Mr. 59: Die Befreiung ber Königlichen Geftärpferdbe und Geſpanne von Kommunikationd⸗ 
abgaben betteffenb. 
Um etwanigen Zmeifeln zu begegnen, machen wir in Folge einer Verfügung des 
Königlihen Minifteriums ded Handels hiedurch befannt, daß auch die Königlichen Ge⸗ 
ſtuͤtpferde und Geſpaune frei von Bezahlung aller derjenigen Kommunikationsabgaben, 
ald von Brüden:, Faͤhr⸗ und Wegegeld sc., find, von deren Erlegung bie Königlichen 
Hofequipagen nad) den beflehenden Tarifen befreit find. 
Bumbinnen, den Tten Junius 1825. 
Königlich» Preußiſche Negierung, 2te Abtheilung. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Masfichende Ueberſetzung einer Befannemahung der Königlich Polnifchen Eentrals 

Liquidarionstommiffion vom 14ten v. M. wird hiedurch zur Kenutniß der Königliche 

Hreußifchen Anſtalten und Unterihanen, die dabei berheilige feyn möchten, gebracht. 
Berlin, den iften Junius 1825. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelsgenkeiten. 
Die 


Die Central⸗Liquidationskommiſſien des Könfgreihs Polen. 

Wenn gleih die CentralsLiquidationstommiffion bie vom Fürften Königlichen 
Statthalter unterm 19ten April d. J. erlaffene Verordnung unterm 23ſten v. M. zur 
Effentlichen Kenntniß gebracht hat, nad) welcher der Präklufionstermin, um die Beläge 
über Forderungen unmittelbar bei der Eentral;: Liquidationstommiffion unter Anführung 
ber die bisherige Verfäumung rechtfertigenden Umflände einzureichen, bis zum iſten 
Julius d. J. nad dem Willen Gr. Majeflät des Kaiſers und Koͤnigs verlängert wors 
den ift, fo macht diefelbe doch, um allen Reklamationen, melche durch Verfäumung 
diefed Termind oder durch nicht geſchehene Uusweifung über die ſchon eingetretene 
Verfpätung entfliehen koͤnnten, vorzubeugen, alle betheiligte Partheien zum legten 
Male darauf aufmerkſam, daß, da die Verlängerung ded gedachten Termins definitiv 
ift, Jeder, der feine Forderungen nicht angemeldet, ober über die angemeldeten Fors 
derungen fi die Nachbringung der Beläge vorbehatten bat, und endlich Jeder, wel: 
cher Regtere nad) dem iften Januar 1825. eingereicht, aber fich über den Grund der 
Berzögerung nicht ausgewieſen bat, verbunden iſt, folches bis ult. künftigen Monats 
Junius unmittelbar bei der CentralsLiquidationsfommiffion auf Gtempelpapier zu 
zwei Bulden zu bewirken, und kann er im entgegengefegten Falle den daraus enſtehen⸗ 
den Nachtheil nur feiner eignen Schuld beimeffen ; auch würde derfelbe dann mit feis 
ner Forderung nach dem Schluſſe des Monats Junius zurückgewieſen und ſolche als 
nicht ber Vorfchrift gemäß juflifizirt betrachtet werden müffen, wenn bei deren Anmels 
dung nicht auch der gehörige Nachweis des Grunded der Verfpätung zugleich geführt 
werben follte, 

Diejenigen Forderungen, welche erſt nach ult, Junius d. J. eingereicht werben 
ſollten, werden, dem 2ten Artikel der Berorbnung vom 25ſten Mai 1824. gemäß, obne 
alle-Berücfichtigung, ald ſchon ganz erlofhen, dem Einſender zuruͤckgeſandt, und keine 
Entfehuldigungen weder des verfpäteten Banged der Poſt noch fonft ähnliche Anführuns 
gen werden Eingang finden, wenn die Eingabe nicht am 30ffen Junius d. J. dem 
Bureau der Central⸗Liquidationskommiſſion wirklich zugegangen ſeyn wird, 

Warſchau, den 1aten Mai 1825. 

\ Der Stactsrath Präfident 

Cez) Kalinoweki. 
Der Generalfehretaie 

(34) Stariynski. 


Zum 


— 
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Zum Verkaufe des in Kampen belegenen ehemaligen Adam Dziobekſchen, dem Fis⸗ 
kus gehoͤrigen Bauergrundes iſt ein abermaliger Termin auf den 22ften Junius 
d. J. hier anberaumt, in welchem qualifikable, vermoͤgende Kauf: und Acquiſitions⸗ 
luſtige ſich einfinden und bei den hoͤchſt billigen Bedingungen auch des Zufchlags Geis 
tens der hohen Departementdregierung fiher gewärtig ſeyn können, wenn ihre Offer: 
ten nur einigermaßen annehmbar erfcheinen. 
Lögen, den 19ten Mai 1825. 
Konigli - Preußiſches Gandratfams, 


* 





Zum Verkaufe des in Rampen belegenen ehemallgen Jakob Chlebowitzſchen, dem Fis⸗ 
kus gehoͤrigen Bauergrundes iſt cin nochmaliger Termin auf den 22ſten Junius 
d. J. bier anberaumt, in welchem qualifikable, vermoͤgende Kauf⸗ und Acquiſitions⸗ 
luſtige ſich einfinden und bei den hoͤchſt billigen Bedingungen auch des Zuſchlags Geis 
tens der hoben Departementsregierung ficher gemwärtig feyn Finnen, wenn ihre Offer: 
ten nur einigermaßen annehmbar erfcheinen. 
Lögen, ben 19ten Mai 1825. 
Koͤniglich - Preußiſches Landrathamt. 





Nach ber Beſtimmung ber Königlichen hohen Departementsregierung follen nachſte⸗ 
hende, mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Bauergrund⸗ 
ſtuͤcke, und zwar 
1. dad Wopytek Widdraſche in Koßinnen, aus 1 Hufe kulmiſch, unb 
2. dad Gottfried MWebelemstifhe in Gtaswinnen, aus 1 Hufe kuimifch beſtehend, 
entweder verkauft ober auch ohne Raufgeld unter der Bedingung der Uchernabme des 
etatsmaͤßigen Zinfes zum Eigenthume verlieben, endlich aber auch, falld keine biefer 
beiden Bellimmungen zu Stande kommen follte, anderweitig verpachtet werben, 
Es iſt zu dieſem Ende ein Bigitationdtermin für beide Grundſtuͤcke auf den 27ffen 
Juhius d. J. im Gefhäftägimmer des unterzeichneten Amts anberaumt, in welchem 
vers 
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vermoͤgende und gefcglich qualifizierte Acquiſitions- oder Pachtluftige, ihre Gebote zu 
verlautbaren, hiemit eingeladen werben. - 
Die nähern Rauf:, Acquiſitions- und Pachtbedingungen Finnen jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo mie im Lizitationdtermine ſelbſt, bier eingefehen werben, 
Lösen, den 6ten Junius 1825. 
Königlih » Preußifhes Landrathamt. 





* 


Wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Abgaben find bei vielen der hieſigen Kreiseingefeffes 
nen Abpfänduugen bewirkt, und follen die Gegenſtaͤnde, beftehend in Getreide, Vieh, 
Hferden, Schaafen, Schweinen, Hausgeraͤth, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcken, Betten, 
Vorraͤthen an Lebensmitteln und mehrern andern zur Abpfändung geeigneten Sachen, 
vom 2öflen Mai d. J. räglih, auffer den Sonntagen, auf dem biefigen Marfte von 
ded Morgen? um 8 Uhr am öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung verkauft und 
damit fo lange fortgefabren werden, bid fämeliche Pfandflüce zur Ausbietung gekom⸗ 
men. Kaufluflige werden hiemit eingeladen, ſich alsdann zahlreich einzufinden. 
Stallupoͤnen, ben 6ten Mai 1825. 
Der Kreiekaſſen /Rendant 
Oeſtreich. 


—— — — — — 


Sicherheitspolizeln. 


Der von der ruſſiſchen Behoͤrde hergeſandte, angeblich aus Preußen gebuͤrtige Jo— 
hbaun Lindßus, der ſich auch Jobann Wittkowski, auch Jons Radkadske 
nennt, iſt heute aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entſprungen, und werden alle Polizeibes 
börden erfucht, auf diefen gefährlichen Bagabonden, deffen Gignalement unten folgt 
und der ſchon früher in Preußen vieifältige Erjeffe anögeübt bat, zu vigiliren, im 
Berretungffalle ihn zu arretiren und bieber zu fenden, 
Schreitlaugken, den Zoſten Mai 1825. 
Der Lanbrath 
Dreflen 
Ei 
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| "BSignalement 

Johann eindgus, alias Johann Wittkomsfi, auch Jons Radkadske genannt, iff 
in Rußland geboren, 26 bid 28 Jahr alt, aber noch nicht eingefegnet, 5 Fuß 5 Zeil 
groß, hat dunfelbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Yugen, ge 
vade und etwas dicke Nafe, geroähnlichen Mund, Fleinen blonden Schnurbart, gefunde 
und volljählige Zähne, ovales Kinn, runde Gefichtöbildung, braune Geſichtsfarbe, 
unterfegte Geſtalt, fpricht deutſch und litthauiſch, und find ihm die Haare auf dem 
Kopfe zur Hälfte in Rußland abgefchoren. 

Bekleidet war er mit grauleinenen Hofen, einer grauwandenen Jacke und grau— 
wandenen Müge nach dem ruffifchen Schnitte, 





De bei und wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogene Bauer Fond Prantzat, 
in dem Dorfe Laugen, Amts. Hepdekrug, anfäßig, bat Gelegenheit gefunden, heute 
früb um 6 Uhr aus dem hiefigen Gefängniffe zu entfpringen, 

Wir erfuchen daber fämtlihe Königliche Polizeibehdrden ganz ergebenft, auf die 
fen Verbrecher forgfältig zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn unter sr Begleitung 
hieher transportiren und an ung abliefern zu laſſen. 

Ragnit, den 6ten Junius 1825, 

Königlich » Preußifhe Kreis » Juſthtommiſſon. 


Sieonalement. 

Samilienname: Prantzat. Vorname: Jons. Geburtsort: — Amts Hey⸗ 
dekrug. Aufenthaltsort: ebendaſelbſt. Religion; lutheriſch. Alter: 45 Jahre. Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß. Haare: grau (weiß), Stirn: frei, Augenbraunen; blond, Augen: 
blau. Naſe: Hein und ſpitzig. Mund: mittelmäßig. Bart: gewoͤbnlich (grau), 
Zähne: unveljdhlig. Kinn: fpigig. Gefichtöbildung ; laͤnglich und hager. Geſichts⸗ 
farbe: mehr bleich. Geſtalt: mittelmaͤßig. Sprade: litthauiſch und deutſch. Ber 
fondere Kennzeichen; Feine, Bekleidung; eine blauwandene Jade mir weißme—⸗ 
sallenen Knöpfen und weißem Vorſtoße, cine hellgrauwandene Wefte mit gelbmefiinges 
nen Knöpfen, graue bauerwandene lange Beinkleider, eine dunkelblaue Müge mir einem 
Schirme und rorh befegt. Bei der Entweihung mit hölzernen Pantoffeln befteider, 
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Unyeige 
‚ — 
Waſſerſtande der Schiffahrteſtebm«⸗ 
im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Du geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jege : 
J. im Memelſtrome bei Kaffigtehmen und Sokaiten. 6 Fuß 6 3ol. 
U, im Rußſtrome bei KRargenifchten. . 2 2 2.2. AT 9 Zoll. 
1, im Silgeſtrome pwiſchen Schanzenkrug und Sköpen 5 Fuß — Zell 
und am VPegel bei Fägerifhten . . . . . 7 Fuß — Zoll. 
WW. im Pregelſtrome bei Leipeningken und Nertinen „ .— Fuß — Zoll. 
und am Pegel bei Infirburg! . 2. 2 .— Fuß — 3 
Erſte Hälfte des Monats Junius 1825. 


Koͤniglich · Preußiſche Regierung zu Gumbinnen. 





NM Berug auf unfere im 5tſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823. Seite 734, ent 

haltene Belannımahung vom 1Yten November 1823. bringen wir nachflehend die 

Durchſchnitismarkipreiſe in der Grade Königäberg in Preußen für den Monat Aprij 

d. I. zur Kenntniß der besreffenden Behörde, 
Bumbinnen, den 2ten Junius 1825. 


König ip» Preußiſche Regierung, ıfte Abrgeilung. 





Mr. 24 Halber Ben) 


Dur: 
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1 Vom Getreibde. Il, Bon Fleiſchgattungen. 

Weizen „ . . pro Schefferi al: il SE Mimflif . . . pro Hund I—| 2! 1 
Roggen.. 116 Schweinefleiſchh⸗ : 11 21 2 
Sıfe „.. 0 —142Schoͤpſenfleiſh⸗ : jo 21- 
Hafer Pe Be er" 2 U — 10 7 Kalbfleiſch PL BE BE ß — 1 10 

ve? Speck, ungeräuchertei > : J--i 2110 
Erbfen raue e D 21110 . 

' ie 9 sSvpeck, geraͤuchertes + ‚ I- 3110 
Pinfen 22.04 P —_ı_ in; Shut . . . . $ ⸗ — 3110 
Bohnen — f} — — Rindertalg .. + ? — 3 5 

11. Bon Vitktualien. | VI, Bon Konfumtibilien. 

Bir.» 0... pro Tonne | 2])5I— 


Hofbutter „ . . pro Gkin 
Litihauiſche Butter + ‘ 
Stuͤckbutter . . » Pfund 


Bir „2 0 0. 8 GStof 
Bierefig. - 0.» Tonne 
dito Elbingſche⸗ F Weineſſig. ... Unter 
Braupe. . .. 58cheffel E Branutwein. . . *» Dim jts tu 3 
Hirfengrüge „0 2100. Branmwein · .. » Stof 4 2 
die 0 00 a Jr Ale erhimminer a I din 
Buchmeijengrüge . + ⸗ Käfe, beſſerer⸗ —!217 
Berftengrüße . . + s Toll a] a] deli, bartes 0. Achtel hr2].7) 6 
Srüdenmehl . » + ‚ 11] 9, wie .. 0,0: 9) 6| 8 
Stroh. ⸗Schock 4lı3l 8 


— je 
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Ed baue) 





Meigenmehl „ . » ⸗ 1127! 3 

Koggenmehl . . » — 118 Heu: 2 0 ee. szZentner 1 3 
Gehemdt + Treo. Steis 
Hafermebl Pa ; £ — nn — Hopfen .er 0 * * 2 W X 
Kartoffeln we r BB 9 1 Eier. Dee er Sr ° Schock — 9 8 


lZiegel. .. ⸗Wille] 8148- 
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ber 


Koniglich Preußifchen Regierung su Gumbinnen. " 
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Sumbinnen, den 224® Zunius 1825. 
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Verordnungen der Königlich» Preußifchen Regierung su Gumbinnen, 


Mr. 60, Die Gebühren für Bekanntmachungen durch Teommelfchlag betreffend, 


Fr daß feit mehreren Fahren in den Staͤdten des hiehgen Departements üblich ges 
worbene und ich bewährt gejeigte Ablefgn Öffentlicher Belannemachungen auf ben Markt⸗ 
plägen und in den Straßen, merm zuvor dad Yublitum durch Trommelfchlag oder 
Trompetenſchall zur Aufmerkfamteit angeregt worden, find bie Gebuͤhrenſatze zum Theil 
von den fädtfchen Behörden fo unangemeffen hoch beflimmt, daß wir ung durch die 
deshalb häufig eingegangenen Beſchwerden veranlaßt gefehen haben, bierübge die Ent 
ſcheidung des Königlichen Minifteriums des Innern und der Polizei einzuholen. 

Auf den Grund diefer Entfcheidung vom Yten April d. F. wird hiemit Bolgene 
Des zur Nachachtung angeorönet: 

4. Bekanntmachungen der in Mede flebenden Art müfen ganz koſtenfrei erfolgen, 
wenn die Gebühren dafür dem Fiskus oder ſolchen Inſtiruten und Yerfonen jur Laſt 
fallen würden, weichen nad) allgemeinen gefeglihen Beflinmungen die Sportelfreibeit 
zu Starten kommt, indem auch diefe Gebühren nur ald zur Kathegoric der Sporteln 
‚gehörig betrachter werben Fönnen, 


J ‚#3 


Mr. 25. Erſter Bogen.) | 1. 2. In | 


” 


2. In den Übrigen Fällen fint zulaͤſſig 
a. für dag Ableſen der Bekanntmachungen, das Trommeln oder Blaſen und die 
Unterhaltung der Trommeln oder Trompeten ic. zuſammen 
in Sachen uͤber 10 Thlr. 
für Tilſit, welcher Stadt ſchon ſonſt die Gebuͤhrentaxe der größern Städte 
beigelegt worden, 20 Gar 
für Gumbinnen und Inſterburg, ald Städte mittlerer Klaſſe, 15 Sar. und 
für die übrigen Heinern Städte 12 Sgr. 
in Sachen unter 10 Thlr. aber die Hälfte diefer Saͤtze, 
b, für das Publikationsatteſt in Sachen über 10 Thlr. — 10 Ser. und in Sachen 
unter 10 Thlr — 5 Sgr., inkl. Kopialien, und 
c. für dad Ruͤckſendungsſchreiben, wenn die Bekanntmachung nämlich von einer ans 
dern Behörde veranlaße worden, die gewöhnlichen Kopialien mit 22 Sgr. und 
an Botengebühren 1 Ögr. 
Andere Gebühren, iusbeſondere Giegelgelder find biebei ganz unzufäffig. 
3. Berrägt der Gegenitand der Bekanntmachung nur 1 Thlr. oder weniger, fo 
dürfen Gebühren dafür gar nicht gefordert werden. 
Gumbinnen, den 14ten Junius 1825. 
Kouiglich- Preuß ſche Regierung. 
— — 


Verordnungen des Königlich: Preußiſchen Oberlandesgerichts bon Litthauen. 


Mr. 45. Degen der den DOffiyiere von Seiten der beurfaubten und Kriegsreferve» Soldaten, 
auch der Landweysndnne- ‚ gevüh enden Honneurs, 





Den Gerichten im Dezartement des ‚unterjeichneten Oberlandeẽgerjchts wird nachſte⸗ 
hende Verfuͤgung des hohen Juſtizminiſteriums: 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf die Anzeige, daß beurlaubte uud Kriegsreſerve⸗ 
Soldaten, auch Lamwehrmaͤnner, die Uniform nicht immer nach der Vorſchrift 
trügen, oder wenn fir darin erſchienen, es unterließen, Offizieren die ihnen ge 
bührenden Honneurs ju erweifen, durd die an dad Königliche Kriegsminifterium 
erlaffene Allerhoͤchſte Kabinetäordre vom 2sflen Februar d. J. zu befehlen gerus 
bet, daß den obgedachten Mannfchaften bei ihrer Entlaffung die ihnen in jener 
Beziehung obliegende Verpflichtung von den Truppenkommandeuren mit der Wars 
nung 


— 45 — 


nung bekannt gemacht werben foh, wie fie ſich im Unterlaſſungsfalle einer dienſt⸗ 
lichen Ruͤge und nach den Umſtaͤnden ſelbſt einer Beſtrafung ausſetzen würden, 
Nach der hiebei geäufferten Willenemeinung Gr. Majeſtaͤt erfolgt fomohl wegen 
diefer Unterlaffung, ald auch in dem Kalle, wenn der Landwehrmann oder Sol⸗ 
dat der Kriegsreſerve ſich einer offenbaren Wieberfeglichkeit gegen den ibm begegs 
nenden Dffizier fehufdig macht, von Geiten der Militairhehörbe eine foͤrmliche 
unterſuchung und Beſtrafung. Auch ſoll dem Offizier unbenommen bleiben, 
allenfalls den Landwehrmann oder Soldaten der Kriegsreſerve ſofort zu verbaf⸗ 
ten, wenn ihm dies nach ſeiner pflichtmaͤßigen Ueberzeugung zur Verhuͤtung wei⸗ 
terer Exzeſſe nothwendig ſcheint. 

Das Königliche Oberlandesgericht wird von dieſen Allerboͤchſten Beſtimmungen 
mit der Nachricht in Kenntniß geſetzt, daß deshalb eine Bekanntmachung in dem 
Amtsblatte von Seiten der Regierung erfolgen wird, auf welche die Untergerichte 
gu verweifen find. 

Berlin, den 2ten April 1825. 
Das Juſtizminiſterium. 


An 
das Königliche Oberlandesgericht 
zu 
Inſterburg. 


mitgetheilt, und werden dieſelben auf bie Bekanntmachung, welche dieſerhalb von ber 
Königlichen Regierung erfolgen wird, verwieſen. 
Inſterburg, den Zten Junius 1825. 
Königlich » Preußiſches Oberlandesgeriht von Litthauen. 








Perſoͤnliche Dienfiverhältniffe 


Di erledigte Prägentorftelle zu Nemmersdorf ift dem Kandidaten Karl Ludwig 
Schoͤnwald zu Groß Blandau heute verliehen, 

Gumbinnen, den Sten Junius 1825. 

Königlich » Proufifge Regierung, aſte Abrheilung. 





16) Der 
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Der biöherige Aftuarius bei der Kreis-Juſtizkommiſſion Angerburg, Karl Eduard 
Giferius, iſt von dem hoben Juſtizminiſterium mittelft der unterm 13ten Mai d. J. 
rollzogenen Beftallung zum Affeffor bei dem Stabtgerichte in Zilfie ernannt. . 
Snfterburg, den Zten Junius 1825. 
Koͤniglich » Preugifges Obsrlandesgeriht von Litthauen, 





Dura ein Reftrigt des hoben Juſtizminiſteriums vom 2iffen Mai d. J. iſt der Aus 
ftultator Friedrich Drfomwsti, nachdem derfelbe in der mit ibm des Neferendariatd 
wegen angeftellten Prüfung die erforderlichen Kenntniſſe und Fähigkeiten bewiefen bat, 
zum Referendarius bei dem unterzeichneren Kollegium ernannt worben. 
Anfterburg, den Tten Junius 1825. _ 
Königlich » Preußiſches Oberlandesgeriht von Litthauen. 





Da Yuffaltator Julius Karl Ollech if, nachdem derfelbe in der mit ihm pro 
Referendariatu angeftellten Prüfung die erforderlihen Kenntniſſe und Fähigkeiten bes 
tiefen hat, durch das Nefkript des hoben Juſtizminiſteriums vom 16ten Maid. J. 
zum Referendarius bei dem unterzeichneten Kollegium ernannt worben, 
Juſterburg, den 43ten Sunius 1825. 
Koͤniglich » Preußifches Oberlandesgeriht von Litthauen. 





Bermifhte Nachrichten. 


Tandem folgende Staatsſchuldſcheine, als: 
Nr. 40,502 Litt. O, über 25 Thlr., j 
° 258 - A ⸗ 10 + 
, 250938 B. » 23 + 
ihrem Eigenehümer, dem penfionirten Mühlenwaagefeger Diiennied zu Stallupoͤnen, 
im Monate Rovember 1821. abhaͤnden gekommen find, fo werden auf den Antrag befs 
* alle diejenigen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, weiche am dieſe fo eben benannten 
Staats⸗ 


Eraardfchufdfcheine ald Eigentbämer, Seffionarien; Bfands oder fonflige Briefsinnha⸗ 
ber Anfprüche zu haben behaupten, fich entweder bis zum Aften Julius 1825. oder bid 
zum 2ten Januar 1826, fpäteftend aber in dem vor dem Deputirten, Kammergerichts⸗ 
referendarius Baron von NagelsStlingen, auf den 29flen Januar 1826. Bor 
mitiags 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjudiziaktermine zu melden, ihre 
MAufprüche anzuzeigen. und zu befcheinigen, auch im Balle fie perfänlich zu erfcheimen 
verhindert würden, einen ber beim Kummergerichte angefiellten Juſtizkommiſſarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtizkommiſſarien Theremin, Bauer oder Weſſel vorgefchlagen werden, 
mit Vollmacht und Anformation zu verfehen, wibrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, gedachte Staatsfchuldfcheine für mortifizirt ers 
Härt und ſtatt derfelben neue ausgefertigt werden ſollen. 
Berlin, den 14ten Mär; 1825. 
Königlich » Preußifches Kammergericht. 





€; find häufig die Fälle vorgefonmen, daß bei baulichen Einrichtungen die geneh⸗ 
migten Anfchläge überfchritten und Nachzahlungen gefordert werden, wodurch derglei⸗ 
chen Einrichtungen ungleich koflfpieliger werben, ald vorher und bei Genehmigung eis 
ned ſolchen Antrages vorausgefegt wurbe, 

Defterd würde, wenn beiden erſten Veranfchlagungen mit ber gehörigen Vorſicht zu 
Werke gegangen und auf die nachtraͤglich liquidirten Mebrkoften gleich anfänglich Rück 
fiche genommen worden wäre, das Projekt wegen ber zu großen Koften ganz verwor⸗ 
fen worden feyn, und bie Zweckmaͤßigkeit der Ausführung muß nothwendig fpäter, 
wenn unerwartete Mebrkoften nachträglich gefordert werden, ia dem nicht vorbergefes 
benen zu großen Koſtenaufwande unter Umfländen ganz verſchwiunden und in u 
baren Nachtheil für die Staatskaſſen ausarten. 

Dergleihen Unregelmäßigfeiten Fönnen für die Zufunft nicht mebr gebulder mers 
den, und wir werben ſtrenge darauf balten, daß künftig Bei allen dergleichen Berans 
ſchlagungen auf dad Genauefle zu Werfe gegangen und Die vorfallenden Koſten in bie 
Anfhläge treulih aufgenommen werden, mwidrigenfalld die mit uns in Garnifonver 
mwaltungsds Angelegenheiten im Berbinbung flehenden Behoͤrden es fich ſelbſt beizumeffen 
baben würden, wenn auf fpÄtere Nachforderungen nicht geachtet und felbige für die 
. Aus⸗ 


Ausführung der. projcktirten Einrichtung nach dem erſten Anfchlage verantwortiich ger 
macht werden. 
Königäberg, den 9ten Junius 1825, | 
Köniylihe Intendantur des ıften- Armeeforps, 





Pay ber Beflimmung der Königlichen hoben Departementdregierung follen nachffes 
bende, mit Trinitatid d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Bausrgrums 
flücfe, und zwar 

1. das Woptek Widdraſche in Kofinnen, aus 1 Hufe kulmiſch, und 

2. dad Gottfried Wedelewskiſche in Staswinnen, aus 1 Hufe kulmiſch beſtehend, 
entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bedingung der Uebernahme des 
etatsmaͤßigen Zinſes zum Eigenthume verliehen, endlich aber auch, falls keine dieſer 
beiden Beſtimmungen zu Stande kommen ſollte, anderweitig verpachtet werden. 

Es iſt zu dieſem Ende ein Lizitationstermin für beide Grundflüce auf den 27ffen 
Julius d. I. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts anberaumt, im welchen 
vermögende und gefeglich-qualifisirte Arauifitionds oder Pachtluſtige, ihre Gebote zu 
verlautbaren, hiemit eingeladen werden. 

Die naͤhern Kauf⸗, Acquiſitions- und Vachtbedingungen Können jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo wie im Pizitationstermine ſelbſt, bier eingefehen werden. 

Lögen, den Gten Junius 1825, 

Koͤniglich » Preußiſches Landrathamt. 


— — — 


E⸗ ſoll das dem Fiskus adjudizirte Bauergut nach dem Fabian Chuchollek in Dodopen, 
von 5 Hufen 19 Morgen 135 DRuthen preuf., welches mit einem Wohnbaufe, einer 
Scheune und einem Stalle bebaut, auch mit einigem todten und lebendigen Fnven: 
tarium verfeben ift, im Termine den 16ten Julius d. J. im Gefhäftszimmer des 
unterzeichneten Landrathamts unter fehr vortheilbaften Bedingungen Öffentlich verfauft 
werden; mozu Kaufluffige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingun⸗ 
gen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Johannsburg, den 11ten Junius 1825. 
Königlich - Preußiſches Landrathami. 


— ç — i 


Das 


— 459 — 


Das dem Fiskus aribeimgefallene Bauergut nad dem Andread Dombrowski im Pians 
ken, von 6 Hufen 7 Morgen 149 MNuthen preuß., welches mit einem Wehnhaufe, 
einer Scheune, einem Stalle and einem Inſthauſe bebaut und mie dem nothwendig-⸗ 
fien todten und lebendigen Inventarium verſehen iſt, fol im Termine den 16ten 
Julius d. J. im Gefhäftdzimmer des unterzeichneten Landrathamts unter fehr vors 
theilbaften Bedingungen verkauft werden, 

Befigs und zahlungsfähige Raufluflige werden zu dieſem Termine hiedurch eins 
geladen. Die Berfaufdvedingungen werden im Termine bekannt gematht werden. 

Soyanıdburg, den Liten Junius 1825. 

Könizlih » Preußiſches Landrathamt. 





Es⸗ ſoll der zur Oberfoͤrſterei Nikolayken gehörige Theerofen zu Rohra vom Affen 

Sanuar 8. 3. auf 6 nach einander folgende Jahre verzeitpachtet werden. Hiezu ſteht 

ein Termin zur oͤffentlichen Ausbietung auf den 2ten Julius db. J. Nachmittags um 

2 Uhr in der Dberförfterei zu Nikolayken an, weldes Pachrlufligen bekannt gemacht 

und bemerkt wird, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen, 
Sohannsburg, den Sten Junius 1825. 


Königlich » Preußiſche Forſtinſpektion. 





€; folfen 600 Klafter gutes Tannen-Klobenbrennholz, welche in der Kallweller 
Forſt eingefchlagen und nah dem Dorfe Kanehliſchken ausgeruͤckt find, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Der Lizitationstermin iſt auf den 5ten Julius 
d. J. um 9 Uhr Morgens in der Wohnung ded Nevierjägers Prepend zu Kanehliſch— 
ten vor dem Endedunterzeichneten angefegt. 

Diejenigen, weldye dieſe Duantität Brennholz zu kaufen millens find, innen am 
gefegten Termine ihre Offerten abgeben, und werden die Bedingungen im Termine bes 
kannt gemacht werden, 

Dinglaugfen, den 10ten Junius 1825. 

Der Forſtmeiſter 
Drogie 


in 


Ja der Koͤniglichen Tzullkinuenſchen Forſt ſollen der hoͤhern Beſtimmung zufolge ver⸗ 
ſchiedene Waldwieſen und Scheffelplaͤtze, welche den bisherigen Paͤchtern wegen Zah—⸗ 
lungsunfaͤhigkeit abgenommen find, von Trinitatis d. J. bis dahin 1827. anderweit 
verpachtet werden. 

Der Lizitationstermin biegm ſtehet * den 7ten Julius d. J. Vormittags u um 
8 Uhr in der Königlichen Oberfoͤrſterei Tzulllinnen vor dem Unterzeichneten an, wel 
ches etwanigen Pächtern hiedurch befannt gemacht wird, 

Inſterburg, den 13ten Junius 1825, 

Der Forſtinſycktor 
Eckhert. 





Sicherbeitspolizei. 


Machbenannter Grenadier Andreas Starck von der Sten Kompagnie des 2ten 
Garderegiments aus dem Dorfe Hoͤnberg, im Kreiſe Niederung, der wegen Diebſtabls 
in Oſtpreußen verhaftet geweſen, iſt entfprungen. Die Gensdarmerie wird biemit ans 
gewiefen, auf ibn firenge zu vigifiren, im Berretungsfalle ihn ficher hieher trandportis 
ven und an das genannte Regiment abliefern zu laſſen. 

Der Difizier, in deſſen Bezirke derfelbe verhaftet iſt, Hat mir fofort davon Aus 
jeige ju machen. 

Berlin, den Tten Junius 4825. 

Königlich » Preußifcher Chef der Gensdarmerje 
(4) v Praugufa 


Sianalemene. 
Alter: 21 Jahr 8 Monat, Größe: 5 Fuß 6300. Haare: blond, Stirn: Mach, 
Augenbraunen: ſchwach. Nafe: etwas gebogen, Mund: gewoͤhnlich. Kinn: etwas 
nglih. Gefiht: oval. Geſichtsfarbe: gefund. Statur: mittelmäßig. Gprade; 
platt, altpreugifcher Dialekt. Bekleidung: eine blaue Dienftjaste, graue Dienſthoſen, 
kurze Gtiefeln und eine blaue Feldmuͤtze. 
Befondere Umflände, Veſonders Eenntlih an einer Pose auf dem finten Biden 
nicht weit vom Auge. 
—— —— ⸗ 


Die 


% 
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Die Dienſtmagd Elske Yagatlied von Nauſſeden, welche in dem unten ſtehenden Gi 
gnalement genau bezeichnet iſt, ift aus dem bicfigen Gefängniffe am 9ten d. M. entlaws 
fen. Es werden daber alle Bebörben biemit ganz ergebenft erfucht, auf die Elske Yas 
gallies zu vigiliven und fie im Berrerungsfalle unmittelbar an die Königliche Kreis 
Juſtizkommiſſion zu Ragnit abliefern zu laffen, 

Ruß, den 12ten Junius 1825. 

Königli » Preußifhes Juſtizamt. 
GSianalement. . 

Familienname: Pagallies. Borname: Elske. Geburtdort: Spuden, Kirch⸗ 
ſpiels Schakuhnen. Aufenthaltsort: Rauffeden. Religion: lutheriſch. Alter: 26 Fahr, 
Größe: 5 Fuß 6300. Haare: ſchwarzbraun. Gtirn: frei. Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, Naſe: fpigig und aufgemippt. Mund: gewöhnlich. Zähne: voll 
zählig und weiß. Kinn; rund. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: gefund, Ger 
flat: groß. Sprade: lithauifh. Bekleidung: eine rorhgefkreifte wollene Mar⸗ 
ginne, eine weißs und rotbgeflreifte Teinene Schürze, eine grängeblümte Fattunene 
Sade, ein buntfattunened und ein rothbattunenes Halstuch; aufferbem hat ſie noch 
ein blaugeſtreiftes leinuenes Tuch. 


Sm vorigen Monate find nachſtehende fremde Vagabonden mit der Verwarnung, bei 
Bermeidung der gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wieder zu betreten, im 
hiefigen Regierungsbeparsement über die Gränze gebracht worden, 

" Bumbinnen, den 6ten Junius 1825. 


Koniglich⸗ Preußifhe Reglerung, ıjle Abthelung. 
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10 Jankel Benjamin] Woßtyten 
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13Schlom Joſchel Wyßayn 
14Jankel Moſes Wyßapn 





| 


1,1Jalob Szelowsld Brußkowa 
| bei Poſen. 


16 Michel Steppon 
mitteln. 


17 Petras Schimkus bei Mitau 


18 Chatzkel 


| 


19 Iſaak Tafoh 


| 


20 Abraham Mofes 


| 


Iſaal Wyßtyten 
Grajewo 


Grajewo 


Geburtsort. 


nicht zu er: 





Per ſoͤnliche 
Ver haͤltniſſe 


des * 

Verwicſe⸗ 5 
nen. 

J. 

ůÿ ννν 





Berteliude 
Hauſirjude 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 


Ueberlaͤufer 
Ueberlaͤufer 
Ueberlaͤufer — 
Is: 
Vagabound |43 
Bagabond 


22 


Vagabend 





Ei 























4 4 
Rn = 
= . — * 
—2 * 5 g s = 
2 ‘2 — u“ 2 5 
lee ls | 5 5 ä 
. — —— — BETT En EEE TE CT. 
5— ſchwarz erhas blond gram | klein | Hein 
ben, 
5 alfhmarz | ber | Blond | blau: ftumpfi Klein 
deckt. grau. 
5) 41 grau | frei | blond braund dickklein 
5; 4ſchwatz, frei ſchwatz Ihraum mittel: | mictels 
mäßig.-mägig 
5) Iſchwatz frei ſchwarz ſbraun dick gewoͤhn 
id. 
5] 2jbraun | bes braun | blam Imittek: I mittel; 
deckt. mom mäßig. 
Aſchnaczj frei ſchwarz braun fang u. gewoͤhn 
breit, | lich, 
5) 4 blond | frei Ifchmars braun langu. —— 
ſpitzig. lich. 
5) Aſchwatz ver: jbraun | blau fe: — gewoͤhn 
dedt. ch. lich. 
— dunkel⸗ frei jb:0udb braun ſpitzig — 
blond. | lich. 
4 (hwarz niedrig fhmarz | grau | Täng gewöhn 
| ich. | dich. 
5 I breit, ſchwarz grau - Hein 


ad an EZ m a a a 
i Ort 
3 ; Behörde, | Datum 
| | = | | Beſondere —* Ka melche den deb 
a !® 3 1 Renngeihentvie Sränze Zransport !Transporedl Anmerkungen. 
a R = — 3 ebracht veranlaßt über 
5 ẽ = —* 3 3 bat. die Graͤnze. 
8 2 5) 5) 9) werben, 
— ——— ——— —— SENSE EEE 
l 
Blond | bes | oval Igefund | Elkcin — — 1! Schmale | fandr. 2. 18.3. Mi] — — 
baart. ningfen. Nagnit, 1825. 
fhwarz | du; I oval Ibleih Imitteh] — — | Schmalls | Landr. 4, id, 20: Mil — — 
baart. ımafig. “ı ningken, Ragnit. 
grau | be: | Fänge geſund mittel. — — ESchirwind, Laudr. | — — — — 
baart. | lich. mäßig. Juſterburg. 
braun | be oyal Igefund mitte: — — Schirwind Landr. A. — — — — 
haart. maßig. Inſterburg. 
ſchwatrz ber | längs Igefund Ifchlant] — — Schirwind kan. A. — — ii Saaie 
baart. | lich. Inſterburg. 
— I rand | längs ſgeſund mittel | — — Schirwind Landr. A. — — — — 
lich. mäßig, i Inſterburg. 
ſchwatz—/ oval | oval | bleich | Hein | am linken Schmalle- Landr. A. Id, 5. Mai — — 
Schienbeine] ningten. Tilſit. 
eine Narbe. 
raſirt oval | oval Igefund | Hein — — Schmalle- "Randr. U. |d, 5. Mai — 
ningken. Silſit. 
— Jrunde rund Igefund [mitte I — — Schmalle⸗ Landr. A. d. 10. Maäill — — 
maͤßig ningken. Tilſit. 
ſchwarzl der laäͤng⸗bleich ſchypahh — —| Gofaiten | Landr. A. d. d. 6. Mai — — 
baart. | lic. lich. = Niederung. 
fümarz | ber ! oval Igefund [mittek | — —| Grajewo | Lande. A. d. 27. April] = — 
haart. maßig. £yk, 
rorb | ber | oval jgefund mittel - — — —| Grajewe | Landr. U. d. 27. Xp] — — 






































21. 


















































ee TE ag nn & Beten WERE 
Perſoͤnliche — 
Vor— Vaterland. Verhaltniſſe⸗ * = 
| und und 8 des 31* 2 . } 
2 erwieſe⸗ |5 * = = „ a 
= Zuname. Beburssort. Ye | ® = | = & & * 5 
& | als] $ I © * * 5 A 
— — ee —.. l 
| naz „fe Jucknatis] Schwirblie⸗ — — blond | frei | blond | blau [mittel- [mittel 
gs — nen bei mäßig.) mäßige 
Bus, Filfit. 
22 Pouife Schul, LE 1 „Stond | frei |6loud | blau mittel⸗mittel—⸗ 
Tochter der vor⸗/ nen bei we. | maßig. magig. 
flebend bezeich⸗ Silfie, 
neten Juckna— 
tib. 
u 
23Abraham Levin | Neuſtadt Vagabond — braun bedeckt braun |braun | ſtark ge 
in und mwöhns 
Polen. kraus. lich. 
— 
24 Baͤr Mendel . Wyßayn | Dagabond 28 Aſchrarn frei ſchwarz braun | Klein u 
= braun. w bus 
lich, 
95 Scholm Lenfer | Wpfayn Vagabond u E frei braun =| Hein "| groß 
. kai, grau. 
95 Joſchel Gimpel | Wofayn Bagabond !29 ſchwarz⸗ frei Iblond | grau o 
= braun, ne | wöhn 
ia lich. 
37 Mofed Henning | MWußayn | Vagabond |35 bel: I frei [blond | klaus j Hein | did 
" Tpraun, gran, | und 
breit. 


mem. 


eu — — 

















— — Een A: — — — ——— — — — — 
Ort B8 
ebörde, 1 Datum 
| * Befondere |° der —* welche den des 
* . eer Transport Frausborts! Anmerkungen. 
u 2 = Kennzeichen, die Graͤnze verunlaft Sber 
* H = | hal S nr bat. die Graͤnze. 
* & 8 | ® 19) i 
N m en u — mn rn — 
| N 
= | rund | oval |gefund, mittel: auf dem I&chirwinde] Magiſtrat d. 1% Mail — = 
u linken Au Gumbinnen, 1825. 
blind. 
— | rund | oval geſund W — Schirwindt Benifret 9.419 Mail = — 
mäßig. * Gumoinnen 
braun | fpigig | Tang- |gefund| Hein | ſommer— Schmalle⸗ | Magiſtrat d. a4. Mail — — 
lich. und ſprofſſig und ningken. Lilſit. 
ſchwach⸗ pockennar⸗ 
lich big. 
ſchwatz menig | Fänge Igefund |mittel. | — — | Schmalle Magitrat Id. 5. Mai — — 
draun. | bu lich. mäßig, ningten, Tilſit. 
haart. 
braun | ber fäng: Igefund | mittels — — |Gchmalle Magiſtrat Id. 5. Mai — — 
baart. lich. maͤßig. ningken. Silit, 
roth⸗ſpitzig laͤng⸗ | bleich mittel⸗ — — ESchwalle-⸗Magiſtrat d. 5. Mai — — 
braun. | und 1 mäßig. niugken. Silſit. 
be 
baart. ! 
w . 
roth⸗ | bee N tänge bbleich unten — — g Echmalle | Magiftrar |d.5. Da — — 
7" | ih ſetzt. | | ningten. | Tient. | 


E 


— 468 — 


Die ungen näher fignakifirte unverchellchte Dorothea Muͤnz, melde im vergangẽ— 
nen biefigen Jahrmarkte den 14ten Juniuß d. J. wegen angeblich begangener Diebereien 
bier zur Unterfuchung eingeliefert worden, if den A6ten Junius d. J. ded Abends um 
94 Uhr aus dem biefigen Gefänguiffe entfprungen. Sämtliche refp. Polizejbehoͤrden 
werden daher ergebenft erfucht, auf diefe Dororben Münz firenge vigiliven und fie im 
Berrerungsfalle hier abliefern zu laſſen. Zur Nachricht wird bemerkt, daß diefe Minz 
wahrſcheinlich zur berüchtigten Wierskowskiſchen und Tprannfchen Diebsbande gehört, 
und daß ihr letzter Aufenthaltsort in Gablonsken bei Golbap beim Bauer Bottlieb 
Zyrann gewefen. * 
Stallupbnen, den 17ten Junius 1825. u 
Königlich» Preußifches Amts. und Stadtgericht. 


Steonalement. 
. Die Dorothea Münz ift vorgebtich in der Stadt Goldap geboren, 27 Jahr alt, 
4 Fuß 8 Zoll groß, mittelmaͤßiger Gtatur, bat ein geſundes Ausfehen, laͤngliches 
Geſicht, eine hagere längliche Nafe, balbgraue Augen, balbblonded Haar, gewöhnlis 
den Mund, und fehlt ihr ein Zahn an der rechten Unterfinnlade, auch ift fie fein pol 
kennarbig. 

Belleider war fie mit einer blaublümigen Fattunenen Jacke, einem grün: und roths 
bluͤmigen kattunenen Rode, einer weißmuffelinenen Schürze, rund herum befräufelt, 
und einem blauftseifigen leinenen Ueberrocke. Gie trug auf dem Kopfe eine weißkat⸗ 
tunene Müge und darüber ein ſchwarzſeidenes Tuch, um den Hals ein rothed, gelb: 
und grünftreifiges Kaſimirtuch und ein weißs und rothbluͤmiges Kaftırlr » Umbängeruch, 
auf den Füßen weißzwirnene Strümpfe und ſchwarzlederne Halbſtiefeln. 

Bon koͤrperlichen Gebrechen iſt fie ganz frei: 


Amtsblatt 


Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Nr: 96, | 


Gumbinnen, ben 298 Junius 1825. 


— — —— 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


ehntes Stuüͤck: 
Mr. 941. Sporteliar: Drdaung für bie Dberpeäfbien, Regierungen, — 
Provinzials Schulkollegien und Medizinalkollegien, vom 26ſten April 1825, 
Mr. 92. Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom 6ten Mai 1325., betreffend die Strafbe⸗ 
Kimmung bei Erpreffungen, welche mit Icbenägefährliher Drobung ber 
wirft werben, 


Berordnungen der Koͤniglich » Preußiſchen Regierung ju GSumbinnen. 


Mr. 61. Betrifft die ſpezielle Nevifion dee zum gene: detlaritten und der 5 Fat 
bof » Niederlage gelangenden Xo mit den unverkiuerten Waaren, 
wenn jene gemifchten Innhalts find, 

E⸗ iſt war in ber Zollordaung pom 26ſten Mai 1818. $. 25. die Beſtimmung ent 

halten, daß bei Tranfitogut bie ſpezielle Kevifion im Eins und Ausgange dann, wenn 

die Waaren entweder auf demjenigen Straßen transportirt werben, für melde kein 

Unterfchied in der Abgabe, den Gegenftänden nad, Statt findet, oder wenn der Ein⸗ 

bringer den hoͤchſten Say an Eingangdabgabe entrichter, unterbleiben kann, infafern 

die Kollis unter fihern Wanrenverfchluß genommen werben Föunen, auch ‘mir diefem 
dergeſtalt im Ausgangsamte anlangen, daß kein Verdacht einer Vertquſchung obwal⸗ 
ten kann, ferner daß abgabenpflichtige Waaren von der ſpetiellen Reviſion im Ein⸗ 


gangs amte frei find, wenn fie unter ſicherm Verſchluſſe mach einem Packhofe ıc. ver 
(Ne. 26. Erſter Bogen.) 1 ſea⸗ 
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ſendet werden; dieſe Beguͤnſtigung des Verkehrs kann jedoch fernerhin durchaus nur 
bei Waarenkollis unvermiſchten Innhalts Statt finden, mie ſolches bereits durch die 
Erhebungsrolle vom 19ten November v. J. Ste Abtheilung zu 3. näher deklarirt wor⸗ 
den iſt. Es muß daher jedes Waarenkolli, worin verſchiedenartige Waaren zuſam⸗ 
mengepackt worden ſind, wenn in der daruͤber abgegebenen Deklaration die Menge 
jeder Gattung nicht nach dem Reingewichte angegeben worden iſt, im Graͤnz⸗Zollamte 
behufs der ſpeziellen Reviſion ausgepackt werden, es mag zum Durchgange oder zu 
einem Packhofe beſtimmt werden, jedoch mit der Ausnahme, daß zerbrechliche Waaren, 
als Glas, Inſtrumente, kurze Waaren oder Porzellan ꝛc., wenn deren Abfertigung auf 
Begleitſcheine an Haupts Steuerämter mit Niederlagen, oder an Haupt:Zollämter vers 
langt wire, auffer dem Falle des dringendſten Erforberniffes nur der allgemeinen Re 
vifion unterwerfen werben bürfen. Es können aber auch bei dem unmittelbaren Durch⸗ 
gauge und wenn Feine Abladung oder Beiladung im Lande erfolgen ſoll, über Waas 
renballen gemifchten Sunhaltd allgemeinere Dektarationen, weiche das Nettogewicht der 
einzelnen Waarengattungen, die verpadt worden, nicht ergeben, angenommen und 
die Erfiern ohne Eröffnung und innere Belichtigung abgefertige werden, wenn die Bal⸗ 
ten mit Leinwand feſt Äberzogen und benaͤht, auch dabei von allen Geiten fo verſchnuͤrt 
find, daß eim ganz zuverläffiger Verſchluß erfolgen fann, und der Verfender oder 
Waarenführer ſich neben gehöriger Gicherheitleiftung unter der Deflaration ſchriftlich 
verpflichtet, von dem ganzen Gewichte des Ballens den Gteuerfag zu entrichten, weh 
Her von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen if, fos 
bald im Laufe des Durchgangs ſolche Ballen ganz ober zum Theile anderweit jum 
Berbleibe im Lande deklarirt werden. Im ſolchem Falle tritt aber auch von dem 
ganzen Gewichte des Ballens die volle tarifmäßige Durdgangdabgabe, und wenn beim 
Ausgangsamte der Waarenverſchluß verlegt befunden wird, oder Verdacht einer vor 
gesommenen Veränderung des Innhalts des Ballend entſteht, nicht nur die Einziehung 
den höchften Eingangsiteuer davon (Zollordnung $. 22.), fondern auch die fonft noch 
etwa geſetzliche Strafe ein. Hiebei fol auf den Einwand, daf nur aus Verſehen 
verſchiedenartige und hoͤher beſteuerte Waaren deklarirt worden, auch ſelbſt in dem 
Falle nicht geruͤckſichtigt werden, wenn bei der Reviſion nur eine Waarengattung vor 
gefunden. wird, auch kann es dem Dellaranten nicht zur Entſchuldigung gereichen, 
daß das Graͤnz⸗Zollamt die Auspackung angeblich nicht verlangt haben ſoll. 

Diefe algemeine Beflimmungen bringen wir zufolge Verfügung ded Königlichen 
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Finanzminiſteriums vom Ziffen p. M. hitdurch zur nähern Kenntniß bed haudeltrei- 
benden Publikums. 
Gumbinnen, den 15ten Junius 1825. 
Königlich · Preußifpe Regierung, ie Abtheilung. 


Verordnun gen des Königlich · Preußiſchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 
Mir. 14. Die jur Ungebübr erfolgten koſchungen in den Hoporhelenbüchern betteflend. 


Manfolgendes Reſtript: 

Die Worte in dem $. 526. Tit. 20. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts: „Iſt 
die Loͤſchung einer eingetragenen Poſt zur Ungebähr erfolge u. f. w.“ koͤnnen nur 
auf dad Verfahren des Hppothetenrichterd und nicht auf die Antraͤge der die Lö: 
fung nachfuchenden Intereſſenten bezogen werden. Denn wenn. auch Die Loͤ⸗ 
fung aus einem Berfehen oder JIrrthume nachgefucht worden, fo kann felbige 
gleichwohl mit vollem Nechte, mithin nicht zur Ungebuͤhr, erfolgen. Beide: Fälle 
find auch keinesweges gleich. In dem erflern, in welchem. der Hypothekentichter 
gefehlt har, komme ed weit mehr darauf an, denjenigen, der durch dieſen Fehl; 
griff gelitten bat, fo weit ed möglich ifl, in den vorigen Stand wieder einzufegen. 
Ein gleiher Grund findet da nit Gtatt, wo der Schaden durch bie eigene 
Schuld ded Beſchaͤdigten entflanden iſt. Auf die Verſchiedenheit der Faſſung 
des $. 526. Tit. 20. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts und des $. 285. Tir, 2, 
der Hypothekenordnung kommt unter dieſen Umftänden nicht? an. Auch ergeben 
die Materialien des Allgemeinen Landrechts, daß nur beabfichtige worden üff, 

die Vorfcpriften der Hypothekenordnung in das Landrecht zu Übertragen, 
Vorſtehendes wird dem Königlichen Dberlandeögerichte auf die Anfrage im 
dem Berichte vom 6ten d. M. eröffnet, 
Berlin, den Zoſten Mai 1825. 
Der Juſtiminiſter 


(4) ©. Dandılmam 

An , 

dad Königliche Dberlandedgericht .r 
Inſterburg. u Er 3 


(1) wird 


nich’ den Gerichten zur Nachricht und Achtung mitgetheilt. 
Snfterburg, dem 14ten Junius 1825. 
Königlich » — Oberlandesgericht- von ı Eionn | 


Mr. 15. Die ESportelfreibeit der Yupiken betreffend. 


ob nn Reſkript: 
Auf die Anfrage des Koͤniglichen Oberlandeigerichte im Berichte vom 2iflen Des 
zember v. J., betreffend die Sportelfreiheit der Pupillen, wird demſelben jur Res 
folution ertheilt, daß die den unvermögenden Pflegebefoblenen geſetzlich beigelegte 
Sportelfreiheit ſich nicht erſtreckt auf die Gerichtögebühren und Stempel für 
die Berichtigung ihres Beſitztitels im Hypothekenbuche über ihre Grundſtuͤcke und 
für die Aufnahme und Belldtigung der Verträge, die Namens ihrer mit Ger 
richtshaltern abgefchloffen werben, Es find diefe Gerichts- und Stempelgebühren 
nothwendige, mir dem Befige und der Erwerbung von Grundflüden verbundene, 
ju den Koften ber Verwaltung zu rechnende Ausgaben, von deren Bezahlung 
unvermögende Pupillen fo wenig ald andere mit ihnen im gleichen Vermögens: 
verbäteniffen ſtehende Grundftückäbefiger enebunden werben können. 
Berlin, den 18ten März 1825. 
Das Juſtizminiſterium. 
Vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags 
v. Diederichs. 
sin den Gerichten zur Achtung mitgetheilt. 
Inſterburg, den 14ten Junius 1825. 
Koͤniglich » Preußiſches Oberlandesgericht von Litthauen. 


Air. 16. Die Vertheilung des Denunziantenantheils an dem Stempelfrafen betteffend. 





Da die Gerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandeẽ gerichts bei Vertheis 
lung des Denunziantendritcheild in Stempel» Rontraventiondfachen bisher ſehr verſchie⸗ 
den verfahren, fo wird Danfiben bie über diefen Gegenſtand von dem Königlichen Fis 
nanzminiflerium in Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten Dezember 1820. 

ergangene deklaratoriſche Beſtimmung ded Gefeged. vom Teen März 1822, wonach 
a, diejenigen Staats- und Kommunalbehörden und Beamten, welche nad $. 30, 
des Geſetzes vom Teen Maͤrz 1822. wegen der Stempelſſeuer verpflichter, unbes 


Lings 


dingt jur Einbehaltung des Denunziantendriteheild befugt find, den Erſteren auch 
” die fpegiche Vertheilung der Strafantheile überläffen bfeibe, und fie nur für die 
geſetzmaͤßige Ablieferung der übrig bleibenden zwei Dritthelle verpflichtet find; 
b, die Beſtimmung der gedachten Allerhoͤchſten Kabinettordre vom 1Tten Doyems 
ber 1820. binfichtlih der Berechtigung zur Erhaltung der Denunziantenantheile 
hberbaupt auf das Gefek vom Tten Mär; 1822. Heinen Bezug habe, da der 
$. 33. unbefhränkt allen Denunzianten den Antheil von J der Stempelſtrafe zus 
fihere und folder auch in allen bei der gerichtlichen Berwaltung entfchiedenen 
Stempeltontraventionen jur Unwendung fomme, ed ſey nun, daß folhe von Bu 
sichte felbft oder von Privatperſonen anbängig gemacht worden find; 
ce, in Fällen aber, wo der Denunziantendritrheil nicht bezogen wird, bie Bes 
träge mir den übrigen zwei Dritiheilen an die Hauptlaffe der Königlichen Regie 
sung abzuliefern find, 
zur Achteng und Befolgung biedurch befannt gemacht. 
Snfterburg, den 14ten Junius 1825. 
Königlich» Preußifpes Oberlandeszeriht von Litthauen. 





Perfönlihe Dienfiverbältniffe 
Dem Harrer Haack zu Kleßowen iſt die erfedigte abliche Pfarrſtelle zu Zabinen 
vom Kirchenpatron verlieben und die Vokation von und beſtaͤtigt worden. 
Bumbinnen, den Wten Junius 1825. 


—— Preußiſche Regierung, aſte Abtheilung. 





Mn sten d. M. ſtarb der Juſtijbeamte beim Königlichen Berichte des Infterburgſchen 
Aemterkreiſes, Herr Juſtizrath Tobann Kart Friedrich Goͤtſch, in feinen: ſechs⸗ 
und fechözigften Lebensjahre, nachdem er bem preußiſchen Staate feit dem Aten April 
4783. mir aufgezeichnetem Eifer gedient hatte, Der Juſtizdienſt verliere am ihm einen 
feiner achtungswertheften Beamten, einen Mann von gründlichen Kenntniffen, vieljabriget 
Dienfterfahrenheit, geprüfter Rechtſchafferheit, verbunden mit fo liebenswuͤrdiger Bes 
ſcheidenheit, daß feine Amtöverwaltung, indem fie ihm die Hodachtung, das Vertrauen 
und die Liche aller feiner Gerichtdeingefeffenen erwarb, zugleich ber preußiſchen Bes 
EINSTIEG ur Ehre gereicht Zwar verfolgte auch ihn, gleich fo vielen feiner 
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Standesgenoſſen, nach Abtretung der preußifhspolnifchen Provinen das Mißgeſchick, 

ſich wir feiner zahlreichen Familie brodlos zu ſehen, aber bad Schickſal verföhnte ihn 
am Abende feined Lebens durch die glückliche Verforgung aller feiner Rinder, und er 
farb mit dem beneidenswerthen Bewußtſeyn eines fleckenloſen Lebens und sreuerfühs 
ser Pflichten, 


Multis ille bonis Alebilis oceidir, 
= - cui Pudor, et Justitiae soror, 
Incorrupta Fides, nudaque Veritas 
quande ullum inveniet parem ? 
Safterburg, Yen 12ten Junius 1825. 

 Königlip - Preußiſches Oberlandesgeriht von Litthanen. 





Dar bisherige Raffenaflüften Eduard Fleiſchmann iſt zum Depofitalrendanten 
bei dem unterzeichneten Kollegium ernannt und ibm vom hoben Juſtizminiſterium die 

Beflallung darüber unterm 2ten April d. 3. ausgefertigt worden, 
Juſterburg, den 13ten Junius ‚1825. 
Koniglich · Preußiſches Oberlandesgericht von Litthaue 





Vermiſchte Rabridten. 
Von Neumaͤrkſchen Interinis ſcheinen zahlt die Staatsſchuldentilgungs⸗Kaſſe, Tauben— 
ſtraße No. 30., am Iiſten Julius 1825. und folgenden Tagen, mit Ausnahme der Sorn, 
und Befttage, fo wie der zur Kaffenrenifion und deren Vorbereitung erforderlichen leg: 
ten Tage ieded Monats, täglich Vormittags von 9 bid 1 Uhr, 
4. die balbjährigen Zinfen vom iſten Januar 1825. bid iſten Julius 18925, gegen 
Zurädgabe bed Kupons Series I, Mo. 7. 
2. zugleich aber auch bie aͤltern nicht abgehobenen Zinfen vom iſten Julius 1818.06, 
Wer Zinfen von mehreren Interimöfcheinen und verfchiedenen Perioden iu fors 
bern hat, Haffifizire fie nach Zinsſcheinen und Zindkupond, ordnet Letztere fowop! nad 
der Verfallzeit, ald mach ben Apoints und uͤbergiebt fie der Kaffe mitteiſt einch aufjur 
rechnenden Berzeichniffes derſelben. 
Wer die hieuach zur Zinserhebung noͤthigen Zinbſcheine und Zinskupons noch 
nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei der Komsrolle der Staatspapiere, ebenfalld 
Tau⸗ 


Saubenftraße Nr. 30., unter Vorlegung der betreffenden Interims ſcheine, worauf fos 
wohl die Zindfcheine ald Zinskupons abgeffempelt werden muͤſſen. 

Da die Beamten, fo menig der Kontrolle der Staatöpapiere, ald der Staatds 
fhuldentilgungs+ Kaffe, fich über ihre biebei eintretende AUmtsverrichtung mit bem Pu: 
blifum im Briefmechfel oder gar auf Ueberfendung von Zinsfcheinen, Zinskupons und 
Zinfen einlaffen innen, fo haben fie die Anweifung erbalten, ale dergleichen Anrräge 
abzulehnen und die ihnen zufommenden Papiere zuruͤckzuſenden, welches ebenfalld vers 
fügt werben muß, wenn dergleichen Gefuche an die unterzeichnete Hauptverwaltung ber 
Staatsſchulden gerichtet werden follten, 

Dagegen iſt der Agent Herr A. Bloch, Behrenſtraße Ro. 45. hieſelbſt, erbötig, 
für Auswärtige, welchen ed bier an Belanntfchaft fehlt, dergleichen Geſchaͤfte, wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen, 

Auch können nad) einer mit dem Königlichen Finanzminiſterium getroffenen Vers 
. einigung die oben bezeichneten Zinskupons Series I, No. 7. bei allen Abgaben an den 
Staat und überhaupt bei allen den Staatskaſſen zu Teiftenden Zahlungen flatt baaren 
Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 2aſten Mai 1825. 

Hauptverwaltung der Staa!sſchulden. 
Der Deputirte der Neumark, 
v. Romberg. 





Freitag den Affen Julius 1825. und die folgenden Tage werden täglich, mit Ausnahmt 
der Sonns und Fefltage, fo wie der zu den Kaffenrevifionen und beren Vorbereitung 
beftimmten legten Tage jedes Monats, in den gewöhnlichen Vormittagsſtunden die 
balbjährigen Zinfen von ben fogenannten alten Tandfchaftlichen Dbligationen pro Affen 
Januar 1825. bis den iſten Julius 1825. Nr. 30. Taubenſtraße in der Staatsſchul⸗ 
dentilgungstaffe gegen eine auf diefe zu richtende Duittung ausgezahlt, 
In der Duittung wird 
4. die darauf zu erbebende Summe, nicht allein mit Zablen, ſondern auch mit 
Buchſtaben ausgedruͤckt und auſſerdem bemerkt: 
2. auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen, 
3. wie hoch fi dad Kapital beläuft, von welchem fie aufkommen, 


4 in welcher Münzforte daffelbe verfchrieben iſt, 
5. fo 
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5. fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Hauptbuches es iſt, auf wel⸗ 
chem die Obligationen eingetragen ſtehen. DR 
Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen find jederzeit bei der gedachten 
Kaffe unentgeldlich zu bekommen. Re 

Wer Zinfen von mehrern Kapitalien, oder für mehrere Zinsjablungstermine zu 
empfanzen bat, kann tarüber nicht in einer Duittung jufammen quittiren, ſondern 
muß jo viel befondere Duittungen ausftellen, als befondere Zahlungstermine verftrichen 
und befondere Obligationen Über feine Forderung aufgefertigt find.. 

Quittungen, welche hienach Über eine Summe won 30 Thir. oder mehr aubzu⸗ 
flellen find, müffen entweder auf vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen geſchrieben oder 
dieſer, gehörig kaſſirt, beigefuͤgt ſeyu. 

Da die Kaſſenbeamten auſſer Stande find, ſich über ihre Amtsverrihtung mit ir 
gend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von Zinfen zu 
befallen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an fie gerichtete Anträge 
von ber Hand zu weißen. Dagegen iff der Agent 4, Bloch, Behrenſtraße No, 45. 
trboͤtig, für Auswärtige, welchen ed hier an Bekanntſchaft feblt, die Zinfen zu erhe⸗ 
ben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ercheilen und mic bem, was bazu erforderlich 
ift, ver ſehen. 

Berlin, den 2Bflen Mai 1825. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





Die neunte Staats ſchuldſchein ⸗Praͤmienziehung mird in Folge der Bekanntmachung 
dom Aſten Auguſt 1320. am Iſten Julius d. I. ihren Anfang nehmen und in der ſel⸗ 
ben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin, den 14ten Junius 4825. 
Königliche Zumediatfommiffign zur Vertheilung von Prämien auf Staats, 
ſchuldſcheime. 





Mac der Beſtimmung der Königlichen hoben Departementsregierung follen nachſte⸗ 
gende, mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Bauergrunds 
flüäde, und zwar . 

1. das Woptel Widdraſche in Koßinnen, aus 1 Hufe kulmiſch, und 


2. das 
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2. das Gottfried Wedelewskiſche in Staswinnen, aus 1 Hufe kulmiſch beſtehend, 
entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter der Bedingung ber Uebernahme des 
etatsmaͤßigen Zinſes zum Eigenthume verliehen, endlich aber auch, falls keine dieſer 
beiden Beſtimmungen zu Stande kommen ſollte, anderweitig verpachtet werden. 

Ss iſt zu dieſem Ende ein Lizitationstermin für beide Grundſtuͤcke auf den 27ſten 
Julius d. J. im Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Amts anberaumt, in welchem 
vermoͤgende und geſetzlich-qualifizirte Acquiſitions⸗ oder Pachtluſtige, ihre Gebote zw 
verlautbaren, hiemit eingeladen werden. 

Die naͤhern Kauf⸗, Acquiſitions- und Pachtbedingungen koͤnnen jeden Mittwoch 
und Sonnabend vor, fo wie, im, Lizitationstermine ſelbſt, hier eingefehen werben, 
Lößen, den bten Junius 1825. 
Koniglich⸗ ‚ Praußifben Landratbamt, 


E⸗ ſoll das dem Fiskus adjudizirte Bauergut nach dem Fabian Chuchoffek in Oddoyen, 
won 5 Hufen 19 Morgen 135 ORuthen preuß., welches mit einem Wobnbauſe, einer 
Scheune und einem Stalle bebaut, auch mit einigem todten und lebendigen Inven⸗ 
tarium. perfehen, iſt, im Zermine den I6ten Julius d. J. im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Bandrathamtd unter fehr vorteilhaften Bedingungen äffentlich verkauf. 
werben; wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, baf die Bedingun⸗ 
gen im Termine werden bekannt gemacht werben. 
Johannsburg, den 11ten Junius 1826. 
Koͤniglich - Preußiſches Landrathamt. 








Das dem Fiskus anheimgefallene Bauergut nach dem Andreas Dombrowöki in Plan— 
ken, von 6 Hufen 7 Morgen 149 (Muthen preuß., welches mit einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Stalle und. einem Inſthauſe bebaut und mit dem norhiwendigs 
fien todten und lebendigen Inventarium verfeben iſt, fol im Termine den 16ten 
Julius d. 3. im Geſchaͤfts zimmer bed unterzeichneten Landrathamts unter fehr vor 
theilhaften Bedingungen verkauft werben. 

Befig: und zablungsfähige Raufluflige werden zu diefem Termine biedarch⸗ eins 
geladen... Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht warden, 

Johannsburg, den 11ten Junius 1825. 

Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathamt. 


[RE 26. Halder Bogen.) 2 Das 
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Das dem Fiskus zugehörige bebaute Bauergut nach dem Friedrich Klimmek in Dros, 
dowen, von 7 Hufen 27 Morgen 123 ORuthen preuß., fol im Termine ben i6ten 
Julius d. J. anderteit zum Eigenthume ausgethan werden. Beſitzfaͤbige Acqui⸗ 
ſitionsluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſehr 
vortheilhaften Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Jobannsburg, den 2iften Junius 1825. 


Königlih » Preußifches Landrathamt. 


Da Getränteverlag der mit dem legten Degember d. J. pachtlos werdenden, im 
Bezirke des vormaligen Intendanturamts Hepdekrug gelegenen iwangspfliichtigen Kris 
ge, namentlich : j 
1. des Wegnerſchen Kruges su Hepdekrug, 
bed Vanjehrſchen, fruͤher Lenzſchen Kruges zu Hepbefrug, 
bed Loͤfkeſchen, jest de Ia Chaurſchen Kruges zu Werden, 
des Scheerſchen Kruges zu Wießen und 
9. des de la Ehaurfchen Kruges iu Werdenberg, ee — — 
ſoll auf Befehl der Königlichen Regierung anderweit für die naͤchſten 3 Jahre durch 
Meiftgebor verpachtet werden, | Be | 
Hiezu iſt Termin auf dem g2ten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr im Ge 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Landrathamts angeſetzt; zu weichem: vachtluſtige eins 
geladen werden, En June 
Die Pizitarionsbedingungen follen im Termine nähes bekannt gemacht werden, 
indeffen können Pachtluſtige auch ſchon früher ſich in der bieſigen Resiſtratur Davon 
unterrichten, 
Hepdefrug, den ſten Junius 1895, 
Koͤuiglich · Preußiſches Landrathamt. 


M e hrere wegen Forſtkaſſenruͤckſtaͤnde abgepfaͤndete Sachen, beſtehend m verfchiedes 
nem Wirthſchaftsgeraͤth, Bieh, Pferden, Schanfen und Schweinen und 18 Sceffel 
Weizen, follen im Termine den 12ten Julius 1825. von Vormittags 9 Uhr ab 
im Forſthauſe zu Weßkallen Öffentlich meiſtbietend gegen glei baare Bejahlung vers 
kauft werden; wozu Biebhaber eingeladen werben, 
Dbersörfterei Weßfallen, den 18ten Junius 18925, 
— v. ae 
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€; ift mir von dem Königlichen hohen Handeldminifterium unterm 10ten d. M. ein 
Einführungtpatent auf gewiffe, von dem Mechanikus Pierre Ehardron zu Luͤttich er 
dachte und ausgeführte Walkeinrichtungen, welches fih auf die alleinige Benugung 
und Erbauung von Walken, nad der von mir zu den ten des Minifleriumd einges 
reichten Befchreibung und ber durch zugleich vorgelegte Zeichnungen erläuterten neuen, 
Durch feſte Grundſaͤtze beſtimmten Form der Waſch⸗ und Walklſtoͤcke mir ihren Hämmern, 
und die darin angegebene Art der Verbindung diefer Hämmer mit der bewegenden Welle 
und ihrer Leitung erſtreckt, auf acht nach einander folgende Jahre und int ganzen Um⸗ 
fange der Monarchie gültig, ertbeilt worden. Ich mache dieſes vorfhriftämäfig hie⸗ 
durch bekannt. * 

Berlin, den 13ten Junius 1825. 


William Cockerill, 
Innhaber ‚einer Fabrikanſtalt zu Guben, 


E. it mir don dem Königlichen hohen Minikerium des Handels unter dem 2iften 
Maid. J. ein Patent anf die von mir erfundene eigensbämliche Methode, fette, aus 
Saamen gepreßte Dele gu reinigen und fie dadurch zu mehreren gewerblichen Zwecken, 
namentlich zum Einferten der Wolle und zur Darftellung der Dalerfirniffe, geeignet zw 
sachen, auf acht mach einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Staats 
ercheile werben. Ich mache biefed hiemit vorſchriftsmaͤßig befannt. 
Carl Friedrih Krüger, 
Sinababer einer Fabrik hemifcher Prohukte 
P in Berlin Muͤnzſtraße Nr. 18. 


Sicherbdeitspolizei. 
Der unten näher fignalifirte Häusling Friebri Müller, bat feinen Probedienfl, 
in welchen er. von und zu bem Gutsbefiger Singer zu Mifchen entlaffen worden war, 
heimlich wieder verlaffen. Wir erfuchen alle reſp. Polizeibehoͤrden, auf diefen Fluͤcht⸗ 
ling genau vigiliren und ihn im Berretungsfalle bier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 22ften Jurius 1825. 
Koͤnigliche Oftpreußifche Candarmenverpflegungs Inſpektien. 
Siaqgunalement. 
Der Friedrich Re ift in — — Se Religion, 30 Jahr ak, 
5 Fuß 
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5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, flache Stirn, blaue Augen, blonde Augen 
braunen, lange und breite Nafe, gemwöhnlihen Mund, volljählige Zähne, fpigiges 
Kinn, laͤngliche Gefigtöbildung, gefunde Gefichtöfarbe, mittelmäßige Geſtalt, ſpricht 
deutſch und iſt blatternarbig. 





Der unten naͤher ſignaliſirte Haͤusling Mihael Kirſchſtein hat feinen Probes 

dienfl, in welchen er zu dem Unterförfler Geidler zu Gertlauden entlaffen worden 

war, heimlich wieder verlaffen. Wir erfuchen alfo alle refp. Polizeibehörden, auf diefen 

Fluͤchtling genau vigiliren und ihn im Berretungsfalle bier wieber einliefern zu laſſen. 
Zapiau, den 22fFen Junius 1825. 


— Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs » Juſpeltion. 


—Signalement. 

Der Michael Kirſchſtein iſt aus Langheim bei Schippenbeil geboren, evangelis 
ſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll. groß, hat dunkelblonde Haare, platte 
Stirn, blonde Yugenbraunen, dunkelgraue Augen, dicke gebogene Naſe, kleinen Mund, 
vollzaͤhlige Zaͤhne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, if un· 
terſetzt und ſtarker Geſtalt, und ſpricht nur deutſch. 


J 





Aan zeinge | 
vom 
a der Shiffahrtesfiräme 
im: Regierungäbezirte von Bumbinnen. 
Di. — Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
„im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sokaiten. . 4 Fuß 2 Zoll. 
im Rußſtrome bei Karczewiſchtfen.... 4 Fuß — Zoll, 
1, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 3 Fuß 9 Zoll. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchlken ... .6 Fuß 11 30, 
IV, im Pregelſtrome bei Leipeningken und Nettienen „ . 2 Fuß 7 Zoll. 
und am Pegel bei Inſterburg... 2 Fuß — Fol. 
Zweite Hälfte des Monats Junius 1825. 
Königlih » Preußiſche Megierung zu Gumbinnen. 





Antsblatt 


der 


Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


NE 27. 





Sumbinnen, den Gr Zulius 1825. 





Allgemeine Geſebſammlung. 


€ itftes Städ: a 
Nr. 943. Börfenorbnung für die Kaufmannſchaft in Berlin, vom Tten Mai 1825. 
Mr. 944. Allerhoͤchſte Kabinetäordre vom 2iften Mai 1825., betreffend die Pen 
fionirung der Königlichen Beamten und die Fälle, in weichen ſolche vers 
P wirkt oder ausgefegt werben fol. 
Fr. 945. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Zten Junius 1825, wegen Erlaß ber ber 
kömmlichen Prinzeſſinnenſteuer bei der Vermählung der Prinzeffin Luife 
Königlichen Hoheit. 





Verordnungen der Königlich» Preußifchen Regierung ;ju Gumbinnen. 


Mir, 62. Die Ausmittelung des Befundheitsgufandes der im Gumbinnenſchen Regietungsbe 
zitke vorhandenen Schaafherrden betreffend, 


IJn ber Beilage zu No. 17. unſeres diesjährigen Amtsblattes iſt sub 2. angeordnet 
worben, baß ‚u Erlangung einer genauen Ueberfiht von dem Geſundheitszuſtande un: 
(Mr. 27. Erher Bogen.) 1 ter 
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ter den Schaafen, bei Bekanntmachung dieſer Verordnung, ſowohl von ben Schaaf: 
jüchtern ald Dorfsſchulzen dem Kreislandrathe angezeigt werben fol, 
a, 0b und feis welcher Zeit die Räude in ihren Schaͤfereien oder Dorfäheerden 
berrfche, 
b, wie viel Stuͤcke jest davon befallen ober frei geblieben, 
c. was bisher zur Heilung geſchehen, und 
d. ob bie Heerbe biß jegt auf Koppelweiden getrieben worden. 

Da diefe Vorſchriſt, wie wir mißfälig bemerken, zur Zeit unbeadhter geblichen, 
fo meifen wir fämtliche Landrathaͤmter hiedurch ernſtlich am, fihleunigft in Anleitung 
ber vorgebacdhten Anordnung mit Zuziehung zweier Grundbefiger in jedem Kirchfpiele, 
die Aukmittelung des Gefundheitdzuftanded der Schaafe mit gemwiffenhafter Sorgfalt 
und beharrlichem Eifer fofort zu veranlaffen, fortzufegen und durchzuführen und bis 
jum 15ten Auguft d. J. bei Bermeibung unangencehmer Folgen zu berichten. 

Gumbinnen, den Aten Julius 1825. 


Königlid · Preußifpe Regierung, uiſte Abtheſlung. 





Nr 63. Die Rechtöverhättniffe ber auf Domainen» und andern Privatgrundſtücken ange 
ſeſſenen menonitifchen Emphyteuten betreffend. 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15ten Februar db. J. 
Den menonitiſchen Familien, welche ihre Beſitzungen zwar zu emphpteutiſchen 
Rechten, aber mit der Beſchraͤnkung auf eine in den Kontrakten beſonders aus— 
gedrücte Dauer, inne haben, kann das Gefeg uͤber die Regulirung der gutsherr⸗ 
fichen und bäuerlichen Berbältniffe vom 14ten September 1811. und deffen Des 
Haration nicht dahin zu flatten fommen, daß ihnen dad Eigenthum verliehen 
werden kann, weil fie ald Menoniten, fo Tange fie fi der Militairpflicht für 
fi und ihre Nachkommen nicht unterwerfen, das Eigenthum eined Grundſtuͤcks 
nicht erwerben können. Jedoch iſt ed nicht Meine Abficht, die empbpteutifchen 
Befigungen, melde entweder ſchon erledigt find und nur unter flillfehweigender 
Berlängerung der bidherigen Verträge von den Menoniten benugt werden, ober 
nah und nach heimfallen, den Familien, in beren Befige fie eine lange Reihe 


N von 
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von Fahren — find, ganz zu entziehen, fie biedurch heimathlos zu machen 
und zur Auswanderung ju nöthigen; vielmehr will Ich die Modalitäten genchmis 
gen, welche das Staatdminifterium in dem Berichte vom 17ten v. M. dieſerhalb 
bei Mir in Antrag gebracht hat und darüber, fo weit von den Rechtsverhaͤltnif⸗ 
fen der auf Domainengrundſtuͤcken angeſeſſenen menonitiſchen Emphpteuten die 
Rede iſt, Folgendes feſtſetzen. 


1. Ueberall, wo die fruͤhern Vertraͤge den Anſpruch — bisherigen Emphy⸗ 
teuten begründen, die Verlängerung des Vertrages unter den darin enthaltenen 
Bedingungen rechtlich fordern ju Finnen, bat ed dabei fein Verbfeiben, und die 
Provinzialbehoͤrden mäffen angewiefen werben, die neuen Verträge mit foldyen 
Empbpteuten hienach abzufgließen, 

2. Wo dieſes der Fall nicht if, entmeber weil bie früßern Verträge darüber 
nichts feftfegen, oder weil fie dem bisherigen Emphyteuten zwar die Bewerbung 
um bie Verlängerung geftatten, ohne jedoch ihm einen rechtlichen Anſpruch ein: 
juräumen, will Ich eine zwanzigiäbrige Verlängerung des emphyteutiſchen Ber: 
traged mit ben Maaßgaben bewilligen, daß 


a, wo bie Kontrafte ganz — find, eine anderweite Heberlaffung auf 
die Jabre vom iften Januar 1833. unter den Bedingungen des Testen ab: 
gelaufenen Kontrakts erfolge, 


b. wo die Kontrakte noch fortdauern, bei deren allmähligem Ablauf eine Ber: 
längerung bis zum Iiſten Januar 1845. bewilligt werde, und 


c. wo die beffehenden Verträge noch Fiber ben Affen Januar 1845. hinaus ſich 
erfirecten, es dabei — ddr F jest eine Beflimmung darüber un 
"treffen, 


Mad diejenigen Menoniten betrifft, welche ihr Beſitz⸗ und Nutzungsrecht von 
einem Privateigenthuͤmer oder einer Kommune erhalten haben, fo verſteht es ſich 
zwar von ſelbſt, daß die Obereigenthuͤmer weder berechtigt noch verpflichtet ſind, 
den emphyteutiſchen Menoniten das Eigenthum ihrer Grundſtuͤcke zu bewilligen 
und fih nad bem Beftimmungen . der Geſetze über die gutößerrlich: bäuerlichen 
Negulirungen mit ihnen auszugleichen ;’ ob fie aber in Erletigungsfällen den em; 

phyteutiſchen Vertrag verlängern, oder in welcher andern Art fie mit ihnen Fon 


(1) tra⸗ 
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trabiren wollen, muß der Privatuͤbereinkunft uͤberlaſſen bleiben. Sie haben hie⸗ 


nach das weiter Erforderliche zu veranlaffen. 
Berlin, den i3ten Februar 1825. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter v. Schuckmann und v. Klewig. 
wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
BGumbinnen, den 20ſten Junius 1825. 
Koniglich » Preußiſcze Reglerung, 2te Abthellung. 





en — 


Perſoͤnliche Dienfiverhältniffe, 


Der Schullehrer Rudied in Polommen iſt vom Magiftrate zu Johannsburg zum 
Huͤlfslehrer an der dafigen Elsmentarfchule berufen und die Bofation von und beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 
Gumbinnen, den 15ten Junius 1825. 
Königlich · Preußiſche Regierung, ufte Abtheilung. 


— 





Vermiſchte Nachrichten, 


Der Kandidat der Mathematik Wilhelm Guſtav Ferne iſt auf das von der 
Koͤniglichen Ober⸗Baudeputation ibm ertheilte vortheilhafte Qualifikationsatteſt heute 
als beſtaͤtigter Feldmeſſer vereidiget worden, welches biedurch mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß der ic. Ferne Bumbinnen zu feinem Wohn 
orte gewählt hat, . 

Bumbinnen, den 28flen Sunius 1825. 


Koͤniglich » Preußiſche Regierung. 





Da 


Du die mit der Kirche in Geyerswalde und deren Filialen in Pösborf und Reiche 
nau interimiftifch jetzt verbundene Pfarrftelle in Mühlen, nebſt Filial Tannenberg, im 
- Dfierodefchen Kreife, mie welchen Stellen zufammen ein jaͤhrliches Einfommen von 
635 Rthlr. 44 Sgr. verbunden und zu deren Verwaltung die polnifche Sprache ers 
forderlich iff, noch immer erledigt und dem Kirchenpatromate Fein Subjekt bekannt iſt, 
welches diefe auf 10 Jahre Fombinirten Stellen unter ber Bedingung anzunehmen ges 
neigt ſeyn möchte, von bem gedachten Einkommen jäprlih funfjig Thaler zum Kirs 
chenbaue und die eine der beiden jegt kombinirten Mutterkirchen, nebſt dazu gebörigem 
Filial, abzugeben, wenn nad zehn Jahren bie Kirchengebäude in Muͤhlen retablirt find, 
fo fordern wir die obgedachte Pfarrftelle wuͤnſcheuden Geiſtlichen oder Predigtamts⸗ 
Kandidaten auf, ihre diesfaͤllige Erklaͤrung uns unmittelbar oder durch das Koͤnigliche 
Landrathamt Oſterode umer Veifuͤgung der erforderlichen Zeugniſſe einzureichen. 
Koͤnigsberg, den Sten Junius 1825. 
Köntglih » Preußifhe Regierung, uſte Abtheilung. 





Die Oſtpreußiſche Landfeuerfozierät hat nach dem Rechnungen der drei Departements; 
direftionen zu Königsberg, Angerburg und Mohrungen im Jahre 1824. verausgabt: 
1. für 28% bei der Gozierät vorgelommene Feuerdbrünfte iſt 585 aſſoziirten Grund» 
beiigern, welche Brandfchäden erlitten haben, an Vergütung gezahlt 
215,834 Thlr. 24 Ser. — Pf. 
U. für verbrannte und befchäbigte eiſchaerathe. J 564 » 1 + 85 
Il, an Prämien 
A. für entdeckte Brandftifiungen : 
a. der Schneiberfrau Difhewsti in Mrowken, 
Angerburger Departement, für Entderfung 
- einer Brandflifterin . » . + 50 Zhir. 
b, für Entdeckung einer zweiten 
Brandflifterin im Dorfe Sches 
fien, Augerb. Depart., 








Latus „ 50 Thir. 216,399 Ihr, 5 Ser. 8 Pf. 
1. dem 
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Transport , 50 Shlr. 216,399, She. 5 Sar. 8 Pf. 
4. dem Herrn Guperintens 
denen pawlit daſelbſt. .. 55 Thlr. 
(welche derſelbe der Dorfsge⸗ 
meine zur Anſchaffung einer 
großen Feuerſpritze geſchenkt 
bat,) 
2. dem Landgeſchwornen Wen: 
Debom . 0 2 0 0.0. . 50 Shie und 
3, dem Hospitaliten Jorzig für 
ſchnelle Unterdruͤckung ber aufs 
gefchlagenen Flamme . » . 10 Thir, 
c, für Entdeckung einer 11jäbrigen 
Brandflifterin auf dem Vorwer⸗ 
ke Moritzblick, zu Schoͤnwalde 
gehörig, Koͤnigsb. Depart,, 
4. dem Gutsbeſitzer Herrn 
en WR . . 50 Tbir 
. der Inftfrau Wichmann . 10 Thlr. 
3. der Inſtfrau Nitſch. . . 10 Thir, 
d, dem Bauerwirthe Kasparſchitzki, 
Amts Preuß⸗Mark., Mobrung, 
Depart., für Entdeckung eines 
Brandſtifters zweier Feuerds 
bruͤnſte 0 0 0 0 00 Ehe, 
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Suxmime 335 Thir. — Gar. — pf. 
B. für Auszeichnung beim Loͤſchen des 
Feuers duch ehätige Huͤlfe: 
1. dem George Budnik in Flds J 
ſten, Ungerb. Depart, . » » 2Thlr. 
— — — — 
Latus : 2 Thk. 216,734 Thlr. 5 Sgr. 8 gi. 


2. dem 


Transport „. 2 The. 216,734 Shle. 5 Ser, 8 Hi. 
2. dem Wirthſchafter Wittke gr 
in Georgenburg - x... 410 Th 
3. den Arbeitöleuten Joswich, 
Zittwich und Raaſch in Drys 
gallen. 9 Thlx. 
4. dem Weſſolowski und Ten⸗ 
nigkeit in Wiſchwil6 Thlr. 
5. dem Bauerwirthe Chriſtos⸗ 
czig in Wiersbuunen... 3 Ihm 
6. dem Gensdarmen Olſchewski 
in Johannsburg. . 3 ihr 
7. dem Gensdarmen Foͤrſter in 
Königibrg oo 0 0 nn. 10 Thm 
8. den Arbeitsleuten Rieſer 
und Lipp in Peffeln - . . . 2% Thlr. 


Summe 63 Thlr. — Gyr. — PR 





C, fir angeſchaffte große Feuerfprigen 
350 Prozent Vergütung : 

4. dem Dominium Schreitlaugs 
ten, Angerb. Depast., für awei 
Sprigen. 2 2... ... 7% Eher 
2. dem koͤlmiſchen Gute Pli⸗ | 
bifchken, für eine Sprite . . 42 Thlir. 21 Sgr. 
3. dem koͤlmiſchen Gute Ref 
felbet dedgleihen . x 2... 16 Thir. 15 Ser. 


Summe 135 hir. 6 Ser. — MH. 
IV, An Meminiftrationstoften, inkl. Verfhäffe, Auds 
laͤlle een en een. 8,650 The. 29 Gar. 7 PR 


Summe 225,583 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
ju deren — unterm 10ten Januar d. J. der Beitrag mit runden $ Pros 
gent von der Uffefsfrationsfumme a 27,586,764 Thlr. ausgeſchrieben IB, — 
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Durch vorgedachte 284 Feuersbruͤnſte find eingeaͤſchert: 534 Wohnhaͤuſer, dar⸗ 
unter 41 Kruͤge, 367 Scheunen, 467 Stallungen und Schoppen, 28 Speicher, 2 Brau⸗ 
und 9 Brandbäufer, 3 Waffer-Mahlmühlen, 3 Waffer-Schneidemühlen, 9 Wind⸗Mahl⸗ 
müblen, 1 Walfmühfe, 1 Roß:-Mablmühle und 3 Schmieden. Summe: 1427 Gebäude, 

Die Brände find entſtanden: 15 durchs Gewitter, 220 durch nicht entdeckte Zus 

fälle, 16 durch Unvorfichtigkeit, 1 durch Fahrlaͤſſigleit, 11 durch muthmaßliche und 
3. durch erwieſene vorfägliche Brandfliftung, 15 durch ſchlechte Bauart der Feueruns 
gen, 1 durch Flugfeuer und 2 durch Selbſtentzuͤndung der Preſſe einer Windmuͤhle 
und angeblich eines Heuhaufens. 
_ Die Unvorfihtigen find nach dem Grade der Schulbbarfeit, sheild mit körperlis 
cher Züchtigung und Geldſtrafe, die vorfäglichen Brandſtifter aber mit 4+ bis Gjähris 
ger Zuchthaugs und ein Knecht aus dem Amte Preuß.⸗Mark, Mohrunger Departement, 
mit lebenswieriger Feſtungsarbeit beftraft. 

Königsberg, den 16ten Junius 1825. 

Koͤnigliche Oftpreußiſche General « Landfeuerfozietäts » Direktion. 





&; fol das dem Fiskus adjudizirte Bauergut nah dem Fabian Chuchollek in Oddoyen, 
von 5 Hufen 19 Morgen 135 DRuthen preuß., welches mit einem Wohnhauſe, einer 
Scheune und einem Stalle bebaut, aud mit einigem todten und lebendigen Inven⸗ 
tarium verfehen it, im Termine den 16ten Julius d. 3. im Geſchaͤftszimmer bes 
unterzeichneten Landrathamts unter fehr vortheilhaften Bedingungen öffentlich verkauft 
werben; wozu Kaufluflige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bebinguns 
gen im Termine werben befannt gemacht werben. 
Sobannsburg, den 14tem Junius 1825. 
Königlich · Preußiſches Landrathamt. 





Das dem Fiskus anbeimgefallene Bauergur nach dem Andrea? Dombrowski in Pian; 
ken, von 6 Hufen 7 Morgen 149 (Ruthen preuß., welches mit einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Stalle und einem Juſthauſe bebaut und mit dem nothwendig⸗ 


ftea 


ften tobten und lebendigen Inventarium verfeben ift, fol im -Zermine.den 16ten 
Julius d. J. im Gefhäftäzimmer des unterzeichneten Landrathamts unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen verkauft werden. — 
Beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiedurch ein⸗ 
geladen. Die Verkaufs bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Sobannsburg, den 1Elten Junius 1825. 
: Koͤniglich » Preufifhes Landrathamt. 





ſche Bauergut zu Broſowken, 4 Hufen 15 Morgen 147 IRutben preuf. groß, foll 
derkauft oder auch verpachtet werden, zu melhem Zwecke ich einen Termin auf den 
46ten Julius d. 3. Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt habe. 
Sichere Kauf: und Pachtluſtige lade ich ein, bdiefen Termin wahrzunehmen, und 
bemerkte noch, wie die Bedingungen jederzeit, ausgenommen Gonns und Fefltage, in 
meinem Geſchaͤftszimmer zu erfabren find, 
Angerburg, den 16ten Junius 1825. 


Das dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben abjubizirte ehemalige Johann Pollak— 


Der Pandrath 





Mach der hohen Bellimmung der Röniglihen Departementsregierung fol dad mit 
Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adiudizirte Michael Czymaiſche Bauer 
ck zu Maſuchowken entweder verkauft oder auch ohne Kaufgeld unter ber Bes 
dingung der Ucbernabme des eratdmäßigen Zinfes zum Eigenthume verliehen, endlich 
aber auch, falld feine diefer beiden Beflimmungen zu Stande fommen follte, anders 
weitig verpachter werden. Es iſt zu diefem Endzwecke ein Pizitationetermin auf ben 
Julius d. J. im Geſchaͤftszimmer deb unterzeichneten Landrathamts anbe⸗ 
in welchem vermoͤgende und perſoͤnlich qualifitable Acquiſitlons- oder Pachtlu⸗ 
ihre Gebote zu verlautbaren, hiemit eingeladen werden. Die nähern Kauf⸗-, 


grundſiuůͤ 


27ſten 
raumt, 
ſtige, 

Mr. 27. Zweiter Bogen.) 2 Yo 
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Arquiiitionds und Pachrbedingungen koͤnnen jeden Mittwoch und Sonnabend vor, fo 
wie im Pizitationstermine felbft, bier eingefehen werden, 
edtzen, den 2ıften Junius 1825. 
Königlich » Preußifhes Landrarhamt, 





Der Gerränkeverlag der mie dem lebten Dezember d. J. pachtlos werdenden, im 
Bezirke des vormaligen Intendanturamts Heydekrug gelegenen zwangspflichtigen Krüs 
ge, namentlich : 

4. des Wegnerſchen Kruges zu Hevbelrug, 

2. des Banjehrfchen, früher Lenzfchen Krugeb zu Hepdekrug, 

3. des Löfkefchen, jege de la Chaurfihen Kruged zu Werben, 

4. des Scheerſchen Kruges zu Wiefen und 

5. bed de fa Chaurfihen Kruges zu Werbenberg, 
fol auf Befehl der Königlichen Regierung anderweit für die naͤchſten 3 Jahre durch 
Meiſtgebot verpachtet werben. 

Hiezu ift Termin auf den 12ten Auguſt d. J. Vormittagd um 10 Uhr im Ge— 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Landrathamts angefegt; zu. welchem Pachtluſtige eins 
geladen werden, 

Die Lizitationdhedingungen follen im Termine näher bekannt gemacht werben, 
indeſſen können Pachtluflige auch ſchon früher fich in der hieſigen Regiſtratur davon 
unterrichten. 

Hepydekrug, den Aſten Junius 1825. 

Königlich « Preußifches Landrathamt. 





Das dem Fiskus zugehörige bebaute Bauergut nach dem Friedrich Klimmek in Dros⸗ 
domen, von 7 Hufen 27 Morgen 123 (Muthen preuß., foll im Termine den 16ten 
Julius d. 9. anderweir zum Eigenthume ausgethan werden. Beſitzfaͤhige Acguis 
fitiondfuflige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die fehr 
vortheilhaften Bedingungen im Termine werden befanns gemacht werben, 
Johannsburg, den 2iften Junius 1825. 
Königlih ⸗Preußiſches Landrathamt. 





Der 
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Der hoͤhern Beſtimmung zufolge fol ein Abſchnitt von 15 Morgen 58 [Muthon 
preuß., bart am Unterförftererabliffement Wirwen belegen und zur Königlichen 
Schneckenſchen Forſt gehörig, im Wege einer öffentlichen Lizitation zum vollen Eigen: 
thume veräuffert werben. 

Der Bizitationstermin iſt auf den 22ffen Julius d. J. Vormittags um 12 Uhr 
im Forſtdienſthauſe gu Schnecken vor dem Endedunterzeichneten angefegt, 

Es wird Niemand zum Gebote gelaffen, ber nicht die erforderliche Sicherheit im 
gizitationdtermine nachweifen fann. Der Pusiigitant bleibt an fein Gebot fo lange 
gebunden, bis die höhere Entſcheidung darüber erfolgt. Das Kaufgeld und bie Grunds 
ffeuer muͤſſen in baarem Gelde bezahlt und follen die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werden. Diejenigen, welche den Abfchnitt vorher in Augenfchein zu nehmen 
wuͤnſchen, können fi deshalb an ben Herren Dberförfter v. Klingfpor in Schnecken 
wenben. 

Dinglaugten, din 2aſten Junius 1825. 

i - Der Forimeifer 
Drogiee 


er ⸗ 


Biherpeitspoligei 


Der mittelſt Steckbriefs vom Aten März d. J. verfolgte Haͤusling Johann Frie⸗ 
drich Barſchkett iſt ergriffen und wieder hier eingeliefert mworben. 
Zapiau, den 18ten Sunius 1825. 

Königlide Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs » Juſpeklion. 





r 


Der unten näher fignalifiete Haͤusling Iwan Minaitid, welder unterm IOten d. Di. 
dem Unterförfter Struve zu Yermerienen in den Probebienf gegeben worden, iſt in 
der Wacht vom 22ffen bis zum 2öfken d. M. aus demſelben entlaufen. Ude reſp. 
Yotizeibehdrden werben daher hiedurch ganz ergebenft erfucht, auf den Minajtis, ber 
bei feiner Entmeihung aus bem Probedienſte feinem Brodherrn noch folgend: Sachen 
geftohten Hat, ald: einen ſtahlgrauen tuchenen Mantel mit großem Kragen, einen blau— 
(2) tus 
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tuchenen Ueberrock, ein ſchwarzſeidenes Halstuch und ein großes rothwollenes ge 


ſtricktes Umhaͤngetuch mit Frangen, ſtrenge vigiliren und ihn im he: bier 
abliefern zu laſſen. 


—— den — Junius 1825. — 
Konigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs— Iurpttion. 


Sianalement ” Re 
Der Iwan Minaitid iſt in Memel geboren, katholiſch, 40 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, hohe und runde Stirn, blonde Augenbraunen, 
graue Augen, gemöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn 


uud Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, mittelmäßige Geſtalt und fpricht polniſch, 
deutſch und litthauiſch. 


er Knecht Michel Gohrke iſt in der Nacht am 27ſten Junius d. J., nachdem er 
folgende Gegenftände entwandt bat, ald: eine Genfe, ein Kloppzeug, jwei Paar graue 
Keinwandebofen, drei Hemde, zwei Paar alte Stiefel, eine blaue Weſte und ein blaws 
würfliched Halstuch, dem Gutsbeſitzer Döhring aus Schillgallen-⸗Heydebruch entlaufen, 
und wird ſich hoͤchſt mwahrfcheinlih nach der Gegend von Rautenburg begeben baben. 

Sämtliche Polizeibehoͤrden erfuche ich ergebenft, auf den Entwichenen zu vigilis 
ren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und hieher transportiren zu laſſen. 
Schreitlaugken, den 28ften Junius 1825, 


Der Landesth des Kreiſeé, 
Dereßler. 
Sianalement. 

Der Michel Goͤhrke bat beim hochloͤblichen Affen In fanterieregimente gedient, 
einen Regimentsentlaſſungeſchein vom Jahre 1822. in Händen, iſt 5 Fuß 3 bis 4 Zoll 
groß, bagerer Statur, rother Gefichtsfarbe, bat eine etwas gebogene Nafe, aa 
fertig litthauiſch und deutſch und trägt cinen Stutzbart. 


Derfelbe war bekleidet mit einer blautuchenen Müge mit rothem Beſatze, einer 
blautuchenen Jacke, einer gelbbunten oder blauwandenen Welle, einem blauwirfiigen 
Haleruche und weißleinenen Hoſen. 
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Der unten ſignaliſirte Knecht Karl Santop iſt aus dem Dienſte des Wirihs Pas 
pendit von Weßeningken, hieſigen Kreiſes, heimlich entwichen, und hat mehrere Klei—⸗ 
dungs ſtuͤcke ſeines Wirths diebiſcher Weiſe mitgenommen. Alle reſp. Polizeibehoͤrden 
werden demnach dienſtlich erſucht, auf dieſen Fluͤchtling ju vigiliren und ihn im Bes 
tretungsfalle hieher transportiren zu laſſen. | 
Ragnit, den 29ffen Junius 18%. 
Königlich» Preußifhes Landrathamt. 


Signalement. 

Name: Kari Santop; Geburtsort: angeblich bei Berlin. Aufenthaltsort: Wes 
eningten. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Alter: 24 Jahr. Haare: hellblond. Stirn: frei. 
Augenbraunen: hellblond. Augen: ſchwarzbraun. Naſe: ſpitzig. Mund: gewoͤhnlich. 
Bart: geſchoren. Kirn: rund, Geſichtsbildung:; oval, Geſtalt: mittelmäßig. Befons 
dere Kennzeichen: fein pockengruͤbig. Beſondere Umftändes der Flüchtling iſt im Bes 
fie eined Dienſtſcheins, den er ſich betrügerifcher Weife dadurch beſchafft, daß er 


das vom Pfarrer Schreiner in Wiſchwill entuommene Blanquer durch ein Schulfind 
ausfüllen Taffen, 





De Kuchbintergefel Heinrich Julius Mejo aus Gumbinnen und der Lifchlers 
gefel Johann Gottlieb Kuhr, aud Darkehmen gebürtig, welche beide wegen wies 
derholter qualifizivter Betruͤgereien und Verfaͤlſchung von Dokumenten zur mebrmonats 
lichen Zuchthausſtrafe, Verluſt aller buͤrgerlichen Ehre und oͤffentlichen Ausſtellung 
verurtheilt find, haben fo eben durch die Fahrlaͤſſigleit des Waͤrters Gelegenheit ges 
funden, aus dem Befängniffe zu entweichen, 

Die Entfprungenen ind unten näher figmalifirt, und werden alle Poligeibehörden, 
befonderd die Genfdarmerie, hiedurch dringenft erfuht, auf diefelben ein wachſames 
Auge zu haben und int Berretungsfalle fie gegen Erſtattung ſaͤmtlicher Auitagen an 
und. abliefern zu laſſen. ; 

Vaſtenburg, den Iſten Julius 1825. 


Könizlig- Preußiſches Land. und Stadt,erift, 
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Sianalemente 
1. Der Heinrich Julius Mejo ift 2% Fahr alt, 5 Fuß 3300 groß, er bat rorbe 
Haare, hohe Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, ſtarke Nafe, wollzählige 345: 


‚ne, roͤthlich⸗blonden Bart und eben folhen Schnurbart, rundes Kinn und Geficht, 


gefunde Gefichtöfarbe, iſt hagerer Statur, nur der deutſchen Sprache mädtig, und 
bat als befondered Kennzeichen auf dem rechten Daumen und unterm Rinne eine Nar⸗ 
be. Seine Bekleidung beſtand zur Zeit der Entweihung aus einer blautuchenen Muͤtze 
mit rorhem Bräme und ſchwarzem Schirme, einem blautuchenen Ueberrode, einer 
ſchwarztuchenen Wefte, blautuchenen langen Beinkleidern, einem Paar neuen Wichsſtie— 
fein, einem weißem Halötuche und eben folhem Halbhemde. 

2. Der Johann Gottlieb Kuhr iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 5 Fol groß, er hat 
braune Haare, bohe Stirn, blonde Augentraunen, braune Augen, Heine Nafe, ge 
woͤhnlichen Mund, braunen Bart, fpigiged Kinn, laͤngliches Geſicht und blaſſe Ger 
fihtöfarbe, ift hagerer Statur, ſpricht deutſch und polnifch, und ald befondere Zei 
chen find ibm beide Arme mit feinen Ramenszuͤgen und andern Figuren tätovirt. 

Er war befleider mit einem runden ſchwarzen Filzhute, einem grautuchenen Ues 
berrocke mie ſchwarzmancheſternem Kragen, einer grauen Nankinweſte, BPARERGEHEN 
bangen Beinkleidern, Wichsſtiefeln und einem weißen Halötuche, 





Die mitketjt Steckbrief vom 17ten Junius db. J. pag, 468. im 2sften Gtüde des 


Amtsblatts verfolgte Dororbea Müng iſt bereitd wieder eingeliefert worden, welches 


zur Berichtigung der Steckbriefslontrolle hiedurch bekannt gemacht wird, 
Stallupönen, den 2rften Junius 1825. 
Königlich » Preußiſches Amts: und Stadtgericht. 





Da unter näher ſlgnalifirte Inſtnann Johann Faltin, welcher megen Berdachts 
zweier begangener Pferbebichflähle vom Dominium Kowalken jur weiteren Unterfur 
dung an bie unterfchriebene Jurisdiktion überwiefen worden, bat Ge’ egenheit gefunden, 
auf dem Transporte feinen Begleitern zu entfpringen, und desbalb werden alle refp, Po: 


li⸗ 


figeibebörden dienſtergebenft erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arretiren und unter fiherer Begleitung bieber fenden zu laffen. 
Goldap, den 25ften Junius 1825. 
Adel, Kowalkenſches Patrimenialgericht. 


Signalement. 

Der Inſtmann Jehann Faltin iſt in Pietraſchen bei Goldap geboren, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bar blonde Haare, hohe und runde Stirn, blonde Augen— 
braunen, blaue Augen, lange fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, voll 
zaͤhlige Zähne, fpigiged Kinn, Iängliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt fchlans 
fer Gtatur, fpriche deutſch und polnifch. 

Seine Kleidung war bei der Entweihung: grauleinwandne Beinkleider, ein blau⸗ 
kattunenes Haldtuch, eine grauleinwandne Wefle, ein grauwandner Roc, ein Filjbus 
und Schuhe, 


MM hſtehend bejeichnete fremde VBagabonden find in den Monaten März und April 
1825. mit Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die biesfeitigen Staus 
ten nicht wieber zu betreten, im Königöberger Regierungsdepartement über die Bränze 
gebracht worden. 
. Bumbinnen, den 23flen Junius 1825. 
Königlich » Preußifche Regierung, aſte Abtheilung. 
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Bor: und Zuname 
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Vagabonden. | 








1Kafttan Papregus) Rußland 
! 





9 Michel Stkippire | Rußland 
3) Tofeph Stanfus | Rufland 
+! Jakob Rein „ ! Rußland 
5| Andreas Sarım |Rufland 
6 Fritz Tiedeck, Rußland 
alias Berzit. 

7! Friedrich Meißner Olmuͤtz 

8| Joſeph Waidaugs Rußland 
g! Vincent Kialdeifis| Rußland 


10 Hirſch Levin Rußland 


11l Elia! Schmul I 


12) Joſeph Laß Polen 


Vaterland. 


22 


Nahe 


der im Königsberger Regierungsb:zirfe in den Monaten März 








| * | x Augen: 
=1 2 aare. tirn 
, © u en braunen 
3.18.18. 
23] 5:6346fond hoch blond 
23] 516 Iſchwarp hoch ſchwarz 
braus, 
223 51 331helltraun bedeckt blond 
308 5 4 braun platt braun = 
341 5 * hoch In 
18 sh blond hoch blond 
28 En blond hoch * 
25Ulſchwarz⸗ platt ſchwarz 
| braun. 
22 T braun bedeckt braun 
25] 3:5 Iſchwarz⸗ bedeckt ſchwarz 
| braun, 
255 5} Afuchsroth [hoch blond 
h 51 Ablond hoch bionb 





























Augen, | Naſe. 

En Vu 
— mittelmaͤßig 
blaugrau mittelmaͤßig 
blau lang u. ſpitz. 
blau ſpitzig 
grau mittelmaͤßig 
hellblau klein 
grau ſpitzig 
blaugrau ſſpitzig 
grau mittelmaͤßig 
grau mittelmäfig 
grau mittelmäßig 
gran gebogen 


wei 


— 


fung 


und April d. J. über die Gränze gebrachten Vagabonden. 
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i : Datu 

n Geſichts⸗ Beſondere Kenn | 3344 er 
Mund, Bart, Kinn. = Statur, Vagabond 
farbe. zeichen. uͤber die 
Graͤnze ats 
bradt if, 

I, SUEOR: SE: Bien A RL EG 
mittelmäßig blond ovaf oval gefund ſtark blatternarbig d. 15. Maͤrz 

1525. 

klein oval oval gelund ſtark Eine Narbe and, 21. Mär; 

der Tinten Aus 

u genbraune, 
mittelmäßig * rund oval gefund mittelmäfg| — — Ib. 231.Wär 
mittelmäßig ‚braun oval oval bleich mittelmaͤßig fein blatternarbig d. 21. März 
mittelmäßig |braun I I gefund ftart blatternarbig d. 21. März 
breit — — laiänglich laͤnglich gefund ſchlank — — id. 23. März 
gewoͤhnlich blond I * bleich ſchwach — — bx. 24. Mi 
mittelmaͤßig braun oval oval geſuud mittelmaͤßig blatternarbig d. 28. Maͤrz 
mittelmaͤßig blond oval oval geſund ſtark — blatternar⸗d. 28. Maͤrz 
ig. 

mittelmäßig blond oval je groß — — 1b, 28. Rär 
mittelmäßig ;fuchsrortb behaart oval gefund Br — — . 28. Min 
klein roth Isar —* m | — — —— d. 7. Maͤrz 


Ne, ar. Halber Bogend 


3 48. 
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Por: und Zun = 
| or: und Zuname 4: | | Augen, 
der Vaterland. SI 5 Haare, Stirn. Augen, Nafe. 
Sa 
u! Vagabonden. | | 
“a 2.l3.|3 
| so». Karl Lieben⸗ i 
13 ‚Hein, .alios Kranz Stuttgardt |50f 5 Vſchwarz⸗ braun blau groß 
eurer und > 
Franz Garnigfi, 
14 Dav. Leiſ. Markus Polen 70 5 ® niebrig grau grau dick 
Fiſchel D. an s 5 5fblond niedrig blond grau ſpitzig 
16! Elias Chaim. Polen 13; 4 Iblond flach blond blau ſpitzig 
Leiſer Chaim. Polen al: 5] Sjfhmarzbraunierbaben blond blau ſtumpf 
181 Moſes Bähr „ |Poten 0, — fhwarzs hoch braun braum ſpitzig 
ipbraun. 
19, Bahr Jankel Polen 1442 ſchwarz bervorra⸗ ſchwarz ſchwarz dick 
gend. 
Jankel Salomon Polen 181 5| Iſchwarz flach ſchwarz blaugrau breit 
Schmul Chaim Polen 161 Abraun platt braun ſchwarz ſpitzig 
— Baͤhr Salomon Polen 20 1, braun flach blond bau di 
| j 
23] Sifhel Auen PAeIen 508 5| 2lfhmarıgran |hech blond blau gewöhnfich 
| 
24 Martin Gutowski Bolen 324 5] 31bellbraun flach braun blau länglich 
| a 
25! Daniel Dem Isoten 305 51 1,fchwarz bedeckt ſchwarz blau gerade 
browska. | | | 
26 Taube Dom: Polen * — AIdunlelbraun frei raum braun gebogen 
browẽfa. | | 
27 Lene Ellek. — * — —4 — — — — — — — — 
| 
28, Ernsfin Ellek Polen 00T el el — — — m — m = — 
23 Marie Dom ten ee] — — — — — — on — — 
browsti. 


Mund, Bart, | Kinn. Goſicht. 


gewoͤhnlich 


gewöhnlich 
gewöhnlich 
gewöhnlich 
gewoͤhnlich 


klein 


gewoͤhnlich 


gewoͤhnlich 
gewoͤhnlich 
aufgemworfen 


gewoͤhnlich 


gewoͤhnlich 


klein 


gewoͤhnlich 


| | 
— — 


fi Mess 


braun, 


grau 
blond 


im Entſtehen 


blond 


grau 


blond = 


ſchwarz 


rund 


behaart 
beh zart 
rund 
ſpitzig 
behaart 


rund 
rund 


rund 
rund 
kehaart 
laͤnglich 


rund 


rund 


oval 


laͤnglich 
laͤnglich 
oval 
oval 
oval 


oval 
oval 


rund 
rund 
oval 
voll 


laͤnglich 


rund 
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Geſichts⸗ 


farbe. 


geſund 


bleich 
bleich 
geſund 
geſund 
gefund- 
bla 


gefund 


gefund 
geſund 
geſund 
geſund 
geſund 


geſund 


a4 
15 








Befondere Kenn: > 2. 
Gtatur. j Vagabond 
zeichen. uͤber die 
Graͤnze ge⸗ 
bracht iſt. 
— — [mit venerifhen | d. 4. März 
Geſchwuͤren bes 1825. 
bafter. 
Hein — — d. 14. März 
unterfegt — — [ia März 
klein — — — — 
unterſetzt — — — — 
unterſetzt * — Auge — — 
ſchwaͤchlich — — — 
unterſetzt blatternarbig — — 
ſchwaͤchlch ⸗ — — 
unterſetzt blatternarbig — — 
mittelmaͤßi— — — d. 21. April 
unterſetzt — — d. 7. Maͤrz 
klein fein blatternarbig jd. 7. März 
klein fein blatternarbig |d. 7. März 
mn ni — d. 7. März 
— — nn — vd. 7. März 


Beilage zum Amtöblatte 


der 


Koniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen N” 27. 





Gumbinnen, den Gten Zulius 1825. 


Allerhoͤchſte Verordnungen. 


Handeld- und Schiffahrtäversrag 
pwiſchen | 
Preußen und Rußland ; 
vom 


uten Mär 
Zıflen Februar 1825. 


Sm Namen der hochbeiligen und untheilbaren Dreieinigkeic! 


D a die Zuſatzalte vom Eten Dezember 1818. auffer Kraft getreten, fo haben Seine 
Majefhät der König von Preußen und Geine Majeftäe der Kaifer von Rußland, Kb 
nig von Polen, von dem aufrichtigen Wunfche befeelt, die auf die Schiffahrt und ben 
Handel ſich beziehenden Beflimmungen bed Miener Verrraged vom Zinn wor 1815., 
Unter gegenfeitig zugelaffenen Einfhräntungen in Ausführung zu bringen, und die heil 
famen Wirkungen derfelben ihren beiderfeitigen Unterehanen angebeihen zu laſſen, zu 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich : | 
Seine Majeftät der König von Preußen den Herrn Chriſtian Günther, Gras 
fen von Bernstorff, Ihren Staatdr, Kabinets- und ber auswärtigen Angelegen 
heiten Miniſter, Ritter des Preußiſchen großen ſchwarzen und rothen Adlerordens; 
des Ruſſiſchen St. Andreas-, Gt. Alexander-Newsko- und Gt. Annenordens erſter 
Klaſſe; Großkreuz des Königlich »Ungarifhen Gt. Stephansordens; Großkreuz ber 
franzoͤſiſchen Eprentegion; Großkreuz des Drdend vom golbenen Blied und Großkreuz 
des Spanifchen Drdend Karls III; Ritter des Dänifchen Elephantenordend und Großs 
kreuz des Daniſchen Dannebrogordend; Großlreuz des Sicilianiſchen Gt. Ferdinand, 
und Verdienſtordens; Ritter des Sardiniſchen hohen Annunziadenordens; Großkreuj 
des Kurfüuͤrſtlich⸗Heſſiſchen goldnen Loͤwenordens und des Großherzoglich-Heſſiſchen 
Me. 77. Beilage, Erſter Bogen.) 1 Ders 


Berbienflorbend; der Babenfchen Drben ber Treue und des Zähringer Löwen, und 
des Sachen: Weimarfhen weißen Fallen; und: 7 on 

“ Seine Majeſtaͤt der Kaifer von Rußland, König von Pohen, den Herrn Paul, 
Baron von Mohrenbeim, Ihren Kammerherrn und wirklichen Etatsrath, in auffers 
ordentlicher und befonderer Sendung bei Seiner Majeflät dem Könige von Preußen 
beglaubiget, Ritter ded Polnifhen St. Smnistausordens erfter Klaſſe, des Ruſſiſchen 
St. Wladimirordens dritter Klaſſe, des Preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe 
mit Diamanten, Kommandeur des Oeſterreichiſchen Leopoldordens; welche Bevollmaͤch⸗ 
tigte über folgende Punkte übereingefommen find: 


Gegenfeitige Behandlung. der Unterthanen, 


Are. 1. In Abfihe ihrer Handelsverhaͤltniſſe ſollen die Preußiſchen Unterthanen 
in Rußland und Polen und eben fo die Ruffifchen und Volnifchen Unterthanen in 
Preußen ganz wie die eigenen Untertbanen betrachtet und behandelt werben, Es vers 
ſteht ſich jedoch biebei, daß die Preußiſchen Unterthanen in Rußland und Polen, fo 
mie die Ruffifchen und Polnifhen Unterthbanen in Preußen, verpflichtet find, den Ge⸗ 
fegen und Handeldverorbnungen des Landes überall ein Genüge zu leiſten. 

Art, 2. In allen den Fällen, wo die Unterchanen der beiden hoben kontrahiren⸗ 
den Mächte ed vortheilhaft finden, ihre Waaren in den Städten der andern Macht an 
Jemand zu verkaufen, der micht Bürger diefer Städte ift, find fie sehalten, ſich der 
Vermittelung eined ald Bürger daſelbſt angefeffenen Kaufmanns in der Art zu bedie, 
nen; wie ſolches bie befichenden Befege und Handeldverorduungen beſtimmen. 

Art. 3. Die in den Staͤdten und Häfen beider Mächte bereits aufgehoßenen 
Gerechtſame der Niederlage, ded Umfchlaged, des Stapels, fo wie alle andre Gerecht⸗ 
ſame und laͤſtige Privilegien gleicher Art, duͤrfen zum Nachtheile der gegenſeitigen Un⸗ 
terthanen nicht wieder hergeſtellt werden. 


Schiffahrt. 

Art. 4. Die Schiffahrt auf den Fluͤſſen und Strömen der beiderſeitigen Gtaas 
sen, bie Flöfferei, die Benugung der Beinpfade, der Schleufen und Kanaͤle, ſowohl 
der bereits vorhandenen, als auch derer, welche kuͤnftig noch ſollten angelegt werden, 
iſt den Unterthanen der einen der beiden kontrahirenden Mächte in den Staaten der 
andern ganz in derjelben Art wie den eigenen Unterthanen geftatter, 


Mrd, 5, 


Art. 5. Die Schiffahrt auf der Weichfel, dem Riemen und auf ben ſich in 
dieſelben ergießenden Fluͤſſen iſt frei von Abgaben. Die beim Durchgange durch Kaͤ⸗ 
näle, Bruͤcken, Gchleufen und andere Vorrichtungen diefer Art zu erlegenden Gefälle 
ſollen durch Öffentlichen Anſchlag an den Erpebungsfiktten befannt gemacht werden, 


Mundvarrarh der Schiffer. 

Art. 6. Den Sciffern iſt ed gegenfeitig geſtattet, auf ihrem Gefäßen den zum 
Unterhalte der Schiffsmannſchaft nöthigen Mundvorxath abgabenfrei einzubringen. 
Beim Eintritte im die gegenfeitigen Gtaaten ber beiden Regierungen muß der Führer 
des Schiffs ein genaues Verzeichniß dedjenigen Theils feines Mundvorrathes vorle 
gen, welcher einer Befteuerung unterworfen if, hr jeden Mann des Schiffsvolls 
werden täglih: 2 Pfund Brod oder Grüge oder auch z'5; Scheffel Linfen oder Bob- 
nen, # Pfund getrodtneted ober geräucherted Fleiſch gerechnet. 

Zu der behufd der Hin, und Rüciabrt des Schiffes erfordestichen Zeit werben 
noch 3 Wochen für den Aufenthalt deſſelben am Beſtimmungsorte hinzugerechnet mer 
den. Nach erfolgter Unterfuchung fol dem Führer ded Schiffes eine zweite Ausfertis 
gung diefed Werzeichniffed eingehändige werben, um fich damit ſowohl auf der Fahrt 
ald auch am Drre feiner Beſtimmung ausweiſen zu fünnen, 


Handel. 
-. , er. 7. Diebeiden. hohen kontrabirgnden Mächte erkennen zwar die Vortheilg in 
ihrer ganzen Ausdehnung an, welche mit der Annahme des Grundfages eines völlig 
freien und in feinem Zweige mit verbotähnlichen Abgaben befegten Handels verbunden 
fepn würden. Wenn fi indeſſen gebiererifche Umflände der unmittelbaren und polls 
Mächte, um über ihre wohlwollenden Abfichten hierunter feinen Zweifel zu. kaffen, ſich 
iiber Die in den nachfolgenden Artikeln enthaltenen Beltimmungen vereinigt, 


—Ausfuhr. Pr 
Art, 8. Die beiderfeitigen Regierungen behalten ih, Ruͤckſichts der Ausfuhe auf 
ben ihre Staaten feheidenden Gränzen die Anordnungen nad) Maafgabe ihrer reſp. 
Handelsfpfleme vor, Tritt jedoch der Fall ein, daß dk gegenwärtig erlaubte Aus⸗ 
fuhr kaufmaͤnniſcher oder anderer Waaren kuͤnftig verboten, oder hoͤher belegt würde, 
fo fol mach dem Grundfage ſtrenger Billigkeit auf diejenigen Kontrafte Ruͤckſicht ges 
a non 
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nommen werben, welche vor biefem Verbote oder der neuen Abgabenerhöhung zwis 
ſchen den hbeiderfeitigen Unterthanen in gehöriger Form abgefchloffen worden, 


Einfuße 

Art. 9. Die Einfuhr aller Handelögegenflände aus den Staaten beiber hoben 
Fontrahirenden Mächte wird nad) den allgemeinen Beflimmungen ber jebeömaligen, 
während der Dauer ded gegenwärtigen Vertrages in den refp. Staaten beflehenven, 
Abgaben: Erhebungdrchien behandelt werden. Mas Dagegen in befondern bereits ge; 
ſchloſſenen oder noch zu ſchließenden Verträgen von der einen eder ber andern Geite 
einer dritten Macht zugeflanden iſt oder künftig sugeflanden werden dürfte, kann aus 
biefem Grunde nicht in Anfpruch genommen werden, 


Getreide - 
Art. 10. Für dad aud Rußland und Polen auf der Weichfel und dem Niemen 


einzuführende Getreide follen nur folgende Abgaben und zwar gleich beim Eingange 
entrichtet werben: 

a. für den Scheffel, Berliner Maag, Weizen, trockene Häffenfrädite oder andere 
nicht im folgenden $. b, genannte Berreidegatsungen für den Eingang und Durch⸗ 
BEE ei Te ar 
ober 4 Thlr. für die Laſt (60 Scheffel); 

b. für den Scheffel, gleiched Maaß, Roggen, Gerſte und Hafer nur für den Durch⸗ 
BE a a Be 5a: ge 
oder 1 Thlr. für die Laft (60 Scheer), Ei 

Die unter a. genannten Getreidegartungen Können Laſtweiſe zum Verbrauche 
im Innern von ben Anmeldungspunkten Thorn und Schmalleninten an, in alfen 
Staͤdten an der Weichfel und dem Nieten bie zu den Häfen von Danjig, Elbing, 
Koͤnigsberg und Memel, diefe mit einbegriffen, ohne irgend eine andere mittelbar oder 
unmittelbar zum Nutzen ded Staates auferlegte Abgabe oder Steuer verkauft werden. 
Gehen jedoch diefe Getreidegattungen in die Brabe, fo unterliegen ſolche der allgemein 
für diefeiben feftgefegten Eingangsabgabe, nad) Abzug deffen, was für ſelbige bei ih; 
sen Eingang auf der Weichfel bereits bezahlt iſt. 
Die unter b. erwaͤhnten Getreidearten koͤnnen, den Fall der Durchfuhr aufge: 
nommen, nur in ſoweit während der obenbezeichneten Fahrt und in den gedachten 4 Häs 


fen 


fen verkauft werden, ald davon die für diefelben allgemein feflgefegte Eingangdabgabe, 
entweder an dem Graͤntzollamte oder an einer Steuerſtelle im Innern berichtige ſeyn 
wird. Die Eigenthuͤmer dieſer Getreidearten find verpflichtet, entweder in Geld oder 
in annehmbaren Papieren für ben Betrag des linterfchiebes zmifchen ber Eingangs—⸗ 
und der Durchgangsabgabe Sicherheit zu Teiften, welche ibnen zuruͤckgegeben wird, fos 
bald diefe Getreidearten einem ald Bürger angefelfenen Kaufmanne werden zur Vers 
fügung geſtellt oder verkauft worden ſeyn. Diefer bafter alddann allein der Regierung 
für die Ausfuhr oder die Bezahlung der Eingangdabgabe. — 


Art. 11. Don dem auf allen andern Punkten ber Preußiſchen Gränze eingeführ 
ten Getreide wird diejenige Eingangsabgabe erhoben werden, momit folches allgemein 
in der jedeömaligen, mährend der Dauer ded gegenwärtigen Vertrages für bie fieben 
öftlichen Provinzen gültigen Abgaben » Erhebungsrolle belege iſt. 


Eben fo werden für das aus Preußen nad Rußland und Polen eingeführte Ge 
treide die allgemeinen Abgabenfäge der Ruſſiſchen und Polnifchen Tarife bezahlt werben, 
Die in dem Königreiche Polen von preußifhem Getreide zu erhebenden Abgas 
ben merben diejenigen nicht aberſteigen, welche man in Preußen von — Ge⸗ 
treide erheben wird. 


Zollämter. 


Art. 12. In Rußland werben die Zollffätten zu Beorgenburg und Polangen für 
Zollaͤmter erfter Klaffe und mithin für befugt erflärt, alle Gegenjlände, deren Einfuhr 
durch die jededmal gültigen Tarife nicht allgemein verboten ift, oder noch verboten 
werden möchte, jedocd mit Ausnahme ded Rums, Arraks oder Rabs, der Branntwei⸗ 
ne, Tuͤcher, Halbrüher und Kafimire, anzunehmen und ſchließlich abzufertigen. Die 
Einfuhr der nicht allgemein verbotenen Waaren foll nach demſelben Abgabenfage nnd 
unter benfelben Bedingungen erfolgen, welche bie Landesgeſetze bei der Einfuhr diefer 
Waaren in die Dftfeehäfen beflimmen. Wenn ein neued allgemeines Verbot in dem Ruſ⸗ 
fifchen Reihe Statt hat, fo finder folched auch auf die Zollämter Georgenburg und 
Molangen Anwendung. 


Art. 13. Zwiſchen Preußen und dem Königreiche Polen follen. die nachſtehend 
. genannten Zolämter erfter Klaſſe (Hauptzollaͤmter) eingerichtet warden : 


—— 


in Preußen: in Polen;: 
Schmalleningken, Kucharslini, 
Stallupoͤnen, Wirballen, 
Johannsburg. Kolino, 
Reidenburg, d Mlawa, 
Molniſch Leibitſch. 
Sporn, —— 
luzewo, 
Strjalkowo Sfupce, 
Pogorzelice, | Peifern, 
Hodkoje bei Skalmierzpee, Kalig, 
Podciomje, . Wierufjom, 
kands berg. Prauska. 


Art. 14. Die Zolämter erſter Klaſſe im Koͤnigreiche Polen ſollen die Befugniß 
baben, alle Gegenſtaͤnde eingehen zu laſſen, deren Einfuhr durch die Tarife dieſes Reichs 
nicht allgemein verboten iſt, oder noch perboten wird, 


Art. 15. Die Verwaltungsbehoͤrden der beiderfeitigen Regierungen werben fich bins 
nen drei Monaten, vom Tage der Auswechſelung der Ratiſikationsurkunden bed gegens 
wärtigen Vertrages an gerechnet, über die Einrichtung ciner hinreichenden Anzahl von 
Zollämtern zweiter Klaffe auf den Gränzen von Preußen und Polen verfläntigen. Die 
beiden Regierungen behalten fi vor, dieſen Zollämtern bie geeigneten Befugniffe beis 
zulegen, um den Heinen Verkehr und namentlich den täglichen Verkehr der Graͤnort⸗ 
(haften zu erleichtern, 


Zu diefem Ende follen folgende Segenſtaͤnde von allen Abgaben befreit fepn: 
Futterkraͤuter, Heu, Stroh, frifhe Gemüfe, rohe Eichorien, Rüben jeder Gattung, Ges 
fluͤgel und kleines Wildprer aller Art, friſche Fifhe, Eier und Milk, Brenns und un 
‚bearbeiteteß Holz, welches zu Lande verfahren wird und nicht zum Verfchiffen beſtimmt 
iſt, Reiſig und Befen, Flechtweiden, Rohr oder Schilf, Sand, Thon, Mergel, Torf, 
friſche Früchte, 

Sraͤnzverkehr. | 

Art. 47. Imgleihen wird man den Verkehr zwiſchen ben beiderfeitigen Bewoh⸗ 

nern der Graͤnze zwiſchen Preußen und Polen, weiche ſich in Gefchäften oder vum Be⸗ 
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fnche der Jahrmaͤrkte auf dad Gediet des andern Staats begeben, nach Moͤglichkeit 


erleichtern. Die erforderlich erachteten Bruͤcken uns Wege ſollen zu dem Ende in gus 
ten Stand gefegt und mit der noͤthig n Sorgfalt unterhalten werben. 


Die Preußifche und Yolnifhe Regierung behalten fich jedoch, um Mißbraͤuche abs 
jumenden, vor, wegen eined polizeilichen Berwaltungsregkements Übereinzufommen, wels 
ches dieſe Verhaͤltniſſe und den Verkehr ber Bewohner der von der Graͤnze durchſchnit⸗ 
tenen — feſtſtellen ſoll. 


—V — — — 


Het. 17. Alle Waaren, welche in Preußen über deſſen oͤſtliche Gränge von ber 
Dfifee bei Memel bis zur Weichfel, mit Inbegriff derfelben, eingeben, um durch die 
Häfen von Danzig, Elbing, Koͤnigsberg und Memel ausgeführt zu werden, oder welche 
über diefe Häfen eingehen, um uͤber die gedachte oͤſtliche Gränze ausgeführt zu werben, 
follen allein den Abgaben unterliegen, welche der in deutſcher Sprache angeheftete Tas 
rif feſtgeſetzt. 


Art, 18. Vom allen Waaren, melde über die oͤſtlichen Graͤnzen Preußens von 
der Weichfel ab, aber diefe nicht mit einbegriffen, bis zum Gebiete der freien Stadt 
Krakau eingeben, um über die See und weſtlichen Graͤnzen ausgeführt zu werden, und 
eben fo umgekehrt, follen hoͤchſtens nur die in dem Tarife vom 2Hften Dezember 1824, 
beflimmten Durchgangsabgaben erhoben werben. 

Diejenigen Gegenflände, melde danach dem allgemeinen Sage von 4 Rthlr. 
für den Zentner Brutto unterliegen, bleiben allein vom diefer Feſtſetzung ausge, 
nommen. 


Art. 19. Der Durchgang durch daB Königreich Polen fol in allen gegenwaͤt⸗ 
tig beſtehenden oder noch zu gebenben Richtungen völlig unverwehrt und abgabenfrei 
ſeyn, ohne Unterfchieb, ob die Handelögegenftände durch diefed Land geben, um nad) 
Preußen zurückzukehren, oder ihre Richtung nach anderen —— der Polniſchen Grin 
zen nehmen. 


‚Ar, 20. Die Preugifche, Ruſſiſche und Bölnifche Regierungen behalten ſich 
vor, gerignete Maafregein gegen dad Verbleiben der, nur zum Durchgange angemels 
deren, Gegenftände im Lande zu ergreifen. es 


Ar⸗ 


— KB 


Bm, 21. Der Durdigang auf der Straße von Brodp nad Obeſſa bleibt nach 
den Beſtimmungen bed Ukaſes vor, 14. Auguſt 1818. unveraͤndert. 


Konuſuln. 


Art. 22. Damit bie Konſuln und Handelsagenten ber beiderfeitigen Maͤchte 
über die, Ausführung ded gegenwärtigen Vertrages wachen können, wird ihnen tie Ba 
börde nambaft gemacht werben, mit welcher fie an den Orten ihres Aufenthalts in 
amtlicher Verbindung fichen ſollen, und die dagegen die Anträge entgegen ju nehmen 
verpflichter iſt, au denen fie fich ihrer Befugniſſe zufolge veranlagt feben. 


Dauer des Vertrages, 

Art. 23. Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages iff auf 9 Fahr feſtgeſetzt 
von dem Tage der YAuswechfelung der Ratififationdurtunden an gerechnet. Gehe 
Monate vor Ablauf biefes Zeitraumd werben die beiben hohen kontrahirenden Maͤchte 
behufs einer Verlaͤngerung derſelben uͤbereinkommen, wenn eine ſolche in ihrer Abſicht 
liegt. Im entgegengeſetzten Falle wird man ſich jedoch nicht weniger an die Grund, 
füge halten, welche Bei den auf die Schiffahrt und den Handel fich bejichenden Beſtim⸗ 
mungen bed zu Wien am ahen ar 1815. unterjeichneten Vertrages zum Leitfaden 
gedient haben. 


Matififatiom 
Art. 24. Gegenwärtiger Vertrag fell ratifiziet und bie Rarififärionsurkunden 
follen innerhalb ſechs Moden, oder, wo möglig, noch früper, ausgewechſen wer / 
den. 
So geſchehen und unterzeichner zu Berlin, den En 1825. 


(L. 5.) Graf v. Vernstorff. 
(L. $.) | Baron v. Mohrenheim. 


Diefer Vertrag iſt ratifiire, und die Narififarionsurkunden Darüber find am 
Arten April 1825. gegeneinander ausgewechſelt worden, 


— — — — 
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Allersöhfe Kabinetsordre. 
Masten die Durchgangsabgaben von den wichtigſten Handeloͤſtraßen rechts ber Ober 
durch den am Aften März d. I. mit Rußland abgefchloffenen Handeldvertrag für bie 
mächften neun Jahre definitiv regulirt worden, finde Ich den vorläufigen Durchgangdı 
tarif vom 29ften Dezember v. 3. aud für bie übrigen rechts der Oder laufenden, ober 
dad rechte Oderufer uͤberſchreitenden Straßen nicht länger angemeffen, und will viel⸗ 
mehr hiemit verordnen, daß in ven Jahren 1825 — 1827. von ben Waaren, welche 
auf den im erflen Abſchnitte der britten Abtheilung ber Heberolle vom 19ten Novems 
ber v. 3. bezeichneten Straßen durchgeben, bie Durchgangsabgaben nach den Sägen 
deB anliegenden Tarifd erhoben werben follen. 


Berlin, den Ten’ Mai 1825 


Friedrich Wilhelm. 


8 Ya ten Gtaatöminifler von Klewiz 


(Nr. 2. Beilage, Haliber Dog.) 4 Tarif 
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Tarif 
Ber Abgabe m 
für die im Affen Abſchnitte der dritten Abtheilung der Heberoffe vom 19ten Rowember 
4824. bezeichnete Durchfuhr von Waaren, melde mit Uberfprchung ber Over 
oder rechts derfelben sranfitirem. ‘ 8 
Bouzentn, 
V — 
1. on baumwollenen Stußtwaaren Gimeite Abiheiluns ber Erhebungs: 
rolle vom 19ten Roveniber 1824, Art. 2. e.); neuen Kleidern (17.); 
kurzen Waaren (19.); gebleichter, gefärbter ober gedrustter Leinwand 
und anderen leinenen Stuhlwaaren (21. e. und. k); Geide, feidenen 
und balbfeidenen Waaren (29.); mwollenen und baarenen Stublwag⸗ 
sen, auch Hutmacherarbeit (39. c., d. und e.) 
a, infofern die Eins oder die Ausfupr durch die Dfffee: Häfen ge 
FbERE: u a N ae ec en Ai — 
b, auf anderm Weg ea a 
. Bon Baummollengarn (2. b.) und gefaͤrbtem MWollengarn (39. b.)] 2] — 
"3. Von Kupfer und Mefling und barand gefertigten groben Waaren 
(AB); Gewürzen (233. k.); Kaffee (23. m,); Tabaksfabrikaten 
(23. w. 2.) ; raffinirtem Zucker (23. y. 1. und 2.); roher Schaaf; 
welle GE Pe er EEE EEE 
4. Bon rohem Zader (23. 7:3) e 0 0 m 0 
5. Don Glätte, Schmalte, geteinigter Soda (Mineral Attali) (5. d * 
Schwefelſaͤure (5. 6.); Kolophonium, überhaupt Harzen; Wau, auſ⸗ 
ſereuropaͤiſchen Tiſchlerhoͤlzern (6. g.); rohen Häuten und Fellen zur 
Gerberei und Haaren (11.); Muſcheln oder Schaalthieren aus der 
See (23. 1.)5 getrockneten, geräucherten ober geſalzenen Fiſchen, Se] 
Finge aufgenommen; Hanf» und Leinoͤl (25.); Salmiak, Spießglanz 
(Antimonium), Terpentindt, Ehran 2 2 2 u 2 0 2 2 en 10 
u 20 


Ausnahmen;: 


a. wenn ſolcher auf der Linie von der Oſtſee bei Memel bis zur 
Weichſel einſchließlich eingefüprt und durch die Hafen von Dan- 


- 


rs 
vn 
| 


er 
zZ 


- 


ii, 





Bentmer : nee“ 2... Be. 

b. wenn folcher. über Danzig mit ber Beffimmung nah Rußland 
Durchgebt, vom Jentne® „0er. 3 Ser 

7. Bon Blei (3. 0.); Pottaſche und ungereinigter Soda (5. 1); Stahl: 
tuchen (6. a.); geſchmiedetem Eifen und Stahl (6. b.); groben Eifen 


gußwaaren (6. d. 1.); Muͤblenfabrikaten aus Getreide und | 
— 


| gig, Memel und Pillau audgeführt wird, ober umgelehrt, | Er. 


fruͤchten, ald: Graupe, Gried, Gruͤtze, Mehl, Krafımeht, Nudeln, 

puder, Stärke ıc. (23. q.), imgleichen Schiffägwichbat . . . « 
Aut nahmen: | 

s, für geſchmiedktes Eiſen, aus Rußland oder Polen kommend und 

ſeewaͤrts ausgehend, vom DENE > 2 0 0 0 0. 3 Gar 

b. für Mebt, in Tonnen verpadt, auf dem unter 6. a. bezeichneten 

Zranfitoguge, vom Fenmer 2 0 un nn. 56 

8. Bon Hörnern, Hornfpigen, Klauen und Knochen (1.); Mennige G.d.); 

grünem Eifenvitriot (5. e.); Mineralmaffer in Flaſchen oder Krügen 

(5. m.); rohem Ugarflein und Marmorarbeiten in toloffalen Gegen 
fländen, ald: Statuen, Büften, Raminuen . vo. en 0. 

9. Von Galz (23. t.) auf dem unter 6. a. erwähnten Tranſitozuge sum, 

Bedarfe der Königlich Polnifhen Salzadminiſtration, unter Kontrollen ——— 

der Koͤniglich⸗Preußiſchen Salzadminiſtration, von der Laſt 3 Thlr. 
10. Bon Steinkohlen 339 . - +» Er u er 

41. Ton Bruch- und behauenen Steinen die Ars, Muͤhlen⸗ und Schleif: 
BB a tat 





42. Von Heringen (23. 0 0 me nie et ne. 

413. Bon Weizen (9. a. 1.) und andern unter Nr. 14. nicht befonders ges 
nannten Betreicearten, bedgleihen von Hälfenfrüchten, ald: Bohnen, 
Erbfen, Linfen, Wien (9. bi), auf der Weichjet und dem Niemen 
eingebend, und durch die Häfen von Danzig und Memel, auch durch 
Elbing und Köniyäberg über Pilau ausgehend, vom Scheffel 2 Sgr 


» «Dies it zualeih die Eingangsabgabe auf diefen Strömen, wenn biefe 
Geireidearien und Hülſenftüchte nicht weiter auf der Brahe verſchifft 


. wer⸗ 
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werden ; geſchieht dies aber, fo mirb ber Unterſchieb wiſchen biefer Ab: 
gabe und ber für dieſe Betreidearten und Hülfenfrächte in ber gmeiteh 
Abrpeilung der Erhebungsrelle für bie äflichen Prowinzen allgemein be 
Kimmten Eingangsabgabe nach erhoben.) 

14. Roggen, Gerſte und Hafer (9. a. 2.7 auf benfelben Strömen ein 


und über bie vorgenannten Häfen ausgehend, vom Scheffel Ssr/ — >= 


45. Vom Bieh : er Son 
a von Ochſen und Stieren . 0, 8 0 a r . ah 800.8 
b. s SKüben und Rindern - 2 0 2 2 2 ren z 


0 ln en 


16. Alle andere Gegenflände werden nach den Beflimmungen der Abtheilungen 1. und 2. 
der allgemeinen Erhebungsrolle behandelt, insbefondere auch diejenigen, für welche 
bie vorfichenden Säge nur in beftimmten Nicheungen gelten (6. 9. 13. 14); for 
fern fie aber beim Eingange ober beim Ausgange höher als mit der allgemeinen 
Eingamgdabgabe belegt find, wird doch vom Zentner nur 45 Ggr. erhoben. 

17. Die Zahlung biefer Durchgangsabgaben iſt nach der Sten allgemeinen Beſtim⸗ 
mung zur Heberolle vom 19ten November 4824. zu leiſten, mit der Ausnahme 
jedoch, daß von Produkten und Waaren, welche lands oder: ſtromwuͤrts aus Ruß 
land oder Polen kommen, die Durchgangsabgaben ganz in Preufifhem Kuraut 
anzunchmen find. 

Berlin, ben Tten Mai 1825. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm, 
Sch. v. Altenfeim Graf. Bilom. 9. Shudmann, 
Sraf v. Lottum. v. Klewi,z. 





Amtsblatt 


Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
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Sumbinnen, den 13" Julius 1825. 
engen, 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre. 


Bei dem fortdauernd und lebhaft Mich beſchaͤftigenden Wunſche, der evangeliſchen 
Kirche in Meinen Staaten den urſpruͤnglichen Lehrbegriff, welchem ſie Daſeyn und 
Leben verdankt, in einer gemeinſchaftlichen aͤcht bibliſchen, den aͤlteſten Kirchenordnun⸗ 
gen gemaͤßen Agende wieder zu geben, dadurch Meine getreuen evangeliſchen Untertha⸗ 
nen gegen die Gefahren und Mißbraͤuche einer regelloſen Zweifelſucht und Indifferen⸗ 
tismus erzeugenden Willkuͤhr, fo viel an Mir iſt, zu ſchuͤtzen und die verlorne Geiſtes⸗ 
gemeinſchaft in der Geſammtheit der Gemeinen wieder herzuſtellen, habe Ich mit gro⸗ 
ßem Wohlgefallen aus Ihren nad) dem Abſchluſſe des vorigen Jahres erſtatteten Be: 
richten erſehen, daß dieſe wichtige Angelegenheit ſich in einer lebhaft fortſchreitenden 
Bewegung befindet, indem mehrere Provinzen, namentlich Pommern und Sachſen faſt 
durchgängig, andere in großer Mehrheit, überhaupt aber von 7782 evangeliſchen Kir— 
hen, dic in Meinen Staaten ſich befinden, 5343 die ernenerte von Mir empfohlene 
Agende angenommen haben, 

Diejenigen Konftftorien, Guperintendenten und Pfarrer, melde die Wichtigkeit 
ber Sache, das Bedürfnif der Zeit und Meinen reinen Zweck begriffen, fi die Be; 
förderung diefed Hotsfeligen Werts mit glücklichem Erfolge angelegen feyn laffen und 
Mir dadurd einen erfreulichen Beweis ihres Vertrauens in Meinen Abhchten gegeben 

m. 25. Erſter Bogen.) 4 rw 
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haben, werden in der evangeliſchen Kirche des Landes, als Maͤnner, die das, was 
noth thut, richtig auffaſſen, jest und ſpaͤter anerkannt werden und als ſolche in Meis 
nem Gedaͤchtniſſe bleiben. Bei einer Angelegenheit, die in ihrem heilbringenden Zwecke, 
in ihren einfachen Mitteln, wie in ihrem durd Erfahrung bewährten Gegen nad) den 
Brundfägen der heiligen Schrift und der Reformation Har vor Mugen liegt, bezweifle 
Ich auch die Nachfolge der übrigen Pfarrer und Gemeinen nicht, welche die erneuerte 
Agende gewiß nur aus Unfunde und Mißdeutung noch nicht angenommen baben, und 
Ach beauftrage Sie daher, diefen Erlaf durch die Amtsblätter aller Regierungen bes 
kannt zu machen. 

Berlin, den 28ſten Dai 1825. _ 


GH) Friedrih Wilhelm. 
Ya den Staatsminiſter Freiherrn von Altenftein. 


’ 





Verordnungen der Königlich = Preußifhen Negierung zu Gumbinnen. 


Mr. 64. Die Auszahlung der Zinfen von Gtaatsichuldfcheinen für bie Zeit vom ifen Ja⸗ 
nuar bis ultimo Junius diefes Jahres berreffend, 

Die balbjährigen am Affen Julius d. I. fälligen Zinſen von Staatsſchuldſcheinen 

werden gegen Zuruͤckgabe des darüber ausgefertigten Zinskupons Series IV, Nr. 5; 

in folgender Art berichtigt. 

1. Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bei ber Gtaattfhuldentilgungs + Kaffe, 
Taubenſtraße Nr. 30., taglih, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur vers 
fhriftsmäßigen Kaffenrevifion nebft deren Vorbereitung beflimmten fegten Tage im- 
Monate, Vormittags vor 9 bis 1 Uhr und zwar auf die Staatsſchuldſcheine 

Nr. 100,001 sder darüber vom Affen bis 6ten Julius, 
« 400,000 bis 70,001 + Tin » daten # 

: 70,000 + 40,008 » Asten » 20ften » 

s 40000 » 10,001 » 2iflen =» 25fteen » 

» 10000 + 41» 2often » 2ufen s 

Auch ohne Rücklicht auf diefe Reibefolge wird die Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe 
in der Vorausfegung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch weder ein 
die Gefchafte Mörender Andrang, noch Überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt 

wer 
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werden, um fo mehr, ald auch nach dem Aſten Julius mit der Finfenzaplung, ohne 
fie zu fliegen, fortgefabren wird, | 

Wer Zinfen von mehreren Staatsſchuldſcheinen zu erheben bat, ordnet bie Kus 
pond nach den Apointd und übergiebt fie ver Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe mie einem 
für die Gefhäftäführung erforderlichen genauen Nummernverzeichniffe, 

‘2, In den Provinzen werden die bezeichneten Zinskupons bei den betreffenden 
Regierungs » Hauptkaffen, fo wie bei allen Königlichen Spezialkaſſen, jedoch nur in den 
Monaten Julius und Auguſt d. I. baar eingelöfet, übrigens aber zu jeder Zeit auf 
landes herrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen s Beräufferungdgelder 
und davon zu entrichtende Zinfen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 

3. Auf Zinskupons, welche mit einem rothen Stempel verfehen find, werden die 
Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem bortigen Handlungshaufe Reichenbach et Comp, 
ausgezahlt, und zwar fofort nach dem Faͤlligkeitstermine oder an jedem fpätern bes 
Tiebigen Tage. Faͤllige Zinfen von Staatsſchuldſcheinen auf nicht geftempelte Zinsku— 
pond zahlt dies Handlungshaud nur in den Tagen vom 12ten bis legten Auguft d. J. 

4. Gleichzeitig werden mit den Zinfen vom Aften Januar bis ultimo Junius 
d. J. auch die, aus der Zeit vom Aften Julius 1821. bis letzten Dezember 1824. ge 
gen Aushändigung der Zinstupons Series II, Nr; 6. 7. und 8. und SeriesIV, Nr. 1. 
2.3. und 4. ausgezahlt, wogegen nad) der Verordnung vom 17ten Januar 1820. 
$. 17. Gefegfammlung Nr. 577, mit dem Affen Julius d. 3. die Zinfen für den Zeit 
raum vom Affen Januar bis legten Junius 1821. zum Beßten des Tilgungsfonds ver: 
fallen und der darüber audgefertigte Zinstupon Series III, Nr. 5. werthlos wird, 
weshalb derfelbe nur noch bis ultimo Junius d. J. eingelöfet werden tann. Noch 
nicht abgeholte Zinskupons der Series II, und IV, können bei der Kontrolle der 
Staatöpapiere, Taubenftrage Nr. 30,, gegen Vorzeigung ded betreffenden Staatsſchuld⸗ 
ſcheins, worauf Erftere abgeſtempelt werden müffen, täglich, jedech mir Ausnahme der 
oben bezeichneten Sonn⸗ und Abſchlußtage, in Empfang genommen werben. 

5. Da die Kaffenbeamten ſich über ihre Amtöverrihtungen mit dem Publikum 
in Brieftwechfel einzulaffen, ober gar mit Ueberfendung von Zinfen zu befaffen, auffer 
Etande find, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle ſolche Anträge unter Zurück 
fendung der Kupons ober fonft uͤberſchickten Papiere abzulehnen, und in eben dieſer 
Art muß verfügt werden, wenn folche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen, oder an 
die unterzeichnete Hauptverwaltung ber Staatsſchulden gerichter werden follten. 

(1) Dar 


Dagegen iſt der Herr Agent Bloch, Behrenftrage Nr. 45,, erbötig, für Aus 
mwärtige, welchen es bier an Belannifchaft fehle, dergleichen Aufträge zu übernehmen. 

Berlin, den 28jten Mai 1825. 

KHanptverwaltung der Staatsfhulden. 

Auf den Grund der vorfichenden Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwal⸗ 
sung der Staatsſchulden wird fämtlihen Königlichen Spezialkaffen bieburch zur Pflicht 
gemacht, die Zinsfupond der Series III, Nr. 5. vom Affen Julius d. 3. ab niche 
weiter in Zahlung anzunehmen oder baar einzuldfen, da fie mit diefem Tage nach 
Vorſchrift der Verordnung vom 17ten Januar 1820. wegen Behandlung ded geſamm⸗ 
ten Staats ſchuldenweſens, Befegfammlung Nr, 577. $. 17., präffubire find und big 
zu biefem Zeitpunfte nur noch bei der Regierungs-Hauptkaſſe realifirt werben Binnen, 

Blei nach dem Affen Julius d. J. aber iſt ein Verzeichniß von den präkfudir; 
sen Zinfen an die Regierungs » Hauptkaffe jur weitern Beförderung an die Königlichen 
Haupt: Stantdfhuldentilgungs» Kaffe einzufenden. 

- Bumbinnen, den 27ften Junius 1825. 


Königlich ⸗ Preußiſche Regierung, 2te Abthellung. 





Perſoͤnliche Dienfiverhältniffe, 


Dem bisherigen litthauiſchen Pfarrer H. A. Kruͤger zu Labiau iſt die durch dad Ab⸗ 
feben feined Vaters, des Pfarrers Krüger in Ballethen, erledigte Pfarrſtelle daſelbſt 
verliehen worden. 


Sumbinnen, den Aſten Junius 1825. 
Koͤniglich » Preußiſche Regierung, ıfle Abtheilung, 


- 





Der Gerihtsaffeffor Auguſt Melhorn in Anfterburg iſt als Gerichtshalter des 
ablichen Guts Pieragienen von und beflätiget worden, 
Inſterburg, den 22ffen Junius 1825. 


Königlich » Preußiſches Oberlandesgericht von kitthauen. 





Da Berichtdaffeffor Auguft Melhorn iſt ald Gerichtẽhalter des adlichen Gurk 
Raudonatſchen von uns beſtaͤtiget worden. 
Inſterburg, den 22ften Junius 1826. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Oberlandesgeriht von Litihauen. 





Der bisherige Oberlandesgerichts ⸗Sekretair Friedrich Karl Reichard iſt zum 
Archivar bei dem unterzeichneten Kollegium ernannt und ihm die Beſtallung daruͤber 
unterm 2ten April d. J. vom hoben Juſtizminiſterium — worden. 
Inſterburg, den 28ften Junius 1825. 
Königlich » Preußifpes Oberlandesgericht von Litthauen. 








Birne Nachrichtena. 


Den betreffenden Gerichten und dem Publikum wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
ſeit Anfang dieſes Monats die bisherige Kreis-Juſtizkommiſſion zu Angerburg auf⸗ 
geloͤſet und demzufolge 
1. das Amts⸗ und Stadtgericht Sensburg und dad Sensburgſche adliche Kreisge⸗ 
richt dem Bezirke der Lykſchen Kreis-Juſtizkommiſſion, dagegen aber 
2, dad Amtds und Stadtgericht Angerburg und bad Kreis: Fuflijame Sperling, 
nebſt den in diefen Kreifen liegenden Patrimonialgeridhten, dem Immediatkreiſe 
zu Inflerburg und in Kriminalfachen dem hieſigen Inquiſitoriat einverleibt 
worden. 

Bei diefer Gelegenheit ift zugleich der Kreis der Ragnitſchen Kreis-Juſtizkom⸗ 
wiffion mit Ruͤckſicht auf ihre Verlegung von Memel nach Ragnit dahin verändert 
worden, daß nunmehr zum Bezirke derfelben auch die Kreis-Juſtizaͤmter Ballgarden 
und Ragnit, nebft dem Stadtgerichte Ragnit, gebören, 

Endlich ſind das biefige Inquiſitoriat und die Lykſche Kreis, Zuftigfommiffon, 
infofern die Gefängniffe derſelbe überfüllt find, angewiefen worden, die Gefängnißftras 
fen, welche länger ald 4 Wochen dauern follen, und die Zuchthausſtrafe bis zur Dauer 

von 
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von 6 Monaten in ben Gefaͤngniſſen zu Angerburg vollſtrecken zu laſſen, weshalb Leg, 
tere unter die Aufſicht des Kreisrichters Lehmann zu Angerburg geſtellt werden. 
Inſterburg, den Aten Julius 1825. 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Obet landeegericht von Litthauen. 





Nach der hohen Beſtimmung der Koͤniglichen Departementsregierung ſoll das mit 
Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjudizirte Michael Czymaiſche Bauer, 
grundſtuͤck zu Maſuchowken entweder verkauft ober auch ohne Kaufgeld unter der Be— 
dingung ber Uebernahme des etatsmaͤßigen Zinfes zum Eigenthume verliehen, endlich 
aber auch, falls keine dieſer beiden Beſtimmungen zu Stande kommen ſollte, ander, 
weitig verpachtet werden. Es iſt zu dieſem Endzwecke ein Lizitationsſtermin auf den 
27ſten Julius d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts anbe⸗ 
raumt, in welchem vermoͤgende und perſoͤnlich qualifikable Acquiſitions⸗ oder Pachtlu⸗ 
ſtige, ihre Gebote zu verlautbaren, hiemit eingeladen werden. Die naͤhern Kauf, 
Acquiſitions⸗ und Pachtbedingungen koͤnnen jeden Mittwoch und Sonnabend ver, fo 
wie im Lizitationstermine ſelbſt, bier eingefeben werben, 
Lügen, den 2iffen Junius 18925, 
Königlich » Preußifhes Landrarhamt, 





Der Getraͤnkeverlag der mir dem legten Dezember d. J. pachtlos werdenden, im 
Bezirke des vormaligen Intendanturamts Heydekrug gelegenen zwangspflichtigen Kruͤ— 
ge, namentlich: 

1. des Wegnerſchen Kruges zu Hepdekrug, 

2. des Vanjehrſchen, fruͤher Lenzſchen Kruges zu Heydekrug, 

3. des Loͤfkeſchen, jetzt de la Chauxſchen Kruges zu Werden, 

4. des Scheerſchen Kruges zu Wießen und 

5. des de la Chaurfchen Kruges zu Werdenberg, 
ſoll auf Befehl der Koͤniglichen Regierung anderweit fuͤr die naͤchſten 3 Jahre durch 
Meiſtgebot verpachtet werden, 


Hie⸗ 


Hiezu iſt Termin auf den 12ten Auguſt d. J. Vormittagd um 10 Uhr im Ges 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Landrathamts angeſetzt; zu welchem Pachtluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Die Lizitationsbedingungen ſollen im Termine naͤher bekannt gemacht werden, 
indeſſen koͤnnen vetutig⸗ auch ſchon früher ſich in der hieſigen Regiſtratur davon 
unterrichten. 

DIESE: den 2iffen Junius 1825. 

Königlich Preußifches Landrathamt. 





Das dem Fiskus zugehörige bebaute Bauergut nad) dem Friedrich Klimmek in Dros⸗ 
dowen, ven 7 Hufen 27 Morgen 123 (NMRuthen preuß., ſoll im Termine den 16ten 
Julius d. J. anderweit zum Eigenthume ausgethan werden, Beſitzfaͤhige Acauis 
fitiondiuftige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bie ſehr 
vortheilbaften Bedingungen im Termine werben befannt gemacht werden. 
Sohanndburg, den 2uffen Junius 1825. 
Koͤniglich ⸗Preußiſches Landrathamt. 





Zum Verkaufe bes dem Fiskus anheimgefallenen Bauergutes nach, dem Adam Cziak 
in Suchawolla, von 5 Hufen 19 Morgen 139 Muauthen preußiſchen Maaßes, ſtehet 
der Termin auf den Z0ſfen d. M. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrath— 
amtäs an; weshalb Acquiſitionsluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen 
werden. 

Die ſehr vortheilhaften Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Johannsburg, den Aten Julius 1825. 
| Königlich ⸗Preußiſches Landratkamt, 





Das Verſehen im Kalender wird zur Nachricht für das handelnde Publikum dabin 
rektiſizirt, daß der dritte Kramjahrmarkt am Kreuzerhoͤhungs-Tage den 14ten Sep⸗ 
tember d. J. und der Viehmarkt am Montage vorher hier gehalten werden wird, ” 
Binfa, den 2ten Julius 1825. 
Der Maniftrat, 





Si⸗ 
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GSiherheitspoligei, 


Der unten näher fignalifirre Häusling Chriſtoph Marquardt iſt heute von ber 
Inſtitutsbleiche, wo er befchäftige war, heimlich entwichen und noch nicht zuruͤckge⸗ 
Aommen. 

Alle refp. Polizeibehörden erſuchen wir ergebenſt, auf ben läcting fironge vis 
giliren, ihn im Betrerungsfalle arretiren und gegen Erflattung der Koflen an uns ab: 
biefern zu laffen. 

Zapiau, den ten Junius 1826. 

Koͤnigliche Oftpreußıfche Landarmenverpflegungs + nfpeftion, 


Signalement 
Der Chriſtoph Marquardt if in Vapladen, Domainenamtd Gaalau, geboren, 
evangelifchen Glaubens, 34 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpisige Nafe, gewöhnlichen proportionir; 
ten Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, fpisiged Kinn, längliche Geſichtsbildung, 
roͤthliche Geſichtsfarbe, iſt mittelmäßiger Geſtalt, fpricht deutſch und litthauiſch und 
hoͤrt ſchwer. % 





* 


Der unten naͤher benannte Haͤusbling Friedrich Ferdinand Köpping, welcher 
uuterm 4Dten November dv, J. in den Probedienſt bei dem Koͤllmer Chriſtlan Buttge⸗ 
veit zu Woerballen gegeben war, bat ſolchen am 17ten d. M. wiederum heimlich vers 
laſſen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden erſuchen wir ergebenſt, auf den Fluͤchtling ſtrenge zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und gegen Erſtattung ber Koften an und 
abliefern zu laſſen. 

Zapiau, ben Aſten Junius 1825. 

Re Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs» Inſpektion. 


Signalement. 
Der Friedrich Ferdinand Koͤpping iſt in Orßen, Amts Preuf.:Eplau, geboren, 
evangeliſchen Glaubens, 40 Jahr alt, 5 Fuß 41 Zoll groß, bat blondes Haar, nie: 
j bri- 


drige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Yugen, Furze Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe und iſt mittelmaͤßiger Geſtalt. 





—nzeige 
Ze vom 
Wafferfande der Shiffahrisfiröme 


im Regterungsbezirte von Gumbinnen. 





Die geringffe Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
I, im Memelftrome bei Kaffigtehmen und Sokaiten. . 4 Fuß — Zoll. 
1, im Rußfirome bei Rarzewifhlen. 2 2 2.0.» Au 4 Zoll. 
IN, im Gitgeftrome zwiſchen Schanzenfrug und Skoͤpen 3 Fuß — Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifchten . . 0. 5 Buß — Zoll. 
IV. im Pregeiffrome bei Leipeningken und Nertienen „ . 2 Fuß 7 Zoll. 
und am Pegel bei Anfterburg . 2 2. 2 Fuß 3 Zoll. 


Erfte Hälfte des Monats Julius 1825. | 
j Koͤniglich - Preußiſche Degierung zu Gumbinnen, 


(Mr. 28. Viertelsbogen.) 2 Mad. 


Nachweiſanug 
von 
Ben Getreide» und Biltualienpreifen 
in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Juſterburg und RN 
für den Monat April 1825. 
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Amtsblatt — 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 





N= 29, 





Sumbinnen, den 20er Julius 1825. 


£ 





Verordnungen der Königlich» Preußifhen Regierung zu Gumbinnen, 


Dir. 65. Das Tragen der Uniform Geltens ber Rriegäreferue»Goldaten und Landmehrmäns 
ner und bie Beabadhtung der den Offizieren gebührendeu Honneurs betreffend. 


Des Königs Mojeſtat haben geruht, unterm 25flen Februar d. J. folgende Allergnaͤ⸗ 
digſte Kabinetsordre, betreffend das Tragen der Uniform Seitens der Soldaten der 
Kriegsreſerve und der Landwehrmaͤnner und die von ſelbigen den Offijieren zu machen: 
den Honneurd, zu erlaffen: 
Auf die Anzeige, daß beurlaubte und Kriegdreferve: Soldaten und Landwehrmän: 
ner die Uniform nicht immer nach ber Vorſchrift tragen, oder wenn fie darin 
erfcheinen, es unterlaffen, Offizieren die gebührenden Honneurd zu ermweilen, 
mache Jh es den Truppenkommandeurs zur befondern Pflicht, daß fie bei.der 
Entiaffung obiger Mannfchaften ſolche gehörig inſtruiren und ihnen bemerklich 
machen, wie fie fi, wenn fie die Uniform wicht vorſchriftsmaͤßig tragen und in 
*  berfelben nicht allen Dffizierd die gebührenden Honneurd erweifen, einer dienſtli⸗ 
hen Rüge und nach den Umftänden felbft einer Beflrafung ausfegen, Ich Kbers 
laſſe dem Kricgsminifterium, die Armee danach anjumeifen. 
(Pr 29, Erfier Bogen.) 1. In: 


Indem wir Diefe Allerhoͤchſte Beflimmung bieburd zur allgemeinen genntniß Bringen, 
bemerken wir zugleich, daß ein beurlaubter Landwehrmann oder Soldat der Kriegsre⸗ 
ferve, welcher ſich eine abſichtliche Vernahläffigung der den ihm in Uniform begegs 
nenden Dffizieren fhuldigen Honneurs, oder eine Nichtachtung der ihm von dieſen 
daruͤber ertheilten dienſtlichen Ruͤge zu Schulden kommen laͤßt, ſich eine militairifche 
Ditziplinairftrafe zuzieht und im Falle einer foͤrmlichen Widerfeglichkeit gegen die ihm 
vom Offiziere ercheilte Weifung der fofortigen Arretirung und einer von Geiten ber 
Mititairbehörde gegen ihn zu veranlaffenden förmlichen Unterſuchung und gerichtlichen 
Beflrafung ausfegen wird, indem cin beurfaubter Landwehrmann oder Soldat von 
der Kriegdreferve, welcher von der Erlaubniß, auffer dem Dienfte die Uniform zu tras 
gen, Gebrauch macht, dadurch freiwillig als Soldat auftritt, folglich auch ald Soldat 
fi) benehmen muß und dem militairifchen Subordinationfverhätaiffe unterworfen iſt. 
Gumbinnen, den Ziflen Mai 1825. 


Königlich » Preußife Regierung, , ıfte Abrheilung. 





Mr. 66. Die sen Poren zu gewäßeende Huͤlfeleiſtung auf den Sandftrafen betreffend, 


Nach den Beſtimmungen der Allerhoͤchſt vollzogenen Poſtordnung vom 26ften No⸗ 
vember 1782. iſt, im Falle ein Poſtillon unterwegs ein unverhoftes Ungluͤck haben und 
ihm entweder am Wagen etwas zerbrochen oder ein Pferd krank werden ſollte, die 
naͤchſte Dorfſchaft verbunden, in dieſen und andern nicht vorhergeſehenen Fällen alle 
erforderliche Affiftenz, fie befiche worin fie wolle, den Poſten zu leiſten, damit folde, 
ſobald als möglich, forsgeheifen werben. | 
Da in mehren Gegenden bie Eingefeffenen nicht immer mit derjenigen Bereits 
willigkelt, zu welcher fie dad Geſetz verpflichtet, den Poſten bei Unglücksfaͤllen Hülfe 
geleiftet haben: fo werben bie obigen gefeglihen Beſtimmungen biemit in Erinnerung 
gebracht und jugleih bemerkt, daß die durch dergleihen Huͤlfeleiſtungen verurfachten 
Koften von dem Königlichen Generalpoftamte fofort werben erflattet werden, 
SBumbinnen, ben 9ten Julius 1825. 


Koͤuiglich · Preußiſche Regterung, fe Abtheiluug. 





Mr. 67. Die Nachſuchung von Sewerdeſcheinen betreffend. 


Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung im 18ten Stuͤcke des Amtsblatts für 181. 
unter Nr. 34. Seite 237. vom 2eſten Maͤrz gedachten Jahres und das im 4eſten 
Stüde ded vorjährigen Amtsblatts unter Nr. 14. Geite 641. enthaltene Regulativ 
vom 28flen April v. 3. $. 10. wird das Publitum noch befonderd darauf aufmerkfam 
gemacht, daß alle Gewerbefcheine, welche entweder fhon nad dem in der Beilage zum 
35iten Stüde des Amtsblatts für 1820. Geite 619. enthaltenen Gefege wegen Entrich⸗ 
tung der Gewerbejteuer vom 80ſten Mai 1820. Beilage B. ju L. zu einem mindern 
GSteuerfage ald 12 Thlr. für jede Perfon ertheilt werben dürfen, oder nach an und 
ergangenen weiteren Beflimmungen der Königlichen Minifterien, jedoch nur mit ſpezieller 
Genehmigung derfelben ausgefertigt werben können, namentlich zum Abfage im Ums 
derziehen von Brod, Semmel, Fleiſch und Fleiſchwaaren, Fiſchen, Theer, Heringen, 
Hecheln, Sieben, hölzernen und irdenen Waaren und andern Kleinigkeiteg durch Inn⸗ 
länder, imgfeichen für diejenigen innlänbifchen Glafer, welche ihr Gewerbe im Umher⸗ 
gieben über den im Negulativ vom 28ſten April v. 3. $. 6. beflimmten, im {ten 
Stuͤcke des diesjaͤhrigen Amtsblatts unter Nr. 20. Seite 213, naͤher bezeichneten Um⸗ 
kreis ihred Wohnorts ausdehnen wollen, von den Gemerbetreibenden ſtets wenigftend 
drei Monate vor Ablauf des Jahres für das naͤchſtfolgende Kalenderjahr bei den bes 
treffenden Landrathaͤmtern und Magifträten vorfhriftsmäßig nachgeſucht werden muͤſ⸗ 
fen, indem Jeder, ber den Gewerbefchein innerhalb der gefeglichen Frift nachzuſuchen 
unterläßt, es fich ſelbſt beizumeſſen haben. wird, wenn er, ohne Ermäßigung der Steuer, 
erſt fpAt feinen Gewerbeſchein erbäft und das Gewerbe big dahin nicht betreiben kan, 
Gumbinnen, ben 6ten Sulius 1825. 
Königlich · Preußiſche Regierung, zte A:theilung, 


> 








Verordnungen bed Königlich Preußiſchen Konfifforiums zu Koͤnigsberg. 
Pr. 1: Wegen ber Aufhebung des Verbots, die Univerfirät Jena zu beſuchen. 


Da diejenigen Gründe, welche Ge. Königliche Majeflät bewogen haben, ben dieſſeiti⸗ 
gen Unterthanen den Beſuch der Univerfität Jena durch bie Allerhoͤchſten Befehle vom 
i . od bten 
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ren Aprit und 28ſten Juli 1819. zu unierfagen, durch die won der Großherzoglich⸗ 
Sachſen-Weimarſchen Regierung in Anfebung der gedachten Univerfitdt erlaffenen Ge 
fee und genommenen übrigen Maafregeln befeitigt worden: fo haben des Königs Ma⸗ 
jeftät Allergnaͤdigſt geruber, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetdorbre vom 24ften v. M. je 
ned, von und im Amsöblatte am 18ten Augufl 1819. Geite 373. bekannt gemachte 
Verbot aufjuheben und den Königlichen Unterthanen den Beſuch ter Univerſitaͤt Jena 
von nun an wieder zu geſtatten. 

Diefe und dur die hohe Verfügung des Königlichen Miniſteriums der geiſtli⸗ 
chen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten vom Ziſten v. M. zugekommene Aller⸗ 
hoͤchſte Beſtimmung machen wir hiemit oͤffentlich bekannt. 

Königsberg, den 22ften Junius 1826. 


Königlich » Preußifches Konſi — von Preußen. 








Perfoͤnliche Dienfiverhättniffe 


Der Dperiandesgerichtd : Auffultator Karl Otto Eduard von Schlichting if 
durch ein Refkript bed Hohen Juſtizminiſteriums vom 17ten Junius d. I. zum Refe 
rendarius Bei dem unterzeichneten Kollegium deſtellt werben. 

nfterburg, den sten Julius 1825. 


Koͤniglich Preußifhes Oberlandesgeriht von Litthauen. 





Bermifdte Bosribten 


Nochdem folgende Staatsſchuldſcheine, als: 
Nr. 42,502 Litt. O. über 25 Thlr., 
» 2,503 - A s 4100 » 
ı 25098 - BB s+ 5 + ; 
ihrem Eigenthümer, dem penfienirten Muͤhlenwaageſetzer Diiennicd zu Stafupänen, 
im 


im Monate November 1821. abhaͤnden gekommen find, fo werben auf den Antrag def; 
felben alle diejenigen hiedurch ffentlich aufgefordert, welche an diefe fo eben benannten 
Staats ſchuldſcheine old Eigenthümer, Beffionarien, Pfand⸗ ober fonflige Briefsinnha⸗ 
ber Anſpruͤche zu haben behaupten, ſich entweder bis zum Aften Julius 1825, oder big 
jum 2ten Januar 1826., fpäteftend aber in dem vor dem Deputisten, Rammergerichtds 
referendariuß Baron von Nagel Ttlingen, auf den 29ſten Januar 1326. Bor 
. mittagd 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjudkialtermine zu melden, ihre 
Anfprühe anzuzeigen und zu befcheinigen, auch im Falle fie perfoͤnlich zu erfcheinen 
verhindert würden, einen der beim Kammergerichte angeſtellten Juſtizkommiſſarien, mos 
zu ihnen die Juſtizkommiſſarien Theremin, Bauer oder Weſſel vorgefchlagen werben, 
mit Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalld ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, gedachte Staats ſchuldſcheine für morufigirt ers 
Eärt und flat derfelben neue ausgefertigt werden follen 
Berlin, den 14ten März 1825. 


Königlich » Preußiſches Kammergericht. 





! 


Mas den eingegangenen fpeziellen Nachweiſungen find im biefigen Regierungsbezirfe 
während des Jahres 1824. mit Schutzpocken⸗Lymphe geimpft worden ; 
im Ungerburger Kreile . 2 2 0 2 0 114, 
» Darkchmer Krit » 2 2 0 22 4694, 
Goldaper Reife - 2 2 0 0 0 . 1079, 
s Qumbinner Kreife © 2 2 0 2 on nen 1131, 
» Hepdelruger Kreiſe60, 
Inſterburger Reeife. 2 2 2 0 2 nn ne 1, 
Johannsburger Kreife.- > 2 2 2 2 2 2 en 1336, 
⸗Loͤtzner Re a MR 
Eyter U a nn 1216, 
s Niederunger Rreife - 2 2 0 2 2 aan 1402, 
⸗Oletzkoer NEE aa a eu 1191, 
Pillkaller RE 1000, 
’ 


Ragniter Arie 141468. 


— 5.8 — 


im Sensburger Kreiſe.. 418330, 
⸗Stallupoͤner Areife » 0 2 0 ne ne 5. All 
» Ziifitn Reife 0 0 0 2418844, 
» burch die Milisairärtte 0 re nenne 68, 





Summa . - 19,120, 

Davon 
s,mit Eifel. » - m 0 0 19,700, 
b. obne Eifla © » 0 0 nr en 0 0. 370, 








* Summa . 19,1%. 
Die Anzahl der im vorigen Jahre Gebornen 
beträgt 00 0 nenne BI 
hievon geben ab die Todtgebornen und ver 
vollendetem erſten Lebensjahre Geflorbenen. . . » 3,959, 


E 


— — — 
Es verbleiben alfo.. 19,375. 

und mithin iff anzunehmen, daß nur menige ber Neugebornen noch nicht jur Schuß 
pocfens Impfung gelangt find. 

Zur Belohnnng der thätigften Impfaͤrzte haben wir böhern Orts auf die Ber 
willigung von Prämien angetragen, und das. Königliche Miniſterium der geiſtlichen, Uns 
terrichts⸗ und Medizinafpngelegenbeiten bat mit dem Ausdrucke feined befondern Wohl 
gefallend über den ausgezeichnet günftigen Erfolg ber Schutzpocken⸗Impfung adıt 
Praͤmien zu 25 Thlr. — 200 Thlr, und fünf Prämien zu 20 Thlr. — 100 Thlr. aus⸗ 
zuſetzen und felbige namentlich folgenden Medizinalbgamten zuzuerkennen gerubet: 

Dem Kreidchirurgud Mangold in Gendburg. „ 25 Thlr., 
s ’ N Pancritius in Johannsburg 5 + 
Liedtfe in Die . . . 


⸗ ⸗ 1 25⸗ 
⸗ ⸗RReeh in Ei... 22. 4 
⸗ s HSauck in Goldap.... 3 4 
-Schol; in Inſterburg. 5 + 
s ⸗ ⸗Glemens in Gumbinnen „ 5 + 

, s Händel in Pilkalen. . . 3 >: 
: .»  .  Raulin Darkhmen . 2». 20 + 


dem 


dem Kreidchirurgus Vontheim in Ligen. . » 
⸗Kreisphyſikus Dr, Sperl in Ragnit. . . 
» SKreidchirurgud Zweck in Ungerburg , » » 

D ; » Preuß in Kaukehnen . . J 
Indem wir dieſes zur oͤfſentlichen Kenntniß bringen, rufen wir die Medizinalper⸗ 
fonen unſres Departements auf, ihren ruͤhmlich erkannten Eifer in Ausfuͤhrung des 
Schutzpocken⸗Impfungögeſchaͤfts auch fernerhin zu bewähren, 

—Gumbinnen, den 6ten Julius 1825. 


Königlich » Preugifche Megierung, Iſte Abtheilung.· 


2 
* 


2888 





- 


Mas der hohen Beſtimmung der Königlichen Departementdregierung foll dad mit 
Trinitatis d. J. pachtlos werdende, dem Fiskus adjubiziere Michael Czymaiſche Bauer 
grundftük zu Mafuchowfen entweder verkauft oder auch ohne Raufgeld unter der Bes 
dingung der Uebernahme des etatdmäßigen Zinfed zum Eigenthume verliehen, endlich 
aber auch, falld Feine diefer beiden Beflimmungen zu Stande kommen follte, anders 
weitig verpachter werden. Es iſt zu diefem Endzwecke ein Lisitationstermin auf den 
27ſten Julius d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts anbes 
raumt, in welchem vermögende und perfönlich qualifikable Ucquifitionds oder Pachtlus 
flige, ihre Gebote zu verlautbaren, hiemit eingeladen werden. Die nähern Kauf, 
Yequifitionds und Pachtbedingungen Können jeden Mittwoch und Sonnabend vor, fo 
mie im Lizitationstermine ſelbſt, bier eingefeben werben, 


Lösen, den 2ſten Junius 1825. 
Königlich » Preußifches Landrathamt. 





Fum-Verfaufe des dem Fiskus anheimgefallenen Bauergutes nach dem Adam Ejiaf 
in Suchawolla, von 5 Hufen 19 Morgen 139 [Muthen preußifhen Maaßes, ficher 
der Termin auf ben 3Ofen d. M. im Geſchaͤfts zimmer des untergeichneren Landrath⸗ 

amts 
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amts ans weshalb Acquiſitionsluſtige zur Wahrnehmung dieſes Bermind eingeladen 
werden. 
Die ſeht vortheilhaften Bebingungen werden im Termine bekaunt gemacht werben. 
Sobanndburg, den 2ten Julius 1825. 


Königlich ⸗Preußiſches Landrathamt. 





Das dem Fiskus anheimgefallene Bauergut nach dem Martin Konſtanti in Pianken, 
von A Hufen 5 Morgen 39 Ruthen preufifh und mit einem Wohnhauſe, einer Scheune 
und einem Stalle bebaut, fol im Termine den Zoſten Julius d. J. im Gefchäfte: 
zimmer des unterzeichneten Landrathamts unter vortpeilpaften Bedingungen oͤffentlich 
verkauft werden. 
Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werben zu dieſem Termine hiedurch eingeladen. 
Johannsburg, den Iren Julius 1825. 
Königlich» Preußiſches Landrathamt. 





Das im Dorfe Dbbopen belegene, and 6 Hufen 23 Morgen 131 Muthen preußis 
ſchen Maaßes beſtehende, mit den nörhigen Wirchfchaftögebäuden und Inventarienſtuͤk— 
ken verfchene, dem Fiskus anheimgefallene Bauergut nad dem Michael Surski foll im 
Zermine den sten Auguft d. 3. im Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Landrath⸗ 
amts an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, 
Befisfähige Kaufluſtige werden zu diefem Termine hiedurch eingeladen, 
Sohannsburg, den 12ten Julius 1825... 
Koͤniglich · Preußiſches Landtathamt. 





An 45ten September db. 3. und ben folgenden Tagen Bormittagd von 9 big 12 Ubr 
und Nadymittags von 3 bid 6 Uhr, follen zu Königöberg in dem Haufe Magifkers und 
Hofgaſſenecke No, 3. im Kneipbofe eine fehr bedeutende Anzahl hiefiger Inſtitutsfa— 
brifate, ald: Teppiche, wollene und halbwollene Zeuge, Flanell, Frieſe, wollene Pferdes 


decken, 


— je — 


decken, geſtrickte wollene Kamiſoͤler, Leinewand, Drillich, Tiſchzeuge, Handtücher, 
wollene Strümpfe, durch den Oberinſpeltor Lieutenant Abel an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich haare Bezahlung Öffentlich verkauft werben; weshalb Kaufluſtige eingeladen 
werben, fich zahlreich einzufinden, 
Tapiau, den 13ten Julius 1825, 
Köuiglihe Oftprenfifge kandarmenverpflegungs⸗Inſpektion. 


sen nnd 


Mi: Benchmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs ift von Einem Hoben Minifkerium des 
Handeld und Unterzeichneten ein Patent üner dad ausſchließliche Recht zur Anfertigung 
und Benußung der von dem Dr, Rerto erfundenen 

vier Waſchmaſchinen, 

einer Spublmafchine, 

einer Laͤuterungsmaſchine für geſtaͤrkte Waͤſche und 

einer Maſchine zum Trocknen der Waͤſche, 
deren Befchreibung und Zeichnungen zu den Akten des Hohen Minifkeriumg nieberges 
fegt worden, unterm 14ten Juniys d, J. auf Acht Jahre und auf dem oͤſtlichen Theil 
der Monarchie ertheilt worden; welches, den Vorfchriften des Publikandums vom 
44ten Dftober 1815. gemäß, hiedurch bekannt gemacht wird, | 

Berlin, den 18ten Junius 1825, f 
Merto. Marcufon, Eſchwe. 





Siherbeitspoligei, 
Nachſtehend bezeichnete fremde Vagabonden ſind in den Monaten Mai und Junius 
mit der Verwarnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die dieſſeitigen Staaten 
nicht wieder zu betreten, im hieſigen Regierungsdepartement Über die Graͤnze gebracht 
morben. 
Bumbinnen, ben Iſten Julius 1825. 
Königlich Preußifpe Regierung, ıfte Abtheilung. 





Mi. 29. weiter Bogen, 2 Nach⸗ 
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| Nach⸗ 
der in den Monaten Mai und Junius 1825. uͤber 
RETTET EP RE —— — 
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E Perſoͤnliche 
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1Jankel Behr . | Myftpten | Vagabond Alf] blond [bedeckt | blond blau- Ipropor] groß 


tionirt, 


AIſrael Markus | Przerosl Vagabond 


8Salomon Schmai Wyßayn 


| 


4! Danicl Machmin— Wypßapn 


Aſchwatz frei |braun | grau lmittel⸗mittel⸗ 


E mäßig. | mäßig, 


en 


Vagabond 31braun frei | blond | Blau propor) klein 


tionirt, 
Bagabond hmarz | ber: ſchwarz, blau | gebos | Breit 
vorſte⸗ gen. 
hend. 









I lic, 


7 Aron Diofed . | Moßtvten | Vagabond Mau krumm | grof 


vraun. 





Archam Mofed | Wyßtyten 14: 4 blend 


I 


5 


| 


5 ii grau 


| 


Sa klein groß 
i 


® 
Ä 


bedeckt braun | grau ſtumpf breit 





Kult Epengio: Ballizien Knecht 
Jvrowðeti. 


breit | blond 
._ 


| 


bededt } weiß Jblau— ſchmal grof 


| grau. 


i0 Judel Mefig . Krobnif Vagabond 


"| 5 

5,5hnim Schmul Wyßayn I Vagabond I 24 chwarzbedeckt braun braun Igemöhn gewoͤhn 

lich. —6 

6 Arrabam Jankel Wyßtyten Vagabend 19 blond — lond braun ſpitzig gewoͤhn 
| | 
5 
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weifung 
die Graͤnze gebrachten fremden Landſtreicher. 






































Dre, 
8* ‚| Behörde, | Datum 
| | * | Befondere wiefeneber melche |. bed 
er = [Kennzeichen ! die Gränje: Transport ar Aamerfungen, 
. 5 — 5 ebrag veranlaßt 
& 5 = Z F ar bat. die — 
Eu %“ 5) 8 19) 
* — — — —— — — — — — — 
— | oval | oval Igefund | Hein — — JEpdkuhnen Landr. 9. ſd. 12. Jun. — — 
Bumbiannen| 1825. 
roͤth⸗ längs | längs | bla Imitch| — — Edydkuhnen] Laudr. U. ıd. 15. Jun! — — 
Tg. | tich. | lie. mäßig Siniterburg. 
Klond | run) | oval Igefund mittel | — — |Eptkabnen | Landr. U. |1d. 23. Jun! — — 
mäßig. Bumsinnen 
fämwarz | bes | oval I bleih ſchwäaͤch — — JEpdkuhnen | Pandr. A. d. 233. Jun! — — 
haart. Id. Königsberg | 
braun | be; oval Igefund jun! — — !Epbfupnen! Pandr. A. d. 23. Jun. — — 
baart. ; ſetzt. Koͤnigsberg 
— | rund | eval | bleich mittels | pockengrü- Eydkuhnen, Landr. A. d. 27. Jun] — — 
mäßig.| Big. Weblau, 
gelb: | ber fang | bleich |hager Ftiefeingefas); — — | Bantr. U Id. 11. Jun) — — 
lih. haart. lene Augen. Goldap. 
— [fpisig | oval | bleih Ihbagr | — — — — | Lande. A. jd. 11. Sun — — 
Goldap, i 
— | eund | oval Igefund J unten | — — — — | Bandr. A. d. 12. Jun) — — 
fest. Goldap, 
grau | der | Tänge | gelb [mitte | — — — — | Bande. 4 1d. 17. Jun) — — 
baart. | lid. mäßig. Goldap, 


[> 

— 
— 
— 


— s34 — 















































Perſoͤnliche = 
So r⸗ Baterland | Berbätmiffe] . & = 
und und i bes Bm * 
Verwicſe⸗ es ? = = . PS 
„| Zuname, Geburtsort. nn 1510. = u “ & 1-5 
J. F. 3. ir a ze at 
— —— — VE Tann . — — —— "WHEN HEN 
111Jobh. Dav. Aunker Szittkeh— Dienſtjunge 151 41 -Ibonde frei | blond | Blau: | Bid gu 
min. grau, woͤhn⸗ 
lich. 
12 Leifer Iſrael.Tauroggen Haufiriude [201 5 1ldraun | frei braun brun lang gewoͤhn 
lich. 
13 Fond Kowalaustil Lufostaut | Heberiäufer [21 | 5] Albraun bob [wenig | blau | ge ge⸗ 
bei und woͤhn⸗ woͤhn⸗ 
Krottingen. ver⸗ lich. Jlich. 
deckt. 
14 JofepbBorkowäti] Laugallen Meberlaͤufer 381 51 5lbraun niedrig braun braun | | mittel: mittels 
bei | mäßig. maͤßig. 
Schillehlen 
15Jons Rogat .angeblichUeberlaͤufer 361 5) Albraun bedeckt braun blau mittel⸗mittel⸗ 
Pre Kaukehnen. maßig./mäsig, 
i 
161 3908 Sıntausti | Ruiffen in | Ueberfäufer | 28 | 5| Albraun bedeckt !hraun | blau = mittels 
Rußland, mäßig. mäßig. 
47'Revin Markus. Bakalarze-Betteljude 251 51 3 ſchwarz niedrigſchwarz grau | lang | Klein 
wo, . ., 
18] Msrabamı Saat Ratzken Vagabond |15| 41 Siftmar | Hoch | grau braun mittel⸗ mittel⸗ 
| IK — maͤßig. maͤßig. 
19) zimpel Yron . — Vagabond |27 ſchwarz) hoch ſchwarz grau mittel⸗ mittel⸗ 
& 1 maͤßig. maͤßig. 
20 Barıck Follin. ie bra | Vagabond [201 5! I ſbedect (6 wars | grau laufgo | g% 
besun, ib aun * Ahr 
wippt. | wöhns 
&ol lem. | lich. 








—⏑ —— 


inn. 








4 
. 4 
» = 
& “ © 
— | oval oval 
roͤth⸗ be⸗ lang 
lich. haart. 
raſirt rund | läng 
lid. 
rafirt | rund | rund 
safirs | rund | Fund 
raſirt | rund | oval 
braun ı be rund 
baart. 
— rund | oval 
Draun | rund | längs 
lich. 
braun | rund | längs 
lich. 


Befichtäfarbe, 





Gtatur. 


bleich | dager 


bleich 


bleich 


gefund 


gefund 


gefund 


gefund 


gefund 


bleich 


gefund 


mittels 
mäßig. 


mittel 
mäßig. 


mittels 
maßig. 


mittels 
mäßig. 


mittels 
mäßig. 
ſchlank 


ſchlank 


ſchlaul 


ſchlank 


— a 


Beſondere 


Dre 


wo ber Ber: 
wiefene über 


Kennzeichen die Gränze 


eine Narbe 
auf der rech⸗ 
ten Hand, 


* pocken⸗ 
narbig. 


gebracht 
worden. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ninglen. 


Oletzko 


Ejimochen 


Mirunsken 


Sihunsten 








Behörde, 
welche den 
Zrandport 
veranlagt 

hat. 








Datum 
deB 
Transports 





über 
die Graͤnze. 


Bandr. U. |d. 24. Jun, 


Boldap. 


1825. 


Pandr, U. |d. 4. Jun. 


Tilſit. 


Landr. A. 
Tilſit. 


Landr. A. 
Dilſit. 


Landr. A. 


Tilſit. 


Landr. A. 
Tilſit. 


Landr. A. 
Loͤtzen. 


Intendan⸗ 
turamt 


Wormditt. 


Landr. A. 
Oletzko. 


Magiſtrat 
in Marg⸗ 
grabowa. 


d. 14. Jun. 


d. 14. Jun. 


d. 25. Jun, 


d. 27. Jun. 


d, 20. Jun. 


d, 12. Sun] 


d, 12. Sun, 


d. 27. Mai 


— ———— —ñ — —— ——— — 


Anmerkungen. 


iſt von Ju⸗ 

gend auf in 

Rußlandge⸗ 
weſen. 


— 
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Perſoͤnliche = 
Bo Vaterland | Berbätinife| ES 3 

und und * des ß— Sg 5 r j & 2 : 

2 erwieſe⸗ 5 Br * = E RR = 

e Zuname. Geburts ort Sie * S * =. 5 
— — m. — — 
21 Karl Peterſohn/ Windau Vagabond 251 51 5] blond — blond | blau | fpisig gu 
in bedeckt. woͤhn⸗ 

Rußland. id. 

22) Dominit Wait: | Sjwingen.| Tagabond [30| 5] 31ſchwarz [bedetr | blond | biau | Tang e⸗ 
chautzki. in und woͤhn⸗ 
Rußland. ſpitzig. lich. 

23! David Levin. E;ppifen | Vagabond 1181 51 2tfhmarz I frei Tichmarz | grau | breit e⸗ 
in braun. Wahn 

Polen. lich. 

24] David Meyer, | Epvprken | Vagabond |32] 5| sfdunfel-! frei [braun | grau ſpitzigge— 
in raum woͤhn⸗ 

Polem lich. 

25| Hirſch Janus. Holen Vagabond J40F 5| Afbraun | ge Ibraun | blau | längs | Hein 

woͤlbt. lid. 

| evin Susmann Polen Bagabend |28 ‚fin niedrig) blond | grau I klein 
Hirſch Iſaak. Polen Vagabond | 30 ii niedrig — grau | ftarf | Fein 
28] deifer Sudmann Polen Bagabond | 16 51 ſchwarz Iniedriglichwers grau | ne ge⸗ 
woͤhn⸗woͤhn⸗ 

lich. | lich, 

29: David Mosfom Polen Vagabond 115 — ſſchwarz hoch Ifhmar rau | ge des 
mwöbns | wähns 

" lich. | tie, 
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DEE 


wo ber Ber; Darum 


zen 
he ben de 


Trandport Sransports Anmerkungen, 


3 
& 
E £ Fi 8 Kennzeichendie — veranlaßt über 
£ r & : 5 | gebracht bat. die Graͤnze. 
3 5 | worden. 
——— 


oval - fat | — — Schlomiſch- Ladr. %. ſd. 20. Jun.) — — 
































rafirt | rund 





ken. Hepdekrug. 1825. 
raſirt rund oval Igefund | unter; Schlomiſch⸗Landr. U. d. 2. Jun) — — 
ſetzt. en. Heydekrug. 
— Jtlaͤng⸗laͤng⸗ geſund Rat Boguffen ! Landr. 4. d. 21.Zun! — — 
lich. Lyk. 


roth⸗ be Boguſſen .2t. Jun. — — 


Landr. A. 
braun. | baart. epf 


mäßig. 


(dwarı]| ber 
braun. | haart. 


läng: 


lich. 
eval geſund | mittels 
gefund [mittels 


lich. maͤßig. 


— — — — — — —— — — nn 
l I ) \ 
| ) | I l 


| pf. 
Grajewo Vagiſtrai | 26. Dei — — 


iin — —h — — — —— — 


HL. 
sortb | bes | länge Igefund | Klein 26. Dill = — 
ug. 8 - Grajewo Magikrat 
Ep, 
(hwarz | bes | oval Igefund Imitth | — — Grajewo Mugikiat e .26. Mil — 
haart. maßig. 
ep, : 
— | oval | oval Igefund] flein | — — | Graime Magiſtrat ſd .26. Mil — — 
eyt, 
— | oval | oval jgefund | Hein, — — | Graimo Diagifirat |D u 
| Bpt, . 


8 
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304 Lenin Audap . Volen Vagabond 1815 2chwarz— hoch ſchwatz, grau | gebos | breit 


31! David Riſchel Holen Bagabond 130] 5 —Ibraun Intedrig Ifhmarz | grau | Hein breis 


32| Offſchey Tanke | Polen Bagabond | 40 8fdraun Iniedrig | blond | blau gu ge⸗ 
woͤhn⸗ woͤhn⸗ 
Kid. | lid. 
33] Aron Gympel Polen Bagabond 261 5] 5,braun — grau | 9% gu 
woͤhn⸗ | möhn 
; - lich li. 
34 Leib Boruh » Polen Bagabond |40 Uſchwarzniedrig |fchmar; | grau rd breit 
ich, 
35] 3erra Elf, . Holen IMBagabondin | 22 — Iſchwatz hoch Ifhmarz | Blau e⸗ 5 
woͤhn⸗ | wohn; 
ich. | lic. 
36| Rewla Moska blau ſpitzig breit 


37 Chane Schlomm | Bolen IBagabendin | 60 grau | längs | breit 


lic, 


Holen |agabondin | 40 11 blond Iniebrig] blond 
— blond | bo | biond 


38! Lea Schimmel Holen Bagabondin 551 5—«Wlonde Breit | blond Blau |ipisig | breit 


— nn ne — — — — — — — — — — —— 
* 


30 Eifig Menbel . Polen Bagabondin45 5| Iſchwarz Iniedrig Ifhwarg | blau e⸗ ge⸗ 
woͤhn⸗woͤhn⸗ 

ich. ! lich, 

40) Braine Moska Volen IBagabondin] 43 | 4] 2] grau Iniedrig| biond | grau | Lang: | ae 
; lich. woͤhn⸗ 

lich. 
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Ort, — j 
wo der Ders Behörde, DEN 


Befonbere welche Den 















































3 
| S wiefene über ; 
; 5313 s | Renmgeichen., die Graͤnze a — Anmerkungen. 
* ẽ = * E nn bat: die Gränze. 
123) & 1) (>) O 
— π-‘( 
— oval } oval |gefund mittel— — — GSrajemo Magiſtrat d. 26, Mai ._ — 
maͤßig. in Lyk. 1825. 
biond | be 1 oval Igefund! Hein — — 1! Brajemo | Waaiffrat Id. 26. Mai — — 
baart. in Lyk. 
braun be oval Igefund | Hein — — Grajewo Magiſtrat d. 26. Mai —_ — 
haart. in Lyk. 
fhwars| be | oval geſund [mitte | — — JGrajewoMagiſtrat d. 26 Mil — — 
haart. maͤßig. in Lyk. 
ſchwaez—, ber | Länge bruüͤnett) Hein — — | Grajewo | Magillrat d. 26. Mai — — 
baart. | lich. in Lyk. 
— rund | oval geſund ſmittel | — — Grajewo | Magiſtrat |d. 26. Mai — — 
maͤßig. in Lyk. 
— | oval | onal geſund .. — — | Srajews | Magiſtrat d. 26. Mail — — 
mäßig in Lyk. 
— ; oval laͤng⸗ Igefund mitte. | — — | Grajemo | Magillrat |d, 26. Mai —— — 
lich, mäßig. in Lyt. » 
_ oval ! laͤng⸗ Igefund jmittels — — Grajewo Magiſtrat Id. 26. Mai — — 
lich. mäßig. in Lyk. 
— | oval laͤng⸗ Igefund [mitte | — — | Grajemo | Magiſtrat d. 26. Mai Zr A 
lich, mäßig. in Lyk. 
— oval | längs |gefund mittel- | etwas pok⸗ Grajewe dagiſtrat d. 26. Mai — — 
lich. mäßig. | kengruͤbig. in Lyk. 


Rr.29. Deitter Bogen.) 3 4i. 









































Perſoͤnliche 
or Baterland Verhaͤltniſſe 2 3 
| und und 8 des ſ— en i ; 2 : 

| in erwife II So * * S # R- 2 
e Juname, Geburtsort, = = | | S | * S | & z 5 
EEE a Bi 5 A Mi Ber 
41 Dore Slomm . | Yolen Bagabond 42 5! 11braun Iniedrig ſchwarz ſchwarz ger ge⸗ 
woͤhn⸗woͤhn⸗ 

lich. | Sich. 

22) Mever Mostow | Yolen Bagabond [30] 5] Albraun [niedrig braun |blau ge ,| 96 
E wöbhn: woͤhn⸗ 
E lich. | dic. 
Zender Mofes . ! Polen Vagabond 119 33braun bedeckt braun blau ge⸗ ge 
wohn: | woͤhn⸗ 

ich. | lich. 

44 Jantel Leiſer . | Wufain Vagabond |65 1 — frei grau blau Hang % 
' woͤhu⸗ 
lich. 

35) Ephraim Naphtali Wyßapn Vagabond 89 28Aſſcſchwarz niedrig ſchwarz grau ſtark 5 
woͤhn⸗ 

1 | ich. 
2: Ubrapam 3 Saat | Woßapyn IVagabond 112] - | —Iihmwarz Ipedestr ſchwarz grau Hart e⸗ 
woͤhn⸗ 

| | j lich. 
47 Augſalowski.. | Girkallen |Knecht 207 5) Abraun bedeckt |blond |grau dic ge 
| ⁊ woͤhn⸗ 

| lich. 
15 Roenofamsii ,. Kallnehlen Knecht 40; 5) afbraun [bedeckt |bfond blau⸗ Iftarf ge 
| grau. woͤhn⸗ 
lich. 

au Liedelat . . | Rallnehlen Knecht 2175 oſselblich hoch blond blau | ger | ger 
mwöhn: | weh, 

| | | lich. | lich. 


— 





— ——— — — — 


























———— — —————— —— 
Dres, * 
* „1 Behörde, | Darum 
| | 8 | | Befondere Inte, welche den de8 | 
| 4 * = IRennjeichen, die ‚Sränge Transpors I Zrandportdj Anmerkungen 
|: l&l|E|: —— a — — — 
5 3 8 8 ö —— ie 
— — — ARTE — — —— ——————— — 
— [oval laͤng- ſgeſund mittel. — — BGrajewo Magiſtratd. * Mai — — 
lich. mäßig. in kpt, 1835. 
Braun | ber Jovas Igefund mittel | — — IGrajewo | Magiftrae d. 26. Mil — — 
baart, maßig. in Lpt. 
im fovat I täng Igefund mitte: | — — Grajewo | Magiftrat | d.26. Mai — — 
Entſte⸗ lich. maͤßig. in Lptk. 
hen. 
grau bes loves geſund klein — — Meuſtadt Landr. A. |d, 29. Mai ——— 
haart. Pillkallen. 
ſchwatzj ber | oval | bleich | kleinbloͤde Angen|Neuflade Landr. A. d. 26. Juni — — 
aart. villkallen. 
x 
— | oval | oval |gefund | Hein — — [Neuflade | Bantr. U. d. 8. Sun) — — 
2 Pillfallen. 
— | oval | oval [gefund | groß jan der Un— Schmale | Landr. A. d. 26. JunJ — 
terlippe eine) ningken. | Pillfallen, 
Narbe, 
roͤth⸗ breit | oval |gefund [mitte | — — Schmale | Lande. U. d. 26. Jun. — — 
lich maͤßig. ningfen. Pillkallen. 
— rund | oval jgefund | groß | eine Narbe | Schmalle— Landr, X. d. 26. Juni — — 
j auf der Oder) ningken. Pillkallen. 
lippe und «ei: t 
ne Narbe au 
| ber Naſe. | 


a 
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Perſoͤnliche 
Dem Batrerland | Berbältniffe X* 
und und des 24 © R R 3 a 2 
Zuname. Geburtsort. — = | = | = | E | 5 | u u; E 
* Le} ++ = = o 
e \ q, «| 2. Li je = a = =} 
“| Endria Barte: Mavpften Knecht 294 5] albraun bedeckt blond blau ge⸗ 
ningkatis in Polen. woͤhn⸗ len 
lich. lich. 
5t) Thodris Joel Zeinen Vagabond Tas 3} 2lfömarn hoch ſchwarz braun längs 
lich u. w 
fark, | (ich, 
52) Johann Perer | Wißemsti |Bagabond 154] 5) 2fdunfel: frei grau Iblau ſſtark. 
in Willna. braun, wie 
lich. 
53; Saloızon Hirfa | Wirballen Vagabond 5295 5j Aybraun | hoch, IfchmarpIbraun Ibreit groß 
| | | w braun, | 
54 Jankel Hirfh I Sczuczin Vagabond |J421—| Ijdraun Iniedrigibraun [blau lang u. ger 
in Polen bedeckt. grau. |fpigig. woͤhn⸗ 
| in 
Schmul Davido-) Sczjuczin |Bagatond [30] 5) Ubraun Inicdriglbraun braun ffart % 
>, witz in Polen. bedeckt. woͤhn⸗ 
lich⸗ 
tank Rubin Sczuczin Vagabond 12215031dunkel⸗niedrig blond [braun mittel⸗ e⸗ 
in Polen, blond. bedeckt. maßig. woͤhn⸗ 
| * 
7, Hirſch Abraham I Lubowo Vagabond 44] 5} Zend hoch blond braun fang u.| ae 
" | fpigig. Imöhn; 
E lich. 
8:Takob Tanker. Lubowo Vagabond [408 4 111chwarz frei blond ibraun | ae e⸗ 
woͤhn⸗ ſwoͤhn⸗ 
| lich, lich, 


BEE RESET EEE 


— 














— s — 
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Det, ‚ 
Ss Behörde, Diatum 
| | F | Befondere — Pine Ber. welche den ded 
; * si. Trangport | Transports! Anmerkungen. 
e 1 z Ss Rennzeichen.] die Bränze veranlaßt un 
S * * 2 3 gebracht. bat. [die Graͤnze. 
8 & 5) 3) 13) worden, 
EEE ——— —— 





mäßig. | kennarbig. Es is | 1825. 
allen. 


wenig. | etwas | läng: |bleich |Fleim — — 1!Ööofaiten un 4. d. 15. Mai. 


behaart] lich. r Niede⸗ 


— 


grau * rund [bfeih jſunter | — — |Sofaiten Ser A. d. 16. Mai, 


baart. fegt. der Niede⸗ 
rung. 


(Amar 
der Niede⸗ 


rung. 


raſirt rund Joval [gefund |mitrel- | etwas pok⸗Neuſtadt re 4.10.28. - — — 
maͤßig. 


— — JZJohanns⸗-Magiſtrat d. 10. Jun. 


bes Joval bleich klein 
burg. in Arys. 


braun 


etwas Sobannd; | Magiftrat | d, 10. Jun. 
pocdennars burg. in Arys. 

- big. 
— — | Jobannds | Magiftrat |, 10. Jun, 
burg. in Aryb. 


baart. 
Braun | bes | fang: Igefund |fchlant 
baart. | lic. 


ten, mäßig 


— Goldap Magiſtr. in|d. 19. Mai. 


bes joval bleich mittel— 
Darkehmen. 


ſchwar; 
haart. maͤßig. 


bes ſoval geſund llein 


haart 


— Goldap Magiſtr. in 


breit oval geſund — — Sodkbaiten Landr. U. d. 25. Jun. 
” Dartehmen.]| d. 19. Mai. 


| l 
N t 


blond oval Igeſund mittel⸗ 
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So % Vaterland 








Verhaͤltniſſe 
des 


Augenbraunen. 








Perſoͤnliche | 


| und und Rerwich 2 ; 

: zerwieſe⸗ 1 = 3 ! * 
5 Zuname, Geburtsort. ie = 2 5 3 & 8 
* + — Bw 2 «3 = 














BE 


10 blond Ifrei blond grau 


a Mikimme |Lubowo Bagabond 17 a) 


60 Ffrael Yron .„ TRubamo 
ol, Baruch Dapid | Lubowo 


lang u.|semöhn- 
fpigig. | U 





Bagabond 
ich. bi 


Vagabond lang u. gewoͤhn⸗ 


51 Ublond frei blond blau 
ſpitzig.lich. 


Itzig MarkusLubowo ſpitzig. aemöhn, 
lid. 


3] Sarrah Maw | Wofain 


chel. 


5| 2ſchwartzfrei ſchwarz braun sewö bu srnäh 
— weit 
id. 


Lubowo 


4 Nochem Mendel Bagabond 


grau. 


55, Motel Abraham Lubowo Vagabond 51 Alfhwar frei ſchwarz braun lang sehn 












5| Alblond niedrig blond. |blaus i groß 


co) Mofed Salomen | Lubowo Wagaboud 135] 5) sjfhmars bedeckt ſchwarz [grau lang u. Igewiges 
tbogen| lich 
67) Chatzkel Leibko⸗ a Fer Vagabond |12|— Es frei braun Igrau Iffumpf eilt 
witz. en 
68Wolf Iſaalk Bakalarze⸗ IBagabond 135 3jblond hoch blond grau Hang r 
wo, 


Vagabond T46| 5| Alfchmarz % Ibraun Igrau 
wolbt, 
Bagabond |44| 5| 4 6chwarz, platt Ifchmars braun 
kraus. 





— BR Mae — 














Ort, Behörde, | Datum 
IT J T:| Te: Befondere wo ber — weiche den| des ’ 
u 3 „2 1 Kennzeichen. die Gräne Transport IZransportd! Anmerkungen. 
* £ & 2 = veranlaßt über 
5 = = z & gebracht bat. die Gränge, 
8 Pi 8 —— fs) worden. . 














— — — — —— — ———— — ———— 
oval — oval klein — — Goldap | Magiftrat |d. 19, Mai 





in Darkeh⸗ = * 
men. 


— — Goldap | Measifrat inſd. 19. Mai 


oval 
Darkehmen. 


ſchwatz rund bleich Mein 


Braun | bes | oval |bleich | Fein — — Goldap Rama d. 19. Mai 


baart, arkeh⸗ 


haart. maßig. Darkchuen 
ſchwatz/ bis | onal | bleib Ihagr | — — Goldap | Masiftrar |p. 3, Mai 
baart. in Darkeh—⸗ 
men, 
| oval | längs 


bleich mittel⸗ 
mäßig. 


rund | rund — — — — J Lande. A. Id. 22. Mai 


Goldap 


gelbemittel⸗ 


— — — — ELandr. U. d. 22. Mai 
maßig. 


Goldap. 


Pen, —————— 
| 


lich. 


gefund | groß — Mirunsten | Landr. A. d. W. Mail — — 


Angerburg. 


ſchwarn ber | Länge 
baart.| lich 


— | rund breit Igefund | Elein — IMisunsten | Lande, U, Id. 0. Mail = — 


Ungerburg. 


— IMirundfen | Landr. U’ |d. 20, Mail — 2 
Angerburg. 


vorb | bes | Tängs | bleich ſchlank 


men, 
(mar | bes oval —* — — Goldap mus ent inid, 30. Mai 
baart.| lich. ah 
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Perſoͤnliche 
Do r⸗ Vaterland Verhaͤltniſſe 





| A | 
* 
— 
= 
2 
ic 


69] Sundel Hirſch Wnftyten | Bagabend |. Km frei E braun | flart 


70) Abraham Peiſchell Wyßtpten | Vagabond | 62 
71] Markus Daniel | Wyßayn | Bagabend | 28 
72) Shommer Weſo⸗ Wpftyten 


und und des 
Zuname. Geburtsort. — 


Augenbraunen. 


Stirnu. 





| 











frei |fhmarz | grau | lang 
braun. 


m 
und 


votb | blau | Hein 


melirt- 
al frei 


roth 


und | 
lang. 
+ r blond frei 


Vagabond | 16 blond Ibraun | pros 


cher, 


Bu 


Mund, 


nirt. 
mittel⸗ 
por mäßig. 





mittels 
mafig, 


lich. 


pro 
portios 


| 
Pr 
- 
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Drt | 
8 ne Behörde, Datum 
3 2 | Befondere |mo Ler oe welche | de, 
’ = : wielenenägt] Sansport Traneports Anmerkungen.) 
& 1 = | Rinnzeichen., die Granze re a 
E E | = & Ei * bat, die Granze, 
* & 23 >) —— 
ſchwatz⸗e] be— oval geſund mittel: — — [Schirwind | Landr. A. J 20. Jun). — — 
braun. Jbaart. maßig. Gumbingen 
ſchwatz/ be | oval sr Hein — — |Schirwind | Pandr. U. d. 27. Jun] — — 
und |baart. Gumbinnen 
weiß 
aslirt. 
hell⸗ bes | oval jgefund mittel — — ESchirwind Landr. U. |d. 27. Jun! — — 
roth. Ibaart, maßig. Gumbinnen 
— | oval | rund geſund, ange | einen Zoll |Schirwind Landr. A.db. 2. Zur. — — 
meſſen. unterm lins ‚Gumbinnen 
ken Dbre 
eine Kleine 
Narbe, ſo⸗ 
wie auch 
eine cben 
ſolche Narbe 
am Rande 
bed linten 
Backens 
— — — — — — 
Ne. 20. Halber Bergen.) 4 De 
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Der Knecht und zufifhe Heberiäufer Michel Mantwill, welcher wegen Dieb: 
fahls, Berrügereien und Entfpringung aus dem Gefängniffe, arrerirt worden, bat 
heute auf dem Transport von Ragnit nah Schreitlaugken ohnweit der Gutegraͤnzen 
Gelegenheit gefunden, dem Transporteur zu entfpringen, 

Saͤmtliche refp. Polizeibehörden werden erfucht, auf diefen gefaͤhrlichen Menfchen 
zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu arretiren und unter ficherer Bedeckung bicher 
fenden zu laffen. 

Schreittaugfen, den 14ten Julius 1825. 

| Koͤniglich · Preußiſches Landrathamt. 

Der Michel Mantwill iſt in Ußminnen in Rußland geboren, hielt ſich in Mat: 
liſchken, Kreid Ragnit, auf, ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augentraunen, blaue Augen, flarke Nafe, geſchornen Bart, 
ovales Geſicht, gefunde Geichtöfarhe, ſtarke Geſtalt und ſpricht litthauiſch. 





Der Setzſchiffer Chriſtoph Lohrenz iſt nach einem verlibten Diebſtahle am 141en 
v. M. aus Tilſit entwichen. 

Die Koͤniglichen Behörden werden daher erſucht, ihn im Betretungs ſalle zu vers 
haften und an und abjuliefern. 

Zu feinem bierunter befindlichen Gignalement wird noch bemerkte, daß er auch 
den Namen Laugwellied führen, aus Schuppäflen bei Inſterburg ber und in der Ge— 
gend bei Tapiau einige Jahre gedient haben fol. 

Ragnit, den iiten Julius 1825. 

Koniglich · Preußifte Kreis. Juftijfommiffion. 


Sianalement 

kohrenz ſoll dires 30 Jahr alt, 5 Ruß 4 Zoll groß, unterfegten ſtarken Koͤrper⸗ 

daues ſeyn, blondes Haar haben und ſtarke braune Augenbraunen, eine fleiſchigte 

Naſe, großen Mund, blonden Bart, weiße Zabne, und fein ſtarkgeroͤthetes Geſicht 

ſoll von Vollbluͤtigkeit zeigen. Er ſoll litthauiſch fertig, auch deutſch ſprechen im 
Dialekt des Litthauers. 








— Naq— 


Dabmweıfung 
. 5 von 
den Betreide» und VBiltualienpreifen 
in den Staͤdten Angerburg, Bumbinnen, Infterburg und Zilfe, 
für den Monat Mai 1825. 


‘ 





Rauchfutter. 





Getreide und Hülſenfrüchte. 





Stroh, 











„ů ——— — 
Namen — arena oafer, Erbſen, — Heu, 
der | gran, | weiße, | KR, der das 
Städte ee ui Schod, 


T;&ar.rf. lz. &gr. ee. Sar vf Iz. Gar. oehz. Sgr. sl T. Sar. sfr. pf lSar. Pf. It. Sor.ni 
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1fingerburg „. 1] —I—] = [2 6 —] 12, —— sl 15 eh - [44 s 3|6 =i70° 771 
\ 
UiGumbinnen,.. |] 2610] —| 14] al — 99411557 115-7 4) 15 9) ıf ı | 9 
3jInfterburg „Ki ans 2) — ei — | 15 — 11-7] 4421 10 — m 
4Tilſit ..... >25 1 zu 4 u — 4 —lıalol 31a 3 |- ii 
| 
Getraͤnke. Fleiſch. Viftualien, 
—— a ne ter — — — — — 
Namen 
Bier, PBrannt⸗ Kind. Echwein Schaaf JKalb⸗J Butter, | Eier, IGraupe, IGruͤtze, 
der wei, ler. | 
& t ä d ee das a mm m 0 em bas dad RESEN REINE 
Etof, das Piund. Prund, | Schod. der Simericl. 
T Sgrepf. T.Sgr.pf. Sgt. otlesr. »tlSr. Di #.) Far. le“. vf. RT ERS pr 
ee RE — Vale — J ——— 
1) 101- — — 


J 442 —“ 
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Bumbinnen,.. 








a Gnfterburg .; 
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Durchfchnittsmarktpreis von Koͤnigeberg im Monate Mai 1825. 


> 


1 Vom Getreide, 


Weizen 
Roggen a 0.0. ⸗ 
Gerſte⸗ 
Sfr... 


Erbfen > ⸗ 

lweiße⸗ 
Linſen.. 
Bohnen „. .. 9 


. . pro Sceffel 


# 
s 
⸗ 


‘ 
6 
— 
‘ 


I. Bon Biftualien. 


Hofbutter . . .. pro Gtein 
gitthauifhe Butter + 
Stüdfbutter. „. . +» Pfund 
Elbingſche⸗ 
Scheffel 


dito 
Braupt. . .. 
Hirfengrüge . 
Hafergeüge 2 0. « 
Buchweizengruͤtze + 
Beritengrüße . . »# 
Gruͤckenmehl 
Meigenmebl . . # 
NRoggenmehl . . « 
Gerftenmehl . . »# 
Hefermchl 0. 5 
Kartoffeln . . 0 5 


“ 


Irse.osc er] 





I, Bon Sleifhgattungen, 





11 2j—5 Rindfleifeh .,. . pro Biund I! iA 
113 5) Schweinefeifih. . + s II 21 2 
Be 5 Schoͤpſenfleiſh. Hi >2l5 
— 10) 65 KRalbflifiy ... + s 41-1 2/— 
— ol of Sped, ungeräugerted s II 2) 9 
— or! g] Sped, geraͤuchertes + « I—I 3/10 
ee ee se I] 310 
ti Rinder . . . 0 — 31 4 
IV, Bon Konfumtibilien, 
alazl 6 Bier “0.0.0. pro Tonne | 2loyl 4 
3111| Bier. 222.009 Soft I» 
—| ale! Biereffig. 2... + Tonne } ola5|— 
1 3- | Weineffig. .0.00. ⸗ Unter ; 
1log! af Branntwein. .. ⸗Obm jısi 5i— 
—|_|_} Brannwein 2... ⸗Stof 41 
f — Kaͤſe, ordinairr . ⸗Pfund 10 
a Käfe, beſſrer 126 
1 2— Holz, bartes · ⸗ Achtel [it 22:6 
—I_11 Hol, wihed . . 6 5 71125140 
1/2719 Steh. .... »Schoch 1176 
—i961 3 DU: 2 2 200.0 Fentner — 945 
—————— Wolle 64 » Gtein Zu el 
— nt I Hopfen. . 82 0» s 8 —l__ I. 
—18 — een. Sg ii 
But. 20.00 Mitelsiosl 3 
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Amtsblatt 


ber 


Königlich: Preußifchen Regierung su Gumbinnen 





N®= 30, 





Gumbinnen, den 27 Julius 1825. 





llgemeine. Geſetzſammlung. 


Fmsırees Städ: 

Rr. 96. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 14ten Mai 1825., betreffend bie Schul, 
sucht in den Provinzen, mo bad Allgemeine Landrecht moch nicht einge: 
führe iſt. 

Nr. 947. Verordnung über die Abfaſſung und Belanntmachung der Bräffufionder, 
kenntniffe in Konkurs- und Liquidationsprogeffen, vom 16ten Mai 1825, 

Nr. 948. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Bten Junius 1825. wegen Bereinigung 
des Handeldminifteriums mie dem Minilterien ded Innern und der Fi⸗ 
nanzen. 

Ar. 949. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom i1ten Junius 1825., betreffend die Mer; 
gütigung für die von Grundbefigern aus ihren Feldmarken zum Shauß 
fecbaue hergegebenen Feldſteine, Sand und Kies. 


* 





Mr. *. Erſter Bogen.) 1 Ber 


— 55 — 


Verordnungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 68, Wegen Beſchaffung ber Vorſtuth ıc. _ 


Durq die den Koͤniglichen Landrathaͤmtern ertheilte vorlaͤufige Dienſtinſtruktion 
4. 49. iſt denſelben auch eine beſondere Aufmerkſamkeit darauf empfohlen worden, daß 
die oft zur beſſern Benutzung und Kultur von Grundſtuͤcken nothwendige Entwaͤſſerung 
durch Beſchaffung der noͤthigen Verfluth von den unterhalb liegenden Grundbeſitzern 
nad) genaueſter Lokalkenntniß und vorgaͤngiger Unterſuchung mit Zuziehung ſachkun⸗ 
diger Männer überall fo viel als moͤglich durch guͤtliche Vermittelung zwiſchen ben ges 
genſeitigen Intereſſenten zu Stande gebracht wird. 


Es kann hiebei nur die Abſicht ſeyn, die beſſere Benutzung von Grundſtuͤcken 
nicht erſt von dem Ausfalle langwieriger und foftvarer Rechtsſtreitigkeiten, kunſtge⸗ 
rechten Nivellements und weitlaͤuftigen Stonomifhen Unterſuchungen abhängig zu mas 
hen, fondern einen Jeden ſoviel ald möglich überall fogleih und mit dem geringften 
Koftenaufmande in die freieſte Benutzung feines Grundſtuͤcks zu fesen. Wir erwarten 
daher auch, daß die Königlichen Landrathaͤmter, da in dem Bereiche der Sffentlichen 
Verwaltung der Natur der Sache nach nur fehr wenige unmittelbare Manfregeln fi 
befinden koͤnnen, um in einem Zeirpunfte, wie der gegenwärtige, die bebrängte Rage 
der landwirthſchaftlichen Gewerbe zw erleichtern, deſto eifriser bedacht ſeyn werden, 
mittelbar zu wirken, jedes noch obwaltende Hinderniß gegen die freiefte Anwendung 
der vorhandenen Kraft in der Benugung ded Brund und Bodend auf gefegmäßige 
Arc und MWeife hinweg zu räumen. Sie werden daher auch diefem wichtigen Gegen: 
fiande der landwirtbſchaftlichen Polizei unausgefegt eine ernfle Aufmerkſamkeit, wie die 
umfichtigfte Behandlung, binfort widmen, und wir hoffen, daß ihre ernften unausges 
festen Belirebungen zu einer gütliben Ausgleihung der mechfelfeiiigen ntereffen 
von der einen, wie von Der andern Geite, durch Billigkeit in den gemachten Forderun⸗ 
gen und den etwa angebotenen Entfhäti,ungen werden unterflügt werben, 


Sollten diefe jedoch zu keinem genügenden Refultare führen, fo verſteht es fich 
von felbit, daß alddann Die gefegliche Entfheidung dur die betreffenden Berichtes 
und Polizeiobrigkeiten nach den Beſtimmungen ded Allgemeinen Landrechts und des 


Ge⸗ 


Geſetzes vom 15ten November 1511. wegen des — bei Ruͤhlen und Vers 
ſchaffung der Vorfluth eintreten muß, 


Wir empfehlen biebei den Königlichen Landrathaͤmtern ſich dieſes Seſetz, felnem 
Banzen Innhalte nad, genau bekannt zu machen; die forgfältigfte Auffaffung deſſelben 
km Ganzen und in den einzelnen Beftimmungen wird cd ihmen demnaͤchſt leicht machen, 
mit Sicherbeit es auf bie einzelnen Fälle anzumenden. Es beffimmt genau die Fälle, 
wo die Einwirkung der Polizeibehörde allein binreiche, wo die unmittelbare Entfchels 
bung und reſp. Beflätigung der gepflogenen Unterbandlungen von ber unterzeichneten 
Regierung nothwendig iſt, oder der Weg der richterlichen Entfcheidung und Erörterung 
betreten werben muß, 


In jenen Fällen — alle Antraͤge und Geſuche an das vorgeſetzte Koͤnigliche 
Bandrathamt eingegeben werden, welches verpflichtet iſt, ſofort und, wo es geſetzlich 
und nöthig iff, mit Zuziehung von Sachverſtaͤndigen bie vorläufige Unterfuhung ent 
weder ſelbſt oder in den Domainen durch bie Domainenintendanten vornehmen zu lafs 
fen und die diedfälligen Berhanblungen fo ſchleunig ald möglich zur Entfcheitung an 
uns abzugeben, 

Sonft entſcheidet in der Negel der Landrath ſelbſt, und ſteht denjenigen, welche 
ſich durch feine Entſcheidung enechcheiugt glauben, nur der Weg der Beſchwerbe dann 
an und offen. 

Die Königlichen Intendanten und die Magifträre find jedoch fo berechtigt als 
verpflichtet, im den durch die $$. 8. bis 10. des mehr erwähnten Gefeges näher bes 
fünmeen Fällen, mo es bloß auf allgemeine Verpflichtungen aus dem Gefege ankommt, 
in ihrem Geſchaͤftskreiſe ohne Weiteres die zur Sache dienlichen Verfügungen ſelbſt iu 
treffen und mit Nachdruck darauf zu halten, daß ihnen ein Genuͤge gefchehe, 

Zur zweckmaͤßigern Ausführung der diesfälligen allgemeinen Beſtimmungen wirb 
bievur) 

4. mit Bezugnahme auf die Beflimmung ded Allgemeinen Landrechn Zei 2 
Titel 15. 9. 243. und des Edikts vom 28ſten Dftober 1810, $. 5, noch ausdruͤcklich 
feftgefest, daß Fein Müller oder fonftiger Stauungsberechtigter, ohne befondere Geneh⸗ 
migung der Regierung, Erhöhungen des Fachbaums, Veränderungen des Sicherpfahls 


(N) und 
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und überhaupt ſolche Veraͤnderungen in der Stauungs anlage vornehmen darf, wodurch 
das Maffer am fich Höher oder niedriger würde gehalten werben können, ald dies früe 
ber der Fall geweſen. n 


Mer dergleicgen Beränderungen ohne diefe Genehmigung vornimmt, oder die ihm 
ertheilte Genehmigung bei der Ausführung Üüberfchreitet, verfällt in eine angemeffene 
Polizeiftraf und it nad Bewandniß ver Umſtaͤude, wenn durch den Bau Rechte eines 
Dritten gefährdet werben, verbunden, die Bauanlage nach dem Burachten eined Sach—⸗ 
verfländigen fo weit wieder auf feine Koſten einzufchränten und wegzunehmen, daß _ 
daraus kein Nachtheil weiter für Erſtern entfliehen kann. Insbeſondere aber werden 
noch ſaͤmtliche örtliche Polizeibehörden angemwiefen, bei allen Neubauten oder Hauptre⸗ 
paraturen von dergleichen Stauungsanlagen von Amts wegen darauf zu ſehen, daß 
von dem Bauherrn eigenmaͤchtigerweiſe damit Veränderungen nicht vorgenommen 
werden. » 


2. Obgleich durch das Allgemeine Landrecht und bad mehrerwähnte Geſetz vom 
4sten November 1841. die näheren Beſtimmungen des Ediftd vom sten Julius 1773. 
wegen YAufräumung der Gräben und natuͤrlichen Wafferabzüge als aufgehoben zu bes 
trachten und durch Erflere dem Ermeffen der Polizeibebörden überlaffen worden, hierin 
nach der Dertlicgkeit jedesmal die am Kuͤrzeſten und und Wohlfeilften zum Zwecke fuͤh⸗ 
renden Maaßregeln zu treffen, fo iſt ed doch nothwendig, daß wenigſtens einmal im 
Sabre und zwar überall zu gleicher Zeit eine allgemeine Aufraͤumung und Kräutung 
der Gewäffer vorgenommen wird. Mir beflimmen hiezu dem Zeitraum kurz vor Jos 
hannis, wo der Landınann in der Kegel noch zu dem Gefchäfte die meifte Muße fin 
den wird, das Kraut bereitd empor gefchoffen, die Gewaͤſſer Mach, die Ufer trocken 
ünd feſt find. Es bleibt jedod den Pandrathämtern überlaffen, die in ihrem Berirke 
befindlichen Haupt: Abzugögräben und Bäche zweimal des Jahres, nämlich im Mai und 
im Ditober, räumen zu laſſen, und wir verpflichten ſie zu diefer Sorgfalt, wenn der 
Boden und die Örtlichen Verhältniffe eine zweimalige jährliche Räumung für den Zweck 
nothwendig machen. : 


Auch iſt es der Erwägung der betreffenden örtlichen Polizeibehoͤrden anheimges 
ffellt, ausnahmoͤweiſe auch einen andern Termin zu dieſer allgemeinen Kraͤutung in ih⸗ 


ven 


rem Diftritte zw deſfimmen, wo fobann aber für dieſen Fall immer die befondere , 
Genehmigung ded berreffenden Landrathg erforderfich ift, der, wenn hiebei etwa noch 
ein anderer Kreis intereſſirt iR, ſich ſodaun mezen diefer Abweichung erfl mit dem 
Landrathe ded Letztern ju einigen bat, 


- Erläuternd und um jeden Mifverflande in Anwendung ded Geſetzes vom 15ten 
Rovember 1811. zu begegnen, wirb hier zugleich bemerkt, daß die folgende Beſtim⸗ 
mung des $. 15. 


„Befiger von Grundſtuͤcken, welche fich bed auf ihren Laͤndereien flebenden Waf 
ſers entledigen wollen und deshalb nicht gütlich mit den zur Gtauung Bo 
rechtigten oder andern Gutöbefiger einigen können w fi m. 
und der damit in genauer Verbindung und im Zufammenbange flebenden folgenden 
65. 16. bis 34. das Verfahren der Behörden in allen Fällen vorfchreiben, 


we nach $. 106. seg. und 108. seg. im Zufammenhbange mit 102. bis 105. Ti⸗ 
tel 8. Theil 4, des Gemeinen Rechts zur Verfchaffung der Vorfluh die Zie— 
bung eines neuen, Berbreitung oder Vertiefung eines alten Abzug 
grabend oder einer alten Wafferleitung notbwendig wird, 

Eind aber Gräben und Wafferleitungen fräber ſchon angelegt, fo tritt die 
Anwendung ber $$. 99. 180. und 101. Titel 8. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts 
in Verbindung mit dem $. 10. des Geſetzes vom 15ten November 18117, welches 
hier im Ulgemeinen das Verfahren der Polizeibehoͤrden beflimmt, dergeſtalt cin, 
daß 

ein Jeder polizeilich angehalten werden kann, die uͤber ſein Eigenthum gehenden 
Gräben und Waſſerleitungen, wodurch dad Waſſer feinen ordentlichen und 
sewöhnlihen Abzug bat, binnen der möglich kuͤrzeſten Friſt nad) der Ans 
meifung zweckgemaͤß und vollffändig zu räumen, wenn die zuffändige Polizeibes 
börde nicht die Räumung durch gebungene Leute auf feine Koſten ver 
anlaffen und ben Kofenbetrag von ibm erefutivifh beitrei 
ben folk, 


Nur die uneingeſchraͤnkte freie Erklaͤrung eines Dritten, daß er zu dieſer 
| Ri 
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Räumung verbunden und bereit fen, ober eine augenblickliche vollflänbige 
Beſcheinigung, daß ein Dritter bie Räumung flerd für eigene Rechnung in vom 
fommenden Faͤllen bewirkte babe, kann ben in der Kegel zuerſt und ——— 
verpflichteten Grundbeſitzer von jener Maaßregel befreien. 

Der Innhalt der betreffenden 99. des Allgemeinen Laudrechts, fo wie * $. 10. 
bed Gefeged vom Alten November 1811., find beſonders ausfuͤhrlich angegeben. 

Hienach Haben fi die betreffenden Landrathämter, Drtöpolizeibebörden und 
Befiger laͤndlicher Grundſtuͤcke genau zu achten, Letztere aber werben noch befonders 
angemiefen,; in allen Angelegenheiten, welche ſich auf die von ihren Nachbaren ger 
wuͤnſchte Vorfluth beziehen, ſich nicht unmittelbar an und, fondern an ibre zunaͤchſt 
vorgeorbnete Polizeiobrigkeit gu wenden, indem unmittelbare Eingaben der Art von 
und nur am Letztere abgegeben werben können, um nad genauer Kenntniß ber Oert⸗ 
lichkeit und nach Bewandniß der Umflände die weitern Verfügungen zu treffen. 


Gumbinnen, ben 2öflen Julius 1825. 
Königlich » Preußlſche Regierung, Iſte Abıheilung. 





Auszug 
aus dem Allgemeinen Landrechte Theil I, Titel 8. 

§. 96. Warferleitungen und andere MWafferbaue an öffentlichen Dertern unb 
Fluͤſſen müffen unter Aufſicht der Landespolizei geführt werden, 

$. 97. Befonderd darf Niemand an Öffentlichen Flüffen, wenn gleich en feinem 
Eigenthume, Schleufen, Wehre, Dämme und Bruͤcken anlegen oder Ändern, ohne 
daß zuvor die Nachbaren vernommen, und die Einwilligung des Staats beigebracht 
mworben, 

$. 98. Die abrigen Einfhränfungen ber Rechte des Eigenthuͤmers, in Ruͤckſicht 
der Öffentlihen Ströme, Hafen und Meeredufer, find in dem Titel von den Regalien 
bed Staats beſtimmt. 


$. 99. Auch in den Brivarfüffen darf, zum Rachtheile ber Nachbaren und Ufer 


be 


bemohner, durh Hemmung bed Ablaufs derfelben, nichts unternommen oder 
verändert werben, 


6. 400. Vielmehr iff der Regel nach ein Jeder die über fein Eigen 
thum gebenden Gräben und Kandie, wodurch dad Waſſer feinen orbentlichen und 
gewöhnlichen Ablauf bat, zu unterhalten verbunden, 


$. 101. Sind ed Scheidegräben, fo muß in ber Negel die Unterhaltung von den 
beiberfeitigen Nachbaren bis zur Mitte ded Grabens gefcheben. 


6. 102. Gegen dad aufferbalb der ordentlichen Kanaͤle und Gräben mild ablaus 
fende Waffer ift ein jeder Eigenthümer feine Grundflüce zu decken wohl be 
fugt. 

6. 103. Kann jedoch der oberhalb Tiegende Befiger dergleichen Waffer durch bie 
auf feinem Grunde und Boden zu machenden Beranftaltungen nicht abführen: fo iſt 
ber unterhalb liegende Nachbar felbiged anzunehmen und alfo dem obern bie Vorfluch 
zu geſtatten verbunden, 


$. 104 Die unterhalb liegenden Befiger find aber dazu nicht verpflichtet, ſobald 
ed einem unter ihnen durch natürliche Hinderniffe unmöglich wird, das folchergeflalt 
anzunehmende Waffer weiter abzuleiten. . 


$. 105. Doch Hann auch in diefem Kalle der Staat die unterhalb liegenden 
Nachbaren zu Geſtattung der Vorfluth anhalten, wenn die Vortheile ded oberhalb 
gelegenen Befigerd den Schaden der untern beträchtlich überwiegen, und Erftere 
den Lesteren diefen ganzen Schaden vollftändig zu vergüten bereit und vermögend 
find, j 

6. 106. Iſt zur Verfhaffung der Vorfluth bie Ziehung eined neuen Grabens 
notbwendig, fo müffen diejenigen, welche Nutzen davon haben . Verhaͤltniß deffels 
ben zu den Koften gemeinſchaftlich beitragen. 


6. 107. Hat der, auf deffen Grund und Boden der Graben gejogen wird, das 
von keinen Vortheil, fo iſt er zur Unlegung fo wenig, ald zur ——— deſſelben, 
etwas beiſutragen verbunden. 

4. 108, Vielmehr muß ihm der dadurch erlittene Schade, mit Inbegriff der 

durch 


durch Ziehung bed neuen Grabens verloren gehenden Erdflaͤche, nach der Wuͤrdigung 
vereibeter Sachverflänbigen erſetzt werben, 
6. 109. Auch Die neuen Brüsten, welche über dergleichen Graben angelegt und 


unterhalten werden mäffen, fallen denjenigen zur Laſt, au deren Beßtem ber Graben 
gezogen worden, 


6. 110. Doch muß der Eigenthümer, wenn er aud zur Mitunterhaltung bed 
Grabens oder ber Bruͤcken nicht felbft verpflichter iſt, die daran ſich ereignenden Be 
ſchaͤdigungen, fobald er fie wahrnimmt, den Intereſſenten anzeigen, 

6. 111. Wenn nach gefchehener Anzeige bie Intereſſenten bie erforderliche Res 
paratur nicht zeitig genug beforgen Finnen, oder wollen, fo iſt der Eigenthünter die: 
fgibe, zur Abwendung des für ihn zu beforgenden Schadens, auf ihre Koften ju ven 
anftalten wohl befugt. 

6. 112. Dagegen foll aber auch der Eigentbümer, welcher bergleichen Gräben 
oder Bruͤcken, durch fi ſelbſt oder durch die Geinigen, vorfäglich oder amd grober 
Unporfichtigkeit befchäbigt, nicht nur zum vollffändigen Schadenserſatz angehalten, fon: 
dern auch doppelt fo firenge, ald ein Fremder, beflraft werben, 

$. 113. Iſt zur Verſchaffung der Vorfluth nicht bie Ziehung eines neuen, fons 
dern nur die Verbreitung oder Vertiefung eined fchon vorhandenen Graben erfors 
berlich, fo finden wegen der Koften diefer Anlage die $. 106. bis 109. gegebenen Vor⸗ 
fohriften Anwendung. 


6. 114 Die linterhaltung des verbreiteten Grabend aber fiegt bemjenigen ob, 
welcher den alten Graben zu unterhalten hatte, 


$. 115. Doch muß bei Beflimmung der nach $. 108. dem Eigenthuͤmer zu Teis 
flenden Entfhädigung auch auf bie mehreren ibm in der Folge zur Laſt fallenden 
Unterbaltungstoften billige Riückficht genommen werden, 


$. 116. Was von ber Verbreitung eined Grabend verorbner if, gift auch von 
der’ Verlängerung der darüber gelegten Brüsten. 





$. 10, bes Gefeges vom zhten November 181 F 
Mem die Unterhaltung eines Grabens oder Waſſerzuges obliegt, ber kann zu 
dei: 


beffen Auskrautung ober Näumung polizeilich angehalten werben, fobald aus der Ver 
nachläffigung derfelben, ober aus Mangel an der gehörigen Tiefe, Nachtheil für die 
Beſitzer anderer Grundftücke oder nusbarer Anlagen, oder auch für die Gefundheit der 
Anwohner entfiehe. Die Bellimmung, wann und wie die Audfrautung 
oder Räumung bewirkt werben fol, gehört bloß zur Kognition ber Polis 
jeibebörden, und jeder Unterhaltungspflichtige muß fich derfelden unbedingt un: 
unterwerfen, 4 


Derfönlide Dienfiverbältniffe 
Die Praͤzentorſtelle zu Dubeningten ift heute dem bisherigen Huͤlfslehrer bei ber Slais⸗ 
girrenſchen Kirchſchule, Johann Eolberg, verliehen worden. 
Gumbinnen, den 15ten Julius 1825. 
Königlich » Preußifpe Megierung, fie Abrheilung. 








Die zweite Brebigerftelle bei der biefigen altflädtfchen Kirche, welche durch die Weiter, 
beförderung des Predigerd Kraufe erledige worden iſt, haben wir dem Rektor Jor⸗ 
dan zu Inſterburg verliehen, 
Bumbinnen, den 2iften Julius 1825. 
Koͤniglich ⸗ Preußifhe Megierung, iſte Abtheilung. 








Anzeige 
vom 


Waſſerſtande der Schiffahrtsſtr d me 


im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 


Die geringfle Maffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 





1, im Memelfirome bei Kafligtehmen und Sofaiten, . 7 Fuß 4 Zoll. 
1, im Rußſtrome bei Karczemiſchken. 7 — — Zoll. 
10, im Gilgeſtrome zmifchen en und Stöpen' 6 Buß — Zoll. 

und am Pegel bei . + 8 Fuß — Zoll. 
IV, im Pregelſtrome ve — 35 * Nettienen . . 1 Buß 4 Zoll. 
und am Pegel bei Änftrburg » » » ... 2 Fuß — Zoll. 


Zweite Hälfte des Monats Julius 1825. 
Koͤniglich +- Preußifpe Regierung zu Gumbinnen. 





(Nr. 30. Halber Bram.) 2 Ber 
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Bermifhte Nachrichten 


Von der am iſten Julius 1824. angefangenen fiebenten Ziehung der Praͤmien auf 
Staats ſchuldſcheine find die auf die untenflehenden Prämienfchein: Nummern gefallenen 
Praͤmien, nämlich: 

zu 500 Thlr. Nr. 52,806. 


zu 200 Thlr. Nr. 52,870. 
ju 135 ee 


1 6065 | 9 | 38551 65,373 25 1 184,145 
2 | 13,6 10 | 39,352 80,230 26 | 218.638 
3 | 18109 |. 41 | 48,315 io | 8.47 27 | 221,02 . 
4 | 18/386 12 1 44138 20 1 110084 1.28 | 247080 
> | 012 13 | :50.166 3t | 111,700 29 | 250871 
6 | 21262 44 |. 55,198 2 | 117006 | 30 | 200,718 
71 2536 15 ! 56.629 23 | 130.919 31 | 264391 
s | 3461 16 | seh a | 133,086 I | 
ju 18 Thlr. 

1 2208 26 I - 8,956 st I 141497 16 33,975 
2 3,487 97 9,100 52 | 417.82 17 34.088 
3 3.667 28 9,306 53 | asın 73 | 3479 
4 3.706 29 9,460 54 | 48.117 79 | 33918 
5 4.304 30 9.924 55 I 418.248 so | 34965 
6 4.368 3 2,932 56 | 418.451 81 37.293 
r 4.469 32 | 10,91 57 | 18542 82 38,425 
8 4.747 33 | 10,928 53 I 19131 83 38,569 
9 5.061 34 | 41.185 59 | 19.143 84 38,917 
410 5,199 35 I 11.549 60 | 20,450 8 39,516 
41 5.84 Fra BET ST a 36613 632 
12 6.059 37 1 11,823 62 | 21051 87 42.446 
13 6,072 38 | 12,166 63 | 21,102 88 42.661 
44 6,081 39 | 412,647 64 | 21.254 89 42,130 
15 1,051 0 | 123818 651 292107 90 | :43.133 
416 1. 4 | 13419 6 | © N 43,502 
47 71954 1. 42 | 13439 67 | 24,169 92 1 43.694 
418 8.301 23 | 13.880 68 | 24.607 93 1 2311 
19 | .840 44 | 13882 69 | 24,736 9% | 44394 
20 8.709 45 | 13,895 | 3,110 9 1 41400 
3:|. 8715 B °46 1 13,900 11 23570 19% 1 46,929 
22 si al al m ‚882 97 48.097 
23 8.167 48 | 14.960 3 | 26.184 98 50,333 . 
24 8.768 49 |- 14,969 74 | 26.006 99 50,613 
25 |- 8954 50 | 13971 75 | 33701 50,658 


56,578 
31,705 
51,828 
52,752 
52,867 * 
53,517 
29,194 
55.401 
95,970 
56,124 
55,957 
57,806 
57,001 
57,993 
Hal 
537921 
57933 
57,946 
57,949 
64,055 
64,056 
64,060 
64,003 
64,093 
64,493 
65,453 
65,869 
66,562 
66,672 
66,697 
68,360 
12,867 
73,871 
73,634 
73.635 
73,636 
74,888 
79,137 
79,438 
81,426 
81.451 
81,498 
82,318 
84,556 
86,196 
86,813 
94,727 


94,902 

05.031 

096,790 

07,086 

99.082 

44.334 

69,599 
100,831 
100,544 
102,066 
102,376 
102,703 
102,763 
102,840 
103,743 
103,752 
1041: 34 
104,175 
104,561 
106,633 
109,07% 
109,097 
109,441 
109,472 
110,195 
110,688 
110,963 
111,516 
111,560 
111,659 
111,912 
115,836 
124,479 
124,648 
125,248 
125,249 
123,198 
127,349 
429,129 
130,258 
130,665 
133,776 
133,777 
134,794 
134,799 
136,729 
130,765 


137,885 
138,411 
140,402 
141,043 
141,705 


146,403 ' 


146,497 
446,564 
146,801 
137,780 
147,503 
147,806 
152,292 
152,728 
1..;111 
155,300 
156,442 
156,693 
160,622 
164,523 
170,490 
175,867 
175,901 
176,602 
184.991 
185,355 
155,400 
199,918 
192,161 
193,726 
196,730 
200,590 
204,019 
201,572 
203,347 
205,877 
205,891 
209,088 
206,101 
206,482 
213,921 
214,153 
24,405 
214,809 
214,824 
215,627 
215,659 


216,130 
216,504 
216,575 
216,769 
218,741 
219,325 
220,372 
221,028 
221,183 
222,636 
222,650 
228,175 
229,007 
229,385 
230,804 


247,647 
249,974 
250,134 
250,151 
250,798 
253,568 
254,274 
260,717 
261,066 
262,853 
262,985 
263,497 
264,031 
265,456 
267,517 
267,664 
267,981 
274.021 
276,501 
283,118 
290,600 
200,642 
296,607 
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bid zum 1ften d. M. bei ber Staatsſchuldſchein⸗VYraͤmienvertheilungẽkaſſe weder erhos 
ben, noch zur Erhebung angemelber, mithin ber Bekanntmachung vom 24ffen Auguſt 
1820. und dem Inrhalte ber Praͤmienſcheine gemaͤß praͤkludirt und der Betrag ders 
fildben von . 20. ... 9979 Rthlr. — Gar. 
nach Abzug des Kurswerths ber dem Praͤmienfonds zu gewaͤh⸗ 

renden 3,300 Rthlr. Staats ſchuldſcheine, von den 33 größeren Praͤ⸗ 

mien, zu 914 Prozent und ber Zinfen von diefen Staatsſchuld⸗ 

feinen vom Iſten Julius v. J. bid Ende Junius d. J. zu⸗ 

ſammen voonnnn.. 431147 1 + 





mit6631 Rthir. 19 Sgr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet worden. 

Wir machen dieſes den Innhabern von Praͤmienſcheinen mit ber abermaligen Aufs 
forderung bekannt, die ſowohl durch die Bablung bei den Regierungs: Hauptkaffen, 
ald im Auslande erleichterte Erhebung der Prämien, nach dem Innbalte der Ziehungs⸗ 
liſten, welche mit den hieſigen Zeitungen verſendet und auſſerdem ausgegeben werben, 
künftig in ben dazu beſtimmten Friflen zu bewirken und fich nicht dem mit der Präs 
kluſion verbundenen Nachtpeil auszuſetzen. 

Berlin, den 2ten Julius 1825. 

Königlide Immedia kommiſſion jur Vertheilung von Prämien auf Staats 
Ze. ſchuldſcheine. | 


Zum Berfaufe oder zur Verpachtung bed dem landesherrlichen Fiskus wegen Abga⸗ 
benruͤckſtaͤnde adjudizirten, ehemals George Szimmatſchen Bauerhofed in Dibfullen, 
Kirchſpiels Tollmingkchmen, belegen, mis der dazu gehörigen 1 Hufe oletzkoiſch, dem 
Inventarium und fonfligen Belaßſticken, babe ich auf Dienſtag den Yten Au sufl 
d. 3. einen Öffentlichen Pizitationstermin in meinen Geſchaͤftslokale biefeibft angefege, 
twozu Kauf» und Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daf auf jede nur 
irgend annehmbare Dfferte gerhstfichtigt und bie höhere Genohmigung hiezu fofort 
„ nachgefucht werden fol... * 

Stallupoͤnen, den 2Often Julius 1825, 





Dre Domainen » Intend ant 
de la Bruyöre, 





Amtsblatt 


der Lı 


Königlich: Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen 





Ne 31. 





Sumbinnen, ben 3ER Augufl 1825. 
— — — —— —— 
| Allgemeine Geletfemmiung 


JDJ Stuͤck: 

Mr. 950. Patent wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und der Allgemei⸗ 
nen Gerichtsordnung in das Herzogthum Weſtphalen, das Fuͤrſtenthum 
Siegen mir den Aemtern Burbach und Reuenkirchen (Freie⸗- und Hüͤcken⸗ 
Grund) und die Grafſchaften Wittgenſtein Wirtgenficin und Wittgenſtein⸗ 
Berleburg, vom 2iften Junius 1825. 

Nr. 951. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25flen Junius 1825., wegen fortdauern⸗ 
der Gultigkeit der in ber Erhebungsrolle vom. 19ten November v. J. 
vorbehaltenen Steuerſaͤtze fuͤr verſchiedene Gegenſtaͤnde der landiwirch- 
ſchaftlichen Produktion. 





Verordnungen des Königlichen Oberpröfidiums von. Preußen, 
Mr. 3- Die Ausbildung tüͤchtiger Schäfer betreffend. 


Um den, den Beſitzern veredelter Schäfereien ganz beſonders fühltaren, Mıngel an 
tächtigen Schäfern abzuhelfen, haben des Koͤnigs Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt zu genehmi⸗ 
Kr, 31, Erſter Bogen,) 1 gen 
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gen geruhet, daß den Befigern veredelter Schaͤfereien Gelegenheit geſchafft werde, Beute, 
die fih zu Schäfern eignen, zu diefem Behufe in den ausgejeichneteften biefigen Schds 
fereien ausbilden in laffen. 

Es haben ſich mun folgende Herren Guts- und Befiger verebelter Schäfereien: 


4. v. Bardeleben auf Rinau .» 2 0 0 0 0 0 0 0 410 Lehrlinge, 
2, Barteld auf Bannerd bei Liebflatt . ı 0 = 0. 2 N 
3. Obriſt v. Brünne auf Bellhbwiß - » “+... 10 , 
4. Major v. Babe auf Fablonfen . » » 2». + 10 s 
5. Hillmann auf Nordenthal bei Diebe . » . . x. 86i810 » 
6. v. Sanden auf Tuſſainen bei Ragnit . » 2 2... 06 ⸗ 
7. Schmalz auf Kuſſenn. 6 ⸗ 
8. v. Schön auf Blumberg — ‘ 
9. Siegfried auf Earten . 2»... er ⸗ 


bereit erklaͤrt, unter billigen Bedingungen S haſeriehrlinge bei ſich aufzunehmen und 
denſelben in ihren Schaͤfereien und durch Belehrung Gelegenheit zu geben, ſich die 
einem tuͤchtigen Schäfer noͤthigen Kenutniſſe anzueiguen. 

Indem ich dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, daß zu 
Lehrlingen 

1. nur voͤllig geſunde, mit hinlaͤnglichem Faſſungsvermoͤgen ausgeſtattete Leute von 
17 bis 30 Jahren, von undadelhafter Führung und mit dem Schreiben nicht 
unbelannt, angenommen werben, 

2, daß die Lehrzeit auf ein volled Fahr beſtimmt ift, und daß während bderfelben der 
Ledrling ganz den andern Schaafknechten gleich behandelt wird, er alfo mit ders 
felben gleiche Koſt erhaͤlt und alle auf die Schäferei Bezug habende Geſchaͤfte 
auf Befehl ded Guräherrn, Inſpektors, Wirthſchafters oder Schaͤfers uͤberneh⸗ 
men muß, daß 

3. um den Zweck nicht zu verfehlen, der Lehrling, mit Ausnahme den Beibälfe 
zur Heus und Getreibeerndte, zu andern ländlichen Arbeiten nicht gebraucht wer: 
den wird, fondern Winterd und Sommers ausſchließlich bei der Schäferei und 
Allem, was auf die Schäferei Bezug bat, befchäftige werden fol; 

4, bleibt einem Jeden die Wahl- der Gchäferei, in der er den Lehrling ausbilden 
laffen will, fo wie auch überlaffen, ſich mit dem Befiser derfelben wegen ber 
für den Unterhalt und ſonſten zu Teiftenden Vergätung zu vereinigen. Bon Geis 

ten 
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tem bed Staats werden als Beihülfe zur Beſtreitung der diesfaͤlligen Koſten auf 
jeden Lehrling zwanzig Thaler verguͤtet und gezahlt, wenn durch ein vom Schaͤ⸗ 
fereibeſitzer ausgeſtelltes, vom Landrathe des Kreiſes beglaubigtes Atteſt nachge⸗ 
wieſen wird, daß der Lehrling ein volles Jahr in der Schaͤferei geweſen und er 
dieſe Zeit zu feiner Ausbildung zum Schäfer zweckmaͤßig angewendet hat, 
Königsberg, den 22ften Julius 1825. 
Der Oberpräfioent, 





Verordnungen der Königlich » Preußifchen Degierung zu Gumbinnen. 


Dir. 69. Wegen der öffentlichen Arbeiten an Sonn / und Feſttagen und den Gtörungen 
bes Sottesdienſtes. 


Da des Königs Majeftäe mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 26ffen Mär; d. J. 
zu befehlen geruber bat, die Verordnungen, nah melden an -Gonns und Feſttagen 
keine oͤffentlichen Arbeiten verrichtet und keine Stoͤrungen des Gottesdienſtes geduldet 
werden ſollen, in Erinnerung zu bringen und auf bie Befolgung derfelben ſtrenge zu 
halten: fo wird bied in Gemäßheit der Verfügung des Königlichen Miniſteriums der 
geiftlihen, Unterrichtds und Medizinalangelegenbeiten vom 19ten v, M. biedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Hinzufügen, daß bie genauefte Befolgung der 
diesfälligen ergangenen Verordnungen erwarte und den fämtlihen Volizeibeboͤrden hier 
dureh die Anmeifung ertheift wird, ernfllich und bei eigner Verantwortung bahin zu 
wirken, daß hierunter dem Allerhöchften Willen Sr. Majeſtaͤt genam nachgelebt werde, 
und nirgends Webertretungen ungeahnder gelaffen werben. 
Bumbinnen, den 16ten Junius 1825. 
Königlich » Preußifche Megierung, ıfte Abteilung, 





Me. 79. Die alte Scheidemhuge betreffend. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinerdorbre vom 28ſten es 
bruar d. J. zu beflimmen gerubt, daß nad dem Iegten Geptember d. J. die alte 
Scheidemuͤnze der 25 mit dem Gepräge 24 einen Thaler, der „4 mit dem Gepräge 
48 einen Thaler, fo wie der alten Gilbergrofhen, Duͤttchen⸗ ober Bühmenflürke, von 


6) wel⸗ 


welchen 525 auf einen Thaler gehen, bei den Kaffen nicht weiter angenommen, auch 
vom Gebrauche zu Zahlungen im Verkehre ausgefuloffen werben fol, 

Dagegen kann dieſe Scheidemünge, den frühern Beflimmungen gemäß, bei Zah⸗ 
Tungen an öffentliche Kaſſen mir reſp. 42, 84 und 523 Stuͤck auf einen Thaler bid zum 
Ablaufe ded erwähnten Termind zu jedem Betrage ald Kurart benußt, auch bei den 
Kaffen gegen Kurant oder neue Scheidemünze umigewechfelt werben. Indem das Yublis 
kum und fämtliche Hebungsbehörben von biefer Allerhoͤchſten Bellimmung in Kennt 
niß gefegt werden, wird Legtern noch befonders zur Pflicht gemacht, von ber einge 
zahlten oder umgewechſelten alten Scheidemuͤnze durchaus Feine Zahlungen zu leiften, 
ſondern ſolche ungekuͤrzt an bie Haupıkaffe abzuliefern. 

- Qumbinnen, den t5ten April 1825. 


Kouilich » Preußiſche Megierung, 2te Abtkeilung. 





Perſoͤnliche Dienfiverhältniffe 


Der Kandidat der Philsiogie Eduard Giſevius iff von dem Magiffrate in Tilfte 


zum Inſpelktor des dafigen — berufen und die Vokation von und beſtaͤ⸗ 
tige worden, 


Sumbinnen, den Atem: Julius 1825. 
Kömzkich » Preußifche Regierumg, uſte Abchellam 





Den Prediger Skrodzki zu Dfirofollen it heute die Pfarrſtelle zu Stradaunen 


« bonferivt worden, 


Sumbinnen, den 2iften Julius 1825. _ 
Kenglich » Preußiſche Regierung, uſte Abtheilung. a8 





De biöherige OberlandesgerichtẽReferendarius Ferdinand Heinrih v. Pifanski 
iſt von dem Herrn Juſtizminiſter Erzelleng mittel der unterm 20fen Sunius d. J. 
vol: 


uolljogenen Beſtallung zum Juſtizamtmanne bei dem Kreid: Fufkigamte Infterburg 
ernannt. 


— 


Inſterburg, den 2öflen Julius 1825. 
Königlich » Preußiſches Oberfandesgeriht von Litthauen. “ 








Bermifhte Nachrichten,. 


Am Laufe des Jahres 1824. find mit Genehmigung der — Regierung in 
ihrem Bezirke folgende neue Etabliſſements entſtanden: 


3 


* 


2 


41. 


im Angerburgſchen Kreiſe: 
1. zwei Abbaue von dem Derfe Breſowken, Kicchfpield Buddern, unter der Be 
sennung Friedrihsfelde 
das koͤlmiſche Gut Ernſthoͤfchen, Kirchſpiels Engefftein, eim Abbau von dem 
Dorfe Brefowen ; 
im Heydekrugſchen Kreife: 
ein Schuletabliſſement beim Dorfe Rumbſchen, Kitchſpiels Werben, 


ein Eigenkaͤthueretabliſſement beim Orte Werdenberg, Kirchſpiels Werden, 
ein Inſtetabliſſement bei dem Dorfe Szibben, Kirchſpiels Werden; 


im Inſterburgſchen Kreiſe: 
das unterfoͤrſteretabliſſement Pfeifershöhe bei Puſchdorf im Kicchfpiele glei⸗ 
ches Namens, zum herzoglich- Deſſauiſchen Amte Norkitten gehörig, 
eine Bockwindmuͤhle bei dem Gute Siegmanten, im Kirchſpiele Inſterburg, 
ein Windmuͤhlenetabliſſement bei Groß⸗Stobingen, Kirchſpiels Inflervurg; 

im Miederungfihen Kreife : 
dad auf ehemaligem Schnecken ſchen derterund⸗ errichtete Gut Siatenbeſ 
Kirchſpiels Skaisgirren; 

im Oletzkoiſchen Kreiſe: 

ein Abbau von dem Dorfe Garbaſſen, Namens Kolpakowe, im Kirchſpiele 


Mierunsken; 
im Pillkallenſchen Kreiſe: 
das vom Dorfe BroßsHenstifhten abgebauets Etabliſſement Klein⸗Heens⸗ 
liſchken, Kirchſpiels Kuſſen; 
- mer 
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welches mit Bezug auf bie im IIten Stuͤcke bed diesjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene 
Bekanntmachung vom i6ten März d. J. Rs zur Öffentlichen Kenntniß un 
wirb, 
Kumbinnen, den 19ten Julius 1825. 
Königlich » Preußiſche Regierung, xfte Abtheilung. 





Die fänıfche Feuerfozieräs des hieſigen Regierungsbezirks hat nach der Rechnung im 
Jahre 1824. veraudgabt: 

4. für 18 vorgefommene Fewerdbränfte iſt 51 affozlirten Grundbefigern, welche Brand: 

ſchaͤden erlitten haben, an Vergktung gejahle . 35,71 Thir. 2 Bor. 2 Pf. 


2. für verbrannte und befchädigte Löfchgeräthe . 953 hir. 15 Ser. 3 P., 
3. an Prämien für Auszeichnung beim Löfchen 
des Feuerd durch ehätige Hüfe ,  . 74 Thlr. 12. Ser. 6 Pf, 


4. on Adminiſtrationskoſten, inkl, Vorſchuͤſſe, Aus⸗ 
faͤlle c. 1,167 Ihlr. A Sgr. 3 Pf, 


Summa. 37,986 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf, 
zu deren Deckung unterm 2often Februar d. J. der Beitrag mit 43 Prozent von der 
Aſſekurationsſumme a 5,997,945 Thlr. 10 Sgr. ausgeſchrieben if, 

Durch vorgedachte 18 Feuersbruͤnſte find eingeaͤſchert: 4 Wohnbäufer, darunter 
das Königlihe Gymnaftum zu Tilfie, 23 Scheunen, 20 Ställe, 3 Speicher, 1 Schops ° 
pen, 2 Brauhäufer, 1 Brandhaus und 4 Windmühle, Summa 55 Gebäude; dages 
gen beſchaͤdigt 11 Wohnbäufer, 2 Scheunen, 6 Stäfe, 1 Speicher, 1 Schoppen, 
4 Brandhaus und 1 Kirhe, Summa 23 Gebäude. Die Entftehungsart der Brände 
iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Gumbinnen, den Zöften Julius 1825. 

Königlich» Preußifpe Regierung, ıfte Abtheilung. 








Der Kandidat der Geometrie Sufan Heinrih Müller if auf das für ihm 
eingegangene vortbeilhafte Qualifikations atteſt der Königlichen Dbers Baudeputatian 
dato ald eig befkätigter Feldmeſſer vereidiger worden, welches biedurch mit dem Ber 

mer 


merken zur öffenetichen Kenntniß gebracht wird, baf der x. Müller bie — Gum⸗ 
binnen zu ſeinem Wohnorte gewaͤhlt hat. 
Gumbinnen, den 18ten Julius 1826. 
Zu: Preußifche Regierung, ate Abtheilung. 


N ach der Verfügung vom 26ſten Mai d. J. (Amtöblare Nr. 25.), die Durchfahrt 
ber Schiffsgefaͤße durch die Pinnauſche Schleuſe bei der Stade Wehlau betreffend, 
kann der Durchgang der Gefäße, die nach dem Jahre 1820. erbaut worden und die, 
oben gemeffen, länger ald 75 Fuß preußifch und zwar mit dem Steuerruder gerechnet, 
wenn ſolches nicht aufgehoben und eingezogen werben kann, und mehr ald 14 Fuß 
oben Breit find, nicht geflatter werden. . 

Den ältern diefe Dimenfionen uͤberſchreitenden Schiffägefäßen, wenn folche bie 
erwähnte Schleufe ſchon früher paffire haben, ift zwar der fernere Durchgang erlaubt 
mworben; doch, da bie vorfchriftsmäßige Bezeichwung derfelben durch die Landrathaͤm⸗ 
ter noch nicht allgemein hat dutchgeführt werden können, ed auch möglich ift, daß in 
den angränzenden Regierungsbezirken Schiffegefäße vorhanden, welche auf gedachte 
Beguͤnſtigung Anfpruc machen dürfen: fo finden wir in Anſehung der Gefäße, denen 
diefe Bezeichnung mangelt, für noͤthig zu beflimmen, daß von den Führern derfelben 
in ſolchem Falle zwei von einer Königlichen Polizeibehoͤrde auögeftellte Atteſte darüber, 
4. daß dad Gefäß fhon vor dem Jahre 1820. erbaut und 

2, daß daffelbe bereitd die gedachte Schleufe paſſirt ep, 
in Pinnau vorgezsigt werden müffen, um ber Gefahr der Zuruͤckweiſung zu entgehen, 
Königsberg, den 18ten Julius 1825. 
Königlich » Preußifge Megierung, 2te Abrkeilung. 





Nach hoͤhern Beſtimmungen ſoll das dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adjudizir⸗ 
te ehemalige Michael Waſchkewitzſche Bauergut zu Klein: Strengeln, 4 Hufen 15 Morgen 
148 IMRuthen preuß. groß, verkauft oder auch verpachtet werden, zu welchem Zwecke 
ich einen Termin auf den 17ten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in meinem Ges 
ſchaͤftezimmer hieſelbſt anberaumt habe, Gichere Kaufs und Pachtluffige Iade ich ein, 

“ die 


Diefen Termin wahrzunehmen, und bemerke noch, wie die Bedingungen jcberjeit, aus⸗ 
genommen, Sonn» und Feſttage, in meinem Gefhäftözimmer zu erfahren find. 
Yngerburg, ben 14ten Julius 1825. 
Der dandtath 
i v. KRöller 





Dam Vertaufe oder, falls ſich fein annepmbarer Wequirent finden ſollte, auch jur 
Verpachtung des dem Fiskus zugehörigen Bohjahrinſchen Bauerguts zu Krucklinnen 
ſteht ein Lizitationstermin auf ben 10ten September d. J. im hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
lotale an, zu dem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ und Pachtluſtige, ſich zahlreich 
einzufinden, mis dem Bemerken eingeladen werben, daß, wenn ihre“ Dfferten eimigers 
maßen annehmbar ind, fie des Zufchlags, der jedod der Königlichen Regierung vor 
behalten bleibt, gewärtig ſeyn tönnen, 

Lögen, den 17ten Julius 1825. 

Königlich . Preußifhes Landrathamt. 


Das dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben abjubizirte ehemalige Gottlieb Preuß 
ſche Bauergrundſtuͤck zw Poſſeſſern, 3 Hufen 14 Morgen 156 Muthen preuß, groß, 
fo werfauft oder auch verpachtet werden, zu welchem Zwecke ich einen Termin auf 
den 17ten Auguſt d. I. Vormittags 10 Uhr in meinem Gefchäftszimmer anberanmt 
habe. 

Sichere Kauf, und Pachtluſtige lade ich ein, biefen Termin wahrzunehmen, und 
bemerke noch, wie die Bedingungen jederzeit, ausgenommen Gonns und Feſttage, in 
meinem Gefchäftdzimmer zu erfahren find. 

Angerburg, den 19ten Julius 1825. 





Mac Höhen Beſtimmungen fol dad dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben adiu⸗ 
Dizirte ehemalige Gottlieb Degwitzſche Bauergur zu Groß, Pilladen, 135 Morgen 
. 147 DRu-⸗ 
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447 Muthen preuß. Maaßes groß, verkauft oder auch verpachtet werden, zu welchem 
Zwecke id einen Termin auf den 17ten YAuguft d. I. Bormittagd 10 Uhr in mei: 
nem Geſchaͤftszimmer anberaumt habe, Sichere Kauf: und Pachtluſtige lade ich eim, 
diefen Termin wahrzunehmen, und bemerke auch, wie die Bedingungen jederzeit, aus⸗ 
genommen Sonn, und Fefltage, in meinem Gefgäftsjimmer zu erfahren find. 


Angerburg, den 2öften Junius 1825. 
\ Der Landrath 


v. Koͤller. 


Der bähern Beſtimmung zufolge fol ein, unfern dem Rablaucker Reviere der Koͤ⸗ 
niglichen Padrojenſchen Forſt und auſſerhalb dem. Körper dieſer Forſt belegenes, Der⸗ 
rain, von:255 Morgen 42 Muthen, entweder verkauft oder vererbpachtet werben, 

Hiezu ſteht ein Rizitationstermin auf den 16ten Auguſt d. I. Nachmittags 
um 2 Uhr vor dem unterzeichneten Forſtinſpektor in der Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Par 
drojen an, woju zablungsfaͤhige Kaufliebbaber eingeladen werben. 

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf oder die Vererbpachtung dieſes 
Terrains ſtatt finden ſoll, werden im Termine näher bekannt gemacht werben, 

Sollten etwanige Käufer oder Erbpächter ed wuͤnſchen, dieſes Terrain vorber in 
Augenfchein zu nehmen, fo haben fie ſich dieferhalb an den Herrn Foͤrſter Reinhardt 
in Grüneberg zu wenden, | 
Inſterburg, den.2öften Julius 1825. 

Der Forfiinfpektor 


Eder 





Zum Verkaufe oder zur Verpachtung des dem landesherrlichen Fiskus wegen Abgas 
benrückflände adju izirten, ehemals George Szimmarfhen Bauerbofed in Didgullen, 
Kirchſpiels Toltmingk.hmen, belegen, mit der dazu gehörigen 1 Hufe oletzkoiſch, dem 
Inventarium und fonfligen Belaßſtuͤcken, babe ich auf Dienfiag den Hten Auguſt 
d. J. einen Öffentichen Lizitationſstermin in meinem Geſchaͤftslokale hieſe bſt angefegt, 
wozu Rauf> und Pachtluſtige mis dem Bemerken eingeladen werben, daß auf jede nur 
Mr. 31, Viertelsbogen.) : 2 ir⸗ 
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irgend aunebmbare MOfferte gerůͤcſi chtigt und die höhere Genehmigung hiezu ſofort 
nachgefucht werden fol, 


Stallupdnen, den Mſten Julius 1825. 
Der Domainen » Intendant 
de la Bruyere, 


Sidherheigpolizei 


Der unten naͤher fignalifirte Podmann Sztimkus Thadeoßus, welcher im Amts⸗ 
blatte vom Jahre 1824. pag. 530. verfolge und am 2iften d. M. ‚bier wieder eins 
geliefert wurde, bat abermals Gelegenbeit gefunden, in ber Nacht vom 24ften auf den 
2oͤſten Julius d, J., mie Ketten verfiben, zu entfpringen. Da derielbe ſehr gefaͤhr⸗ 
lich iſt, fo werden fämtliche Polizeibehoͤrden gebeten, genau auf denſelben am nn 
und im Berretungsfelle ihn bicher trandporeiren zw laſſen. 
Pillkallen, den 25ften Julius 1825. 
Der Maziftrat. 


Sianalement. 

j Geburtsort: Tann nicht an egeben werden. Aufenthaltkort: Klein-Dargußen. 
Religion: evangelifh, Alter: 45 Jabr. Größe: 5 Fuß 8 Zoll. Haare: fhivarg. 
Stirn: bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: braun und finſter. Naſe: 
ſpitzig. Mund: am der Unterlippe ein Krebsſchaden. Bart: ſchwarz. Zähne: 
recht volljäblig. Kinn: breit, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsſarbe: bleich. 
Geſtalt: ſchlank. Eprade: litthauiſch. Bekleidung: ein weißwandener Ueber⸗ 
so, grawieinene Beinkleider und ein runder Hut. 





Amtsblatt 


| der 
Königlich» Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen, 
N= 32, — 








Gumbinnen, den 10%" Auguſt 1825. 





Verordnungen der höhern Behörden, 
Mr. 4 Den, Umteufs der Treſor⸗ und Thalerfceine rc. gegen Kaffenanmeifungen betreffend · 


Minen AllerbSchfier Kabinetdorbre vom 2iften Dezember 1824. Geſetz ſammlung 
Nr. 904.) iſt befohlen, daß mit den danach auszugebenden Kaſſenanweiſungen bie nach 
dee Verordnung vom Aten Februar 1806. und Aten Dezember 1809. kurſirenden Tre⸗ 
fors und Thalerfcheine, fo wie die mad der Verordnung vom I5ten Februar 1816. 
zum Umlaufe in den preußifchen Staaten geſtempelten, chemald fächfifchen Raffenbillers 
Litr, A, eingeldfer, dad Publikum zu dieſem Umtauſche zweimal in angemeffenen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen aufgefordert, demnaͤchſt ader ein Präkiufivtermin von mindeftend 6 Mo: 
naten angefegt werben fol, 

- Die vorgefhriebenen Aufforderungen ad unterm 150en Januar und ddten 
Mai d. J. erlaffen. Es ergeht alfo nunmehr hiemit bie legte Erinnerung, benfelben 
ju genügen. Der Umtaufch geſchieht in Berlin bei der Kontrolle der Staatspapierc, 
Zaubenftraße Mr. 30. Wer dazu keine Gelegenheit hat, giebt die — Papiere 


bei irgend einer Königlichen Kaffe in Iablung. 
Beis 
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Beides, der umeauſch wie die Angabe in Zahlung, iſt indeſſen nur noch bis dl, 
Februar 1826. zulaͤſſig. Dit Ablauf diefed Termins erlöfchen alle Anſpruͤche an den 
Staat aus dergleihen Papieren, und finden dabei Anmeldungen zum Schutze gegen 
diefe Präktafion nicht Statt, dergeflalt, daß alfo mit Eintritt bed erflen März 1826. 
alle alddann noch zirkulirende Zreſorſcheine, Thalerſcheine und faͤchſiſche Kaffenbillers 
Litt, A, wertblos find, 


Berlin, den 2ten Julius 1825. — 
Hauptverwaltung der Staatsſchulbden. 





Verordnungen der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 7 1. Bekanntmachung in Regierungsbibliotheh: Angelegenheiten. 


Dieienigen Herfonen, welche im Regierungsbibliothet Angelegenheiten biöher an dem 
Bibliothekar, Regierungsfelretair Weiß hieſelbſt, ihre Schreiben richteten, werden bie 
durch aufgefordert, von jetzt ab alle ſolche Briefe nicht an ihn ſelbſt, fondern „an die 
Königliche Regierungsbibliorhef zu Gumbinnen” zw adreffiren und auf der Adreſſe zus 
gleich neben dem Franko auch ben Vermerk „Bibliothekſache“ zu machen, J 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift würde die Zuruͤckſendung des Briefes oder 
bed Kuverts zur nothwendigen Folge haben müffen, 

Bumbinnen, den 2iffen Julius 1825. 


Königlich » Preußiſche Degierung, uſte Abtheilung. 





Perfönligde Dienfiverbältniffe. 


Der Auſtultator Rudolph Friedrich Franz Pfeiffer iſt, nachdem derſelbe 
in der mit ihm pro aa angeſtellten Pruͤfung die erforderlichen Kenntniſſe 
und 
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und Fähigkeiten bewieſen hat, durch ein Reſtript des Heren Juſtizminiſters Erjefleng 
vom 10ten Junius d. J. zum Referenbarius bei dem unterjeichneten Kollegium ernannt 
wor den. 

Snfterburg, den 28ften Junius 1825. 


Königlich » Preußifhes Oberlandesgeriche von Litthauen. 





Der Juſtizaktuarius Schimmelpfennig v. d. Dve in Ruß iſt als Gerichtsbalter 
des adlichen Guts Brioniſchken von uns beſtaͤtiget worden. 


Inſterburg, den 12ten Julius 1825. 
Königlich » Preußiſches Oberlandesgeriht von Litauen, 





Bermifhte Nohridten 


Dem Kandidaten der pPharmacie Friedrich Schenk zu Stallupdmen iſt Höhern 
Orts die Approbation ald Apotheker in einer Heinew Stade ertheilt worden. 


Gumbinnen, den 2öften Julius 1825. 
Königlich « Preußifhe Meglerung, uſte Abtheilung . 





Dar und vorgelegte Abſchluß der Landfeuerfogierätd+ Kaffe von Affen d. M. giebt und. 
leider die Heberzeugung, bag auf bie Feuerfozierätd» Beiträge pro 1824. bis hiezu nicht 
einſt die Hälfte eingegangen iſt; befonders zeichnen ſich die Reſte der Affoziirten, 
welche bei den reſp. Landrathaͤmtern verfichert fliehen und ihre Beiträge dorthin zahlen, 
amd, denn von den 70,400 Thlr., welche burch die reſp. Landrathaͤmter eingezogen werben 
ſollen, find erft 26,700 Thlr. bei der Kaffe eingegangen. - Es wird unferer Kaffe ums 
ter diefen Umftänden nicht möglich, alle ihre Zahlungen prompt zu leiſten, und mir 

er⸗ 
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erfußgen die vefp. Bandrathämter, mit Nachdruck auf bie Einziehung ber Beuerfozies 
tätds Beiträge und die Abzahlung an unfere Kaffe zu machen und und am ſſten Olto⸗ 
ber die ausſtehenden Mefte ſpeziell machzumeifen. Diejenigen Aſſoziirten, melche ihre 
Beiträge unmittelbar an unfere Kaffe zahlen und ſolche zwar theilmeife aber noch 
nicht ganz abgeführt haben, fordern wir zur. völligen Berichtigung im Laufe diefed 
Monats auf, indem mit dem Affen- September auch gegen diefe, fo wie früher gegen 
die Reftanten, welche noch nichts auf ihre Beiträge eingezahlt hatten, geſchehen iſt, 
die gerichtlichen Exekutionen verfügt werben müffen, 
YUngerburg, den sten Auguſt 1825. - ’ 
Kömgliche Oſtpreußiſche Landfeuerſozietaͤts. Direktion, 





Fum Verkaufe oder, falls fich Fein annehmbarer Acquirene finden follte, auch zur 
Verpachtung des dem Fiskus zugehörigen Bojahrinſchen Bauergurd zu Krucklinnen 
ficht ein Pizitationdtermin auf dem 102en September d. J. im hiefigen Geſchaͤfts⸗ 
fofale an, zu dem befigs und zaplungdfähige Kauf-⸗ und Pachtluſtige, ſich zahlreich - 
einzufinden, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß, wenn ihre Dfferten einiger, 
maßen annehmbar find, ſie des Zufchlags, der jedoch der Königlichen Regierung vors 
behalten bleibt, gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. 

Lögen, den 17ten Julius 1826. 


Köuiglicp . Preußiſches Landrachamt. 





Da⸗ dem Fiskus ruͤckſtandiger Abgaben wegen adjudizirte ehemalige Chriſtian Hilpert⸗ 
ſche Bauergrundſtuͤck zu Seesken, Kirchſpiels Scharepken, welches aus 2 Hufen 139 
DRuthen preuß. beſteht, ſoll in dem auf den 18ten Auguſt d. J. beim unterzeichne⸗ 
ten Amte anſtehenden Lizitationsſtermine verkauft werden, wozu Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiedurch eingeladen werden. 
Oletzko, den 3Often Julius 1825. 

- Königlich » Preußifbes Landrathamt. 





Dr pöhern Beſtimmung jufolge follen in der Königlichen Alt⸗Johannsburgſchen Zorft 


die Abſchnitte 
a. Dißpni in 2 0 0 0. . 130 Morgen. 55 DRurhen, 


b. Pic in 0. 7 95 s 


überhaupt in 137 Morgen 150 DRutbhen 

beſtehend, durch Lizitation werduffere werden. Der legte Abſchnitt grängt unmittelbar 
an die Feldmark Jaſchkowen. een 

Der Termin zur Öffentlichen Ausbietung ficht auf den iffen September d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Geſchaͤfts zimmer an, welches Erwerbötuftigen mit 
dem Bemerken befaum gemacht wird, daß die Vebingungen im Termine befannt ge 
macht, auch vorher bier eingefehen werben können. 

Johannsburg, den iften Auguſt 1825. TEN 

Ederne 


j 
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Ks Auftrage der Königlichen Regierung zu Gumbinnen babe ich zur Verpachtung bes 
Erbpachtögutd Enzubnen Antheild 1. einen Termin auf den 6ten September d. J. 
in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt auberaumt, wozu qualifizirte Pachtliebbaber mit 
dem Bemerken hiemit eingeladen werden, daß die, dieſer Verpachtung zum Grunde ge⸗ 
legten, Bedingungen taͤglich in meiner Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 


Stallupoͤnen, den 29flen Julius 1825. 
Der Domainenintendant 


de la Bruyere, 





Sicherheites p oligei 


Dar Schneider Weeber, welcher unten fignalifter if, hat ſich im letztern Fruͤhjahre 
aus feinem Wohnorte Saſſupoͤhnen, im Ragnitſchen Kreiſe belegen, mit Zuruͤcklaſſung 
feiner Frau und zweier Kinder, heimlich entfernt und ſich dadurch einer wegen wie 
derholten Wilddiebſtahls wider ihn eingeleiteten Unterſuchung entzogen. Die Koͤnig⸗ 

liche 


- 


lichen Polizeibehörben werben daher erſucht, benfelben, wo er ſich befinden wird, amıs 
halten und unter geböriger Bewachung hieher trundportiren und bei und abliefern „vs 
laſſen. 
Inſterburg, den 5ten Auguſt 1825. 
Königlich » Preußiſches Litthauiſches Inquiſitoriat. 


Signalement. 
Name: Friedrich Weeber. Geburtbortt adlich Gut Pieragienen. Aufenthalts 
ort: Saſſupoͤhnen. Religion: lutheriſch. Alter; 38 Jahr. Größe: circa 5 Fuß 
4 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: platt. Augendraunen: ſchwarz. Augen: grau, 
Nafe: gebogen. Bart: gefhoren. Mund: gewöhnlig. Kinn: rund, Geſichtsfarbe: 
bleich. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kenn 
zeichen: Feine. | | 





Der wegen muthmaßlicher Hauſirerei mit Schnittwaaren und dadurch begangener 
Gewerbſteuer⸗Defraudation arretirt gewefene Jude Jankel Abraham, deſſen Gis 
gnalement nachſtehend erfolgt, bat Gelegenheit gefunden, geſtern ſpaͤt Abends feinen 
Waͤchtern aus dem hieſigen Stabtgefängniffe zu entfpringen, 

Sämtliche Poligeibehdrden werden ſonach erſucht, auf diefen Flüchtling vigiliren 
und ibn im Berrerungsfalle gefälligft bier wieder einliefern w laffen. 

Davichmen, den Ziften Julius 4825, r 

Der Pandratk 
v. Buttlar. 
Signalemenk. 

Familienname: Abraham. Vorname: Jankel. Geburts» nnd Aufenthalts⸗ 
ort: Kallwarp. Religion: juͤdiſch. Alter; 42 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare: ſchwarz und kraus. Stirn: platt, Augenbraunen; ſchwarz. Augen: 
grau. Naſe: etwas gebogen, Mund: weit. Bart: ſchwarz und braun melirt. 
Zahne: gut. Kinn: behaart, Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: geſund. 
Geſtalt; ſchlank. Sprache; deutſch. Beſondere Kennzeihen: pockengruͤbig. 


— — — ⸗ 


Mad. 
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Machwelſung 


von 
den Getreide-und Viktualienpreiſen 
in den Staͤdten Angerbutg, Gumbinnen, Juſterburg und Zilfit, 
für den Monat Junius 1825. 
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Wafferfande der 
im Regierungsbezirfe von Gumbinnen. 


Die geringfle Waſſertiefe der lachen Stellen iſt jetzt: 


1. im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sotaiten. . — Fuß — Boll. 
1. im Rußſtrome bei Karggemifchten . » 0. « — Fuß — Zoll. 
I, im Gilgeftrome zwifchen Schangenfrug und Skoͤpen — Fuß — Zoll. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken. — = — Z0f. 
IV, im Pregelſtrome bei Nettienen und Snfterburg. » . 1 Fuß 2 300. 
und am Pegel bei Inflerburg - .. + 1 Fuß 6 Zoll. 


Erſte Hälfte ded Monats Auguft 1825. 
Königli - Preußiſche Degierung ju Gumbinnen. 





"osiffaneronedme 





Amtsblatt 


der 


Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 33. 





Gumbinnen, den 17! Auguſt 1825. 
— — — — — 
Allerhöochſte Kabinetsordre, 
betreffend die Schulzucht. | 


Damit im ganzen Umfange der Monardie die Schulzucht mit Erfolg gehandhabt 


und nirgend ber Schulbeſuch vernachlaͤſſigt werde. ſetze Ich, auf den Antrag des 
Staatdminifteriumd, auch für diejenigen Lanbesthelle, in welche das Muyemıne an... 


recht bisher nicht eingeführt ift, im Uebereinflimmung mit den Vorfchriften deſſelben, 
hiedurch fell: 

4. Eltern oder deren gefegliche Vertreter, welche nicht nachweiſen können, daß fe 
für den noͤthigen Unterricht der Kinder in ihrem Haufe forgen, follen erforbers 
lichen Falls durch Zwangsmittel und Strafen angehalten werden, jebed Kind, 
nach zurückgelegsem fünften Jahre, zur Schule zu ficken ; 

2, der regelmäßige Beſuch der Lehrftunden in der Schule muß fo lange fortgefege 
werden, bis dad Kind, nad dem Befunde feined Seelſorgers, die einem jeden 
vernünftigen Menſchen feined Standes nothwendigen Kenntniffe erworben bat; 


3. nur unter Genehmigung ber Obrigkeit und des geiſtlichen Schulvorftcherd Tann 
Nr. 33. Geſter Bogen.) 4 de 


6 
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ein Kind laͤnger von der Schule zurückgehalten, oder der Schulunterricht deſſel⸗ 
ben, wegen vorkommender Hinderniſſe, auf einige Zeit ausgeſetzt werden; 


. die Schulzucht darf niemals bis zu Mißhandlungen ausgedehnt werden, die 


der Geſundheit des Kindes auch nur auf entfernte Art ſchaͤdlich werden koͤnnen; 


. Zuͤchtigungen, welche in dieſen der Schulzucht geſetzten Schranken verbleiben, 


ſollen gegen die Lehrer nicht als ſtrafbare Mißhandlungen oder Injurien behan— 
delt werden; 

wird das Maaß der Zuͤchtigung, ohne wirkliche Verletzung des Kindes, uͤberſchrit⸗ 
ten, ſo ſoll dieſes von der dem Schulweſen vorgeſetzten Provinzialbehoͤrde durch 
angemeſſene Disziplinarſtrafen an dem Lehrer geahndet werden. Wenn dagegen 
dem Kinde durch den Mißbrauch des Zuͤchtigungsrechts cine wirkliche Vers 
letzung zugefügt wird, fol der Lehrer nach dem beſtehenden Geſetzen in gericht⸗ 
lichem Wege beſtraft werden. 


IH trage dem Staatöminiflerium auf, dieſe Beſtimmungen durch bie Geſetzſamm⸗ 
lung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 14ten Mai 1825, 
Friedrich Wilhelm 





— Verordnungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Dr. 72. Den Ausbruch der Schaafpocken unter den aus Sachſen angekauften felnen Shaw 


fen betreffend, 


W ir bringen hiedurch zur Kenntniß des Publikums, daß ſich an elnigen Orten ums 
ſeres Departements und namentlich im Ragniter, Gumbinner und Darkehmer Kreiſe 
die Schaafpocken unter den aus Sachſen augekauften feinen Schaafen gezeigt haben, 


und daß die Anſteckung dieſer Thiere wahrſcheinlich auf dem Transporte Statt gefun⸗ 
den hat. 


Indem wir ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden auf die genaueſte Beachtung der dieſerhalb 


erlaſſenen Vorſchriften aufmerkfam machen, bringen wir zugleich dasein Nr, 49, Geis 


”* 


te 681. des vorjährigen Amtsblatts — Allerhoͤchſte — vom 27ſten Au⸗ 
guſt 1806. zur ſtrengſten Befolgung in Erinnerung, 
Bumbinnen, dem 15ten Auguſt 18%. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Megierung, xfte Abrheifung, 





Derordnungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 
u , ; 
Mr. 17. Den Gemehrgelder, Erfah betreffend, 


Naqhſtehendes Refkript: 
Des Königs Majeſtaͤt haben in Folge ded Gutachtens, welches won dem König: 
lihen Staatsminifterium über den Erfag der Gemwehrgelder der Kompagnie- und 
Eskadronchefs der durch den Tilſiter Frieden aufgelöften Eruppentheile erftarter 
morben iſt, in der unterm Sten Mai d, J. an das Staatswminiſterium erlaffenen 
Allerhoͤchſten Kabinetdordre zu beflimmen geruhet, daß im Wege der Gnade für 
dergleichen Forderungen eine Vergütung nad gewiffen, dem Königlichen Kriegs, 
minifierium vorgefihriebenen, Grundfägen eintyeten, dagegen eine Erörterung 
diefer Anſpruͤche im Nechtöwege nicht zuläffig ſeyn folle, 
Dem Königlichen Dberlandesgerichte wird ſolches zur Nachricht und Aqtung 
befannt gemacht. 
Berlin, den 11ten Julius 1825. 
| Der Juſtizminiſter 
(4) Graf Danckelman. 


An 
pad Königliche Dberlandesgericht 
zu 
Snfterburg. 


wird hiedurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, 
Infterburg, den 31ſten Julius 1825. 
Koniglich » Preußiſches Oberlandesgeriht von Litthauen. 





| (1) Per 


— 5 — 
Perſonliche Dienſtverhaͤltniſſe. 


Dem Publikum wird hiedurch hefannt gemacht, daß dem Herrn Regierungdreferendas 
rius Schönwald an Stelle des bisherigen Intendanten Herrn Bluhm bie einjtweis 
ige Verwaltung des vakanten Landrathpoſtens im Ragnitſchen Kreife alien wor: 
den iſt. 

Bumbinnen, den Gten Auguſt 1825. 


Koniglich ꝰ Preußiſche Regierung, 





Dem Kandidaten der Theologie Johann Skierlo zu Koͤnigkberg iſt dad Rektoras 
in Wielitzken, Oletzkoſchen Kreifed, verlichen, 
Gumbinnen, den 28ften Julius 1825. 


Koͤniglich » Preußifge Regierung, aſte Abrfeilung: 





Der zweite Prebiger bei der Fiefigen altſtaͤdtiſchen Kirche x. Jordan iſt in Stelle 
des ald Pfarrer nah villkallen ver ſetzten Predigers Krauſe zum — — der 
hieſigen ſtaͤdtiſchen oͤffentlichen und Privatſchulen ernannt worden, 

Bumzinnen, den Zoſten Julius 1825. 


Koniglich » Preußifpe Reglerung, ıfle Abtheilung. 





Der Kandidat ded Predigtamtd Karl Auguft Eduard Werner iſt von der Frau 
kehnspatronin der Kirche Kleſchowen zum Pfarramte bei gedachter Kirche ber@fen und 
die ihm eriheilte Vokation von uns beflätigt worden, 

Bumbinnen, den 1ften Auguft 1825. 


. Komiplig » Preußifge Megierung, ıfle Abtheilung. 


Da bisherige Dberfandesgerichtd, Referendarius Friedrich Driomsti ift von dem 
Harn Juſtizminiſter Exzellenz mittelft der am Zten Junius d. J. volljegenen Beftak 
lung zum Aktuarius bei dem Juſtizamte Kuckerneeſe ernannt. 
Snfterburg, den 5ten Auguſt 1825. 
Koͤniglich · Preußifches Oberlandesgeriht von Litthauen. 





Bermifßie Rohridtem 


Das bei der Stadtſchule in Nikolaiken vakante Rektorat foll mit einem Literaruß, 
der zugleich der polnifhen Sprache kundig iſt, befegt werden. Diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche geneigt find, diefe Stelle, mit welcher ein Einfommen von 
333 Thlr., inkl. freier Wohnung und Helgung, verbunden iſt, anzunehmen, werben 
daher hiedurch aufgeferbert, fich bieferhalb an und zu wenden und ihre Dualififationds 
atteffe portofrei einzufenden, 
Bumbinnen, den 22ften Julius 1825. 
Königlich · Preugifhe Regierung, ıfte Abtheilung. 





Dem intereffirenden Yublitum wird hiedurch befannt gemacht, daß die bei der meuns 
ten Ziehung herausgefommenen Prämienfheiunummern und die Prämienliffe bei den 
Landrarbämtern, Kreiskaſſen und Wagifträten eingefehen und die gesogenen Nummern 
mit Prämien von 20 Thfr. bei der Regierungs-Hauptkaſſe gegen Ablieferung der Praͤ— 
mienſcheine und Vorzeigung ded dazu gehörigen Staatsſchuldſcheins, welcher Letztere 
jedod dem Inhaber verbleibt, vom 15ten September bid Ende Dezember d. N. ers 
hoben werden können, wogegen diejenigen Intereffenten, welche ſich erſt nach Ablauf 
des Monatd Dezember d, 3. melden, oder bie zu ben Prämicnfcheinen gehörigen 
Staats ſchuldſcheine nicht vorzeigen, mit ihren Anfprüchen an die Königlihe Staats; 
ſchult ſchein⸗ Praͤmienvertheilungs⸗Kaſſe zu Berlin verwieſen werden muͤſſen, von welcher 
auch alle hoͤhere Praͤmien, den fruͤheren Bekanntmachungen zufolge, erhoben werden 
ſollen. 

Ue⸗ 


Nebrigend werben bie Intereffenten auf bie Bemerkungen im Schluffe ber Liſte 
aufmerkſam gemacht, 
SGumbinnen, den Affen Auguſt 1895. 
Koͤniglich » Preußiſche Reglerung, ate Abtheilung⸗ 


€; 


Zum Berkaufe oder, falls fich Fein annebmbarer Acquirent finden follte, auch zur 
Verpachtung des dem Fiskus zugehörigen Bojahrinfhen Bauerguts zu Krucklinnen 
ſteht ein Lizitationdtermin auf den 10ten September d. 3. im hieſigen Geſchaͤfts⸗ 
lokale an, zu dem beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kauf⸗ und Pachtluſtige, ſich zahlreich 
einzufinden, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wenn ihre Offerten einigers 
maßen annehmbar find, fie des Zuſchlags, der jedoch der Königlichen Regierung vor 
behalten bleibe, gewärtig ſeyn können. 
£ögen, ben 17ten Julius 1825, 


‚Königlich . Preußiſches Landrathamt. 





Es⸗ ſoll bie kleine Jagd auf nachſtehenden Feldmarken der Reu⸗ Lasdehner Korfk, und 
namentlich: | { 
4. im veraͤuſſerten Loͤbegaller Gehäge, 
2. auf der Feldmark Löbegallen, rechter Hand Ber 
Landſtraße von Löbegallen nad Kuffen, 
3, auf ber Feldmark Bärenfang, 


4. ⸗ Blumenthal, 
N ————— Jodupoͤnen, Kirchſpiels Kuſſen 
u Te | ⸗ Birkenfelde, und 
re ⸗ Moriglaugfen, Budwerben; 
8. N Raugallen, 
V. Ve n Loͤbginnen, 

10.⸗ Gruͤnwalde, 

1. + u ⸗ Neuſorge und 

1. + + ⸗ Gruͤnkrug, 


pon Trinitatis d, J. ab auf 6 Jahre berzeitpachtet werben, 
Der 
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‚Der Pizitätiondtermin iſt auf den 22ſten Auguſt d. J. um 2 Uhr Nachmit 
tags im Forfihaufe zu Kallwellen vor dem Endesunterzeichneten angeſetzt, und werden 
Vachtliebbaber dazu eingeladen. 

Die Bedingungen ſollen im Pizitationdtermine bekannt gemacht werben, 

Dinglauken bei Tilſit, den Aten Auguſt 1825, 
Der Forſtueiſter 
Drogies. 


— — 


E⸗ ſoll die Mittels und Heine Jagd auf nachſtehenden Revieren und Feldmarken der 
Dingkenfhen Forſt, und zwar: 

4. im Reviere Alk, 

2. ⸗ Bundeln, 

3 ⸗ »  Bercißfen, 

4 im Augftumaller Torfmoore, von 12,584 Morgen 

477 DRutben preuf,, 
5. auf der Feldmark Kogften, 
6. ⸗ ⸗ D Klumben oder Wittko Sembeln, 


ei 


. 009 J Michel Sackuten, 
8. ⸗ ⸗ D Masfupßen, 
er ‘ Mißkogallen, u 
0 + 4 2 Berrellen, Kinten, 
44. 4 ’ ik, 
12. 6% ⸗ Bercißken, 
43.0 9 J Laußen, 
44.— ⸗ Dodiſchken, 
145. —⸗ Valtin Saugen, 
— 146. ⸗ — Joniſchken, 
17.⸗ Szagatpurwen, 
18.⸗ J Wirkieten und 


19. 9 ⸗ Matz⸗Mantrum, 
von Trinitatis d. J. ab auf 6 Jahre verzeitpachtet werden. 


Der 


Der Pisitationdtermin zur Verpachtung ber Mitels und Heinen Jagd ik auf 
den 26flen Auguſt d. I. um 2 Uhr Nachmittags im Korfipaufe zu Dingken vor 
dem Endesunterzeichneten angefegt. 

Pachtluſtige und Jagdliebhaber werben eingeladen, in biefem ae zahlreich 
zu erſcheinen, und ſollen die Bedingungen alsdann bekannt gemacht werden. 

Dinglauken bei Tilſit, den Aten Auguſt 1825. 

Der fForſtmeiſter 
Drogies, 


— — ı 


An Auftrage der Königlichen Regierung zuGumbinnen habe ih zur Verpachtung des 
Erbpachtögurd Euzuhnen Antheild 4. einen Termin auf ben 6ten September d. J. 
in meinem Geſchaͤftslokale hiefelbft anberaumt, wozu qualifizirte Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken hiemit eingeladen werben, daß die, diefer Verpachtung zum Grunde ges 
— Bedingungen taͤglich in meiner Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Sralupdues, den 29ften Julius 1825. 
Der Domainenintendbant 
de la Bruyere, 





SiherHeitspoligei, 


Di nachſtehend fignalifirte Häudlingin Anne Sophie Henriette Scharf, melde 
den 11ten Juliuf d. I. beim Hufenwirthe Thiel in Heisrichsborf, Friedlandſchen Lands 
rathkreiſes, gegeben worden war, iſt am 30ffen d. M. des Nachts ihrem Dienffherrn 
nad zuvor begangenem Hausdiebſtahle entlaufen. Zur Sicherheit des Publikums wer⸗ 
den ſaͤmtliche Koͤnigliche Wohlloͤbliche Polizeibehoͤrden hiedurch ganz ergebenſt erſucht, 
auf dieſe Perſon ein wachſames Auge zu haben und ſolche im Betretungsfalle feſtma— 
hen und bier einliefern zu laſſen. 
Zapiau, den Ziften Junius 1825, 
Königlige Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs » Inſpektlon. 


Si. 
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Siganalement. 

Anne Sophie Henriette Scharf, aus der Stadt Koͤnigsberg gebhrtig, iſt evange⸗ 
liſcher Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes Baar, eine erhabene 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, kleine, etwas eingebegene Nafe, 
gewöhnlichen Mund, volljähfige Zähne, ſpitziges Kinn, ovale Befihrstktdung, gefunde 
Gefichtöfarbe, iſt mittelmäßiger und flarker Geffalteund fpricht deutſch. 


——— 


Die unten näher fignalifirte Häudlingin Katharina Wagner, geb, Witttkowsti, 
iſt den dritten d. M. aus dem Vrobedienſte des Koͤlmecs Vaul in Groß⸗Friedrichsgra— 
ben, Labiauſchen Kreiſes, heimlich entwichen, und ſoll, da ſie ſich mehrere Diebftähfe 
bar zu Schulden kommen laffen, wieder zur Haft gebracht werden, 

Sämtliche Königliche Wohlloͤbliche Polizeibehdrden erfuchen mir ganz ergeben, 
auf die Entwichene firenge vigifiren und im Berrerungsfalle felbige arretiren uud am 

"und abliefern zu laffen, 

Tapiau, den Zten Auguſt 1825, 

Koͤnlgliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs + Snfpeftion, 
Sianalcement, 

Die Karharina Wagner, geb, Wittkowski, ift aus Sodargen bei Stalup'nn 
gebuͤrtig, tatholiſcher Religion, 61 Jahr alt, hat dunkelbraune Haare, erbabene Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas flarke und eingebogene Mafe, sewähnfichen 
Mund, unvolljählige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, bleiche Geſichts farbe, 
iſt kleiner Geſtalt und engbruͤſtig, ſpricht deutſch und polniſch und iſt auf dem rede 
gen Buße lahm, = j 


Der nachſtehend fignalifirte, ald Vagabond Hier eingefefene Häusling Jakob SE 
rauski, welcher unterm 19tem November v. 3. beim Koͤlmer Cheiſtian Mai zu Sjik 
Ienburg, Wehlauſchen Landrathkreiſes, von bier aus in den Probedienft gegeben worben 
war, bat dieſen Dienff vergangene Nacht gleichzeitig mit einer zweiten Dienfibgrin 

Nr, 33. Zweiter Bogen) - 2 dei 
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des Mai, Namens Anna Regina Wohlgemuth, heimlich verlaſſen, zuvor aber ſeinem 
Brodherrn nachſtehende Gegenſtaͤnde entwande, als einen blautuchenen Ueberrock, eis 
ne rothgeſtreifte kattunene Weite, ein Madras⸗Umhaͤngetuch, eine bedeutende Anzahl 
Hemden, Frauentuͤcher c,, eine Senſe, ein Kuͤchen⸗Feuerzeug, eine bedeutende Duantis 
tät Mehl, Graupe, Erbfen, Speck, Salz x. Nach den letztgedachten Gegenjländen 
zu urtbeilen, ſcheint es Abſicht des Seranski geweſen zu ſeyn, ſein Domicilium in 
Waldungen zu waͤhlen, zumal derſelbe durchaus nicht Tabak raucht und dennoch ein 
Feuerzeug mitgenommen hat. 
Tapiau, den I1ten Auguſt 1825. 
Königlihe Oftpreußifpe Landarmenverpflegungs . Snfpeftion. 


Signalement, 

Der Jakob Seranski ift in Domnau geboren, Intherifcher Religion, 31 Jahr 

alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, eine hohe breite Stirn, ſchwarzbraune 
Augen, ſchwarzbraune Augenbraunen, eine gerade fpigige Nafe, gewoͤhnlichen Munb, 
einen ſchwarzen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, mehr volles ald langes Ges 
fiht, gefunde Gelichtöfarbe ohne hervorſtechende Roͤthe, eine ‚unterfegte Geſtalt, 
fpricht deutſch und polniſch, hat einen weißen Flecken im rechten Auge, ift im Gefichte fein 
blatternarbig und hat am rechten Fuße eine Schußnarbe, kann feinen Namen fihreiben. 





Dear mittelft Steckbri⸗fa vom 24flen Februar d. 3. Cpag. 171. des Amtsblaus) Seis 

tend des Landrathamts zu Hepdekrug verfolgte Bagabond Franz Salamon iſt wie 

der ergriffen und darauf unterm 18ten Mai d, I. bier wieder singeliefers worden, 
Tapiau, den 25ſten Julius 1825. r 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche Xandarmenverpflegungs + Inſpeküon. 





Heute um 11 Ubr Morgend iſt der Arreſtant, Schmicdeburfhe Johann Wofſitt, 
deſſen Signalement hiebei erfolgt und der wegen wiederholten Diebſtahls zur dreijah⸗ 
rigen Feſtuugsſtrafe mis nochmaliger Detention verurtheilt iſt, auf dem Hofe der hie⸗ 

ſigen 


° 


figen Schloßvogtei von ber Arbeit entlaufen und unerachtet ſtrenger Nachforſchung 
in dem hieſigen Stadtbezirke nicht ausfindig gemacht, 

Sämtliche refp. Polizeibebörden werben baber ergebenfk requirirt, auf diefen Bers 
Brecher genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter firengem Ger 
mwabrfam bieher transportiren zu laſſen, mobei bemerkt wird, daß berfelbe in bloßen 
‚Süßen bei der heutigen Arbeit nur mit einer ac und ———— ia mit ros 
*ther Bräme verfehen gewefen. 

Inſterburg, ben Sten Auguſt 1825. 


Königliche Luthauiſche Schloßvogteidireftion. 


Signalement. 


Familienname: Woſſill. Vorname: Johann. Geburtsort: Kalkappen bei 
Zitfit. Aufenthaltsort: Putnen. Religion: katholiſch. Alter: 23 Jahr. Grös 
be: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: hellbraun. Stirn: rund. Augenbraunen; hell⸗ 
braun. Augen: grau. Naſe: laͤnglich. Mund: mittelmäßig. Bart: menig. 
Kinn: rund Gefichtäbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: ſchlank: 
Sprache: deutſch und listhauifh. Beſondere Kennzeichen: der Zeigefinger der lin⸗ 
ten Hand mit einem Häckfelmeffer eingeſchnitten. 





Mi: Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke bed Amtsblatts pro 1823. Seite 734. ent 
baltene Belanntmahung vom 19ten November 1823. bringen mir nachflehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen fuͤr den Monat Junius 
d. 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörde, 


Bumbinnen, den 12ten Auguſt 1825. 
Koͤnig ich · Preußiſche Regierung, iſte Abrheilung. 





D&D. Durch⸗ 


—— 502 um 


Durchſchnittsmarktpreis von Königsberg im Monate Junius 1825, 


BNERET 





I, Vom Getreide, 
. . pro Sceffel]— i27111 


Meisen . 
Koagen 2 2.2 9 
Gefe 2... 00 
Hafer 205 4 


Erbfen graue ra 
weiße » 


£infen :..0 09 
Behnen . .. 9 


# 
2 
8 
⸗ 


I, Bon Viktualien. 


Hofbutter .. 
Litthauiſche Butter + 
Stüftuttr. . » 
dito Elbingſche⸗ 
Graupe.....— 
Hirſengrütze 
Hafergruͤtze . .. 
Buhmeijengrüge . 
Berftengrüße . . 
Srüfenmhl . . + 
Weizenmehl . . + 
Roggenmehl . . +» 
Gerfienmehl . . + 

⸗ 

⸗ 


— — 


Hafermehl . . 
Kartoffeln . » » 


. pro Stein 


s 


: Pfund 


⸗ 


⸗Scheffel 


—2— 


— 13 9 

10) 5 
— 91 9 
—_17— 
—i18] 4 








— 


8 7 


ww — — 
— 
1 


N ze. z2r gr. 


IF, Bon Sleifhgattungen. 


Rindfleifh .„ . pro Pfund I—] 21 3 
Schweineflifh. .„ + ;» #121 3 
Schoͤpſenfleiſch 127 
Kalbfleiſch⸗ ⸗ — 2—- 
Speck, ungeraͤuchertes⸗ 1210 
Speck, geraͤuchertes + 1—36 
Shmer . ...% s I—I 3] 6 
Rindertag . .. # — 31 5 
IV. Bon Konfumtibilien. 

Bir . 2... pro Tonne 2228 
Bir 2. 222.208 Surf] 1 
Bierefig. - . .  s Tonne | alogd)— 
Weinefig. . » .  # Anker | 53|—I— 
Branntwein. . . ⸗Ohm 115| 9| 6 
Brannıwein. . . s GStffl_—| ya 
Käfe, ordinaire . + Pfund I_| 4l— 
Käfe, beilrer . . 0 — 216 
Holz, hartes. .. »Achtel 12 4110 


Strob. .». 2.2. + Ghod 
Hu. 2» 2 2020. sZentner 
Wolle... 2. s Gkein 
Hopfen. » 2 2. 0 8 , * 


Holz, weiches— { Sl 


Eir. 2 2 Schock 


Ziel - 2 2 2209 Mile 
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Anzeige 


vom 


Waſſerſtande der Schiffahrtsſtröme 
im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
1. im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sofaitn. . A Fuß 6 Zoll. 
U. im Rußſtrome bei Kargewifchten. . . » 6 Fuß — Zoll. 
1, im Gilgeffrome swifchen Schanzenfrug und Stöpen 4 Fuß 6 Zoll. 
und am Yegel bei Sägerifhten . ». .» » 6 Fuß 5 Zoll. 
IV, im Pregelſtrome bei Nertienen und Inſterburg. . . 4 Ruß 2 Zoll. 
und am Pegel bei Änfterburg » . - . .» Fuß 6 Zoll. 


Erſte Hälfte ded Monats Auguſt 1825. 
Königlih » Preußiſche Megierung zu Gumbinnen. 








u sie 


Naa ſiebend bejeichnete fremde Vagabonden find im Monate Julius d. J. mit der 
Verwarnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die diesſeitigen Staaten nicht 
wieder zu betreien, im hieſigen Regierungsdepartement uͤber die Graͤnze gebracht worden. 


BGumbinnen, den Iſhen Auguſt 1825. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, fie Abtheilung. 


Nach⸗ 
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Nach⸗ 
der in dem Monate Julius 1825. uͤber 





























VENEN Dr — 
Perfoͤnliche 
Bor Baterland | Berbäftniife & = 
und und — des ß— ie 5 2 . = 
erwieſe⸗· | = 2 * e * 2 
| 3uname |Gebursor.| PT 1? & & & S | € 5 
— — ———————— SEE ll EEE EEE. EEE EEE. BE 





1Levin Schmul. Lubowo | Bagabond 1” frei | blond | grau 


2]Abrabam Higel | Filipoms | Vagabond 


es frei [fhmarz) Hau 
braun, draun. 
51 3 


3!Schmul Abraham! Lubowo Vagabond votb | hoch | rotb | grau 


| 
woͤbn⸗ 
lich. 
— ſhwatz] frei [blond | grau | fing | ges 


41Wolf David . Filipowo 
51 11ſchwarn Hoc ſſchwarzbraun 
6Jankel Chaim. kubowo 


Vagabond Aſchwarn frei [blond | grau 


7Jankel Zfaat., | Mofapn | Bagabond 


8 Abrabam Meyer | Filipoms | Vagabond fhwarz niedrig ſchwarz braun 


5)Markus Schim⸗Filipowo Bagabond 
mel. 


18 I— gr bedeckt ſchwatz braun 
BER | 











* 
* ‚SE 
& & 
wenig | rund 
wenig | oval 
rothe be 
baart. 

— be⸗ 
haart. 

ſchwar; 

— 

blond bes 
haart. 

breit 

lang | be: 
haart. 


fung 
die Granze gebrachten fremden Landfüreiher. 





— — — — — — — 


| & | Befondere 
& 3 1 Kennzeichen 
= * 3 
©. 15) 19) 
a —————— — 
ui bleich | Hein | Sommers 
fproffen, 
oval Igefund | Hein | der rechte 
uf i 
krank. 
längs geſund mittel | — — 
lich. maͤßig. 
laͤng- Igefund | Hein — — 
lich. 
oval Igefund | Hein 
bager |gefund |mittek, | — — 
mäßig. 
längs | bleich | fkin | Stottern 
lich, 
oval | bleih | Klein — — 











— 595 — 


rt 
ober Der 
eh 
die — 
gebracht 
ek 


Mirundfen 


Mirundfen 


Mirunsten 


Dirunsten 


Podennars | Mirundfen 
ben, 


Mirunsten 


Mirundten 


Mirunsken 








Behoͤrde, 
welche den 


Transport Trantports 


veranlaft 
bat. 


Lande. U. |d. 17. Sun, 


Angerburg. 


Landr. 9. 
Angerburg. 


Lande. 9. 
Angerburg. 


Landr. 9. 
Angerburg. 


Pandr. 9. 
Angerburg. 


Pandr. 
Ungerburg. 


Landr. N. 
Angerburg. 


Landr. A. 


Angerburg. 





Datum 
des 


uͤber 
die Graͤnze. 










1825. 


d. 17. Jun. 
d, 17. Sun. 
d. 19. Sun. 


d, 19. Sun, 


4. |d. 19. Jun. 


d. 26. Sun. 


1. Jul. 


Mn nn — — — 











Anmerkungen. 





VBo r— 
und 


uname. 





| 


10Jakob Kalkomstil Bakalarzc 
111Abraham Hirſch 
12Szore Kallmann 


131 Jankel Peiſak. 


14Leib Moſes 


15) Jons Mutkautzkas Großisken 
16) Samuel Sundel 


171 Jantel Levin Mo: 


fe3, 











9| Levin Abraham 


Perſoͤnliche 


Verhaltniſſe 


des 


Geburtsort Verwieſe⸗ 


Vagabond 


Vagabond 


Vagabond 


Vagabondin 


Hauſirer 


Vagabond 


polniſcher 


Unterthan. 


Vagabond 


Vagabond 





roth 
5! Abraun 


| 5 IT 
17 1 J 
5| 3ifhwarz 
i 41jolfhmwarz 
201 + 10Jdunker 

dlond. 
6015 1” 

branı, 
2059 


ſchmal 


frei 


frei 


frei 


frei 


Yugenbraunen: 


roth 


braun 


braun 


blond 


ſchwarz 


bedeckt |fchmarz 


n edrig) dunfel: 


frei 


blond, 


fhmar; 
grau, 


ii“ blond. Iniedyigi blond 


oraun 


grau 


grau 


grau 


draun 


grau 


grau 


grau 


grau 





—— 
* 5 
2] & 
Dis j ge⸗ 
weht: 

ch, 

lang ats 
wäßts 

lich. 

gerabe | ge: 
. woͤhn⸗ 
ih: 

e⸗ e⸗ 
wow 
fc, || Lich, 
gebos & 
gen, woͤhn⸗ 
lid, 

groß ge⸗ 
woͤhn⸗ 

lich. 

kurz | Klein 

und 
ſtumpf. 

ſtark e⸗ 
woͤhn⸗ 

lich. 

tumpf | aufae 
worfe 
ne Lip⸗ 

pen 














wo der Ver⸗ 
W $ er wiefene ůde 
* 8 9 ennjeichen? die Granze 
& = ei € $ ’ tar 
Fi 5 5:1 © worden, 
— — — — — — 
vorh | bes | längs Igefund| Hein "Sommer Miruusfen 
baart. ſproſſen. 
braun be⸗lan⸗bleich kleins | =: Imirunsten 
und haart. | lic. 
grau, 
(öwarı be⸗oval bleich art a — Iirundten 
(udn, [Dear I 1 | 
— oval | oval Befund mittel / — TEypdfuhnen 
und Imaßig. 
roth 
ſchwatz | oval’ | oval | gelbs Imitte | dkuhnen 
| li. maßig 3 
roth | runde | fange blaß fumen | 3— 
li. ih, fest, u a og 
—ruud vund blaßze Kein | eine Narbe Epdkuhnen 
«b | auf dem | 
N 1 Kinne, ' 
au | 56] täna] tra ind Ä 
re haart. lid, lich. | 5* Sp 
| ) J 
blond] bes») breit“ geſund ſuntern atbe 
ia Ph | co. 1% aa ir Ertapnn‘ 
U 7 DEZE E —* 
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Gumbinsen, den — * 1825. 


u EEE 


. Kr e ———— —R 
Vicrennien S: it: | — 


Nr. 952, 


“sr. 938. 
sr. 954. 


Mr 955. 


Gefeg, die Mittheilung der Entf heidungegrde ber Revifi ensekanti 
betreffend, vom 2ijien Junius 1825. 

Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 25ſten Juuiis 1855, wegen eined pratic 
ſivtermins růcſi chtlich der Borbesungen en den ehemaligen Breiftang 
Danzig. 

Verordnung wegen Bergätitung der Diäten und Reiſctoſten für foms 
miffarifhe Gefchäfte in Königlichen Dienftangelegenheiten, vom 2öfteg 
Sunius 1825. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2oſten Junius 1825., betreffend einige 
nothmendig gewordene Abaͤnderungen ia der Verortnung vom Aten Iw 


. ind 1819., ald ‚Bolge der für die ‚Raamburger Meſſe veränderten Ter⸗ 


‚Nr. 956. 


2 drande gefallene Vieb unabgeledert basraben werd fol, 


mine, 
Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 28ſten Junius 1625, daß das am Dily 


nd 


sd — ur 


Ne. 34. Eoſtet Bogen. 1 = Kr 
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Verordnungen der Königlich + Ptreußiſchen Hegierung zu Gumbinnen. 


Mr. 73. Die köfung von ufenthaltskarten imiden Städten Gumbinnen, Inferburg und u 
fir betreffend. 


Die Im dritten‘ "Städe unfees Amtsdlaits pro 1818. sub Nr. 14 Seite 30, "befinde. 
liche Verordnung vom 6ten Januar deſſ. F., nach welcher in den Städten Bumbinnen, 
Inſterburg und Tilſit Aufenthaltskarten genopimen werben follen, wird hiedurch dahin 
deklarirt, daß nur auslaͤndiſche Reiſende und Handelsleute dergleichen zu loͤſen ver⸗ 
pflichtet, inlaͤndiſche Rafende aber davon befreit * ſollen. 

Gumbinnen, am “en Auguſt 1825. 


Königlig» Preuß: ſche Regierung, ‚ ıfle Abtheiluug. 





7Exaun ui. “0. = \ . * >. 


Dr. 74 Betrifft die Erleiäterung des Anbringens von Beſchwetden über dab Betragen der 
Steuerbeanten durch Vorlegung der angeordneten Befchwerderegifter. 


Un den allgemeinen Zweck viner durchweg anfländigen und beſcheidenen Behandlung 
928 ſteuerſchuldigen Publikum abfeiten der Gteuerbeamten, nach dem denfelben dieſer⸗ 
halb ertheilten Vorſchriften, im ſo ſicherer zu erreichen, und zu bewirken, daß die 
Nachfragen und die Reviffen: ın, befonderd an den Brängen, nicht über ben Zweck der 
Suche ausgedehnet werden, zu dieſem Behufe aber dem Publikum das Unbrisgen von Bes 
ſchwerden über dad Berragen der Gteuerbeamten zw erleichtern, iſt in der Durch das 
zoſte Stk‘ unferd Amtsklattis für 1818. unterm ZOften Dezember 1818. befannt ges 
machten Zohs ıc. Drdnung vom 2öften Mai 1818. 6. 7. ju d. angeordnet worden, daß 
in einem jeden Bränz:Zol: und Kontrollamte ein Befchwerberegifter verbanten fepn fo, 
welches von den Beamte en einem Jeden, welcher ſich zur Reviſion im Amte meldet, 
er mag Steuer ju bezahlen haben oder, nicht, unaufgefordert vorgelegt werben muß, 
ans worin der Beſchwerdefuͤhrer ſeinen Namen, Stand und Wohnort, fo wie feine 
Beſchwerden felbft eintragen kann, 

Die Thatſache, welche eingetranen wird, muß jeboch von ihm richtig dargeflefft 
und, daß .iefed geſchehen fin, an Eid-3 Start verfichere werden. Bei Beſchwerden 
gegen Gränzauffeher, deren Namen ihm undetannt find, reicht — bin die — 


F | : des 


des Bruſiſchildes anzuführen, welches derſelbe vorgejeige haben muß, um Th als 
Beamter näher ausjumweifen BR e MR” 

Hat jedod ein Steuerpflichtiger oder Reiſender Gründe, feine Beſchwerden nicht 
in dad Befcpwerderegifter einzurragen, fo. kaun er fie bei isgend einer Regierung ans 
bringen. In ſolchen Fällen fol der Anzeigende durch Feine weitere Unterfuhungen 
belaͤſtiget, jedoch der betreffende Beamte durch bie vorgefegte Behörde zur Rechen 
ſchaft gefordert und nach den Umfländen mweiter gegen ihn verfahren werden, 

Da diefe Anordnung nice überall gehörig ‚bekannt geworben iſt, fo find wir 
von der böhern Behörde veranlaßt worden, das Publikum bierauf annoch befonders 
aufmerkfam zu machen. 1 * 

Gumbinnen, den 5ten Auguſt 1826. — 

Koniglich · Preußiſche Reglerung, 2te Abtheiluag. 





Mr. 75. Die Diäten und Reiſekoſten der Kondukteute betreffend. 


Mac der in der Geſetzlammlung Nr. 14. pro 1825. enthaltenen Allerhöchften Beſtim⸗ 
mung vom 2gften Junius d. 3. ſind vom Iſten September d. J. ab die Diäten ber 
Kondukteure auf täglich 1 Thlr. feſtgeſtellt und zugleich beſtimmt, daß an Reiſekoſten 
fie nur von da ab die Vergieigung für ordinaire oder Perfonenpoft nach den tarifmaͤ⸗ 
figen Sägen und nur ausnahmsweiſe da, mo feine Fahrpoſt-Verbindung beſtehet, 
ober für den Zweck der Reife nicht benugt werden kann, für Unnahme einer Mieths— 
fuhre oder die Reife mit Ertrapoft, je nachdem das Eine oder Andere minder koſtbar 
ift, die Koſten liquitiren dürfen, jedod für die legteren Faͤlle zuvor die Einwilligung 
der beauftragenten Behörde nachſuchen müffen. In 
Indem dieſes fämtlichen, von der unterzeichneten Regierung mit Geſchaͤften beauf 
tragten, Kondukteuren zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird, werben fie 
angemwiefen, ih hienach bei Einreihung ihrer Siquidationen vom Alten September d. J. 
"ab genau zu achten. wur 
Gumbinnen, den 17ten Auguſt 1825. EEE: 
Koͤniglich · Preußifte Regierung,  2te Abtheilung. 


— 





— 


© Ver- 


— 608 — 


‚Berprdnungen bes Königlich » Preußifchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 


1* 


J 4.7 % 
Mr. 18, Die Aufbewahrung der Duplikate der Kirchenbücher betreffend. 


Da mehreren Untergerichten unſeres Departements ſcheint dab Publikandum, betrefs 
fend Die Hufbewahrung «der Duplikate der Kirchenbücher vom len Dezember 1813. 
litthauiſches Amtsblatt 4814. Seite 18. in Bergeffenheit gerathen zu fepn, Inter Vers 
weifung darauf werben ſaͤmtliche Gerichte, welchen die Aufbemabrung gebachter Dur 
plifate. obliegt, angemwiefen, den Pfarrern Äber die am Schluſſe jeden Jahres” erfolgte 
Ablieferung derfelben unter, dem Giegel und -der Unterſchrift des Gerichts gehörige 
Quittung zu ertpeilen. Da die Pfarrer von der Königlichen Regierung angewiefen 
find, diefe Quittungen den Kirchenrechnungen beizufuͤgen, fo werben diejenigen Gerichte, 
‚ weiche mit Ausſtellung derſelben fänmen, Drbnungsftrafe zu gemärtigen haben, 
Infterburg, am 12ten Yuguft 1825. : 

Koͤniglich⸗ Preußiſches Oberlandesgericht von Litthauen. 


— 





Perſonliche Dienſtverhaͤltniſſe. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruhet, mich zum Präfidenten der hiefigen 

Königlichen Regierung zu ernennen, I DE 
Da ic) heute in meinen neuen Wirkungskreis eingetreten bin, fo beeife ich mic, 

den Einwohnern des hieſigen Regierungsbezirks, und beſonders den Verwaltungsbehärs 

den in demfelben, ſolches pienit bekannt ju machen, — 

SGuuxrbinnen, den 13ten Auguſt 1825. 


Heuer, 





ſche Pfarrſtelle daſelbſt konferirt worden, | 
Gumbinnen, den 4iten Auguſt 1825. Fre N 
Koͤniglich⸗ Preuß ſche Regierung, ı1fle Abtheilung. 


in 


Dem bißßerigen polniſchen Pfarrer Neumann zu Augerburg iſt die erledigte deut⸗ 


Das 


Din v bispetigen Seminariften Gotitieh Breuß, aus Kaftenburg, if die Hekiorfiehte 
in Gorquitten don, beim yatron, der ‚Kirde, verliehen, und bie Volarion „von und bes 
ſtaͤgt worden. 

Bumbinnen, den 43ten Auguff 186, 
Königlich » Preupifhe Regierung, ıfle Re 


ar EIERN jo „zorlhe & } ag. 


Bermifgee Rayristen ER # 


D as bei * Stadtſchule in Nitolailen valante Rektorat. ſou mit. einem Fireran6, 
der zugleich der polniſchen Sprache tundig iſt, beſetzt werden. Diejenigen Kandidaten 
der Theologie, welche geneigt find, dieſe Stelle, mit, welcher ein Einkommen von 
333 Thlr., inkl. freier Wohnung und Heigung, verbunden iſt, anzunehmen, werden 
daher hiedurch aufgefordert, ſich dieſcchaus An unt ji werben and * — 
atteſth portofrei eiguſenden. 5 ir e 4 
—Gumbinnen;den Q2fben: Fulius 1825. — 
a Era 2 — —— Regietuns/ * nothelung 


*. — 
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eb 


Den biöherigen Provifor ehertonn Friedrich Haneke zu Kaukehnen die Ap⸗ 
” probation als Apotheker einer Heinen Sıadt hoͤhern Orts ertheilt worden. 
Bumbinnen, den 2ten Auguff. 1825. am ıpi 
—— Preußiſche Regierung, ale‘ Abih Küng, Bu _ 





** 


Ders Geſanglehrer bei ber Unlverſitaͤt und ordentliche Lehrer bi dem Byankiafium Ju 
Greifswald Dr, Schmidt hat ein Jaſtrument erfunden,’ bası von ihm Hierochordebe⸗ 
© nannt wird, und welches nach dem Zeugniſſe des’ Profeffordn Baker und ded Muſikdi⸗ 
v gektord Schneider in Berlin fih durch vorzuͤgliche Wrauchbarkeit\igun Leitung. des Se⸗ 
fanges in Schulen und'Heinen Kirden fo wie jur Stimmung der Dugtimerke; ums. 
pfiehlt. Bei dem Verkaufe einzelner Exemplare iſt zu ⸗beſorgen, daß es wegen feiner 

— Eim 


om 





Einfachheit bald vielfältig und nicht mit der für dem Zweck erforderlichen Genauigkeit 
nachgemacht werden würde, Es verdient daher Aufmerkfamfeit, daß ber Erfinder, 
wenn zufammen Eintaufend Eremplare bei ibm beſtellt worden ſind, das einzelne Exem⸗ 
plar für Achtzehn Thaler zu verkaufen, und, dem Sammler von Susftribensen auf 
Funfzehn Eremplare das fechszehnte als Freieremplat zu überlaffen bereit iſt. 
In Bemäßbeit des Erlaſſes des Königlichen Binifteriumd der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medizinalangelegenheiten vom 14ten v. M. wird dieſes bekannt gemacht. 
Die nachfolgende Beſchreibung des Inſtruments, ſo wie die beigefügten Zeugniſſe auss 
gejeichneter Runftverftändiger, werden dad Publikum mit der Einrichtung und Beſtim⸗ 
mung deffelben näher-befannt machen, 4 
Sollten die Kirchenkollegien und Sqhulverſtaͤnbe die Anſchaffung des Hierochords 
“aus Kirchen⸗ oder — wänfchen, fo haden Veen hier davon Anjeige a 
machen. 
Sumbirinen, den 10ten Auguſt 1825. 


\ = —— Koͤniglich · Preußiſche Realerung aſte Abcheilung · * 


Das Hierogord ift ein. Monochord mit Taſten, deſſen Saite durch Ambrebung 
einer Kurbel in Schwingung geſetzt wird. Durch dieſe Einrichtung wird. bie vollkom⸗ 
mene Reinheit und Unverſtimmbarkeit der, Intervalle erlangt. Der Ton iſt ſtark und 
durchdringend, wie es die keitnng des Choralgeſangs in Schulen und Landkirchen 

erfordert. F Pe 
en Ueber den Taſten fi nd Buqhſtaben angebracht, "nad "weichen ein Jeder die Tine 
feicht angeben fann, auch wenn er mit den Notenzeichen nicht befäunt iſt. Das In⸗ 
ſtrument iſt 2 Do lang, & zoll breit und 8 zoll boch. 


Dr. A. Schmidt. 


Zengniß des Profeſſors Zelten, 

Der Ton des Hierochords iſt glei dem Tone ‚einer Nobrpfeife in einer Drgel, 

mielallartig/ vein, ſchoͤn und durchdringend. Wegen feiner Unverſtimmbarkeit, leichter 

Anſptache und: Compendioͤſitaͤt der Form wird es, mit Bebutjamfe angewendet, beim 

= Befänge in Schulen und, Kirchen, bei dem Untegrichte in ber Ann walcaxhes· er. 
wohl bei Einſtimmung eined Orgelwerks zu gebrauchen — 

Bexlin, deu 10ten Ottober 182... 4 


— 


Br 
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Zeuaniß des Mufifdieefrors Schnetder.. 

Das Hierochord fann ſehr weckmaͤtig in Kirchen, wo keine Hrgel, und in —* 
len, wo kein Poſitiv vorhanden iſt, gebraucht werden. Der Ton iſt kraͤftig und durch⸗ 
dringend. — — 
= Berlin, den A6ten Ditober 182 


un. —— 





A 
on Folge der im zo Stuͤcke bed Amebblard. Benbtichee Belamtmadung. we 
gen des dem Fabrilunter nebmer William Cockerill (aus Luͤttich) ertheiiten Patents 
wird das diesſeitige publikum daven in Kenntniß geſetzt, daß dies Patent nach $. 8. 
des Publitandums vom IAten Ditober 1815. auf bie Innhaber der mechaniſchen Werk⸗ 
ſtaͤtte zu Eſchweiler⸗ Pumpe im Landtreiſe Aachen, Englerth, Renleaur und Dobbs, in 
Hinſicht der Walke deshalb keine Anwendung finder, weil biefelben nachgemwiefen haben, 
jur Zeit ber Patentirung. im: Beſitze der im Rede ſtehenden, von dem; Mechaniker 
9. Ehardron zu Luͤttich erfundenen, Walke zu fepn. Es ſteht ihmen daher frei, ders 
gleichen Walken fuͤr ſich zu benutzen, fuͤr Andere zu bauen, oder dieſen die Zeichnun⸗ 
gen davon abzulaſſen, wogegen dem ꝛc. Cockerill das Recht zur Benutzung der von ihm 
angegebenen beſtimmten ‚Methode, die Form der Walk und Waſchſtoͤcke zu finden, 
aus ſchließlich verbleibs, da ber Engterih * ——— nicht te baben;: 
diefe Methode zu Fennen, | ni 
GBumbinnen, Den 26ſten Julius 48%. | 
Königlich » m. Regierung, ate Abtheilung. 





Wegen des auf den haften Geptember d. J. lintseffenben Laubbůttenfeſtes der Ju⸗ 
den, wird der auf den Tag einfallende Jahrmarlt in Oletzto nicht am: 27 fien Sep⸗ 
temiber d. J. ſondern am 20lien September d. J. ſchon ſtattfiuden, wovon das ham 
Yehtreidende Publikum in Kenntniß gefegt wird, 
Bumbinnen, dem 16ten Auguſt 1825. t 
Kini,lig » Preußiſche Reslerung/ aſte Torkeilumg 





Zum 
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Zum verfähriftämäßigen — Brennen der in hiefen gabe von Königs 
lichen — ‚gefallenen. Füllen mit De Sönigtigen, Krone find folgende Ser, 
mine angefegt, al 



















* ag Durch den Durch den * Durch. den 

zum Brennen] Staffmeifter und Mar 

um de Si jr ae —B Geſtlnſpektor Schüler} Stallmeiſter Gerlach 
77 J ’ ' ‚IM ,. 7 


len: 


d d. == ee 

ur Füllen der Station] 
4 2 | Biofinnei' zu’ —— 
| N fine: Bi) ag ward t 

v2 + IT  TRugomwen Vormittags "'|Fuckeln Vormittags 

dad. 8 ie er ® Georgenburg Vormitt 

usır Beben: VormittagsWeedern Vormittags 


— tags, woſelbſt auch die] 
Gerskullen Nachmitt. Dinglaugken Nachmitt. 


re — Buylien Vormittags 
Plicken Nachmittags 


Sommerau VormittagsStannaitſchen Vormitt. 
Kindſchen Nachmittags 


Touſſainen Vormittags Benlupduen —5 


J 


Marſtall Inſterburg 
wie vor. 


Saalau Vormittags und 
von bier ia das Oſt⸗ 
preußiſche Regierungs⸗ 
departement. 


I J 
uunt 


v0 + Wimiſchten Vormitt. 
Schreitlaugken Nachm. 
den 
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een anne rei — 
nr se Durch den Dur den * Durch den 
ennen! Stallmeifler und Mas AP a4 
und V — 
** ei — — Geſtuͤtinſpektor Schuͤla Stallmeiſter Gerlach 
len. zu zu zu 
— — — —— 
d. 10. Sptbr. Milchbude Vormittags Kuſſen Vormittags 
Schillgallen Nachmitt. die Fuͤllen der Station 
Drozwalde. 
d. 12. ⸗Igepdekrng Vormittags Lasdehnen Vormittags 
d. 13. + ee ——— Szameitkehmen Vorm. 
vd. 14. * ... . * Grumbtomfaiten Vorm. 
Szardehlen Nachmitt. 
d. 15. ⸗ ve 00000. Dwariſchten Vormitt. 
Kunnigiſchken Nachmit. 
d. 16. — . oͤrſchkehmen Vormit. 
9.17. Kukerneeſe Vormittags, Sodargen Vormittag⸗ 
woſelbſt auch die Fuͤl⸗ 
fen der Station Naus 
Becden zu geflellen find. 
2.19. »  JRautenburg Vormitt. Böritten Vormittags 
Hobenwie Nachmittags, 
woſelbſt auch die Fuͤl⸗ 
len der ehemaligen 
Station Johannsdorf| 
zu geſtellen ſind. 
9.90. Meutirch Vormittags Kaſſuben Vormütags 


Groß⸗Brittanien Nach. Szittlehmen Nachmitt. 
d.21. ⸗einrichswalde Vorm. KTollmingkehmen Borm. | 
Linkuhnen Nachmittags 
Ne 34. Zweiter Bogen.) 2 den 
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————— — — — — ——— 





Tag Dura den Durch den Durch den » 
——— Stallmeifte und Mas sei 
ft tal 
F u jor ı,v. Burgsborf Gefhtinfpetror Schäter | Stallmeifler Gerlach 
len. zu zu zu 














d. 22. Sptbr. Ballgarden Vormittags Gruͤnwaitſchen Vormitt. 
Birjohlen Nachmittags 


vd 23. s . oh nee Plicken Vormittags 
d. 2a. ⸗Birkenwalde Vormitt. Nemmersdorf Vormitt. 


d. 6. > Margen Vermittags Koͤnigsfelde Vormittags 
Pogrimmen Nachmitt. 


8,27. > Szileitſchen Vormittags] Angerapp Vormittags 


2,28 ⸗ Seslacken LZormitiags Blandau Vormittags 
Moulienen daͤchmittags Czichen Nachmittags 


d. 29. + Lesgewangmunen Vor, Polommen Vormittag® 
Strabaunen Nachmitt. 


d. z0. IRattenau Vormittags Lpf Vormittags 
Budupoͤnen Nachmitt. daſ. Nachmittags die 


d. 4. Oltbr. Puspern Vormittags WBaitkowen Vormittage 
ESjirgupdnen Nachmitt. 


d. 3. ITrakehnen] Vormittags ee a ara: 
Danztehmen Nachmitt. i 

d. 4. + un ein ne Ionen Vormittags 

v5 ⸗ ar Steinorth Bormirtagd 

d. 6. ⸗ . Angerburg Vormittags 





Bag | Durd ben Durd den Dur den 
zum Brennen, Stallmeifter und Ma: ; 
— jor 1. v. Wurgsborf Geſtuͤtinſpektor Schüler! Stallmeiſter Gerlach 
len. zu zu u 








Launicken Vormittags 
Dombrowken Nachmitt. 
v8 + rec n« |Ballehen Vormittags 


9,7. 9 Pe 0 





2 
d. 10. ⸗ nennen. |Gubmallen Bormittagd 


Saͤmtliche Herren Landräche, in deren Kreifen fich die vorgenannten Beſchaͤlſta⸗ 
tionen befinden, erfuche ih hiemit dienſtergebenſt, jene Termine noch befonders zur all: 
gemeinen Kenntniß der Kreißeingefeifenen bringen zu wollen, 


Trakehnen, den Löten Auguſt 18%. 
Der Landtellmeifter 


v. Burgsdorf. 


Di in dem letztangeſtandenen Termine das dem Fiskus adjubizirte ehemalige Johann 

Pollakſche Bauergut zu Brofſowken weder verkauft noch verpachtet werden konnte, fe 

habe ich einen pweiten Termin zum Verkaufe oder zur Verpachtung dieſes Grundſtuͤcks 

auf den 31ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer an⸗ 

beraumt, zu welchem ich ſichere Kauf⸗ und Pachtluſtige einlade. 
Angerburg, den Zöffen Julius 1826. 


Gr ner 


Das dem Fidtub wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben abjudizirte ehemalige Martin Kar 
pomdtifche Bauergut zu Poſſeſſern, 2 Hufen tulmiſch groß, foll verkauft ober auch 
perpachret werben, zu welchem Zwecke ich einen Germin auf ben 31ſten Auguſtd. J. 
Bormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤfts zimmer anberaumt habe. 

62) Gi: 


— GG — 


Sichere Kauf, und Pachtluſtige lade ich ein, dieſen Termin wahrzunehmen, und 
bemerkte noch, wie die Bedingungen jederzeit, ausgenommen Sonns und Feſttage, in 
meinem Geſchaͤftẽ zimmer zu erfahren find, 

Angerburg, den 2ten Auguſt 1825. 

Der Landrath 
v. Koller. 





Dar dem Fiskus adjudizirre Samuel Wilgopolstifge Grundſtuͤck in Cjukten, ig 
61 Morgen 52 Muthen preufifcen Maaßes beitehend, fol anderweitig untergebracht 
werben. Alle diejenigen, welche dieſes Grundflüd zur Bewirthſchaftung übernehmen 
wollen, werden biemit aufgefordert, fih biß zum 15ten September d. J. im Bands 
rathamte Oletzko zu milden, um über die Bedingungen, unter welchen dad Grundſtuͤck 
zur fernern Bewirthſchaftung als Eigenthum uͤberlaſſen werden ſoll, das Noͤthige ver⸗ 
handeln zu koͤnnen. 
Oletzko, den 11ten Auguſt 1825. 


Könizlih ⸗Preußiſches Landrathamt. 





Wegen des Neudaues der Fähre bei Wiersba über den Beldaw, auf der Straße 
von Nifelaiten nach Johannsburg, Kann durh 6 Wochen kein Ueberfegen fattfinden, 
welches hiedurch dem reifenden Publikum mir dem Beifügen zur Nachricht bekannt ger 
macht wird, daß der Weg Über Isnothen genommen werben muß, > 
Gensburg, den 1öten Auguſt 1825. 
Der kandrath 
Ensniemwsrfk, 





Am Auftrage der Königlichen Regierung zu Gumbinnen babe ich zur Verpachtung des 
Erbpachteguts Enzuhnen Antheils 1. einen Termin auf den Gten September d. J 
in meinem Geſchaftslokale hieſelbſt anberaumt, woju qualifijirte. Pachtliebbaber mit 


den 
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dem Bemerken hiemit eingeladen werden, daß bie, dieſer Verpachtung zum Grunde ge⸗ 
legten, Bedingungen täglich in meiner Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. 
Stallupoͤnen, den 29ften Julius 1826. 
Der Domainenintenbant 
de la Bruytre. 


— — — 


Zum Verkaufe oder zur Verpachtung des dem Fiskus wegen rückſtaͤndiger Koͤniglicher 
Abgaben adjudizirten Martin Kasperſchen Bauerguts in Rubden iſt ein Lizitations⸗ 
termin auf ben 15ten Oktober d. J. um 2 Uhr Nachmittags im Geſchaͤfts zimmer 
des Unterzeichneten anberaumt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werben daher 
hiedurch aufgefordert, ſich am gedachten Tage hier zahlreich einzufinden und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten 
eingeſehen werden. 

Loͤtzen, dem 12ten Auguſt 1825. 
Der Domainenintendant 


Srab« 


rt 





ve nr? 


F Berpachtung des dem — adjudirten Adam Bembennekſchen Bauerguts zu 
Sucholasken, von Trinitatis 1326 iſt im Geſchaͤftezimmer des unterzeichneten Inten⸗ 
danten ein Termin auf den 15ñten Oktober d. J. angeſetzt, am welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähtge Vachtluſtige, fich zahlreich einzufinden, ihre Gebote zum Protokolle zu 
geben, mit dem’ Bemerken eingeladen werden, daß bei einigermaßen annehmbaren Ans 
erbietungen fie des Zufchlages, Er — der Koͤniglichen Regierung vorbehalten 
Bleibt, gewaͤrtig ſeyn können. 
Loͤtzen, den 12ten Auguſt 1825. 
Der Domainenintendant 
Grabe. 


Zur 


Zur eigenthuͤmlichen Austhuung ober auch Berpachtung bes dem Flskus wegen Abgas 
benruͤckſtaͤnde adjubizirten Bauergrundſtuͤcks ded Gottfried Wedelewski zu Stadwinnen 
von Trinitatis 1826. ab ſteht im Geſchaͤftszimmer bed unterzeichneten Intendanten 
Termin auf. den 24ften September d, J. am, zu welchem Kaufliebhaber, die 
jedoch bad gehörige Kapital zur Einrichtung der Wirthſchaft und Anfhaffung dei Bar 
triebviehs gleih im Termine nachweiſen müffen, mir bem Vemerken eingeladen wer 
ben, daß unter Vorbehalt der Genehmigung ber Koͤniglichen Regierung der Zuſchlag 
unter nur irgend annehmbaren Bedingungen erfolgen ſell. 
Loͤtzen, den 18ten Auguſt 1825, 
Der Domainenintendant 


Grabe: 





Zur eigenthämtichen Auschuung des Michael Cpymmaiſchen Gruudffuͤcks zu Mafus 
chowken von Trinitatis 1826. ab ſteht Termin zum 24ſten September d. J. 
bei dem unterzeichneten Intendanten an, zu welchem Kaufliebhaber, die jedoch gleich 
im Termine nachweiſen mäffen, die gehörigen Mittel zu befigen, um die Wirthſchaft 
mit Nachdru zu führen, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß unter Vorbehalt _ 
der hoͤhern Genehmigung bei nur irgend. aunphmbarun Gebote der Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſoll, en 
Lösen, den 18ten Auguſt 1825, F el 
— Der Domainenintendant 
Grabe. 


Zum Verkaufe bed in Rampen belegenen ehemaligen Adam Diiobeffchen dem Fiskus 
gehörigen Bauergrundes ift ein abermaliger Lizitationstermin auf den 23ften Geps 
tember d. 3. im Geſchaͤfiszimmer des unterzeichneten Intendanten anberaumt, in 
———— qualificable vermoͤgende Kauf⸗ und Acquiſitionsluſtige ſich einfinden und auch 

des 
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des Zuſchlages Seitens der hohen Departsmentsregierung fiber gewärtig ſeyn koͤn⸗ 
nen, wenn ihre Offerten nur irgend annehmbar erſcheinen. J 


Loͤtzen, den 1dten Auguſt 1826, 
Der Domainenintendant 


Grabe. 


— — — 


Zur meiſtbietenden Verpachtung mehrerer, mit Trinitatis kuͤnftigen Jahres pachtlob 
werdenden, Wieſen in der hieſigen Forſt ſtehet ein Lizitationstermin auf Dienſtag den 
ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr hier an. Die Verpachtung geſchieht 
auf 6 Jahre. Pachtluſtige werden eingeladen, 
Warnen, den Iren Auguſt 1825. ° 
Der Oberfoͤr ſter 
IR ei & € lJ. 


— — 


Den Oten September d. J. werden die ſogenannte Goltz ⸗ und pPicktiltiswieſe, 
früher zum Unterfoͤrſterdienſt⸗Etabliſſement Pellkawen gehoͤrig und in der Königlichen 
Naſſawer Forſt belegen, vom Jahre 1826. ab anderweit verpachtet und Pachtluftige 
aufgefordert, fih an dem genannten Tage in der Dberförfterei Naffawen einzufinden. 
Naſſawen, den Hten Auguſt 1828. 
Der Oberfoͤrſter 
Bork. 


—— — 


Den gten September d. J. Vormittags von 8 Uhr ab werben bie bis Trinitatis 
1826. verpachteten, in der Naſſawer Forſt belegenen, Waldwieſen anderweit jur Lizi⸗ 
tation geſtellt und Pachtluſtige ————— ". an ee Sage in der — 
Naſſawen einzufinden. 
Naſſawen, den Iten ausuf 1828, | 
RW ——— Der Oberfoͤrſter 
Bork, 


Im 


— ORO — 
Km Termine Montag ald den 12ten September d. J. follen mebrere, mit 3 
nitatis 1826. pachtlos werdende, in der biegen Forſt belegene, Waldwiefen und er 
felpläge, und zwar: 
4. die Wieſe Difcheno: Bagno, 
9, der nad) Zumeffung zum Unterförfteretabliffement Klein: Sawadden übrig ge: 
bliebene Theil der Wiefe Noßuzianka, 
3. die Wieſe Szemmionka, 
4 bie Wieſe Koßiollek, 
5. die Wieſe Schleppef, 
6. die Haaßner Wieſe, 
1. der Scheffelolag in der Lyſſener Spitze, 
‚8, die Pillwung + Wiefe, | 
‚ 9 die Bärenbrud: Wiefe und 
40. der Scheffelplag am Bodſchwingkenſchen Waͤldchen, 
pro 483$., alſo auf ſechs nach einander folgende Jahre, bier anderweitig — 
tet werden. 
gadıtuflige werden erfucht, fih an dem benännten Tage zahlreich hier einzufin; 


‘ven, und wird nur noch bemerkt, dag die nähern Pachrbedingungen am Zerminstage 


werden eröffnet werben. 
Doerförfterei Rothebude, den (item Auguſt 1825. 


Fiscal. 





€ wird von unterzeichneter Inſpektion beabſichtigt, auf den in der Bier beigefügten 


ueberſicht enthaltenen ungefähren Bedarf der hieſigen Landarmenverpflegungss Anſtalt 
an Naturalien und Materialien pro(f826. Lieferungsanerkietungen anzunehmen und, 
um diefed Geſchuͤft möglichit allgemein zu machen, zu verflatten, daß die benannten 
Gegenftände nicht allein einzeln von Lieferungsluffigen übernommen werden dürfen, fons 
dern daf„auc die einzelnen Lieferungsgegenftände in beliebig geringern Duantitäten, 
als die Ueberſicht befagt, uͤbernommen werben können. 

Diejenigen ſtaͤdtſchen und laͤndlichen Grunbbefiger, welche hierauf Rieferungen zu 
übernebmen wünfchen, werben daher erfucht, die Duanta and die Preife im Laufe dies 


ſes 
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fed und bed kuͤnftigen Monatd unmittelbar bei der unterzeichneten Inſpektion anju⸗ 
melden, . 

Später als bid Ende Fünftigen Monats werben Keine Submiffionen angenommen, 
und wird die Infpektion mit denjenigen Gubmittenten, welche ben Preisfonjunfturen 
angemeffene billige Sorderungen gemacht haben, nach erfolgter höherer Genehmigung, 
bis dahin ein Jeder an feine Dfferse gebunden un in Unserbandlungen treten, alfe 
Übrige aber unbeachtet laſſen. 

Die Dfferten müffen enthalten ; 

a. Namen und Wohnort der Submittenten ; 

b. welche Naturalien und Materialien und für welche Zeiträume ;- 

0, Preisforderung und zwar in preußifchem Gilbergelde, nämlich bei dem Roggen, 
der Gerftengrüge, den weißen und grauen Erbfen und ben Kartoffeln nah Schef⸗ 
fein, bei den Fleifhforten, dem Kochfett und den Lichten nach Pfunden, bei dee 
Butter und der Geife nad) Gteinen zu 33 Pfund, bei dem Hole nach Achteln, 
bei dem Brenn: und Rübdle nah Dhmen, beim Malzeſſig nad Tonnen, beim 
Stroh nah Schocken in 60 Bunden & 20 Pfund, Alles im preufifchem Maaße 
und Gewichte, . 

Die Lieferung muß mie dem Affen Degember beginnen, und muß folche in nach⸗ 
fiebender Art ſtattfinden: 

4. bei dem Roggen, den Erbfen und der Gerſtengruͤtze jedesmal boͤchſtens der vier⸗ 
teljaͤhrige Bedarf, 

2. bei Kartoffeln jedesmal hoͤchſtens der zweimonatliche Bedarf, 

3. bei dem Holze jedesmal, wo moͤglich, der Bedarf fuͤrs ganze Jahr, 

4. beim Brenn⸗ und Ruͤboͤle und bei den RR jebedmal, wo möglich, der Bw 
darf fürd ganze Jahr, 

5, bei der Geife jebedmal der vierteljährige Bebarf, 

6. beim Stroh jedesmal der vierteljährige Bedarf, 

7. bei der Butter, wo möglich, im Fräbfahre der vierteljäprige und im Herbſte ber 
breivierteljährige Bedarf, | 

‚8. beim Kochfett jedesmal hoͤchſtens der vierteljährige Bebarf, 

9. beim Rindfleifh, welches nur in den fünf Sommermonaten gebraucht wird, 
der woͤchentliche Bedarf, 


RT. 34, Dritter Bogen.) | 3 10. beim 


10. beim Schweinfleifh, welches nur im den ſieben Wintermonaten gebraucht wirb, 


der wöchentliche Bebarf, 
41. beim Effig jedesmal hoͤchſtens der vierteljährige Bedarf. 


Bei Abnahme der Lieferungen Seitens der Defonomie werben Beine unmdthige , 
Schwierigkeiten gemacht und nicht mehr ald genaues Maaß und Gewicht verlange 
werben. In Hinficht der Dualität gelten die bier nachſtehenden Bedingungen, 


Der Roggen muß rein und gefund ſeyn, minbeflend 805 Pfd. wiegen, und zu 
25 Scheffel pro Winspel geliefert werden. Die weißen fowohl ald grauen Erbfen müffen 
rein, nicht gemifcht, von gutem Gefhmad fepn und fi gut kochen laſſen; die Ger, 
fiengrüge muß rein, gleih und von gutem Geruch fepn; die Kartoffeln müffen von 
gutem Geſchmack ſeyn; dad Kochfert muß rein und friſch fepn ; das Rindfleiſch muß 
friſch, gefund und möglichft ſett ſeyn; das Schweinfleifh muß frifh und gefund 
feyn ; der Malzeſſig muß rein, Har, von geböriger Säure und frei von jedem Neben, 
geſchmacke ſeyn; die weiche Eeife, auch grüne, braune und ſchwarze Seife genannt, 
muß Har und burchfcheinend fepn, Fein blindes Anſehen befigen, ſich, ohne Waͤßrigkeit 
gu hinterlaſſen, vom Probeglaſe trennen und einen milden, keinesweges ſcharfen Ges 
ſchmack haben; die Dele müffen geklaͤrt, nicht ranzig und nicht uͤbelriechend fepn; 
die Lichte müffen heil bremen und nicht laufen; das weiche Hol, d. h. Roth⸗ oder 
Weißtannenholz, muß troden und gefund und nicht etwa abgeſtanden ſeyn. 


Das Stroh muß Roggen-Richtſtroh und nicht bumpfig ſeyn. Der Rieferer haf⸗ 
tet fuͤr die Erfuͤllung der übernommenen Verbindlichkeiten mit einer Kaution in bazs 
sen Gelde oder in preußifchen Staatspapieren, ungefähr * achten Theile des Werbe 
der Lieferung. 


Fuͤr die abgelieferten Naturalien und Materialien wird fofort Zahlung geleiſtet. 


* 
— — 


Ueberf N bt 
der für die Landarmenverpflequngs-Anſtalt zu Tapiau für dad Jahr 1826. ohngefaͤhr 
erforderlihen Naturalien und Materialien, 
2,720 Scheffel Roggen, 
4 + Gerfiengrüge, 


386 Schef⸗ 


386 Scheffel weiße Erbfen, 
379 s graue Erbfen, 
214 + Rartoffeln, 
1,134 Pfund Kochfert, 
2%0 +  Rindfleifh, 
2250 +  Schmeinefleifc, 
36 Gtein Butter, 
419 Tonnen Maljeſſig, 
65 Ohm Brennöpt, 
3 ⸗ Ruͤboͤhl, 
1175 Pfund gezogene Talglichte zu 416 Sch aufs Hund, 
84 Gtein meiche oder ſchwarze Geife, 
189 Achtel weihed Brenupolz und 
26 Schock Stroh, 


Tapiau, den 17ten Auguſt 1825. 


Königliche Oſtpreußiſche Landatmenverpflegungs⸗JInſpektion. 





Mir Genehmigung Sr. Majeſtat des Koöͤnigs if mir von Einem hoben Miniſterium 
des Innern unterm 16ten Julius d. J. ein Patent auf die von mir durch Zeichnungen 
und mit biefen zu den Akten bed Minifteriumsd ded Innern niebergelegte Befchreibuns 
gen angegebene Methode, hydrauliſchen Kalk und kuͤnſtliche Puzzolane zu verfertigen, 
imgleihen auf bie für new und eigenehümlic erkannten Eharniere an ben zu diefer 
Fabrikation auffer andern Mafchinen beffimmten Walzenwerken, und auf das Juſtru⸗ 
ment zum Formen der weichen Maffe, auf Acht hintereinander folgende Jahre und 
für den ganzen Umfang des Staats ertheilt worden. Ich made diene biemit vorr 
ſchriftsmaͤßig bekannt, 
Berlin, den 19ten Julius 1825. 


Der Graf de Ia Rivallicre » Framendorf. 
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Anzeige 
vom 


Waſſerſtande der Shiffabrtsfiröme 


im Regierungäbezirte von Gumbinnen. 


Di geringfie Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest : 
I. im Memelftrome bei Kaffigtehmen und Sofaiten. . 3 Fuß 1 30. 
1, im Rußſtrome bei Rargemifhten . 2 2 2.» Fuß 9 Zoll, 
1, im Silgefirome zwifchen Schanzenfrug und Skoͤpen 3 Fuß — Zoll. 
j und am Pegel bei Tägerifchten . » x. . 4 Fuß 10 Zoll. 
IV. im Pregelſtrome bei Nertienen und Inſterburg. .. — Fuß — Zoll. 
und am Pegel bei Änfterburg » . 2. .— Fuß — Zoll. 


Zweite Hälfte deb Monats Auguſt 1825. 
Königlid » Preußifge DMegierung zu Gumbinnen, 





Siherheisspoligei 


Die nachſtehend fignalifirte, als Bagabondin hier eingefeffene unverchelichte Louife 
. Bemte, unterm sten d. M. beim Kölmer Möller zu Matrau, Wehlauſchen Kreifes, 
in den Probedienft untergebracht, bat dem 11ten d. M. ded Nachts diefen Dienſt beims 
lich wieder verlaffen und zuvor ihrer Brodtherrſchaft nachſtehende Sachen entwantt, 
alö einen Frauenrock von geflreifter Leinewand, ein großes Madras-⸗Umhaͤngetuch ıc. 
Saͤmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehörden werden dienflergebenft erfucht, auf diefe ger 
fährliche Vagabondin vigiliren und im Berrerungsfalle ai fofort feſtnehmen und 
hicher liefern zu laſſen. 
Zapiau, den 183ten Auguſt 1825. 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche Lardarmenverpflegungs ⸗Inſpektion. 
Signalement. 


Die Louiſe Lemke if in KleinsKannapinnen geboren, lutheriſcher Religion, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, bat duntelbrauue Haare, eine breite niedrige Stirn, 


graue 


graue Augen, lange und fpigige Nafe, etwas großen Mund, gefunde Gefichtäfarbe, 
unterfeste Geſtalt, ſpricht deurfch und litthauiſch, bat an der linken Seite ded Kim 
ned eine Narbe, ift im Befichte blatternarbig und leider an der Epilepfie. 
. 4 
Die unten fignalifirte Häuslingin Sophie Acker, melde unterm 16ten Junius d. J. 
beim Inſtmanne Stoͤrmer in Adlich-Barten, landraͤthlich⸗Koͤnigsbergſchen Kreifes, in 
den Probedienſt gegeben worden war, iff unterm 12ten Julius d. J. heimlich entlaus 
fen. Wir erfuchen daher alle Königlihe Wohlloͤbliche Poltzeibehörden und Gensdar⸗ 
men biemit ergebenft, auf diefe Perfon zu vigiliren, im Vetretungsfalle ſolche zu arre— 
tiren und bieher befördern zu laffen. 
Zapiau, den 1dten Auguſt 1825. 
 Königlige Oftpreußifhe Landarmenverpflegungs » Infpektion, 


Signalement 
Sophie Acker iſt in Iliſchken geboren, lutheriſcher Religion, 30 Jahr alt, bat 
blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpigige Nafe, etwas 
großen Mund, gute Zähne, gewöhnliche Kinn, runde Gefihtsbildung, gefunde Ger 
fihtöfarbe, mittelmaͤßige Geſtalt, fpricht deutſch und litthauiſch und hat Feine befons 
dere Kennzeichen, 





Der unten näher fignalifirte Häudling Johann Sorge, welder unterm 2iſten 
Mai d. I. bei dem bäuerlihen Wirthe Martin Borm in Gallitten, landraͤthlich—⸗ 
Friedlaͤndſchen Kreifed, in den Probedienft gegeben worden, iſt am 19ten Julius zum 
Sahrmarkte gegangen und nicht wieder zuruͤckgekehrt. 

Ale Königliche Wohlloͤbliche Polizeibehörden und Gensdarmen merden ergebenft 
erfucht, auf diefen Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im — 
arretiren und hieher liefern zu laſſen. 

Tapiau, den 13ten Auguſt 1825. 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche — Nee 


v 


Si⸗ 
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Signalement. 
Johann Ber iſt in Tilſit gebürtig, lutheriſcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 
7 300 groß, bat ſchwarze Haare, erhabene Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, graue 
Augen, lange gerade Nafe, gemwöhnlihen Mund, blonden Bart, vollzäblige Zähne, 
eundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt don unterfeßter Ge 


Kalt, ſpricht deutſch, litthauiſch und ruſſiſch und hat keine befondere Keunzeichen, 





x 


Da unten näher fignalifiste Häudling Adam Lukas, welcher unterm 9ten Maid. J. 
in den Brobedienft beim Koͤllmer Chriſtian Paul in Groß⸗Friedrichsgraben, landraͤth⸗ 
lich⸗ Labiauſchen Kreifed untergebracht worben,-ifl unterm 14ten Auguſt d. J. aus dem 
felben wieder entlaufen. 

Die Königlihen Wohltöblichen Polizeibehärden und Gensd'armen erfuchen wir 
ganz ergebenfl, auf diefen Menfchen ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretungss 
falle zu arretiren und hieher liefern zu laffen, 

Zapiau, den 16ten Auguſt 1825. 

Kontgliche » Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs « Jufpeftion. 


Signalement. 
Adam Lukas iſt aus Willenberg gebärtig, katholiſcher Keigion, 34 Jahr alt, 
5 Buß groß, bat blonde Haare, breite Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 
Heine Nafe, großen Mund, blonden Bart, gute Zähne, breite Gtirn, breite Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Gefihtöfarbe, iß Heiner — ſpricht deutſch und polnifh-und har 
Feine befonbere Kennjeichen. 


Dar unten näher fignalifiete Häukling Johann Gotelieb Zeid ler, welcher un⸗ 
term Sten d. M. dem Gutsbeſitzer Herrn Krummhaar in Groß⸗Schleuſe auf ein Jahr 
in den Probedienſt uͤbergeben worden, —— ben 16ten d. M. entlaufen und ſoll wieder 
hier eingeliefert werden. 


Alle 


Alle reſp. Königliche Woblloͤbliche Poligeibebörden und Gensd'armen werden. ers 
gebenft erfacht, auf dieſen Entwichenen zu wigiliren, im Berretungdfalle ſoichen arre⸗ 
tiren und hieher transportiren zu laſſen. 

Tapiau, den Ibten Auguſt 1825. 

K’niglihe Oſtpreußiſche Laudarmenverpflegungs⸗JInſpektlon. 


Signalement. 

Johann Gottlieb Zeidler iſt in Koͤnigeberg geboren, evangeliſcher Religion, 29 
Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, bat blonde Haare, erhabne breite Stirn, blonde Yus 
genbraunen, blaue Augen, lange Naſe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, gefunde 
und volle Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mite 
telmäßiger Geſtalt, fpricht deutſch und har keine befondere Kennzeichen. 





Da bier unten fignalifirte Häusling Friedrich Szelinski, welcher unterm Sten 
d. M. beim Schulen Henfel in Groß⸗-Lauth in Probedienft untergebradht worden 
war, ift Tages darauf aus dieſem Dienſte wieder entlaufen. 

Alle refp. Polizeibehörden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dies 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretungdfalle zu arretiren 
und hierher befördern zu laffen. 

Zapiau, den 16ten Auguſt 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Kandarmenverpfiegungs + Juſpektlon. 


Stanalement—. 

Friedrich Szelinski iſt in Krucklauken geboren, evangeliſcher Religion, 22 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, halb mit Haar bedeckte Stirn, ſchwarze 
Yugenbraunen, blaue Augen, Heine Naſe, Heinen Mund, volljählige Zähne, zugeſpitz⸗ 
tes Kinn, gute Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, ift fchlanter Geſtalt, fpricht pol 
niſch und deutſch, und iſt der Feine Finger an der rechten Hand krumm, 





Der 
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Der unten näher fignalifirte Friedrich Frank, welcher unterm 19ten Jullus d. J. 
zum Paͤchter Picklar in Jurlacken in den Probedienſt gegeben worden war, iſt am 
15ten d. M. aus demſelben entwichen. 

Da derſelbe ein boͤchſt gefährlicher Vagabond iſt, fo erſuchen wir zur Sicher⸗ 
deit des Publikums alle reſp. Polizeibehdrden und Gensdarmen ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 
und hierher befoͤrdern zu laſſen. 

Zapiau, den 18ten Auguſt 1826. 

Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs⸗Juſpeklion. 


Signalement 
Friedrich Frank iſt in Königsberg gebärtig, evangelifcher Religion, 36 Jahr alt, 
5 Buß 6 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Nafe] und Mund, blonden Bart, gute Zähne, fpigiged Kinn, 
länglihe Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittelmäßiger: Geſtatt, ſpricht 
deutſch. 


Amtsblatt 


der 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


« 





N= 35. 


BSumbinnen, den 31H Auguf 1825. 








Allerhoͤchſte Verordnungen 


D. nach bem Berichte- des Staatdminifteriumd vom 2aſten d. M. wiederholte Er⸗ 
fahrungen. bargetban haben, daß dad Abledern ded am Milgbrande gefallenen Viehes, 
welches durch 6. 12%. ded Patents vom 2ten April 1803., wegen Abwendung der Vieh: 


fenchen, ausdruͤcklich nahgeimm- · <. mihengge die a 
Befisäftigten möglich ‚ft, fo fol jene Beffimmuny & Aufferfte Gefahr für bie Bamie 


und beſtimme Ich hiedurch, daß Das Abledern ſolcher Thiere nunmehr nicht ferner 
geſtattet, ſondern das gefallene Vieh ſogleich mit Haut und Haaren vergraben, bei 
Kontraventiontfällen aber auf die $. 161. Abſchnitt 15. des gedachten Patentd ange 
drohte Gelb» oder Gefaͤngnißſtrafe erkannt foll. 

Ich beauftrage das Staatsminiſterium, hienach das Erforderliche zu veran⸗ 
laſſen. —— 

Berlin, den 2ſten Junius 1825. 

| Friedrich Wilhelm 
An 

dad Staatsminiſterium. 


Nr. 35. Erſter Bogen.) 2 1 Ber 
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Verordnungen der Königlich = Preußifiten Regierung zu Gumbinnen, 
Mr. 76. Den Umzug und die Kündigung ber Sädfer und Schaͤferknechte betreffend, 


Durch dad. Edikt gegen dad Vorvieh der Schäfer und Schaͤferknechte de dato ine 

dam, ben 26ften April 1806. iſt wörtlich verordnet: 

im 6. 13. 
In Unfehung ded Abs und Anziehend der Schaafmeiſter, Schäfer und Schaͤfer⸗ 
Enechte wird hiedurch verordnet, daß foldyed nicht ferner, bis bisher, auf Mi 

chaeli, fondern mit Johanni ober den 24ffen Junius gefchehen, und jeber andere 

An⸗ und Abzugstermin, wenn dergleichen gwifchen der Herrſchaft, imgleichen den 
Schaafmeiſtern, Schäfen und Scäferfnechten verabredet und kontraktmaͤßig 
feſtgeſetzt ſeyn follte, vom Tage der publitation dieſes Edikts an ck ine 
unzuläflig ſeyn fol; 

und im $. 14. n 
Der Kündigungstermin wird auf den Zeitraum Yon affen bis zum 15ten Märg 
jeden Jahres dergeſtalt feflgefegt, daß eine früher oder fpäter erfolgte Kündigung 
für nicht gefcheßen erachtet und weder vom Geiten der Herrfhaften, noch von 
Seiten der Schaafmeifter, Schäfer und Gchäferknechie angenommen werden fol, 


Diefe Beflimmungen — in Vergeſſenheit schen, oder mindeftend richt 
mn un ie ge Tehhhge daher hiemit mache 
mald zur Öffentlichen Kennenif, —— wis zugleich ſaͤmtlichen uns untergeordneten 
Polizeibehoͤrden zur Pflicht machen, mit aller Strenge darauf zu nn, vos bie ob⸗ 
gedachten Vorfchriften uͤberall genau befolgt werden, 
Bumbinnen, ten 2öflen Auguſt 1825, l 


Königlich » Dem: Regiirung, * Aergeikung, 


ug 


Derfönlihe Dienfiverpättniffe, 


Dar Debit des hieſigen Amtsblatts wird nach der jetzt erfolgten Verfegung ded das 
mit befchäftigt gemefenen Botenmeiſters, Lieutenant Holzeit, einfiweilen durch den im 
terimiſtiſch angeflellten Botenmeilter Genf beforge werden. Dem Publikum wird 


fol 
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ſolches hiemit bekaunt gemacht und ſaͤmtlichen Beboͤrden, die mit der Vertbeilung deb | 


Amts blatts beauftragt ſi find, aufgegeben, die diesfaͤllige Korreſpondenz am den x, Genf 
zu richten. 
Gumbinnen, ben 2öften Auguſt 1825. 
Königlich » Preußifhe DMegierung, Iſte Abtheilung. 





Der Gerihtsaffefor Meihorn in Jufterburg iſt als GBerichtöpafter des adfichen 
Burd Warkau von und beffätiget. 
Infterburg, ben Zten Junius 1825. 
Königlich » Preußifges Dberlandesgeriht won Litchauen, 





Der Oberlandesgerichtb⸗Aufkultator Audreas Guſtav Laddep iff, nachdem ber, 
felbe in der mis ihm des Referendariats wegen angefiellten Prüfung die erforderlichen 
Kenntniſſe und Fähigkeiten bewiefen hat, zum Referendariuß bei dem unterzeichneten 
Kollegium durch ein Refkript, ded hohen Juſtizminiſteriums vom Sten Julius d. y 
ernannt worden. 
Inftorburg. den 29er Aulius 1825. 
Königlich » Preußiſches Oberlanpesgerigs won zurgaucnı 





Da ehemalige freiwillige Jäger Johann Ernfi Chriſtochowitz iſt von bed Herrn 
Yuftizminifterd Excellenz mittelſt Reſtripts von 25flen Julius d. I, zum Regiſtrator, 
Ingroſſator, Depoſital⸗ und Salarien-⸗Kaſſenrendanten und Protokollfuͤhrer bei dem 
Amts- und Stadtgerihte in Nikolaiken ernannt worden, 
Inſterburg, den 23ſten Auguſt 1825. 
Königlich » Preußiſches ——————— von ae 





6% = er 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Das bei der Stadtſchule in Nikolaiken vakante Rektorat fol mit einem Literatus, 
der zugleich der polniſchen Sprache kundig ift, befegt werden. Diejenigen Rantidaten 
der Theologie, welche geneigt find, diefe Stelle, mit welcher ein Einkommen von 
333 Thlr., inkl, freier Wohnung und Heigung, verbunden iff, anzunehmen, mwerd.n 
baber biedurch aufgefordert, ſich dieſerhalb au und zu wenden und ihre Dualifitationd, 
atteſte portofrei einzufenden. 

Bumbinnen, den 22ften Julius 1825. 


Königlip » Preußifhe Regierung, ıfle Abrheilung, 





Deffentlihe Aufforderung, 
das Schuldenweſen des ehemaligen Freiftaats von Danzig betreffend. 


Dis Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ordre vom Aſten Mai d. J. 


den Innpabern von zinsbaren Danziger Gtadtobliantionem, infefern Letzeere bei ihnen 
noch in erſter Hand befindiſch find, die für die Zeit vor dem Affen Julius 1810. rück, 


ſtaͤndigen Zinfen zu bewilligen gerubet, mir ber Maafgabe, daß die Realifation derſel⸗ 
ben nach den in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Aſten April v. I. — Geſetz⸗ 
fammlung Rr. 860. — enthaltenen Grundfägen erfolgen fol, Wir fordern demnach 
ſaͤmtliche Junhaber folder noch im erſter Hand befindlichen Stadtobligationen hiedurch 
auf, ihre diesfaͤlligen Liquidationen nach dem hier unten beigefuͤgten Schema ſpaͤteſtens 
dis zum 30ſten November d. %. im duplo in unferm Bureau ‚einzureichen oder 
einreichen zu laffen. Dem Bräfentanten wird dad Duplikat der Piquidation, verſehen 
mit der Beſcheinigung uͤber die geſchebene Notirung, zuruͤckgegeben werben, Zur Ju⸗ 
Bifitation der fraglichen Sinfenforderungen iſt es übrigens norhwendig, daß dem Haupts 
exemplar der Liquidation 
a. die betreffenden Driginals Stadtobligationen und 


b, auffer 


b. auffer diefen, da, wo zu denfelben Zinskupons der Periode vor dem iften Zus 
lius 1810. gehören, auch diefe beigefügt werden, 
Sollten fi gedachte Obligationen zur Zeit noch bei und zur Verifilation bes 
finden, fo iſt in der betreffenden Kolonne die Nummer anzugeben, unter welcher 
die Obligation bei und angenommen worden iſt. 


Schließlich machen mir nicht nur die Gläubiger der vorbezeichneten Art, fondern 
auch alle übrige in unfern durch diefe Blätter Öffentlich bekannt gemachten Auffordes 
sungen vom 2iften Julius vorigen und 2ten Mai d. J. näher bezeichnete Forderungs⸗ 
berechtigte, welche ſich bis jetzt noch nicht mit ihren Anſpruͤchen an den ebentaligen 
Freiſtaat oder die Kommune von Danzig aus bem Zeitraumes vom iften Junius 1807. 
bis den Aften März 1814. zur Verififation berfelben bei und gemeldet baden, auf bie 
Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2öften Junius d. J. (Gefesfammlung No. 953.) aufs 
merkſam, nach welcher alle dergleichen Anſpruͤche, wenn fie nicht bis zu gedachtem 
3often November d. J. bei und zur Verifitation angemeldet worden, von felbft erlöfhen. 


Wer alfo auch biefen lesten Termin zur Anmeldung fruchtlo vorbei ſtreichen 
Iaffen follte, wird ſich den daraus für ihn entſtehenden Nachtheil Tediglich felbit beizu⸗ 
- meffen haben. 

Danzig, ben iiten Auguſt 1825. 


Die zur Regulirung der Schulden bes ehemaligen Freiftaats von Danzig er 
nannte Koͤnigliche Kommiſſion. 


Sche⸗ 


Schew a. 
u 


Liquidatien 


bes N. N, wohnhaft zu N, N, (Straße und Hausnummer.) 
über KUREN ie aus Danziger Stadt, Obligationen für den BENIER bis zum 
Aen Julius 1810. 


Der Sbligationen 


e " — — 
J ] Kapitals » Betrag. Anmeldunger 
% — — — 


Nummer, unter 

welcher lich nod 

Ob die die Obligation 

— Danziger, ai Bindfuß. n en —— 
eigefügt worden. —* 

Kommiifion ber 


gr »f. Kıpir. for ur (gt. ef, a a ——— 
— e — — 








betragen hienach acfirgt 
— 
für die Yalbyabeigen" 
in preufie 
Ma . fchem Gelbe 
— mithin | Danziger fa 43 fl. Dan- 
vom bis 


Zinstermine 
für Geld. zger auf Stud, 


einen 
Sahre, DR Thaler, 
ar. Pf. 


— —— == - — — — — — 
Die Zinſen find ruckſtaͤndig, Die ruͤckſtaͤndigen Zinſen An Zinskupons werben bei⸗ 
vom bie 


Zur Verpachtung ded dem Fiskus adjudirten Adam Bembennekſchen Bauergutd zu 
Sucholasken, von Zrinitatid 1826, it im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Juten⸗ 
danten ein Termin auf den 16ten Oktober d. J. angeſetzt, an welchen befig+ und 
zablungsfäbige Pachtluſtige, ſich zahlreich einzufinden, ihre Gebote zum Protololle zu 
geben, mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bei einigermaßen annchmbaren Ans 
erbietungen fie des Zufchlages, welcher jeboc ber Koͤniglichen Regierung vorbehalten 
vleibt, gewaͤrtig ſeyn Können, 


Lögen, den 12ten Auguſt 1826. 
Dr Domainenintendars 


Grabe 





Zum Verkaufe ober zur Verpachtung bed dem Fiskus wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher 
Abgaben adjudizirten Martin Kasperſchen Bauerguts in Rubden iſt ein Lizitations⸗ 
termin auf den 16ten Oktober d. J. um 2 Uhr Nachmittags im Geſchaͤftbzimmer 
des Unterzeichneten anderaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
hiedurch aufgefordert, ſich am gedachten Tage bier zahlreich einzufinden und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. 

Die Vortaufäbevingungen Können eAglich im Berchäftdiimmer des Untergeichneten 
eingefeben werden, 

Lösen, den 12ten Auguſt 1825, 


Der Domainenintendant 
Srabu- 


— — un 

Fur eigenthuͤmlichen Austhuung oder auch Verpachtung ded dem Fiskus wegen Abgas | 
benrücflände adjubizirten Bauergrundſtuͤcks des Gottfried Wedelewsli zu Stas winnen 
von Trinitatis 1826. ab ſteht im Geſchaͤftszimmer Wed unterzeichneten Intendanten 
Termin auf den 24ſten September d. J. an, zu welchem Kauffiebhaber, vie 
jedoch das gehoͤrige Kapital zur Einrichtung der Wirthſchaft und Anſchaffung des Be⸗ 
xiebviehs gleich im Termine nachweiſen müffen, mit dem Vemerken eingeladen wer⸗ 

» 
den 
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den, daß unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Regierung der Zufchlag 
unter nur irgend annehmbaren Bedingungen erfolgen fol, 
Lögen, den 18ten Auguſt 1825, 


Der Domainenintendant 
Grabe 





Zur eigenthuͤmllchen Auschuung ded Michael Ezummaifchen Grundſtuͤcks su Dafur 
chowken von Trinitatis 1826. ab ſteht Termin zum 24ften September d. J. 
bei dem unterzeichneten Intendanten an, zu welchem Kaufliebhaber, die jedoch glei 
im Termine nachweifen müffen, die gehörigen Mittel zu befigen, um die Wirthſchaft 
mit Nachdruck zu fuͤhren, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß unter Vorbehalt 
der hoͤhern Genehmigung bei nur irgend annehmbarem Gebote der Zuſchlag erfol, 
gen ſoll. 
koͤtzen, den 18ten Auguſt 1825. 


Der Domalnenintendant 
Orabe. 





Zum Verkaufe des in Rampen belegenen ehemaligen Adam Diiobekſchen dem Fiskus 
gehörigen Bauergrundes iſt ein abermaliger Lizitationstermin auf den 23ften Sep 
sember d. I. im Gefhäftszimmer des unterzeichneten Intendanten anberaumt, in 
welchem qualificable vermögende Kauf⸗ und Acquiſitionsluſtige ſich einfinden und au 
des Zuſchlages Geitend der hohen Departementsregierung ficher gewärtig feyn Eins 
wen, menn ihre Offerten nur irgend annehmbar erſcheinen. 
Ligen, den 19ten Auguft 1825. | 
Der Domainenintendant 
ü ! Grabe 


Siherhbeitspeolizgei, 


Di. unten näher fignalifirten Häuslinge Daniel Schliffka und Anna Regina 
Domfcheit, welche dem Mälzenbräuer Schwille in Königöberg unterm 26ften Jur 
lius d, 3. in ben Probedienft gegeben worden, find in der Naht zum Aften Auguſt 
wieder weggelaufen und ſollen ald gefährlihe Vagabonden bier eingeliefert werben. 

Die Königlihen Wohlloͤblichen Beboͤrden und Genddarmen erfuchen wir daher 
ergebenft, auf diefe Perfonen ein wachfames Auge zu haben, im Berrerungsfalle ſel⸗ 
bige arretiren und berliefern zu laffen. = 

Tapiau, den 16ten Auguft 1825. 

Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs « Juſpektion. 
Signalements 

Daniel Schliffka iſt in Koͤnigsberg geboren, lutheriſcher Religion, 37 Jahr alt, 
5 Fuß 24 30f groß, bat blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbrauen, blaue 
Augen, fpigige Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittelmäßiger Geſtalt, ſpricht deutſch 
und polniſch. 

Anna Regina Domſcheit iſt in Memel geboren, lutheriſcher Religion, 47 Jahr 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
graue Augen, laͤngliche Naſe, aewöhnlihen Mund, unvollzählige Zähne, Tängliches 
Kinn und Geſichtsbildung, gelbe Geſichts farbe, iſt mittelmaͤßiger Geſtalt, ſpricht deutſch 
und hat keine beſondere Kennzeichen. 





Der unten naͤher ſignaliſirte Häusling Gottfried Friedrich Link, welcher unterm 
ten Auguſt d. J. in den Probebienft beim Schulzen Vogel in Yugflupdnen gegeben 
worden, iſt den 14ten d. M. demfelben weggelaufen. 

Alte Königliche Wohlloͤbliche Bolizeibehörden und Gensdarmen erſuchen mir das 
der ergebenft, auf biefen Bagabenden zu vigiliren, im Betrerungsfalle folchen ju ar 
getiren und hieher liefern zu laſſen. 

Zapiau, den 20ften Auguſt 1825. 

Königliche + Oftpreußifcpe Landarmenverpflegungs » Juſpektion. 
- Me. 35, Halber Bogen.) 2 Si— 


Signralement. 
.  Gerifrieb Friedrich Link, in Schaaken geboren, iſt lutheriſcher Religien, 35 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bar ſchwarzes ſchwaches Haar, erhabene Stirn, 
ſchwarze Augendraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen 
Bart, unvolljählige Zähne, fpigiged Kinn, Tängliche Geſichtsbiſdung, gefunde Ge— 
ſichts farbe, iſt mittelmaͤßiger Geſtalt, ſpricht deutſch und iſt am linken Oberſchenkel 
bleſſirt. 





Die unten näher fignalifirte Anna Maria Wolf, welche unterm (Tren Junius 8, J. 
in den Probrdienft beim Kölmer Damerau in Taktau gegeben worden, iſt am Löten 
d. M. wieder — und ſoll, als gefaͤhrliche Vagabondin, hier zuruͤckgeliefert 
werden. 

Die Rönigtichen Wohlloͤblichen Polizeidehdrden und Gensdarınen erfichem wir 
ergebenft, auf diefe Perſon ein: wachſames Auge zu haben, im Berresungsfalle ſel⸗ 
bige arreriven und hieher liefern zu laſſen. 

Zapiau, den Wſten Auguſt 1825. 

Kenigliche Oſtpreußiſche —— — Joſpeltion. 
Siaguetemen. 

Anna Maria Wolf, geb. Skabries iſt in Memel geboren, lutheriſcher Religton 
40 Jahr alt, mittelmaͤßiger Größe, bar braune Haare, hobe Stirn, braune Augeun⸗ 
braunen, graue Augen, lange und fpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤhtige 
Zähne, rundes Kinn, etwas laͤngliche Geſichts bildung, iſt mittelmäßiger Geſtalt, ſpricht 
deutſch, ſchwebiſch, ruſſiſch, enzliſch und litthauiſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 





Der unten naͤber bejeichnete Haoͤusling Karl Majewsti, welcher unterm rem Ju⸗ 
rind d. J. dem Krüger Geidzuha im Petersdorf, Amts Wehlau, in den Probedienſt 
kbergeben worden, iſt aus demſelben entlaufen. 


Ale 


Alle Wohlloͤbliche Polizeibehörden und Gensdarmen erſuchen mir ergebenfk, auf 
diefen Vagabonden zu vigilisen, denſelben im Betretungsfalle arretiren und hieher 
liefern zu laſſen. 

Zapiau, den 22flen Auguft 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs» Inſpektion. 


Signalement. | 
Karl Majewski iſt im Infterburg geboren, lutheriſcher Religion, 31 Sabr ak, 
4 Fuß 11 Zoll groß, bar blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, fpigige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, grauen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
laͤnaliche Geichrsbübung, gefunde Gefichtöfarte, iſt mittelmaͤßiger Geſtalt, ſprich 
deutſch, und iſt ihm das eine Auge immer triefend. Zu ; 





* * 
Der unten näper fignalifirte Häusling Johann Chriſtian Mep, welcher unterm 
dien d. M. in den Probedienſt bei dem Eigenthuͤmer Daniel Baltfumeit zu Gertlau⸗ 
ken, Amts Labiau, gegeben war, bat ſolchen am 25flen d. M. wieder heimlich 
verlaſſen. 

Alle reſp. Polijeibehoͤrden erſuchen wir ergebenſt, auf dieſen gefaͤhrlichen Vaga⸗ 
denden ſtreuge vigiliren, ivn im Wetretungẽ ſalle arretiren und gegen, Erſtattung der 
RKoſten an und ailicfern zu laſſen. 2. 
Zapiau, den 26ſten Auguſt 183. 

Königlihe Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs » Juſpektion. 


Signalement— 

Der Johann Chriſtian Mey iſt in Bommels bei Memel geboren, evangeliſcher 
Religion, 25 Jabr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blondes krauſes Haar, halbbedecktt 
Stirn, dlonde Ausen'raunen, hellgraue Augen, ſtumpfe und dicke Nafe, großen Mund 
mit auſgeworſenen Lippen, raſirten blonden Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn 
und Geſicht, geſunde Farbe, unterſetzte Geſtalt und ſpricht nur deutſch. 


— — 
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Di. mittelft Stestöried vom 13ten Auguſt d. J. von uns verfolgte Vagabondin un⸗ 
verehelichte Louife Lemke iſt ergriffen und vom Magiftrate Gumbinnen wieder bier 
eingeliefert worben. 
Tapiau, den 2iſten Auguſt 1825. 
Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs · Inſpeklion. 





Der mittelſt Steckbriefs vom 2aſten Junius d. J. von und verfolgte Haͤusling 
Friedrich Ferdinand Köpping iſt wieder ergriffen und vom Königlichen Land⸗ 
rathamte Gumbinnen hieher geſandt worden, 

Tapiau, den 22ften Auguſt 1825. 


Königliche Oſtpreußiſche Lardarmenverpflegungs- Jnfpeftion. 


J. 


De mittelſt Steckbbriefs vom 16ten Auguſt d. $. von und verfolgte Vagabonde 
Küche Friedrich Szelinstiniſt ergriffen und wieder bier eingeliefert worden. 
Sapiau, den 27ften Auguſt 1825. — 


Konigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs⸗ Juſpeltion. 





Amtsblatt 


ber 


Königlich Preußifchen Kegierung zu Gumbinnen. 





N= 356. 


Sumbinnen, den 7!" September 1825. 








Allgemeine Geſebſammlung. 


unfzehntes Stück: 

Ar. Benchmigungturkunde der in dem Schlußprotololle der Eibfchiffahreds 
Reviſionskommiſſion, d. d, Hamburg den 18ten September 1824. enthals 
tenen ergänzenden Beflimmungen der Elbſchiffahrtsakte vom 2iften Zus 
nius 1821., — vom 8ten Junius 1825. 

Re. 958. Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 18ten Julius 1825., betreffend eine Des 
Haration ded 6.2. Buchſt. a. des Klaffenfteuergefeged vom 30ſten Mai 1820. 

Sr. 959. Allerhoͤchſte Deklaration vom 2rften Julius 1825., betreffend den obne 
Einwilligung ded Chefd oder Kommandeurd mit einem Gubalternoffiziere 
abgefchloffenen Darlehnsvertrag. 


— — — 


Verordnungen der hoͤhern Behoͤrden. 


Dr. 5. Die Kaſſenanweiſungen zu 50 Chir. bettefferd. 


D urch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iflen Dezember 1824., wegen Eiufuͤhrung 
der neuen Kaſſenanweiſuñgen an bie Sielle der Trefors und Thalerſcheine und eher 
mals fähfiihen Kaſſenbillets Lit, A, (Geſetzſammlung Rr. 0) iſt die unterzeich⸗ 

Per, 36. Erſter Bogen.) 1 nete 
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uere Hauptverwaltung der Staats ſchulden beauftragt, dem Betrag, ber ihr nad 
$. XVII der Verordnung vom 17ten Januar 1820, (Befegfammlung Nr. 577.) zur 
Dedung der unverzinslihen Staatsſchuld überwiefenen 11,242,347 Thlr. mir Kaſſen⸗ 
anweiſungen zu verbricfen und, auf welhe Summen bie einzelne Arten diefer Kaſſen— 
anmeifungen ausgefertige find oder außgefertigi werben, unter Befchreibung derfelben 
bekannt zu machen. 

In Gemaͤßheit dieſer Merböcften Verordnung find bereitd Kaffenanmweifungen ; 

1. zu Einem Thaler und 

2. zu Fünf Thalern 
ausgegeben. Es fpricht darüber die Befanntmadhung vom 22ffen Dezember v. J. 
welcher eine Befchreibung diefer Apoints anhängt. 

Der Ueberreſt jener unverzinslichen Staatsſchuld iff gegenwärtig mit Kaſſenan⸗ 
weifungen 2 r 

3. gu Funfzig Thaler 
verbrieft. Die Beſchreibung derfelben liegt bier bei. 

Der Umtaufch gegen Trefors und Thalerſcheine, auch ehemals fAchfifhen Kaſ⸗ 
fenbilleed Litt, A,, fo mie die Ausreihung gegen baared Geld geſchieht nad) $. IV, 
der Kabinerdordre vom 2iften Dezember v. J. bei der Kontrolle der Staatspapiere, 
Zaubenflraße Nr. 30., und wird für alle drei Gattungen von Kaffenanweifungen mis 
dem legten Februar 18%. geſchloſſen. 

Berlin, den 23ften Julius 1825. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


h 


Merordnungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
Mo. 77. Die Verpflichtung der Soͤhte von Militairperfonen und Militairbramten, zu dern 
Erziihung aus Gtactdfafln beigetragen wird, zu einer verlängerten Dieno 
leiftung um ſtehenden Heere betreffend. 

Durch folgende Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom ZOſten Julius v. J. 
Ich finde es auf ihren Bericht vom föten d. M. angemeſſen, in Folge der allge⸗ 
mein ausgeſprochenen Verpflihtung für die in Militairerzichungs »Anftalten auf 
Koften des Staats gebilderen jungen Leute jur verlängerten Dienſtleiſtung im 
chenden Heere, dieſe Verpflichtung auch auf die Söhne von Wilitaird und Mis 


li⸗ 





uitairbeaniten auszudehnen, zu deren Erziebung aus Staatskaſſen beigetragen 
wird, und genchmige die von Seiten des Kriegesminifteriumß dieſerbalb vorge, 
ſchlagenen Grundfäge dahin: daß die dem Sohne eines Untsroffijierd oder Sol⸗ 
daten im Betrage von 50 Thlr, gewährten Berpflegungsgelder bem einjährigen 
Aufenthalte im Pottdamſchen Mititeir»Maifenhaufe gleich geachtet, bie für den 
Sohn eines Dffizierd oder Mititairbeamten mit 250 Thlr. gewährte Unterftüsung 
aber dem einjährigen Aufenthalte in Kadettenhaͤuſern gleich geachtet und die ber 
fondere Dienfipflicht für dergleichen jungen Leutt nach dieſem Berhältniffe ber 
rechnet werde. 
Zoͤplitz, den 3often Julius 1825. 
Mi (9) Friedrich Wilhelm. 


die Staatdminiffer Grafen von Lottum und von Hade, 
iſt die durch den frühern Allerhoͤchſten Befehl vom Höften Febryar v. I. ausgefprochene 
Verpflichtung der in Militairerziehungs⸗ Anflaften auf Koften des Staats gebilderen 
jungen Leute gu einer verlängerten Dienflleiftung auch auf Piejenigen Söhne von Mis 
litairperfonen und Militairbesmten, zu deren Erziehung aud Staatskaſſen beigetragen 
wird, audgebehnt worden. 

Dies wird in Folge ber im 43 Stücke des Amtäblatts pro 1824. unter Nr. 74. 
Seite 677. enthaltenen Verfügung vom 19ten September b. J. jur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Gumbinnen, den 12ten Auguſt 1825. 
Königlich » Preußiſche Regierung, Iſte Abthetlung. 


Verordnun gen des Königlich» Pr euhiſchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 


Mr. i9. bb enuß vom Gnadengehäftern und MWartegeldern Seitens ſolche 
9 —— ömerel und Wachtineiſter ab, weiche ein — 
dder voräbergehendes Einkommen erlangen, 


Den Gerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesſgerichtss wird nachſte⸗ 
hende Beſtimmung des Herrn Jufſtizminiſters Erjellenz : 
In Folge der Allerhoͤchſten Kabinerdordre vom 7ten Oktober 1820., betreffend 
den Fortgenuß von Gnadengebältern und Wartegeldern Seitens folder Invali⸗ 
den, vom Feldwebel und Wachtmeiſter ab, welche ein dauerndes oder voruͤbergehen⸗ 


des Einkommen erlangen, worauf ſich dad durch von Kamptz Jahrbücher befannt ges 
(1) ; mad: 





machte Schreiben des Königlichen Departementd für die Imvaliden vom 18teit 
Dftober 1820. Band 16. pag. 15, bezieher, hat dad Koͤnigliche Staatsminiſte⸗ 
rium folgende Gruntfäge aufgeftcht: 


4. Zupaliden, vom Feldwebel und Wachtmeiffer ab, welche eine Civilſtelle im Staats; 


2 


und Kommunaldienfte definitiv, interimiftifch, verfuchämeife oder auf Kündigung 
erhalten, verlieren ipr Milltair-Wartegeld oder Gnadengehalt, fobald ihr Ein: 
kommen aus der Gtelle dem doppelten Betrag diefed Martegelded oder Gna— 
dengehaltes erreicht. Es iſt dabei ganz gleich, ob dad Einkommen unter dem 
Namen von Gehalt, Tantieme oder Remuneration u. ſ. w. gewährt wird, for 
fern es nur aus Königliyen oder Kommunalkaſſen wenigftend monatlich erfolgt; 
body bleiben bei Berechnung” des Einkommens ale diejenigen Yusgaben auffer 
Anfag, welche erwa für nothwendige Dienſtbeduͤrfniſſe aus der Stelle beſtritten 
werden muͤſſen. 

Ganz daſſelbe findet Anwendung, wenn der Invalide, ohne in eine Stelle ju 
treten, blos vorübergehend beſchaͤftigt wird und für feine Arbeiten eine beſtimm⸗ 
te, monatlich zahlbare Vergütung erhält, welche den doppelten Betrag feineg 
Dilitairs Wartegelded oder Gaadengehaltes erreicht oder uͤberſteigt. 


. Dagegen bleibe der Invalide im unverkuͤrzten Genuffe feines Militeir: Wartes 


geldes oder Gnadengebaltd, wenn er um Lohn arbeiter und nach Arbeits ſtücken 
sber nach einzelnen Tagen und Stunden bejahlt wird, 
Berlin, den 28flen Mai 1825, 
Der Juftigminifter 
Gr. Dandelman. 


mit der Anmweifung mitgerheift, in Fällen, wo Invalide, vom Feldwebel und Wacht⸗ 
meiſter ab, von ihnen angeſtellt oder zu einem Einkommen Gelegenheit angewieſen er⸗ 
balten, die Kaſſen, aus welchen fie ihr Gnadengehalt oder Wartegeld beziehen, unter 
Angabe des Betrages des monatlichen Einfommend behufs der Einziehung ded Gnas 
dengehaltd oder Wartegeldes zu benachrichtigen. 

Inſterburg, den Affen Auguſt 1825. 


Kiniglih » Prenfifches Oberlandesgericht von Litthauen. 





Befanutmadung 


Mir Beziehung auf dad Lohnfuhrasgabe: Befes vom 10ten Januar 1824. wird ben 


Lohn⸗ 


Lohnfuhrfeuten bekannt gemacht, daß auf bie Entſchuldigung: es ſey ein oder das 
andere Pferd unangeſpannt bei dem Wagen gegangen und deshalb die Entrichtung 
der Abgabe fuͤr ein ſolches Pferd unterblieben, nicht Ruͤckſicht genommen werden kann, 
ſondern daß die Lohnfuhrabgabe fuͤr jedes bei dem Wagen befindliche und mit einem 
Fuhrgeſchirr verſehene, wenn gleich nicht angeſpannt angetroffene, Pferd als berich⸗ 
tigt nachgewieſen werden muß, bei Vermeidung der in dem Geſetze beſtimmten Strafe. 
Frankfurt a. M., den 20ffen Auguſt 1825. 
Der General: Poftmeifer 
Dagler 





Perſoͤnliche Sunshine: 
Dura ein Reſtript des hohen Juſtizminiſteriums vom 18ten Julius d. J. iſt der 
Oberlandesgerichts⸗Auſkultator Eduard Engel zum Neferendariud bei dem uuter⸗ 
zeichneten Koflegium ernannt worden, _ 
Infterburg, den 23ffen Auguſt 1825. 
Königlip » Preußtſches Oberlandesgerihf von Litthauen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Verpachtung des dem Fiskus adfudirten Adam Bemhennekſchen Bauerguts zu 
Sucholasken, von Trinitatis 1826., iſt im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Juten⸗ 
danten ein Termin auf den 15ñ8ten Oktober d. J. angeſetzt, an welchem beſitz⸗ und 
zabluugs faͤbige Pachtluſtige, ſich zahlreich einzufinden, ihre Gebote zum Protokolle zu 
geben, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bei einigermaßen annehmbaren Ans 
erbietungen ſie des Zufchlages, welcher jedoch der Königlichen Regierung vorbehalten 
bleibt, gewärtig fepn können. 

. Ligen, den 12ten Auguſt 1825. R 

Der Domainenintendant 
Grabe 


Zum Berfaufe oder zur Verpachtung des dem Fiskus megen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher 
Abgaben adjudizisten Martin Kasperſchen Bauerguts in Ruppen iſt ein Kijitationds 
ter⸗ 


sermin auf ben Aäten Oktober d. I. um 2 Uhr Nahmittagd im Gefchäftsjimmer 
des Unterzeichneten anberaumt. Beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher 
bieburch aufgefordert, fih am gedachten Tage bier zahlreich einzufinden und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. 


Die Verkaufsbebingungen können dstih im ——— des Unterzeichneten 
eingeſeben werden. 
Lösen, dem 12ten Auguſt 1825, 
Der Domainenintendant 


Grabe 





Zur eigenthů mlichen Austhuung oder aud Verpachtung des dem Fisfus wegen Abga 
benruͤckſtaͤnde adjudizirten Bauergrundſtuͤcks des Gottfried Medelewsti zu Staswinnen 
von Trinitatis 1826. ab ſteht im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Intendanten 
Termin auf den 24ſten September d. J. am, zu welchem Kaufliebhaber, die 
jedoch das gehörige Kapital jur Einrichtung der Wirthſchaft und Anſchaffung des Bes 
triebviehs gleich im Termine nachweiſen müffen, mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß unter Borbehalt der Genehmigung der Königlichen Regierung der Zuſchlag 
unter nur irgend annehmbaren Bedingungen erfolgen ſoll. 
Bögen, den 18ten Auguſt 1825, 


Der Domainenintenbant 
Grabe 





Zur eigenthümlichen Austhuung ded Michael Ejyinmaifchen Grundſtuͤcks zu Mafus 
chowken von Trinitatis 1826. ab ſteht Termin zum 24ften September d. J. 
bei dem muterzeichneten Intendanten an, zu welchem Kaufliebhaber, die jedoch gleich 
im Termine nachweiſen müffen, die gehörigen Mittel zu befi igen, um die Wirthſchaft 
mit Nachdruck zu führen, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß unter Vorbehalt 
ber hoͤhern Genehmigung bei nur irgend annehmbarem Gebote der Zufchlag erfol⸗ 
gen fol. 
Lösen, den 18ten Auguſt 1825. 


Drr Domainenintendam 
Grabe 


Be 
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Zum Berkaufe des im Kampen belegenen ehemaligen Adam Diiobelfchen dem Fiskut 
gehoͤrigen Bauergrundes iſt ein abermaliger Lizitationstermin auf den 23ften Sep 
tember d. J. im Geſchaͤftẽ zimmer bed unterzeichneten Intendanten anberaumt, im 
weichen qualificable vermoͤgende Kauf⸗ und Acquiſitionsluſtige ſich einfinden und auch 
des Zuſchlages Seitens ter hohen Departementsregierung ſicher gewaͤrtig ſeyn koͤn⸗ 
nen, wenn ihre Offerten nur irgend annehmbar erſcheinen. 

Lögen, den 19ten Auguſt 1825. 

Ber Domainenintendans 
Grabe 
6; foll die zur Königlichen Kruttinner Forſt gehörige, im Kruttinner Dorföfelde am 
Theerofen einfpringende Waldfpige von überhaupt 29 Morgen 155 DRuthen in 10 Ab» 
ſchnitten, zu 15, 2 bis 3 Morgen groß, meiſtbietend veraͤuſſert werben. 

Hiezu if ein Lizitatiendtermin auf ben 22ſten September d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr in der Oberförfterei Kruttinnen feftgefegt; welches Erwerbsluſtigen und 
Sablungsfähigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bedingungen, uns 
ter welchen die VBeräufferung erfolge, im Termine befannt gemacht werden follen, auch 
Bier in der Regiftratur eingefeben werben können, 

Johannsburg, den 23ften Augufl 1825. 

Königlich - Prrußiſche Forfinfpeftion. 
, — çe 
Die mit Trinitatid 1826. pachtlos werdenden Fifchereien auf 
4. dem Rominteflrom, 
2. dem Ilgerſee, 
3 dem Marinawers und 
4. dem Joduppfluſſe 
in der biefigen Forſt follen wiederum auf 6 Jahre meiſtbietend verpachter werben, 
Der Pijitationdtermin ſteht auf Freitag den 23ften September d. I, Bor 
mittags um 9 Uhr hieſelbſt an, 
Pachtluſtige belieben ſich einzufinden, 
MWarnen, den 20flen Auguſt 1825, 
Der Öberförfter 
Deine, 
€; 


E⸗ wird von unterzeichneter Inſpektion beabſichtigt, auf den in ber bier beigefügten 
Ueberfiht enthaltenen ungefähren Bedarf der hiefigen Sandarmenverpflegungs » Anſtalt 
an Naturalien und Materialien pro 1826, Lieferungsanerbietungen anzunehmen und, 
um dieſes Geſchaͤft möglichft allgemein zu machen, zu verflatten, baß die benannten 
Gegenflände nicht allein einzeln von Lieferungsluſtigen Äbernommen werden bürfen, fon 
dern daß auch bie einzelnen Bieferungsgegenftände in beliebig geringern Duantitäten, 
als die Ueberſicht befagt, übernommen werden können, 

Diejenigen ſtaͤdtſchen und laͤndlichen Grundbefiger, welche hierauf Lieferungen zu 
uͤbernehmen wuͤnſchen, werden daher erſucht, die Quanta und die Preiſe im Laufe die⸗ 
ſes und des kuͤnftigen Monats unmittelbar bei der unterzeichneten Inſpektion anzu⸗ 
melden. 

Spaͤter als bis Ende kuͤnftigen Monats werden keine Submiffionen angenommen, 
und wird die Inſpektion mit benjenigen Submittenten, welche den Preis konjunkturen 
angemeſſene billige Forderungen gemacht haben, nach erfolgter hoͤherer Genehmigung, 
bis dahin ein Jeder an ſeine Offerte gebunden bleibt, im Unterpandlungen treten, alle 
„übrige aber unbeachtet Iaffen, 
Die Dfferten müffen enthalten ; 

a. Namen und Wohnort der Gubmittenten ; 

b. welche Nasuralien und Materialien und für welche Zeiträume; 

e, Preisforberung und zwar in preußifchem Silbergelde, nämlich bei dem Roggen, 
der Gerftengrüge, den weißen und grauen Erbfen und den Kartoffeln nah Schef—⸗ 
fein, bei den Fleifhforten, dem Kochfett und ben Lichten nach Pfunden, bei ber 
Butter und ber Geife nah Steinen zu 33 Pfund, bei dem Holje nach Achteln, 
bei dem Brenn» und Rüböle nah Ohmen, beim Malzeſſig nah Tonnen, beim 
Stroh nah Schocken in 60 Bunden A 20 Pfund. Alles in preußifhem Maaße 
und Gewichte. 

Die Lieferung muß mit dem Aften Dezember beginnen, und muß folche in nach⸗ 
ſtehender Art flattfinden : 
4. bei dem Roggen, den Erbfen und der Gerſtengruͤtze jedesmal hoͤchſtens der vier, 
teljährige Bedarf, i ; ü 
2. bei Kartoffeln jedesmal Höchftend der zweimonatliche Bedarf, 
3. bei dem Holje jedesmal, wo moͤglich, der Bedarf fürs ganze Jahr, 


5. beim 


4, beim Brenn» und Ruͤbdle und bei ben Lichten jedesmal, wo möglich, der Be⸗ 
darf fürs ganze Jahr, 

5. bei der Geife jede. mai der viert Tährige Bedarf, 

6. beim Stroh jedesmal der viertelj:bri,.e Bedarf, 

7, bei der Butter, wo möglich, im Fruͤhjhre der vierteljährige und im Herbſte der 
dreivierteljäbrige Bedarf, 

8. beim Kochfett jedesmal böchftend der vicrteljährige Bedarf, 

9, beim Nindfleifh, mweiched nur in den funf Sommermonaten gebraucht wird, 

der wöchentliche Bedarf, 

40. beim Schweinfleifh, welches nur in den fieben Wintermonaten gebraucht wich, 
der woͤchentliche Bebarf, 

41. brim- Efig jedesmal hoͤchſtens der vierteljährige Bedarf, 

Bei Abnahme der Lieferungen Seitens der Dekonomie werben Feine unnoͤthige 
Schwierigkeiten gemacht und mit mehr ald genaued Maaß und Gewicht verlangt 
werden. In Hinficht der Qualität gelten die hier nachſtehenden Bedingungen, 

Der Roggen muß rein und gefund ſeyn, mindeflend 805 Pfd. wiegen, und zu 
25 Scheffel pro Winspel geliefert werden. Die weißen ſowohl ald grauen Erbfen müffen 
rein, nicht gemiſcht, von gutem Gefchmack ſeyn und ſich gut Eochen laſſen; bie Gers 
flengrüge muß rein, gleich und von gutem Geruch ſeyn; die Kartoffeln müffın vom 
gutem Geſchmack ſeyn; dad Kochfert muß rein und friih fepn; das Nindfleifch muß 
friſch, gefund und möglichft fett ſeyn; das Schweinfleiſch muß frifh und gefund 
fepn ; der Maljefiig muß rein, Har, von gehöriger Säure und frei von jedem Neben 
geſchmacke ſeyn; bie weiche Geife, auch grüne, braune und ſchwarze Eeife genannt, 
muß Har und durchſcheinend feyn, Kein blindes Anſehen befigen, ſich, ohne Waͤßrigkeit 
zu hinterlaſſen, vom Probeglaſe trennen und einen milden, keinesweges ſcharfen Ge— 
ſchmack haben; die Oele müſſen geklaͤrt, nicht ranzig und nicht uͤbelriechend ſeyn; 
die Lichte muͤſſen hell brennen und nicht laufen; das weiche Holz, d. h. Roth⸗ oder 
Weißtannenholz, muß trocken und gefund und nicht etwa abgeſtanden ſeyn. 

Das Stroh muß Roggen Richtſtroh und nicht dumpfig ſeyn. Der Lieferer ba 
ger’für Die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten mit einer Kaution in baas 
gem Gelde oder in preußifchen Staatspapieren, ungefähr zum achten Theile des Werths 
der Lieferung. 

Fuͤr vie abgelieferten Raturalien und Materialien wird fefort Zahlung geleiſtet. 


Nr. 36. Halber Bogen.) 2 Us 
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ueberſicht 
der für die kandarmenverpflegungs-Anſtalt zu Tapiau für das Jahr 1826. ohngefaͤhr 
erforderlihen Naturalien und Materialien. 
2,720 Scheffel Roggen, 
—54⸗Gerſtengruͤtze, 
386 Scheffel weiße Erbſen, 
379 » graue Erbſen, 
2,144 »- Kartoffeln, 
1,134 Pfund Kochfett, 
2,960 s - Rindfleifch, 
2250 +  Gchmeinflifch, 
36 Gtein Butter, 
19 Tonnen MWaljeffig, 
6; Ohm Brennöpl, 
3 J Ruͤboͤhl, 
1,175 Pfund gezogene Talglichte zu 16 Stuͤck aufs Pfund, 
84 Gtein weiche oder ſchwarze Geife, 
4189 Achtel weiches Brennbol; und 
26 Schock Stroh. = 
: Sapiam, den 17ten Auguſt 1825. 


Königlihe Oftpreufifhe Landarnienverpflegungs ⸗Inſpektion. 





| Siherhbeitspeoligei 
Dar bier unten näher fignalifirte Häudling Ernft Gottfried Koͤßling, welche 
unterm Atten Auguſt d, I. beim Schiffer Deege in Wehlau in den Probedienft unters 
gebracht worden war, iſt in der Nacht vom 23flen zum 24flen d. M. aus dieſem 
Dienſte wieder entlaufen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dies 
fen Slüchtling ein wachfames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle ju arretiren uıd- 
bieher befördern zu Taffen, 

Sapiau, den 2uten Auguſt 1825. 


Koͤnigliche Oftpreußifge Lanbarmenverpflegungs + Juſpeklion. 


RL Signalement * 
Ernſt Gottfried Kouͤßling iſt in Koͤnigsberg geboren, evangeliſcher Religion, 
32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoh groß, hat ſchwarze Haare, breite Stirn, blonde Augenbrau⸗ 
nen, graue Augen, dicke Naſe, laͤnglichen Mund, vollzaͤhlige Zaͤhne, laͤngliches Gcücht, 
gelunde Schäusfarde, ift LEI Ötetur, ig — und iſt — big. 





Dir von uns unterm 8 Mai 2. J. mittelſt a; nad Drebolinen bei. 
Inſterburg im Regierungkbezirke Gumbinnen dirigirte, unten näher beſchriebene, ches 
malige Handlungsdiener Daniel Ferdinand Stratmann iſt eingegogener Erkun— 
digung zufolge daſelbſt nicht angekommen. Es bar fich derfelde Ausgangs des Mo; 
nats Junius d. 3. in der Gegend von Kuͤſtrin won der ihm vorgefchriebenen Zour 
entfernt und treibe fich hoͤchſt wahrfcheinlich- zwecklos umher. Da der Strackmann 
ein der oͤffentlichen Sicherheit gefäbrlihed Individuum und ſchon einmal wegen 
Baßverfälihung zur Kriminalunterfuhung gezogen und beſtraft worden ift, fo werden 
alle reip. Civil» und Militairbehoͤrden erfucht, denfelben im Betretungsfalle anzubalten, 
an den Wohlloͤblichen Magiſtrat zu — abzuliefern und und davon zu benach⸗ 
richtigen. ‚ 

Burg, den 23ffen Auguſt 1825. 

Der Magiftrat. 

" Signalement 

Familienname: Strackmann. Taufname: Daniel Ferdinand. Geburtsort: 
Drebolinen. Religion: evangeliſch. Alter: 22 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. 
Haare: braun. Stirn: dedeckt. Nugenbraunen: braun. Augen: braun Nas 
fe: Greif, ” Mund: rund. Bart: wenig.‘ Zähne: gut Kinn: rund. Ge 
ſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: 
deutſch. Beſondere — feine, 


Muh — 





Der mittelft Stedbriefs vom Ibten Auguſt d. J. verfolgte Vagabond Daniel 
Shlifita .ift ergriffen und von ber nn zu Königsberg wieder hier einge 
liefen, - 
Zapiau, dem Ziffen Auguft 1826. 
Konigliche Oppreußiſche Landarmenverpflegungs · Inſpektion. 





Der 
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De mittelſt Stecbriefd vom 18ten Auguſt d. J. verfolgte Vagabond Friedrich 
Frank iſt ergriffen und wieder bier eingeliefert. 
f Zapiau, den Ziften Auguſt 1825. 

Königlihe Oſtpreußiſche Sandarmenverpflegungs- Juſoektion. 


Die mirteift Steckbriefs vom 16ten Auguſt d. J. von und verfolgte Vagabondin 
Anna Regina Domſcheit iſt ergriffen und vom —— — zu Koͤnigs berg 
wieder hier eingeliefert. 
Tapiau, den 3iſten Auguſt 1825. 
Konigliche Oſtpreußiſche kar darmenverpflegungs · Inſpeltlon. 





Der wittelſt Steckbriefſs vom 2eſten Junius d. J. verfolgte baudiins Migarl 
Kirſtein ift ergriffen und wieder bier eingeliefert, 
Sapiau, den Aiten September 1825. 
Knigge Oſtpreuß ſche Landarmenverpflegungs - Snfpefiiom 





ugeige- — 
vom 
BALLENR en? der Shiffahrisfrdme« 
i hi keine voa Bumbinnen. 
Die geringfie Warfertiefe der Raden Stellen iſt jegt: . 
1. im Demelftrome bei Kaſſigkehmen und Gofaiten , .. 3 Zul - — 3o01. 
U, im Rußſtrome bei Karggemifhlen. . 2 2 2 2. Auf 6 300, _ 
IM, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenfrug und Skoͤpen 2 Fuß 10 Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifhten . . 2... & Buß 7 300, 
IV. im Pregelftrome bei Nettienen und Inſterburg. . . 1Fuß 7 3011. 
und am Pegel bei Inflerburg  » 2... 2 Fuß 5 304. 
Erſte Hälfte des Monats September 1825. 
Könizlid ⸗Preußiſche Regierung zu Gumbinnem, 





Amtsblatt 


dee 
Königlich Preußiichen Regierung zu Sumbinnen. 
N= 37, 








Sumbinnen, den 14: September 1825. 





Verordnungen der Königlich » Preußifhen Degierung zu Gumbiunen, 
Mr. 78. Die Behandlung des zum Verkaufe befimmten Flachſes betreffend. 


Es iR Häufig bemerkt und auch höhern Orts geruͤgt worden, daß Lanbleute dem zum 
Berkaufe beflimmten Flachs ſchlecht reinigen und flarf anfeuchten, um auf betrügliche 
Weite am Gewichte zu gewinnen. - In- gleih unrebliher Abficht werben auch die 
Bände oder fogenannten Sielen, womit der Flachs gebunden wird, anſtatt aus Flach, 
aus der fehlechteften Hecde gemacht und flarf angefeuchtet, wodurch der Flachs zu⸗ 
naͤchſt unter den naffen Bänden verſtockt. 

Da diefer Mißbrauch dem innlänbifchen Flachsſhandel Abbruch hut und auswaͤr⸗ 
tige Käufer vom Suchen folder, dem gänjlichen Verderben ausgeſetzten Waare zw 
ruͤckſcheucht, fo wird, um dieſen Uebelſtand vorzubeugen, fämtlichen Polizeibehdrden 
aufgegeben, ihre Aufmerkſamkeit mit darauf zu richten, daß der zum Berfaufe ber 
ſtimmte Flachs nur in preiswirdiger Qualitaͤt zu Markte gebracht wird, wobei noch, 
ſowohl zur Nachachtung für dieſe Behörden, ald insbeſondere der Flachsbauer und 
Verkäufer, hinzugefügt wird, daß derjenige, welcher den Flachs net, um betrüglicher 
Meife am Gewichte zu gewinnen, ſich nad Theil 2. Titel 20. $. 1442. bes Algemeis 
nen Landrechts der um die Hälfte geſchaͤrften Strafe des qualifizisten Betruges ausſetzt. 

Die Flachsbauer und Verkaͤuſer verkennen ihr eigned ntereffe, wenn jie zu ies 

Mr. 37. Erfier Bogen.) 1 ner 


ner beträgerifchen Taͤuſchung binſichts des Gewichted ihre Zuflucht nehmen, und bes 
rauben ſich dadurch des weit ſichern und bleibendern Vortheils, welcher ihnen, wenn 
fie den Flachs gehörig und rein ſchwingen, dad Netzen des Flachſes und der Giele 
aber ganz unterlaffen, durch vermehrte Nachfrage und Erlangung eines hoͤhern Preis 
- fed nicht entgehen kann. _ i 

Die Polizeibepörden-haben mis der Aufrechthaltung dieſer Vorſchriften auch das 
für zu forgen, daß folhe im Publikum und insbefondere den Flachsbauern gehörig bes 
kannt werden; die reſp. Kaufmannfchaften aber werden Jur Erreihung des hier außs 
gefprodenen Zwecks, der Erzielung eier beffem Waare und Verhuͤtung jedes diesfaͤl⸗ 
ligen Betruges, am Meiſten mitwirken koͤnnen, wenn fie genetzten und unreinen Flachs 
gar nicht kaufen. 7 — 

Gumbinnen, den (fen, September 1825. i 

Königlich » Preußiſche Megierung, Iſte Abtheilung. 


Mr enge 





Nr. 79. wi Verhütung dev weitera Werbreitung der Gcaafpoden betreffend, 


E⸗ find unten verſchiedenen Schaafbeerden ber Provinz, namentlich in Pukowken, 
Klein» Diegto und Mapnaffen, Dieskofchen Kreiſes, fo wie in Drygallen, Jobhanns⸗ 
burger Kreiſes, die Pocken ausgebrochen und ſogleich alle, gegen deren weitere Ver⸗ 
breitung erforderliche, Maaßregeln in Ausfuͤhrung gebracht worden. 
Die gegen biefe oft fehr bosartige Viehlkrankbeit erlaffenen polizeilichen Vorſchriß⸗ 
ten enthält das Regulativ vom 27ſten Auguſt 1806. und die Verfügung des Königlis 
Ken Minifteriumd bed Innern vom 25ften Auguſt 1814., welche wir bereitd in unſerm 
Amts blatte Jahrgang 1814. Rr. 37. bekanut gemacht haben, 
Gegenwärtig erneuern wir folgende, die möglichft enge Begränzung der Schaaf 

pocken zum Zwecke habende, Vorfchriiten zur pünftlichfien Nachachtung. 

1. Die Erfahrungen wohl unterrichteser Defonomen und Zhierbeiltundigen fiimmen 
darin Aberein, dag die Schaafpocken nicht nur anſteckend find, fondern auch zu den 
feuchartigen Krankheiten gehören. Krankheiten diefer Art ſtecken aber nicht nur durch 
unmittelbare Berührung an, fondern werden auch durch eine eigenthümliche Konftitu⸗ 
sion der Luft erregt und weiten verbreitet, Jeder Schäfereibefiger iſt daher verpflich⸗ 
set, alles dasjenige zu beobachten, was noͤthig if, um beiden Arten der Verbreitung 
deſagter Krankheit Einhalt ju thun. = 
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2. Zu tem Ende müffen bie Befiger pockenkranker Schaafheerden und die Scha— 
fer den Ausbruch ber Krankheit, fie mag durch Einimpfung oder natürliche Anſteckung 
entflanden fepx, fogfeih dem Landrathe des Kreifes und den Graͤnznachbaren anzeigen‘ 

3. Sobald durch biefe Anzeige oder auf andere Weiſe der Ausbruch der Pocken 
in einer Heerde befaunt iſt, müffen nicht nur ber Vefiger dieſer angeſteckten Heerde 
mit derfelden von der Gränze der Nachbaren, fondern auch diefe mit ihren Schaafen 
von der Gränge ber Ortſchaft, deren Heerde mie der Pockenlrankheit behaftet iſt, zu 
rückbleiben. Die Entfernung, welche jwifchen einer pockenkranken Heerbe und den 
Schaafen der Nachbaren beobachte werden muß, fol in der Regel 400 Schritte inner, 
halb der Gränge, alfo überhaupt 800 Schritte betragen, und die Regulirung derfelben 
bat der Landrath des Kreifeh zu beforgen, der auch Abweichungen von diefer Nermals 
vorſchrift geftarten fan, wenn fie durch rtliche Verhaͤltniſſe begruͤndet werden. 

4. Gemeinweiden muͤſſen von pockenkranken Schaafheerden entweder ganz gemie⸗ 
den werden, oder wenn ſolches, beſonders bei gemeinſchaftlichen Waldhuͤtungen, mir 
Erhaltung der kranken Heerden nit verträglich ſeyn follte, fo muß der Kreislandrath 
nach vorſtehenden Vorſchriften und mit geböriger Beruͤckſichtigung des Weibebedarfs 
jeted Gemeinheitdintereffenten die Hütung dergeſtalt reguliten, daß die kranken Heer, 
den in der gehörigen Entfernung von den gefunden weiden können. 

5. Uebertreten die Schäfer oder Schaͤferknechte die angeordneten Hätungsgräns 
gen, fo findet dafuͤr Beftrafung nad Vorſchrift ber beſtehenden Gefege und dem Maas 
ße der Fahrlaͤſſigkeit, des Vorfages und angerichteten Schadens Statt. Jedem Schaͤ⸗ 
fereibefiger wird nachgelaffen und zur Pflicht gemacht, die Schäfer und Schäferfnechte, 
welche auſſerhalb der Hütungsgränge betroffen werben, bei feinem Gerichte zur Unter, 
fuhung und Strafe zu jieben, oder bei dem gebührenden Gerichte darauf anzusragen, 

6. Sobald die Pocken in einer Schaafheerde ausgebrochen find, muß aller Bew 
kauf oder Tauſch aus derfelden fo Tange unterbleiben, bis die Kraulheit voͤllig aufge, 
hört Bat, und feibft der Berfauf der anfcheinend gefunden fann in biefer Zeit nicht, 
Statt finden. =; | 

7. Wenn auch die pockenkrankheit aufgehört hat, fo müffen doch die gefund ger. 
bliebenen Heerden von den Zriften auf Weiderevieren der Frank geweſenen Heerde 
wenigſtens noch 6 Wochen nach völlig gehobener Kranfpeit zuruͤckbleiben. 
Sumbinnen, den 10ten September 1825. 

Koniglich ⸗Preußiſche Renterung, uſte Abtheilung. 
DD Br. 


Mr. 30. Die Vetſchriften wegen der ins Band Eommenden yolnifden Inden betreffend, 
Dark die Bekanntmachungen in unfern Amtsblaͤttern vom vorigen Jahre, nament⸗ 
lich im 24ffen Gtüde unter Nr. 40. Geite 333. vom 2iffen Mai und im Zöffen Stuͤcke 
unter Nr. 58. Seite 512. vom 2iften Auguſt v. J. find die höhern Anordnungen mer 
gen der den ind Land kommenden polnifchen Juden zu ertheilenden geftempelten Ge 
Keitfcheine zur allgemeinen Keuntniß gebracht, und iſt dabei genau befiimmt worden, 
daß jeder, fey es von der polnifchen oder suflifchen Graͤnze ber, ind Land kommende 
polnifhe Jude Binnen ber Friſt, in welcher er feinen Reiſepaß zu Iöfen oder vificen 
zu laffen gehalten iſt, auch ben geordneten Beleitfihein erhalten muß. 

Hienach find fämsliche, mit der Polizei beauftragte, Behörden noch beſonders 
genau inſtruirt, auch auf ben Grund der in bem durch bie Gefegfammlung für 1817. 
11tes Stuͤck Nr. 429, bekannt gemachten Paßeditte vom 22ften Junius 1817. erſter 
Zitel $. 2. zu 3. eithaltenen Beflimmung darauf aufmerffam gemacht worden, daß zu 
denjenigen Fällen, in welchen die ind Land Eommenden Befankten, unverdaͤchtigen und 
hinreichend ſich legitimirenden polnifhen Juden Beiner Reifepäffe, folglich auch keiner 
Geleitfcheine, fondern wur der geordneten Pegitimationen und Yufenthaltifarten beduͤr⸗ 
fer, durchaus nur zu rechmen ift, wenn fich diefelben, entweder sum Berfaufe der mit 
Bringenden Produkte und Waaren oder zum Ankaufe von dergleichen, fo wie zu andern 
gewerblichen oder auffergemerblihen Zwecken, z. B. zum Vermablen des Gerreided, Ber 
fördern rober Materialien zum Verarbeiten, Beſuch des Arztes x. nicht weiter als 
aach den naͤchſten Gränzorten, namentlich den an der Binnenlinie zunaͤchſt belegenen 
Staͤdten, begeben und ſich dieſerhalb nur einen Tag oder hoͤchſtens einige Tage daſelbſt 
aufhalten, ohne eine weitere Reiſe ind Land zu machen, mezu fie alddann eined Reis 
ſepaſſes, folgtih aud) eines Geleitfcheined, bebärfen würden. Nur in diefen Fällen 
genüge es, wenn die Juden mit gültigen Zeugniffen ihrer Orts obrigkeit wegen ihrer 
Heimath und Geſchaͤfte und mit den von uns angeordneten Legitimationen der zu ih⸗ 
ver Einlaſſung legitimirten Graͤnz⸗Zollaͤmter verſehen find, weiche erſtere ſie den be⸗ 
treffenden Polizei⸗ und Ortshehoͤrden vorzuzeigen haben, damit von felbigen, auſſer 
der Ertheitung der geordneten Aufenthattifarsten, darauf noch Ort und Zeit des Auf⸗ 
enthalts zu ihrem Gefchäjte bemerkt werde, welche Legitimationen bienächft beim Zus 
vücgange in der machgegebenen Zeit dem. betreffenden Graͤnz ⸗ Zollamte wieder abgelie⸗ 
kerr wmerden muͤſſen. 


Die⸗ 


Diefe deutlichen Vorſchriften, welche nach der gemachten Erfahrung in einzelnen. 
Faͤllen zu weit ausgedehnt werben, indem dergleichen pohnifchen Juden auch im Innern. 
des Bandes ohne Paͤſſe und Geleisfcheime bloß mit den gesrbneten Legitimationen betrofs 
fen worden find, bringen mir hieburch den fämtlichen, mit ber Paßpolizel beauftragten, 
Behörden, Graͤnz⸗Zollbeamten, Gensdarımen x. zur genaueſten Achtung, fo wie dem 
Yublitum und befonderd den ind Land Eommenden polnifgen Juden, in Erinnerung 

Bumbinnen, den Aen September 1825, 


Königlich» Preußiſche Regierung N ate Abeheiluns 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Generaldireltion der Königlich » Preußiſchen Allgemeinen Wittwenverpflegungs⸗ 
Anſtalt mache bieburch befanns, daß bie General: Wittwentaffe im — Zab⸗ 
lungstermine folgende Zahlungen leiſten wird; 

4. die fämslichen Antrittägelder an ale bie zum Alten Oltober v 3 ausgeſchiedene 
Cnicht exkludirte) Intereffenten, gegen Zuruͤckgabe der von dem vollſtaͤndig legiti⸗ 
mirten Empfängern gerichtlich quittirten Original-Rezeptionsſcheine; 

2, tie dem iſten Dftober 1825. pränumerando fällig merdenden balbjährigen Pens 
fionen, gegen bie vorfchriftsmaͤßigen, micht früher als den iflen Dftober d. J. 
ausjuftellenden, Duittungen, welche mit der Wittwennummer zu bezeichnen, ges 
sichtlich zu beglaubigen und mit dem gefeglihen Werthſtempel zu verfeben find, 
auch muß bie Summe mie Buchſtaben ausgefchrieben und ber Wohnort der 
Wittwe angegeben werben; 

3, fämtliche noch unerhobene ruͤckſtaͤndige Penfionen, wegen deren auf unfere früs 
here Bekanntmachungen Bezug genommen. wird. 

Die Zablung der kurrenten Yenfionen nimmt mic dem aten Bei; die der 
Keftpenfionen und der UAntrittögelder mie dem 17ten Oktober d. J. auf der Generals 
Wirtwenkaffe (Molfenmartt Pr. 3.) ihren Aufang; jedoch wird biebei ganz ausdrück⸗ 
lich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, ald bis Ende Oltober, und 
zwar taͤglich (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren 
werden kann, und werben Alle, welche fi ſpaͤter melden, ab» und auf den naͤchſten 
Termin vermiefen werben. 

Die — der Penſionen mit der Pof — in Gemaͤßheit unſrer Velaynt⸗ 
ne 


machung vom 2rfen Julius 1819. nit ferner Statt finden, und bleibt es den Mitt, 
wen auſſerhalb⸗Berlin, melde ihre Penſion nicht durch die Haupt» Inflitutens ober 
die dieſelben vertretenden Kaffen beziehen, uͤberlaſſen, ſolche entweder durch dem ihıren 
zunaͤchſt wohnenden Kommiſſarius ober einen in Berlin ſelbſt gemählten Mandarariuß, 
oder auch durch einen ber beiden hieſigen Agenten det Anſtalt, — Hofrath Behrende, 
in der Ober: Wallſtraße Mr, 3 und General: FaaRnfhongenten Reichert, —* * 
Strafe Ro. 30., wohnhaft — erheben zu Taffen. 

Eben fo werden bie Intereſſenten, melde nicht berechtigt And, ihre Beiträge an 
die Infirutenkaffe zu zahlen, woblthun, felbige auf einem diefer Wege an die Gene: 
ral⸗Wittwenkaſſe abzuführen, 

Uebrigend muͤſſen ſamtliche Beträge unauebleibiich im Laufe dieſes Monats Bier 
eingeben, und iſt die General⸗Wittwenkaſſe angemwiefen, nach dem Iſten Oktober d. J. 
keine-Beiträge, ohne die geordnete Strafe des Oupli, wide m unter keinem Vorwande 
erlaffen werben kann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den iſten September 1825, 

Generaldirektion det Koͤniglich - Preußiſchen Allgemeinen Dinenverpfegunge 
Auſtalt. 


Es⸗ befinden ſich im hieſigen Kreiſe, und zwar 
a. im Dorfe Oddoyen vier Bauerhoͤfe von 23 und 3 Hufen tulmiſch; 
b, im Dorfe Drosdowen ſieben Bauerböfe non 2, 2%, 3 und 35 Hufen Fulmifch; 
“ec, im Dorfe Zerfpienten ſieben Bauerhöfe von 25 und 3 Hufen kulmiſch; 
d, im Dorfe Gurra drei Bauerböfe von 2, 3 und 35 Hufen kulmiſch; 
e, im Dorfe Diiubichen fünf Bauerhöfe von 2 Hufen kulmiſch; 
£, im Dorfe Pianken zwei Bauerböfe von 2 und 3 Hufen kulmiſch; 
g. im Dorfe Gurten ein Bauerbof von 2 Hufen kulmiſch; 
h, im Dorfe Suhamolla ein Bauerhof von 25 Hufen kulmiſch; 
i. im Dorfe Gurken vier wäfte koͤlmiſche Höfe von ohngefaͤhr 1 und 18 Hufen kul⸗ 
miſch;. 
k, im Dorfe Ejiborren drei wuͤſte koͤlmiſche Höfe von ohngefaͤhr 1F und ꝛ Hufen 
tulmifh; = 
. im Dorfe Klein Brooften ein wäfter loͤlmiſcher Hof von ——— 4 Hufen kul⸗ 
miſch; 
wel⸗ 
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welche dem Fiskus angehören und gegen * — zum Eigenthume ausge⸗ 
than werden ſollen. 

Die Bauerbife find —** miengeus * bebaut, u befinden ſich auf 
den ſelben auch einige Inventarienfkäde. 

Erwerbsluſtige kdnnen ſich am jedem Mittwoch und Sonnabend Bei dem unters 
zeichneten Landrathamte mit ihren Anträgen melden, alßdann die Bedingungen vers 
mehmen, auch den’ erforberlihen Nachweis der Qualifikation und des Vermoͤgens 
führen. ; 

Jobaunsburg, den Tten September 1825. 

Königlich » Preußifches Laudrathamt. 





Wegen eined vorzunehmenden Neubaues iff die Bruͤcke über den Gränmalder Kanal 
vom 15ten d. M. ab binnen 4 Wochen micht zu pafliren. Der Weg muß entweder 
über Talten ober Schimonken genommen werben, weiches nachrichtiich bieburch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. u 
Gendburg, den Yten September 1825, 
tn 43 * Dee tandraih ° 
; Eysniewski. 
Der — Beſtimmung zufolge ſoll das zur Königlichen Borkenſchen Forſt gehörige 
Vleiraſcher/ Revier auch Komalewöter: Heegewaid genannt, inkl. der Holzbeſtaͤnde, von 
überhaupt 296 Morgen A Nuithen, behufs des Verkaufs oder der Vererbpachtung 
nochmals ausgeboten werden, weil bei ber erfien Lintation au unverhaͤltnißmaßig ge⸗ 
singe Gebote gemacht find, 
Ih habe einen nochmaligen Bietungdtermin auf dem sten Oktober d. J. 
Nachmittags um ZUpr in Pietraſchen beſtimmt und erſuche Raufluflige und Zahlungs» 
fähige, ſich am beſtimmten Tage und Orte jahlreich einzufinden. 
Die Bedingungen werben vor-ber Ausbietung eat — gemacht werden. 
Slkalliſchen, den 6Gten September 1825. 
N — Goldap. 


n C, Srerpiem 


. . — — * 4 JJ 


Die bis Trinitatis 1826. verpachteten Waldwieſen in der Khalglichen Tzultinner Forſt 
werden ben 4ten Oktober d. J. auf 6 Jahre, als pro 184$., jur-Bizitation geſtellt. 
Pachtluſtige werden eingeladen, ſich an dieſem Tage in der Oberfoͤrſterei Tzullinuen 
sinzufinben ; bie Lilitation nimmt um 9 Uhr Morgens ihren Anfang: 
Zjullinnen, den Iſten September 1825. 
Der Dberförfee 
BoB.: 





Den 27ſten September d. I. Nachmittags 2 Uhr ficht Termin zur Verpachtung 
der Heinen Jagd auf der Feldmark des Guts Packallniſchken, Kirchfpield Enzupnen, 
auf 6 Jahre in der Dberförfterei Naſſawen am. 
Naſſawen, den Iten September 1825. 
Der Oberfoͤt ſtet 
Bork. 





Von einem hoben Miniſterium des Innern iſt mir unter dem tem dieſes Monats 
ein Patent auf die alleinige Benutzung einer von mir erfundenen Oelpreſſe, bei wel⸗ 
her die Preſſung dur einen auf Rollen wirkenden rotirenden Spiralkeil geſchieht, 
auf acht nacheinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang der Monarchie ers 
theilt worben und demnach die Zeichnung und Befchreibung der Maſchine, worauf. 
fi dieſes Patent bezieht, zu den Akten ded gedachten hohen Miniſteriums niedergelegt. 
Vorſchriftsmaͤßig bringe ich dieſes hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
kaer a. d. Ruhr bei Meſchede im Herzogthume 
Weftphaten, den Duffen Auguft 1825, 


Jo ſephh, Graf von Wefiphalen. 


— — — 


Sicherheitspolißei. 
Der hieſige Los⸗ und Wehrmann Martin Alexi, welcher eines hier veruͤbten Gelb⸗ 
diebſtahls dringend verdaͤchtig iſt, hat ſich am 7ten d. M. heimlich von hier entfernt. 
Er iſt hier geboren, evangeliſch⸗chriſtlicher Religion, 38 Jahr alt, mittelmäßiger 
Größe bat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, fpigige 
Ras 


De 
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Nafe, gewöhnlichen Mund, vollzaͤhlige Zähne, Tänglihed Kinn und Gefitäbifbung, 
gelbliche Gefichtöfarbe, ſpricht deuiſch und polnifch und hat Feine befombere Kennzeichen. 

Die Königlichen reip. Polizeibehörten und Geusdarmen erfuchen wir ergebenff, 
auf d’efen Menfchen, welcher bereitd zweimal wegen Dicbereien befkraft iff, ein wady. 
famed Auge zu haben und felbigen im Berretungsfalle zu arretiren und hieher liefern 
zu laſſen. 

Angerburg, den 10ten September 1825. 

R-nipli · Preuß · ſches Amts. und Gtadtgericht. 





Der unten näber fignalifirte Simon Kruſſas, welcher vom Hten Julius d. 5. 
bem Krüger Kraufe zu Klein» Schleufe in Arbeit gegeben war, hat Gelegenheit gefun⸗ 
den, zu entfpringen. 

Ye reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ergebenſt, auf dieſen 
gefaͤhrlichen Vagabonden ſtrenge vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, durch die 
Steckbriefe verſolgen und gegen Erſtattung aller Koſten hier einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 10ten Auguſt 1825. 

Königliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs · Inſpeklion. 


Signalement. 

Der Simon Kruſſas iſt aus Stumbern, unweit Pillkallen, geboren, lutberiſchet 
Religion, 21 Jahr alt, 4 Fuß 2 Zoll 1 Strich aroß bat blonde Haare, eine hohe 
Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, fpisige Naſe, einen gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, vollzählige Zähne, laͤngliches Kinn und Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, 
Kleine Statur, fpricht deuiſch und litthauiſch und har einen Bruch. 





Der unten näher fignatifirtre Johann Gottfried Ruͤksleben, welcher unterm 
A5ten Auguſt d. J. in dem Probedienft bei dem Unterförfter Seidler zu Groß: Bert’ 
lauken gegeben war, bat folchen heimlich verlaſſen. A 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Genddarmen erfuchen wir ergebenſt, auf biefen 
Aufferft gefährlihen Vagabonden vigiliven, ibn im Berretungsfalle arrerirem und gegen . 
Eıflattung der Koften bier einliefern zu laſſen. 

Tapiau, din 2ten September 1825. 

Konigliche Oftpreußifche Landarmenverpflegungs - Jnfpıkr on, 


Nr. 37. Halber Bogen.) 2 Si 


# 
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Signalement. 

Der Johann Gottfried Ruͤksleben iſt aus Spitzhut bei Memel gebuͤrtig, lutheri⸗ 
ſcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, freie 
‚Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Heine Nafe, mittelmäßigen Mund, einen 
uubedcurenden blonden Bart, gute und vollzaͤblige Zähne, rundes Kinn, laͤngliches 
Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, mittelmäßige Statur, fpricht deutſch und litthauiſch 
und iſt ihm die Naſe gequerfcht, 





Die unten näber fignalifirte Häuslingin Louiſe Behrende, welche unterm Oten 
Julius d. J. in den Probedienft bei dem Kölmer Waldhauer zu Mandeln, Amts Kas 
porn, gegeben war, bat folchen am 2uften Auguſt d. 3. heimlich vertaffen. 

Alle reſp. Polizeibchörden und Gensdarmen erfuchen wir ergebenft, auf diefe 
gefährliche Bagabondin vigiliren, im Berretungsfalle ſolche arretiren und gegen Er⸗ 
ſtattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 2ten September 1825. 

Königlihe Ofpreußifhe Laudarmenverpflegungs . Inſpektion. 


Signalemente 
Die Louife Behrende iſt in Danzig geboren, roͤmiſch⸗katholiſcher Religion, 
27 Jahr alt, 5 Buß groß, har: ſchwarzbraunes Haar, niedrige Gtirn, graue Augen, 
braune Augenbraunen, Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, volles Geſicht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt von Heiner — ſpricht deutſch und hat oben an der linken Seite 
der Naſe eine Narbe. 


— — 


Da unten näher fignalifiste Haͤusling Kasper Friedrich Hörner, welcher ums 
term Aiten Auguſt d. 3. im den Probebienfk bei dem Eigenthümer Pokahr zu Guns 
thenen, Amts Schaaken, gegeben war, bat folchen beimlich verlaffen. 

Wir erfuhen alle vefp. Poligeibehörden ergebenfk, auf diefen gefährlihen Vaga⸗ 
bonden vigiliven, ihn im Vetretungsfalle arreriren und gegen Erfatung ſaͤmtkcher 
Koſten wieder hier einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 2ten September 1825. 


Königliche Oſtpreußiſche Landarmenverpfleguugs · Inſpektlon. 
Si⸗ 
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Signalement. 
Der Friedrich Kasper Hörner iſt in Koͤnigsberg geboren, evangelifcher Religion, 
24 Jahr alt und 5 Fuß 6 Zoll groß, bat fhmarze Haare, erhabene Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, lange und flarte Nafe, gemöhnlihen Mund, einen 
ſchwarzen ſchwachen Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn und Geſicht, — Ge⸗ 
ſtalt, ſpricht deutſch und hat keine beſondere PURE 





Der unten näher fignalifirte Gottfried Klein, mwelder unterm Aiten v. M. dem 
Ackerbürger Bernhardt Pahlke zu Gerdauen in den Probedienft gegeben worden, iſt 
am iſten d. M. aus demſelben entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ergebenſt, auf dieſen 
gefährlichen Vagabonden cin wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arre⸗ 
tiren und bier einliefern zu wollen. 

Zapiau, den Sten Geptember 1825. + . 

Königlibe Oſtpreuß ſche Landarmenverpflegungs» Snfpektion. R 


Signalement. 

Der Gottfried Klein iſt aus Weiſenſtein bei Koͤnigẽberg gebuͤrtig, evangelifcher 
Religion, 32 Jahr alt, bat braune Haare, rund erhabene Stirn, iſt 5 Fuß 3 Zoll 
griß, bat braune Augenbraunen, blaue Augen, eine eingebogene Nafe, Heinen Mund, 
volljählige Zähne, rundes Kinn und volles Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, unterfegte 
Statur und ſpficht deutſch. 





Die unten näher fignalifirre Karoline Lormep, melde unterm Aften Tuning d. J. 
zum Kölmer Friedrich Lappehn zu Groß: Friedrihsgraben in Pflege gegeben worden, 
ift entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erfuchen wir daher ergebenft, auf 
diefe Vagabondin ein wachſames Auge zu haben, im Betretungsfalle feldige arretiren 
und gegen Erſtattung ter Koften bier einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den Sten September 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreuß ſche Landarmenverpflegungs » Inſpektion. 


Signalement, 
Die Karoline Lormep iſt in Ortelsburg geboren, 49 Jahr alt, katholiſcher Reli⸗ 
‚sion, 5 Buß sroß, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, braune 
Yugen, fpigige Rafe, kleinen Mund, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, 
blaſſe Seſichtsfarbe, iſt mittelmaͤßiger Statur, ſpricht nur deutſch, bat auf dem rech⸗ 
ven Arme eine Narbe und am linken Beine eine Kugelſchuß⸗Narbe. 





Der unten näper fignalifirte Melchior Kanert, welcher unterm 14ten Julius b. J. 
zum Kölner Johann Kaufa zu Augflupänen in den Probedienſt gegeben, iſt am Tten 
dv M. aus demſelben entwichen, 

Da derſelbe ein hoͤchſt gefäprliher Vagabond ik, fo erſuchen wir zur Sicher⸗ 
heit des Yublitums alle vefp. Polizeibehörden und Gensdarmen ganz ergebenft, auf 
diefen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren 
und hieher befördern zu laffen. 

Zapiau, den Bten September 1825. 

Königlihe Oftpreußifche Sandarmenverpflegungs- Inſpektion. 
Signalement. 

Der Melchior Kanert iſt in Groß⸗Klitten bei Domnau geboren, evangeliſcher Res 
ligion, 6 Buß groß, hat dunkelblonde Haare, halbbedeckte Stirn, blonde Yugendraus 
nen, graue Augen, dicke und länglihe Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, volls 
sählige Zähne, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ſtarke Geſtalt, ſpricht 
deutſch und hat Figuren auf der Bruſt und dem linken Arm eingeſtochen. 





Der wittelſt Soechriels vom 2oſlen Aaguſt d. I. verfolgte Vagabond Johana 
Chriſtian Mep bat ſich in feinem Dienſte bei dem Eigenthümer Daniel Buldzumeit 
zu Gertlaufen wieder eingefunden. 

Zapiau, den Arten Geptember 1825. 


Königlide Oſtpreußiſche Sanzarmenverpflegungs + Znfpıktion, | 





Amtsblatt 
ber | 
Königlich: Preußifchen Regierung zn Gumbinnen. 


— | — | 





Bumbinnen, den Zifen September 1825. 





Verordnungen des Königlichen Oberpräfiviums von Preußen, 


Mr. 4 Die Erhebung einer Kathedralkener zur Verfärkung des Baufonde der Domkirche 
zu Frauenburg detreffend. 


Beine Majeftäs der König haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinetserdre vom 2uffen 
Mai d. I. nadyugeben gerubet, daß zur Verflärkung ded Baufonds der Domkirde 
zu Frauenburg in der zu derfelben gehörigen Dibzed cine Kathedralahgabe von einem 
und einem halben Silbergroſchen von jeder Taufe, Trauung und Beerdigung erhoben 
werden fol, 

Es iſt nach dem Antrage bed Herrn Fuͤtſtbiſchofs von Ermland am zweckmuͤßig⸗ 
fien erachtet worden, daß die Erhebung diefer Abgabe vom iflen Januar 1826. ab 
bei Gelegenheit der Einziehung der Stolgebuͤhren durch die Herren Pfarrer gefcheben 
und diefe fodann den Betrag vierteljaͤhrlich, alfo dem Aflen April, den Affen Julius 
4ften Oltober und Aflen Januar, mit dem Verzeichniſſe der vorgefallenen Amtshand— 
lungen an ben betreffenden Herın Dekan oder Erzpriefler abliefern, welcher bienaͤchſt 
den Betrag aus dem ganzen Dekanate eben fo an dad Domkapitel, zur Vereinnah⸗ 
mung der Domtirchen: Kaffe, abzuführen hat. 

mr, 38. Erfler Bogen.) 4 ‚Die 
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Die Herren Geiftlichen, Vorgefesten der katholiſchen Kirchen zu Dliva, Elbinz, 
Koͤnigsberg, Drangowski, Memel, Schillgallen und Heiligelinde, da fie keinem Dekan 
oder Erzprieſter untergeorbner find, merben die beregte Kathedralabgabe, nebſt den 
Nachmeifungen der etwanigen Reſte, worüber dad Weitere nachftehend folgt, unmittels 
bar an das Domkapitel zu Frauenburg abzuliefern haben. 

Um die Unhäufung von Reſten wo möglich zu vermeiden, wird nach dem Wuns 
ſche ded Herrn Fuͤrſtbiſchofs den Herren Geiſtlichen empfohlen : 

1:' darauf zu balten, daß tiefe Beiträge bei jeber Anmeldung von Taufen, Trauuns 
gen und Beerdigungen von dem Nachfuchenden gleich eingezogen werben ; 

2. wenn Umflände nöthigen, von diefer Beflimmung abzugeben, mas jebod bei 
Trauungen dufferft felten vorkommen dürfte, dergleichen Beiträge nicht unmittel: 
bar niederzufhlagen, fondern darüber befondere Reftnachmeifungen, mit Angabe 
ded Namens des Reſtanten, des Reſtbetrages und bei Taufen ded Geſchlechts de# 
Zäuflings, anzufertigen und diefe Nachmweifungen mit den Beiträgen vierteljährs 
lih an die Herren Dekane oder Erzpriefler einzufenden, bie alddann die Beir 
träge mebfl einer fummarifchen Anzeige der Reſte aus ihrem Sprengel an das 
Domtapitel zu Frauenburg zur weitern Veranlaffung zu —— haben werden. 

Koͤnigsberg, den Zten September 1825. 


v. Schoͤn. 





In: * 
Verordnungen. der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mr 8ı. Kegulativ für die Behandlung des Kirhens und Kirhfchulb.umefens bei den Kits 
hen Königliden Patronats im Departement der Regierung zu Gumbinnen, 


3 um beffern Anhalte für alfe diejenigen, welche mir der Aufſicht, Leitung und Bears 
beitung des Kirchen: und Kirhfchulbaumefend bei den Kirchen Königlichen Patronats 
beſchaͤftigt oder dabei als Kirchfpieldeingewidmete intereffirt find, werden die über die 
fen Gegenftand beficheuden Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, ded Provinzial, 
landrechts und der für ihre Ausführung von Zeit zu Zeit befonderd oder durch Die 
Amtsblaͤtter befannt gemachten Borfihriiten in machflehendem Regulativ theild üben 
ſichtlich zuſammengeſtellt, theils näher beſtimmt und ergänjt. 


$. 4. 


— BE 


4. 1. 
Die Veorſorge für die bauliche Unterhaltung aller unmittelbar, entweber zum 
Getteödienfle ober zur Wohnung bed Pfarrers, des Kirchſchullehrers ıc. beſtimmten 
Gebäude, mebft den Wirchfhaftägebäuden, fo wie bie Pfarrwittwen-Stifte, gehört, 
wie fchen die $$. 15, 16., 17. bis 23. der Inſtruktion für die Vorſteher der Kirchen, 
beöpitäter vom 24ften Dftober 1801. beflimmen, zu den vorjäglichiten Pflichten der 
aus dem Pfarrer ded Kirchſpiels und den erwählten Kirchenvorſtehern beſtehenden Kir⸗ 
chenkolleaien. Sie find hierin der Aufſicht des Kreid · Landrathamts und der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung unterworfen, und haben jene Vorſorge, theils durch Öftere aufmerk⸗ 
fame Befihtigung der gedachten Gebäude, theild durch zeitige Inſtandſetzung geringer 
Baumängel zu bewirken. 

6. 2 

Jusbeſondere find die Pfarrer, die Kirchſchullehrer und andere, eine Dienſtwoh⸗ 

nung nutzende, öffentliche Kirchenbeamte zur Vermeidung des Erſatzes des, durch Ver⸗ 
nachlaͤſſſgung zu beſorgenden, größern Schadens verpflichtet, ſowohl die, ihnen als 
Nutznießern nach $. 784. bis 786. Titel 2. Th. 2. des Allgemeinen Landrechts und 
nach der Inſtruktion für die Kirchenvorſteher vom 2ufien Oktober 1801. $. 22. oblie⸗ 
genden, Heinen Reparaturen aus eignen Mitteln jeitig zu beforgen, als auch ihre ev 
wanigen Pächter, Verwalter ꝛc. hiezu anzuhalten. 


4. 3. 

Die Kreis-Baubeamten find nicht nur früher, fondern werben auch noch biedurch 
gemeſſenſt angewieſen, alle auf ihren Dienſtreiſen bemerkten Vernachlaͤſſigungen hierin, 
fo wie auch alle Baumaͤngel bei den Kirchengebaͤuden, uns fofort anzujeigen. Es 
wird aber auch den Herren Superintendenten hiemit ausdruͤcklich zur Pflicht gemacht, 
bei ihren jährlichen Kirchen Bifitationtreifen und im ihren Bifitationsrezeffen diefem 
Gegenſtande allfeitige Aufmerkſamkeit zu widmen und die gefundenen Mängel in ben 
Rezeſſen genau zu bemerken. Beſonders haben die Landraͤthe wenigſtens jährlich eins 
mal die in ibrem Geſchaͤftsbezirke befegenen Kirchen und Kirchengebäude zu unterfuchen 
und an und bis zum 15ten Junius jeden Jahred zu berichten, ob und wie die Kir, 
hentoflegien und Nugnießer ihren Verpflichtungen wegen Unterhaltung der GebAube 
nachgefommen find und in welchem Zuſtande fi die Letztern befinden, 


(1) 6. 4. 


* 9. 4. 

Alle Reparaturen Können, wenn die Koſten nicht über 10 Thlr. betragen, von 
den Kirchenkollegien ohne weitere Anfrage ausgeführt und der Geldbetrag, wie die 
Inſtruktion von 1801. $. 23. und 24. vorfchreibe, aus dem Titel der Kirchenkaſſen⸗ 
Rechnung „an Baukoſten“ gezahlt werden, Sollte in den Kirchenkaſſen-Etats zu die 
fem Behuſe bisher noch nichts ausgefetzt ſeyn, fo muß dies bei Fertigung des neuen 
Erard geſchehen. Alle diefe Heine Poſten müffen aber in der Kirchenrechnung mit 
Quittungen der Handwerker, melde ber Kteis-Vaubeamte zu atteſtiren hat, belegt 
werben, 


4. . 

Bei allen Neubauten und Reparaturen über 10 Thlr, if, infofern ed auf bie 
Unterhaltung oder Wiederherſtellung der vorhandenen Kirchen, Pfarr und Kirchſchul⸗ 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤude ankommt, in nachflehender Art zu verfahren. 
Sobald die Nothwendigkeit eined Neubaues oder einer größern Reparatur folder 

Gebäude eintritt, hat das Kirchenkollegium diefed dem Kreis» Baubedienten dergeſtalt 
zeitig anzuzeigen, daß die Befichtigung des ſchadhaften Gebäude bei Gelegenheit ber 
Dienftreifen deffelben zu Anfang ded Sommers erfolgen kann. Auf die gleichzeitig 
und zu machende Anzeige, mit welcher zugleich bie Befcheinigung fletd verbunden wers 
den muß, ob bie Baukoſten, ſoweit fie nicht geſetzlich Patronatsbeitraͤge find, ganz 
oder zum Theile aus dem Kirchenvermoͤgen beftritten werden Können, wird dem Baus 
bedienten der Auftrag zur Veranfchlagung gemacht, Diefer überzeugt fih nun an 
Drt und Stelle genau und allfeitig von ber Nothwendigkeit bed Neubaued oder der 
Reparatur und reiht und den, auf diefe in dem Berichte ausgeſprochene Ueberzeu⸗ 
gung gegründeten, Unfchlag, verfeben mit dem Atteſte des Forftinfpettord über die 
Forſt, aus welcher das Holz verabfolgt werden kann, ein. Hierauf wird diefer Ans 
fhlag dem Kreislandrasbe jur weitern Einleitung von und nach dem unten folgenden 
Bellimmungen zugeſandt. 

Soll aber eine neue Anlage oder eine Ermeiterung der bisherigen Gebäude Stau 
finden, fo iſt das Kirchenkollegium verpflichtet, zuvdsderfi dem Kreisiandrathe die Noch⸗ 
wendigkeit und die Urt des Baues, auch in wie weit die Baufofien aus tem Kirchen 
vermögen beſtritten werben Finnen, an Ort und Stelle auseinanderzufegen. Der Kreids 
landrath reiht und demnaͤchſt die Unterfuchungsverhaudlungen mittelſt gurachtlichen 
Berichts zur weitern Verhandlung mis ſaͤmtlichen Betheiligten ein. | 


4. 6 


* 


I. 6. 

Die Termine, in welchen dies alles geſchehen muß, ſind zwar durch die mehr⸗ 
mals erneuerten Anordnungen und Beſtimmungen ber Regierung vom 14ten Februar 
4816. und 24flen Seprember 1816. (Amtsblatt Jahrgang 1816. Nr. 53. und Nr. 219 
Seite 84. und Erite 218.) feflgefegt: Dit Aufpebung diefer Anordnung werden fie 
aber jest in nachſtehender Are beſtimmt. 

Bid zum 18ten Mai eines jeden Jahtes ſpaͤteſtens mäffen die Anzeigen der Kir 
chenkollegien wegen des ſchadhaften Zuſtandes der Gebäude bei den Baubedienten eins 
geben. Bid zum 24ften Auguft haben diefe ſaͤmtliche Anfchläge anzufertigen und fie, 
bereit mit den Forſtatteſten verſehen, und ſpaͤteſtens Bis zum 15ten September jeden 
Jahres zu überreichen. 

Die firenge Einhaltung diefer Termine ift um fo mehr zu beobachten, als bie 
Regulirung der Kirchen: Bauetatd nicht allein, fordern auch die Vorbereitungen jur 
jwerfmäßigen Einleitung der Bauten, die Ermittelung der Baufoften und die Bes 
autzung des Winterweges jur Anfuhr ded Bauholzed ed nothwendig machen, daß als 
jährlich von und ſchon in dem Herbfle die im Laufe des künftigen Jahres vorkommen 
den Bauten überfehen werben, 

4. 7. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Verwaltung der aͤuſſern Kirchenangelegen⸗ 
heiten bei den Kirchen landesherrlichen Patronats, beſonders des Bauweſens, durch 
die Kirchenkollegien nicht fo forgfältig geführte wird, als es die Wichtigkeit des Ge⸗ 
genftanded und bad Üntereffe ber Kirchengemeinden erfordert. Es zeigt ſich ferner, 
Daß in den mehreffen Kirchfpielen dad Kirchenvermdgen zur Beſtreitung der Baukoſten 
nicht einmal zur gewöhnlichen Unterhaltung der Kirchengebäude hinfort zureichend, viel 
weniger im Stande fiyn wird, den Neubau eined alten Gebäubed oder ganz neue 
Bauanlagen und Erweiterungen ju tragen, felbft wenn die Nothwendigkeit der Letztern 
feftgeftelle ift, und daß daher der Ausfall von den Eingepfarrten und dem Patrone 
nah den provinzialgefeglichen Beflimmungen getragen werben muß. Auch iſt die 
Vertheilung der nöthigen Hands und Spanndienſte auf die verpflichteren Kirchfpields 
einfaffen in jedem Falle nicht fo forgfältig geprüft und angelegte worden, daß ſich 
nicht Eremtionen durch wernachläffigte Aufmerkſamkeit begründer hätten. 

Die Aufbringung der nörhigen Beiträge zu den Kirchen, Pfarr- und Kirchſchul⸗ 
bauten, wenn das Kirchenpermögen nicht binreicht, gehört zu ben anfferordentlichen 

“ Faͤl⸗ 
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Faͤllen und Angelegenheiten, in welchen, nad $. 159. Abſchnitt 3. und $. 235. Abs 
ſchnitt 4., in Berbindung mit $. 708. und 709. Abſchnitt 9. Titel 11. Theil 2. des 
Alugemeinen Landrechts, von der Kirchengeheinde Gemeindebevollmaͤchtigte gewaͤhlt 
werden muͤſſen, um bie geſetzmaͤßigen Beſtimmungen der geiſtlichen Obern über bie 
Beiträge der Rirchfpieldeingewidmeren und ihre Vertheilung entgegex zu nehmen, und 
die Sache gleich im Anfange, zur Vermeidung großen GStreitd, zu reguliren. Auch 
zur Vermeidung jeden Gtreited nach $. 709. und 759. Titel 11. Theil 2. des Allgemei⸗ 
nen, Landrechts üder die Nothwendigkeit, Art bed Baues, der Reparatur oder des Beis 
trags ber ntereffenten, der gerade wegen vernachlaͤſſigter Behandlung der Angelegenheit 
bis jegt nicht felten eingetreten iſt, ericheint bie Wahl der Bevollmächtigten nothwendig. 
Es follen daber in jedem Kirchfpiele unfered Verwaltungsbezirks drei Gemeinde 
Bevollmächtigte oder Repräfentanten und zwar Jedesmal für jeden einzelnen Fall, wo 
ihre Mitwirkung nad den unten folgenden Beflimmungen nothwendig wird, von der 
Kirchengemeinde gewählt und bevollmächtige werben, melde im diefer Ruͤckſicht die 
Rechte der Kirchengemeinde ausüben. Die Bevollmächtigten oder Repräfentanten 
werden von den zum Kirchfpicle gehörigen Drtsgemeinden und Eigenthümern nicht 
zum Orts» Rommunalverbande gehöriger Grundbefige im erflen wie in dem Iegten Fable 
in einer Zufammenfunft der Kirchengemeinden, in dem erften Falle jedoch nach vorher: 
gegangener Bekanntmachung des Gegenſtandes, in beiden Fällen nad erfolgter Zus 
fammenberufung bed. Kreislandraths von den Gemeindemitgliedern unter Direktion des 
Kreislandraths, der ihre Tuͤchtizkeit prüft, gewählt, demnaͤchſt aber ihre Vollmachten 
von dem Dorfögerichte bed Orts, wo fich bie Kirche befindet, aufgenommen, von dem 
ordentlichen Gerichte unentgeldlich geprüft und hinfichtlich ihrer gefeglihen Form bes 
ſtaͤtigt. 

Es koͤnnen nur untadliche, des Leſens, Schreibens und Rechnens kundige, ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Mitglieder der Kirchengemeinde, welche innerhalb des Kirchſpiels ihren ordents 
lichen Mobnfig aufgefchlagen baben, gewählt werben. 

Da ihre Wahl nur für jeden einzelnen aufferorbentlichen Fall zulaͤſſig iſt, fo 
muͤſſen fie für dieſen Fall in der Vollmacht gleih mit Inileuftion verfehen werden, 
die hauptſaͤchlich da nothwendig wird, wo überhaupt, insbefondere aber wegen kirchli⸗ 
her Bauten, ein Kirchengut verduffert ober verſchuldet werden fol, oder die Mitglies 
der der Kirchengemeinde nad der gefegmäßi .en Beſtimmung der Regierung, bei einem 
Kirchenbaue den Ausfal des Kirchenvermögend, fo meit ihn der Patron nicht iu über 


nehr 
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nehmen bat, aufbringen müffen, oder zu neuen Beiträgen, die weder in ber Kirch 
fpielöverfaffung, neh in dem Provinziallandrechte oder in dem daſſelbe ergänzenden 
allgemeinen Landrechte, gegründet find, weil ed ber Zweck der Kirchengemeinde erfors 
dert, eingeladen werben, 

An allen übrigen Fällen, wo ed auf ben Bau und die Beiferung der Kirchen, 
Pfarr⸗ und Schulgebäude und die zweckmaͤßige Anordnung und Ausführung des Baues 
antommt, find fie in ihrer unten näher beffimmten Mitwirkung zu der Manfregel bed 
Kirchenkollegiums, welchem nach dem Provinzials, allgemeinen Landrechte und der Jnſtruk⸗ 
tion für die Kirchenvorficher von 1801. die Verwaltung ded Kirchenvermögend zuſteht, 
diefe Mitwirkung ohne weitere Ruͤckfrage mit der Gemeinde abzuthun berechtigt und 
Fönnen ihre Widerfprüche gegen die Beichliefung bed Kirchentollegiumd nur durch 
den kLandrath ded Kreifed zu unferer Entſcheidung bringen. 

4. 8. 

Sobald nun der Landrath den Anſchlag erhalten bat, muß er das Kirchenkolle⸗ 
gium und die Kirchfpieldrepräfentanten verfammeln, ihnen den Anſchlag vorlegen und 
über die ganze Angelegenheit mit Beiben verhandeln, 


4. 9. 
Die Begenflände dieſer Verhandlung find: 

A. ob eine Reparatur ausreiche oder der Neubau nothwendig, oder doch rathſam 
fen ; 

B. ob eine andere als die bisherige Baufkelle zu wählen (ep; ; 

€; im welcher poligeilich»gefegmäßigen Art gebaut werden ſolle, ob mafliv, fo wie 
mie welcher Gattung von Materialien, ob mit Backſteinen, Feld⸗- oder Luftſtei⸗ 
nen u. f. w.; 

D. ob in dem befondern Falle einem Rlhenpräfensantn naͤchſt dem Rirhentolle 
gium eine befondese Mitaufficht über die nusführung bed Baues Abertragen men 
den fol; 

E, ob der Bau auf Rehnung oder in Entreprife auszuführen und über die einzel - 
nen Arbeiten Kontrakte abzuſchließen, und ob hinſichts der Unfchaffung der Mas 
terinlien befonbere, die möglichite Koftenerfparung bejwetende, Maafregeln zu 
ergreifen feyn werden u. f. w.; 

F. ob das Holz aus den Königlichen Forſten und i in welchem Berbältnifke in natura 


‚ zu liefen oder anjufaufen ; 
G, ob 


6. 


H. 


a, 


I. 


eb das Stroh obfervangmäfig von ben Eingepfarrten ober ſonſt Jemand, und 
in welchem Verhaͤltniſſe hergegeben oder angekauft wird ; 

hinſichtlich der Koſten iff unter Bezugnahme auf den laufenden Etat oder in defs 
fen Ermangelung unter Angabe ber regelmäßig: flattfindenden Einnahmen und 
Ausgaben näher zu erläutern, daß und mie viel von dem RKirchenvermögen zu 
dem Baue verwendet werben könne, ohne daß die Kirche aufer Stand komme, 
die etatsmaͤßigen Taufenden Ausgaben zu bedfen, 

Vermag die Kirche hienach den Betrag ber Baukoſten aus eigenen Mitteln gar 
nicht oder nur zum Theile zu beflreiten, und bedarf es daher fremder Zuſchuͤſſe, 
fo ift nachzumeifen ; | 

was bieferhalb in dem fogenannten Corpore bonprum pber der Kirchenmatrikel, 
oder in befondern Verträgen und Erkenntniſſen feſtgeſetzt iſt, zu welchem Bes 
hufe die betreffenden Urkunden ſelbſt in Ur⸗ oder beglaubter Abſchrift dem Pros 
tokolle beizufügen find, 

ift bemerklich zu machen, ob und welche befondere Stiftungen und Vermaͤcht⸗ 
niffe für Kirchenbauten audgefegt find, 

wie ed bei ben legten Bauten in Berreff ber Baubeiträge gehalten worden, und 
ob ed hienach überhaupt an. befondern Feſtſetzungen in dem Maaße fehle, dag 
auf die Zufägg des Provinziallandrechts zu den Vorſchriften des allgemeinen 
Landrechts Theil 2. Titel 11. $. 710. seq. und auf biefe Vorſchriften rekurrirt 
werben muͤſſe. 

Demnaͤchſt ift auszumitteln, in welchem Verhaͤltniſſe bie verſchiedenen — 
ten Ortſchaften und in dieſen die einzelnen Mitglieder 

. zu den baaren Beiträgen und 

, ju den Hand⸗ und Spanndienflen, fo wie zu ber etwa üblichen Speifung ber 
er u. f. w., konkurriren. 

Bei der Feftftellung diefer Konkurrenz kommt ed junaͤchſt auf den bisherigen 
Beſitzſtand, alfo darauf an, wie bei dem Iegten gleichartigen Baue die Repgrtis 
tion angelegt if. Abweichungen hievon werben nur dann Gtatt finden, wenn 
die Verhättniffe fich ſeitdem geändert haben, z. B. wenn bie Parochie einen ans 
bern Umfang erhalten hat, oder wenn neue Eingepfarrte in der Parodie fi 
niedergelaffen oder reſp. angebaut haben, 

Um die Nichtigkeit der anzulegenden Repartition prüfen zu koͤnnen, muß pon jes 


dem 


bem der betreffenden Dörfer, Ortſchaften oder Etabliſſements durch die Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde vor dem Termine der Verhandlung eine Nachweiſung der Einwohner 
nad) folgenden Rubriken gefertigt und dem Protokolle beigelegt werden ; 
41. laufende Zahl, 
2. Name und Stand der Eigenthümer, 
3. Grundbefig eines Jeden, und jwar 
a, an kontribuablem, 
b. an nicht kontribuablem Rande, 
4 Zugviehſtand, welcher auf die Ställe angeſchlagen iſt oder gewoͤhnlich gehalten 
wird, und zwar; 
a, an Pferden, 
b, an Dchfen, 
5. Maaßſtab, nach welchem die Gemeindelaſten und Dienſte unter die Einwohner 
vertheilt werben, und zwar: 
a, bie Spanndienfte, 
b. die Handdienfte, 
c, bie baaren Beldausgaben, 
6. Beitrag zur Kiaffenfteuer, 
7. Bemerkungen, f 
Bei den einzelnen Klaffen von Einwohnern, als Rittergutsbeſitzern, koͤlmiſchen, 
Erbpachts⸗, immediatbaͤuerlichen Gutsbeſitzern, Gewerbtreibenden, Gaͤrtnern und 
Inſtleuten u. ſ. w., inſofern dieſelben ſich in den vorſtehend ad 3. und 6. anzu— 
fuͤhrenden Angaben ganz gleich geſtellt ſind, bedarf es einer namentlichen Ans 
gabe nicht, ſondern genuͤgt dann die Angabe der Zapf. 
Wenn über diefe Repartitionen Feine Einigung zu Stande fommt, find die 
Gründe ber widerſprechenden Deinungen zum Protofolle gu vermerken, 
K, Der Bauanſchlag ift näher ju prüfen, um bie nad) dem Refultate der Verbands 
lung etwa nothwendigen Anordnungen hierin nachträglich zu veranlaffen, 
L. Zugleich find die Intereffenten ſchon vorläufig von der ungefähren Repartition 
der Baubeiträge in Kenntniß ju feßen, 


$. 10. 
Die nad $. 9. aufzunehmende Verhandlung if ſodann, nebſt den etwanigen das 
ſelbſt erwähnten Urkunden, dem Anfhlage und der erwähnten Nahmeifung, fo mi” 
die Repartitionen, zur Regulirung bei ung einzureichen, 


(Nr. 38. Zweiter Bogen.) . 2 4. 11 


& At. 

Wenn die aufjimchmende Verhandlung auf die, von und zu erlaffende, Verfügung 
nicht in deu, von und gefesten, Termine cingehen fellte, fo wird von und zur Kegulic 
sung diefer Angelegenheit ein befonderer Kommiſſarius auf Koffen der biequ Verpflich⸗ 
teten ernannt werben. 


f. 12 

Bei der von und auf ben Grund diefer Verhandlungen ergamgenen Eutſcheidung 
Dat es für den befchloffenen Bau nach $. 759. Abſchnitt 9. Titel 11. Theil 2. des All 
gemeinen Landrechts fein Bewenden. Es bleibt den Verheiligten nur überlaffen,. im 
Wege Nechtend ein andered Beitragsöverhaͤltniß feftftehen zu laſſen. Gie find aber 
verpflichten, unter Vorbehalt ibred Rechts zur Erſtattung, bis zur rechtlichen Entſchei⸗ 
dung der von und ergangenen Feflfegung pünktlich Folge zu leiſten, und wird bei et: 
waniger Verweigerung deffen, was im Gemaͤßheit des feſtgeſetzten Interimiſtici und 
des Anſchlags von dem Intereſſenten zu leiſten iſt, unfer Beſchluß nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften durch Exelution zur Aus fuͤhrung gebracht werden. 

g. 13. 

Wenn die von dem Baurathe unſeres Kollegiums revidirten Anſchlaͤge von ums 
nach Maaßgabe dei, Innhalts der früheren Paragraphen geregelten, Baupland bem: 
Landrarhamte zurüctgefertige worden, fo iſt, wenn der Bau auf Rechnung ausge 
führe werben foll, mit der Ausführung vorzugehen, im entgegerigefegten Kalle aber 
bei Kirchen Königlichen. Yatronats vom Landratbamte mit Zuziehung des Kirchen 
kollegiums und der Kirchfpield: Bevollmächtigten der Pizitarionstermin anzwberaumen 
und den Berheiligten mit dem Bedeuten Befannt zu machen, Daß es ihnen frei flche, 
dem Termine mit beizuwohnen und nach gefchleffenem Lizitationdverfaßren ſich über 
das Refultar deffelben und infbefondere darüber zu Auffern, ob es etwa ruͤthlich, noch 
einen Pizitationdtermin abzuhalten. m Betreff der aufjuffellenden allgemeinen Lizitas 
sionsbedingungen, fo wie wegen der Termine zur Auszahlung der kontraktmaͤßigen 
Baugelder, dienen den Landrarhämtern Die, im dem denfelben mitgetheilten Schema iu 
Bauentrepriſekontrakten enthaltmen, Beflimmungen zur Richtſchnur. 


* 


$. 14. 
Wenn gegen dad hun Pigitationdtermine abgegebene Grbor und gegen die Tüchtig: 
Lit und Sicherheit des Entrepreneurs keine Erinnerungen gemacht werden, ſo iſt der 


En»: 
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Entrepriſekonttalt von dem Kreislandrathe als Stellvertreter bed — Se 
tronate, von dem Kirenfoflegium und den in dem $.9. unter D. erwähnten Repräfen 
tanten der Gemeinde mit bem Entrepreneur abzuſchließen und mit hem belegten kei 
tionäprerntol an und zur Beffaͤtigung einzureichen, 


$. 15. 

Mie dem, dem Entrepreneur auszuhaͤndigenden, beſtaͤrigten Kontralte wird dem⸗ 
nähf dem Landrathsamte zugleich eine Berechnung der in Gemaͤßheit der Kom 
traktẽ ſumme und der geſetzlichen Beffimmung anf das Innbesperrlihe Patronat, daß 
Kirchenvermoͤgen ober auf die Kirchengemeinde treffenden Geldbeiträge zugefertigt. Din 
hiengd der Gemeinde zur Laſt fallenden Betrag hat dad Landrathamt mit Zuziebung 
des Kirchenkollegiums, na der im 9, $. Litt. H. a. d, und I, angeordneten Nachwei⸗ 
fung und Ausmittelung, auf die Gemeindeglieder au repartiren und dieſe Repartitios 
jur Beſtaͤtigung einzureichen, \ 


$. 46. 

Die fpegiele Aufſicht Über den Bau wird von einer, durch dad Kirchenkollegium 
und die nach $.7. gewählten Gemeinderepräfentanten aus ihrer Mitte gewählten, Baus 
kommiftion geführt. Die Beihaffung jener Baumaterialien, welche nach dem 197. 
Qufag des Provinzialrechts $. 1, bis 8. nicht von bem Pasron, fondern aus dem Kies 
chenvermoͤgen oder von den Eiugewibmeten übernommen werben, gefchieht Durch diefe 
Baukommiſſion dergeflalt, daß fie befonberd für den Ankauf der Ziegel, bed Kalkes, 
ver Dachpfannen und dergleichen zeitig zu fernen dat, wenn biefe Materialien nicht 
nach $. 1. Zufag 197. des Provinziallandrechts von bem Patron angemwiefen werden 
müffen. - 

Sie find zugleich für die Güre der Materialien, fo wie für deren moͤglichſt wohl 
Teilen Untauf, Einer für Alle und Ale für Einen verantwortlich. 


$. 17. 

Die Bauauffcher Haben mit den Geldausgaben bei bem Bau nichts gu dus, 
fondern alle Bablungen geſchehen durch dem Rendanten ber Kirchenkaffe unter Aufficht 
und Verantwortlichkeit des Kirchenkolleglums. Yu dieſes weiſen daber bie Auffeher 
alle Zahlungen, fie mögen den Anlauf von Materialien, ober dad Wochenlohn ber 
Handwerker oder Kontralts zahlungen der einzelnen Handwerker betreffen, 


—2 4. 18, 


$. 18. - 

Die Baurehnung iſt die Baulommiffien zu legem verpflichtet. Diefelde muß 
mit dem Unfchlage, der Abnahmeverhandlung des Kreisbaubeamten und fÄmtlichen glaubs 
baften Duittungen über alle vorgefommenen Ausgaben juftifiirt fepn. 

Die erforderlihen Zahlungsmittel muß das Kirchenfollegium ebenfalls zu rechter 
Zeit befhaffen. Dahin gehört, daß die Zahlung des Materialienwerthd, wenn derfelbe 
von dem landesherrlichen Parronat getragen wird, (Provinzialrecht Zufag 197. $. 1.) 
jeitig nachgefucht werde, fo wie das Kirchenkollegium auch die Baukoſten, falls fie 
gefeslih von der Gemeinde aufjubringen find, durch den Landrath in Zeiten beitreiben 
‚laffen muß, damit die Handwerker ordnungsmaͤßig befriedigt werden können, 

Die Baurehnung muß fpäreftend 4 Wochen nach erfolgter Abnahme des Baues 
uns jur Revifion eingereicht werben. 


$. 19 

Es bleibt dem Kirchenkollegium unbenommen und wird demfelben zur Pflicht ges 
macht, den Bau, neben dem ernannten Bauauffeber, eberfalld zu beauffichtigen. 

Mir fordern alle betreffenden Behörden, Lantratbämter, Kirchenkollegien und 
Kirchenvorſteher hiedurch auf, ſich nach den vorflehenden Beftimmungen genau ju ads 
ten, um ins eſandere durch volljtändige Verhandlungen allen nachträglichen Ruͤckfra⸗ 
gen und Verhandlungen, und ſomit jedem nachtheiligen Verzuge beim Fortgange des 
Baues vorzubeugen. 

Gumbinnen, den Aten September 1825. 


Koͤniglich · Preußiſche Regierung, Iſte Abtheilung. 





Ürga. Berreffend die Vorſichtemaaßregeln für Handwerköburfchen sc. bei Reifen na Auf 
land, 


Die Kaiſerlich⸗ ruffifchen Graͤnzbehoͤrden find mit der gemeffenften Anmeifung Seitens 
ihrer Behörden verfeben worden, keinem Ausländer, der nicht nadyweifen fann, we; 
nigftens für zwei Monate Subſiſtenzmittel zu befigen, Paͤſſe nach Rußland zw ertheis 
len. Zur Verhuͤtung von Taͤuſchungen und Unannehmlichkeiten wird das Publikum 
mit gedachter Maaßregel und Anordnung hiedurch bekannt gemacht, die Paßpolizei⸗ 


Be⸗ 


Behörden aber angewiefen, nur ſolchen Neifenden Paͤſſe nach Rußland zu ertheilen, 
welche die noͤthigen Unterhaltäfoften zu tragen vermögend find, 
Bumbinnen, den iiten September 1825. 
Königlich » Preußifhe Regierung, uſte Abtheilung. 








Vermiſchte Nachrichten. 


E⸗ ſollen die im ehemaligen Intendanturamte Ruß, landraͤthlichen Amts Hepde⸗ 
krug, belegenen Domainenfiſchereien, als: 
die große Lachswehre bei Schieß, 
die Heine Lachswehre daſelbſt, 
die große Lachdwehre bei Skirwith, ’ 
die große Fifcherei bei Kraderort, 
der Neunaugenfang bei Schieß, 
der Neunaugenfang bei Skirwith, 
. die Gennenfifcherei im Mingeftrome, 
fämtlihe zur Benugung der Domaine gehörige kleine Lachsſtellen im kuri⸗ 
ſchen Hafe, fo weit ſolche bisher zu beftellen gewefen find, fo mie 

9, die Heinen Fifchereien in der fogenanten Dumbell, — Skaisdup, 

Stilbeck, Statßoge, Beeskait und Ulm, ferner 

10. der Neunaugenfang in Ruß und 

11. die Fiſcherei der Neukup und Gilwick, 
und zwar die Lachsfiſchereien von Michaeli kuͤnftigen Jahres, die übrigen Fiſche— 
reien aber vom Aften Junius künftigen Jahres, auf anderweite Sechs Jahre, bis das 
bin 1832., entweder an einen Beneralpächter oder an einzelne Pachtliebhaber verpachter 
werben, 

Der Termin zur Verpachtung der einzelnen Fifchereien iſt auf den 14ten 
November d. J., jur Generalverpadtung aber auf den 1öten November d. J. 
zu Ruß vor dem Departementsrathe, Regierungsrath Schlick, auberaumt. 

In dem Lizitationstermine für die Generalpacht der qu. Fiſchereien iſt von 
dem — eine vollſtaͤndig ſichere Kaution von 2600 Rıklrn. in Gtaatspa; 


pies 


enapypopm 


* 





pieren oder Pfandbriefen, oder im fonftigen pupillarifhe Sicherheit auf. dieſen Bes 
trag gewährenden, mit neuen Hppothekenſcheinen verfehenen Obligationen, und für 
bie Pacht einer einzelnen Fiſcherei ber Vetrag der — Pachtſumme in eben 
dergleichen Kautionsmitteln niederzulegen. 


Die uͤbrigen Pachtbedingungen werden in dem Lizitationstermine befaunt ge 
macht; auch koͤnnen fie jederzeit im landraͤthlichen Amte Hepdekrug eingeſehen 
werden. 


Gumbinnen, den Teen September 1825. 
Königlich » Preußiſche Reglerung, te Abtheilung. 
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Beai der am 13ten d. M. Hate gefundenen Auslooſung find an Stadtobligationen im 
Betrage von 26,120 Rthlr. und Magiflratdobligationen 800 Rthlr. aufgerufen wor⸗ 
den. Die Nachweiſung der gejogenen Nummern wird dem Publikum nachſtehend 
mitgetheilt. Die baare Einldfung diefer Schufbbofumente nimmt den 5ten Septem⸗ 
der d. 3. ihren Anfang, und wird bamit in den Wochentagen, Montag, Dienffag, 
Donnerflag und Freitag, Nachmittags von 3 bid 6 Uhr, fortgefahren werden. Zur 
Empfangnahme der Baluta iſt es erforberlih, die ausgelooſten Originalobligatio⸗ 
nen, mit der Quittung des Innhabers verfehen, und bie dazu gehörigen Zinskupons 
von Nr. 36. ab au die mir der Auszahlung beauftragte ſtaͤdtſche Kriegs: Koneripus 
tionskaſſe einzuliefern, 


Königsberg, den 19ten Auguſt 1825. 
Magiſtrat Koͤniglicher Haupt⸗ und Mefidensflahr:. 


Mad. 


Mahweifung 


der am ı5ten Auguft 7825. ausgelooften Stadt» und Magiſtratsobligationen. 


A. Stadtobligationen. 


Mr MOHN: 5060| Nr. 7325| Nr. SIT Nr. 111631 Nr. 2 
248 9545 
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B. Magiſtratsobligationen. 
Mr. 15.22. 





11244 


mn nn anna un nn 


Ein Bauerhof zu Poſſeſſern, 2 Hufen kulmiſch groß, fol unter Bedingungen, die 
täglich, ausgenommen Sonn⸗ und Wefltage, hier erfragt werben können, am 28ften 
September d. 3. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer des unterzeichnete 
Landrathamts verkauft ober werpachtet werden; mozw fichere Kauf⸗ und Pachtluſtige 


biemit eingeladen werden. 
Angerburg, den 5ten September 1825. 


Königlih « Preußlſches ——— 
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Nahmweifung 
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den Getreide» und Bifltualienpreifen 
in den Städten Ungerburg, Gumbinnen, Juſterburg und * t, 
für den Monat Julius 1825. 
Getreide und Hülfenfrüdte Rauchfutter. 
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Dar auderweiten Verpachtung der mit Trinitatis 1820. pachtlos merbenden in„ber 
Erappäutnfcsen derſt belgen 38 MWeldwiefen und Gchefeipläge che ber Lüiter 
eionttermin auf den 12tem Dftober d. I. um 8 Uhr Morgeus im Forſthauſe zu 
Trappo nen voe dem: Umengeihneten a yo" nn. TH. 
Pachtluftige werden hiemit ‚eingeladen, an dem geſetzten Termine zablteich zu ers 
Reihen. Es wir ein Jeder zum Gehose; gelaffen werden, „Der feine Zablungäfähir 
keit durch ein: Vrde;ned; Koͤriguchen Bandrerpamts, im. Ferwine madamweien im 
Stande iſt. cu. .2 ni un 11? PR — — 
Die Bedingungen ‚fallen im. Termine delannt atmacht werden. 
i I — Gen Geptember aa Der Forkmeiller 
2 ira selanee anna ara” ee Dergieh 


go" t 
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Mn a ne M n—⏑⏑—⏑ je is ta du 24 - 
Zus  ondermeiien Berpactung, der mu Zeintaif 426. im dem alten Meßlaller Ber 
viere der Weßkaller Forſt pachtios werdenden 272 Wiefen fieht der Ligitationstermin 
auf den 14ten Dftober d. I. um 3 Up Morgens im Forftpaufe, zu Wehlallen 
vor dem, Endesuuterzeichneten am. — a 
Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, an dem geſetzten Termine zahlreich zu er⸗ 
ſcheinen. Es wird ein Jeder jum Bieren-ugetaffen werten, der ſeine Zablungefäs 
higttit dur ch in Acteſtẽ des Konigſichen Landrathames "im Termine aaqh zuw eiſen im 
Stande iſt. Die Bedihgühgen follen in Deruidne⸗ velanut gemacht werden, 3° 10 
: Dinglaucken/ den otei September 1825." wit een rd nn 
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Zar andermeiten Verbachtaug der mit Zeinitarid 1826. in der Königlichen Schnocen- 
chem Jorſt hacheloben wot denden a0 Mbashaite en: und Scheffelaͤtze Hecht : der Eizitar 
Hanser dr een Daher au JNumr & Ubr Morgens im Forſthauſe zu 
Schnecken vor dem Endedunterzeichneten an. wer ler: de ed 
Wwachtluſtige werden pichkieitingelabtni] an dem geſetzten Termine gabkreich gu cr: 
ſcheinen. Es wird ein Jeder zum Bieten zugelaſſan werden, ber ſeine Zablunge faͤbig⸗ 
Edit durchein irre dee Ahmig lichen Lantergthanms iu: Jarmine achzum eiſen im 
Stande ift. Die Bedingungen follen im Zermine befannt gemacht mendeiun. |. 7’ 
2.1 Dürglansteh 7) und area Soptemtzer TED mau LU men ak Kniy 
en meet en ee Fo gniger 
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auf diefen gefaͤhrlichen Vagabonden ein wachſames Ange zu Re ihn im ——— 
* arretiren und hieher liefern zu laſſen. 2 

Tapiau, den titen September 1825. | = 

Königliche Oſtpreuß iſche — — Inte, 
Signalement en 

Der Johann Maak ift 33 Fahr alt, Aus Koͤnigsberg gebürtig,' 5 5 Fuß 5 Zol 
groß, hat ſchwarzbraune Haare, flache Stien, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue 
Yugen, erhabene Nafe, aufgeworfenen Mund, einen fuchligen Bart, gefunde Zähne, 
eingezogenes Kinn, offene Geſichtsbildung, gefunde Farbe, mittelmäßige Geſtaut, ſpricht 
deutſch und etwas märtifh und hat an ber rechten Hank eine Stichnarbe. 


Da unten näber fignalifirte Wilhelm gewinsti, welcher unterm zien v. M. sum 
Koͤlmer Schwermer in Augflupdnen in den Probebienfl gegeben worden, ift aus dems 


felben entlaufen. 
Alle reſp. Yolizeibehörden und Gensbarmen erſuchtn wir er gan ergebenft, 


auf diefen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihm im Betretungsfalle zu arre⸗ 
tiren, und gegen Erſtattung ber Koſten bier — u Heften. are 
Tapiau, den 12ten September 1825; — 

Koͤnislice Oſtpreußiſche Bene ein 

Signalemene Tagen 

Der Haͤusliag Wilhelm; Lewinsti ifh in Königsberg — — — Reli⸗ 

sion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat braune Haare, breite Stirn, blonde 

Yugenbraunen, braune Augen, laͤngliche Rafe, Heinen Mund, vollzäblige Zähne, Keinen 

Bart, breites Kinn, laͤugliche Geſichtsbildung, :gefunde Farbe; mistchmägige Statur 

und ſpricht nur deutſch. 
Die mittelfi Stedbriefs vom 8ten d. M. verfolgte Faroline Lormep iſt wieder er⸗ 


griffen und bier eingeliefert ‚worden, 
TZapiau, den A5ten September 1825. 


‚ Königligie Ofpeeufifee Eandarmenderpflegungs- Iufpiftion. 





Antsriait 


Königlich: Vteußiſchen — zu Gumbinnen 
Nz; 39 








Gumbinnen, den 28H Seztemder 1825. 





Verordnungen der Königlih » Preußifhen Megierung zu Gumbinnen, 


Die, 83. Die Ableigung der MilitaierDienfpficht durch frewiligen Chiturgendienſt im 
Heere betreffend. 
An der von den Königlichen Winifterien der geifflihen und Mebizinalangelegenheiten, 
ded Innern und des Krieged erlaffenen, im 40ſten Stüde ded Amtöblaud Jahrgang 
4822. von und unterm 26ſten Auguſt 1822. bekannt gemachten Inftruktion zur Ausfuͤb⸗ 
rung der in der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vem Tren Auguſt 1820. enthaltenen Feſt⸗ 
fegung, daß die Militair« Dienfpflicht auch durch freiwilligen Ehirurgendienft im Hess 
we abgelöfer werben Banın.. I nyen sub wir. p, beſticimu: daß bie shirurgifchen Freiyne 
willigen mach beendeter aktiver Dienflzeit beim Heere von refp. einem oder rei Jah⸗ 
ren, in Anwendung ber desfalls geſetzlichen Beſtimmungen, zuvoͤrderſt zur Kricgähes 
ferve und fodann in die Verpflichtung zu den beiden Landwehraufgeboten nach Maaß⸗ 
gabe ihres Alters übergeben und in allen dieſen Verhaͤltniſſen verpflichtet bleiben, als 
Chirurgen oder. Militairaͤrzte bei den Truppe oder in ben Militairlazarethen zu dienen. 
In Folge deſſen, ſo wie der allgemein beſtebenden Landwebrverpflichtungen, vers 
ſteht es fi zwar von ſelbſt, daß dieſe vornaligen ehirurgiſchen Freiwilligen während 
ihres Kriegsreſerve⸗ und Landwehrverhaͤltniſes auch zu den Landwehrätungen, um 
dabei ald Chirurgen oder Militairaͤrzte Diente zu Jeiften, einberufen werden Können, 
und ihren im dergleichen Einberufungsfällen de Geſtellung dazu obliegt, 
Mr, 39. Erfier Bogen,) 1 Um 


zu BO ie 


Um indeß einem etwanigen desfallfigen Zweifel zu begegnen, iſt ihre Verpflich⸗ 
tung dazu von dem oben genannten Königlichen Minifterien in Bervollftändigung der 
Eingangd gedachten Juſtruktion vom 16ten Julius 1822. noch ausdruͤcklich mittelſt 
Erlaſſes vom Ziften Julius d. J. ausgeſprochen. 

Dieſe ſich im Kriegsreſerve- und Landwehrverhaͤltniſſe befindenden ehemaligen 
chirurgiſchen Freiwilligen werden uͤbrigens, wenn ihre Einberufung zum militairaͤrzt⸗ 
lichen Dienſte bei den Landwehruͤbungen erforderlich wird, für die Zeit der Hebung 
dad Kompagniehirurgen» Gehalt befommen und in der Regel bei bem Landwehrbas 
taillon ihres Aufenthalts zum Dienfle eingezogen werden, in welchem Falle fie fi 
bei demfelden in eben der Art mie andere Landwehrmannfhaften zu geflellen haben, 
ohne Reifevergütung oder fonflige Entſchaͤdigung. Sie Finnen aber au, wenn ed ber 
Dienft erfordert, bei einem andern Bataillon des nämlichen Landmwehrregimentd zum 
mititairärgtlihen Dienfte beflimmt werben, wo ihnen fobann eim freier Poſtpaß zur 
Reife aus dem eignen Landwehrbezirke in dad Staabsquartier des in Bezug kommen⸗ 
den andern Bataillond, und aufferdem für jeden Neifetag der Betrag eines täglichen 
Kompagnichirurgen: Gehattd ſowohl auf dem Hins ald Ruͤckwege, gezahlt werden wird, 

Sie haben den Dienft der Kompagniechirurgen zu leiften, werden alfo entweber 
‚bei der Landmehrinfanterie einem Bataillonsarzte in vorgedachter Eigenfchaft beiges 
geben, oder als Schwadronschirurgen einer Panbwehrkanallerie, Schwabrom zugetheilt, 
tönnen aber auch die Stelle eined fehlenden, kranken oder abweſenden Bataillonsarz⸗ 
tes vertreten, unb das Kriegsminiſterium wird bei ihrer Vertheilung, foweit ed bie 
Umſtaͤnde irgend zulaſſen, auf ipre für die Zivilpraxis ſchon erlangte Approbation und 
ihre hienach im bürgerlichen Verbättniffe bereus gewonnene Stelung rhstfichtigen laſ⸗ 
fen, wie deun auch bei der Einziehung zum militairärzlihen Dienfte auf die Unad⸗ 
toͤmmlichkeit der einzeln ſtebenden Aerzte, wo folde — wird, jede irgend 
thunliche Ruͤckſicht eintreten wird, 

Das Kriegsminiſterium mil auch nachgeben, daß Re waͤhrend der Hebungszeit 
keine Wilitairuniform anzulegen brauchen, fondern ihren Dienft in ihren. Zivilkteiduns 
gen feiften können, damit fle durch Beſchafung erfleren nicht in Berlegenheiten kommen. 

Died wird zur allgemeinen Kenntnf gebracht. 

Bumbinnen, den 26ften Auguſt 185. 

Koͤnigliche » Preußiſche Regierung , ıfle Abtheilung 
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Dir. 34. Bepimmungen über die Einteilung und Die Prüfung des Arjtlichen und wurd: 
ärztlichen Perfonals, 27 


Da aͤrztliche und wundaͤrztliche Perſonal wird in folgende drei Klaſſen eingetheilt; 


J. Promovirte Merijte 

Dieſelben koͤnnen ſeyn 
a, Aerzte für innere und aͤußere Kuren zugleich. (promovirte Medico-Chirurgen) 

Um als folder die Ppprobation zu erhalten, muß der Pruͤfungskandidat 

4. ald Doctor medicinae et chirargiae nah vorgängigem Fakultaͤtsexamen und 

nad) erfolgter Vertheidigung feiner Inauguraldiffertation promovirt feyn, 

2. den anatomifchen, 

3. ben chirurgifchen, 

4. den mebizinifch+Hinifhen Kurſus, Clegterem in Tateinifcher Sprache,) 

5. den chirurgiſch⸗kliniſchen Kurſus und 

6. die muͤndliche Schlußprüfung oder dad fogenannte Approbationderamen in feir 
ner ganzen Ausdehnung mit Erfolg zurückgelegt haben. 

Diefe Aerzte find zur Ausübung der inneren und der aͤußeren Prarid in ihrem 
ganzen Umfange berechtigt, hinſichts der Chirurgie jedoch mit der Maaßgabe, daß in 
Gemäßbeit ded Ausfalls des chirurgifhen und des chirurgiſch⸗kliniſchen Kurfus, fo 
wie der mündlichen. Yräfung, fie zugleich ald Dpernteur approbirt umd hiemit fuͤr 
fähig erklärt werden, auch Iebensgefährlihe Dperationen zu verrichten, ober nicht. 

b, Aerzte für innere Ruren (reine Mebifer.) 

Diefe beſchraͤnken fih auf die Ausuͤbung der innern Praxis, wobei ihnen jedoch 
der chirurgifche Zweig der Heilkunde nicht unbekannt geblieben ſeyn darf, wenn fie ih⸗ 
ren Zweck vollftändig erreidyen follen. Deren Approbation hängt davon ab, daß fie 

41. nach vorberigem Fakultaͤtzeramen und nach vorgängiger Bertheibigung ihrer 
Snaugurakdiffertation ald Docteres medicinae oder auch ald Doctores medi- 
cinae et chirurgiae promovirt find, 

2, den anatomischen und 

3. den mediziniſch⸗kliniſchen Kurfus, (legteren in Tateinifher Sprache) 
4. einen chirurgiſch⸗kliniſchen Kurſus jedoch blos in Beziehung auf den pathologi⸗ 
ſchen Theil der chirurgifchen Kraukheiten mit aller Weglaffung der operativen 

Technik, und eublich 

(D 5. dad 


d..da8 Approbarionseramen mit Erfolg ablegen, welches ebenfalld auf die Thesrhe 

ober Praxis chirurgifcher Krankheiten mitzurichten iſt. 

Mur promspirte Herjte, wenn fte zuver bie nöchigen Kenntniſſe in der Geburts⸗ 
bůlfe nachgewieſen haben, Können zur Bewerbung um die Stellen der Kreisphyſiker, 
Redizinalraͤthe und Affefforen verflattet werden, 

U, Wundärzte erfler Klaffe 
(Richt promovirte Medico- Chirurgen.) 
Um ald Wundarzt erſter Klaffe approbirt zu werden, muß der Kandidat 

4. die nörhigen Schuſtenntniſe nachweiſen und wenigſtens fo viel Latein verſtehen, 
daß er die Pharmacopoe und einen leichten Autor überfegen und ein Rezept 
ſprachrichtig niederſchreiben Tann, 

2. durch Zeugniſſe nachweiſen, daß er wenlgſtens zwei volle Jahre mebizinifchs 
chirurgiſche Kollegia gehört und uͤberdies entweder ald Chirurgud niederer Ras 
sbegorie im Militair oder Zivil während zweier Servirjabre, oder endlich durch 
Öffentlichen Unterricht die erforderlichen praftifchen Fertigkeiten erlangt babe, in 
welchem legteren Falle er cin dreijaͤhriges georduetes Studium nachweiſen muß, 

3. den anatomiſchen, 

4. den chirurgifcdyen, 

5. den chirurgiſch⸗kliniſchen und 

6. einen kliniſch⸗ mediziniſchen Kurfus, welcher laͤngſtens vierzehn Tage dauern, in deur⸗ 
ſcher Sprache abgehätten werden, ſich bauptfaͤchlich über alute Faͤlle erſtrecken 
und eine rein⸗ praktiſche Tendenz haben ſoll, endlich auch 

7. das hienach auf die innere Heilkunde mitgerichtete Approbationsexamen mit Ers 
folg ablegen. 

Laſſen fie ſich an einem Orte nieder, wo bereits ein approbirter promovirter 
Arzt etablirt iſt, fo dürfen fie nur die chirurgiſche Praxis treiben; laſſen ſie ſich aber 
an einem Orte nieder, wo fich kein approbirter promovirter Arzt beſindet, fo ſteht ih⸗ 
nen bis zu ihrer etwanigen Wohnortsveraͤuderung die Befugniß zur Ausuͤbung der 
innern und aͤuſſern Praxis zw, und fie verbleibt ihnen auch dann, wenn ſich ſpaͤterbin 
ein approbitter promopirt;r Arzı an ihrem Wohnorte oder in deffen Nähe etablirt. 
Db fie die Befugniß zur operativen Praris in ihrem ganzen Umfange und ſomit das 
Praͤdikat ald Dperateur erhalten, haͤngt vom Ausfalle des chirurgiſchen und chirurgiſch⸗ 
Hinifchen Kurſus, fo wie der mündlichen Pruͤfung, ab, 


Die 


Die obern nicht promovirten Militnirärjte, welche in ber vorbemerkten Pruͤfung 
gut beflanden find, Können dagegen auch dann, wenn an ihrem Aufenthaltsorte ſich ein 
apprebirter promopister Arzt befindet, die innere und Außere Prarid ausüben, weil ihr 
augenblitliher Wohnort nicht von ihrer Wahl, fondern von ihrer Dienfiffellung abs 
hängt; mir ihrem Nusfcheiden aus dem Militair Hört dieſe Befugnif auf, mit Auss 
nahme der in Ruheſtand verfegten wirklichen Regimentsärjte, denen bie ihnen bisher 
jugeftandene freie Ausübung der Zivilpraxis aller Orten verbleibt, 

Die Wundärzte erſter Klaffe haben ſich, wenn ein apprebister promovirter Arzt 
zu einem ihrer Kranken binzugerufen wird, deffen Ausſpruch und Anortnung zu unters 
werfen ; fie find mit Ausflug der Wundärzte zweiter Klaffe zur Bemerlung. um die 
Kreitchirurgenfiellen zu verflatten; fo wie fle denn auch, bie mörbige Dienfts und 
wiſſenſchaftliche Keuntniß voraudgefegt, zu chirurgifchen Medizinalaſſeſſorenſtellen ber 
fördert werben können, 


MM, Wundärzte jweiter Klaſſe. 

"Um ald Wundarzt zweiter Klaffe approbirt zu werden, muß ber Kandidat, ber 
Borfchrife des Zirkularreftriptd vom 30ſten Junius 1823. gemäß, die vorgöfchriebenen 
Servir⸗ oder mehrere Dienfijahre ald Kompagnies oder Edkadronschirurgus bei dem 
Militair, oder aber die Erlangung der erforderlichen. Fertigkeiten durch befondete Stu⸗ 
dien, mittelſt gültiger Zeugniffe nachweiſen; bie Prüfung erfolge durch die Medizinal⸗ 
kollegien in einer dem Wirkungskreiſe und der Bild un goſtufe dieſer Wundaͤrzte ange⸗ 
meſſenen Urt. 

Chirurgen, welche im Examen fuͤr Wundaͤrzte erſter Klaſſe nicht genuͤgende heil⸗ 
wiſſenſchaftliche Kenntniſſe, jedoch bie erforderlichen praftifhen chirurgiſchen Fertig⸗ 
keiten gehoͤrig nachweiſen, find ald Wundaͤrzte zweiter Klaſſe zu approbiren. 

Die Chirurgen zweiter Klaſſe ſind vorzugsweiſe zur Ausuͤbung der ſogenannten 
Heinen Chirurgie, fo wie zur Verrichtung der verſchiedenen chirurgiſchen Huͤlfsleiſtun⸗ 
‚gen, wie j. B. zum Aderlaſſen, Blutigehfegen, Verbaͤndemachen ıc. beſtimmt; fie wer⸗ 
den hienah auf Anordnung des Arzteß berufen und find in diefer Beziehung mehr 
Huͤlfs⸗ als ſelbſtſtaͤndige Wundaͤrzte. Die Ausuͤbung der innern Praxis bleibt dieſen 
Wundaͤrzten unbedingt unterſagt, und auch die Verrichtung groͤßerer chirurgiſcher Ope⸗ 
rationen, diejenigen Fälle, wo Gefahr im Verzuge und die Huͤlfe eines Wundarztes 
erſter Klaſſe ober promovirten Medico-Chirurgen nicht zu erhalten ifl, ausgenommen, 

iſt 


iſt ihmen im der Regel nicht geſtattet. Dagegen können fie fih am allen Orten uns 
auch in großen Städten niederiaffen. 


YAufferdem find nachfichende aflgemeine Beſtimmungen zu beachten. 
A. Bei der Ausführung der vorgebachten Klaffififation wird 


a, das gegenwärtige Verhaͤltniß der bereits approbirten promovirten und nicht pros 


r 


movirten Werjte nicht berührt, ſondern eined Jeden Berechtigung bleibt genau dies 


felbe, wie fie bereits feflgefegt iſt. 

Den für große Städte bereitd approb'rten Wundaͤrzten kaun die Erlaubniß, ſich 
an einem Drte, wo fein approbirter promonirter Arzt vorhanden iſt, niederzulaſ⸗ 
fen, mit der Befugniß der Wundärzte erſter Klaſſe zur Ausübung der inneren 
Heilkunde nur infoweit gugeflanden werden, als fie durch ihre biäherige Praris 
eder ihre bereitd zurüctgelegten Prüfungen die desfalls au erforbernde Dualifitas 
tion. an den Tag gelegt haben. 


c. Den für dad platte Land und die Heinen Städte bereitd approbirten Chirurgen 


ſteht es frei, ſich als Wundaͤrzte zweiter Klaſſe nunmehr auch in großen Gtädten 
zu etabliren, ſo weit nicht etwa hin und wieder beſondere Privilegien der Stadt⸗ 
chirurgen dies noch verbieten, 

Die jenen Chirurgen bisher hin und wieder durch befondere Verfügungen zuge⸗ 
flandene Befugniß zur Verrichtung leichter innerer Kuren fol dagegen aufhören, 
fobald fie ihren jegigen Wohnort verändern, oder ein zur inneren Praxis qualis 
fijirtes Arzt oder Wundarze ſich daſelbſt oder in deren naͤchſter Umgegend nicbers 
laͤßt. 

B. Zur Pruͤfung als Geburtsbelfer, Augenarzt und Sabnarjt darf Niemand zus 


gelaffen werden, der nicht bereitd einer der obengenannten drei Klaſſen der Medizinat 
perfonen durch fein zur Zufriedenheit uͤberſtandenes Eramen angehört und nicht zu 
pleich den noͤthigen Nachweis. über das befondere Studium des betreffenden Zweigs der 
chirurgifchen Heilkunde beibringt, oder der, infofern er als Zahnarzt ſich qualifiziren 
wi, Hd nicht zugleich der Prüfung aud der Mundarzneitunde mit untermwirft. 
Ruͤckũchtlich der Vorbereitung, Prüfung und Anftelung der Hebammen behält es das 
gegen bei den befichenden Einrichtungen und Vorſchriften fein Bewenden, 


C. Wundaͤrzten, melde als ſolche bereitd approbire find oder kuͤnftig noch wers 


den approbirt werben, darf von den einbehmifchen medizinifchen Fakultäten ohne vors 
gängige ausdruͤcliche Genehmigung des Minifteriumd der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 


Mer 
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Medizinalangelegenheiten die Doktorwuͤrde nicht ertheile werden. Goflte dies dennoch 
von einer einheimifchen oder einer auswärtigen Fakultät geſchehen, fo darf der betref: 
fende Wundarzt den Doktortitel bei Vermeidung einer angemeffenen Ordnungsſtrafe 
nicht führen. 

D. Durd die vom gedachten Miniſterium genehmigte nachtraͤgliche Erwerbung 
ded Doftortiteld tritt der Wundarzt noch nicht in die höhere Rathegorie der premovirs 
sen Aerzte; vielmehr ift in diefem, wie in allen andern Fällen, die vollffändige Able⸗ 
gung aller, für die betreffende Klaffe vorgefchriebenen, einzelnen Pruͤfungs abſchnitte noth⸗ 
wenbig, um für diefe Klaffe eine neue Approbation erhalten zu können, 

Borftehende, durch die Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 28ſten Junius d. J. ger 
nehmigte, Beltimmungen bringen wir im Wuftrage der Königfihen Minifterien der 
geiftiichen, Unterrichtds und — —— des Innern und der Polizei, zur 
algemeinen Kenntniß. 

Bumbinnen, den 19ten September 1825. 


Königlich » Preußifhe Regierung, Iſte —. 





Dir. 85: Die — der Strafanſtalt in Ragnit betreffend. 


E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß bie Strafanſtalt zu Ragnit mir dem 1ffen 
d. M. eroͤffnet worden iſt. 
Bei derſelben iſt der Lieutenant Holzheit als Inſpeltor und der Lieutenant 
Kafubski ald Rendant und Regiftrator angeſtellt. 
Bumbinnen, den 22ften September 1825. 
Königlich » Preußifche Regierung/ ıfle Abchellund 





Berordnungen des Königlich: Preußiſchen Oberlandesherichts von Litthauen. 
Mir. 20. Die dem Richter in Requiſitlonsſachen gulommenden Gebühren betreffend. 

Won ded Herrn Juſtizminiſters Excellenz iſt im dem Reſkript vom 12tem Auguſt d. J. 
feſtgeſetzt, daß zwgr im Requiſitionsſachen dem Richter nicht blos die Terminsgebuͤh—⸗ 


wen, ſondern auch die Taxgebuͤhren für diejenigen Verfuͤgungen zukommen, welche am 
Tas 
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Tagen angegeben worden, wofuͤr keine Diaͤten berechnet werben. Jedoch findet dleſes 
keinesweges in allen Requiſitionsſachen Statt, ſondern es werden jene Gebühren nur 
in den Fällen den Richtern bewilliget, wenn ihnen perſonlich von hier aus Aufträge 
ereheilt find, und es muß biebei um fo mehr fein Bewenden behalten, da andere Ges 
richtsbehoͤrden nicht den Richter fontern nur das Gericht zu requiriren befugt find.’ 

Dieſes wird ſaͤmtlichen Juſtizbehoͤrden und Dffigianten des Departements von 
Litthauen zur Nachricht und genaueflen Nachachtung mit Bezug auf unfer Publikan⸗ 
dun vom 26ffen Auguft 1817. (Amtsblatt de anne 1817. Seit 649.) ad 41. belana 
„emacht. 

Inſterburg, den gten September 1825, 

Königlich » Preußifhes Oberlandesgericht von euthauen. 





Me. 21. Die Inſinuation der Borladungen betteffend. 


Un unndthige Schreibereien und bie damit verfnhpften Koſten zw verhuͤten, merben 
von jet ab die den Partheien gerichtlich zu infinuirenden Vorladungen des unterzeich⸗ 
neten Oberlandesgerichts nebſt den Empfangfcheinen den mit der Infinuation beauf 
tragten Richtern und Gerichten ohne befondern Infinuatiensbefsehl unter eis 
nem Umfchlage liberfender werden, Gleih mac. dem Empfange ift dem betreffenden 
Dorfgerichte oder in den zuldffigen Fällen dem Unterbedienten die Inſinuation aufzu⸗ 
tragen, die dafür entſtandenen Koſten find auf dem Empfangfcheine zu berechnen, Letzte⸗ 
ver aber unter Umſchlag, ohne daß es eined Berichts bedarf, an und einjufenden. 

In gleicher Art haben die Königlichen Kreid+ Juftijtommiffionen und fämtliche 
Berichte unfered Departements hinſichts der gegenfeitig zu bewirkenden Infinuationen 
zu verfahren: die Berechnung von Schreisgehüikren für derafeichen Mufrhreihen, wenn 
fie demungeachtet erlaffen werben, wird biemit unterfagt; dagegen perſteht ed ſich von 
ſelbſt, daß jedes Gericht für die ungefäumte und orbnungsmäßige Inſinuation der 
Borladungen fremder Gerichte Sorge tragen und zu dieſem Behufe dergleichen Vorla⸗ 
dungen gleich bei ihrem Eingange in die allgemeine Geſchaͤftskontrolle (den Tages zettel) 
eintragen laſſen und durch ſelbige ben Gang ber Sache Eontrelliren muß, 

Inſterburg, den 2Ofen September 1825, 

Koͤniglich + Preußifches Oberlandesgeriht von kitthauen. 





Per 
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Perfontiche Dienfverbättniffe 


Dem bisherigen polnifchen Pfarrer und zweiten Prediger_Pianka zu Goldap # die 
Pfarradjunktur zu Neu: Suche, Lykſchen Kreiſes, verliehen worden. 
Gumbinsen, den 15ten Geptember 1825. 
Königlich » Preußifhe Regierung, iſte Abrheilung. 





Dur ein Reſkript bes hoben Juſtizminiſteriums vom Zten Auguſt d. J. iſt der Oben 
landesgerichts-Auſtultator Karl Johann Gottlieb Hubert, nachdem derſelbe in der 
zum Referendariat mit ihm angeſtellten Pruͤfung die erforderlichen Kentniſſe und Faͤhig⸗ 
keiten nachgewieſen hat, zum Referendarius bei dem unterzeichneten Kollegium ernannt 
worden. Di 
Inſterburg, den Aten September 1825. 
Köwglih- Preußiſches Oberlandergeriht von kitthauen · 





D: der Dberlandesgerichtd: Aufkultator Karl Wilhelm GSuſtav Jordan in ber 
mit ihm zum Referendariat angefkellten Prüfung die erforderlichen Kenntniſſe und Faͤ⸗ 
bigkeiten nachgemwiefen bat, fo ift derfelbe durch ein Reſtript des hohen Juſtizminiſte⸗ 
ziumd vom. Bten Auguſt d. I. zum Referendarius bei“ dem unterzeichueten Kollegium 
ernannt worden. Ser 

Inſterburg, den 2ten Septembge 1825. 


Königlich » Preußifches Oberlandesgericht von aitheuen 





| ze 

Der Oberlandesgerichts-Auſkultator Larl Julius v. Lendki iff, nachdem derſelbe 

in der mit ihm zum Referendariat ameſtellten Pruͤfung die erforderlichen Kenntniſſe 

und Fähigkeiten -bewicfen bat, durch en Reſtript bed hohen Juſtizminiſteriums vom‘ 

gten Auguſt d. 3. zum Referendarius bi dem unterzeichneten Kollegium ernannt worden. 

Inſterburg den 2ten September. 1125, 
Kounislich · Preußiſches Oetlandesgericht von — 








* “ E 3 ° i 
(air. 39. Zweiter Bogen.) & 


Vermiſchte Nachrichten. 


E. ſollen die im ehemaligen Intendanturamte Ruß, — Yms Heydelrug 
belegenen Domainenfifchereien, als: 

4. die große Lachswehre bei Schieß, 

2. die Heine Lachſswehre dafelbſt, 

3. die große Lachs wehre bei Skirwith, 

4. die große Zifcherei bei Krackerort, 

5. der Reunaugenfang bei Schieß, 

6. der Neumaugenfang bei Slirwith, 

7. die Tennenfiſcherei im Miugeftvome, 

8. fämtlihe zur Benugung der Domaine gehörige Heine Lachäftellen im kuriſchen 

Hafe, fo weit folhe bisher zu beſtellen geweſen find, fo mie 


9. die Heinen Fiſchereien in der fogenannten Dumbell, Dumbellup, Skaisdup, 
Stilbeck, Statßoge, Beedtait und Wim, ferner 
40. der Neunangenfang in Auß und 


11. die Fiſcherei ber Neukup und Gilwick, 


und’ zwar die Lachöfifchereien von Michaelt Fünftigen Jahres, die Abrigen Fifchereien 
aber vom 1ffen Junius künftigen Jahres, auf anderweite Sechs Jahre, Bid dahin 


1332., entweder an einen Genraigäänr eder au einzelne vachtliebhaber verpachtet 
werden. v 


Der Termin zur Verpachtung der einzelnen Fiſchereien iſt auf den 140en Nas 
vember d. J., zur Generalverpadhtung aber af den 18ten November d. 3. zu 
Ruf vor dem Departementbrathe, Regierungsrith Schlick, anderaumt. 


In dem Lizitationdtermine für die Generapacht ber qu. Fifchereien if von dem 
Pachtinfligen eine vollfiändig fichere Kaution don 2600 Rehlen. in. Staattpapieren 
oder Pfandbriefen, ader im ſonſtigen pupillariche Sicherheit auf diefen Berrag ges 
währenden, mit neuen Hypothekenſcheinen verſoenen Obligationen, und für die Pacht 


einer einzelnen. Fiſcherei der Betrag ber .. Pachtſumme im chem Tergicichen 
Kautionsmitteln niederjulegen, 


Die 


Die übrigen Vachtbedingungen werden in dem Lizitationktermine bekannt ge: 
macht; auch können fie jederzeit im landraͤthlichen Amte Hepdekrug eingeſehen werden. 
Gumbinnen, den 7ten September 1825. 


Köni. lich⸗Preußiſche Reaterung, 2te Alchetlung. 





Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupäner Kreife befegene 
Domaine Göritten wird mit Tritinatid 1826. pachtlos und hiedurch auf andermeite 
Zwölf Jahre, alſo bis Zrinitarid 1838., durh Submiſſion dur Verpachtung ausge 
boten. 

Die Pachrpertinenzien beflchen in den Borwerken Goͤritten, Schaͤferei und Groß 
uſchballen, in der Braus and Brennerei und dem Getraͤukeverlage mehrerer zwangs⸗ 
pflihtigen Debitöftellen. 

Die Domaine diegt bei der Stadt Gtallupdnen, 44 Meilen von Gumbinnen, 
9 Meilen von Zilſit und 8 Meilen von Ragnit und Inſterburg. 

Daß Borwert Goͤritten enthält 
3265 Morgen 172 IRuthen an Acer, 


0 # 5 P ⸗Feldwieſen, 

34 + — » jährlichen Wieſen, 

4 ⸗ BB + s: Bärten, 

9722 67 Huͤtung, 

93» 413 «+ Hof, Bauftellen, Graben, Zeichen, Um 


dand ıc, 








in Summa 2,180 Morgen 93 Muthen preußiſch. 
Dad Vorwerk Schaͤfer ei enthäft 
445 Morgen — Muthen an Acker, 
A4A ⸗ 15 ⸗-Gaͤrten, 


15 + 28 » jährlichen MWiefen, 

230 ⸗ — ⸗ ⸗Feldwieſen, 

462 + 48 s Hätung, 

A +: 1% ! » Hof, Bauſtellen, Brüdern, Sraben, In: 
land ic. 


LE ——— 


din Summa 1,358 Morgen 87 NMuthen preußiſch. 
| @) Das 


Dad Borwert Groß: Ufhballen enthält 
188 Mergen 58 [Muthen an Acer, ao 
2 9 230 + » Barten, 2 
103 , 108 ; s Miefen, 
897 + 2, » Hütung, 
14 ⸗ 146 ⸗ s Hof, Bauſtellen, Teichen, Graben ꝛc. 


m Summa 396 Morgen 108 DRutber preußiſch. 

Die Aecker in Göritten enthalten vorberfihend fehr tragbaren Mittelboden, zum 
Weigenbau find nur wenige Flächen geeignet, die übrigen Fruͤchte gedeihen aber gut. 

Die Aecker der Gchäferei eignen ſich nur zur vierten und dritten Klaſſe und 
wechfeln die hieber gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken. 

Die Feldwieſen fi find in beiden Vormerken wenig ergiebig, dagegen liefern bie jaͤhr⸗ 
uchen Wieſen in peiden Vorwerken rrichlined und groͤßtentheils ſehr gutet Sutter. 
In beiden Vorwerken find circa 100 Morgen zweifchniztig. 

‚Die Weide in Göritten bat denſelben Boden wie die Ackerflur, in der Schäfer 
vei beftcht fie aber größtenrbeild aus fan.igen Anhöhen und nährt nur Schaafe, 

Das Vorwerk Groß⸗Uſchballen bar fur jede Frucht gut gedeihliche Aecker, feine 
Miefen liegen in einzelnen grögern Flaͤchen in ben Feldern zerſtreut und liefern nahr⸗ 
haftes und reichliches Futter; die Weide hat guten Boden. 

Auf dem Vorwerke Görittem it’ die berrſchaftliche Wohnung und kei derſelden 
ein fehr bedeutender Luſtgarten. ” | 

Königliche Inventarium ift auffer den Gaaten, dem böhjernen und Fupfernen 
Brau- und Brenngeräthe, wie den Feuerlöfchgerächen, auf den Vorworken nicht vers 
banden. + 

Die unebänderlichen Pachtbedingungen, die Slurpläne und Vermeſſungẽ nachrich— 
ven werden jedem Pachtluffigen in ter Negiffratur der unterzeichneten Abthelang von 
Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelige werben. Mer die 
Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebäude in Yugenfhen zu m.bmen wuͤnſcht, kann ſich dies 
jerpald an den Domainenintentanten v. Labrupae in Stallupoͤnen wenden, 

Da das Nebenvorwert Groß-Uſchballen von den beiden übrigen nabe ancinans 
derliegenden Bormwerten Göritten und Schaferei eine halbe Meile entfernt liegt und mit 
ieſen in keiner wirthſchaftlichen Beziehung fipt, werden Gebote fowohl für den gan 

zeu 
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gen Komplerud der drei Vorwerke, fo mie auch für Groß⸗Uſchballen befonderd, ange 
nommen. Um jedes Mißverſtaͤndniß bei Abgabe der Gebote jedoch zu befeitigen, iſt in 
den einzugebenden Eubmiffienen beflimmt auszudruͤcken, ob das Gebot für die beiden 
Vorwerke Göritten und Schaͤferei, ob es für Groß-Uſchballen, oder enb.ich ob es für 
alle drei Vorwerke gemacht if, 

. Die in depofitalmäßig fihern Dofumenten, in geldwerthen Papieren ober baarem 
Belde für die Erfüllung der Pachfumme und die kontraktlichen Verpflichtungen ver 
. weg nieberzulegende Kaution iſt feſtgeſetzt: 

für die 31 Vorwerke auf 1,500 Thlr. 

für die Vorwerke Schäferei und Göritten allein auf 1,200 Thir,, 

für Groß: Ufchballen allein auf 300 Thlr. 

Um den Pachtlufligen die Hebernahme der Pacht und die wirthſchaftliche Ein; 
richtung aber zu erleichtern, fol von der auf zwölf Jahre jährlich zu ſubmittiren⸗ 
den Pachtſumme in den erſten beiden Jahren nur 3, in den beiden folgenden Jah— 
ven nur 4 und erff mit dem fünjten Jahre, alfo von Trinitatis 1831. ab, die volle 
fubmittirte Pachtſumme gezahlte und der Kontrakt Danach ausgefertigt werben, 

Qualiftzirte Pachtluſtige werden aufgefordert, bienah ihre Submiſſion bis zum 
Aſten November d. J. dem Herrn Regierungsrathe Naft hieſelbſt zu uͤberſenden. 

Die Submifionen muüͤſſen verſiegelt ſeyn und die ſchriftliche, vom Submittenten 
eigenhändig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete, 
unbedingte Erllaͤrung enthalten, wie viel der Submitteut, bei Erfüllung der feſtſtehen⸗ 
den Pachebidingungen auf zwoͤlf Jahre, jährlich am Pachtgeld int, J in Bolde jab» 
len will, 

Bei Uebergabe der Submiſſion ift vom Submittenten die Uebernahme der fefh, 
ſtehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius unter Bolljiehung ders 
feiben protokollariſch zw erklären. 

Die verlangte Raution iſt fogleich tur Vorlegung nachzumeifen und beim Roms 
miſſarius nicderzulegen, und eben fo ift dei Demfelbin \er Nachweis über die porfäns 
lihe Dualififation, fo wie ver Dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen, 
iu fuhren. 

Die Eröffnung der eingeganacıten Submifflonen iſt auf den 29ſten Noven- 
ber d. 3. um 10 Mir Vormittag? im Seſſtons parmer anberaum:, und kann jeder 
Sudmittent derſelben in Perſon oder durch Vertretung eined legitimirten Bevollmaͤch⸗ 

tig⸗ 
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tigten beiwohnen; jeder Submittent bleibt jedoch nach geſchebener Verlautbarung 

der Pachtgebote an ſein Gebot bis zum Eingange der Entſcheidung des Koͤniglichen 

Finanzmiuiſteriums, welchem allein die Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 
Gumbinnen, den 14ten September 1825. 


Koͤniglich⸗Preuß ſche Regierung, are Abthe tung. 





Auf Befehl der Koͤniglichen Regierung ſoll der Getraͤnkeverlag in den mit Truita— 
tid 1826. pachtlo8 werdenden Krügen und Scanfflelen im ehemaligen Domainenamte 
Danztehmen auf andermeite 3 oder 6 Jahre im Wege der Lizitation verpachter wer, 
ben. Ich babe biezu einen Afentlichen‘ Termin auf den 18ten Dftober d. J. in 
meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt angeſetzt, und werden qualifizirte Pachtluſtige mit dem 
Bemerken hiemit dienſtergebenſt eingeladen, daß die Lizitationsbedingungen im Termine 
näher bekanut gemacht, jedoch auch noch vor demſelben an jedem beliebigen Tage in 
meiner Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen, und wird biebei ausdrücklich bemerkt, dag 
nah der Beflimmung der Koͤniglichen Begierung Krugbefiger und Schaͤnker ſelbſt 
zur Lizitation nicht zugelaſſen werden duͤrfen. 
Stallupoͤnen, den 14ten September 1835, 
Für den Domainenintenbanten, 
der Landrarh 
». Kortzfleiſch. 





Baur anderweiten Verpachtung der mis Trinitatis 1826. in der Königlichen Juraſchen 
Forſt pachtlos werdenden 69 Waldwieſen und Scheffelplaͤze auf folgende Sechs 
Jahre, als von Trinitatis 1826. bis dahin 1332., iſt der Lizitationstermin auf den 


10ten Oktober d. J. Morgens um 9 Uhr im Borldienfigaufe zu Jura vor dem 
Endedunterzeichneten anberaumt, 


Pactluflige werden daher hiedurch eingeladen, zum beſtimmten Termine zu er⸗ 
feinen und ihre Gebote abzugeben. Es mird ein Jeder zum Gebote selaffen wer, 
ben, ber durch ein Atteſt feines ihm vorgefegten Landrathamts feine Anſaͤſſig⸗ 
keit und Zablungs faͤhigkeit nachzuweiſen im Stande iſt, und kann ſich der Meiſt⸗ 


bie⸗ 


Sfetende nad vorher eingeholter hoͤherre Genehmigung des Zuſchlages verfidert 
Balten. 
Die Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden, 
Dinglauden, den 16ten September 1825. " 
Der Forſtmeiſter 
Drogies 


A — 


Sn Folge höherer Beſtimmung fol die vom gewefenen Gutäbefiger Schunk gu Grons 
den pro 1824. bis 1830. in Pacht habende Heine Jagd auf der Feldmark Dombrow- 
ken, Kirchſpiels Bentheim, anderweitig von Trinitatis 1825. bis dapin 1830. verpach⸗ 
set werben. 


Der Lijitationsſtermin hiezu flche hieſelbſt den 12ten Oktober an; woju 
Vachtluſtige eingeladen werden. 


Oberfoͤrſterei Skalliſchen, dem 17ten September 1825. 
Steppien. 


Sicherheitspolizei. 


Nr Monate Auguſt d. J. And nachſtehend bezeichnete fremde Vagabonden mit der _ 
Verwarnung, bei- Vermeidung der gefeglichen Strafe die diesfeitigen Staaten nicht 
wieder zu berreren, Im dieſigen Regierungsdepartement über die Graͤnze gebracht worden. 


Bumbinnen, den Sten Geptember 1825. 
Königlich » Preufifche Reglerung, iſte Abtheilung. 
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Der Jude Markus Moſes aus ruſſiſch Neuſtadt, deſſen herſon Hier unten beſchrie— 
Sen iſt, ift am Aſten Auguſt d. I. als Vagabond bei Schmalleningken über die Graͤn⸗ 
ge gefuͤhrt, die Ruͤckkehr im die Koͤniglich-⸗Preußiſchen Staaten ihm bei 2jaͤhriger Fe⸗ 
ſtungsſſtrafe unterſagt worden. | . 
Ragnit, den Löten September 1825. 
Königlich » Preußifge Kreis⸗Juſtizkommiſſion. 


Signalement. 

Familienname: Moſes. Vorname: Markus. Geburtsort: Neuſtadt. Aufens⸗ 
haltsort: vagabondirend. Religion: moſaiſch. Alter: 31 Fahr. Größe: 5 Fuß 7308, 
Haare: fhwarjbraun. Gtirn: frci, Augenbrauuen: ſchwarzbraun. Augen: hellblau, 
Naſe; fpisis und gebogen. Mund: mittelmäßig. Bart: roth. Zähne: vollzäplig. Kinn; 
rund. Geſichtsbildung: offen. Gehchsöfarbe: geſund. Geſtalt: ſchlauk. Sprache 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: ſaͤmtliche Finger find krumm. 


— —— 


Die bei dem Eigenkaͤchner Pifhindti zu Weidlalen unterm I2ten d. M. in den Pro⸗ 
bedienſt gegebene Häuslingin Eleonora Raſch iſt aus demſelben entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und. Gensdarmen erſuchen wir hiemit ganz ergebenſt, 
auf dieſe Vagabondin gefaͤlligſt ein wachſames Auge zu haben, Re im Betretungsfall 
arreriven und hier einliefern zu laffen. 

Zapiau, den 19ten September 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Laudarmenverpflegungs · Inſpektlon. 


Signalement. 

Die Eleonora Raſch iſt 63 Jahr alt, aus Langheim bei Schippenbeil gebürtig, 
epangeliſcher Religion, circa 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzſchimmliche Haare, erha⸗ 
bene Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, uns 
vollzäblige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, ungefunde Geſichtsfarbe, mits 
telmaͤßige und flarke Gtatur, ſpricht nur deutſch und bat keine befondere Kennzeichen, 


nn 


Antsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen — zu umbimen 
Ne 40, 


Gumbinnen, den 5er Oftober 1825. 











# 


Allgemeine Gefegfammiung 


BT Städ: 

Nr. 960. Verordnung, berreffend die den latholiſch / geiſtlichen Korporationen und 
Inſtituten im ehemaligen Herzogthume Warſchau zugehörigen Kapitalien, 
vom 2oſten Junius 1825. 

Kr. 961. Verordnung über die einfhweilige Fortdauer des Kapitalindults Oſt / und 
Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, vom 2öflen Julius 1825. 

Nr. 962. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26ſten Auguſt 182%, betreffend den vers 
wirkten Verluſt der Nationallokarde bei beurlaubten Landwehrmaͤnnern 
und Kriegsreſerviſten. 





Verordnungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 86. Die Portofreiheit der Korreſponden; in Tadetteninſtituts⸗-Augelegenheiten betreffend. 
on Gemaͤßheit einer Anordnung bed Königlichen Kriegsminiſteriums werden ſaͤmtliche 
Kaderteninflitute der Monarchie fih kuͤnftig nur im rein⸗dienſtlichen Angelegenbeiten 


der portofreien Bezeichnung bedienen, dagegen aber, die Beantwortung von Befuchen 
(Rr, 40. Erer Bogen.) 1 und 


und Anfragen von Angehoͤrigen der Kadetten, fo wie Aberbaupt die Korreſpondenj in 
allen Privarangelegenbeiten derfelben, portopflichtig behandeln. 

Diefe im Einverfländniffe mit ded Herren Generalpoftmeifterd Exzellenz getroffene 
Anordnung wird biemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und haben ſich danach bie 
betreffenden Korrefpondenten mit den Königlichen Kadetteninftituten gehörig zw achten. 

Bumbinnen, den 18ten Geptember 1825. 


Koniglid » Preufifhe Regierung, ıfle Abrheilung. 





Mr. 87. Die Vorfichtsmaaßregeln bei dem Aufbewahren, MWerabeeichen und MWerordnen der 
DBlaufäure und andrer Bifte betreffent, 

Zur Berbätung von Ungluͤcksfaͤllen, melde durch forglofed Verabreichen und Verord⸗ 

nen der Blaufäure entſtehen können, iſt mittelſt Minifterialreftriped vom 2iften Okto⸗ 

ber v. J. verordnet: 

4. In Rüdfiche der Aufbewahrung und Verabreihung der Blaufäure follen Diefel 
ben firengen Borfchriften eintreten, welche bei der Aufbewahrung und Berabs 
reihung der Bifte und namentlich des Arſeniks vorgeſchrieben find. 

2. Werden bie Aporhefer hiemit verpflichter, die Signaturen an den Urzneien giftis 
ger und heftigswirkender Natur, jedoch auch nur bei diefen, ſelbſt zu unterzeichs 
nen, wobei denn in_ihrer Abweſenheit der Stellvertreter derfeiben hiemit beaufs 
tragt werben. muß. 

3. Den Xerjten wird empfohlen, alle Gifte, befonderd aber die Blauſaͤure nicht in 
einer zu großen Quantitas generalis auf einmal zu verfchreiben, und fo viel 
ed nur irgend zufäffig iſt, nicht in Tropfenform, fondern mit einer größern Menge 
Waffer verdünnt ald Iäffelmeife zu nehmende Mirtur zu verordnen. Eine Bars 
ſichtsmaaßregel, die jeder befonnene Arzt uͤbrigens, ohne einer ausdruͤcklichen Vor⸗ 
ſchrift darüber zu bedürfen, ſchon an und für fich bei Verſchreibung aller Gifte 
beobachten wird. : 

Diefe Beflimmungen werden den Aerzten und Apotheken jur forgfältigffen 
Achtung befannt gemacht, 
Bumbinnen, den 2iffen September 1825. 


Königlich » Preußtſche Regterunz, iſte Abrheilung. 
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Mr. 88. Die Verlegung einer Transportfiation betreffend, 


&; wird hiedurch zur Affentlichen Kenntniß gebracht, daß die bisherige Trans portffas 
tion zu Lesgewangminnen aufgehoben und nad Budwethen auf der Straße von und 
wach pillkallen verlegt worden ift. 
Gumbinnen, den 24ften September 1825. 
Königlich » Preußiſche Reairrung, ıfte Abtheilung. 





Mr. 89 Die Beritigung der Domainengefäle in den bekimmten Zahlungsterminen betreffend, 


Den zinspflichtigen Domajneninfaffen if die Berishtigung ihrer frübern Zinds und 
Abgabenruͤckſtaͤnde auf mehrere Art, befonderd aber durch die Vırgünftigung, bie Neffe 
zum Theile abzuarbeiten, in der Abſicht fo bedeutend erleichtert worden, um fie in den 
Stand zu feßen, ihre laufenden Abgaben künftig zur beſtimmten Zeit und vol; 
fländig zu den Königlichen Kaſſen abführen zu können. 

Die unterzeichnere Regierung glaubt zwar vorausfegen zu dürfen, daß die Zenſl⸗ 
gen faͤmtlich bemüht ſeyn werden, burd eine pünktlihe Erfühung ihrer diesfalligen 
Berbind:ichkeit in djefem laufegden Fahre ſich der ihnen zw Theil gewordenen Wohl 
that würdig zu bejeigen, findet indeß zur Warnung derer, die ihrer Pflicht umelngedent 
feya möchten, hiemit zu erklären fi veranlaßt:; daß, ben getroffuen Verfüguugen zu 
Folge, glei nad Ablauf der von dem Hebungsbehörden beſtimmten Zinszablungster— 
mine wider die Reſtanten ohne Ausnahme und ohne weitere vorherige Erinnerung bie 


Exelution, den gefeglichen Vorſchriften gemäß, durch die für jeben Bezirk angeordneten 
Ereturoren pplftrett werben, folglich auch der Öffentliche Verkauf der abgepfändeten 
Begenftände jebesmal unverzüglich erfolgen wird, 

Den Zenfiten bleibt ed nun überlaffen, hienach die ihnen noͤthig fcheinenden 
Manfregeln zu nehmen, um den unangenehmen Folgen, welche mit der Berabfäumung 
der Zahlungstermine unausbleiblich verbunden feun werden, zu begegnen; Die Her 
kungsbebörden aber werden gemeffenft angemiefen, auf Die Zahlung ber Abgaben in 
den Faͤlligkeitsterminen firenge und bei eigner Verantwortung zu balten und wider 
die Säumigen dem Innhalte diefer Bekanntmachung gemäß zu verfahren. 

— Gymbinnen, den 1ften Dftober 1825. 
Königligp » Preußiſche Reglerung, zte Abtheilung. 


(1) Ber 
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Verordnungen ded Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 
Mr. 22. Die Portofreipeit der Korrefpondenz der Gerichte Über Gegenfände des Dienfes 
betreffend, 

Die Gerichte haben häufig mit einander und mit andern Behörden über Gegenflände 
ned Dienfles zu korrefpondiren, und dieſer Korreſpondenz ſteht die Portofreiheit zu. 

Das unterzeichnere Dberlandesgericht iſt mit dem Königlichen Generalpoftamte übers 
eingefommen, daß für diefe Dienjlforrefpondenz der Juſtizbehorden die Rubrik: 

„Herrfhattlihe Juſtizſache“ 

Statt finden, derfelben jedoch die unbedingte Yortofreipeit nur unter der Vorausſez⸗ 
jung zuſtehen fol, wenn biefelbe richtig angewendet iſt. Da nur biefed und nicht das 
Rubrum in diefer Hinſicht entfcheidend iff, fo bleibe den Poflanflalten unbenommen, 
in Fällen, wo Zweifel über die richtige Anwendung der portofreien Rubrik entfliehen, 
auf nähere Beſcheinigung des Innhalts Geitend der empfangenden Behörde anjutras 
gen, oder fonft Erfundigung darüber einzuziehen. 

Sämtlihe Juſtizbehoͤrden unferd Departements haben ſich hienach zu achten. 

infterburg, den 26ffen September 1825. 

Königlich - Preußifches Oberlandesgericht von Licthauen. 





Dir, 23 — bie Unterſuchung der Diebſtaͤhle ar a welche aicht anter genauer 
Aufücht und Werwahrung achalten werden 


Machſtehendes Reſtript⸗ | 
Der Juſtizminiſter finder Fein Bedenken, auf den Bericht des Kriminalſenats be 
Koͤniglichen Dberlandesgerihtd dom Affen Junius d. J. zu genehmigen, daß 
. Diebflähle an Sachen, welde nicht unter genauer Wuffiche und Verwahrung ges 
balten werben fönnen, wenn der Werth des Enmendeten nur fünf Thaler oder 
meniger beträgt, wie jeder andere Heine gemeine Diebſtahl polizeimäßig unters 

fire werden können. 

Die ein entgegengefegted Prinzip amdfprechenden Verfügungen vom 13ten Aus 
guſt 1819. und Ten März 1823. (v. Kamptz, Jahrbuͤcher 14ter Band, Geite 63. 

und 2ifler Band, Seite 325.) werben hienach modifizirt. 


Berlin, den ifien Julius 1825. 
Der Juſtizminiſter 
(5) ©. Danfelmann. 


wird 


wird den Gerichten jur Achtung mitgerheilt. 


Snfterburg, den 28flen September 1825. 
Koniglich ⸗Preußiſches Oberlandesgeriht von kitthauen. 





Perſonliche Dienſtverhaͤltniſſe. 
Naq dem der Herr Konſiſtorialrath Keber, ſeinem Wunſche gemäß, von ber fernern 
interimiſtiſchen Verwaltung der Inſpektionkgeſchaͤfte aͤber die Kirchen des Gumbinnen⸗ 
ſchen Kreiſes, Walterkehmen, Ißdaggen, Gerwiſchtkehmen, Szirgupoͤnen und Niebud⸗ 
fen vom iſten Ottober d. J. ab entbunden iſt, übernimmt ſolche in der Eigenſchaft 
als interimiſtiſcher Superintendent der Herr Pfarrer Zippel in Niebudßen. 
Dieſe Veraͤnderung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gumbinnen, den 18ten September 185. N 


Koniglich » Preußifge Regierung, ıfte Abrheilung. 





J. Stelle des vom Karalene abgegangenen dritten Hauptlehrers Stier iſt der Kandi⸗ 
dat Kari Hagelweide und in Stelle des verſtorbenen Huͤlfſdlehrers Woltreck iſt der 
Schulamtbkandidat Herrmann Preuß daſelbſt als ſechſter Lehrer angeſtellt worden. 
Gumbinnen, den 12ten September 1825. 
Königlich » Preußiſche Megierung, Iſte Abrheilung. 





Dem geicherigen Prebiger Schutz in Bialla iſt die polnifche Pfarrſtelle zu Anger 
burg verliehen. | j z 
Bumbinnen, den 15ten September 1825. 
Königlich » Preußiſche Regierung,  ıfle Abteilung 





Dorch die hohe Miniſterialverfuͤgung vom 7ten d. M. iſt der bisberige Baukonduk⸗ 
ieur Bogt zum Bauinſpeltor im Lylſchen Baukreiſe, in Stelle bed penſionirten Land⸗ 
baumeiſters Machler, ernannt worden. Der x. Vogt wird die Verwaltung dieſes 
Kreiſes vom iften k. M. übernehmen und wie fein Vorgänger in Lyl wohnen; Lied 

wire 
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wird den dabei berheiligten Behörden hiedurch mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß der 1. Vogt für jegt noch zugleich im Gumbinnenfhen Kreife, nad wie vor, 
fungiren wird, | 
Bumbinnen, den 27ften September 1825. 
Königlich » Preußifche Regierung. 





Der Geihtöaffeffer Melhorn in Infferburg iſt als Gerichtshajter des adlichen 
Guts Tilſewiſchten von und beſtaͤtigt werben, 
Inſterburg, den 12ten September 1825. 


Koniglich ⸗Preußiſches Oberlandesgeriht von W 


Seenifqat⸗ Nachrichten. 


Es ſollen die im ehemaligen Intendanturamte Ruß, landraͤthlichen Amts Hepdelrug⸗ 
belegenen Domainenfiſchereien, als: 
die große Lachswehre bei Schieß, 
die Heine Lachswehre daſelbſt, 
die große Lachswehre bei Skirwith, 
die große Fiſcherei bei Krackerort, 
. der Neunaugenfang bei Schieß, 
. der Neunaugenfang bei Skirwith, Se 2 
„ die Tennenfifcherei im Mingeflrome, 
„ fämtliche zur Benugung ber Domaine gehörige Heine Lachsſtellen im kurifchen 
Safe, fo weit ſolche biöber zu beftellen geweſen find, fo wie ’ 
8. die kleinen Fifcpereien in ber fogenannten Dumbel, Dumbellup, Slaisdup, 
Stilbeck, Starßoge, Beeskait und Ulm, ferger 

40. der Reunaugenfang in Ruf und 

1. die Fifcherei der Neukup und Gitwid, 
und zwar bie Lachs ſiſchereien von Michaeli künftigen Jahres, die übrigen Fiſchereien 
aber vom Aften Junius künftigen Jabred, auf anderweite Sechs Jahre, bid dahin 
4832., entweber an einen TREUE ever an einzelne Pachtliebhaber verpachter 
werben, 





4 o 
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Der Termin zur Verpachtung ber einzelnen Fiſchereien iſt auf den 14ten No 
vember d. %., zur Generalverpactung aber auf ben 15ten November d. J. zu 
Ruß vor dem Departementsrathe, Regierungsrath Schlick, anberaumt, 

In dem Pizitationdtermine für die Generalpacht der qu. Fifchereien iſt von bem 
VPachtluſtigen eine vollftändig fihere Kaution von 2600 Rthirn. in Gtaatöpapieren 
oder Pfandbriefen, oder in fonfligen pupilarifhe Sicherheit auf dieſen Berrag ges 
währenden, mit neuen Hypothekenſcheinen verfehenen Obligationen, und für die Pacht 
einer einzelnen Fifcherei der Vetrag der jährlichen Pachtſumme in eben dergleichen 
Kautionsmitteln niederjulegen. 

Die übrigen Pachrbebingungen werben in dem Pizitationdtermine befannt ge⸗ 
macht ; auch Finnen fie jederzeit im landraͤthlichen Amte Heydekrug eingefehen werben. 

Bumbinnen, den Tten September 1825. 

Koͤnir lich ⸗Preußiſche Mexierung, 2te Abtheilung. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupoͤner Kreiſe belegene 
Demaine Goͤritten wird mit Trinitatis 1826. pachtlos und hiedurch auf anderweite 
Zwoͤlf Jahre, alſo bis Trinitatis 1838., durch Submiſſion jur Verpachtung ausge 
boten. 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Goͤritten, Schaͤferei und Groß⸗ 
uſchballen, in der Braus und Brennerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwangs⸗ 
pflichtigen Debitsſtellen. 

Die Domaine liegt bei ber Grad Stallupoͤnen, 44 Meilen von Gumbinnen, 
9 Meilen von Tilſit und 8 Meilen von Ragnit und Juſterburg. 

Das Vorwerk Görittem enthält 
826 Morgen 172 Ruthen an der, 
220 , 5 N Feldwieſen, 
jaͤh lichen Wieſen, 


34 ⸗ — ⸗ 
ao“ 86 ⸗ s Gärten, 
972 ⸗ 67 s s Hütung, 
93.» 413 , » Hof, Bauſtellen, Graben, Zeichen, Uns 


land ꝛc. 








in Summa 2,180 Morgen 93 Muthen preußiſch. : 
Das 


P2 
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Das Vorwerk Schäferei enthaͤlt 
45 Morgen — DRuthen an Acker, 


AH 45 , » Gärten, ’ 

15 + 28 , » jährlichen Wieſen. 

230 ⸗ — , s Keldwiefen, 

[7 > SHuͤtung, 

1 + 1% . s Hof, Bauſtellen, Brächern, Graben, Das 
land x. 





in Summa 1,358 Morgen 87 DRutden preußiſch. 


Dad Borwert Groß» Ufhballen enthält 
188 Morgen 58 Muthen an Aiker, 
2.» 130 ⸗ ⸗Gaͤrten, 
4168 ⸗ ⸗Wieſen, 
837 5 26 » .s Hätung, 
‚ 413 , s Hof, Baufkellen, Teichen, Graben x. 


in Summa 396 Morgen 108 IRutben preußiſch. ‚ 

Die Aecker in Göritten enthalten vorherrfchend fehr tragbaren Miktelboden, zum 
Weitzendau find nur wenige Flächen geeignet, Die übrigen Früchte gedeihen aber gut. 

Die Meder der Schaͤferei eignen fich nur zur vierten und dritten Klaffe, und 
wechfeln die hieher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken. 

Die Feldwieſen find in beiden Vormerken wenig ergiebig, dagegen liefern die jährs 
lichen Wiefen in beiden Vorwerken reichliches und größtentheils fehr gute Futter; 
In beiden Vormerken find circa 100 Morgen zweifchnittig. 

Die Weide in Göritten har denfelben Boden wie die Yekerflur, in der Schäfer 
rei beſteht fie aber größsentheild aus fandigen Auböhen und naͤhrt nur Schaafe. 

Das Vorwerk GroßsUfhballen Hat für jede Frucht gut gebeihliche Aecker, feine 
Wieſen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern jerſtreut und Jiefern nahr⸗ 
haftes und reichliches Futter; die Weide hat guten Boden, 


Auf dem Vorwerke Böritten iſt die berrſchaftliche Wohnung und bei derſelben 
ein fehr bedeutender Luſtgarten. 


Koͤnigliches Juventarium iſt auffer den Saaten, dem hölzernen und kupfernen 
Braus 
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Braus und Brenngeraͤthe, wie den Feuerloͤſchgeraͤthen, auf den Vorwerken nicht vor 
handen, 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, bie Flurpläne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werden jedem Pachtlafligen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Dberregiftrator Sutorius auf Verlangen zur Einfiht vorgelegte werden. Wer die 
Grundſtuͤcke felbft und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, Kann fih dies 
ſerhalb an den Domainenintendanten v. Labrupere in Stallupönen wenden, 

Da das Nebenvorwert Groß⸗Uſchballen von ben beiden Abrigen nahe aneinans 
derliegenden Vormerken Göritten und Schäferei eine halbe Meile entfernt liege und mit 
diefen in keiner wirthſchaftlichen Beziehung jieht, werden Gebote ſowohl für den gans 
zen Komplexus der brei Vorwerke, fo wie aud für Groß: Ufchballen befonderd, ange 
nommen. Um jeded Mißverftändnig bei Abgabe der Gebote jedoch zu befeitigen, ift in 
den einzugebenden Submiffionen beflimmt ausjudrüden, ob das Gebot für die beiden 
Vorwerke Göritten und Schäferei, ob es für Groß: Ufchballen, oder endlich ob es für 
alle drei Vorwerke gemacht iſt. 

Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren ober baarem 
Gelde für die Erfüllung der Pachſumme und die Fontraftlichen Verpflichtungen vors 

weg niederzulegende Kaution iſt feilgefege : 
für die 3 Vorwerke auf 1,500 Thlr., 

für die Vormerke Schäferei und Göritten allein auf 1,200 Eher 

für Groß⸗Uſchballen allein auf 300 Thlr, 

Um den Pachtluſtigen die Uebernahm: der Pacht und die wirthſchaftliche Ein 
richtung aber zw erleichtern, fol von der auf zwölf Jahre jährlih zu ſubmittiren⸗ 
- den Pachtfumme im ben erflen beiden Fahren nur 3, in den beiden folgenden Jahr 
ren nur & und erſt mit dem fünften Fahre, alfo von Trinitatis 1831. ab, die volle 
fubmittirte Pachtfumme gezahlt und der Kontrakt danach ausgefertige werden, 

Dualifizirte Pachtluflige werden aufgefordert, hienach ihre Submiſſion bis zum 
Arten November d. J. dem Herrn Regierungsrathe Naſt hieſelbſt zu Äberfenden, 

Die Submiſſionen müffen verfiegelt fepn und die fhriftlibe, vom Submittenten 
eigenhändig unterfchriebene, am die unterzeichnete Abrheilung der Regierung gerichtere, 
unbedingte Erflärung enthalten, wie viel der Submittent, bei Erfüllung der feftjichen, 
den Pachtbedingungen auf zwölf Jahre, jährlih an Pachtgeld inkl, 5 in Golde zah⸗ 
len will, 

Mr. 49. Halber Bogen.) ® Bei 
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Bei Uebergabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernahme der feſt⸗ 
ſtehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius unter Vollziehung der⸗ 
ſelben protokollariſch zu erklaͤren. 

Die verlangte Kaution iſt ſogleich * Vorlegung nachzuweiſen und beim Roms 
miſſarius nieberzufegen, und eben fo ift bei demfelben der Nachweis Über die perſoͤn⸗ 
liche Dualifitation, fo wie über daB zur Annahme der Pachtung vorhandene Bermögen, 
zu führen, 

Die Eröffnung der eingegangenen Gubmiffionen ift auf den 29fen Novem 
ber d. J. um 10 Uhr Vormittags im Seſſionszimmer anberaumt, und kann jeder 
Submittent derfelben in Perſon oder durch Vertretung eined legitimirten Bevollmäd, 
tigten beimohnen ; jeder Gubmittent bleibe jedoch nach gefchehener Berlautbarung 
der Pachtgebote an fein Gebot big zum Eingange der Entſcheidung ded Königlichen 
Finanzminiſteriums, welchem allein tie Zuſchlagsertheilung vortehaften wird, gebunden. 

Bumbinnen, den 14ten Geptember 1825. 

Königlich » Preuß ſche Regierung, 2te Abrheilung- 


Dar sgefeglich erlaubte Handelsverkehr bei den hiefigen Meffen nimmt feinen Anfang 
an dem jedesmaligen Montage vor NReminiscere, Margarethen und Martini, für die 
bevorflebende Martinimeffe alfo am Tren November 1825. Morgend 7 Uhr, 

Bor dem Eintritte dieſes Zeitpunkts iſt jeder Meßhandelsverkehr unterfagt, und 
bis dahin dürfen deshalb auch die Gemälde und ſonſtigen Meßverkaufsſtaͤtten, weder 
durch auszubängende Schilde bezeichnet, noch weiter, als zur Einbringung der Waas 
ren erforderlich iſt, geöffner werden. Die zur Aufrehtbaltung der Ordnung im Meß 
handel unumgänglich nothwendige Beobachtung diefer Vorſchriften iſt durch das Publis 
Kandum der unterzeichneten Behörde vom 14ten Julius d. I. zum 29ſten Stuͤcke des 
diesjährigen Amtsblatts bei Strafe eingefhyärft worden, und mit Verweiſung Auf 
disfe Verordnung werden die darin Be Beilimmungen dem dabei betroffenen 
Handeldftiande hieburch in Erinnerung gebrädht. 

Frankfurt an der Dver, den 20ften September 1825. 

Königlich » Preußiſche Regterung, 2ie Abrkeilung. 
Das Dorf Grieben, Kirchſpiels Kattenau, landraͤthlich Stallupoͤnenſchen Kreiſes, 
welches bisher zum Jurisdiktionsbezirke des Land» und Stabtgerichts Gumbinnen ges 
hörst 


bört bat, wirb am Affen November d. J. dem Gerichtäfrei e did Amts- und Stade 
gerichts Pillkallen einverleibt werden, welches den betreffenden Behörden und fonfligen 
"intereffenten zur Ragdricht hiedurch bekannt gemacht wird. 
Inſterburg, den 16ten September 1825. 
Königlich » Preußifches Oberlandesgericht von Litthaunm. 


Auf Befehl der Koͤniglichen Regierung ſoll der Getraͤnkeverlag in den mit Trinita— 
tid 1826. pachtlo8 werdenden Krügen und Schanfflellen im ehemaligen Domainenamte 
Danztehmen auf anderweite 3 ober 6 Jahre im Wege der Lizitation verpachtet wer⸗ 
den. Ih babe hiezu einen äffentlichen Termin auf den 18ten Dftober d. J. in 
meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt angefest, und werden qualifizierte Pachtluſtige mit dem 
Bemerten hiemit dienftergebenft eingeladen, daß die Lizitationsbedingungen im Termine 
näher befannt gemacht, jedoch auch noch vor bemfelben an jebem beliebigen Tage in 
meiner Regiftratur eingefeben werben Finnen, und wird hiebei ausdrücklich bemerkt, daß 
nach der Bellimmung der Königlichen Regierung Krugbefiger und Schaͤnker feloft zus 
zur Lizitation nicht zugelaffen werben dürfen. 


Stallupdnen, den 14ten September 1825. 
Fuͤr den Domainenintenbanten, 


der Landrath 
v. Korgfleifä. 


Mir Zrinitariß k. J. wird der bei Pruſchinowen in der fogenannten Kelbunker Spitze 
belegene Scheffelplag von circa 2 Morgen und die bei Sgon am Gee belegene Wiefe 
Mulafta von circa 3 Morgen, zur Kruttinner Forſt gehörig, pachtlos. Beide Pacht⸗ 
ſtuͤcke follen anderweit auf 6 Jahre verzeitpachtet werden, wozu ein Rizitationktermin 
auf den A5ten Ottober d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Oberfoͤrſterei Kruttin⸗ 
nen vor dem Herrn Oberfoͤrſter Kleckel auſteht; welches Pachtluſtigen hiemit bekannt 
gemacht wird, . 
Sohanndburg, den 22fFen September 1825, 
Königlich » Preußiſche Forftinfpeftion: 


Pr ach der ausdruͤcklichen Beſtimmung des hohen Finanzminiſteriums follen die dispo⸗ 
niblen Abſchnitte Air. IH, von 310 Morgen 165 (Muthen und Nr. IV, von 411 Mor; 
gen 140 LiRuthen im Belaufe Muͤnchheide ber Alt⸗Johannsburger Forſt noch Ander: 

weit 
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weit zum Verkaufe ober zur Erbpacht mit dem darauf befindlichen Holzbeflande aus⸗ 
geboten werden. 

Der Lizitationdtermin iſt auf den 22ften Oktober b. I. um 2 Uhr Nachmits 
tagd im Gefchäftdzimmer der unterzeichneten Forflinfpektion angefegt, mofelbft auch 
die Veräufferungsbebingungen erforderlichen Falls eingefeben werben können, die auch 
befonderd im Lizitationdtermine befannt gemacht werden follen. 

Kauf; und Erbpachtsliebhaber werden zur Wahrnehmung dieſes Termins mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ein Feber, der mit» und überbieten wi, im Termine 
feine Zahlungs» und fonflige Erwerbsfaͤbigkeit nachweiſen muß. 

Johanusburg, dem 27ften September 1825, 

Koͤniglich⸗ Preußifhe Forſtinſpektion. 


Don einem hoben Minifterium des Innern find wir in Kenntniß gefegt, daß bad 
Herrn William Kockerill aus Luͤttich auf die vom Mechaniker Pierre Chardron daſelbſt 
erfundenen Walken verliehene Patent auf und Peine Anwendung findet, und und ebens 
falls das Recht ertheilt iff, dergleichen Walken für und zw benutzen, für Andere zu 
Bauen, ober diefen die Zeichnungen davon abzulaffen und unfer Recht zu übertragen, 
indem wir nachgewiefen haben, zur Zeit der Patentirung im Befige der in Rebe fics 
henden Walken zu ſeyn. 

Dem Herrn William Kockerill bleibe dagegen dad Necht zur Benugung einer von 
ihm angegebenen beflimmten Methode, bie Form der Walk» und Waſchſtoͤcke zu fin, 
den, ausfchlieglih, da wir und dahin erkläre haben, dieſe Merhode nicht zu kennen, 
wir dagegen nach einer ald zweckmaͤßig anerfannten Form der Stoͤcke bie Bewegungs⸗ 
linie der Stampfen regulirten. 

Vorſchriftsmaͤßig bringen wir dieſes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Eſchweilerpumpe bei Aachen, den 5ten September 1825. 
Englerth, Reuleaur & Dobbs, 








Sicherheitspolizei. 
Der mittelſt Steckbriefs vom 1ten d. DM. verfolgte Vagabond Johann Maack iſt 
wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Tapiau, den 2Oflen September 1825. 
Königliche — Laudarmenverpflegungs » Inſpektlon. 


Amtsblatt 


Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





>= AL 


Gumbinnen, den 12!" Dftoder 1825. 








Yllgemeine Gefegfemmiung 
EEE Stuͤck; 


Nr. 963, 


Nr, 964, 
Nr. 965, 
Ar. 966. 
sr, 967. 
Nr. 968 


Nr. 969, 


Verordnung wegen der nach dem Ebifte vom iſten Julius 1823. vorbes 
baltenen Bellimmungen für die Kurs und Neumark und Niederlaufig, 
vom 17ten Yuguft 1825, 

Bersrdnung megen jukuͤnftiger Verfafung der Kommunal Landtage der 


‚Kurs und Neumark, vom 17ten Auguſt 1825. 


Kreis ordnung der Kurs und Neumarf Brandenburg, vom 17ten Auguff 1825, 
Verordnung wegen ber mad) dem Edifte vom iften Julius 1823. vorbes 
baltenen Bellimmungen für dad Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum 
Rügen, vom 17ten Yuguff 1825. 

Verordnung wegen zukünftiger Verfaſſung ber KommunalsLanbtage in 
Pommern, vom 17ten Auguft 1825, 

Kreisordnung des Herzogthums Pommern und Bit Rügen, vom 
17ten Auguſt 1825, 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2Offen Auguſt 1825., daß bie Ableſung 
der Subhaſtationspatente von Berg⸗ und Huͤttenwerlen in den Kirchen 
nicht mehr Statt finden fol, 








Br. M, Erſter Bogen.) 4 Ber 
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Verordnungen des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen, 
Hr. 8. Die Amortifation ber Königsberger Kriegsſchuld betreffend, 


Da Königs Majeſtaͤt bat aus dem Berichte ded Staatkminiſterlums bie Nothwen⸗ 
digkeit erfehen, ber Stadt Königsberg eine Erleichterung bei der Berichtigung ihres 
Schuldenwefend zu verfhaffen, und deshalb durch den Allerhoͤchſten Befehl vom 6ten 
Auguft d. I. feflgefest, Daß die Erhebung der jur Kapitaltilgung der Krieges ſchuld 
für den Antheil der Stadt beflimmten Zwei Prozent und Pie Verwendung berfelben 
vermittelt Werloofung von Gtadtobligationen auf Drei Jahre, vom Johannister⸗ 
min dieſes Jahres an gerechnet, ausgeſetzt, dagegen mit der Zinfenzahlung regelmäßig 
und pünktlich fortgefahren und bie Verloofung der Gtabtobligationen auf den Beitrag 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, nah Gr. Majeſtaͤt früherer Beflimmung, 
befchränft werde, 


Ge. Majeſtaͤt find zu dieſer Anorduung dadurch bewogen worden, daß die ats 
genblicklichen Verbältniffe, worin fih die Stadt befindet, eine Erleichterung der Jahr 
lungen ſelbſt für das Jutereſſe der Gläubiger nothwendig machen, bie YAufbringung ber 
ben Einwohnern zur Laſt fallenden Amortifationdbeiträge von jährlich Zwei Prozent 
ehne harte Bedruͤckung Einzelner nicht geſchehen koͤnne, und bei der gegenwärtigen Ge⸗ 
werbloſigkeit diejenigen, die ſich noch im Woblſtande befinden und eim früher erwor⸗ 
bened Vermögen benußen, die Stabt zu verlaffen vieleicht veranlagt werden würden, wos 
durch aber nicht allein bie Direften Beiträge, fondern auch der Untheil an den indirek⸗ 
ten Abgaben vermindert und die Gtadtgemeine in die Lage gebracht werden Könnte, 
ſelbſt die Zinfen für die Innhaber der Stadt und Magiſtrats obligationen nicht mehr 
voltffändig aufzubringen, dag aber nad) Uchergang der gegenwärtigen Kriſis eine güns 
fligere Veränderung des Zuſtandes wohl zu erwarten fep. 


Zufolge Sr. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Auftrages mache ich diefe Beflimmungen bie 
durch bekannt, und füge binzu, dag mit der Zahlung der im Julius d. J. fähig ges 
wefenen Zinfen noch im Laufe dieſes Monats verfahren werben fol. 

Königäberg, den Iſten Oltober 1825. 


Der Oberpräfidene der Provinz Preußen, 
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Berordnungen der Königlich » Preußifhen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 90%. Die Unftatthaftigkeit der Paßertheilung an Bewerbtreibende, welche eines Bcwerb 
. feines bedürfen, betreffend. . 

Di Golizeibehdrden werben hiemit angeiwiefen, denjenigen Gewerbtreibenden, welche 
nach dem Negulativ vom 28flen April v. J. pag. 125. der Gefesfammlung pro 1824., 
eined Gewerbfcheind bedürfen, Feine Paͤſſe zu ertheilen, damit dieſe nicht auf ben Grund 
ſolcher Paͤſſe ein Gewerbe betreiben koͤnnen, zu welchem ſie noch keinen Gewerbſchein 
erhalten haben, ſondern denſelben vielleicht erſt nachzuſuchen beabſichtigen. 

Gumbinnen, den Aſten September 1825. 
Königlich » Preußifhe Degierung, 





Mr. 91. Die Daapregeln zur Unterbrüdtung der Schaafpockenkrankheit betreffend. 


Dei allen und zu Gebote · ſtehenden und angeordneten Maafregeln zur Unterdruͤckung 
der in einigen Schaafberden herrſchenden Pockenkrankheit iſt es micht moͤglich geweſen, 
die weitere Verbreitung dieſer Seuche zu verbindern, ſondern gegentheils bat ſich die 
genannte Krankheit bis jegt an einigen zwanzig Orten unferd Departententd, naments . 
li im Gumbinner, Ragniter, Pillkaller, Infterburger, Darkehmer, Diegtoer, Lyter, 
Sensburger, Loͤzener und Johannsburger Kreiſe gezeigt, ſo daß wir eine noch groͤßere 
Verbreitung der Pockenſeuche zu befürchten Urſache haben, 
Die aufferordentlich guͤnſtigen Nefultate, welche die Impfung ber Schaafpocken 
Bis jetzt allgemein gewaͤhrt hat, indem bei geimpften Heerden von 1000 und mehreren , 
Thieren kein Verluſt Start gefunden bat, veranlaffen und den Herren Schäfereibefigern 
unfers Departements die Impfung ihrer Heerden bei den gegenwärtigen Umſtaͤnden und 
der noch guͤnſtigen Witterung unter Beobachtung der im Regulativ vom 27ften Auguſt 
4806., Amtsblatt pro 1824. ©. 681. gegebenen Vorſchriften dringend zu empfehlen, wo⸗ 
bei wir noch die Erfahrung hinzufügen, daß eine gute Fütterung während bed Verlaufes der 
Ampfung ſehr viel zu ben erlangteh gluͤcklichen Refultsten beigetragen bat, wezu nas 
wentlich dad Verabreichen von Körnern, oder noch beifer eines täglichen Futters von 
Gerſtenſchroot, mit lauwarmen Waſſer zum Brei angerühre, und das Aufitellen einer 
Galzlate mit einem Zufage von dem vierten Theile gefloßener Wacholberbeeren und 
Gntianwurgeln zw rechnen ifl. 
Schlie ßlich bringen wir bie auf Veranlaffen des Königligen hohen Miniſte⸗ 
w riums 


riums deB Intern bereits im Fahre 4817. in dad Amtsblatt aufgenommenen Hauptre⸗ 
ſultate der zahlreichen Impfverſuche ded Dr. Müller in Winzig nachflepend wiederholt 
zur allgemeinen Kenntniß des Publikums. 


1. 


2 


v 


6G. 


Hen die Poren keinen bösartigen Charakter angenommen hatten. 


Es erzeugt ſich durch fortgeſetzte Impfung der Schaafpocken nicht, wie Peſſina 
behauptet hat, ein Impfſtoff, welcher einen im Verhaͤltniß zu der Menge ununter⸗ 
brochener Impfungen immer gelindern, ohne allgemeine Zufaͤlle begleiteten Ver⸗ 
lauf der Schaafpocken bewirkt. 

Die Impfung der Schaafpocken durch kultivirten, d. h. in einer nicht unterbroche⸗ 
nen Reihe von Impfungen fortgepflanzten, Achten Impfſtoff ſchuͤtzt gegen jede 
nachherige, fowobl künftliche, ald natärliche, Anfterfung, und die vielfältige Forts 
pflanzung des Impfſtoffes Ändert feine volfommene Tauglichkeit zur. Schußs 
impfung nicht. 

Die Anwendung des Achten Fultivirten Impfſtoffes (gleichviel ob von Iſter oder 
4Nter Propagation) befigt vor dem aus den naiürlichen Poden penommenen nur 
den Vorzug, daß das mit der Krankheit der natürlichen Schaafpocken etwa vers 
bundene bösartige Fieber vermieden wird, 

Nur friſcher, dünner; wie reined Waffer Helfer Impfſtoff, ſowohl aus natuͤrlichen 
Hoden, ald aus Impfpuſteln genomitien, bat bei der Ampfung ſchuͤtzende Kraftz 


'eiterartiger, truͤber sc. erjeugt eine falfche, nicht ſchuͤtzende Impfpuſtel. Die Bildung 


dieſes wafferhellen Impfſtoffs erfolge gemöhnlih am 11ten Tage. Beine wäffer 
helle Befchaffenheit dauert ungefähr 72 Stunden; er iſt aber. am tauglichfien jur 
Smpfung in den erſten 48 Stunden. 

Nur die Stelle am innern unbehaarten Theile ded Sqhweifet, etwa drei Zoll vem 
After entfernt, iſt als die beßte zur Impfung zu waͤhlen. 

Einige Schaafe, welche nie die Schaafpocken gehabt haden, zeigten keine Empfaͤng⸗ 
lichkeit für dad Kontagium, weder durch natuͤrliche Anſteckung, noch durch mehr, 


'mald wiederholte Impfung. 


Aechte Impfpuflein bekommen die Schaafe nur einmal; da Me hingegen die 


durch unaͤchten, eiterartigen Impfſtoff erzeugten falſchen Blättern ſo oft bekom⸗ 


men, als ſie damit geimpft werden. 
Der aͤchte Impfſtoff darf nicht alt ſeyn und muß bei der Aufbewahrung vor der 
Faͤulniß geſchuͤtzt werden; auch muß er von Schaafen genommen fepn, bei wel⸗ 


9. Gleich⸗ 


9. Bleihmäßige Wärme befärdere dad Gelingen ber Ampfung unb ben gusen Ver⸗ 
lauf der Kramkpeit. 
40. Bei geimpften Schaafen kommen auffer der Impfpuſtel wur ſelten an anders 
Theilen ded Körperd Schaafblattern zum Borſchein. 
Bumbinnen, den Tten Dftober 1825. 


Koͤniglich » Preußifhe Regierung, ıfte Abrheilung. 





# 
Mr. 92- Den Winterfarfus im Hebammenunterrichts Infirut betreffend. 

Um Aften November d, J. wird der Lehrkurſus in der Geburtshülfe feinen Anſang 
sehmen. 

Wir bringen dieſes zur allgemeinen Kenntniß und fordern die Rreids und Orts⸗ 
polizeibehörden auf, die zur Yufnahme in das hieſige Hebammenbildungs +» Inflirut her 
flimmten Schuͤlerinnen anzuweiſen, daß fie fich am Zuſten d. M. hier einfinden und bei 
dem erfien Hebammenlehrer, Heren RegierungsMedizinalrath Dr, Albers, melden follen, 

Bumbinnen, den Yten Dftober 1825. 


Königlich » Preußifche Regierung, 1fle Abtheilung · 





Perfoͤnlich⸗ Dienfiverbältniffe 


De Lehrer Undree zu Goldap iſt von dem Magiftrate zu Schirwinde zum zwei⸗ 
ten Lehrer an der dortigen Eiementarfchule berufen und die Vokation von uns beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 
Gumbinnen, den 23ften September 1825. 
Koͤniglich ⸗ Preußifche Regierung, uſte Abrkeilung. 





Der Serichtaffefor Meiborn in Juſterdurg iſt als Gerichtshalter des adlichen 
Guts Breitenſtein von uns beſtaͤtigt. 
Inſterburg, den 12ten September 1825. 
Königlich Preußifepes Oberlandergericht von Litthauen. 





Der 


Der Invalide Daniel Peback iſt von des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mittelſt 
Reſtripts vom 5Sten d. M. zum Gerichtde und Gefangenwaͤrter bei dem Amts- und 
Gradegerichte in Nikolaiken ernannt worden. 

Sufferburg, den 20ffen September 1825. 


Königlich» Preußifcpes Oberlandesgericht von Litthauen. 





I Vermiſchte Nachrichten. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupdner Kreife belegene 
Domaine Göritten wird mir Erinitatid 1826. pachtlos und biedurh auf anderweite 
Zwoͤlf Jahre, alfo bis Trinitatis 1838., durch Submiſſion jur Verpachtung ausge 
boten, 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vormerken Göritten, Schäferei und Groß 
uſchballen, in der Braus und Brennerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwangs⸗ 
pflichtigen Debitsſtellen. er 5 

Die Dompine liegt bei der Stadt Stallupoͤnen, 43 Meilen von Bumbinnen, 
9 Meilen von Tilſit und 8 Meilen von Ragnit und Inſterburg. 

Dad Vorwerk Goͤritten enchält 
826 Morgen 172 DRuthen an Ader, 


220 , 5 , ⸗Feldwieſen, 

4 + — » jährlichen Wieſen, 

"u 86 ⸗ ⸗BGaͤrten, 

072 ⸗ 67 ⸗ ⸗Huͤtung, 

ed + Hof, Bauſtellen, Graben, Zeichen, Um 


land x, 51% 
— — —— — — — — —— . 


in Summa 2,180 Morgen 93 IRuthen preußifch. 
Das Vorwerk Schäferei enthaͤlt 
445 Morgen — NMuthen an Acer, 
4 9 15 ’ » Gärten, 
145 + 28 D » jährlichen Wieſen, 
u + — J— + Zsldwiefen, 


462 Mor; 
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462 Morgen 48 DRutben an Hürung, 
A +». 1% ’ s Hof, Bauftellen, Brüdern, Graben, um 
land ꝛc. 





in Summa 1,358 Morgen 87 DRutben preußiſch. 


Das Vorwert Groß» Ufhballen enchäk 
488 Mergen 58 [Muthen an der, . 
2.» 430 , » Bärten, 
18 + D ⸗Wieſen, 
87 + 26 ⸗Huͤtung, 
14 + ’ » Hof, Baufkellen, Zeichen, Graben x. 








in Summa 396 Morgen 108 ORuthen preußiſch. \ . 

Die Aecker in Böritten enthalten vorherrſchend fehr tragbaten Mittelboden, zum 
Weitzenbau ſind nur wenige Flaͤchen geeignet, die uͤbrigen Fruͤchte geb hen aber gut. 

Die Aecker der Schaͤferei eigen fi nur zur vierten und drift Kaffe, und 
wechfeln die hieher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken. =. 

Die Feldwiefen find in beiden Vormerken wenig ergiebig, dagegen fiefern®bie jaͤhr⸗ 
lichen Wieſen in beiden Vorwerken reichliches und größteneheilß ſehr gutes Futter. 
In beiden Vorwerken find circa 100 Morgen zweiſchnittig. 

Die Weide in Göritten hat denfelben Boden mie die Ackerflur; in der Schaͤfe⸗ 
zei beficht fie aber groͤßtentheils aus fandigen Anhöhen und naͤhrt nur Schaafe. 

Dad Vorwerk Groß⸗Uſchballen hat für jede Frucht gut gebeihliche Aecker, feine 
Wieſen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern zerſtreut und liefern nahr⸗ 
haftes und reichliches Futter; die Weide hat gusen Boden, 

Auf dem Vorwerfe Goͤritten iſt die herrſchafkliche Wohnung und bei derfelden 
ein fehr bedeutender Lufigarten. 

Königliched Inventarium iff auffer dem Gaaten, dem höfzernen and kupfernen 
Braus und Brenngeräthe, wie den Beuerlöfchgeräthen, auf den Vorwerken nicht vor 
banben. 


Die unabänderfihen Pachrbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungsnachrich⸗ 


ten werben jedem Pachtlufligen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt mwerdgg,, Mer die 
Grund⸗ 
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Grunbftücte felbft und die Gebäude im Augenſchein zu nehmen münfche, kann ſich dies 
ferhalb au den Domainenintendanten v. Labruyere in Stallupönen wenden, 

Da dad Nebenvorwerk GroßsUfepballen von den beiden uͤbrigen nahe aneinan⸗ 
derliegenden Vormerken Göritten und Gchäferei eine halbe Meile entfernt llegt und mit 
diefen in keiner wirthſchaftlichen Beziehung flehe, werben Gebote ſowohl für den ganı 
gen Romplerus der drei Vorwerke, fo wie auch für Groß⸗Uſchballen beſonders, anges 
nommen. Um jedes Mißverſtaͤndniß bei Abgabe der Gebote jedoch zu Befeitigen, iſt in 
den einzugebenten Submiffionen beftimmt auszudruͤcken, ob das Gebot für die beiden ' 
Vorwerke Goͤritten und Schäferei, ob es für Groß» Ufchballen, ober endlich, ob es für 
alle drei Vorwerke gemadt iſt. 

Die in depofitalmäßig fihern Dokamenten, in geldwerthen Papieren oder baarem 
Gelde für die Erfälung der Pachtſumme und die kontraftlichen EEE vors 
weg nieberzulsgende Kaution ift feſtgeſetzt: 

für die 3, Bormwerke auf 1,500 Tpir,, 

für. de Bormerke Schaͤferei und Göritten allein auf 1,200 Thlr., 

für Groß⸗Uſchballen allein auf 300 Thlr, | 

Um den Pachtluſtigen die Uebernahme der Pacht und die wirchfchaftliche Ein⸗ 
richtung aber zu erleichtern, „fol von der auf zwoͤlf Jahre jährlich su fubmittirens 
den Pachtſumme in den erflen beiden Jahren nur 4, in deu beiden folgenden Jah⸗ 
ven nur & und erſt mit bem fünften Jahre, alfo von Trinitatis 1831, ab, die volle 
ſubmittirte Pachtſumme gezahlt und der Kontraft Danach ausgefertige werben, 

Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hienach ihre Submiſſion big jum 
. 2ıften November d. J. dem Herrn Regierungsrarhe VNaſt hieſelbſt zu uͤberſenden. 

Die Submiſſionen muͤſſen verſiegelt ſeyn und die ſe riftliche, vom Submittenten 
eigenhändig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung ber Regierung gerichtere, 
unbedingee Erklärung enthalten, wie viel der Submittent, bei Erfüllung der feſtſtehen⸗ 
den Pachtbebingungen auf zwölf Jahre, jdhrlih an Pachtgeld intt. 3 in Golde zah⸗ 
Ten will, 

Bei Uebergabe der Submifſion iſt vom Submittenten bie Uebernabme der fefb 
fiebenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffariud unter Bolljiehung dem 
felben protofoflarifch zu erklaͤren. 

Die verlangte Kaution iſt fogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Roms 
miſſarius nieberzulegen, und chen fo iſt bei demſelben ber Nachweis über die perfänm 
lis 


JS — 


liche Dualifitation, fo wie über bad zur Annahme ber en vorhandene Vermögen, 
zu führen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen iſt auf den 29ſten Novem 
ber d. J. um 10 Uhr Vormittags im Geffiondzimmer anberaumt, und kann jeder 
Eubmittent derfelden in Perſon oder durch Vertretung eined legitimirten Bevollmaͤch— 
tigten beiwohnen ; jeder, Gubmittent bleibt jedoch nach gefchebener Berlautbarung 
der Pachtgebote an fein Gebor bis zum Eingange der Entfheidung des Königlichen 
Zinanzminifteriumsd, welchem allein die Zufchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Bumbinnen, den j4ten Geptember 1825. 


Königlich » Preußifhe Megierung, 2te Abrheilung. 





Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Pillfaller Kreife belegene Dos- 
maine Grumbfomfaiten wird mit Trinitatid 1826. pachtlos und hiedurch auf ander; 
weite Zwölf Jahre, alfo bis Trinitatis 1838., durch Submiſſion jur Verpachtung auss 
geboten, 

Die Pachtpertinengien beſtehen in dem Vorwerke Grumbkowkaiten mit dem Neben, 
vorwerke Milchbude, in dem Vorwerke Sirraͤliſchken mit dem Nebenvorwerke Jaͤgers⸗ 
walde, in der Brau- und Brennerei und dem — mehrerer mangepuig⸗ 
tigen Debitsſtellen. 

Dad Vorwerk Grumbkowkaiten enthaͤlt itl. Milchbude und der dabei ge⸗ 


legenen Wieſen und Weideterrains 
an Acker27003 Morgen 21 [Muthen 


Feldwieſen.237 0 + 15 ’ 
s jährlichen Wiefen . 536 + — 
Roßgaͤrten65 + 166 ⸗ 
Gaärten46 + 1 ⸗ 
Weiden.416812⸗ 10 ⸗ 
s Plantagen, Wegen, Gras 


ben, Teichen, Hof» u. 
Bauſtellen ꝛc. : 16 » At ⸗ 
Ir — — — — — — — — 
Summa 3628 Morgen 47 Muthen preußiſch. 
(Ne. 41. Zweiter Bogen.) 2 Da 
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Das Vorwerk Girraͤ liſchken mit feinem Nebenvorwerke Jaͤgerswalde ent: 
Hält: 
an ler -  * = 97 Morgen 140 Ruben: 
» Kelbwiefen . . 3A — D 
s jährlihen Wiefen . 586 ⸗ 160 
v Weiden . 0. 6 + 10 ⸗ 


eine mir Holz bewachſene 
Flaͤche von M Morgen, 
an Roß: und Kaͤlbergaͤrten 91 ⸗ 43 , 
, Bären . + 293 + AT 5 
» Hofu. Bauffellen, Gras 2 . 
ben, Waſſerbehaͤlter, 
Wegen, Plantagen.und® 


Unland - +49 + 9 ⸗ 





— — — — — — — —— 


Summa 2844 Morgen sit DNRuthen preußiſch. 

Die Domaine liegt in der fruchtbarſten Gegend des Departements, eine Meile 
von Pillkallen, fünf Meilen vor Gumbinnen und Ragnit, ſechs Meilen von Tilſit und 
acht Meilen von Inſterburg. 

Die Meter beider Borwerfe beſtehen groͤßtentheils aus ſtrengem fruchtbaren Lehbmi 
boden, der geringere Theil. aus Lehm und Sand gemiſcht. 

Die Feldwieſen find nicht beſonders, bei Girraͤliſchken aber ihrer niedrigen Lage 


- wegen ergiebiger. 


Von den jährlihen Wieſen find bei Grumbkowkaiten ciren 90 Morgen aroeis 
ſchnittig, die übrigen Flächen find weniger ergiebig, weil es ihnen jegt noch größten: 
theils am zureichendem MWarferabfluffe fehlt, 

Die Weiden: bei Grumblomwtaiten Tiegen body und Haben ffrengen Boden. 

Die Weiden bei Girrälifchten haben theild Lehms, theis MWiefengrumd. Zur Kul⸗ 
oirung diefer fämtlichen Weideflaͤchen ift bis jetzt nichts geſchehen. 

Die Flur von Grumbkowkaiten iſt zum Bau jeder Getreidegattung vorzüglich 
geeignet, Die von Girrätifchten eigmes fich nicht eben fo zum Meigens und Gerſtenbau. 

Auf Grumbkowkaiten iſt ein bertfchafttiches Wohnhaus mit einem nicht unbedeus 
tenden Luſt⸗ und Obſtgarten. 

Koͤnigliches Inventarium iff, auffer dem Fupfernen und hölzernen Braus und 

Brenz 


Brenngeraͤthe, den Feuerloͤſchgeraͤthen, auf den Vormerken nicht vorhanden, 

Die unabänderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Verm ſſungzsnachrich⸗ 
ten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. Wer die Guͤ⸗ 
ter ſelbſt und den Zuſtand der Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich 
dieſerbalb an den Domainenintendanten Behr in Pillkallen werden. 

Da die Vorwerke Grumbfomfaisen und Milchbude und Die Vorwerke Girraͤliſch⸗ 
ten und Jaͤgerswalde eine halbe Meile auseinander liegen, jedes der beiden Hauptvors 
werke mit feinem Attinenz fchon eine bedeutende Wirthſchafa bilder, werden Gebote 
ſowohl für dem gangen Kompleruß der Domaine angenommen, ald auch befonbers für 
Srumbkowkaiten inkl. Mithbude, fo wie für Girrälifchken inkl. Jaͤgerswalde. 

Um bei Abgabe der Gebote jeded mögliche Mißverſtaͤndniß zu beſeitigen, iſt in den 
einzugebenden Submiffionen beftimmt auszudrüden: ob das Gebot für dem ganzen 
Komplerud der Domaine, ob es für Grumbtomtaiten und Milchbude, oder endlich, ob 
es für Girrälifchken und Jaͤgerswalde gemacht iſt. 

Die in depofitahndßig ſichern Dokumenten, in geldeswerthen Papieren oder in baa⸗ 
rem Gelde für die Erfühung der Pachtſumme und der kontraktlichen Berpflihtungen 
vorweg nieberzulegende Kaution iſt für den ganzen Wirthſchaftskomplexus auf 2000 Thlr. 
feſtgeſetzt; für Grumbkowkaiten und Milchbude auf 1000 Thlr; für Girraͤliſchten 
und Jaͤgerswalde auf 1000 Thir. j 

Um den Pachtbewerbern bie Hebernabme ber Pacht und die wirthſchaftliche Eins 
"richtung zu ‚erleichtern, foll von der auf zwoͤlf Jahre jährlich zu fubmittirenden Pacht⸗ 
ſumme in den beiden erflen Jahren nur $, in dem beiden folgenden Jahren nur A und 
erſt mit dem fünften Jahre, alfo mit Trinitatis 1831., die volle fubmittirte Pacht⸗ 
ſumme gezahlt und danach der Kontrakt ausgefertigt werden. 

Qualiſtzirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hienach ihre Submiſſtonen bis zum 
aten Dezember d. J. dem Herrn Negierungtrarbe Mafl hieſelbſt zu überfenden, 

Die Submiſſion muß verfiegelt ſeyn und die fhriftliche, vom Submittenten eigen⸗ 
haͤndig unterſchriebene, am die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete, unbe⸗ 
dingte Erklaͤrung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfuͤllung der feffächenden 
Pachtbedingungen auf 12 Jahre jährlih am Pachtgeld inkſ. + in Golde jablen will, 

Bei Uebergabe der Gubmiſſion iff vom Submittenten die Hebernahme der feſtſte⸗ 
henden Pachıbedingungen gegen der genannten Kommiſſarius unter Boljiehung dem 

103) felben 


felben protofollarifh zu erflären. Die verlangte Kaution ift fogleih durch Vorlegung 
nachzumeifen und beim Kommiffariuß nieberzulegen, und eben fo iſt bei bemfelben der 
Nachweis Über die perſoͤnliche Dualifitation, fo wie über bad zur Annahme der Pach— 
tung vorhandene Vermögen, zu führen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen iff auf den Gten Dezember 
2.%. um 10 Uhr Bormittagd im Sefflonstimmer anberaumt, und kann jeder Gubmits 
tent derfelben in Perfon oder durch Vertretung eines legitimirten Bevollmächtigten beimobs 
nen; jeder Submittent bleibt jedoch auch nad) gefhehener Berlautbarung der Pacht: 
gebote an fein Gebor bid zum Eingange der Entfheidung des Koͤniglichen Finanzmis 
nifteriums, welchem alfein die Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Bumbinnen, den 14ten September 1825. 


Königlid » Preußiſche Regierung, 2te Abrheilung, 


Es ſollen die im dieſem Jahre pachtlos werdenden Uebermaaß-⸗-Dienſtlaͤndereien bei 
der hieſigen Oberfoͤrſterei, als: 
1. die 37 Ackerſtuͤcke, welche mit den Barannenſchen Dorfs laͤndercien im Gemenge 
liegen und 172 Morgen 118 Muthen enthalten, 
2. das Uebermaaß vom Sareyker Lande, beſtehend in 67 Morgen 50 ORutben, 
3. die feparar belegene Wiefe bei Lppinften, bejtebend in 10 Morgen 84 [Rutben, 
auf drei nacheinander folgende Jahre meiſtbietend verzeitpachter werden. 
Der Lizitationstermi— hiezu ſteht auf den 29ſten Dftober d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr hieſeloſt an, wozu zahlungsfahige Pachtluſtige eingeladen werden. 
Dnerförfterci Barannen, den 24ffen September 1825. 
Gufoviug, 
Dderförkter, 
Meprere im Wege der Exekution für Holjfirafs und Miefenzinsrefte abgepfaͤndete 
Gegenſtaͤnde, beſtehend in Wagen, Schlitten, Pferden, Bich, Schweinen, Haudgeräth ic., 
follen im Termine den 27ſten Dftober d. I. Morgens um 9 Uhr in der Oberfoͤr⸗ 
ſterei Tzulkinnen gegen gleich baare Bezahlung meiflbietend verkauft werden, Kauflus 
ſtige werden erſucht, ſich einzufinden. 
Oberfoͤrſterei Tzulkinnen, den 29jfen September 1825. 





Der Dberfd-fker 
Voß. 





Nach 


Tas der Beflimmung der Königlichen hoben Regierung zu Gumbinnen ſollen bie bis— 
ber zum Unterförfterdienfte in Rruttinnen gehörigen Ländereien von 81 Morgen 38 [Ru 
then in folgende Abſchnitten veräußert werben, al: 

41. der Abſchnitt A, von . + 29 Morgen 82 IRuthen 

2. ⸗ ⸗ B.⸗ . 20 + 80 ⸗ 

3. + 3 C.⸗ 21 ⸗ 77 ⸗ 

4 ⸗ ⸗ D, ⸗ . . 9 s 159 ⸗ 

Hiezu iſt ein Pizitationdtermin auf den 21ſten Oktober d. J. um 2 Uhr 
Nachmittags in der Oberförfterei zu Kruttinnen anberaumt, zu welchem Ermwerböluflige 
eingeladen werden. 

Es wird jedoch Niemand zum Gebste zugelaffen, der nicht entweder notorifch als 
zahlungsfähig befanne iſt, oder feine Zablungsfähigkeie durch gefeglich + glaubwürdige 
Atteſte darthun kann. 

Die Bedingungen, nnter denen die Veraͤuſſerung Statt findet, werben im Ters 
mine befannt gemacht, Können auch, auffer Sonntagen, in den Vormittagdftunden in 
der hieſigen Regiſtratur eingefeben werden. 

Johannsburg, den 29jfen September 1825. 

Königlich « Preußifhe Forftinfpeftion. 





€; fol die im Beldan⸗See befegene, 12 Morgen 30 TRutben enthaltende, zur Acker⸗ 
und MWiefenbenugung geeignete Infel, der Dorffchaft Rumnien gegenüber liegend, ſo 
wie die Wiefe Gußiannygrond von circa 25 Morgen und endlich die Wieſe Dgros 
dzisko von circa 10 Morgen, zur Nikolaiker Forſt gehörig, auf 6 nacheinanderfolgende 
ihre vom iſten Sanuar k. I. ab verzeitpachtet werben, wozu ein Lizitationstermin 
auf ben 27ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Dberförfter Steps 
puhn in Nikolaiken anfteber, woron Pachtluſtige hiedurch in Kenntniß gefegt werden, 
Johannsburg, den Iren Ditober 1825. | 
Körigixh - Preußiſche Forſtinſpektion. 


. 





Siherhbeitspolizgei. 
Der unten näber fignalifirte Siebmacher Albreht Sturnowski bat am 27ften 
v. M. auf der Straße von hier bid zum Dorfe Juckuniſchken feinen vom Königlichen 
Rand: 
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Landrathamte Goldap unterm 24ffen Juniud d. 3. ausgeftellten und bis ulimo Das 
zember d. 3. gültigen Reiſepag, fo wie einen bis dahin gültigen Gewerbefchein zum 
Berriebe des Giebhandeld, verloren und iff unterm beutigen dato mit einem beſondern 
Paſſe in feine Heimath gewieſen. Diefes wird zur Verhuͤtung des Mißbrauchs jener 
verlornen Dokumente bekannt gemacht. 


Signalement. 

Der Siebmacher Albrecht Sturnowski iſt zu Groß: Wirdbiannen geboren und 
zu Klein Dunpfen, Kreifed Golbap, wohnhaft. Er iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, bat ſchwarzes Haar, freie Stirn, graue, jur Zeit kranke, Augen, eine fpigige 
Naſe und rundes Geſicht. 

Pillfallen, den 6ten Oktober 1825. 


Koͤniglich » Preußiſches Landrathamt. 


J⸗ dem Waͤldchen Putſching bei Tilſit find dem 19ten Maid, J. nachſtehende, in ch 
sem Sacke befindliche, Sachen vergraben gefunden worden; 

ein gelbes kattunenes Kleid, 

eine rothe wollene Schürze, 

zwei Heude, 

ein Tiſchtuch, 

ein ſchwarzſeidenes Kleid, 

ein duntes geblümted Tuch wit weißem Grunde 

‚ein rothbaumwollenes Tuch, 

ein Tuch auf weißem Grunde mit grünen Blumen, 

In der Nähe diefed Orts iſt die unverehelihte Dorothea Schmide, eigent 
üb Maria Lukoßus, bei ber mehrere geflohlene Kleidungeftüde vorgefunden find, 
zu gleicher Zeit verhaftet, und es iſt dadurch der Verdacht entffanden, daß auch die 
vorftchendsfpezifizisten Sachen geflohlen find. 

Da der Eigenthuͤmer derfelben bisher nicht zu ermitteln gemefen iſt, fo fordern 
wir ihn, oder wer fonft darüber Auskunft zu geben weiß, hiedurch oͤffentlich auf, ſich 
bei und oder bei feiner naͤchſten Obrigkeit zu melden. 

Bagnit, den 27 fen September 1825. 

Königlig + Preußiſche Kreis. Zufizfommiffion. 





Der 
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Der unten näher fignaliſirte, Aufferfl gefährliche Vagadoud, Händling Friedrich 
Wilhelm Feblau iſt geflern Abend von der Arbeit entlaufen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir daher fo dringend als 
ganz ergebenft, auf diefen böchft gefährlichen Fluͤchtling ſtrenge vigiliren, im Betre⸗ 
tungẽ ſalle ſolchen ſofort arresiren und gegen Erſtattung aller Koften hier einliefern zu 
Tajfen. 
£ Tapiau, den éten Ditober 1825. 

Rniglipe Ofpreußifhe Landarmenverpflegungs⸗ Inſpektion. 
Signalement. 

Der Friedrich Wilhelm Fehlau iſt aus Koͤnigsberg gebuͤrtig, evangeliſcher Reli⸗ 
gion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich groß, hat braune Haare, ſchmale Stirn, 
blaugraue Augen, braune Augenbraunen, lange Naſe, gemöhnlihen Mund, blonden 
raſirten Bart, vollzaͤhlige Zaͤhne, rundes Kinn, ovales Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, 
ſchlanke Statur, ſpricht nur deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen, 





Der unten näher fignalifirte Haͤusling Adolph Ludwig Mepbauer iſt geffern 
Abend von der Arbeit entlaufen. 

Alle refp. Polizeibebörden und Gentbarmen erfuhen wir daber ganz ergeben, 
auf biefen gefährligen Vagabonden ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung, gegen Erflartung der Koſten, bier 
einliefern zu laffen. 

Zapiau, den 6ten Dftober 1825. 

Königlige Oftpreußifche Landarmenverpflegungs » Infpeftion, 
Signalemente 

Der Adolph Ludwig Mepbauer iſt in Miawa in Polen geboren, evangelifcher 
Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, bat blondes Haar, eine runde Stirn, 
blonde Augenbraunen und blaue Augen, lange gerade Nafe, mittelmäßigen Mund, bions 
den und fchwachen rafirten Bart, volljählige Zähne, rundes Kinn, ovaled Geſicht, ger 
funde Gefichtsfarbe, mittelmäßige und ſtarke Gtatur, ſpricht deutfch und har eine 
Narbe am linken Daumen, 








Mir Berg auf anfere im Siften Stuͤcke des Amtsblatt? pro 1823. Seite 734. ent 
baltene Belanntmahung vom -19ten November 1823. bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preußen für den Monat Julius 
d. 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörde, 
Bumbinnen, den Iſten Dftober 1825. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, Iſte Abrkeimg, 
Durch⸗ 
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Durchfchnitismarktpreis von Königsberg im Monate Julius 1825. 
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I, Bom Getreide, U, Bon Fleiſchgattungen. 
Mein . . . pro Scefiell— 1251 11 Rindfleiſch ... pro Pfund 3 
Roggen 22. os ;» I-i1:—] Säweineflifhg. . » + 4 
Sefe „2.09 0 6 —111 5] Shöpfenflifi . + 4 
1 





> @ OD Dy DB» 
— 


— 
Hafer rt — 91111 Kalbfllifig .„ ..  # , 
; Sped, ungeräucherted » ; 
raue » £ —[21| 3 ’ 
Erbfen er ä ‚„ Jr] ] Spet, geräugertes + ⸗ 4 
— 11 Schmeer .⸗ , 4 
ginffen „4 ⸗ — 
ei ; ht Rinderal  .» . . + 4 


Bohnen „+ #9 
IV, Bon Ronfumtibilien, 
Bir . . . . . pro Tonne 
Bir. 2... ⸗Stof f—i 1l- 
Biereflig. - .» Tonne 


U. Bon Viktualien. 


Hofbutter „ . . pro Stein 315° — 
Litthauiſche Butter + , 310 








13 
eg . j — u a1 Weineflig. - 2.» Anker ] sII— 
dito inside Säefet | alı! 5 Branntwein. . » » Dbm 2| 6 
Graupt. . . » ® Brannıwein. » » » Gtuffl-—|ai a2 


Hirfengrüge 90 9. 
Hafergrüße . » » 
Buchmweizengrüge . 


| 
j 1, z Käfe, ordinaireer „. + Bund I] 1lıo 
zu Käfe, beit . ,». + + Tl2l6 
Holz, hartes. » » + Achtel j12] 5j10 


- 
an 8 


rftiengrüße . - 9 1125 i 

an. u Ib] Hol, wih .. 00» | 5l— 
Meigenmehl . . + ⸗ 1126| 8 Stroh... .. God 117 6 
Roggenmehl . . + » 1123| 9 Heu, nee sBentner 9— 810 
Wolke... 20.0» Grin I 
Gerftenmehl . . + ‚ Il ) 
Hafermehl . . 9 ; || Hopfen. .... Er Ze Ei 
Eier. u. ee s Schock —! 92 

Kartoffeln . 11292 
4 Bigl 2.0.09 Mile | 8111114 
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Amtsblatt 


Königlich. Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
| New 40, 


Sumbinnen, den 19!" Dftober 1825. 











Verorbnungen ber Königlich » Preußifcden Kegierung zu Gumbinnen. 
Dir. 93. Die Thor, Markt, und Gtandgelder in der Stadt Lens betreffen, 
Sn Gemäßheit einer Verfügung des Königlichen Minifteriumd des Innern vom 12ten 
Julin d. I. werden in der Stadt Arps die während der Jahrmaͤrkte üblichen Abga⸗ 
ben an Thor⸗ Markt» und Gtandgeldern vom jest ab, gleichwie in den benachbarten 
Städten, nach folgender von ung. unterm 10ten v. M. beflätigten tarifmägigen Sägen 
zur ſtaͤdtſchen Kaͤnmereikaſſe erhoben werben, mämlic ; 
1. an Eporgeld Ki: 
für ein Pferd oder Stuͤck Hormih. . . 2 0 — Ser. 8 pf. 
fuͤr kleineres Vieh, als: Schaafe, Ziegen, Schweine und Kälber 
u u pro Sid — , 3% 
‘2. an Marktes und Gtandgeldern un 
für eine große Krambuddee. Br mu 
für eine mittlere Rrambude > Oo 4— 
. für eine Heinere Ktamdude, und von jedem mit Waaren oͤffent⸗ 
lich ausſtehenden Handtwerler 2 a er 1 ug 
Diefe Feſtſetzung wird piedurch zur Renntnig des handeltreibenden Publikums gebracht, 2 
Bumbinnen, den ten Ditober 1825. u 
 Röniglih » Preußife Regierung, 


Mn 42. Erſter Bogen.) 1 | Ver⸗ 


— 1 


Verordnungen des Königlich « Preußifchen Oberlandekgerichts von Litthauen. 
Mr. 24. Die unterſuchung und Behrafung Meiner Diebftähle betreffend. 


De Herren Juſtizminiſters Exzellenz haben mit Bezug auf dad Nefkeipt vom Affen 
Zuliud d. J., welches S. 716. des Amtsblatts den Gerichten zur Beachtung bereits 
mitgetheilt worden iſt, auf eine Anfrage des Königlichen Oberlandesgerichts von Oſt⸗ 
preußen unterm 16ten v. M. fih dahin ausgeſprochen: 


1 


daß der $. 1141. Titel XX. Theil IL ded Allgemeinen Landrechts fih nur auf 
große Diebftähle der dort gedachten Art bejiebet, und daß bei der Bellrafung 
Heiner unter erfchwerenden Umſtaͤnden vollfährten Diebſtaͤhle der $. 112. a. a. 
O. zum Grunde zu legen iſt. | 
- Hieraus folgt denn: JE rent 
daß wegen folder Heinen Diebftähle von 5 Thlr. Werth und darunter, fie moͤ⸗ 


gen mit oder ohne erfchmwerende Umftände verübet worden fepn, nur eine poli⸗ 
zeimaͤßige Unterſuchung Statt findet; 


daß die wegen folder Diebſtaͤhle zu verhaͤngende Strafe auffer ber Yearides 


leichten Zächtigung Cd. h. bis 30 Stods ober Peitfhens und Rurbenfchläge) 
und auffer den Ehrenflrafen (z. B. Verluſt der Nationalkokarde, Kriegsdenk⸗ 
münze 20.) eine vierwoͤchentliche Einfperrung niemals uͤberſteigen darf, daß mit⸗ 
hin das Erkenntniß in ſolchen Diebſtahlsſachen jedesmal von dem unterſuchen⸗ 
den Untergerichte abzufaſſen und die Juſſifikation deſſelben dürch das unterzeich⸗ 
nete Oberlandesgericht nicht rinzuholen iſt; Cconf, $. 19, der Kriminalordnung) 


daß es der Einholung der Juſtiſikation auch alsdann nicht bedarf, wenn von 


"der Beſtrafung eines wiederholentlich veruͤbten kleinen Diebſtahls die Rede iſt, 


und wenn der Unterrichter die Umſtaͤnde danach angethan finder, dennoch auf 
eine nicht hoͤhere als vierwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe zu erkennen; 

daß in allen vorerwaͤhnten Diebtäplsfachen, in denen nur ein polizeimäßiges Ber 
fahren Statt gefunden hat, bie Gebühren nicht nach der Keiminalfporteltepe, fons 


dern nur nach der, allgemeinen ‚Gebührentare für die Untergerichte Abſchnitt 1. 


3. 


No. 1. ‚berechnet werden dürfen; 
Reſk. vom Tten Mär; 1823. v. Kampg gabroicher 8. 1. Pag. 325. 
- gegen die auf potigeimäßig geführte „Unterfuchungen ertannten a. kein 
N 1 Form: 
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fdormliches Rechtsmittel ber weitern Wertheidigung, fondern ein bloßer Rekurs 
Gtatt findet; 
Reſk. vom 12ten März 1814. v. Kamp Jahrbuůͤcher B. 3. Pag. 21. 
Nach diefen Grundfägen haben fämtliche Untergerichte unfererd Departements 
fi genau zu achten. 
Anfterburg, den Tten Dftober 1825. 
Königlich » Preußifpes Oberlandesgerkht von Litthauen. 





DPerfönlihe Dienfiverpäleniffe 
Der biöherige Dberlandesgerichtd» Referendariuß Karl Eduard Theune iſt von 
des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz, mittelſt der am 8ten September d. J. vollzoge⸗ 
gen Beſtallung, zum Juſtizamtmann bei dem Amtds und Gtadtgerichte zu Nikolaiken 
ernannt. 
Inſterburg, den 13ten Oltober 1825. 
Königlich » Preußiſches Oderlaudesgeriht von Lirthauen, 





Don der Königlichen Generalfommiffion für Oſtpreußen und Litthauen find auffer den 
in der Amtsblattöverfügung vom 2aſten April v. J. genannten Boniteuren folgende 
Individuen in diefer Dualicät angeſtellt und vereidigt: 

4, bei der Spezialkommiſſion zu Allenburg: der Aderbefiger Johann Schwarz 
in Barten; 

9, bei der Speziallommiſſion zu Angerburg: der ——— Simon Reuter zu 
Mirfhullen; 

3. bei der Spezialtommiffien zu Infterburg: der Gutöbefiger Karl Friedrich 
Grunmald zu Karlöberg; 

4. bei der Spezialkommiſſion zu Königäberg: der Kalkulater Ernft Theodor 
Roͤckner in Spittelhof und der Wirthſchaftsinſpektor Samuel Gottlieb Kin: 
ge zu Mollwitten. ‚ 

Königeberg, den 26ften September 1825. 
Koͤnigliche — fuͤr — u ithauen. 





) ' Ber. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Pillkaller Kreiſe belegene Des 
maine SGrumblomlaiten wird mit Trinitatid 1826. pachtlos und hiedurch auf ander⸗ 
weite Zwölf Jahre, alfo bis Trinitatis 1838., durch Submiſſion zur Verpachtung aus⸗ 
eboten. 

: Die Pachtpertinenzien befteben in dem Vorwerke Grumbkowkaiten mit dem Reben⸗ 
vorwerke Milchbude, in dem Vorwerke Girrälifchken wit dem Nebenvorwerke Jaͤgers⸗ 
walde, in der Braus und Brennerei und dem Getraͤnkeverlage mehrerer zwangs pflich⸗ 
tigen Debitäftellen, . 

Das Vorwerk Srumblomkaiten enthält inll. Milchbude und der dabei gu 
Iegenen Wiefen und MWeideterraind 

an dr .  . 4093 Morgen 21 DRuthen 


» Feldwifen - .: BT 125 ⸗ 
⸗ jaͤhrlichen Wieſen. 536 + — ⸗ 
⸗Roßgaͤrte 65614166 ⸗ 
⸗Gaͤrten..46 ⸗141884 ⸗ 
⸗Weiden.4169812⸗ 10 ⸗ 
⸗Plantagen, Wegen, Gra⸗ 


ben, Zeichen, Hof⸗ u. 
Bauſtellen . . 16 + 111 ⸗ 
n f — — — — — 
Summa 3628 Morgen 47 Muthen preußiſch. 
Das Vorwerk Sirraͤliſchken mit feinem Nebenvorwerke Jaͤgerswalde ent⸗ 
haͤlt: 
an Adr . . + _957 Morgen 140 Ruben 
s Feldwichen . . 354 + — ⸗ 
» jährlihen Wieſen. 38864580 
⸗Weiden . 695 + 40 ⸗ 
eine mit Holz; bewachſene 
Flaͤche von 90 Morgen, 
an Roß/⸗ und Käldergärten OU + 43 ⸗ 
Gaͤrte 20174 ⸗ 
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an Hof u. Bauſtellen, Gra⸗ 
ben, Wafferbepälter, 
Wegen, Plantagen und 


Unlanb . * . 129 ’ 64 ⸗ 
ne nr 


Summa 2844 Morgen 111 Ruben preußifch. 

Die Domaine liegt in der fruchtbarftien Gegend des Departementd, eine Meile 
son Pilltallen, fünf Meilen von Gumbinnen und Ragnit, ſechs Meilen von Tilſit und 
acht Meilen von Infterburg. 

Die Aecker beider Borwerke beſtehen groͤßtentheils aus ſtrengem fruchtbaren kehm⸗ 
boden, der geringere Theil aus Lehm und Sand gemiſcht. 

Die Feldwiefen find nicht befonderd, bei Birrälifchten aber ihrer niedrigen Lage 
wegen ergichiger. 

Bon den jährlichen .Wiefen find bei Grumbfomfaiten cirea 90 Morgen zwei⸗ 
ſchnittig, die übrigen Flächen find weniger ergiebig, weil es ihnen jetzt noch größten 
sheild an zureihendem MWafferabfluffe fehlt. 

Die Weiden bei Grumbfomfaiten liegen hoch und haben firengen Boden. 

Die Weiden bei Girrälifchten haben theild Lehms, theld Wiefengrund. Zur Kul⸗ 
tipirung diefer fämtlihen Weideflähen iſt bis jegt nichts gefcheben. 

Die Flur von Grumblomfaiten ift zum Bau jeder Getreidegattung vorzüglich 
geeignet. Die von Girraͤliſchken eignet ſich nicht eben fo zum Weigens und Gerflenbau, 

Auf Grumbkowkaiten ift ein bersfhaftliches Wopnpaus mir einem nicht unbebens 
senden Luft» und Obſtgarten. 

Königlihed Inventarium iſt, auffer dem kupfernen und hölzernen Brau⸗ und 
Brenngeräthe, den Feuerlöfchgerärhen, auf den Vormerken nicht vorhanden, 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeffungsnachrich 
ten werben jebem Pachtinfligen In der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Dberregiffrator Sutorius auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden. Wer die Guͤ 
ter felbft und den Zuſtand der Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, Kann ſich 
dieferhalb an den Domainenintendanten Behr ia Pillfallen wenden, 

Da die Vorwerke Grumbkowkaiten und Milhbude und die Vorwerke Girraͤliſch⸗ 
ken und Jaͤgerswalde eine halbe Meile auseinander liegen, jedes der beiden Hauptvor⸗ 
werke mic feinem Astinenz ſchon eine bedeutende MWirchfchafs Hilden, werden Gebote 


ſe 





ſowohl für den ganzen Komplerus der Domaine angenommen, ald auch befonters für 
Grumbtomtaiten inkl. Milchbude, fo wie für Girrälifchken inkl. Jägerdwalde, 

Um bei Abgabe der Gebote jeded mögliche Mißverftändnig zu befeitigen, if in den 
einzugebenden Submiffionen beflimmt ausjudrüden: ob das Gebot für den ganzen 
Komplerud der Domaine, ob ed für Grumbfomfaiten und Milchbude, oder endlich, ob 
ed für Girrälifchten und Jaͤgerswalde gemacht iff. 


Die in depofitafmäßig ſichern Dokumenten, in geldeswerthen Papieren oder in baa⸗ 
rem Gelbe für die Erfüllung der Pachtſumme und der Eontraktlichen Verpflichtungen 
vorweg nieberzulegende Kaution ift für den gangen Wirthſchaftskomplexus auf 2000 Tblr. 
feſtgeſetzt; fuͤr Grumbkowkaiten und Milchbude auf 1000 Thlr; für Girraͤliſchken 
und Jaͤgerswalde auf 1000 Thlr, 


Um den Pachtbewerbern die Uchernahme der Yacht und die wirthſchaftliche Eins 
richtung zu erleichtern, fol von ber auf zwölf Jahre jaͤhrlich zu ſubmittirenden Pacht⸗ 
fumme in den beiden erflen Jahren nur 3, in ben beiden folgenden Fahren nur ı unb 
erft mit dem fünften Jahre, alfo mit Trinitatis 1831., die wolle fubmittirte Pacht⸗ 
ſumme gezahlt und danach der Kontrakt ausgefertigt werden. 

Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hienach ihre Submiſſionen bis zum 
arten Dezember d. I. dem Herrn Regierungsrathe Naſt hieſelbſt zu Überfenden, 

Die Submiffion muß verfiegelt feyn und die fhriftliche, vom Submittenten eigens 
bändig unterſchriebene, an bie unterzeichnete Abtheilung der Megierung gerichtete, unbes 
dingte Erklärung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feſtſtehenden 
Pachibedingungen auf 12 Jahre jährlih an Pachtgeld inkl, 7 in Golde zahlen will. 

Bei Uebergabe der Submiffion ift vom Gubmittenten die Uebernahme der feſtſte⸗ 
henden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius unter Vollziehung der⸗ 
ſelben protofolarifh zu erllaͤren. Die verlangte Kaution iſt ſogleich durch Vorlegung 
nachzuweiſen und beim Kommiſſarius niederzulegen, und eben ſo iſt bei demſelben der 
Nachweis uͤber die perſoͤnliche Qualifikation, ſo wie uͤber das zur Annahme der Pach⸗ 
tung vorhandene Vermoͤgen, zu fuͤhren. 

Die Eroͤffnung der eingegangenen Submiffionen iſt auf den Gten Dezember 
d. J. um 10 Uhr Vormittags im Seffionszimmer anberaumt, und kann jeder Gubmits 
tent derfelben in Perfon oder durch Vertretung eines Jegitimirten Bevollmächtigten beiwoh⸗ 
nen; jeder Submittent bleibt jedoch auch mach geſchehener Verlauibarung der Pacht⸗ 


ge 


a 


gebote an fein Gebot bis zum Eingange der Entfcheidung des Königlichen Finanzmi⸗ 
niſteriums, welchem allein die Zufchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Bumbinnen, den 14ten September 1825. 

Königlich · Preußifche Megierung, are Abtheilung. 

Di Gerichtöbarkeit in dem abelichen Gute Aliſchten iſt auf die Verzichtung derſel⸗ 
ben von Seiten des Beſitzers gegen Befreiung von den bisherigen Juriẽ diktions⸗ 
laſten mit Genehmigung des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz dem Kreis; Zußijamse 
“infterburg übertragen worden. 

Snfterburg, dem 12ten September 1825. 

Konigli » Preußifches Oberlandesgeriht von Littkauen. 


Siherhbeitspoligei. 

Die unterm 19ten v. M. in den Probedienſt bei dem Eigenkärhner Pleſchinski 
zu Weidladen, Kreid Wehlau, gegebene Häuslingin Anna Barbara Ewert ifl 
aus demfelben heimlich entwichen, nachdem biefelbe ihrem Brodtherrn noch diebifher 
Meife mehrere Sachen entwandt hat. 

Alle reſp. Poligeisehörden und Gensdarmen erfuchen wir daher ergebenſt, anf 
diefe Aufferft gefährliche Vagabondin ein machfames Auge zu haben, fie im Berre 
tungdfafle zu arretiren und unter ficherer Begleitung gegen Erflattung ſaͤmtlicher Ko⸗ 


ſten hier einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den Zten Oktober 1825. 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs· Inſpektion. 


Signalement 
Die Yana Barbara Emert iſt aus Dimitten bei Allenflein gebürtig, 25 Jahr 
alt, katholiſcher Religion und 4 Fuß groß, hat braune Haare, unbedeckte Stirn, blons . 
te Augenbrannen, braune Augen, Heine Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ovales 





Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, kleine ER ſpricht deutſch und bat leine -, 


beſondere Kennzeichen. 


In v. M. ſind nachſtehend bezeichnete — — der Vewarnung bei Strafe. 
die dieffeitigen Staaten nicht wieder zu — im Bee — — 

über die Graͤnze gebracht worden. . — 

Sumbianen, den Zten Ditober 1825. - 


Koniglich » Preußiſche Regierung ; r J —E 
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Ber in dem Monate September 1825. über 
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41] Samuel Abraham Bakalarze⸗ 
wo. kraus. blond. | grau. ſpitzig. lich. 


2! Hannofel Gorftil- Saresi 


- — (1181 5] 1 (mars frei dunkel⸗ Blau lang u. |gemöpn 
5] A] blond bedeckt |blomd F blau | ſpitzig jgewobhn 
Kirchfpiels] * ih. 
Woßapn. 


3 —— Sufind] Wilna Ueberlaͤufer 201 5) Adunkel⸗ frei | blond blau propor propor 
l. 


blond. tionirt. Itlonirt, 

4Joſeph Jonkewicz —— in) Ueberlaͤufer 15 J2 4 blond bedeckt blond blau | fang Faufge 

Rußland. worfne 

Lippen. 

| Sera Teig, auch Daufitlaus | Vagabond 261 5] 31dunkel⸗ frei | blond | braun 7 senähn 
Peifaf genannte.| ten in blond. lic. 


Rußland, 


0 Jons Donat „ IFauroggen | Heberläufer[ 24] 5] AJ- bee | frei } blond | blau einge gewoͤhn 


blond. drüte) lic. 
7) Vinzent Hernick Kauen in Bottcher- |29] 5| Shihmwars-| bedeckt Blond Jdunter| Mein] — 
Rußland, burfche, blond. blau, 
8 Jankel Satomon | Gumbin | Judenjungel 12] 3i—fsraun | frei |sraun |braum | Frein Fein 
A 


li, 


40) Michel Joſchel Neuſtadt 


91 David Friedmann/ Kallwari Vagabonde 19 Igfhmarz jniedrig ſchwarz braum gerade gewohn 
| Bagabond [17] 5 Iſawarn] deckt |ihwarz |braum | Hreit srof 


— 


veifung 
Die Graͤnze gebrachten fremden Landſtreicher. 


— —— — — —— —— — — 
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* Behörde. | Darum 
| | * | Befondere wo der Ben] welche den des 
1 2 8 — die — Lransvort — Anmerkungen. 
€ = ® — FE gebracht veranlaßt uber 
E E * * * A bat. ie Granze. 
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oval | bleich hager — — Landr. d. 7. Septbr ⸗ — 
— — Landr. A. Id. 14. Sep⸗ — — 
} 


Blond | Ges 1 Hänge I bleich I Anger 


u.ftark.| haart. lich. 


Goldap. teinber, 


oval |nefund | mittels 


— 
mäßig. 


blond oval Schmalle⸗Landr. 4. 16.6.5:pr] — — 
Tilſit. 


ningken. | 
voll Igefund | Hein 5 et N, E — — 
TDilſit. 


nirgken. 


— —— — — 


Schmalle⸗ 


Bande. U. d. 17. Sep⸗ 
ningfen, 


vol Igefund | mittels 
Tilſit. tember. 


maßig. 


Schmale 


rund [gefund | mittel 
ningken. 


mäßig. 


— — 


Tilſit. teinber. 


Schmalle 


Magiſtrat ſ—d. 15. Auguſt 
ningken. 


zu Tilſit. 


oval geſund ſchlank pockennar⸗ 


Landr. ua. d. 27. Hep⸗ — — 
big. | 


— 


— | oval JFoval Igefund | Hein | — — | Schmale ———— d.29. 9.2ugufl 
ningeen. | gu Tilſi 


Eydkuhnen. Landr. d. 11. Sr 


— ; rund | voll geſund mittel: 


mäßig. 


— — jEpdfuhnen. — 2. |d. 11. Sep: 


— | Täng: | bager | bleich [mittel 
2 alupönen.| teuber, 


lich. mäßig. 
Ne. 42. Halber Bogen.) 2 11. 
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{1} Daniel Schmul I Wpfeyten | Vagabond | 25 apfamerı bebecft |fhwarz | braun | klein geidähe 
iin. lich. 
2! Hirſch David. | Woßtpten Vagabond 25151 A] blond | Hoch | Blond | Hau: | gerade gewbbn 
u. ſtark lich. 
13*Valtin ChonneFilipowo Jude * > | rund ſchwarz — a gewoͤhn 
lich. 
Jankel Hirſch. 2 Sude  ja2] 513316qhwar; re blond | braun | ſtark Igemöhn 
och, ti. 
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Der Haͤusling Johann Preuß, welcher bei dem Wirthe Hol zu Thulpoͤrſchken, 
Kreid Wehlau, im Probedienfte untergebracht war, iſt aus demfelben beimlich entwichen. 
Alle reſp Polizeivehörden und Gensdarmen erfuchen wir daber ganz eracbenft, 
auf diefen Vagabonden ein wachſames Auge zu haben, ihn im Verreiungsfalle arres 
tiren und bier einliefern zu laffen. 
Tapiau, den ſOten Dftober 1825. 
Reniglide Oſtpreußiſche Landaͤrmenverpflegungs-Inſpektlon. 


Signalement. 

Der Johann Preuß iſt aus Kraupiſchken gebürtig, evangeliſcher Religion, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bar ſchwarze Haare, erhabene Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
blaugrame Augen, breite und etwas cingebogene Nafe, gewoͤhnlichen Mund, velljäb: 
lige Zähne, fhwarzen Bart, grübliches Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Ges 
fihtstarbe, mittelmäßige Statur, fpricht litthauiſch und deutſch, und ifk fein pockens 
grübig. - 





Der unten näher fignalifirte Haͤusling Martin Schufeit, welcher unterm &tem 
Yan d. 3. dein Gchulgen Henfel zu Lauth, Amts Kaporn, in Probedienſt gegeben war, 
har denfelben beimlih verlaſſen. 

Ale vefp. Polizeivebärden und Gensdarmen erfuchen wir biemit dienſtergebenſt, 
anf diefen Vagabonden ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle arreris 
ren und bieher liefern zu laffen. | 

Zapiau, den Liten Oktober 1825, 

Koniglige- Otpreußiſche Landarmenverpflegungs- Iuſpektion. 


A Sianalement. 
Her Martin Schufeit ift aus Pierrafchken, Kirchſpiels Golbap, gebärtig, evanı 
eliſcher Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, bobe Stirn, 
Blonde YAugenbraunen, blaue Augen, eine fpigige lange eingebogene Naſe, breiten Mund, 
blonden Backenbart, feblerbafte Zähne, rundes Kinn, finitere Geſichtsbildung, gefande 
Geſichtsfarbe, iſt mittelmaͤßiger Stawr, ſpricht polniſch, deutſch, und iſt am Leibe die 
Haut, angeblid vom Verbruͤhen, runzlih zuſammen gezogen, 





Die unterm Ztffen Julius d. X. verfolgte Vagabondin Anna Sophia Hem - 
zierte Scharf iſt wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, den 10ten Dftober 1825. 


Köntglige Oſtpreußiſche Kandarmenverpflegungs- Infpeftion, 





Der unterm sten v. M. verfolgte Vagabond Häusling, Gottfried Klein ift 
wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, den 1ften Oktober 1825. 
Koͤnigliche Vſtpreußiſche Landarmenverpflegungs» Snfpektion, 





Autsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen — zu Gumbinnen. 
Næe 43. 


Gumbinnen, den WEEOktober 1825. 








Allgemeine Gefegfammlung 


DW oarsenneet Stäad: 

Mr. 970. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 17ten Auguſt 182. daß die Deklaratiou 
vom 2iſten November 1803., wonach die Kinder gemiſchter Ehen in dem 
Glaubens bekenntniſſe des Vaters zu erziehen, auch auf die weſtlichen 
Provinzen angewendet werben fol. 

Mr. 971. Allerhoͤchſte Dektaration der Verordaung vom 20ften Junius 1817. und 
des Gefeged vom 29flen November 1819., betreffend die Appellation ges 
gen Entſcheidungen in gutsherrlich⸗ und baͤuerlichen Angelegenheiten, vom 
2bſſten Auguſt 1825. 





Verordnungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mr. 94. Betrifft die Behandlung der von fremden Meſſen zurucklemmenden Manufaktur und 
Fabrifwaaren, 

J. Bezug auf unſere Bekanntmachung vom Iten Deyember 1819. im 50ſten Stüde 

unferd Amtsblatts für 1819. unter Nr. 180. Seite 913., wird dad nachflepende Regus 

lauv nebſt deffen Beilagen hiedur zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Me. 4. Erſter Bogen.) 1 Die 


_ 


7 


Die unterm 24ften Oktober 1819. für den Verkehr ber innlaͤndiſchen Manufaktur⸗ 
und Fabrikwaaren mit auslaͤndiſchen Meſſen ergangenen Beſtimmungen find gemiß—⸗ 
braucht worden. Es wird daher jenes Regulativ hiemit aufgehoben, und in Gemaͤß—⸗ 


beit des 6. 62, a, der Zollordnung vom 26flen Mal 1818. anderweit hlermit feſtgeſetzt, 
wie folgt: 


4. 1. 

Es iſt nach wie vor geſtattet, die in ben anliegenden Verzeichniſſen unter A, und 
B, benannten- innländifhen Fabrikate auf die Dieffen zu Leipzig, Frankfurt a. M. 
und Braunfhmweig, mit dem Rechte zu fenden, den unverfauften Theil derfelben 
unter den nachfolgenden Bedingungen und Maaßgaben fleuerfrei zurückbringen zu 
duͤrfen. 

Dieſe Erlaubniß kann für die im Verzeichniſſe A. genannten Waarenartikel, wie 
bisher, nur Fabrikanten fuͤr die in ihren Anſtalten ſelbſt gefertigten Waaren ertheilt 
werben, Fuͤr die in dem Verzeichniffe B, genannten Waaren innen auch Fabrikan⸗ 
ten, welche zugleich mit Waaren, die in ihren eigenen Fabrifen nicht gefertigt worden, 
Handel treiben, und Kaufleute die Erlaubniß erhalten. 

Kür andere, ald die in den Verjeichniffen genannten, Waarenartikel iff die Ers 
laubniß befonderd nachzuſuchen. 

Die Erlaubniß ſoll uͤberall nur ſolchen Gewerbetreibenden gegeben werben, wel 
che fi den Ruf der perjönlichen Zuvertäffigkeit und der gewerblichen Soliditaͤt ers 
worben haben, 

Fabrikanten, welche giekfartige Waaren ſowohl im Ins ald im Auslande fers 
tigen, und Kaufleute, welche gleihartige Waaren fowohl aus inns ald aus ausländis 
{hen Lagern zur Meſſe führen, bleiben von der Erlaubnif des fleuerfreien Verkehrs 
mit fremden Meffen ausgefhloffen. 


4. 2% 
— der Verzebͤrung, ald Branntwein, Tabak u, ſ. w. duͤrfen nicht 
ſteuerfrei zuruͤckgefuͤhrt werden, 


3. 

Die Verſender muͤſſen den Erlaubnißſchein bei den Regierungen, ober mo der 
Berwaltung der indirekten Abgaben Provinzial» Steuerdireftoren vorgefegt find, bei dies 
fen, in Berlin aber bei dem Haupt, Steutsämte für —— Gegenſtaͤnde nach⸗ 

ſuchen 


fuhen und die fremden Meffen, welche fie befuchen wollen, fo mie die zu denfelben 
zu verfendenden Waarenartifel, benennen, Der Erlaubnißfchein kann nur für zwei 
Sabre ertheilt und muß nach deren Ablauf gegen einen neuen ausgewechſelt werden, 
Der Erlaubnißſchein Tegitimirt den Inhaber zur Verfendung und zum ffeuerfreien Wie 
dereingange und darf von jedem Aur für ſich felbft gebraucht werden, 


4. 4. 

In dem Erlaubnißſcheine ſchreibt bie Regierung oder der Provinzial⸗Steuerdirektor 
ein, der verfendenden Fabrik nahe gelegenes, Zoll⸗ oder Steueramt vor, bei welchem 
die Waaren, bie zur Dieffe ind Ausland gefender werben follen, angemeldet werden 
muͤſſen. 

. 5. 

Die Anmeldung muß enthalten: 

a, die Benennung der Waaren nach den Saͤtzen der Erhebungsrolle, 
b. das Nettogewicht derſelben mit Buchſtaben, 
ec, die Anzahl, Marke und Nummer ber Kollis, 
d. das Hauptzollamt, Über welches die Waaren ausgeführt werben follen, 
e, bie Benennung ber zu beſuchenden Meſſe, 
f, der Dre, wohin bie unverfauften Waaren juruͤckgehen ſollen, und 
8 Dir, Datum und Namensunterſchrift des Verſenders. 

Ein Mufter zu folhen Anmeldungen Tiege biebei. CC.) Gedruckte Erempfare 
werben jedem Verfender durch dad Amt, wo die Anmeldung von ihm gefchehen muß, 
uach Bedarf, gegen Erfag der Drudkoften, dad Stuͤck für vier Pfennige zugefkelle wer, 
den. In dem der Anmeldung beizufügenden Waarenverzeichniffe find die Waaren nach 
der im Handel gangbaren Benennung anzugeben, und es muß neben den einzelnen 
Waarenpofitionen Raum zur Anmerkung der amtlichen Bezeihnung gelaffen werden, 

Die Anmeldung, fo wie dad Verzeichniß, find in zwiefacher Ausfertigung zu 
Abergeben, F 

— 
$. 6. 

Die Anmeldungen ſollen nur angenommen werden, wenn ſolche fuͤr ſeidene und 
die zur tarifmaͤßigen Gattung der kurzen Waaren gehörenden Artikel mindeſtens auf 
einen Zentner, und für die übrigen mindeftend auf fünf Zentner lauten, 


| 0) 4. 7. 


7 
Mit tiefer Anmeldung find die. Waaren dem Abfertigungsamte zur Pruͤfung ded 
Nettogewichts und zur Bezeichnung zuzuſtellen. Als Bejeichnungo⸗ und SON 
mittel find zuläffig : 
2, beſondere Stempel oder Siegel; b. beigefügte Proben, 


6. 8. 

Es ſteht jedem Verſender frei, zw dem Stempel oder Giegel, mit welchem das 
Abfertigungsamt die Waaren zu verfehen hat, eine ibm gefällige Zeichnung an die 
Provinzial» Steuervehörde einzufenden, melde die Anfertigung auf Koften bed Verſen⸗ 
derd bei dem Finanzminifterium in Antrag bringt. Der Stempel oder dad Siegel 
darf jedoch nur von dem Berfendungdamte verwahrt und gebraucht werben. 


4. 9. 

In der Kegel iſt die Bezeichnung durch Stempelung ($. 7. a. und b.) der Waa⸗ 
ren, oder durch gellempelte Bleie, welche unmittelbar an der Waare oder auf dem Kno— 
ten einer, die Waare mit dem Bleie in Verbindung fegenden, Schnur angebracht mers 
den, zu bewirken. Wo dieſe Bezeihnungsmweife dem Verſender nicht zufagt, oder vom 
abfertigenden Amte nicht angemeffen gefunden wird, tritt die Plombirung der Packete 
von beliebiger Größe unter gleichzeitiger Berfiegelung von völlig gleichen Proben in eis 
ner der Anmeldung beizufügenden Mufterkarte ein, 


$. 10. 

Es iſt nicht erforderlich, daß die Berfender alle zu verfendende Waaren der Bezeich⸗ 
nung unterwerfen, es ſteht vielmehr ganz in ihrer Wahl, welchen Theil derſelben ſie 
bezeichnen laſſen wollen. Es dürfen aber nur die von dem Verſendungsamte bezeich⸗ 
neten oder verſchloſſenen Waaren fteuerfrei zuruͤckgebracht werden, 


4. 11. 

Die mie der Verfendbungtabfertigung nah $. 4. beauftragten Aemter geben, nad 
Anleitung der Verſendungsbeſcheinigung im Anmeldungsformulare, die Erkennungsmit⸗ 
sel im Waarenverzeichniſſe ſorgfaͤltig an und verbinden dad Berzeihnig durch bad 
Amtsſiegel mir der Anmeldung ſelbſt. Die einzelnen Waarenkollis werden verbleier und 
brutto oerwogen. Hienähft werden die Waaren mit einem Erimplar der Anmeldung 
dem verſender ausgehaͤndigt. Das zweite Exemplar bleibt beim Amte. 


4. 12 


4. 12%. 

Der Berfender geflellt die von dem Abfertigungdamte Übergebenen Waaren mit 
dem empfangenen Eremplare der Anmeldung dem Hauptjollamte, über melched der 
Transport ausgeben fol, Dieſes prüft den aͤuſſern Verſchluß und überzeugte ſich 
durch Einficht ded MWaarenverzeichniffed, daß die Waarenbezeichnung überall angemerkt 
iſt. Ergiebt fih hieraus kein Zweifel wegen des ‚ordnungsmäßigen Zuſtaudes des 
Transports, fo werden die Waarenlollis uneröffnet über die Gränze gelaffen. Bel 
erheblichen Bedenken hingegen werden die Kollid geöffnee nnd mit der Anmeldung 
verglichen. 

Wenn dad Berfendungdamt zugleich Ausgangsamt iff, fo folgt ber in $. 11. 
vorgefchriebenen Abfertigung unmittelbar der Ausgang. 

4. 13. 22 

Das Hauptzollamt nimmt dad vom Waarenführer empfangene Unmelbungserem: 
plar an ſich und fordert bdemfelben die Erklärung ab: ob der unverfaufte Theil der 
MWaaren auf derfelden Straße zuruͤckgehe, oder über ein anderes und welches Haupt 
zollamt mwicder eingebracht werben folle ? 

Im eritern Falle bleibe die Anmeldung bei dem Ausgangsamte, in dem andern 
überfendet ed diefelbe mit der naͤchſten Poſt dem Hauptjollamte, über welches die um 
verkauften Waaren wieder eingeben follen. 


$. 14. 

Die Angabe ded Wiedereingangs-Amtes kann fpäterbin abgeändert werben; je 
doch muß dies fo zeitig gefcheben, daß die Anmeldung dem gewählten Eingangsamte 
dergeftalt zugefendet, oder von dumfelben wieder eingezogen werden kann, daß foldye 
beim Eintreffen der Güter vorbanden if. Sonſt mürfen diefe fo lange im Verwahr⸗ 
fam ded Amts bleiben, bis die Anmeldung eingegangen iſt. 


$. 15. 

Nur unverfaufte und mit zmweifelöfrcien Erktennungsmitteln ($. 7.) verfebene 
Waaren können feuerfrei zurückgeführt merden und zwar immer nur für den Ausſtel⸗ 
ler der VBerfendungdanmeldung, meil die darin in Bezug genommene Erlaubniß rein 
perföntich if and darum auf einen Andern nicht übertragen werden kann. 


$. 16. 
Sämtliche, zu einer Ausgangsanmeldung gehörende Waaren müffen auf ein: 
mal 


mal jurücgebraht werden, wenn daß Recht bed fleuerfreien MWicdereingangs in Ans 
ſpruch genommen werden fol, und es iſt one Aufnahme unterfogt, die in einem Traus⸗ 
porte — Waaren in verſchiedenen Transporten ſteuerfrei zuruͤck zu bringen. 


9. 17. 
Die unverkauften Waaren därfen nur ſteuerfrei zuruͤckgeführt werben: 
a, nach dem Verſendungsorte, 
b. nach den innlaͤndiſchen Meßplaͤtzen Franlfurth a, D. und Naumburg a. S. 

Fabrikanten, welche von ihren Fabrikaten an mehreren innlaͤndiſchen Orten ſte— 
bende Lager halten, fol jedoch verſtattet werden, auch den Lagerort für den Zweck 
ber ſteuerfreien Rückkehr als Verſendungsort anſehen zu dürfen, dergeſtalt, daß die aus 
den Magazinen des einen Orts verſaudten Waaren auch in einem andern Lagerorte 
wieder in ſteuerfreien Verkehr treten duͤrfen, wenn in dem Lagerorte ein Hauptzoll⸗ oder 
Hauptſteueramt feinen Gig hat, Diefe Ausnahme muß jedoch in dem Erlaubnißſchei⸗ 
ne befonderd ausgedrückt werben, 

$. 18. 

Das Eingangsamt u die Waaren unter Verbleiungds und Begleitſcheinkon⸗ 
rolle ein und fenbet die, ihm nur zur allgemeinen Revifion dienende, Anmeldung 6.13.) 
unfehlbar mit nächfler Poſt an dasjenige Amt im Innern, mo ber Waarenführer feine 
Schlußabfertigung C$. 17.) ſuchen will, 


4. 19. 

Die zu zwei verfchiebenen, auslaͤndiſchen Meffen angemeldeten Waaren Cef. $.5. 
litt, e,) genießen freien Durchgang, wenn noch ungeöffnete Kollis mit unverlegten 
Bleien zurücdkommen, oder wenn ber Waarenführer die in geöffneten Kollis zurkctkom: 
menden Waaren einer genauen Bewährung, nach Anleitung der Ausgangsanmeldung, 
im Eingangsamte unterwerfen will, Im legtern Falle werben Anmeldung und Vers 
zeichniß mit vorher Tinte genau berichtigt, die geöffneten Kollis werden wieder vers 
bleit, und die Anmeldung mis dem Verzeichniffe gelangen, mit den erläuternden Bemers 
kungen verfehen, eben fo an das gemählse Ausgangsamt, ald wenn eine urfprüngliche 
Abfertigung erfplge if. Die diesfällige Abfertigungsbefheinigung wird auf der drits 
ven Seite des Anmeldungsformulars auzgeftellt, 2 


§. 20. 
Macht der Waarenfuͤhrer auf die Verguͤnſtigung der freien Durchfuhr keinen 
An⸗ 


— —— — — —⸗ — — — — "VE 


Anſpruch, fo werden die Waaren, gleich fremden, unter Verbleiungs- und Begleitfchein: 
kontrolle am bad’ gewählte Ausgangsamt abgefertigt, und Anmeldung nebft Verzeihnig 
wird demfelben mit der Poſt uͤber ſandt. 


6. 2. 

Der MWiedereingang der nah einem fiemben Meforte aufgeführten und dann 
nad einem fremden Meßorte wieder durchgegangenen Waaren muß jederzeit über das 
letzte Ausgangsamt Statt finden, und nach dem Wiebereingange muß entweber bei dem 
urfprünglichen Abfertigungsamte im Innern, oder bei dem Hauptamte eines innländis 
fhen Meßplaged (wenn Viefer in derjenigen Länderabtheilung liegt, zu welcher das 
Eingangsamt gehört) die ſchließliche Abfertigung erfolgen, und es iſt nicht zuläffig, 
ſolche Waaren zum dritten Dale nach einem fremden Mefplage auf die erfte Abfertigung 
ju verfenden, \ 

4. 22. . 

Maaren, welche nur zu einer fremden Meffe angemeldet werden, mäffen binnen 
Schd Monaten, und Waaren, welche unmittelbar hintereinander zu zwei fremden 
Meſſen gehen, binnen zwoͤlf Monaten zur Schlußabfertigung gebracht werden. 

Nach Ablauf dieſer Friſten ſollen die Graͤnzzollaͤmter, bei denen die Anmeldun⸗ 
gen zuruͤckgeblieben, (cf. $$. 13. und 14.) die verjaͤhrten Anmeldungen vernichten. 


4. 23 

Sollte wider Erwarten ein Verſender das in ihn gefehte Vertrauen mißbraus 
chen und Verfärgungen und Defraudationen felbff begehn, oder Andern daju bebitlfs 
lich ſeyn: fo hat derfelbe, auffer der allgemeinen gefeglihen Beſtrafung diefer Vergeben, 
den Verluſt des Rechts der fieuerfreien Wiedereinfuhr feiner Waaren fogleich bei dem 
eriten Kalle verwirkt. 

Berlin, den 3iſten Yuguft 1825. 

Minikerium des Innern, Flnanzminiſterium. 
(gez.) v. Schuckmann. (gez.) v. Motz. 

Gumbinnen, den 14ten Dftober 1825. | 

- Königlich » Preußifhe-- Regieruug, 2te Abrheilung. 





71 


— 


Verpeichniß 


A. 


— 


der jenigen RER welche bei ihrem Zurüdbringen von auswärtigen Meffen 


"1 
“ 


einer genauern Prüfung bedürfen. 





Seidene und halbfeidene Waaren, fowohl aus weicher als harter Seide, ober 
Floretgefpinnft, rein oder mit einem andern Spinnmateriale gemifcht :-reiche und 
balbreihe Stoffe; glatte, farionirte und brodirte Zeuge; Tücher und Schwald; 
Flor; Sammer; Perinet; Strumpfmwaaren; Bänder und Frangen; Schnüre. 


Baummollene und halbaummollene Waaren, rein ober mit enderm Gpinn: 
materiale gemifcht, gefärbt, gedruckt: Zeugwaaren; Gaze; Strumpfiwaaren; Bäns 
der, Frangen, Schnüre, 

Mollene Waaren: Zirkaffiennen und Kaſſinets; Mol, feiner; Chalond; Beras 


kan; Etamm (Tamps); Bembafin; Mrienos (Zeug); Merinosfhwald; Merinos 
tuͤcher; Wollkords; Fußteppiche, feine; Strumpfwaaren. 


Leinene Waaren: Batiſt; Linon; Damaſt im eigentlichen Sinne; Kanten; 
Leinwand, bunt bedruckte; Sitruͤmpfe. 


Leder: Kalbı und Roßleder, feines zu Schuhen und Stiefeln; Stiefelſchaͤfte; 


Stiefelklappen; Korduan; Saffian; erlanger Leder; ſaͤmiſchgahres Leder. | 


Lederwaaren : feine Handſchuhe, Schuhe, Stiefel und Sätl; Riemerwerk, feis 
ned; Brieftafhen, Mappen. 


Metalwaaren: Bijouterien; Gold» und Silberwaaren; Gold» und Gilbertrefs 
fenwaaren, aͤchte und unaͤchte; plattirte Waaren; Bronzewaaren; feine Stahl: 
waaren, ald feine Meifer, Scheeren, kichtputzen. 
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B. 


— — — 


Verzeichniß— 
derjenigen Waaren, welche bei ihrer Zuruͤckbringung von’ auswärtigen Meffen gu 
einer leichtern Auffite beftimme find, 





1. Wollene Waaren: Tuch; Kaſimir; Rattin und Rafh; Plane; Frieg; Boy; 
Kalmuck; orbinairer Moll; ordinaire Fußdecken; ſchwarze Serge; gedruckte Zeuge; 
Bänder und Schnüre; ordinaire Hüte; geſtricktt Strumpfwaaren; Frangen. 


‚2. Leinene Waaren: Leinwand, graue, weiße und bunt gewürkte; ferner gefärbte 
und blau gedruckte; Zwillich und Drillich, grauer, weißer und bunt gewuͤrkter; 
Bänder und Schnüre (auch mit Wolle oder Baumwolle gemiſchte.) 


3. Leder: Goßfleder aller Art; Fahlleder und alles ordinaire Schuhmacher, Gars 
ler» und Riemerleder; weißgahred Leber. 


4 . Leberwaaren, ordinaire aller Art. 


. ! \ 
5. Metellwaaren: alle orbinaire gegoffene, gefhmiedere und gewalzte Waaren aus 


Eifen, Stahl, Mefiing, Kupfer und Zinn; Metallknöpfe. 


(Nr. 43, Zweiter Bogen.) 2 GC, 


C. 


AND 


Anmeldung 
über innläudifhe Waaren, zur Berfendung nach ausländifhen Meſſen, nah dem 
Regulativ vom Zrften Auguſt 1825. 





De unterzeichnere Fabrikant in Seiden- und Halbſeidenwaaren meldet dem Kö— 
niglichen Hauptſteueramte zu Elberfeld mit Bezugnahme auf den von dem Preußiſchen 
Steuerdirektor zu Koͤln unterm 10ten Januar 1823. erhaltenen Erlaubnißſchein hie— 
mit an, daß er die in dem beiliegenden Verzeichniſſe naͤber angegebenen Waaren, 


F beſtahend in 























— ———t r ⸗ 
Lau: | Benennung Nettogewicht der Waaren | Der Kottis 
ende der Warren nach dem Sägen Fa Ans | mar ia 
= der be) ie Buchſtaben geſchrieben. = ce 
Sentner. FO Pfund, ’ 
a a — Zwanjig | Sieben und] 4 123 
Secꝛig. — 124 
( 125 
INA, Bi: Te 125 
m u . .- Drei und Vierzehn |- 7. | Ad 427 
Dreifig. | B AL. 128 
| | | 129 
130 
131 
Er ‚132 
| | 133 


über dad Hauptzollamt zu Binzerbrüde zur Meſſe nah Frankfurth a. M. und na 
Leipzig verfenden, den unverfauften Theil aber fpäreftend in ſechs Monaten (BE 
drautturth a. D.) zurückbringen will, und verfichers biebei am Eidesſtatt, dag dieſe 
Waaren in feiner Fabrikanſtalt zu Elberfeld gefertigt worden find, ° 
Elberfeld, den 30ſten Januar 1824. 
I ©. Simon. 
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Beſcheinigung des Verſendungsamtes. 





Ron ders unterzeichneten Amte zu Elberfeld find die uuſtebend angemelderen Waaren 
nad) dem angegebenen Nettogewichte und dem übergebenen Verzeichniſſe nachgefeben, 
und es ift bei den einzelnen Gtüden bemerkt worden: 

in welche Kollis fie verpadt worben, 

mit welchen Zeichen fie verfeben find,, 

von welchen Zeichen ein Abdruck beigefügt iſt, 

von welchen einzelnen Gtüden Proben angefiegele oder zurüdbehaften wor⸗ 

den find, ; 


Das Bruttogewicht der einzelnen Kollis ift, wie folgt, ermittelt. 











— — —⸗ 
TE 3 Nummer. Mit Buchſtaben geſchrieben. 
Zeutrer1 Piunb. 
—— — — — WETTE 
123 Sechs Zwanzig. 
* 124 Sechs Fuͤnf und Zwanzig. 
125 Sch? Dreizehn. 
126 Foͤnf Einhundert und Neun, 
427 Fünf Drei und Sechzig. 
128 Fuͤnf Siebenzig. 
129 Fuͤnf Em und Dreißig. 
130 Fünf Act, 
131 Sechs | Neun und Neunzig. 
132 Vier Sieben und Zwanzig. 
133 Fünf 
Due Er ca 5 une meist er — —— — 








Ein jedes Kollis iſt mit den Bleien det unterzeichneten Amts verſehen, und die 
Woaren gehen mit dem vom Amte am Schluſſe unterzeichneten und eingeſiegelten Verjeich⸗ 
niſſe, fo wie mit dieſer Legitimatiou, zunaͤchſt an das Hauptzollamt zu Bingerbruͤcke. 

Elberſfeld, den 2ten Februar 1824. 

Koͤniglich⸗Preußiſches Hauptſteucramt. 
(unterſchrift der Beamten.) 


⸗ ve 
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Beſcheinigung des Graͤnzausgangs ⸗ Amts. 





Die Plombage IN richtig befunden. Wegen 
Dsige Waaaren find dato bier angelommen mangeipafter Dtombage bier nochmals renidier, 


Sie find an felbigem Tage verbleier über die Gränze gelaffen worden, 

Die gegenwärtige Anmeldung nebft dem Berzeichniffe a) auf Berlangen 
(bis zur Zurückunft der Waaren bier liegen) 
(mir nächfter Poſt an dad Hauptzollamt zu Eckartsberga gefandt.) 

Bingerbrüde, den 15tem Februar 1824. 

Königlich - Preußſſches Hauptzollamt. 
(Unterfchrift ber Beamten.) 
Anmerkung, 


Der beste halbe Bogen ik zu den — erforderlichen Beſcheinigungen ber Graͤnz ⸗Ein⸗ und 
Ausgangsaͤmter, wo die Waaren veſſiren, fo wie zur endlichen Abſchreibung des jurück⸗ 
gebrachten unverkauften Theils der Waaren beſtimmt, melche Leptere jedoch nur von den 
urfpränglichen Verfendungsämtern, oder von den Mißfleuerämtern in freien Verkehr gefcht 
merden dürfen, 





Perfönlihe Dienfverbältniffe 
Der bißherige Oberlandesgerichts-Auſkultator Guſtav Adolph Karı Wilbelm 
v. Baczko, welcher im ber mit ihm abgebaltenen zweiten Prüfung die erforderlichen 
Kenntniſſe und Fähigkeiten bewiefen bat, iſt durch ein Reſkript des hoben Jufi;minis 
fleriums vom 15ten September d. J. zum Referendarius beim unterzeichneten Kolles 
gium ernannt worden. 
Anfterburg. den Aten Dftober 1825. 


Koniglich » Preußiſches Oberlandesgeriht von Litthauen. 


Der bisherige Dberlantefgerichtd+Referendariuß Karl Julius v. Lenski if von 
des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz, mittelff der am sten Auguſt d. J. volliogenen 
Beltallung, zum Affeffor und Aktuar bei der ———— zu Lyk ernanut. 
Inſterburg, den 12ten Oktober 1825. 
Koͤniglich » Preußiſches Oper fandesgeritt von Lithauen. 
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Bermifhte Nachrichten. 


Non Kurmaͤrkiſch Staͤndiſchen Obligationen werden die halbjährigen Zinfen für den Zeit: 
raum vom Affen Mai d. 3. bis Aften November d. J. gegen Aushindigung bed dar⸗ 
über fprehenden Kupons Ro, VI, Series I, bei der Staatsſchuldentilgungs-Kaſſe, Taus 
benfiraße Ar. 30. parterre rechts, am Affen November und folgende Tage, mit Auss 
nahme der Sonm und Fefltage, fo wie der zur Kaffenrepifion und deren Vorbereitung 
erforderlichen IettenTage jeden Monats, täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags, in fol 
gender Ordnung ausgezahlt: 
a, vom iſten bis 10ten Rovember auf alle über Goldkapi ⸗ 


talien ausgefertigte Obligationen Lätt. „ „ 0.» . B. und Bb. 
deögleihen auf die Obligationen 0.0... ACDE 
b. vom iften bis 1Tten November auf die Obligationen F.G. HI, 
ec » Adten » 2öflen ⸗ — K,LMN, 
d, » Aflen » ätem Dejember » + ⸗ O. P. Q. R. 
e. + S.ten » 4Oten s —— 8. T.U,V, 
fe s 42ten ⸗2oſten ⸗ 0“ , W. X. V. Z. und AA, 


An eben dieſen Tagen koͤnnen auch die aͤlteren nicht erhobenen Zinſen fuͤr die 
Zeit vom iſten Mai 1818. bis letzten April d. I. gegen Aushändigung bed darüber 
fpregenden Zinstupond in Empfang genommen werben. 
Mer Zinfen von mebreren Obligationen oder von verfehiedenenen Zahlungsters 
minen zu forberm hat, Haffifizire die Kupons 
I, nach der Verfallzeit, 
IL, nad den Münzforten: 
a, abgeforbert für Gold, 
b. abgefordert für Kurant, _ 
verzeichnet fie alddann in einer genau aufjufummirenden Rote und uͤbergiebt diefelbe 
bei Audbändisung der Kupons der Kaffe. 
Die Zahlung des Golted erfolgt in Kurant, und wirb dad Aufgeld diedmal mit 
4 Sr. pro Thaler, in fo weit ed ohne Pfennige gefhehen kann, verguͤtiget. Auch 
ohne Ruͤckſicht auf obige Meibefolge wird die Kaffe, in fo fern «8 die Konkurrenz; nur 
immer geflattet, Zahlung leiten, in der VBoraudfegung und in dem Vertrauen, daß 
durch diefe Bereitwil igkeit weder unbillige Forderungen noch ein die Sefhäfte ſtoͤren⸗ 


der 


der Andrang entſtehet, welches um fo weniger zu beſorgen iſt, ald aub nach dem 
goften Degember d. I. mit der Zahlung, obne fie zu ſchließen, fortgefabren wird. 

Da die Kaffenbeamten nicht im Stande ſind, ſich neben ihren Umtöverrijtungen 
mit irgend Jemand in Briefwechſel eimulaſſen oder gar mit lcherfendung von Zinfen 
zu befaffen, fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle bergleiihen- an fie gelangende 
Anträge nebſt den dabei überfandten Papieren ablehneud zuruͤcgehen zu laffen, welches 
ebenfalld verfüge werben muß, wenn Gefuche diefer Are an die unterzeichnete Haupt: 
verwaltung der Staatsſchulden gerichter werden ſollten. 

Dagegen ijt der Agent A. Bloch, Behrenſtraße Nr. 45., erbötig, für Auswaͤrtige, 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Geſchaͤfte, wenn fie ihn damit bes 
auftragen wollen; gu Übernehmen. - 

Auch konnen nach einer mit dem Königlichen Finanzminiſterium ‚getroffenen Vers 
einigung die oben bezeichneten Sintfupons bei allen Abgaben an den Staat und übers 
haupt bei allen den Staatskaſſen zu leiftenden Zahlungen ſtatt baaren Geldes in Zah⸗ 
lung gegeben werden. | 

Berlin, den sten Dftober 1825. 

J Hauptrer waltunag der Staatsſchulden. 

Deputirte der Provinz Kurmark. 
von Bredow. 





In Bejug auf unſer Publikandum von Zzuſten März d. J. $. 2. (Beilage zum Amts⸗ 
Blatt Nr. 17.) bringen wir hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß, dag im Dorfe Kuttfups 
nen, Kirchſpiels Gumbinnen, bie Räude unter den Schaafen ausgebrochen iſt. 
Gumbinnen, den 10ten Oktober 1825. 
Königlich» Preußiſche Regierung, iſte Abrheilung. 

Die im Departement der untergeichneten Regierung im Pillfaller Kreiſe belegene Dos 
meine Grumbtomfaiten wird mir Zrinitarid 18626. pachtlos und biedurch auf anders 
weite Zwoͤlf Jahre, alfo bis Trinitatis 13383., durch Submiſſion zur Verpachtung. aus⸗ 
geboten. “ar 
Die Pachtpertinenzien beffeben in bem Vorwerke Grumbfomwfaiten mit dem Neben⸗ 
vorwerke Milchbude, in dem Vorwerke Girraͤtiſchlen mit dem Nebenvorwerke Jägers: 
walde, in der Braus und Bremmerei und dem Gerränteverlage mehrerer zwangspflich⸗ 
tigen Debitöfkellen, Dat 


En 


"Dad Borwert Grumbtowtaiten enthräte inft. Milchbude und bet dabei ges 

legenen Wieſen und Weideterrsind 
an Uter 0: vr 1093 Morgen A DRuchen 
Feldwieſen — 2037 125 , 

jährlihen Wiefen . 536 >» — 
Roßgaͤrte 65166 ⸗ 
Gaͤrtenn Ko“ 154 B 
Meiden . P „41512 + 0 N 
Plantagen, Wegen, Gras 
‚ ben, Geihen, Hofs m. 

Bauſtellen x. .„ 136 , dit v 


-» - » vw -“ * 





— — — 
Summa 3628 Morgen 47 Muthen preußiſch. 

Das Vorwerk Sirraͤliſchken mit feinem Nebenvorwerte Jaͤgerswalde ente 

. hält: 


an Mlr = 20. 957 Morgen 140 IRuthen 

» Keldbwifen . 0. 354 9 — 

s jährlichen Wieſen. 58614150 

Weiden . 695 + AO ⸗ 

eine mit Holz bewachſene * 
Fläche von 90 Morgen, 


an Roß⸗ und Kaͤlbergaͤrten yO¶498 
⸗Gaͤrten.. 20 174 HH 
s Hop u, Bauſtellen, Gras 

ben, Waſſerbehaͤlter, 

Wegen, Pantagen unb 

Inlad . ...49 94 ⸗ 

— — — — — — 
Summa 2844 Morgen 111 Muthen preußiſch. 

Die Domaine liege in der fruchtbarſten Gegend des Departments, eine Meile 
von Pillfallen, fünf Meilen von Bumbinnen und Ragnit, ſechs Meilen von Tilſit und- 
acht Meilen von Inſterburg. 

Die Hecker beider Borwerke beſtehen größtentheild aus firengem fruchtbaren Lehm: 
boden, der geringere Theil aus Lehm und Sand gemifhr, 





Die 
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Die Feldwieſen find nicht beſonders, bei Girraͤliſchlen aber ihrer niedrigen Rage 
wegen ergiebiger, 

Bon den jährlichen Wiefen find bei Grumbfomfaiten circa 90 Morgen jmeis 
ſchnittig, die Übrigen Flächen find weniger ergiebig, weil ed ihnen jege moch größten . 
theild an zureichendem MWafferabfluffe fehlt." 

Die Weiden bei Grumbkowkaiten Hegen hoch und haben firengen Boden. 

Die Weiden bei Girraͤliſchken haben theild Lehm, theis Wieſengrund. Zur Kul—⸗ 
tivirung diefer ſaͤmtlichen Weideflächen iſt bis jegt nichtd geſchehen. 

Die Flur von Grumbkowkaiten iſt zum Bau jeder Getreidegattung vorzüglich 
geeignet. Die von Birrälifchken eignet ſich nicht eben fo zum Weigen» und Gerftenbau. 

Auf Grumbkomwkaiten iſt ein herrſchaftliches Wohnhaus mit einem nicht unbedeu⸗ 
tenden Luſt⸗ und Obſtgarten. 

Königlihed Inventarium iſt, auffer dem fupfernen und hölzernen Braus und 
Brenngeräshe, den Feuerloͤſchgeraͤthen, auf den Bormwerken nicht vorhanden. — 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Dberregiflrator Sutorius auf Birlangen zur Einfiht vorgelegt werben. Wer die Guͤ— 
ter ſelbſt und den Zuftand ber Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤuſcht, kaun ſich 
dieferhalb am den Domainenintendanten Behr in Pillkallen werden, 

Da die Vorwerle Grumbkowkaiten und Milchbude und die Vorwerke Girrälifch- 
ken und Jaͤgerswalde cine balbe Meile audeinander liegen, jeded der beiden Hauptvor: 
werke mit feinem Attinenz (bon eine bedeutende Wirthſchaft bilder, werden Gebote 
fomopl für. den gängen Komplexus der Domaine angenommen, ald auch befonbers für 
Grumbtowkaiten int. Milchbude, ſo wie fuͤr Girraͤliſchken inkl. Jaͤgerswalde. 

um bei Abgabe der Gebote jedes moͤgliche Mißverſtaͤndniß zu beſeitigen, iſt in den 
einzugebenden Submiſſionen beſtimmt auszudruͤcken: ob das Gebot für den ganzen 
Komplexus der Domaine, eb es für Grumbkowkaiten und Milchbude, oder endlich, ob 
es für Girraͤliſchten und Jaͤgerswalde gemacht iſt. 

Die in depofttalmäßig ſichern Dokumenten, in geldedwerthen Papieren oder in baas 
gem Gelbe für die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen Verpflichtungen 
vorweg niederzulegende Kaution ift für den ganzen Wirthſchaftskomplexus auf 2000 Ehir. 
feftgefest ; für Grumbfomtaiten und Milchbude auf 1000 Thlr; für Girraͤliſchken 
und Zägerswalbe auf 1000 Thlr. 

Um 


um den Pachtbewerbern die Uebernahme der Pacht und bie wirthſchaftliche Eins 
richtung zu erleichtern, foll von der auf zwölf Jahre jährlich zu fubmittirenden Pacht 
fumme in den beiden erſten Jahren nur 3, in den beiden folgenden Jahren nur 3 und 
erft mit dem fünften Jahre, alfo mir Trinitatis 1831., die volle fubmictirte Pacht⸗ 
ſumme gezahlt und danach der Kontrakt ausgefertigt werben. 

Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hienach ihre Submifiionen bis zum 
Aten Dezember d. J. dem Herrn Regierungsrathe Naſt hieſelbſt zu uͤberſenden. 

Die Submiſſion muß verfiegelt ſeyn und die ſchriftliche, vom Submittenten eigem 
handig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete, unbes 
Dingte Erklärung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feſtſtehenden 
Pachıbedingungen auf 12 Jahre jährlih an Pachtgeld inkl. 4 in Golde zahlen will. 

Bei Mebergabe der Submiſſion iſt vom Gubmittenten die Uebernahme der feſtſte⸗ 
henden Pachıbedingungen gegen den genannten Kommiffarius unter Volljiehung ders 
felben protokollariſch zu erflären. Die verlangte Kaution iſt fogleih durch Vorfegung 
nachzuweiſen und beim Kommiſſarius nickerzufegen, und eben fo iſt bei demfelben der 
Nachweis über die perfänliche Dualififation, fo wie über das zur Annahme der Pachs 
tung vorhandene Vermögen, zu führen. 

Die Erdffnung der eingegangenen Submifflonen iff auf den Gten Dezember 
d. J. um 10 Uhr Vormittags im Seſſionszimmer anberaumt, und kann jeder Submits 
tent derfelben in Perfom oder durch Vertretung eines Iegitimirten Bevollmächtigten beiwoh⸗ 
nen; jeber Submittent bleibe jedoch auch nad) geſchehener Verlautbarung ber Pacht⸗ 
gebote an ſein Gebot bis zum Eingange der Enutſcheidung des Koͤniglichen Finan mi⸗ 
niſteriums, welchem allein die Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden, 

Gumbinnen, den 14ten September 1825. 


Königlich » Preußiſche Reglerung, 2te Abtheilung. 





Das Königliche Finangminifterium bat die Veräufferung der Uebermaaßlaͤndereien beine 
Ober ⸗ und Unterförfters Etabliffement zu Aſtrawiſchken für die im der Lizitation offes 
girten geringen Gebote nicht genehmigr, fondern die Zjährige Zeitverpachtung derfelben 
pro 1835 angeordnet. 
Dem zufolge babe ich einen Pizitationstermin auf den 1ſten November d. J. 
Vormittags um 9 Uhr In der Königlichen Oberförfterei Aſtrawiſchken anberaums, u 
(Nr. 43. Dritter Bogen.) 3 7 
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in etwanige Pachtliehhaber mit dem Bemerten hiedurch eingeladen werden, daß bie 
Bedingungen im Termine näher bekannt gemacht werden follen, 
Infterburg, den 12ten Dftober 1825, 
: . Der Forkinfschor 
dere. 


Es ſteht demnach biezu ein Lizitationstermin auf den Sten November d. J- 
Vormittags um 9 Uhr in der Koͤniglichen Dberförfterei Padrojen vor dem Unterzeich⸗ 
neten an, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daf die Wein 
Hungen im Termine näher befannt gemacht werden ſollen. Es wird aber Niemand jum 
Gebote gelaffen, der feine Zablungsfaͤhigkeit durch ein Atteſt des Koͤniglichen Landraths⸗ 
amts nicht gehörig nachweiſet. 

Inſterburg, den 17ten Dftober 1824. 

Der Forfkinfpektor 
Eckert. 
— — 
E⸗ werden Montag den 7ten November d, I. Morgend um 9 Uhr bier im Forſt⸗ 
hauſe mehrere im Wege ber Erekution für ruͤckſtaͤndige Wieſenpacht abgepfaͤndete Ge, 
genſtaͤnde, als Vieh, Pferde, Schweine, Wirthſchafts, und Hausgeraͤth ıc., an den 
Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches Kauflufligen bes 
kannt gemacht wird, um fich zahlreich einzufincen. 

Ober foͤrſterei Brödlaufen, den 18ten Oktober 1825, 
Der Dberförfter 
Gebauer. 





J. Bezug der Verfuͤgung des Koͤniglichen Oberpraͤſidiums ven Preußen vom 2affen 
Julius 1825., Amtsblatt d, J. Nr. 31. Pag. 563., die Errichtung von Schäfereifhus 
len betreffend, wird den Schäfereibefigern noch befannt gemacht, daß, wenn es ihnen 
an Lehrlingen mangeln follte, bei der Schaͤfereiſchule zu Kuſſen ſich mehrere junge Leute 

zur 
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zur Erlernung der geregelten Hütung u. ſ. w. aus dem Kirchſpiele Kuſſen ſelbſt zur 
Aufnahme in dieſes Inſtitut gemeldet haben und ſich deren täglich mehr melden. 

Um dieſe jungen Leute alſo für ihre Schaͤfereien bilden zu laſſen, haben die Schaͤ⸗ 
fereibefiger wegen des Unterrichts und der Koſten mit dem Burdbefiger Herrn Schmalz 
und wegen ber Verpflichtung der Lehrlinge für ihre fernere Dienfkzeit nach genoffenem 
Unzerricht mit den Lehrfingen ſelbſt buͤndige Verabrebung zu treffen. 

cher diefe Unterrichtdanftalt wird noch Folgendes mitgetheilt: Im Winter er: 
ebeift der Befiger der Kußner Schäferei den jungen Lehrlingen Unterricht über Alles, 
was einem tüchtigen Schäfer zu wiffen nöthig iſt, und macht ihnen im Gtalle und 
im Sommer auf der Weide Manded, was er früher in der Grube fagte, noch hands 
greiflicher. Er gebraucht dabei die bei den Herrn Gebrüdern Bornträger in Koͤnigsberg 
beraustommende: „Anleitung zur Zucht, Wartung und Pflege edler und 
veredelter Schaafe,“ als Leitfaden. 

Nächten Winter wird bei- diefem Unterricht ein geſchickter Thierarge thätig hel⸗ 
fen, und daher in der Schaafheiltunde mehr, als früher, getban werden können. 

Die Lehrlinge muͤſſen im Stalle und auf der Weide Alles hun, was tüchtigen 
Schaͤferknechten zukͤmmt, damit fie Uebung in allen Verrichtungen eines Schaͤfers 
ſich zu eigen machen. Der Schaafmeiſter ertheilt ihnen Unterricht in den noͤthigen 
Handgriffen und zeige ihnen, wie gehuͤtet und gefuͤttert werden muß. 

Aufferdem, wad Ge. Majeftät der König geben wollen, iſt der Zuſchuß zum Koſt⸗ 
gelde für jeden Lehrling und für ein Jahr auf 15 Rthlr. feflgefegt, und jeder junge 
Mann, der zeither bier angenommen wurde, erhält jährlich dis 8 Rtblr. Kleidergeld, 
Die Größe der Douceure für den Schaafmeiſter fleht in eined Jeden Belieben, 

Der Kurfus für den Winter beginnt im Dftober, daher die Lehrlinge bald an 
ziehen müffen, wenn fie dem Anfang mit beimohnen wollen. j 

Es wird gewuͤnſcht, daß Jeder fein Bett mitbringt. 





Siherheitspoligei. 
Der bei dem Bauern Grob zu Weiffenfee unterm Aten d. M. in den Probebienfl ge: 
gebene Häusling Jurge Kraßatis iſt aus demfelben heimlich entwichen. 
Alle reſp. Polijeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir hiemit ganz ergebenſt, 
(3) i au; 


auf dieſen Bagabonden gefäligft ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren und bier einliefern zu laſſen. 
Zapiau, den 13ten Dftober 1825. 
Königliche Oftpreußifche Landarmenverpflegungs» Snfpeftion, 4 


Sianalement 
Der Jurge Kraßatis ift 42 Jahr alt, aus Nemmersdorf, Kreis Bumbinnen, ge 
bürtig, lutheriſcher Religion, circa 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare, ovale 
Etirn, dunfelblonde Augenbraunen, blaugraue Augen, eine länglihe fpigige Nafe und 
proportionirten Mund, feblerbafte Zähne, länglich rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbil⸗ 
dung und gelblihe Gefichtöfarbe, ſchlanke Statur, ſpricht litthauiſch und deutſch und 
iſt fein pockengruͤbig. 


Der unten naͤher ſignaliſirte Vagabend Friedrich Wilhelm Philipomig, mel 
her uuterm 9ten Mai d. I. bei dem Muͤhlenpaͤchter Degelau zu Groß⸗Kirſchaekeim 
in den Probedienſt gegeben war, hat denſelben am 10ten d. M. heimlich verlaſſen. 

Alle refp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir daher gang ergebenſt, 
auf dieſen Vagabonden ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arreti⸗ 
“ren Önd hieher liefern zu laſſen. 

Tapiau, den 18ten Oktober 1825. 

Konigliche Oſpreußiſche Landarmenverpflegungs-Jnſpektion. 


Signalement. 
Der Friedrich Wilhelm Philipowitz iſt aus Koͤnigsberg gebürtig, 33 Jahr at, 
ö Fuß 55 Zoll groß und lutheriſcher Religion, bat braune Haae, eine runde Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, lange und gerade Nafe, Heinen Mund, braunen 
Bart, rundes Kinn, ovaled Gefiht, gefunde Geiihtsfarbe, mittelmäßige Statur, hat 
feine befondere Kennzeihen und fpricht nur deutſch. 


Der Schneider Weber, welcher durch den Steckbrief vom Sten Auguſt d. J. vers 
ſolgt worden, bat fi bei uns zum Arreft geftellt. | 
Aufterburg, den 2ıften Dftober 1825. 


Königlip » Preußiſches Litthauiſches Inquiſitoriat, 





Der unterm 6ten Dftoder d. J. verfolgte Bagabond Friedrich Wilhelm Fehlan 
ift wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Zapinu, ben 13ten Dfiober 1825. 
Königliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs - Sufpeftion, 





Der unterm 6ten Dftober d. J. verfolgte Bagabond Adolph Ludwig Menbaner 
ift wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, den laten Dftober 1825. 
Konigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs + Inſpektlon. 





Der unterm 2ten September d. J. verfolgte Vagabond Friedrich Kaspar Hör 
wer iſt wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, den 15ten Oktober 1825. 
Königliche Oſtpreußiſche Lasdarmenverpflegungs · Inſpektlon. 








Warnungsanzeige. 


Die Bauerwirthin Illutte Woifhwillene, geb. Preugſchatis, angeblich 
42 Jahr alt, von Wilkiſchlen, Landrathamts Schreitlaugfen, morbete in einem Zeit 
raume von ungefäbr zwei Jahren ihren Schwiegervater, Sims Woiſchwill, ihren 
Schwiegerſohn, Sins Jaͤnkel, und ihre leibliche vierzehnjährige Tochter, Marie, 
durch Gift. 

Ihren Schreiegervater, dem fie eine forgenfreie age verdankte, vergiftete fie um 
eitled Erbe, Zwei Jahre noch follte fie barren auf die Erlangung des Beſitzes feines 
Grundſtuͤcks. Sie gab ihm Gift, um durch feinen Zod fruͤher zu dem Beſitze zu ge⸗ 
langen. 

Ihren Schwiegerſohn mordete ſie durch Gift, weil deſſen Bermögendumftände 
ihr nicht die günftigften ſchienen. - 

pre leibliche Tochter endlich mordete fie, um dieſe, ihrem Vorgeben nad), der 
Schande eined Diebſtahls zu entziehen, an dem fie ſelbſt jedoch, der Theilnahme mins 
deſtens, hoͤchſt verdaͤchtig war, 

Durch 
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Durch zwei gleichlautende, von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige beſtaͤtigte, Urtheile 
iſt für Recht erkannt: 
daß die Illutte Woiſchwillene wegen dreifachen Giſtmordes zum Richtplatze zu 
ſchleifen und daſelbſt mit dem Rabe von unten herauf vom Leben zum Tode 
zu bringen. 
Dieſe Strafe iſt heute vollſtreckt worden. 
Ragnit, den 19ten Oktober 1325. 
Koͤniglich⸗ Preuß ſche Kreisjuſtizkomm ſſion. 








ugeige 
vom 
Wafferfande der Shiffasrtöfräme 
im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringfte Waffertiefe ber flachen Stellen iſt jest : 
I, im DMemelftrome bei Kaffigtebmen und Sofaiten. . 3 Fuß 7 308. 
U, im Rußftrome bei Rarggemifchlen . 2» 2. + 4 Fuß — Zoll. 
ID, im Gilgeflrome zwiſchen Schanzgentrug und Gköpen 3 Fuß 3 Zoll. 
und am Pegel bei Tägerifchlen - -« » + . 4 Fuß 10 Zoll. 
IV, im Pregelſtrome bei Nettienen und Inſterburg. .. — Fuß — Zoll. 
und am Pegel bei Anfterburg - - . ..— Fuß — Zoll. 
Zweite Hälfte bed Monats Dftober 1825. 
Koͤniglich » Preußiſche Degierung zu Gumbinnen. 








Mi: Bezug auf unfere im Siffen Stüde ded Amtöblattd pro 1823. Seite 734. ent 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Mouat Auguſt 
d. 5. zur Kenntniß der betreffenden Behörde, 
Bumbinnen, den 3ten Dftober 1825. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, iſte Abthellung. 


Durch⸗ 


Durcfchnittsmarftpreis von Königederg im Monate Auguſt 1825. 
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MNahmeifung 


von 
den Getreides und Bitltualienpreifjen 
in den Städten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Tilſit, 
für den Monat September 1825. 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zn Gumbinnen. 
N=2. 44. 








Gumbinnen, den 21: Novembder 1825. 





Allerhöchfte Königliche Beftimmung, daß die Kinder gemifchter Ehen in 
dent Glaubensbekenntniſſe des Waters zu erziehen find, 


J. den Rheinprovinzen und in Weſtphalen dauert, wie Ich vernehme, der Miß— 
brauch fort, daß katholiſche Geiſtliche von Verlobten verſchiedener Konfeſſſon dad Vers 
ſprechen verlangen, die aus ber Ebe zu erwartenden Kinder, ohne Unterſchied bed Ges 
ſchlechts, in der katholiſchen Religion zu erziehen, und darohne die Trauung nicht vers 
richten wollen. Gin ſolches Verſprechen zu fordern, kann ſo wenig der Fatholifchen, 
als im umgelehrten Kalle der evangelifchen, Geiſtlichkeit geſtattet werden, In den Ike 
lichen Provinzen der Monarchie gilt dad Geſetz, daß ehelihe Kinder ohne Unterſchied 
des Geſchlechts in dem Glaubensbekenntniſſe des Vaters erzogen werden; 
Deklaration vom 2iflen Rovember 1803., 

in biefen Theilen ded Staats find und werden ebenfalls gemifchte Ehen gefchloffen und 
von katholiſchen Geiſtlichen eingefergnet, und ed waltet Fein Grund ob, daffelde Gew 
feg nicht auch in den weſtlichen Provinzen geltend zu machen. Dem gemäß verordne 
Ich hiemit, daß die Deklaration vom 2uften November 1803. au in den Rheins und 
Weſiphaͤliſchen Provinzen befolgt, und mit diefer Drdre in der Gefesfammlung und 
in den Amtöblättern ber berrcffenden Regierung abgedruckt werden fol. Die zeither 
von Berlobten dieferhalb eingegangenen Verpflichtungen ſiad ald unverbindlich anzu 
feben. 

(Nr. 4 Erf Bogen.) 4 Das 


Das Staatöminifterium har hienach dad Weitere zu verfügen. 


Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 
Friedrich Wilhelm. 


Dellaration vom 2iften November 1803. 

Se. Königliche Majeflät vom Preußen haben in Erwägung gezogen, daß bie Vor⸗ 
ſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 2. $. 76., nach welchen bei Eben 
zwiſchen Perfonen verſchiedenen Glaubendbelenntniffes die Söhne in ber Religion des 
Baterd, die Töchter aber in dem Blaubensbekenntniffe der Mutter bis nach zuruͤckge⸗ 
legtem 14ten Jahre unterrichtet werden ſollen, nur dazu dienen, den Religionsunter⸗ 
ſchied in den Familien zu verewigen und dadurch Spaltungen zu erzeugen, die nicht 
ſelten die Einigkeit unter den Familiengliedern zum großen Nachtheile derſelben unter⸗ 
graben. Hoͤchſtdieſelben ſetzen daher hiedurch allgemein feſt, daß eheliche Kinder jedes⸗ 
mal in der Religion des Vaters unterrichtet werden ſollen, und daß zu Abweichungen 
von dieſer geſetzlichen Vorſchrift kein Ehegatte den andern durch Vertraͤge verpflichten 
duͤrfe. Uebrigens verbleibt ed auch noch fernerhin bei der Beſtimmung des $. 78. 
a. a. O. des Landrechts, nach welcher Niemand ein Recht hat den Eltern zu wider⸗ 
ſprechen, fo lange felbige über dem ihren, Kindern zu ertheilenden Religionsunterriche 
einig find. 

Se. Königliche Majefidt befehlen ſaͤmtlichen Landes, Juſtizkollegien und Gerichten, 
indbefondere den Konfifkorien und vormundfchaftlichen Behörden, ſich mach biefer Des 


Haration gebührend zu achten, und foll felbige gedruckt und jur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht werben, 


Berlin, den 2iflen November 1803. 


Un dad Staatöminifferium. 


Friedrich Wilhelm. 


v, Goldbeck. v. Mafom. 


Borflehender Allerhoͤchſter Königlicher Befehl iſt in der et Nr. 18. 
abgedrudt, 


Königsberg, den 20ffen Oktober 1825. 
Der Oberpräfident von Preußen, | 
v. Schoͤn. 





Ben 


Verordnungen der Königlich» Preußifchen Megierung zu Gumbinnen, 


Mr. 95. Die Einziehung der Geuerfogieräte-Kheftände in ben litthauiſchen Erädten für 1820. 
bis 1824. betreffend, 


©. Majeſtaͤt haben in dem Allerhoͤchſten Landtagsabſchiede für die preußifchen Pros 
vinzialffände vom 17ten Auguſt d. J. auf den Antrag berfelben anzuordnen geruber, 
daß für Abzahlung der Reſte zu ben Keuerfozierätd,Beirrägen ber litthauiſchen Staͤd⸗ 
te, fo weit die Gerechtigkeit und die Sorge für dad Retabliffement der Abgebrannten 
ed verflattet, Terminaljablungen bewilligt werben follen, und dem Dberpräfiventen 
der Provinz dem Befehl ertheilt, Die Angelegenheit befonderd zu beauflichtigen und 
den bevrängten Reſtanten weitere Nachſicht zu gewähren. Diefem Allerhoͤchſten Bes 
fehle gemäß, ift von der unterzeichneten Königlichen Regierung unter Zuflimmung Gr. 
Erzellenz ded Herrn Oberpraͤſidenten, unter genauer Beruͤckſichtigung ber Retabliſſe⸗ 
mentdanfprüäde der Ubgebranuten von der einen und ber fo bebrängten. Lage ber 
Städte, welche fih noch im Ruͤckſtande befinden, von der andern Geite, ein neuer 
Stundungsplan über die feit dem Jahre 1820. bis 1824. einfhlieglih aufzubringen 
gemwefenen, jedoch noch nicht abgeführten, Beiträge angelegt worden, der von dem Affen 
Januar 1826. in Ausführung kommen fol. 

Hienach wird den affoziirten Städten die Gefammtfumme der Ruͤckſtaͤnde für die 
Sabre 1820. bid 1824. einfchlieglih, inſofern fie nicht bis zum Aflen Januar künftis 
gen Jahres theilweiſe fchon abgeführt ſeyn muͤſſen, dergeflalt geitundet, daß diefer 
Ruͤckſtand mit + jährlich, vom Affen Januar des kuͤnf igen Jahre an gerechnet, pränus 
merando abgeführt werben muß. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bie Beiträge für 1825. und bie künftigen Jahre 
von ben Mitgliedern der Sozietät reglementämäßig ohne Zögern in jedem Jahre zur 
rechten Zeit neben dem + ded Ruͤckſtandes eingezaple werden müffen, und wird daher 
mit Ernft auf deren Einziehung gewirkt werden. Auch werden fämtliche Betheiligte, 
denen hiedurch zur Erfüllung der Iandesväterlihen Abſicht Gr. Majeflät eine Stun⸗ 
dung ihrer Ruͤckſtaͤnde zugeflanden worden if, bei eigener Erwägung ſelbſt einfehen, 
mie rärhlih und zufagend für ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe ed ſeyn wird, dieſe Berbinds 
lichkeiten genau zu erfüllen, 

Bumbinnen, den Qsften Dftober 1825. 

Koͤniglich + Preußifhe Regierung. 
(1) Nr.. 
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Mr 06. Die töfung von Wnfentbaltöfarten in der Stadt Tilfit betreffend, 


Am Berfolge unferer Verordnung vom 9ten Auguſt d. J. im Zaſten Städte des Amts⸗ 
blatts Nr. 73. wird, in Erwägung der eigenthuͤmlichen Drtsverhältniffe der Stadt 
Tilſit, hiedurch fellgefegt, daß von den reifenden Perfonen, die in diefe Stadt eintrefs 
fen, nur diejenigen, welche in biefiger Provinz einen feſten Wohnfig haben und fi 
als folche bei ber dortigen Polizeibehörde legitimiren, von Löfung der Aufenthaltskarten 
befreier ſeyn follen, wogegen alle übrige inländifche Reiſende nach der General: Paßins 
fruftidh vom 12ten Julius 1817. $. 4. IL zu beurtheilen und mithin zur Löfung von 
Yufenthaltöbarten in der Stade Tilſit verpflichter find. 
Gumbinnen, den 19ten Dftober 1825. 
Könizlid- Preußifpe Megierung, iſte Abtheilung. 





Mr. 97. Die Eutpenfion des Verkehrs und Handels mit Schaafen auf den Vich- und Wochen, 
märkten betreffend. ’ 
Un der Meiterverbreitung der an mehreren Punkten unferes Departementd aubges 
brochenen Schaafpocken fernerhin Einhalt zu thun, beflimmen wir hiedurd : 
daß der Verkehr und Handel mit Gchaafen auf den Vieh- und Wochenmaͤrkten, 
bis zur gänzlichen Befeitigung der Seuche, unter feinem Vorwande und in keiner 
Beziehung mehr geſtattet fepn fol. 

Indem wir die Königlichen Landrathaͤmter insbefondere, uͤberhaupt aber ſaͤmt⸗ 
liche Polizeibehbrden anmeifen, auf tie Ausführung diefed Verbot in dem ausgedehns 
teften Umfange pflichtmaͤßig zu ſehen und auf die ſtrenge Befolgung diefer Anordnung zu 
achten, bemerken wir zugleich, daß wir zu feiner Zeit den wicder erlaubten Sffentlichen 
Handel mir Schaafen zur Kenntniß des Publitums bringen werden. 

Gumbinnen, den 25ften Dttober 1825. 


Königlich · Preußiſche Regierung, uſte Abtheilung, 





Mr. 98 Die Vorſichtemaaßregeln bei Impfung der Schaafheerden Jetreffend, 


An Bezug auf unfer Publitandum vom Ten d. M. (Amtsblatt Nr. 4. Geite 727.), 
in welchem mir den Herren Schäfereibefigern unferes Depariements die Impfung ihrer 
Heerden bei der jegt herrſchenden Schaafpockenſeuche empfohlen haben, finden wir und 

Ders 
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veranlaßt, nachſtehende nähere Verordnungen uͤber die dabei zu beobachtenden Vor⸗ 

ſichtsmaaßregeln zu erlaſſen, da es zu unſerer Kenntniß gekommen iſt, daß nament⸗ 

lich bei der Beſchaffung der zum Impfen erforderlichen Lymphe mir großer Gorglofigs 
keit verfahren if. Demnach fegen wir hiedurch feft; 

4. Jeder Schäfereibefiger iſt verpflichtet, wenn er feine Heerde impfen laſſen will, 
ſolches vorher dem Landrathe des Kreifed anzuzeigen, damit die usthigen polizei 
lihen Maaßregeln fogleich eingeleitet werben können. 

2. Iſt es fireng unterfagt, pockenkrankes Vieh von - einem Orte zum andern zu 
bringen, wenn nicht zuvor ber Landrath des Kreifes einen Tranportpaß ausge⸗ 
Kelle, die Tour regulirt und die Vorſichtsmaaßregeln vorgefchrieben bat, welche 
auf dem Wege zur Verhuͤthung ber Verbreitung des Uebels getroffen werden 
folen, von welchen Niemand bei Vermeidung der firengfien Ahndung abweis 
chen. darf, 

3. Soll in dem Falle, wenn unter Beobachtung obiger Vorſchriften Lymphſchaafe 
trandporsirt werben, diefer Transport nur auf dichtgeflochtenen Wagen in Bus 
gleitung eines zuverläffigen Mannes gefchehen und die Entfernung von einem 
Drte zum andern nie weiter ſeyn, ald ohne anzubalten gefahren werden kann. 

Sämtliche Polizeibehörden haben auf die forgfältigfle Beobachtung diefer Bor 
ſchriften zu achten und werden zugleih angewiefen, jeden zu ihrer Kenntniß gekomme⸗ 
nen Kontraventionsfall und fofort anzuzeigen, 

Bumbinnen, dem Ztften Oktober 1825. 
Königlich · Preuß ſche Regierung, iſte Abrheilung, 





Hr: 99. Betrifft die Aufnahme der Sewerbeſteuertollen. ; 


Die bieher alljährlich bei und eingegangenen Gemwerbefteuerrollen haben zum Theil 
gegründete Bedenken gegen deren Vollſtaͤndigkeit erregt, und wiederholt vorgefommene 
fpezielle Säle den Beweis geliefert, dag die Kommunalbehoͤrden dabei aus Mangel an 
Aufmerkſamkeit oder wohl gar vorfäglid Grwerbefleuerpflichtige ihres Bezirks in der 
Rolle gar nicht oder gegen die gefeslichen Bellimmungen unrichtig aufgeführt haben, 
Wir find hiedurch veranlaßt worden, ſaͤmtliche Kommunal⸗ und Kreisbebärben 
darauf aufmerkfam zu machen, daß fie $. 34. des Gewerbeſteuergeſetzes vom Zoſten 
Mai 


Mai 1820. für die Richtigkeit und Vollfländigkeit der monatlichen Nachweiſungen ber 
Gewerbefleuerpflidhtigen verantwortlich find, melde in ihren Gtadtgemeinen oder in 
ihrem Kreife ein ſteuerpflichtiges Gewerbe betreiben, und daß fle dem gemäß, falld bei 
der kommiſſariſchen Prüfung ber Nichtigkeit und Vollftändigkeit der gedachten Nach» 
weiſungen, melde Erftere anzuordnen wir und vorbehalten, ſich bedeutende Mängel 
ergeben follten, nicht allein die Koſten der Kommiflion zu tragen werden angehalten, 
fondern aud für die der Staatskaſſe dadurch entgangene Steuer werhafter bleiben 
werben. j 
Gumbinnen, den 26ſten Dftober 1825. 


Königlich · Preußiſche Megierung, 2te Abrheilung. 





= > 
Verordnungen des Koͤniglich Preußifhen Oberlandesgerichts von Litthauen. 
Mr.. 25. Wegen geböriger Bekanntmachung ber nach ſtehend abgedrudten Verwarnung : 


Die Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende zoo. zu Verhuͤ⸗ 
tung des Kindermordes. 


1. 
Jede auſſer der Ehe geſchwaͤngerte Weiböperfon, auch Ehefrauen, bie von ihren Ehe 
männern entfernt leben, müffen ihre Schwangerfchaft ber Drtsobrigkeit, oder ihren 
Eltern, Bormündern, Dienſtherrſchaſften, einer Hebamme, Geburtshelfer oder einer ans 
bern ehrbaren Frau anzeigen und ſich nach ihrer Anmweifung achten. 
2. 
Die Nieberkunft barf nicht heimlich gefcheben, fondern mit gehörigem Beiſtand. 
3. 
Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß bad Kind fofort vorgejeiget wers 
den, ed mag tobt oder lebend fepn. 
. 4. 
Borfäglice Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ih; verliere es 


durch unvorfictige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthaus ſtrafe von mehrjaͤhriger 
bis lebenswieriger Dauer ein. 
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5. 

Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und Geburt vers 
heimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu gewaͤrti⸗ 
gen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes veranlaßt 
worden. 

6. 

Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherrſchaften 

ihre Pflichten, ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 


7. 
uUneheliche Schwangerſchaft allein iſt nicht ſtrafbar, und die Schwaͤngerer find 
nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen verpflichtet. 
Berlin, den Alten Januar 1817. 


Der Juſtizminiſter. 





Pruffiszfi Sfatpmai opreisjfe fefanti Apdaboͤjimma pre Kudikfü 
Najawinimma. 





1. 
$ ojna ne wencjewotta prigülleta ir Neßcie effanti Merga arba Moteridjte kurios nü 
Wprü attolintas laikios, turre jügi Nedjtumma MWieraufpbei, jügü Tiemams, Apeku— 
nams, Gaspadoramms, fenai Pribumejei, Bimdymo Pagelbercjui, arba Fofei nobajnai 
Moterigjkei pranefti, ir Fügü Bamokinimmo Haufpti. 


r 2 
Yagimdbymas ne tur nekadös flapizei nuffidori, ber wifadös fu Pagalba. 


3. 
Kad pri Pagimdymo tiftai wena Moterra te bribuwiſſi, tai tur tas uzgimmis 
Kuditid tojau parodytas buti — kad jid gimd — arba negywas büti. 


ws 4. 
Kas tiecfiomd Kudifi nufuddio tai jau Smercfio Koramene pelnio, o, kad per 
nerupeftinge Aptabojimma nümarrina, tai ne tiftai kellũ Mettu, ber ir amfinna Ei 


sieh Kallegima ujpelna, 
5, 
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5. 
Ber jau ir ta Mergaͤ arba Moterisjte kurri Nesſtümma ir Vagimdyma paffepiie 
ser kurri Kudilis fugadintad tampa, daug Mertü Kallegima fuliauke, o, kad ir jige 
nefa Diaugiaus deley Kuditio Smercfio ne nuffidejuffi but, 


6. 
Kad Prigulletogei, Teway, Apekuͤnap arba Gaspadoͤrey deley Apdabojimmlo nes 
rapeſtingai paſielgtu, tai ßitti taipojau Korawones klaudingi pa ſtoje. 
T. 
Ant Praffiradimmo be Wenrjewonpfied Gtöno, nera Korawoné Iemta, kadangi 
Yrigulleröjei pagal Iſtatymus Kuditiam’d Maiſta bey Doͤna ſutekti — kalti pra. 
Berline, 41t0j Januario Deno 1817. | 
Juſtytu Miniſteris. 





Karcace Prawo pruffie zawiera mw ſobie naſtepuiace Przepiſp wzgledem 
Zabobiejenia Dyieri» Zabeyſtwu, lud Stracenia Dyieci, 





— 1. 
Kasda nie deniona Kobieta w Ciqzp jnapduinca fig, jafo i Zony z Mefami ſwemi 
po&pot niejpigce, powinni Brijemiennost ſwoie, Zwierſchnosci, Iub Rodzicom, Panstwu 
adzie w Stujbie znapduig fie, lub Babce, albe jakiep inney godncp Kobiecig opowie⸗ 
Wied, y podlug ich Doradjenia zachowac fir. 
2. 
Bolog lud Yorodzenie nietajemnie, lecz 4 boflaterina Pometa naſtapic powinne, 
3 
Zuapduie fig przviym tyſko jedna Kobieta proptomna, to powinne jep Diiede 
wra; pofazang bydz, romnie czy niejpwe, albo priy Zyciu znaydowalo bp fie. 
4. 
Przedſiewziete Zabopſtwo albo Stracenie Dziecieca, Kare Smiertelne ja foba pe 
daga, a gbyby prje nieoflrogne Poſtepowanie, takowe Zycie utracilo, na ten Ejas 
Kara do Cuchthauzu (Szancu) na lat Kilta, albo na cale Zpeie naſtapi. 


3. 


5 
He i tatoma Kobieta, ktora Brzemiennosc i Porodzenie gatait miala by, moſe 
na ten Czas, jejeln Dziecie do Glory przpidzie, wieloletney ⸗ Kary do Cuchthauzu 
ſpodziewac fie, a chocjasz bp temu w sale Przyczypna niebpla, przez co Swmierc Diier 
cietia naſtapila. 


6. 

Fejelp Neĩcppzna temu Obcowaniu przyczvna bedaca Oblubieniec) Rodzice, Opie⸗ 
kuni, albo Panstwo Siuzebnie, ſwoieg Powinnost zaniedbaig, podbpadaig na ten Cjas, 
Ufaraniu y Odpowiedzialnoẽti. 

T. 

Brzemiennoẽe w Stanie niegonatpm iednak Karze niepodpada, ler; Dblubience y- 
Dpcomie tego Plodu, podlug Pram bo Wychowania Diieciecia pomoca byd; powinni, 

Dan w Berlinie dn. 11ge Stpcznia 1817. roku. 

Minifteer Sprawiedliwoskei. 


Das unterzeichnete Oberlandesgericht von Litthauen bat den Königlichen" Bands 
rathaͤmtern eine hinreichende Anzahl vom Eremplaren ber Öffentlichen Verwarnung 
gegen den Kinbermord und die Verheimlihung der unehelichen Schwangerfhaft und 
Geburt jugefertiger, um felbige an die Magifträte, Säu'zjenämter, an alle einzeln lie 
gende, zu keiner Kommune gehörige Güter und Höfe, ferner an ale Krüger, Schanf, 
wirthe und Herbergsvaͤter zu pertpeilen, melde für dad Eremplar einen Gilbergrofchen 
zu entrichten haben, Den Magiſtraͤten, Schulzenamtern und Gutsherrſchaften liegt ob; 


4. das gedruckte Eremplar an einem, zwar Jedermann jugänglicen, jedoch ſichern 
Drte dergeftalt auszuhaͤngen, daß fih bad Publikum mir dem Innhalte leicht ber 
kannt machen fann; 


2. im Monate Januar sährlich bie Einfaffen zufantmenzuberufen und ihnen bie Ver⸗ 
warnung langfam und verſtaͤndlich vorzuleſen; 

3. wie ſolches gefcheben, noch vor Ausgang ded genannten Monats bem Königlichen 
gandratbamte fchriftli oder zum Protokolle pflichtmaͤßig anzuzeigen, 

4. Wird eine Meiböperfon wegen Kindermorb oder wegen Verheimlichung ihrer 
Schwangerſchaft und Geburt zur Unterfuhung gezogen, fo hat das inquirirende 
Gericht beim Königlichen Landrathamte anzufragen, ob von der erfolgten Bes 

Ne. 44. Halber Bogen.) 2 kannt 
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kanntmachung in vorſtehender Are Anzeige geſchehen. Iſt ſelbige unterlaſſen, ſo 
ſoll der Magiſtrat, der Schutz oder die Gutsherrſchaft in eine unerlaͤßliche Ord⸗ 
nungsſtrafe von Fuͤnf Thaler zur Armenkaſſe genommen werden. 

5. Die Kruͤge, Schankſtuben und Herbergen werden von Zeit zu Zeit von den Gens⸗ 
darmen revidirt werden. Jeder Kruͤger, Schaͤnker oder Herbergsvater, bei wel⸗ 
chem der Aushang fehlt, verfallt in Einen Thaler Ordnungsſtrafe, von welcher 
die Haͤlfie zur Armenkaſſe fließt und die zweite Hälfte der Denunziant erhält. 

6. Jeder Familienvater bat die Pflicht, um ſich ver den ihn tceffenden Felgen zu 
fiyern, die zu diefem Vehuſe vorfichend ab: edrudte Verwarnung feinen Hausge— 
noſſen und Dienflboten bei fhidlicher Gelegenheit bekannt zu machen und einzus 
ſchaͤrfen. Beſonders empfiehlt das unterzeichnete Dberlandesgericht den Herren 
Feritihen und Schullehrern, ben Katechumenen und Schuffindern bei ihrer 
Entlaſſung den Innhalt der Verwarnung eindringlich bekannt ju machen und zu 
erklaͤren. 

Inſterburg, ben Ste Oktober 1825. 


Koͤniglich · Priußifd cs Oberlandesgeriht von Liethauen, 





Vermiſchte Nachrichten. 

Bei der Kontrolle der Staatspapiere, Nr, 30. Taubenſtraße hieſelbſt, werden gegen⸗ 
märtig zu denjenigen Domainenpfandbriefen, von welchen die Zinfen nicht bei einer 
ritterſchaftlichen oder landfchaftlihen, fondern bei der GtaatifguldentiliungssKaffe 
bieſelbſt zehlbar geftellt find, neue Zinskupons Series I!, Nr, 1. bis 8. aufgegeben, 
weiche die Zinfen für die Zeit vom Iften September 1825. bis dahin 1829. umfaffer. 
Es find ihr aber dazu die Piandbriefe, damit auf diefelben die neuen Zinskupons abs 
geftempelt werden koͤnnen, im Original mitteſt einer Note vorzulegen, zu welcher ſie 
die Formulare unentgeldlich verabreicht. 

Da ſich die Beamten der Kontrolle, fo wenig als wir und in einem Briefwech⸗ 
fel mit dem Publikum über die Ausreichung der Kupons einlaffen können, fo bleibe 
Auswärtigen, denen es bier an Bekanntſchaft fehlt, die Wahl: ob fie ihre Pfandbriefe 
mittelſt ſolcher Note an die naͤchſte Königliche Regierungd: Haupıkaffe zur unentgeldlis 
chen Beforgung der neuen Kupons übergeben oder aır den Agenten, Heren Bloch bies 
ſelbſt Nr. 45. Behrenflraße, überfinden wollen, welcher dergleihen Aufträge zu üsers 
nehmen erdoͤtig iff, 

Was die Zahlung der Zinſen anbetrifft, ſo erfolgt dieſelbe ohne weitere Bekannt⸗ 

mas 


— 787 — 


machung gegen Zurücdgabe der betreffenden Kupond, zu der darin beffimmten Zeit 
im März und September jeden Jahres, bei der darin bezeichneten Staatsſchuldentil⸗ 
gungesKaffe, ebenfalls Nr. 30, Taubenſtraße biefeibit, und find auf denfelben die nach⸗ 
theiligen Folgen, melde aus der verfpäteten Abhebung der Zinfen entſtehen, umſtaͤnd⸗ 
lich ausgedrückt, indem nah Vorſchrift Ber Verordnung vom 1Tten Januar 1820. 
$. 17. Geſetzſammlung Nr. 577, die Kupons ihren Werth und ihre Gültigkeit verlie— 
ren, wenn ſie, von der Verfallzeit ab gerechner, innerhalb vier Sabre nicht realifirt 
werben, 
Berlin, den 13ten Dftober 1825. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





Nachfehend benannte, in dem hieſigen Hebammenbildungs-Inſtitute waͤhrend des 
Sommerlehrkurſes d. J. unterrichtete Schuͤlerinnen, namentlich : 

1. Anna Chriſtina Papendick zu Lumpoͤnen, 

2. Maria Schräp in Klippſchen, Tilſitſchen Kreiſes, 

3. Wilbelmine Gteinert in Groß Baitfch, biefigen Kreifes, 

4 Karoline Fiebig in Mirunsken, Diegkofhen Kreiſes, 

5. Regina Wiedemann in Anzerburg, 

6. Anna Dorothea Schmidt in Buddern, 

7. Louife Ploͤtz zu Klein: Pubainen und 

8. Katharina Woida zu Leipeningken, Infferburgfchen areifes, 

9. Eliſabeth Pulwer in Groß Degeſen, Gtallupdnenfchen Kreiſes, 
haben beute die Approbationen als Hebammen erhalten, 

Gumbinnen, den g9ten Dftober 1825. 
Koͤniglich · Preußifche Regierung, uſte Abrheilung. 


e 





Der Geheimerath und Profeſſor Dr. v. Leonhard im Heidelberg hat im Verlage von 
Joſeph Engelmann daſelbſt ein Lehrbuch der Naturgeſchichte des Mineralreichs bers 
ausgegeben, welches ſich befonders zum Selbſtſtudium für Lehrer der Naturgeſchichte 

in den Gymnaſien böberen Buͤrgerſchulen und Schullehrerſeminarien eignen foll. 
Rah der Ankündigung iſt der Pris für dieſes Buch 3 fl. 15 kr., indeffen iſt der 
Verleger auch bercit, alle Eremplare, die gegen baare freie Zahlung bei der Beſtellung 
unmiselbar von ihm bejogen werden, für Afl. 10 fr. abzulaſſen. 
j An 


en IE 


In Gemaͤßheit des Auftrages des Königlichen Minifteriumd der geifflichen, Un⸗ 
terrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten vom 27ften September d. J., wird es bieburd 
aflen Vorfländen der Bürgerfchulen dringend empfohlen, diefed Werk für die unter ihr 
ser Aufſicht ſtehende Schulbibliothek anzuſchaffen. 

Gumbinnen, den 19ten Oktober 1825. 


Königlich » Preußifche Regierung, ıftle Abtherlung. 





Dem Yublitum wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß ber bisherige Salzverkauf 
im großen Seeſalzmagazin allpier im Königsberg vom Aflen Dezember d. J. ab auf 
hoͤret, und dagegen ber Verkauf des gepackten und lofen englifhen Sied⸗, fo wie des 
loſen englifgen Steinſalzes im Magazin am bolländifhen Baum, der Verfauf bes 
ig Zonnen a 405 Pfund netto verpackten Schönebecker- oder fogenannten Koktur-, und 
des engliſchen Steinfalied aber im Magazin im Muͤuchenhofe vom Iſten Does 
ber d. 3. an Statt finden wird, 
Königsberg, den 28ſten Dftober 1825. 


Königlich » Preußiſches Salz» und Gechandlungefomtofe. 





Siherhbeitspoligei. 
Die unten näher fignalifirre Ewa Krafzic, geb. Chuholomski, welche unterm 
nten September d. I. in dem Probedienſt bes dem biefelbfi wohnenden Lieutenant 
Heren Fromm gegeben war, iR geflern Abends aus demfelben entlaufen. 

Alle refp. Polizeibepdrden und Gensdarmen erfuchen wir daber ergebenfl, auf 
dieſe Flüchtlingin ein wachfames Auge zu richten, fie im Berretungsfalle arıeriren un» 
hier einliefern zu laſſen. 

— Zapiau, den 26ſten Dftober 1825. 
Königlihe Oftpreußifhe Landarmenverpflegungs + Sufpeftion, 


Signalement 
Die Ewa Krafzick geb. Chucholowski ift aus Arys gehürtig, evangelifher Relir 
gion, 35 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, und hat blonde Haare, eine platte Stirn, 
blonde Mugentraunen, blaue Augen, flumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte 
Zähne, evaled Kinn und Geſicht, kupferige Geſichtsfarbe, unterfegte Statur, ſpricht 
polniſch und deutſch und bat Feine beſondere Kennzeichen. 





* 


Amtsblatt 


der 


| Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 45. 


Bumbdinnen, den gter November 1825. 
| gg 


Verordnungen der Königlich = Preußifchen Negierung zu Gumbinnen, 
Mr. 100. Die Nahtwahen auf bem platten Pande betreffend, 





Aus mehreren Unterfuchungsverbandlungen über Brände, welche zur Nachtzeit auf 
dem platten Lande aufgebrochen find, hat eb ſich ergeben, daß dieſe Brände erſt ſpaͤt 
und nachdem dad Feuer fhon bedeutend um fich gegriffen hatte, entdeckt worden, 
Nur die Unterlaffung der Geſtellung der ſchon mehrmald angeordneten Nachtwachen 
kann das veranlaßt haben, A 

Hiedurch veranlaßt, werben bie Königlichen Landrathaͤmter und faͤmtliche Poli: 
zeibehörben des platten Landes angewieſen, darauf mit aller Strenge zu feben, daf 
die, ſchon mittelft unferer Verfügung vom 2ten Januar 1819. 4tes Stuͤck Pag. 198, 
des Amtsblatts jened Jahres unter Nr. 12. verorbneten, befonderen Nachtwachen auf 
dem platten Bande, in allen Dörfern, adlichen und koͤllmiſchen Gütern und dergleichen, 
ganz regelmäßig und genau abgehalten werben. Die Gemeinden ꝛc. find daher von 
Neuem auf die Ausübung diefer woblthätigen Vorſichtsmaaßregel hinzuweifen, Be— 
fonders erbeifcht es die Pflicht der Gensdarmen, bei Gelegenheit ihrer Patrouillen zu 
unterſuchen, ob hierunter nicht gefehlt werde, Die Königlichen Landrathaͤmter aber 
haben jeden Nebertretungdfall der Art unnachſichtig mit ber gefeglihen Strafe zu belegen. 

Gumbinnen, den 25ften Dftober 4825. | 

Koͤniglich · Preußiſche Reaterung, ufle Abtheilung, 


Ne, 45. Erfier Bogen) 1 Nr. 





Mr. 101. Die Anfertigung der ſtatiſtiſchen Tabelle für das Jahr 1825. betrcffeud.; 


Da nunmchr wieder die ſtatiſtiſche Tabelle für das Jahr 1825. aufgenommen werden 
fol, fo werden die Königlichen Landrathaͤmter (denen in diefen Tagen 2 Blankets jur 
ſtatiſtiſchen Kreistabelle von unferer Polizeiregiſtratur zugeſandt werden follen) und 
die Magiſtraͤte hiemit angewieſen, ſich wegen der Aufertigung und Einfendung diefer 
Tabelle genau nad der Verfirgung vom 2aſten November 1818. zu achten, und durch 
forgfältige Prüfung und Vargleihung der Angaben allen Irrehuͤmern, ſoviel als m oͤg⸗ 
lich, pflichtmaͤßig vorzubeugen. 
Gumbinnen, den 30ſten Dftober 1825. 


Koͤniglich⸗ Preußifipe Regierung, iſte Abtheiluug. 





Mr. 102. Sen Amtsblatibedatf für dad Jahr 1826. betreffend. 


De bei der Diftribution der Amtsblaͤtter in jedem Jahre Veränderungen vorkommen, 
fo werden bie Königlichen Landrathaͤmter und Magiſtraͤte biedurd angemwiefen, und 
zwar Erſtere vom ganzen landraͤthlichen Kreife des platten Landes, und Legtere, wie ge⸗ 
woͤhnlich, von den Ortsbewohnern die Nachweiſung von dem Bedarfe der Amtsblaͤtter 
pro 1826. unter folgenden Rubriken: 
4. Benennung derjenigen Behörden, weichen dad Amtsblatt unentgeldlich verabfolge 
wird; 
2. Namen Derjenigen, bie verpflichtet find, dad Amtsblatt gegen Bezahlung zu halten; 
3. Ramen Derfenigen, die dad Amtsblatt freiwillig halten; 
bis zum tflen f. M. bei 1 Thlr. Strafe, und zwar ein Eremplar am und, dad andere 
aber_an dad biefige Amtsblattsdebits Komtoir, einzureichen. 
Bumbinnen, den 2ten Rovember 1825. ; 


Könizlig- Preußifhe Regieruna, ıfle Abtheifung, 





Derfinlide Dienfverhältniffe 
Die Pfarrſtelle zu Greß⸗Roſinsko, Johannsburgſchen Kreifes, if, burd dad am 
23ſten v. M. erfolgte Abſterben ded Pfarrers Fiſcher, erlediget worden, 
Bumbinnen, den 24flen Dftober 1825. 
Königlich » Preuß ſche Regleruug, ufle Abtheilnug. 
th 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Ja dem $, 4. der Bekauntmachung vom 15ten April v. $, war beſtimmt, dag bei 
Ausfertigung der Lohnfuhrzettel unr auf bie vollen Meilen der ganzen Reife ber Ab- 
trag erhoben, für den Mebrbstrag einer BViertels, Halbens oder Dreiviertelmeile aber 
nichtd in Anſatz kommen follte, 

Die Erfahrung hat bewiefen, daß diefe Vereinfohung der Erhebung durch 23: 
fung der Lohnfuhrzettel von Station zu Station vielfältig zum Nachtheile der landes 
herrlichen Kaffe gemißbraucht worden iff. 

Vom Aflen Januar 1826. an wird daher auch für die Bruchmeilen bie geordnete 
Abgabe erhoben werden, fo daß z. B. bie Zahlung bei Entfernungen über 2 und un 
ter 3 Meilen niche mehr für 2 Meilen, fondern, je nachdem ber Beſtimmungsort der 
Fuhre entlegen iſt, für 24, 24 ober 24 Meilen geſchieht, und auf gleiche Weiſe bei 
größeren Diffanzen bie Abgabe zu erlegen if, _ 

Yufferdem bat fich gezeigt, daß mancher Neifende dem Lohnfuhrmann zur Vers 
dunfelung ber von demfelben begangenen Lohnfuhrkontravention behuͤlflich iſt. Das 
Publitum wird deshalb auf die gefeglihen GStrafbeflimmungen, wegen Theilnahme an 
Vergehungen Anderer, hiedurch aufmerkſam gemacht, 

Berlin, den 16ten Dftober 1825, 

Der Generalpoſtmeifter 
v. Magler. 


Darch das taubſtumme Maͤdchen Karoline Paulußik und deren Eltern im Dor—⸗ 
fe Musten, Jobannsburgſchen Kreiſes, iſt die vorſaͤtzliche Stifterin der in dieſem Dor— 
fe verſchiedentlich vorgefallenen Brände entdeckt, und der Paulußik dafür Seitens 
der Landkeuerſozietaͤt eine Prämie von 50 Rthlr. bewilligt, welches hiemit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht wird, 
Angerburg, den 2aſten Oktober 1825. U 
Koͤnlgliche Oſtpreußiſche Landfenerfozieräts » Dirsftion, 





E⸗ ſoll der Bedarf an Rauchfutter zur Verpflegung der in der Provinz Preußen gar⸗ 
nifonivenden Königlichen Truppen pro 1826. geſichert, und bie Lieferung deſſelben Unter⸗ 
vw neh⸗ 
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nehmungklufligen im Wege der Submiſſion überlaffen werben, falld die zu fordern⸗ 
den Preiſe den im freien Verkehre üblichen angemeffen find. 

Mer demnach Lieferungen an Heu und Stroh entweder in die Magazine nad) 
der beigefügten Ueberſicht sub A, ober direft an die Truppen in den sub B, verzeiche 
neten Städten zu übernehmen geneigt ift, wolle feine Offerten, zu melden vorläufig 
kein Stempelpapier noͤthig if, bid zum Offen November d. 3. entmeder ſchrift⸗ 
lich bei und anmelden, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu Protokoll ger 
ben laſſen, und können in bie sub A. der Heberfict genannten Magazine nicht nur eins 
jene Unternehmer, fondern auch mehrere gemeinfhaftlich entweder beflimmte Duanta 
oder den ganzen Bedarf eines auch beider Artikel einliefern, jedoch muß dabei auss 
drücklich vorbedungen werden, daß, da wegen Unzulänglichkeit der vorhandenen Raͤu⸗ 
me ſtets nur ein zweimonatlicher Bedarf vorräthig ſeyn kann, bei einer Konkurrenz 
von fieferern bie Ablieferungstermine nicht unbedingt ihrer Wapl, fonvern eventualis 
ter nur unferer Beftimmung überlaffen bleiben koͤnnen. 

Für die sub B. begeichneten Drte muß der ganze Jahresbedarf eines oder beider 
Artikel offerirt werben. 

Die Offerten muͤſſen deutlich und beſtimmt enthalten: 

a. den Namen und Wohnort des Submittenten, 

welche und wieviel Naturalien, auch 

für welchen Zeitraum und für welchen Garniſonort fie angeboten werden, 

die Preisforderung nach Gilbergrofhen, der Zentner Heu zu 110 Pfund netto, 
das Schock Strob zu 60 Bunden A 20 Pfund preufifhen Gewichts. 
Unseflimmte Anerbietungen werden unberücfichtigt bleiben. 

Die Lieferung in die Magazine beginnt in den erſten Monaten des naͤchſten Jah⸗ 
red, wogegen die unmittelbare Verabreihung an die Truppen ſchon mit dem iſten Jar 
nuar 1826. anfängt, und bat im erflen Falle, wenn nämli nur ein Unternehmer die 
Lieferung des ganzen Bedarfd des einzelnen Artikel für einen Ort erhält, diefer für 
das ſtete Borbandenfepn eined zweimonatlichen Bedarfs zu forgen, wogegen bei der bis 
rekten Verpflegung unbedingt ein gleicher Bedarf in dem bezüglichen Garnifonorte vors 
rärhig gehalten werden muß, 

Das Heu muß ein tatelfreied Pferdefutter, bis zum Affen Oktober 8.3. aus dies⸗ 
jähriger Erndte, demnaͤchſt aus frifhem Einſchnitt gemonnen feyn und wird in die 
Magazine ungebunden abgeliefert. 


- 


er — 


Das 


Das Stroh muß Roggenrichtſtroh und nicht dumpfig ſeyn, auch noch bie Ach: 
ven haben, 

Etwanige Streitigkeiten über die Qualität werden durch ſchiedsrichterliche Kom⸗ 
miffionen gefchlichtet, bei deren Ausſpruch es fein Bewenden behalten muf. 

Der Zuſchlag an die Mindeflfordernden und die Schließung der Kontrakte follen 
möglihft bald nah dem Submiffiondtermine erfolgen, jedenfalls bleiben aber bie 
Submittenten noch vier Wochen vom Gubmiffiondtermine ab an ihre Dfferten g 
bunden, 

Zur Sicherung der übernommenen Verpflichtung wird beim Kontraktſchluſſe etwa 
ber achte Theil des Werthed ber Lieferung in baarem Gelde oder in preußifchen Staats⸗ 
papieren nad dem Kurfe ald Kaution deponirt. 

Die Zahlung für gelieferte Naturalien werden wir aus der betreffenden Maga 
zinkaſſe, wo ſolche aber nicht eriflire, aus der Hauptkaſſe derjenigen Königlichen Regie⸗ 
rung leiften laffen, in deren Departement ber Garnifonort fich befinder, wohin geliefert 
worden iſt. 

Königäberg, den Aſten Dftober 1825. 

Königlich » Preußiſche Intendantur des iſten Armeekorps. 





Ueberfide 
des zur Verpflegung ber in untengenannten Städten garnifonirenden Koͤnlgli⸗ 
chen Truppen pro 1826. ungefähr erforderliben Ranhfuiterbedarfs, 
"a —— — 
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Königsberg, den 27ften Dftober 1825. 
Königlich» Preußiſche Intendantur des ıftcn Armecforps, 
Hoͤ⸗ 





— [en 


H ͤberer Beſtimmung zufolge ſoll das, in den Graͤnzen des Dorfs Niedzwetzken gefes 
gene, ehemalige Amtslandreuter-⸗Dienſtland, beſtehend in 12 Morgen 25 Ruthen Flächen 
innbalt, Oſtrow genannt, entweder verkauft oder vererbpachtee werden, 

Hiezu IE ein Termin auf den 14ten November d. J. im hieflgen Geſchaͤfts⸗ 
gimmer anberaumt, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Bedin⸗ 
gungen und der Nugungsanfchlag federzeit hier eingefehen werben koͤnnen 

Oletzko, den 19ten Oktober 1825. 

Koͤniglich · Preußlſches Landrathamt. 





Meprere abgepfändere Gegenflände, beſtehend in Leimenzeug, Betten, Kleidern, Mew 
bein, Hausgeraͤth, Gilberzeug, Wagen, Schlitten, Vieh, Pferden und einer Anzahl eds 
ler Schaafe, x. ſollen im Termine den 2iffen Dezember d. F, in meinem Ge 
ſchaͤftslokale hieſelbſt anfichend, am den Meiſtbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verkauft werden. 

Kaufluftige werden hiedurch eingeladen. 
Stallupönen, den 19ten Dftober 1825, 

Der Domainenintendant 
vv» Labruyere 





Die Marktſtand⸗ und Ifergelder, welche nah einem höbern Orts befkätigten Tarif 
an den biefigen Jahr: und Wocenmärkten erhoben werden, follen vom 1ften Januar 
1826. ab auf 6 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
Hiezu iſt der Termin auf den 22ften November d. J. Nachmittags um 3 Uhr im 
biefigen landraͤtblichen Bureau anberaumt, und werben Pachtluſtige, die eine angemefs 
fene Kaution zu maden im Stande find, dazu eingeladen. 

Der Tarif, fo wie, die näheren Pachtbedingungen, können jeberjeit in der hiefigen 
Kegiftrarur eingefchen werden, und wird nur noch ausdrücklich bemerkt, daß der Paͤch⸗ 
ser die Reinigung des hieſigen Marktplaged auf alleinige Koſten uͤbernehmen muß, 

Heidekrug, den 3Often Okteber 1825. 

Der Landrath 
v. Zabeltitz. 


Mach⸗ 


— 


Na hſtehende Bauerhoͤfe, und zwar: 


1. 


2. 


3 


4. 


5. 


13. 


14. 


15- 


16. 


der ded Andread Radzio im Rampen, beſtehend aus A Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen preufifchen Maaßes, 

der ded Adam Djiobek in Rampen, beſtehend aus 4 Hufen 45 Morgen. 
447 Ruthen preufifhen Maaßes, 

der des Chlebowitz in Rampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Nur 
then preußifhen Maaßes, 

der des Woitek Minia im Upalten, beflchen aus A Hufen 15 Morgen 
447 Rutben preußiſchen Maaßes, 

der des Jakob Gellugga in Sucholasken, beſtehend aus 1 Hufe 15 Morgen 
43 Ruthen preußifchen Maaßes, 

der des Adam Bembennet in Sucholasken, beflchend aus 4 Hufe 15 Mow 
gen 12 Ruthen preußiſchen Maaßes, 


der des Woitek Widdra in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 


164 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
der des Kakuß in Koßinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
preußiſchen Maafeb, 


. der des Adamſki Herrmann in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 


464 Ruthen preußifchen Maaßes, 
der Bed Johann Porfhant in Krzifanen, beflchend aus 2 Hufen 7 Morgen 
4164 Nurben preufifhen Maaßes, 


. der des Andreas Begell in Talken, bellehend aus 2 Hufen 7 Morgen 159 Ru⸗ 


then preußifhen Maaßes, 


‚der des Samuel Bafalla in Kamionken, beſtehend aus 5 Hufen 19 Morgen 


455 Ruthen preußifhen Maaßes, 
der ded Friedrich Sammuß in Maſuchowken, beffehend aus 1 Hufe 14 Mom 
gen 1243 Ruthen preufifhen Maaßes, 
der ded Michael Zimay in Maſuchowken, befichend aus 17 Morgen 234 Aus 
tben olegfoifhen Maafes, 
der ded Martin Schuran in Diafuchomwfen, befkchend aus 1 Hufe 14 Mor 
gen 1643 Ruthen preußiſchen Maabes, 
ber des Adam Wedelewski in Craßmwinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Dior, 
gen 164 Ruthen preufifhen Maaßes, 

17. 
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„ 19, der des Matthes Bojarin in Kruklinnen, beſtehend aus: 4 Hufen 15 Morgen 
148 Ruthen preußifhen Maaßes, 
follen von Trinitatis 1826. ab anderweit ausgethan werden. 
Erwerbbluſtige Können fih jeden Sonnabend dieſerhalb beim Unterjeigpneten mei 
den und gewärtig ſeyn, daß, wenn fie gleichzeitig die nörhige Qualifikation und Er 
werbömittel nachweiſen, ihnen der Zuſchlag unter billigen Bedingungen ertheilt werben 


fol. Die Höfe Mind übrigens bebaut und noch mehrere Inventarienſtuͤcke vorhanden, 


Lögen, den Aten Revender 1825. 
Der Domainenintendant 


Srabe. 


Bißerpeitopoligei 

Da Lodmann Michel Jakußies von Tawe wurde unterm 13ten d. M. aus der 
Strafanſtalt zu Ragnit nach verbüßtem zweijährigen Gefängniffe für veruͤbte Dieb⸗ 
flähte nach feiner Heimarh entiaffen, bat ſich indeß nicht dahin, vielmehr gleich auf 
einen vagabonbirenden Weg begeben, und iſt deshalb, und weil er des erneuerten Diebs 
ſtabls dringend verdaͤchtig ſchien, indem bei ihm mehrere ihm nicht angehörige Sachen 
gefunden worden, in — arretirt und hieher auf den Transbort gegeben 
worden. 

Auf. dieſem hat derſelbe Gelegenbeit gefunden, den Waͤchtern im Dorfe Jedwillei⸗ 
sen zu entſpringen, weshalb ſaͤmtliche, mis der Sicherheitspelizei beauftragte, reſp. 
Behörden hiedurch dienſtergebenſt erſucht werben, nicht allein auf denſelben gefaͤlligſt 
ſtrenge vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren um hieher auf den Transport geben, 
foudern.auch den Eigenthhmer nachfolgender, dem Jakußies abgenomener Sachen, morunter 

4. ein kattunenes hraunes Tuch mit bunter Worte, 
7 2. ein blaukattunenes Tuch mit grünen Blumen, 
3. ein gelbbuntes Fartumened Tuch mit rother Borte, v. 
4. ein braunbunsed baumwollenes Tuch mir vorher Worte unb 
5. ein blaubuntes gewuͤrfeltes halbſeidenes Tuch, 
ausmitteln zu laffen und davon gefällige Mittheilung zu machen, _ 
Das Gignalement ded Fluͤchtlings kann nicht mitgetheilt werben, da Pig bier 


wicht bekannt iſt. 
Heinrichswalde, den Aſten Dftober 1825. 


Könizlih · Preußiſches Landrathamt der —E 
Mr. As. Halber Bogen⸗ —N ie 





Die beiden unten näher ſignaliſirten Sträflinge Karl Weiß und Johann Ka 
walski find geffern Abend zuſammen von der Arbeit entfprungen. 
” ge refp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir daber fo dringend als 
ganz ergebenft, auf diefe Flüchtlinge firenge vigilicen, im Berretungsfalle folde fofort 
arretiren und gegen Erflattung aller Koſten an ung einliefern au es 
Ragnit, den 28ſten Dftober 1825. 
Königlich » Preufifhe Juſpektion der Strafanftalt. 


Sieonalements. 

Der Karl Weiß ift aus Schwarzotth bei Memel gebürtig, lutheriſcher Religion, 
39 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare, hohe und bedeckte Stirn, blaue 
Augen, blonde Augenbraunen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gute 
Zähne, breites Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, ſchlauke Etatur, ſpricht 
deutſch, polnifc und litthauiſch, und ift mit, einem Leiftenbruche auf der rechten. Sei⸗ 
te behaftet, und ungefeſſelt. — 

Bekleidung: Eine Muͤtze von grauem Tuche mit rothem u eine grautu⸗ 
chene Kurtfa, eine roth⸗ und gelbbunte Eastunene Weſte, ein rothbaumwollenes Halds 
such, ein Paar mweißleinener Beinkleider und lederne Schuhe. 


Der Johann Kowalski ift aus Bafuſew im Polen ‚geiättig, eibesifcher Reli⸗ 
gion, 36 Jahr alt, eirca 5 Fuß 4 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare,! flache und 
Keine Stirn, graue Augen, dunkelblonde Augenbraunen, fpisige Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, etwas fpigigeb Kinn, laͤngliches und pockengruͤ⸗ 
biges Geſicht, bleiche Gefichtöfarbe, mittelmäßig ſtarke Statur, ſpricht polnifch und 
deutſch, bat keine beſondere Kennzeichen und iſt ungefeſſelt. 

Bekleidung: Ein Filzhut, ein grautuchener Ueberrock mit — 
Knöpfen, ein Paar grautuchener Beinkleider, ein rothkattunenes Halstuch, tine blau⸗ 
bunte kattunene Weſte und ein Paar lederner ME 





Der wegen Dieb ſtabls zu einer Gmonatlichen Gefängnißfiraft verurtheilte Gträfling 

Artyander Buittub bat Betegenbeit genommen, am 2yffen d. M. Morgens auf 
eine hoͤchſt unternehmende Weife von dem Schloßhofe zu entweigen. 

Alle refp. Poligeibehdrten unb Gensdarmen — daher rn ertuche; 

en auf 


auf diefen unten näher fignalifirten ıc. Buttkus ein aufmerkfames Auge zu richten, 
ibn vorkommenden Falls verhaften und unter ficherer Bedeckung gegen Erflattung als 
Ier Koften an uns einliefern zu laſſen. 
Ragnit, den Ziften Oftober 1825. 
Königlich » Preußiſche Juſpektion der Strafanftalt, 


GSignalement. 

Der Streäfling Werander Buttkus iſt in Laufoma im Königreiche Polen gebos 
ven, katholiſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, 
runde kurze und bedeckte Stirn, blaue Augen, ſchwarze Yugenbraunen, proportionirte 
Naſe, Heinen Mund, keinen Bart, gefunde Zähne, fpigige® Kinn, breite Geſicht, ges 
funde Geſichtsfarbe, robufte Statur, ſpricht polnifh und littbauiſch, hat ald befondes 
res Kennzeichen in der linken Hand eine Narbe von einem Saͤbelhiebe und iſt ungefeffelt. 

Bekleidung: Eine blautuhene Müge mit Schirm, eine graumandene Jacke, 
ein Paar langer grautuchener Beinkleider, ein rothbaumwollenes Halstuch mit weißen 
Blumen, Seine gelbe Weſte mit weißen — ein Paar weißwollener Socken und 
ein Paar alter erh. * 





Der unter näber ſianaliſirte Vagabond Chriſtian Woitſchies, welcher unterm 
Zten März d. J. bei dem Schmidt Kühn zu Groß⸗Friedrichsgraben in den Probe 
dienſt gegeben war, ift aus demfelben am 17ten d. M. heimlich entwichen. 

Alle reſp. Poligeibehdrden und Gensdarmen werben biemir ergebenft erfucht, auf 
diefen Bagabonden ein wachtſames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle arretiren und 
hier gegen Erſtattung aller Koſten einliefern zu laſſen. | 

Zapiau, den 298en Dktober 1825. 

u Oſtpreußiſche Landarmenve pflegungs » Infpeftiom. - 


Sianalement. 
Der Chriſtian Woitſchlies iſt aus Memel gebürtig, lutheriſcher Religion, 
29 Jahr alt, 5 Fuß 2300 groß, hat braune Haare, runde bedeckte Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaugraue Augen, eine gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, volls 
zäblige Zähne, ovaes Kinn und Geſicht, mittelmaßige Statur, ſpricht deutſch, Tits 
thauiſch und etwas engliſch, und hat auf dem linken Auge den Staar. 





Der 
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Der unten naͤher ſignaliſirte Haͤusling Karl Friedrich Nagel, welcher unterm 
opflen September d. J. bei dem Schneidermeiſter Funk zu Motrau in den Probedienſt 
gegeben mar, ift aus demfelben heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen werben bieburch — erſucht, 
auf dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und fiher hieher liefern zu laſſen. 

Zapiau, den Iflen November 1825. 

Königliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs » Snfpeftion, 


Signalement 
Der Rarl Friebrih Nagel ift aus Königsberg gebürtig, evangelifcher Religion, 
40 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und hat blonde Harre, bedeckte Stirn, blonde Yugenbraus 
nen, blaue Yugen, eine proportionirte Nafe und Mund, rafirten blonden Bart, rundes 
Kiun, ovales Gefiht, gefunde Befichtöferbe, mittelmäßige und hagere Statur und 
keine befondere Kennzeichen, 





Die durch den Steckbrief vom Aſten Auguft d. I. verfolgte Vagabondin Anna Mo 
ria Wolf ift wieder erariffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, ben Iten November 1825. 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche — — Inſpektlon. 





Die mittelſt Steckbriefs vom 2oſten v. DM. verfolgte Vagabondin Ema Krafiie, 
geborne Chucholowski, iſt wieder ergriffen und hier eingeliefere worden, 
Zapiau, ben Aten November 1825. 


Königlige Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs- Juſpektion. 





Beilage zum Amtöblatte 


ber 


Königlich: Preußifchen Negierung zu Sumbinnen N 45. 





Pre 


Gumbinnen, den Hten November 1895. 





Verordnungen der Königlich » Preußifchen Megierung zu GumBinnen. 


Mr. 103. Inſtruktlon über das Merfahren bei der exekutlven Beitreibung der landes hertlichen 
und andern Domainenabgaben und Gefaͤlle. 


Die Erfolglofigkeit des erekuriven Verfahrens gegen die Reſtanten der Landes, und 
grundherrlichen Abgaben und Gefälle und die dabei vorgefommenen mancherlei Irre⸗ 
gularitaͤten und Mißbraͤuche veranlaſſen uns, nachfolgende, dieſen Gegenſtand betref⸗ 
fende allgemeine Vorſchriften und hoͤhere Anordnungen hiemit beſonders zuſammen 
zu ſtellen, und ſowohl die Behoͤrden, welche die Gefaͤlle zu erheben und die Exekutio⸗ 
nen zu verfuͤgen und zu dirigiren haben, als auch vorzuͤglich die Exekutoren 


zur genaue⸗ 
ſten Befolgung anzuweiſen. 


—5 

Zu den Exekutionsgeſchaͤften werden vorzugsweiſe die Kreisboten der landraͤth⸗ 
lichen Aemter, die Exekutoren der Domainenintendanten und die bei den Kreiskaſſen 
angeſtellten Kaſſendieuer, Letztere jedoch nur, wenn fie entbehrlich find, gebraucht. 

Auſſerdem follen diefen gewöhnlichen Erekutoren foviel Huͤlfsexekutoren zugeord⸗ 
net werden, als erforderlich ſind, um das Exekutionsgeſchaͤft raſch und unter ſtrenger Be⸗ 
obachtung der nachfolgenden Vorſchriften durchzuführen. Die Auswahl dieſer Huͤlfs exe⸗ 
kutoren bleibt den Herren Landraͤrhen und refp. den Intendanten, mo bergleichen anges 
ſtellt find, überlaffen, weldhe dahin fehen werden, daß nur ordentliche, verfländige und 
in gutem Rufe ſtehende, auch, des Lefend und Schreibens fundige Perfonen Ind jwar 


Me. 45. Beilage, Erſter Bogen. 1 — 
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vorzugsweiſe Wartegeld genießende Invaliden ober ſonſt gediente Soldaten dazu ges 
nommen werden, 

Eie werben nach vorher eingeholter Genehmigung ber Regierung nad dem ums 
ter Nr. 1. beiliegenden Formulare vereidigt, Dezieben auffer den Anmahnungss und 
Erefutiondgebähren kein Gehalt oder fonflige Remuneration, und mürffen fich zu aller 
Zeit, wenn die Regierung es für gut findet, die Entbindung von diefem Geſchaͤfte ge 
fallen laſſen. 

Zu’ihrer Legitimation und Nachachtung dient ibnen ein Eremplar diefer Inſtruk⸗ 
tion und ein dem Eidesformulare nachzutragended Atteſt, daß der Innhaber N,N, als 
Huͤlfsexekutor angenommen worden und ben Eid wirklich gefchworen habe, 

Als Regel wird angenommen, daß dieſe Hülfserefyutoren nur bei der Einziehung 
der um Martıni fähigen jährlichen Domainenabgaben zugezogen werden Dürfen, Die 
Einziebung der übrigen in »ierteljäbrigen und monatlichen Ratis fälligen Bandes; und 
grundherriichen Abgaben aber den gewöhnlichen Exekutoren obliegt. Jedoch find auch 
hiebei die Huͤlfſexekutoren zu gebrauchen, wenn anders, nach dem Betrage der Reſte 
und der Zahl der Reſtanten, die Erelutionen nach den unten felgenden Vorſchriften 
nicht würden durchgeführt werden können, , 


€ J 4. 2 

Die landesherrlichen fowobl als die Grundabgaben mäfen in ben ein« für alles 
mal feſtſtehenden oder ‚unter Beruͤct ſichtigung der Nezepturgeihäfte wegen der Dos 
mainengefälle befonder® beflimmten Terminen promt abgezaplt werden. er in dies 
fen Terminen nicht Zahlung leiſtet, geraͤth dadurd in Reſt und bat nach den ferner 
folgenden Vorſchriften die Anmahnung und Vollſtreckung der Erekurion und bie das 
durch entſtehenden Koften verſchuldet. 


6. 3. 

Die Kreitkaffen fielen täglich nad gefchloffenem Rezepturgeſchaͤfte die aufs und 
im Reſte gebliebenen Abgabenpflichtigen, aus jedem Dorfe befonders, in einer nach dem 
Schema Nr. 2. anzufertigenden Nachmeifung zufammen und übergeben diefe Reſtnach⸗ 
weifungen, unfeblbar mit Ablauf ded ten Taged, refp. an die Königlichen Landrath⸗ 
dinser oder Intendanten. Gind inzwiſchen noch Zahlungen geleiftet worden, fo wers 
den die dadurch ganz berichtigten Reſte vorher geſtrichen, Abfchlagszahluugen aber nach⸗ 

sichtlich vermerkt, 
4. 4 
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§. 4. 

Bon Seiten der Koͤniglichen Landrathaͤmter ober Intendanten werden dieſen 
Reſtnachweiſungen noch an demfelben oder fpäteflend am nachſtfolgenden Tage die An— 
mahnungds und Erekutiondordred nah dem in der Beilage 2. angegebenen Schema 
dergeflalt nachgerragen, daß nad jedem Dorfe, in welchem Reſtanten vorbanden, ein 
Exekutor abgeichiekt wird, Eine Zufammenzichung mehrerer Oriſchaften iſt biebei nur 
ausnchmömeife aulaffıg, wenn folde fo nahe beifammen liegen und darin nur fo 
wenig Reſtanten vorhanden find, daß gegen biefelben, nach den unten folgenden Bor 
ſchriften, die Exekution gpeichzeitig vollſtreckt werden kann. 


9. 5. 

Mit dieſer Exekutiondordre verſehen, begiebt ſich der Erekutor noch an demſelben, 
oder wenn dies nach der Dertlipkeit nicht geſchehen kann, ſpaͤteſtens Tages darauf nach 
der betreffenden Ortſchaft und beſorgt die Anmahnung, welche darin beſteht, daß er bei 
den Steuer⸗ und Abgabenreſtanten von Haus zu Haus herumgeht, ihnen den Betrag 
ihrer Reſte bekannt macht und ſie gemeſſenſt auffordert, ſolche in laͤngſtens 6 Sagen au 
die Kreisſkaſſe abzuzahlen, indem fonft mir Ablauf diefer Frift die Erekution und Nuss 
pfändung ſofort werde vollfireckt werden. Iſt der Abgabenreſtant nicht einheimiſch, fe 
ergebt dieſe Aufforderung an bie Eheiraur oder Denienigen, der fonit dem Hauss und 
Wirthſchaftweſen vorſteht. Diefe Anmabnung, welche ohnfeblbar mad) einander und. 
au einem Tage bewirkt ſeyn muß, wird in der Reſtnachweiſung und der dazu beſonders 
beſtimmten Kolonne unter Beifügung des Datums von dem Erefutor auf feinen Dienſt⸗ 
eid atreſtirt. 

9. 6. 

Mit Ablauf der hienach bewilligten 6taͤgigen Zahtungöhif und fpäteffend am 
7ten Baye begiebe fih der Exekutor auf die Kreiskaffe und legt dem Rendanten die 
Reſtnachweiſung und refp. die Anmabnungs⸗- und Exekutionsordre zur eiwa nöthig 
werdenden Berichtigung vor. Der Rendant ſieht die Refte nach, ſtreicht die inzwiſchen 
ganz bezahlten, berichtigt bei vorgefommenen Abſchlags zablungen die noch zur Eimie⸗ 
„hung verbleibenden Reſtſummen und fügt zugleich, wenn wegen bemwilligter Zahlungs friſten 
die Exekutionsvollſtreckung noch autgeſetzt bleiben ſoll, zur Nachachtung des Exeku—⸗ 
tors sie noͤthigen Bemerkungen bei, Bei dieſer Gelegenbeit werden die Kreiskaſſen⸗ 
Rendanten ich zugleich von der gehörig erfolgten Anmahnung und der biesfälligen Bes 
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ſcheinigung, auch ob danach bie $. 5. bewilligte Zahlungsfriſt ſchon abgelaufen iſt, 
uͤberzeugen und den Exekutor noͤthigen Falls belehren. 


§. 7. 

So berichtigt giebt der Rendant die Reſtnachweiſung und reſp. Eretutiondorbre 
gleich und ohne allen Aufenthalt wieder an den Erekutor zurüf. Gollte danach in 
einzelnen Faͤllen wegen erfolgter Zahlungen oder fernerer Befriftungen der Auftrag 
ganz erledigt ſeyn, und es der Exekutionsvollſtreckung für jetzt nicht bedürfen, fo hat 
der Exekutor die Erefutiondordre ohne Weiteres an das Landrathamt oder den Inten⸗ 
danten abzugeben, andern Falls aber, und wenn noch Reſte heisutreiban bleiben, augens 
blicklich auf Erefution ahzugeben, 


6. 8. 

= Bei ber Exekutionsvollſtreckung felbft haben die Erefutoren zunaͤchſft den Inn⸗ 
balt der Erekutiondorbred und, in fofern diefe keine abweichende Anordnungen enthal⸗ 
ten, die nachfolgenden allgemeinen Vorſchriften pünktlich zu befolgen. Ihr erſtes Se 
ichäft bei der Erefutiondvollftretung beſteht nämlich darin, daß fie ſich gleich nad 
der ihnen bezeichneten Ortſchaft begeben und bei den Reſtanten von Haus ju Haus 
herum geben, ihnen die Erekution unter Borzeigung ded Auftrags ankündigen, die for 
fortige Abtragung der Reſte an die Kreidfaffe fordern, die Wiederholung ihred Bes 
ſuchs am folgenden und naͤchſtfolgenden Tage anmelden und ſich bei demjenigen Reſtan⸗ 
ten, welcher der Kaffe am mehreften verſchuldet iſt, ind Duartier einlegen (nicht in 
die Krüge und Schanfpäufer oder bei den Schuljen.) 


§. 9 

Mid Regel bicbei gilt, baf der Erefutor drei auf einander folgende Tage, der Tag 
der Anfündigung der Erefution mit eingerechnet, liegen bleibt, und diefe Aufforderung 
(6. 8.) taͤglich bei jedem einzelnen Reſtanten in feiner Wohnung wiederholt. Befonders muß 
dies in allen Fällen unausbleibli gefheben, wenn der Reſtant ſelbſt entweder nicht 
zu Haufe ifl, oder ungefäumt zur Zahlung Rath zu fhaffen und fi darüber durch 
Duittung der Kreittaffe ausjumeifen verſpricht. Bei dieſen täglichen Beſuchen und 
Yuffordberungen hat der Exekutor ſich zuzlei mit der häuslichen und wirthſchaftlichen 
Einrichtung und Vermoͤgenslage der Reſtanten bdelannt zu machen, ſich die zur Aus⸗ 
Pfändung geeigneten Gegenſtaͤnde zu merken und darauf zu wachen, daß davon nichts 
über Seite gebracht werde. Erſt wenn’ biefe drei Liegetage verſtrichen und die Zahlung 
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durch Kaffenquittung nicht nachgewiefen worden, darf jur Auspfaͤndung geſchritten 
werden. 


10. 

Eine Ausnahme von dieſer Regel iſt nur dann zulaͤſſig, wenn der Reſtant ſelbſt 
entweder gleich bei der erſten oder bei der naͤchſtfolgenden Aufforderung ($. 8. 9.) ber 
ſtimmt erklärt, daß er den Reſt nicht bezahlen könne, oder nicht bezahlen werde und 
wolle und es auf die fofortige Auspfändung ankommen laſſe, als in welchen Faͤllen 
damit auch fofort vorgegangen werben darf und muß. 


$. 11. i 

Zum Behufe der Auspfändung hat der Erefutor unter Vorzeigung feined Auf 
traged und nöthigen Falls diefer Inſtruktion den gefhmwornen Dorfgerichtsſchulzen, 
oder wenn ein dergleichen am Drte nicht vorhanden, ben Dorfgerihrsfhöppen und, 
wenn diefe felbft von der Erefution betroffen werben follten, den Berittfhulzen zur 
Aſſiſtenz aufjufordern, falld aber auch diefer nicht zu haben feyn follte, wenigſtens 
zwei glaubmürdige Männer als Zcugen zujuzichen. 

Am Beifepn diefer Aſſiſtenten oder Zeugen fordert ber Exekutor ven Reſtanten 
auf, ihm feine Effekten und Habſeligkeiten vorzuzeigen, ihm feine Zimmer, Gewölbe, Kel—⸗ 
ler und uͤbrigen Behaͤltniſſe, wie auch die darin befindlichen Kaſten, Schraͤnke, Spinde 
u. ſ. w. zu eroͤffnen. 

Doch muß der Exekutor dabei die gebuͤhrende Veſcheidenheit gebrauchen, daß er 
dieſe Vorzeigung und Eroͤffnung durchaus nicht weiter verlange, ald ed nach Verhaͤlt⸗ 
niß der beigutreibenden Summe nothwendig if. Will der Schuldner dem Anfinnen 
des Exekutors feine Folge leiften, oder hat er ih, um feldiger ausjumeichen, entfernt 
und Niemand zur Wahrnehmung feined Intereffe zuräckgelaffen, fo muß der Exeku— 
tor die Auspfändung nöthigenfald mir Gewalt vornehmen. 


$. 12. | . 
Wird hienaͤchſt zur Auspfaͤndung felbft gefchritten, fo iſt zuvoͤrderſt zu beruͤck⸗ 
ſichtigen, daß folgende Sachen nicht gepfaͤndet werden duͤrfen, als: 
a. das Werkzeug der Künſtler und Handwerker und was ihnen ſonſt zur Fortſetzung 
ihrer Kunſt oder ihres Handwerks unentbehrlich iſt; 
b. das unentehrliche Hausgeraͤth, die nothduͤrftigen Betten und die nothduͤrftige 
Kleidung und Waͤſche fuͤr den Reſtanten und ſeine Familie; 
c, bei 


€, bei den Landleuten bürfen auffer den Gegenſtaͤnden zu b. auch die zum Betriebe 
ber Wirthſchaft nötbigen Geraͤtbſchaften, Vieh⸗ und Feldinventarien, und dag 
bis zur naͤchſten Erndte nöthige Saat» Brodt: und Futtergetreide, fo wie auch 

.d, bei den im Königlichen Dienfte oder auf Penfion fiebenden Beamten, wenn fie 
ald Landwirthe dem Fiskus verſchuldet find, die zur Verwaltung des Dienſtes 
noͤthigen Bücher und Inſtrumente ıc, und die für den Schuldner und feine Fas 
milie mörhise anfländige Kleidung, Waͤſche und Diosilien, Fein Gegenfland der 
Abpfändung fepn, 


$. 13, 

Bon allen Übrigen, hienach zur Auspfändung geeigneten, Sachen und Borrächen 
muͤſſen vorzüglich ſolche gewaͤhlt werden, die einestheils leicht zu transportiren und 
anderutheils dem Schuldner unter den übrigen am entbehrlichſten find, 3. B. baares 
Geld, Bold, Gilder, Medaillen, Münzen, Edelſteine, Kleinodien, koſtbare Kleider, 
feine Waſche, u. ſ. w. Gind ader dergleichen Sachen gar nicht über doch nicht zw 
einem hinlaͤnglichen Betrage vorbanden, fo müffen auch andere Sachen, 5. B. dad ent 
ehrliche Zinn, Kupfer, Hausgeraͤth, Betten, Flachs, Leinwand, Wolle, Tabak und 
andere Ähnliche Gegenflände und Vorräthe, welche nad) Verſchiedenheit der Gewerbd, 
verhältniffe der Reſtanten in den Exekutionsman aten beſonders anzubeuten bleiben, 
angegriffen und gepfänder werden. Sind von dergleihen Sachen mehr ald erforder 
lich vorhanden, fo find bei der Wapı der Pfandſtuͤcke die Münfche des Schuldners 
moͤglichſt zu beruͤckſichtigen. 

$. 14. 

ueber die bienach bei dem einzelnen Reſtanten ergriffenen Pfandſtuͤcke wird von 
dem Exekutor nach dem Schema Nr. 3 gleich an Ort und Stelle ein Verzeichniß ge⸗ 
fertige, aus welchem die Beſchaffenheit der einzeinen Pfandſtuͤcke und ihr ungefährer 
Werth zu erfehen fepn muß. Die Summe des Wertbs dev einzelnen Pfandſtuͤcke zu 
fammen muß ungefähr dem Reſtbetrage und den Exekutionskoſten gleich kommen. Mehr, 
als hienach erforderlich, darf nie abgepfaͤndet wercen. Dagegen dar; fic der Exekutor 
auch durch bie Unzulaͤuglichkeit der vorhandenen Pfandflücte nie abhalten laffen, die 
Yuspfändung zu vollſtrecken, auch wenn nach dem ungefäbren Werthe der Pfandfluͤcke 
die Reſte nur zum Theil gedeckt wuͤrden. Das Verjeichniß der Pfandſtuͤcke iſt von 
dem Reſtanten, wenn derſelbe zugegen, auſſerdem aber von dem Aſſiſtenten oder Zeu⸗ 
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gen und von dem Erefutor eigenhändig zu unterfchreiben. Verweigert der Reſtant die 
Unterfrift, fo wird foldes bemerkt, und verftcht fich von ſelbſt, daß dies Erin Hin 
derniß ſeyn darf, die Auspfändung zu vollſtrecken. 


Far 1° 
An der Regel müffen bie PM andflücde den Reſtanten gleich meggenommen und 
dem Ortsſchulzen auf Koften des Reſtanten überliefert werden, welcher darüber unter 
dem Berzeichniffe quittirt und felbiged fodann dem Erekutor zurück giebt. Dem Dorf 
gerichtöfchulgen liegt 96, für die gute und ſichere Aufbewahrung der Pfänder zu fors 
gen, und insbeſondere zu verhuͤten, daß durch den Reſtauten davon nichts bei Seite 
geſchaſt werde. 


$. 16. 

Kommen Getreide, Leinſaamen und aͤbnliche Vorraͤthe, welche über den zu Nr. 12. 
angegebenen Bedarf und zum Berfaufe verhanden find, zur Pfändung, die nicht gleich 
fortgefpafft werden können, fo werden ſolche forgfältig durchgemeffen und die Pfäns 
dunaen durch Berfiegelung ber Türen zu den Behältniffen, in welchen diefe Vorräthe 
aufbewahrt werden, vollſtreckt. Der Dorfgerichtsſchulze iſt verpflichtet, zu der Verſie⸗ 
gelung dad Dorfgerichtsfiegel herzugeben, auch darauf zu wachen, daß folches nicht 
verlegt und die Vorräthe nicht über Geite gebracht werden. 


$. 17. 

SE ungedrofchened Berreide in ſolcher Menge vorbanden, daß davon, unter Bes 
obachtung der Vorſchrift $. 12., ein Theil als zum Verkaufe beſtimmt angefehen wers 
den kann, fo har der Erefuter die ungefähre Quantität zu ermitteln und dem Reſtanten 
darüber bei ausdruͤcklicher Leibesſtrafe die weitere Dispofition zu unterfagen, dem 
Dorfihulzen aber die Aufſicht darüber zu übertragen, 


18, 

Daffelbe Verfahren findet Statt, wenn Kartoffeln und andere zum wirthſchaft⸗ 
lichen Bedarfe nicht erforderliche Gartengewächfe, die gewöhnlich in der Erde aufbes 
wahre werden, ober zum Verkaufe vorhandene Heuvorrätbe, die in der Regel im Freien 
gebalten werden, als Gegenflände der Auspfändung in Anſpruch genommen werden 
muͤſſen. 


6. 19. 


MON er, 
$. 19, 


Sungs und anderes über den wirthſchaftlichen Bedarf vorhandenes Ichendes Vieh 
muß überall dad Beste ſeyn, was Landwirthen abgepfändet wird, und da bei einer fofertigen 
Wegnahme deſſelben die einſtweilige Unterhaltung mit Schwierigkeiten und Koſten vers 
tnuͤpft ift, fo kann ſolches den Abgepfändeten zwar ebenfalld unter Aufſicht ded Schul 
gen, jede nur unter einer gleihmäßigen Verwarnung ($. 17.), bis zum oͤffentlichen 
Berkaufe belaffın werden, 


Hiebei werfteht es ih von felbft, daß die unter $. 16., 17., 18. und 19. ange 
deuteten Gegenflände der Auspfändung und deren ungefährer Wereh ebenfalld in das 
nach $. 14. aufjunchmende Verzeichniß ber Pfandſtuͤcke mit übernommen werben müffen, 


6. 20. 

Die — haben ſich bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Thlr. 
bis 5 Thlr. fo einzurichten, daß fie ſowohl die $. 5. wegen der Anmahnung, und $.6. 
und 7. wegen ded unverzüglichen Abgangs auf Erefution beſtimmten Friften genau bes 
folgen, ald au bie ihnen aufgetragenen einzelnen Erefutionen in längftend 4 Tagen 
in der vorbefchriebenen Art wirklich vollſtrecken und darüber unter Ueberreihung der 
Verzeichniffe der Pfandflücke dem Landrathamte oder dem Intendanten mündlich zum 
Protokolle oder and, wenn fie deffen fähig, Fhriftlich Anzeige machen können. An 
Sonn: und Felltagen und des Abends bei Licht dürfen Auspfändungen (5. 24.) nicht 
vorgenommen werden. 


$. 21. 

Werden von den hienach zur Nuspfändung geelgneten Sachen, welche von einem 
Dritten ald ein ihm und nicht dem Reſtanten zuſtehendes Eigenthum in Anfpruc ges 
nommen, fo muß der Erefutor, wein noch andere pfändungsfähige Gegenftände vors 
handen find, dieſe legteren abpfänden und die in Anſpruch genommenen freilaffen, fonft 
aber,"ohne auf unbefcheinigte Anfprüche eines Dritten zu hören, mit der Auspfändung 
fortfabren und bie reklamirten Effektenjin feinem Verzeichniſſe als ſolche mit Anführung 
des angeblichen Eigenthümersd beſonders bemerken, damit der Landrath oder der In— 
tendant den Anſpruch näher unterſuchen und darüber entfcheiden oder, wenn tie Ent 
ſcheidung bedenklich gefunden wird, darüber an die Regierung berichten kann, 


6. 22. 


$. 22. 

Die Erekutoren mäffen fowohl bei der erfien Anmahnung, als bei der Eretu⸗ 
tionsvollſtreckung, zwar mit dem noͤthigen Ernſte verfahren, ſich jedoch beſcheiden, ru⸗ 
big und nüchtern verhalten, und insbefondere alle Schimpfreden, Grobheiten und an⸗ 
dere Unanftändigkeiten, fo wie überhaupt jede unnoͤthige Härte gegen den Reſtanten 
und die Seinigen bei nahdrüdlicher Abndung vermeiden. 


4. 23. 

Durch woͤrtlichen Widerſpruch ded Reſtanten gegen die Erekution und gegen bie 
Yudpfändung darf ber Ersfutor ſich von ber Vollſtreckung feines Auftraged nie abs 
halten laſſen. 

Sollten ihm dabei mwörtliche Beleidigungen zugefügt werben, fo hat er biqe der 
ihn beauftragenden Behoͤrde bei der Berichtserſtattung anzuzeigen und weitere geſetzli⸗ 
he Verfügung daruüber zu erwarten. | — 

Wird jedoch ein Exekutor durch thaͤtlichen Widerſtand von Seiten des Reſtan—⸗ 
ten oder deſſen Angehoͤrigen an der Vollziehung des Auftrages behindert, und ſind die⸗ 
ſelben durch eine ernſthafte Aufforderung des Exekutors und Verwarnung vor den ges 
feglihen Strafen nicht zur Rube zu bringen, fo foll der Exekutor fi in gegenfeitige 

Thaͤtlichkeiten nicht einlaffen, fondern zur volftändigen Bereinigung des Widerſtan⸗ 
des über den Vorfall, wenn er folches vermag, ein Protokoll aufnehmen, daffelbe von 
dem anmefenden Berittfhulzen oder dem Dorfgerichtöfgulzen oder den Schoͤppen und, 
wenn auch dieſe nicht zu haben feyn follten, von wenigſtens zwei Zeugen mit unter 
ſchreiben laſſen und ſolches bei der Anzeige über den Erfolg der Erekution ($. 20.) 
dem Landrathe oder Intendanten zum weitern Beranlaffen einreichen, von der Erefus 
tionsvollſtreckung bei dem ſich widerfeglich gezeigten Reſtanten aber big auf weitere 
Verfügung abſtehen. | 

Vermag der Erekutor nicht über den Vorfall ſelbſt zw verhandeln, fo macht er 
darüber der auftragenden Behörde mündlich die noͤthige Anzeige, benennt die dabei jus 
gegen gervefenen Zeugen und ſtellt die weitere Verfügung anheim, ohne ſich dadurch 
in einem wie in dem andern Balle von der Fortfegung der Erekution gegen die übris 
gen Reſtanten abhalten zu laſſen. 

Nach Eingang der diedfälligen Anzeige haben die Herren Landräche und refp, 
Siarendanten dad obmwaltende a forgfältig zu erwägen. Ergiebe fih das 

Nr, 45. Beilage, Zweiter Bogen.) Bei 
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bei irgend ein Verdacht eined unrichtigen Benehmens von Seiten des Erefutort, fo ift 
fofort ein anderer verlaßbarer Exekutor zur ungeſaͤumten Exekutionsvollſtreckung abzu⸗ 
fenden. Erfcheint der Erefutor aber ganz vorwurföfrei, fo iſt demſelben unverzüglich 
Die erforderlihe Aſſiſtenz von Berisfchulzen oder Gensdarmen zujuordnen und auf 
dieſe Weife die Exekution durchzuführen, in einem wie in dem andern Falle aber gleich⸗ 
jeitig durch Vernebmung der Zeugen die Denunziation des Exekutors mäher zu ſub⸗ 
fantiiren und daruͤrer unter Einreichung der Verhandlungen an die Regierung zu bes 
richten. Sollten endlih Fälle vorfommen, daß ſich ganze Dorfgemeinden der Erekus 
tionsvollſtreckung und Auspfaͤndung thaͤtlich widerfegen, fo ift zwar ebenfalld mit der 
Subftantiirung der diesfälligen Denunziation und Einfendung der Verhandlungen bars 
über an die Regierung zu verfahren, mit dir anderweit zu verfügenden Erelutionds 
vollſtreckung aber bis zum Eingange ded Regierungsbeſcheides Anſtand zu nehmen, 


6. 24 

Bleibt die Erefution endlich deshalb ohne Erfolg, weil der Abgabenreſtant nur 
Daßjenige, was ihm nach $. 12. nicht genommen werben darf, zur böchflen Nothdurft 
befist, und hat ſich der Exekutor vollſtaͤndig überzeugt, daß es durdaus an allen Erw 
kutionsgegenſtaͤnden mangelt, fo hat verfelbe ziwar auch die der Auspfändung nicht uns 
terworfenen Gegenflände und alfo das gefammte Haus⸗, Wirthſchaftsgeraͤth und Bors 
raͤthe aller Art genau zu verzeichnen, dem Reſtanten jebe Beräufferung derſelben bei 
nachdruͤcklicher Leibesftrafe zu unterfagen (Prozeßordnung Theil 1. Fit. 24. -6. 71.) und 
zum Beweiſe, daß dies geſchehen, das Verzeichniß von ihm mit unterfihreiben zu laffen, 
von der Fortfegung der Exekution aber abzuſtehen und unter Ueberreihung dieſes Ber 
zeichniſſes der auftragenden Behörde über den gaͤnzlichen Mangel au Exekutionsgegen⸗ 
ftänden auf frinen Dienſteid die uörhige Anzeige zu machen, 

Sollte ſich bei einer ſpaͤtern Recherche, welche die Herren Landräthe and Intens 
danten hierauf zu veraniajfen baten, finden, Das diefe Anzeige unrichtig geweſen, fo 
bat der Exekutor feine fofortige Entlaſſung verwirkt und wegen begangener Eidbrüdhigs 
keit gerichtliche Unterſuchung und gefeglihe Beſtrafung zu erwarıen, 


$. 25. 

Nah Eingang der Anzeigen über die erfolgten Exekutionsvollſtreckungen und ber 
Verzeichniſſe der Pfandſtucke Ch. 23.) iſt es Sache der Hercen Landraͤthe und refp. 
Intendauten, von dem Umfange der Pfandſtücke und dem einzelnen darunter begriffenen 
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Begenftänden nähere Kenntniß zu nehmen, danach die Termine zum öffentlichen Ber 
kaufe abzumeſſen, den Dre, mo ſolche wohl am Zweckmaͤßigſten abzubaltın ſeyn duͤrf⸗ 
ven, mach dem ibnen andermweit ertbeilten Vorſchriften zu beſtimmen und deshalb um 
verzuͤglich ıwıd innerhalb 24 Stunden dad Nöthige zu verfügen. 

Als Regel iſt hiebei gu beobachten: 

a, daß, wenn unter den abgepfänderen Suchen goldene, filberne Medaillen, feltene 
Münzen, Edelfleine, Kieinodien oder andere einzelne Stüdfe von 50 Thlr. und 
darüber Werth vorhanden, eine nohmalige Afhägung durch Sachverſtaͤndige 
dem Verkaufe vorberachen, auch 

b, der Verkauf von Sachen dicfer Art nur in * Staͤdten, und wenn es Sachen 
von ſeltener Art und hohem Werthe ſind, nur in ſelchen Staͤdten, wo Abnehmer 
zu erwarten, allenfalls im Wege der Requiſition erfolgen darf; 

c, daß, wenn die Pfandſtuͤcke des einzelnen Reſtanten 50 Thlr. und darüber betra⸗ 
gen, der Auktionstermin wenigftens einmal im Provinzials Intelligenzblatte befanne 
gemacht und 

d. in dem gegebenen Falle Ce) zur Abhaltung ein Juſtizbeamter requirirt, übrigens 
aber diejenige Art der Bekanntmachung gewählt werden muß, welche jeden Orts 
gebräuhlih iſt und dem Zwecke der Öffentlichen Bekanntwerdung am Beften 
entfpricht ; 

e, daß die Termine nicht über 14 Tage Binens angefest ; = 

- £, dazu auch tie Reſtanten und Eigenthümer ber Pfandſtuͤcke mit eingeladen ; 

g. über die Auktion volftändig verhandelt, d. b. im Eingange des Protokolls bie 
Art der erfolgten Bekanntmachung unter Bezugnahme auf die darüber eingegans 
genen Befcheinigungen angegeben, bienächit bemerkt werben muß, ob fih aud 
wirklich Käufer eingefunden und die Pfandſtuͤcke der einzelnen Reſtanten unter 
Benennung derfelden mach einander aufgeführt und audgeboten ; 

h,.mit dem Verkaufe der den einzelnen Reſtanten gebörigen Pfandſtuͤcke aber einges 
balten werben muß, fobald durch den Erloͤs der ſchon verkauften der Reſt und 
die Er:tutionds und fonfligen Koſten hinlänglich gedeckt find; 

i, daß mach geſchloſſener Auktion den Reſtanten der Erids für ihre zum Verkaufe ges 
kommenen Sachen vollflänvig nachgewieſen und die nah Beridtigung der Reſte 
und Koften etwa Übrig gebliebenen Beträge zuruͤckgezablt, die eräbrigten Pfands 
ſtuͤcke (lit h,) aber in natura genen Quittung jurüdgegeben werden ; 

(2) k. 
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k, daß ber Auktionskommiſſarius und ber Ausrufer weder ſelbſt, noch durch Andere, 
bei der Auktion mitbieten dürfen, 


* 


$. 26. | 

Bei der Angabe ber Verfügungen wegen Abhaltung der Auktionen ($. 25.) bar 
ben die, die Erekutionen dirigirenden, Behörben zugleich die noͤthigen Vorkehrungen zu 
treffen, daß die Pfandftüfe zu den Auktionen recht zeitig, entweder von den Reflanten 
felbft oder, wenn fie ſich dabei renitent zeigen follten, auf ihre Koſten an der Bers 
kaufsſtelle eingeliefert werden. Um biebei jede Irregularitaͤt und Verſaͤumniß zu vers 
büten, iſt hierauf bei den ferueren Aufträgen an die Erefuteren in Zeiten Bedacht zu 
. nehmen, und find denfelben dabei unter Berücdfihtigung der Menge und Beichaffenbeit 
der einzuliefernden Pfandſtuͤcke die Dorfgerichts⸗ und Berittſchulzen zur Afüften; bes 
fonverd zuzuordnen, 


: 4. 27. 

Zu den Verfügungen wegen bed Berkaufs der Pfandſtuͤcke geboͤrt ferner, daß 
das in Beſchlag genommene Getreide, Leinſaamen ıc. ($. 16.) nach der naͤchſten Stadt 
von den Reſtanien felbft oder auf ihre Koſten unter zureichender Auffiche zu Markt 
verfahren und verkauft, der Ausdruſch des in Beſchlag genommenen Getreides ıc. in 
Garben ($. 17.) von dem Reſtanten oder feinen Leuten unter der noͤthigen Aufficht, 
oder von eigend anjunehmenden und zu dem Ende zu vereibigenden Drefchern bes 
wirft, dad dadurch gewonnene Getreide aber im der vorbefchriebenen Art ebenfalld zum 
Markte gebracht, auch die Kartoffeln ac. (5. 18.) auf dieſelbe Weife zum Berfaufe 
verfahren und der Erloͤs nad) Abrechnung der Koſten auf bie Refte gehörig verrechnet, 
auch dem Reflanten darüber Rechnung gelegt werde, 


§. W. 

Ucherbaupt haben die, die Exekution dirigirenden, Behörden die Verſilberung der 
Pfandſtuͤcke ($. 25. bis 27.) dergeflalt zu fördern, daß ſolche in laͤngſtens 14 Tagen, 
das ganze Erekutionsgefchäft von Zeit der verfügten Annahnung ab gerechnet ($. 4.) 
aber innerhalb ſpaͤteſtens 4 Wochen durchgeführt werde, - 
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6. 29. 
An — — erhalten die Erekutoren: 
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a, für die erfie Anmahnung ($.5.) I— 
b, für den Tag der Ankündigung 
und Antretung der Exekution 


KR) 5: ee 
ce, für jeden folgenden Liegetag 


d. für den Tag, an welchem ii 
Auspfaͤndung wirklich vollzo— 
gen wird inkl. fuͤr die mit der 
Fortſchaffung und ſichern Un— 
terbringung der ee || 
verbundene Mühewaltung den 
zu b. angegebenen Gag dop: 
pelt der 2 0 0 0 II) 
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e. bat eine wirkliche Megnahme 
der Pfandſtuͤcke nicht, fondern 
bios die Erklärung der Bu 
ſchlagnahme und Anordnung eis 
ner Aufficht darüber Statt ge: 


funvden, fo nur den einfachen 
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entſtehen bei dem Fortbringen der Pfandſtuͤcke baare Auslagen, ſo werden ſolche 
beſonders zur Erſtattung liquidirt; 

muß der Exekutor reiſen, ſo erhaͤlt derſelbe, auſſer den obigen Gebuͤhren und 
ohne Ruͤckſicht auf den Gegenſtand, fuͤr die Meile, hin und zuruͤck gerechnet, 
3 Sgr. 9 Pf., und für fein Pferd, wenn er genoͤthigt geweſen iſt, ſich deſſelben 
zu bedienen, täglih 5 Sgr.; 


h, wird der Erefutor zur Einholung und Begleitung der Pfantflüde zur Auktion 


gebraucht, fo erhält er bie Gebühren zu g. und ald Ausrufer bei der Autrien 
die Gebühren zu b. nach dem Vetrage des Erloͤſes. 


$. 30. 
Wegen Berehnung der Erekutiondgebühren $. 29. find folgende Regeln zu 


beobachten : 


2. 


» 
+ 


5 


die Anmahnungds und, wenn es zur Erekution koͤmmt, auch die Exekutionsge⸗ 
bübren unter a, b. c. d, oder e. muß jeder Reſtant, nah dem Vetrage feines 
Reſtes befonders bezahlen, auch wenn ſich mehrere Reſtanten im einem Orte bes 
finden und gleichzeitig angemahnt ober erequirt werben ; 


, bat durd die Pfandflüce, nah dem ungefähren Werthe derfelben, nur ein Theil 


des Reſtbetrags gedeckt werben Können, fo werbem die Gebühren zu d. oder e, 
nicht nach dem ganzen Reſtbetrage, fondern nur nach dem Betrage der Pfand» 
flüce, in Anſatz gebracht; 

die Meilengebühren und PferdesUnterbaltungstoften zu g. dürfen allen Reſtanten, 
die ſich im einem Drte befinden und gleichzeitig anzumahnen oder erequiren fiad, 
jufammen nur einmal und zwar: 

die Meilengebühren nur von dem naͤchſten Drte ab, wo der Erekutor zuleht im 
Geſchaͤften geweſen, in Berechnung geſtellt werben, 


. 3 
Nur die Koſten | 
für die Anmabnung und bie biesfällige Reiſe ($. 29. a. und g.) dürfen bie Era 
futoren in der Regel, 
bie Gebühren für die Erefutiontvollffrefung und die diesfaͤllige Reife (zu b, ge. 
und g. $. 29.) aber nur autnahmöweife in denjenigen Fällen glei für ſich ein⸗ 
jieben, wenn während der drei Liegetage der Hogabenrch vollſtaͤndig berich⸗ 


eigt, 
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tigt, ſolches durch Quittung — und dadurch die Reſtſache ganz abge⸗ 
macht worden. 

Kommen die Exekutoren in die Lage, auch dieſer Gebuͤhren wegen (a, und b.) 
zur Auspfaͤndung fopreiten zu müffen, fo findet wegen diefer Pfandſtuͤcke daſſelbe 
Verfahren Statt, mas oben wegen ber Pfandftüde überhaupt vorgeſchrieben iſt. 
Es mögen aber diefe Gebühren gleih baar bezahlt oder deshalb Auspfaͤndung 
ndchig werden, fo muß ber Betrag derſelben allemal auf der NEMESAUNGF: und 
ber Erelutiondordre fpeziel vermerkt werden; 
mit Ausnahme ded vorhin unter b, angegebenen Falled muͤſſen die Exekutoren 
ipre Gebühren und etwanige baare Auslagen für die Erekutionen ($. 29, bc. 
d. oder e. und f, 8.) allemal bei der Behörde, melde die Erekution dirigirt, 
liquidiren, den Ausgang und dem Verkauf der Bfandflüde abwarten und fi ih je⸗ 
der unmittelbaren Einziehung der Gebühren enthalten, Dagegen dürfen die Eyes 
kutionsgebuͤhren und baaren Audlagen der Erekutoren aus dem Erloͤs für die 

Pfandſtuͤcke (5. 25, 1.) vorzugsweiſe berichtige werden, 


c 


. 32 
Ueberfegungen der Einfaffen mit Gebühren ($.] 29.) und Bergehungen gegen 
biefe Anerdnungen ($. 30. und: 31.) werben an den Erekutoren unausbleiblich mit fo 
fortiger Entlaffuug : und aufferdem nad Vorſchrift der Gefege beflraft werben, Eine 
gteiche Strafe trifft die Erefusoren, wenn file fi, ſtatt die Erefutionen in der vor⸗ 
geſchriebenen Are wirklich zu vollſtrecken, auf ein bloßes wiederholtes Anmahnen be⸗ 
fhränfen und dafuͤr Gebühren beziehen, oder wohl gar ohne Auftrag die Einfaffen 
nit Anmabnen und Erekutionen bebelligen, oder neben dem ihnen zuſtehenden Gebühr 
ren noch Beröffigung für ih und Futter für das Pferd oder wohl gar Geſchenke fors 
dern und, ſey ed auch ald eine freiwillige Gabe, von den Reftanten annchmen. Auch 
wird den Erefutoren ausdruͤcklich unterfagt, fich mit Erhebung ver a ſelbſt zu be⸗ 
faſſen wenn fie dazu nicht beſonders authotiſirt worden. | 
Hienach haben fih die Königliche Landratbämter und Intendanten nicht nur 
ſelbſt aufs Benaueite zu achten, fondern aud darauf zu wachen, daß den gegebenen 
Vorſchriften, von Geiten der Erekutoren uͤberall nachgelebt werde, 
Zugleich haben die Landrathaͤmter dafür zu forgen, daß den Beritt⸗ Dorffchulzen 
und Schoͤppen die hierin für fie enthaltenen Anordnungen bekannt gemacht und dieſel⸗ 
ben 
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ben zur Leiſtung der angeordneten Aſſiſtenz und Uebernabme der Pfandſtuͤcke in Verwah⸗ 
sung und Aufſicht, fo wie zur Verhütung eines jeden Exzeſſes bei den Exekutionsvoll⸗ 
ſtreckungen, bei 1 Thlr. bis 5 Rthlr. Ordnungsſtrafe gemeſſenſt angewieſen werden, 
Gumbinnen, den 2öflen Dftober 1825. 
Königlich » Preußifche Regleruug. 





Dir. 1. 


NN 


Eid der Erefutoren 


nach der Verordunng wegen zweckmaͤßigerer Einrichtung der Eidesleiftungen vom 
26ſten Oftober 1799. 





Jao ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden einen 
leiblichen Eid, daß, nachdem ich zum ꝛc. angenommen worden, Sr. Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt von Preußen, meinem allergnaͤdigſten Herrn, ich treu und gehorſam fepm, 
die in Dienſtſachen von meinen Vorgeſetzten erhaltenen Befehle willig und unweiger⸗ 
lich befolgen, mich den erhaltenen Anweiſungen gemaͤß betragen, uͤber alle zu meiner 
Kenntniß gelangende, geheim zu baltende Dienflangelegenbeiten ein underbruͤchliches 
Stillſchweigen beobachten, an Gebühren nicht mehr, als die vorſchriftsmaͤßigen Saͤtze, 
fordern oder annehmen, auch von gewiffenhafter Verwaltung meines Amts mich durch 
Geſchenke, Freundſchaft, Feindfhaft, Verfprehungen oder Drohungen nicht abhalten 
laffen, ſondern vielmehr mich überall in Ausrichtung meines Dienſtes treu, ordentlich, 
nüchtern und unverdroſſen betragen will, fo wahr mir Bott helfe zur ewigen Seelig⸗ 
keit. Amen. 


NB. Bor der Ableiſtung muß dem Schwoörenden die bei Dien eiden vorgeſchriebenet Vorhaltung wörtlich 
vorgeleſen werden. 


Mr, 2. 
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Mr. 2. 





Nahmweifung 


der im heutigen Erhebungsternine aus dem Dorfe N, N, rüdftändig geblie- 


benen Domainenabgaben. 
Br * — 
Betrag und trag dert Beſcheini— über die erfolgte 
Name Nähere Be: Gumma —— nigung dei nen. 
R „ger Anmadı) Exekutors Iſtreckung u. ob ſol⸗ 
‚ber zeichnung | ber - I nungs» Ge: lüber die ge⸗che fruchtlos gewe⸗ 
Reſtanten. | der Reſte. | Reſte. buͤhren. 1. oder eine Aus⸗ 








mahnung. Jpfaͤndung Statt 








Rr. Ihlr. fer. pf * I Ihle tar. pf gefunden, 
EEE ————— — ——— 
1. | N, N, — dimsin | an 
zins. | 
Erbpaht . | — 
Zeitpacht IF 
IT 
INN, 





Der N.N, erhält „ den I die vorgenannten Abgabenreflanten ange 
ſichts dieſes zur Berichtigung ihrer Reſte nach $. 5. der Inſtruktion anzumabnen und, 
wenn folche innerhalb 6 Tagen nicht berichtige werden, mworhber bei der Kreis kaſſe 
Nachricht einzuziehen iſt, mit der exekutiven Beitreibung zu verfahren, ſich dabei uͤberall 
nach den Vorſchriften der Inſtruktion zu achten, auch über die vollfiändige Genügung 
dieſes Auftraged in längfiend 10 Tagen unter Heberreichung der Verzeichniffe über die 
Pfandſtuͤcke Anzeige ju machen. 

N. N,, den ten 

(Unterfchrift der Behörde.) 


NE, 45. Bellage. Dicrtelbogen.) Mr. 5, 
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Nr. 3. 
Verzeichniß der Pfandfüde 
Nach der beiliegenden Erefutionsordre vom ten find ausgepfänder 
. Bemerkuug we⸗ 
— gen der Pfand⸗ 
ſtuͤcke. 
far. N u 5 2 m 
4. im Dorfe (mie es heißt) find dem Schuls 
a, dem (wie er heißt) wegen eines Reſtes von on in Ver⸗ 
wahrung gege⸗ 
zw © M i ben, oder find in 
ein kupferner Keſſel Pfd. fhwer . . . einer: Kammer 
20 Pfd. ungehechelter Hlahd . . . 2... Cauf dem Speis 
30 Ellen Leinewan ,» 2 u u 2 2 cn her) x. verſie⸗ 
gelt,oder ind dem 


Reftanten unter 
befonderer Auf⸗ 
fiht des Schuls 
zen einſtweilen 
belaffen, x. ꝛc. 


N. N, (Sante des Dorf) den tem 
dUnterfchrift des Exekutors.) (Unterfchrift der Reſtanten.) (Unterfchrift ber Zeugen.) 


Beſchelnigung des Schulzen über den Empfang. 


Die in vorfiehendem Verzeichniffe genannten Pfandſtuͤcke find mir jur Aufbewah⸗ 
rung richtig überliefert, oder meiner befondern Aufſicht anvertraut, oder in meinem 
Beifeyn in der angegebenen rt verfiegelt worden, 

. (Dr. Datum und Unterfchrift.) 





Antsblatt 


der 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
= 46. 


. ö—— e e —— — 
SGumbinnen, den 16!" November 1825. 











Verordnungen der Königlich = Preußifen Regierung zu Gumbinnen. 
Dr. 104 Die Anfertigung ber Bevölferungslifte für das Jahr 1825, betreffend, 


Die Königlihen Landrathaͤmter, Geiſtlichen und Magiſtraͤte werden biemit erinnert, 
ſich bei Anfertigung ber diesjährigen Bevölkerungsliften (von denen jeded Königliche 
Landrathamt zwei Blanquers jur Ausfüllung in biefen Tagen erhalten wird), genau 
nad) ber Verfügung vom 2uften November 1818. wegen Anfertigung und Einfendung 
berfeiben zu achten. Der Bevoͤlkerungsliſte iſt auch micder eine befondere Nachweis 
fung mit der Angabe, wie viel Zwillings- oder Drillingigeburten in dem Kirhfpiele, 
ber Stadt oder dem Kreife vorgefallen find, beizufügen, auch in felbiger zu bemerfen, 
wie viele unter diefen Geburten ſolche waren, worin beide Kinder Kuaben, oder beide 
Mädchen, oder endli beide verfchiedenen Geſchlechts waren. In der landraͤthlichen 
Nachweiſung find aber die Staͤdte und das platte Land beſonders aufzufuͤhren. 

Endlich müffen wir und wegen Einrichtung diefer Nachweiſung auf unfere durch 
dad vorjuͤhrige Amtsblatt bekannt gemachte Verfuͤgung vom Alten November v. J. 
bezieben. 

Bumbinnen, den 3often Dftober 1825. 

Königlich » Preufifhe DMegterung, ıfle Abtheilung. 


Mr 105. Die Zahlungen an öffentliche Kaſſen in Eilbergrofchen betreffend, 


Um die Verbreitung der neuen Silbergroſchen im allgemeinen Verkehre zu befördern, 
murden in Folge höherer Genehmigung alle öffentliche Kaſſen angewiefen, bei allen 
Einzahlungen ſolche ohne Einfchränfung zu jedem Betrage anzunehmen, und dad Pus 
blikum murde unterm Aſten März 1822, durch dad Amtsblatt Stud 14. Nr. 37. davon 
in Kenntniß geſetzt. Nach⸗ 
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Nachdem nun der beubfichtigte Zweck erreicht worden ift, ſoll in Gemaͤßbeit der 
Beftimmung der Königlichen Minifterien des Schatzes und der Finanzen vom &ten 
Oktober d. J. die bieber obne Einfhräntung erlaubt gemwefene Zablungẽleiſtung an 
oͤffentliche Kaſſen in ganzen und halben Silbergroſchen nicht ferner geflatter ſeyn, viel⸗ 
mehr die Allerboͤchſte Vorſchrift des Geſetzes über Die Muͤnzverfaſſung vom gZoſten 
Erptember *821. wieder im volle MWirkfamkeit treten und feine größere Summe 
in Silbergroſchen den oͤffentlichen Kaffen in Zahlung gegeben und von denfelben ange, 
sommen werten türfen, ald nur zum Betrage unter 5 Thaler, 

Hirnach werden fämtliche Hebungsbehoͤrden ſowohl, als das Publikum, fih nuns 
mehr zu achten haben. 

Bumbinnen, den Iren November 1825. 

Könige. - Preufifre Risierung, 2te Abrheilung. 


Derfönlihe Dienfiverpältanffe 
Der Oberlandesgerichts⸗Auſtultator Auguft Wilhelm Otto Heidenreid if, 
machdem derſelbe in ber mit ihm zum Referendariat angeftellten Prüfung die erforder; 
lichen Kenntniffe und Fähigkeiten bewieſen bet, durch ein Nefkript des hoben Juſtiz⸗ 
miniſteriums vom Zten September d. J. zum Referendarius bei dem unterzeichneten: 
Kollegium ernannt worden. : . ö 
Inſterburg, den 22ftın Oktober 1825. 
Köni„lih « Preufifches Oberlaudesgericht von Litthauen. 





Der Aktuarius bei dem Königlichen Juffigamte Sperling zu Goldap, Auguſt Wil 
beim Ehrlich, iſt, nachdem derſelbe in der mit ibm angeftellten 2ten Prüfung die 
erforberlichen. Kenntniffe und Fähigkeiten bewiefen bat, durch cin Reftript des boben 
Juſtizminiſteriums vom 17tem Dftober 1825. zum Referendarius bei dem unterzeichne⸗ 
ten Roflegium ernannt worden, 
Juſterburg, den 1ften November 1825. 
Koͤnig lich Preußidies Oberlandesaeriht von Litt hauen. 


Bermiſchte Kadhridten. 


& folfen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung ver Landtagdverbandlungen und 
ded von Er, Majeſtaͤt dem Könige Allerhoͤchſt volljogenen Landtagsabſchiedes zum 
Kaufe geflells werden. , Div 





Diefe find, das Erempfar gu 8 Ggr., bei denkmit dem Debit der Amtsblaͤtter 
beauftragten Intelligenzkomtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwers 
der, und durch die Königlichen Poftämter und Poſtwaͤrtereien der Provinz Preußen kaͤuf⸗ 
lich zu erbalten, welches ich hiedurch bekannt made. 5 


Königsberg, den Sten November 1825. — 
Der Dberpräfidentder Provinz Preußen, 
v. Schön. 


An ver Kuhlmeyſchen Buchbandlung zu Piegnig iſt dad Hands und Huͤlfsbuch für 
Dorf:gerichte, von C. N. W. Schmalz, erſchienen und in allen Buchhandlungen fuͤr 
293 Sgr. zu haben. 

Das Pubtitum wird hievon in Kenntniß geſetzt. 
Gumbinnen, den 2aſten Oktober 1825. 
Koniglich +, Preußiſche Reglerung. 


Die in dem Bereiche der unterzeichneten Regierung im Gumbinnenfchen Kreife, von 
den Städten Gumbinnen, Stallupoͤnen, Inſterburg und Tilſit, reſp. 13,2, 5 und 
9 Meilen entfernt, im einer ſehr fruchtbaren angenehmen Gegend belegenen Domais 
nen» Büter Szirgupdnen und Werdeln follen nebft dem Rechte zu brauen und 
Branntivein zu brennen im Wege ber Sfentlihen Lizitation ungetrennt peraͤuſſert 


werben. 





A 





Szirgupdnen enchätt: , 
on Uber ae a ee 832 Morgen 177 Ruthem, 


Feldwieſen . — 116 ⸗ 43 
s jährlihen Wieſen .. .\ ⸗ 5 » 
s Gärten — A . 45 59 s 
Roßgaͤrten. Ad +1 5 
s feparater Weidhe.6514 © 58 ⸗ 
Bauſtellen, Graben, Wegen :c. 111— Al + 
— u — 





überhaupt 2200 Morgen 2 Rutben preuß. Maaßes. 
Werdeln enthält: 
a Acker.. 9 Morgen 166 Rurhen, 
s Feldwilen. + +. IB € 71» 
» jährlichen Wien . . 34: 1 © 
. .X- ar 
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an Gärten ee u Be 412 Morgen 52 Rutben 
s Roßgärten . -» 25 ⸗ 169.» 
s Bauftellen, Wegen, Brüchern u. 6 »: 16 + 


übenhaupt 1527 Morgen 24 Nuthen preuf. Maaßes. 

Beide Güter arängen unmittelbar an einander, haben guten -Mittels, wenig firens 
gen Boden, größtentheild zweifchnittige Miefen, reichlichen Futtergewinn, und befins 
den fich in der vollfommenften Kultur, Ihre Weideterrainsd find nahrhaft und vors 
zliglich zur Pferdezucht geeignet, wozu die Nähe des unmittelbar angränz.nden Königs 
lihen Geſtuͤtamts Trakehnen die günftiofte Gelegenheit darbieter, daher denn auch auf 
den Guͤtern ein bedeutendes ausgezeichnetes Geſtuͤt gehalten wird. 

Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find dem Umfange derfelben angemeffen und 
ohne Ausnahme, wie die Brau- und Brennereigebäube, im beßten Stande, 

Das herrſchaftliche Wohnhaus auf Gyirgupdnen, mit einem unmittelbar daran 
floßenden Obſt⸗ und Luflgarten von beträchtlihem Umfange, ift fehr anfländig und be 
quem eingerichtet. | 

Zum beweglichen Inventarium beider Guͤter gehört nichtd weiter ald die Saaten, 
kupferne und hölzerne Brau⸗ und Brennereiserätbe und die noͤtbigen Feuerloͤſchgeraͤthe. 

Die Brau: und Brennerei wird auf Szirgupoͤnen betrieben. Es gebört dazu 
der Verlag von 6 auf friquenten Landſtraßen belegenen zwangepfichtigen Debirds 
ftellen, der jedoch nur pachtweiſe benugt wird, Die Pacht, welche jährlih 80 Ihir. 
18 Sgr. beträgt und in Quartalraten berichtigt wird, darf ven dem Gu:sbefiger nie 
gekündigt werden; dagegen ficht dem Fiskus das Rede zu, ſolche aljährt:h im Gans 
jen oder auch rückfichtd einzelner Stellen gegen Erlaß der für jede Sielle beſonders 

berechneten Pachtſumme aufjuheben. 

Auf den Gütern hafter eine unabloͤsliche Grundfleuer von — 370 Tbir,, 
bienächft ein Kirchendetem von 5 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und ein jaͤhrlicher Beitrag von 
20 Thir. zur Beflreitung der Parronattiaften, endlid auffer den gewohnlichen Leiftuns 
gen an die Kirche, die Geifklichkeit und die Schule, eine Naturallieferung von 4 Schefs 
fel 2 Degen Roggen, 84 Zentner Heu, 5 Bund Gtroß und die Berpflid tung zur uns 
ent eldlichen Anſuhr von 5 Klaftern en für den Schullehrer bei der Kirche zu 
Szirgupoͤnen. 

Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der Lizitation ausgegangen mers 

den 
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den fol, iſt für beide Güter, Szirgupoͤnen und Werbeln, auf überhaupt 42,869 Thlr. 
48 Sgr. 8 WM. in Miygendem Kurant preufifher Währung beſtimmt, zur Hälfte vor 
der den Affen Junius 1826. erfolgenden Uebergabe, zur Hälfte 6 Wochen nach geſchehe⸗ 
ner Berichtigung des Beſitztitels für dem Käufer zahlbar, jedoch darf derfelbe auf die 
Berichtigung des Beſitztitels nicht dringen, bevor die auf der Domaine ficher geſtellte 
Staatsſchuld abgezablt- worden ift, und bleibe verbunden, bie zweite Hälfte des Kauf 
geldes mit 6 von Hundert bis zur geſchehenen Abzahlung deſſelben zu verzinſen. Golls 
te er ed aber feinem Intereſſe angemeffen finden, diefen Theil des Kaufgeldes früher 
zu zahlen, um der Zinfenzahlung — zu ſeyn, ſo wird dagegen nichts ein⸗ 
gewendet werben, 

Der Termin zur Lizitation ſteht auf den 4ten Januar k. J. an und wird im 
Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Regierung von dem Regierungsrathe Schwink abge 
balten werben, 

Kaufluflige werben aufgeforbert, ſich bei demfelben am dem genannten Tage jeis 
tig zu melden und ihre Zahlungsfaͤhigkeit begründet nachjumeifen, indem fie nur in 
diefem Falle zur Lizitation zugelaffen werden können, 

Die Kaufbedingungen Finnen in der Finanzregiſtratur in den Wochentagen taͤg⸗ 
üch eingeſehen und werden auf Verlangen von dem Oberregiſtrator Sutorius jedem 
Kaufluſtigen zur Einſicht vorgelegt werden. Diejenigen, welche die Guͤter ſelbſt in 
Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, werden ſich deshalb an den Domainenintendanten, 
Kapitain Kobliz, hier zu wenden haben. 

Gumbinnen, den 29ften Oktober 1825. 

Koͤniglich⸗ Preußiſche Regierunq, 2te Abtheilung. 


Meprere abgepfändete Gegenflände, beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidern, Meus 
bein, Hausgerärh, Silberzeug, Wagen, Schlitten, Vieh, Pferden und einer Anzahl ed» 
ler Schaafe, ıc. follen im Termine den 2iften Dezember d. J. in meinem Ges 
ſcaͤfts lotale hieſelbſt anſtehend, am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezaplung 
öffentlich verfauft merden. 

Kauflaflige werden biedurch eingeladen. 


Stallupönen, ten 19ten Ditober 1825. BEE: Ä 
; : Der Domesinenintendant 
vv xXepruyere 
Rach · 


Na qhſtehende Bauerhoͤfe, und zwar: 


1. 


2. 


3 


* 


4. 


5. 


16. 


der ded Andreas Radzio in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen preußiſchen Maaßes, 

der des Adam Diiobek in Rampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 
147 Ruthen preußiſchen Maaßes, 

der des Chlebowitz in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ru⸗ 
then preußifchen Maaßes, 

der des Woitek Minis in Hpalten, beflchend aus 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen preußifhen Maaßes, 

der des Jakob Sellugga in Sucholasken, beſtehend aus 1 Hufe 15 Morgen 
13 Ruthen preußifhen Maaßes, 


. der des Adam Bembennek in Sucholasken, beflchend aus 1 Hufe 15 Mor: 


gen 12 Ruthen preußifhen Maaßes, 


. der des Woitek MWiddra in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 


164 Ruthen preußifhen Maaßes, 
der des Kakuß in Koßinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
preußifchen Maafeb, 


. ber ded Abamffi Herrmann in Rofinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morsen 


164 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
der des Johann vorſchant in Krziſanen, beftchend aus 2 Hufen 7 Morgen 
164 Ruthen preufifchen Maaßes, 


‚ ber bed Andreas Begell in Talken, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 159 Ru⸗ 


then preußiſchen Maͤaßes, 

der des Samuel Baſalla in Kamionken, beſtehend aus 5 Hufen 19 Morgen 
155 Ruthen preußifhen Maaßes, 

ber des Friedrich Sammuß in Maſuchowken, beſtehend aus 1 Der 14 Mor⸗ 
gen 1244 Ruthen preußifhen Maaßes, 

der des Michael Zimay in Mafuhonten, befichend aus 17 Morgen 234 Ru 
then olegkoifhen Maaßes, 


. der des Martin Schuran in Mafuhomfen, beflehend aus 1 Hufe 14 Mor 


gen 164% Ruthen preufifhen Maaßes, 
der des Adam Wedelewski in Staßwinnen, beflchend aus 2 Hufen 7 Mor 
gen 164 Ruthen preufifchen Manfes, 

17. 
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E17." der des Matthes Bojarin in Kruklinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 
148 Ruthen preufifhen Maaßes, 
föllen von Trinitatid 1826. ab anderweit ausgethan werden. ° 
Ermwerböluflige können fi jeden Sonnabend dieſerhalb beim Mnterzeichneten mels 
den und gewärtig fen, daß, wenn fie gleichzeitig die nöthige Dualifitation und Ers 
werbömittel nachmeifen, ihnen der Zufchlag unter billigen Bebingungen ertbeilt werden: 


fol, Die Höfe find übrigens bebaut und noch mehrere Inventarienſtuͤcke vorhanden. 


Lögen, den Aten November 1825. 
Der Domaineninzendant 


Grabe 


Der David Camplairfhe Erbpachtshof gu Schniepfeln, Kirchfpield Darkehmen, be 
flebend aus drei Hufen 26 Morgen 114 Ruthen preußifh, ſteht auf Antrag des Fis— 
tus wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤniglicher Gefälle in Subhaſtation und fol som Iſten Jas 
nuar k. J. auf ein Jahr verpachter werben. 

Es ſteht hiezu ein Termin auf den 2ten Dezember d. J. im biefigen land⸗ 
raͤtblichen Bureau an, nnd werben befigs und zablungsfäbige Pachtluſtige aufgefors 
dert, ſich zahlreich einzufinden, ibre Gebote zu verlautbaren und bei annehmbaren An’ 
erkicrungen ded Zuſchlages, welcher jedoch der Königlichen Regierung vorbehalten. 
bleibt, gemärtig zu ſeyn. 

Darkehmen, den 26ften. Dfcober 1825. ‘ 





Der Landrath 
v. Burılarn 


. — — 
Mesrere für Wieſenzinsreſte abgepfändere Gegenftände, beſtehend in Vieh, Schaafen, - 
Schweinen, Wirthſchaftẽgeraͤthe u. f. w., follen im Termine den 30ſt en Novem⸗ 
ber 1825. Morgens 10 Uhr in der Oberfoͤrſterei Tzulkinnen meiſtbietend verkauft 
werden, umd kinnen ſich daber Kauflufiige am genannten Zage hier einfinden. 

Oberfoͤrſterei Tzulkinnen, den 2ten November 1825. 

Der Oberförker 
of. 





Siherhbeitspolizgei. 
Der Hiusling Carl Ferdinand Palm, welcher unterm 13ten April 8. J. ber 
dem Echornffeinfegermeifter Bork zu Labiau in die Lehre gegeben war, iſt aus dem⸗ 
feloen heimlich entwichen. Alle 


\ 


Alle refp. Voltzeldebörden und Gensdarmen erfuchen wir daber ergebenfl, auf 
diefen unten näber fianafifirten Vagabonden gefäligft ein mahfames Auge zu richten, 
ipn im Berrerungsfalle arretiren und hieher liefern zu Taffen. 

Zapiau, den Sten November 1825. 2 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflrgungs » Inſpektlon. 


Stanalement. 
Der Karl Ferdinand Palm iſt aus Koönigkberg gebürtig, 23 Jahr alt, evangelis 
her Religion, 5 Fuß 45 Zoll groß und bat ſchwarje Haare, eine runde Stirn, ſchwar⸗ 
ze Augenbraunen, blaue Augen, eine gewoͤhuliche Naſe und Mund, vollzaͤhlige Zaͤhne, 


rundes Kinn und Geſicht, braͤunliche Geſichtsfarbe, ſchlanke Statur, ſpricht nur deutſch 
und hat keine beſondere Kennjeichen. 





Der unten naͤber ſignaliſirte Haͤusling Friedrich Zytzky, welcher bei dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Hoffleit zu Groß ⸗Wannegen, Domainenamts Yabiau, in den Probedienſt unter 
gebracht war, iſt aus demfelben am 29ften v. M, entwichen, nachdem er fid) des Dieb⸗ 
ſtahls ſchuldig gemacht. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir daher ganz ergebenſt, 
auf dieſen gefaͤhrlichen Vagabonden ein wachſames Auge zn haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren und bier einliefern zu laffen, 


Zapiau, den Iten November 1825, ' 
Könizlige Oſtpreußiſche randarmenverpflegungs⸗Inſpektion. 


! h : 
u Sigralement, 

Der Friebrih Zytzky iſt 29 Jahr alt, aus Dombromfen, Kreis Johanns burg, 
gebuͤrtig, 5 Fuß 45 Zoll groß, evangeliſcher Religion, bat blonde Haare, eine niedris 
ge und bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, dunkelblaue Augen, etwas ſtarke Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, gefunde Zahne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbil⸗ 


dung, geſunde Geſichtoͤfarbe, iſt von robuſter Geſtalt, ſpricht polniſch und bat Feing 
befondere Kennzeichen. 





Dar mittelſt Steckbrieſs vom 2ten September d, J. verfolgte Vagabond Jobann 


Gottfried Ruͤcksleben iſt wieder ergriffen und vom Landrathamte Memel bier ein 
geliefert worden. 


Zapiau, den Iren November 1825, 
Königliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs- Inſpektlon. 





Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
N= 47. 


Bumbinnen, ben 2zt Nodember 1825. 











Verordnungen der Königlich » Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Mr’ 106. Die Ableittung der Militaicdienfpkict von Süisen der Züslinge des Gewerbeins 
ſtituts in Berlin betreffend. 
Nus einer zwifchen dem Königlichen Minifferien bed Innern und bed Krieges getrofs 
fenen Uebereinkunft, ſollen diejenigen Böglinge des Gewerbeinſtituts in Berlin, welhe 
> mit dem Zeugniffe der Reife aus der erſten Klaſſe abgehen, als Individuen betrachter . 
werden, bie fi einer höpern kuͤnſtleriſchen Ausbildung gewidmet haben und dem ges 
mäß zum einjährigen Militairdienfle zugulaffen find, — biedurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
‚Bunbinnen, den 20ſten Ottober 1825. 


Königlich · Preußtfche Regierung. 





Hr. 107 Die Rekursfchriften gegen Strafteſolute der Verwaltungsbehbtben im Steuerfon 
traventions ſachen betreffend, 

Das Königliche Finanzminifterium bat, um Aufenthalt und unnuͤtzen Schriftwechſel 

zu vermeiden, auch um den Geſchaͤftẽgang zu vereinfachen, mittelſt Zirkularverfuͤgung 

vom 28ſten September db. J. beſtimmt, daß künftig alle Rekursſchriften gegen die von 


Verwaltungsbeboͤrden in den Unterſuchungen wegen Steuerkontraventionen erganges 


(Nr. 47. Erfier Bogen.) 4 nen 
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nen Strafrefolute bei der Behörde, welche dem Angefchuldigten das Strafrefolut bes 
kannt gemacht bat, eingereicht werben müffen und daß, Rekursgeſuche, die, dem entgegen, 
unmittelbar bei dem Königlichen Finanzminiflerium eingereiht werden, an den Rekur⸗ 
"renten felbft mit der Anmweifung remittirt werden folen: das Gefuch der vorſte— 
bend bezeichneten Behörde einzureichen, auch daf die, das Strafrefolur publizirenden, 
Behörden in jebem einzelnen Falle den Denunziaten, bei der Belehrung über die ihm 
quftehenden NRechtömittel, mit der hier gegebenen Vorſchrift bekannt machen ſollen. 
Hienach haben fi die berheiligten Behörden und Partheien zu achten. 
Bumbinnen, den Iten November 1825. 


Königlich - Preufifte Regierung, 2te Abrheilung, 





Derfdnlide Dienfiverbältniffe 
Der Säger Jakob Baußus von der zweiten Jaͤgerabtheilung iſt zur Nevierauffiche 
in der Tzulkinnenſchen Forſt angenommen und vereidigt worden. 
Bumbinnen, den Aten November 1825. 


Königlich · Preußifhe Megierung, 2te Abtheilung. 





Bermifdte Nachrichten. 
E⸗ ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Landtagsverhandlungen und 
des von Gr. Majeſtaͤt dem Könige Allerhoͤchſt vollzogenen Landtagsabſchiedes zum 
Kaufe geſtellt werden. 

Dieſe ſind, das as zu 8 Ggr., bei den mit dem Debit der Amtsblaͤtter 
beauftragten Jutelligenzkomtoirs zu Königeberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwers 
der, und durch die Königlichen Poftämter und Poflmärtereien der Provinz Preußen taͤuf⸗ 
lich zu erhalten, welches ich hiedurch bekannt mache. 

Koͤnigsberg, den 8ten November 1826. 

Der Dberpräfibent der Provinz Preußfen, 
» Schön 


— 





Die in dem Bereiche der unterzeichneten Regierung im Gumbinnenſchen Kreiſe, von 
den Städten Gumkinner, Gtallupdnen, Infterburg und Tilfie, vefp. 13, 2,5 und 


9 Meis 
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9 Meilen entfernt, in einer ſehr fruchtbaren angenehmen Gegend belegenen Domai— 
nenguͤter Szirgupoͤnen und Werdeln ſollen nebſt dem Rechte zu brauen und 
Branntwein zu brennen im Wege der oͤffentlichen Lizitation ungetrennt veraͤuſſert 


werden. 
Szirgupoͤnen enthält: 


an Ude . R r . . 832 Morgen 177 Rutben, 


⸗Feldwieſen.— 116 43 , 
« jährlihen Wiefen .. 518 ⸗ 5 + 
» Bärten er V———— 45 ⸗ 39 + 
⸗Roßgaͤrtten. 6 + 139 5 
s feparater Weide „ p . 514 ⸗ 58 b 


+» Bauftellen, Graben, Wegen ıc. 111 + Ai + 


überhaupt 2200 Morgen 2 Ruthen preuf, Maaßes. 
MWerdeln enthält: 
an Ader.. . ; u . 933 Morgen 166 Ruthen, 
Feldwiefen . . . . 175 s 71 ⸗ 
jaͤhrlichen Wieſen . 314 ⸗104 
Gaͤrten . use 12 + 52 ⸗ 
Rofakrtea 2 00 3: 419 ⸗ 
Bauftellen, Wegen, Brüdern c. 6 + AS + 


— 


überhaupt 1527 Morgen 24 Ruthen preuf. Maaßes. 

Beide Güter gränzen unmittelbar an einander, haben guten Mittels, wenig ſtren⸗ 
gen Boden, größtentheild zmweifchnittige Wieſen, reichlichen Futtergewinn, und befins 
den fich in der volllommenfien Kultur. Ihre Weidererrains find nabrhaft und vors 
zuͤglich zur Pferdezucht geeignet, wozu die Nähe ded unmittelbar angrängenden Königs 
lihen Geſtuͤtamts Trakehnen die guͤnſtiaſte Gelegenheit darbietet, daher denn auch auf 
den Gütern ein bedeutendes ausgezeichneted Geſtuͤt gehalten wird. 

Die Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find dem Umfange derfelben angemeffen und 
obne Ausnahme, wie die Braus und Brennereigebäude, im beften Stande. 

Dad berrfchaftlie Wohnhaus auf Szirgupdnen, mit einem unmittelbar daran 
floßenden Disk: und Luſtgarten von betraͤchtlichem Umfange, ift fehr anftändig und be 
quem eingerichtet. 








- n- “ - ” 








() Zum 


Das berrfchaftlihe Wohnhaus auf Szirgupänen, mit einem unmittelbar daran 
floßenden Obſt⸗ und Luffgarten von beträchtlichen Umfange, iſt fehr —— und be⸗ 
quem eingerichtet. 

Zum beweglichen Inventarium beider Guͤter gehoͤrt nichts weiter als die Saaten, 
kupferne und hoͤlzerne Brau⸗ und Brennereigeraͤthe und die poͤthigen Feuerloͤſchgeraͤthe. 

Die Braus und Brennerei wird auf Szirgupoͤnen betrieben. Es gehoͤrt dazu 
der Verlag von 6 auf frequenten Landſtraßen belegenen zwangspflichtigen Debitds 
ftellen, der jedoch nur pachtweife benugt wird. Die Pacht, welche jährlih 80 Thlr. 
18 Sgr. beträgt und in Duartalraten berichtigt wird, darf ven dem Gutäbefiger nie 
gekuͤndigt werden; dagegen flcht dem Fiskus das Recht zu, ſolche alljährlih im Gans 
zen oder auch ruͤckſichts einzelner Stellen gegen Erlaß der für jede Stelle befonders 
berechneten Pachtſumme aufjupeben. i 

Auf den Gütern bafter eine unabloͤsliche Grundffeuer von überhaupt 370 Thlr., 
bienädhft ein Kirchendecem von 5 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und ein jährlicher Beitrag von 
20 Thlr. zur Beſtreitung der Parronatsiaften, endlich auffer den gewöhnlichen Leiſtun— 
gen an die Kirche, die Geiſtlichkeit und die Schule, eine Naturallieferung von 4 Schefs 
fel 2 Degen Roggen, 84 Zentner Heu, 5 Bund Stroh und die Verpflichtung zur um 
entgeldlichen Anfuhr von 5 Klaftern Brennholz für den Schullehrer bei der Kirche zu 
Ejirgupdnen. 

Das Minimum ded Kaufgelded, von welchem bei der Lizitation ausgegangen wers 
den fol, ift für beide Güter, Szirgupoͤnen und Werdeln, auf überhaupt 42,869 Thlr. 


48 Ger. 8 Pf. in Elingendem Kurant preußifcher Währung beſtimmt, zur Hälfte vor 


der den Affen Junius 1826. erfolgenden Uebergabe, zur Hälfte 6 Wochen nach geſchehe⸗ 
ner Berichtigung des Beſitztitels fuͤr den Kaͤufer zahlbar, jedoch darf derſelbe auf die 
Berichtigung des Beſitztitels nicht dringen, bevor die auf der Domaine ſicher geſtellte 
Staatöfhuld abgezaplt worden iſt, und bleibt verbunden, die zweite Hälfte ded Kauf 
gelded mit 6 von Hundert bis zur gefchebenen Abzahlung deffelden zu verzinfen. Soll— 
te er ed aber feinem Intereſſe angemeffen finden, diefen Theil des Kaufgeldes früher 
zu zablen, um der Zinfenzablung überhoben zu ſeyn, fo wird dagegen nichts ein; 
gewendet werben, 

Der Termin zur Pizitation flieht auf den Aten Januar f. J. an und wird im 
Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Regierung von dem Regierungsrathe Schwinf abge 
balten werden, 

Kauf 





Kaufluffige werden aufgefordert, fich bei demfelben an dem genannten Tage eis 
tig zu melden und ihre Zahlungsfähigfeit begründer nachzuweiſen, indem fie nur in 
diefem Falle zur Lizitation zugelaffen werden können, 

Die KRaufdedingungen können in der Finanzregiffratur in den Wochentagen tägs 
lich eingefeben und werden auf Verlangen von dem Dberregiffrator Gutoriug jedem - 
Kaufluftigen zur Einficht vorgelegt werden. Diejenigen, welche die Güter ſelbſt in 
Augenfchein zu nehmen wünfchen, werben fi deshalb an den Domainenintenbanten, 
Kapitain Kobliz, bier zu wenden haben, 

Bumbinnen, den 29ffen Dftober 1825. 

Königlich - Preußifhe Megierung, 2te Abtheilung. 





Mir beabfichtigen die Anfuhr ded zum Verkaufe in Lyk beflimmten, in Tonnen ver 
fchiedenen Innhalts verpadten Galjed von Inſterburg nad) Lyk für den Zeitraum 
vom iften April 1826. ab bis zum Ziften Dezember 18.8. an den Mindeflfordernden 
in Entreprife auszuthun, und haben zu diefem Behufe einen Lizitationdtermin auf 
Dienftag den 13ten Dezember d. I. Vormittagd 11 Uhr im Geſchaͤſtblokale des 
Salzdepots zu Lyk anberaumt, welches biedurd mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daf die der Pizitation zum Grunde liegenden Bedingungen 
beim Salzdepot zu Lyk und bei der Salzfaktorei zu Juſterburg jederzeit eingefehen 
werten Können. ' 
Koͤnigsberg, den 19ten November 1825. 
Kon:glip » Preußiſches Salz. und Seehandlungskomtoir. 





D, 14ten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr ſteht in meinem Gefchäftdzimmer 
Zermin zum Verkaufe oder auc zur Verpachtung eined bäuerlichen Grundſtuͤcks zu 
Klein: Grrengeln, groß 4 Hufe 15 Morgen kulmiſch, an, ju deffen Wahrnehmung ich 
ſichere Raufs oder Pachtluſtige einlade, mit dem Bemerken, daß die nähern Bedinguns 
gen in meinem Geſchaͤſte zimmer in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden zu erfahren find, 

Augerburg, den 19ten November 1825. 

‚ Der Landrath 

v» Koller. 


Es 


€; iſt in dem atfichen Gate Stagen die Raͤude unter den Deputantenfhaafen aus: 
gebrochen, und werben bie in ber Amtsblattsverfuͤgung vom Zuften Merz d. J. vorge 
ſchriebenen Mittel angewendet; doch wird der Ausbruch diefer Krankheit dem reſp. Pu— 
blifum hiedurch bekannt gemacht, damit aller Verkehr, fo lange diefe Krankheit nicht 
gänzlich gehoben ift, aufgehoben werde. 

Oletzko, den 24ften November 1835. 


Königlich » Preußiſches Landrathamt. 





Naaq ſlehende Bauerhoͤfe, und zwar:; 


1. 


der des Andreas Radzio in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 
147 Ruthen preußiſchen Maaßes, 


2. der des Adam Dziobek in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 


447 Rutben preußifchen Maaßes, 


3, der ded Ehlebowig in Rampen, beflehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Rus 


4. 


then preußiſchen Maaßes, 
der des Woitek Minia in Upalten, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen preußiſchen Maaßes, 


5.-ber des Jakob Sellugga in Sucholasken, befichend aus 1 Hufe 15 Morgen 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


43 Ruthen preußifhen Maaßes, 

der ded Adam Bembennek in Sucholasken, beflchend aus 1 Hufe 15 Mors 

gen 12 Ruthen preußifhen Maaßes, 

der ded MWoited Widdra in Koßinnen, beflchend aus 2 Hufen 7 eg 

464 Ruthen preußifhen Maaßes, 

der des Kakuß in Koßinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 

preußiſchen Maaßes, 

der des Adamfki Herrmann in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 

464 Ruther preußiſchen Maaßes, 

der des Johann Porſchant in Krziſanen, beſtehend Aus 2 Hufen 7 Morgen 

464 Ruthen preußifchen Maaßes, 

der des Andreas Begell in Falten, beflehend aus 2 Hufen 7 Morgen 159 Rus 

sben preufifchen Maaßes, 
12. der 





42. der ded Samuel Bafalla in Kamionfen, beſtehend aus 5 Hufen 19 Morgen 
154 Ruthen preußifchen Maaßes, 
43, der des Friedrich Sammuß in 9 Aal befichend aus 4 Hufe 14 Mor⸗ 
gen 1244 Nuthen preußiſchen Maafe 
44. der des Michael Zimay in Maſuchowken, befichend aus 17 Morgen 234 Rus 
then oletzkoiſchen Maaßes, 
15. der des Martin Schuran in Maſuchowken, beſtehend aus 1 Hufe 14 Mor⸗ 
gen 164% Ruthen preußiſchen Maaßes, 
16. der des Adam Wedelewski in Staßwinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Mor⸗ 
gen 164 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
17.“ der des Matthes Bojarin in Kruklinnen, beſtehend aus 4 Em 15 morgen 
148 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
ſollen von Trinitatis 1826. ab anderweit ausgethan werden. 

Erwerbsluſtige koͤnnen ſich jeden Sonnabend dieſerhalb beim Unterzeichneten mel⸗ 
ben und gewaͤrtig ſeyn, daß, wenn fie gleichzeitig die noͤthige Dualififation und Er— 
werbsmittel nachweiſen, ihnen der Zuſchlag unter billigen Beringungen ertbeilt werden 
fol. Die Höfe find übrigens bebaut und noch mehrere Inventarienſtuͤcke vorhanden 


Lösen, den Aten November 1825. 
Der Domainenintendank 


Srabe 





Mehrere abgepfäntdere Gegenflände, beſtehend in Silberzeug, Kühen und Jungvieh, 
ſollen im Termine den 28ſten Dezember d. J. gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verkauft werben. Kaufluſtige ladet der Unterzeichnete in feine Bes 
baufung hiezu ein. | 
Stallupoͤnen, den ITten November 1825, 
Der Domainenintendanr 
v. Labruyere. 





Meprere im Wege der Exekution abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als Vieh, Pferde, Schwei— 
ne, Wirthſchafts- und Hausgeraͤth ıc., für ruͤckſtaͤndigen Wieſenzins des Koliſchker 
Reviers und Pabbelnſchen Bruchs, ſollen Dienſtag den 6Gten Dezember d. J. Vor⸗ 

mi 


mittags in Klein⸗Koliſchken dffentlih an den Meiflbietenden gegen gleich baare Vezah— 
lung verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben, fich zahlreich einzufinden. 
Dperförfterei Brödlauden, den 2Qffen November 1825. 
Gebauer. 


Die 47 Wieſenflecke, worunter auch der fogenannte Wildemann befindlich, in den 
mißratbnenen Schonungen der Königiichen Tzulkinner Forſt, welche bisher jährlich 
verpachtet und zuletzt am 28ſten März d. I. pro 182 zur Lizitation geſtellt wurden, 
„follen böbern Bellimmungen zufolge nicht mehr zur einjährigen Benugung, fondern 
von jest ab auf 6 Jahre, verpachtet werben. 
Diefemnah werden genannte Wieſenflecke auf 6 Jahre als pro 1826. bi inkl, 
4831 zur Bizitatıon geftellt werden, wozu ein Termin auf den 15ten Dejember d. J. 
Morgens 9 Uhr in der Oberförfterei Tzulkinnen anberaumt it, und Pachtluſtige ſich 
daher einfinden koͤnnen. 
Oberfoͤrſterei Tzulklinnen, den Aiſten November 1825. 
Der Oberfoͤt ſter 
WVoß. 





Km Termine den Iren und 1Oten Dezember d. J. follen im Forſthauſe zu Weß⸗ 
fallen mehrere wegen Forſtkaſſenruͤckſtaande abgepfändere Sachen, beſtehend im Dich, 
Pferden und verfchiedenem Wirthſchaftsgeraͤtbe, gegen gleih baare Bezahlung äffent 
lich meiftbietend verkauft werben; wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Doerförfterei Weßkallen, den 22flen November 1825. 2 


vv. Pannewitz. 





Siherbeitspelizei. 
Der in Dienften des Gränzauffcherd Kiebl zu Piämken geflandene Knecht Erdmann 


Atrott bat jeinen Dieuſt heimliherweife bei Entwendung eined tunfelgrautuchenen 
Manteld verlaffen. 


Atroit ift in Tollmingkehmen gebürtig, 28 Jahr alt, ſpricht deutſch, polnifh und 
etwas litthauiſch, und iſt befonders an feinen kark vorfichenden Ober⸗ und Unterlips 


pin 


pen und an feiner faft immerwährenden beifern Sprache kenntlich. Bei feiner Ent 
weichung war er mit einer blautuchenen Jacke, weißleinenen Hofen, einem Paar Stie⸗ 
feln, einer grautuchenen Müge mit grünem Brehm und rothem Vorſtoß, befleibet, 
Sämtliche reſp. Poltjeibehörden werben dienſtlichſt erfuche, auf diefen Flüchtling 
zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle abliefern zu laffen, 
Oletzko, den 24ffen November 1825. 
Königlich » Preußifhes Landratkamt. 





Der unten näber fignalifirte Häußling Johenn Andreas Liedere, welcher bei 
dem Wirche Ernft Bogel in Gzillenberg in den Probedienft untergebracht war, iſt aus 
demſelben am 22ften d. M. heimlich entwichen. 

Alle vefp. Polizeibehörben und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dies 
fen Flüchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiven und 
bier einliefern zu laffen. 

Tapiau, den 22jfen November 1825. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs ⸗Inſpeltion. 


Signalement. 

Der Jobann Andreas Liedert iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangeliſch 
und aus Königäberg in Preußen gebürtig, hat hellbraune Haare, erhabene runde Stirn, 
blonde Augendraunen, graublaue Augen, eine gemöhnlihe Nafe und Mund, vollzählige 
Zähne, rundes Kinn, runde und volle Gefichrbildung, gefunde Gefichtäfarbe, ift von 
mittelmäßiger und flarfer Statur, fpricht deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 
Dear unten näher fignalifirte Häusling Johann Franz Seidler, welcher bei dem 
Unterförfter Seidler in Groß⸗Gertlaucken in den Probedienſt untergebracht war, bat 
fih am 23ften d. M. aus demfelten entfernt, 

Alle reſp. Polizeivebörden und Genddarmen erſuchen wir ergebenft, auf diefen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretuugsfalle arretiren und bier 
einliefern zu laffen. 

Zapiau, den Bſten November 1825, 

Kiniglihe Oſtpreuß ſce Landarmenverpflegungs. Inſpektlon. 
Stanalement 

Der Johann Franz Geidler ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, katholiſch und 
aus Nöfel gebürtig, bat Schwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarzblonde Yugenbraunen, 
blaue Augen, large und breite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, feblerbafte 
Zähne, fpigiged Kinn, laͤngliches Geſicht, rörhliche gefunde Gefichtöfarbe, iſt mittels 
mäßiger Statur, fprichr deutfch und etwas polniſch und ift fehlerhaft am linten Auge. 

NE, 48. Viertelbogen.) Bu 
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Gern iſt unſerm Transporteur der unten fignalifirte ruſſiſche Ueberlaͤufer Joſepb 
Jerkuhns auf dem Wege von hier nach Solaiten Z Meile vor Schreitlaugken auf 
dem Trandport entfprungen. 

Die refp. Polizeibehörden ſowohl als bie Genädarmerie erfuhen wir ergebenfl, 
auf den gefährlichen Menſchen gencigreft zu vigiliven, ihn im Berretungsfalle zu vers 
haften und uns dingfeft zu übderliefern. 

Signalement. 

Religion: katholiſch. Alter: 30 Jahr. Größe: 5 Fuß 7 Fuß. Haare: blond 
und herabbängend, Stirn: berefi. Üugenbraunen: blond. Augen: blau und Hein, 
Nafe: ſtark und gerade, Mund: gemöhnlih. Bart: braum, Zähne: vollzaͤhlig. Kinn: 
oval, Gefihtsbildung: vol. Geſichtsfarbe: gefund. Gtatur: robuſt. Sprade: Tits 
tbauifch und polniſch. Kennzeichen: Feine. Bekleidet war derfelbe mir einem runden 
Filzbute, gruͤnbuntem halbſeidenen Halstuche, grüntuchener Weſte mit Heinen meffingenen 


Knoͤpfen, brauntuchener Jacke mit meſſingenen Metallknoͤpfen, grauleinenen Beinklei⸗ 
dern und Naggen. 


Tilſit, den 22ffen November 1825, 
Königlich » Preußifher Polizeimagiftrat, 





Der nad dem Steckbriefe vom Irften Dftober Cdiedjähriged Amtsblatt Nr. 45. Geh 
se 797.) verfolgte Verbrecher Michel Jokußies aus Tawe iſt wieder ergriffen und 
‚hier eingeliefert worben. 
Heinrichs walde, den 24ften November 1825. 
Königlich ⸗Preußiſches Kandrarhamt der Micderung, 





Da am A1ten Oktober d. J. durch Steckbriefe verfolgte Fluͤchtling Martin Shus 
Lait ift wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Zapiau, dem 19ten November 1825. 


Koͤnigliche Oftpreußifhe Laudarmenverpflegungs- Inſpektion. 


Dem 64 Sabre alten Müllermeifter Johann Liedtke ift heute auf dem Wege 
von Kuligkehmen nach Gumbinnen fein ihm vom Königlichen Intendanturamte zu 
Breußifch: Stargard auf Sechs Monate, um Arbeit zu ſuchen, ausgeftelleer Reifepag 
verloren gegangen, welches dem Publikum zur Verhütung eincd etwanigen Mißbrauchs 
hiedurch Fefannt gemacht wird. 

Liedtke bat dato einen neuen Reiſepaß erhalten. 

Bumbinnen, den 24ften November 1825. 


Koͤnig!ich ⸗Preußiſcher Polizeimagifirat. 


— — 











Amfshlaft 


der 


Königlich Preußischen Kegierung zu Gumbinnen. 
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Sumbinnen, den TI: Dezember 1825. 
| 
Allgemeine Sefegfemmlung 


— ——— Stüd: 

Mr. 972. Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 24ften Mal 1825., bie Erhebung der Ras 
theiralfteuer in den Didzefen Gnefen, Pofen und Ermeland betreffend, 

No. 973. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Arten Geptember 1825., wegen YAufpebung 
bed in ber Oberlauſitz noch beftependen evangelifchen und katholiſchen Pfarr⸗ 
zwanges. 

Nr. 974. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25ſten Oktober 1825., daß bei künftigen 
Rechnungen und Berträgen unter der Bezeichnung von Groſchen nur Gil 
bergrofchen verftanden ſeyn follen. 


Verordnungen der Königlich » Preußifhen Regierung zu Gumbinnen, 


Mer. 109. Wegen unmittelbarer Einfendung der zur Einrbdung in bas Amtsblatt beſtimmten 
Bekanntmachungen an die Aedaktion des Auteblatis. 





Die ber unterzeichneten Regierung untergeordneten Behörden werben hiemit angewie⸗ 


fen, alle iprer Seits durch dad Amtsblatt zu erlaffende Bekanntmachungen jur Ab⸗ 
Mr, 49. Erfter Bogen.) 4 kin 


kuͤrzung des Gefhäftganges uhmistelbar der Redaktion des Amtsblatts hieher einzu, 
fenden. I - 
Bumbiunen, den 2iffen November 1825, 


Königlich » Preußiſche Degierung, 








Perfdnlide Dienfiverpältniffe 
D Kandidat der Theologie L. Mack aus Ragnit iſt vom hieſigen Magiſtrate zum 
Adjunkt des in Ruheſtand verſetzten Rektors und Kantors bei der hieſigen altſtaͤdtſchen 
Kirche Breitenberg erwaͤhlt und die fuͤr ihn ausgefertigte Vokation von uns befaͤ⸗ 
tigt worden. 
Gumbinnen, den 2ten Dezember 1825, 


Königlich » Preußifche Regler ung. 





Dem jeitherigen Prägentor Packhduſer zu Aulowoͤhnen iſt die erledigte Pfarrſtelle 
zu Wilkiſchken verlichen worden, 
Bumbinnen, den 10ten Novemder 1825, 
Königlih- Preußifpe Regierung, xfte Abtheilung⸗ 





Der bisberige Landſchullehrer Matthias Friedrich Grubert zu Megkupjen iſt 
zum dritten Elementarlehrer an der Elementarſchule zu Goldap und Gloͤcther bei der 
Kirche vozirt und die Vocation von uns beſtaͤtigt worben, 

Gumbinnen, den 2öften November 1825. 


Koniglich⸗ Preußifpe Regierung, ufte Abtheilung. 








Vermiſchte Nahridten 
Don gehörig veriftzirten Neumaͤrkſchen Interims ſcheinen zahlt die Staatẽs ſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hieſelbſt Taubenſtraße Nr. 30, am 2ten Januar 1826, und folgende Ta⸗ 
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ge, mit Ausnahme der Gonns und Fefftage, fo wie ber zuw Raffenrevifien und deren 
Vorbereitung beflimmten legten Tage jeden Monats, täglich 
41. die bafbjährigen Zinfen für die Zeit vom Iſten Julius bis letzten Dezember 1825. 
gegen Zuruͤckgabe des Kupons Series I. Nr. 8, 
2. zugleich aber auch bie Altern nicht abgehobenen Zinfen 

a, aud ber Periode vom Affen Januar 1822. bis Affen Julius 1825, gegen Zus 
rüctgabe der darüber fprechenden Zinskupons Series I, Nr. 4. big — 

b. und aus der Periode vom Iſten Julius 1818. bis letzten Dezember 1821. ger 
gen Zuruͤckgabe der darüber auf blauem Papier ausgeſtellten Zinsbeſcheini⸗ 
gungen, 

Wer Zinfen von mehreren Interimdfcheinen und verfchiebenen Perioden zu for- 
dern hat, Haflifizire fie nach Zindbefheinigung und Zinskupons, Lestere aber wiederum 
ſowohl nach der Verfallzeit, ald den apoints, und übergiebt folde der Staatsſchult en⸗ 
Zilgungdtaffe mittelft eined aufzurechnenden Verjzeichniſſes berfelben, 


2. Mit diefer Zindzahlung wird bie Ausreihung neuer Zinskupous Series IT, 
Mr, 1. bis 8. verbunden, welche bie Zinfen vom Affen Januar 1826. bis Testen De 
gember 1829, umfaſſen. Gie erfolgt an den oben bezeichneten Tagen bei der Kontrolle 
der Staats papiere, ebenfalld Nr. 30. Taubenſtraße. Es find ihr aber datei die Intes 
rimsſcheine, damit auf benfelben vie neuen Zinskupons abgeftempele werden Einnen, im 
Originale mittelft einer Nota worzulegen, zu welcher fie die adrucre⸗ Formulare ſchon 
gegenwärtig unentgeldlich verabreicht. 

.3. Die unterzeichnete Hauptverwaltung glaubt ſich für die Zukunft der beſon⸗ 
dern Bekanntmachung überheben zu können, wodurch die Junbaber Neumärkfcher Ins 
terimsſcheine bisher von einem halben Fahre zum andern zur Erhebung ihrer Zinfen 
aufgefordert find, und erläßt alfo, diefelbe hiemit zum legten Mate, indem auf jedem 
Zinstupon nicht allein der Dre und die Zeit der Zahlung, ſondern auch die machtheis 
ligen Folgen der verfäumten Erhebung audgebrüdt find, Nach der Verordnung vom 
4Tten Zanuar 18:0. $. 17. G. ©. Nr. 577. verlieren nämlich dieſe Kupons ihren 
Werth und find voͤllig ungültig, wenn fie, von der Verfallzeit abgerechnet, innerhalb 
4 Jahre nicht realifire werden, weshalb alfo zunaͤchſt der Zinskupon Series I, Ar. £ 
mit Ende Junius 1826. und fo weiter bie darauf folgenden von einem halben Sapre 


zum andern verfallen, 
4) | 4 Im 


4. Im Allgemeinen iſt nech zu bemerken, daß, nad) einer mit dem Königlichen 
Zinanzminifterium getroffenen Vereinigung, fällige, noch nicht praͤkludirte Zinskupons 
von Neumaͤrkſchen Anterimtfcheinen bei allen Abgaben an den Staat und überhaupt 
bei allen an Staatskaſſen zu leiſtenden Zahlungen ſtatt baaren Gelded angenommen 
werden. 

5. Da die Beamten fo wenig ber Kontrolle ber Staatspapiere ald der Staats⸗ 
fhuften »Tilgungstaffe ſich über ihre bei der Zindzahlung eder Ausreihuug der neuen 
Binskupons eintretenden Amtöverrihtungen mit dem Publikum in Briefwechfel oder 
gar auf Ueberſendung von Zinskupons und Zinfen einlaffen können, fo haben fie die 
Aumweifung erhalten, alle deraleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen dabei etwa zus 
Sommenden Papiere zurück zu fenden, welches ebenfalld verfüge werden muß, wenn 
dergleihen Geſuche an die untrzeichnete Hauptverwaltung der Staatöfhulden ſelbſt ges 
richtet werben follten. Dagegen ift der Agent Herr Bloch hieſelbſt, Behrenſtraße Nr. 45., 
erbötig, für Auswärtige, welchen ed hier an Vekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte 
au übernehmen. 

Berlin, den Zoſten Dftober 1825. 

Hauptverwaltung der Staatsfhufden. 
Gez.) Mother, v. Schuͤtze. Beelitz Deetz. v. Rochow. 
Der Deputirte der Neumark, 
(5) u Romberg 


Nas 6, 14. ber wegen Verteilung der Staats ſchuldſcheinpraͤmien erlaffenen Bekannt 
machung vom 24flen Auguſt 1820. foll der Heberfhuß, welcher ſich durch das Dids 
lontogeſchaͤft und die anderweitigen Zinderträge ded Prämienfonds gebilder bat, nad 
Abzug der VBerwaltungsfoften und ber unvorbergefebenen Ausfälle, vor der legten 
Ziebung von ung feflgeftellt, den 17000 niedrigflen Prämien diefer Ziehung zugeſchla⸗ 
gen und auffer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein ertraerdinairer 
Gewinn zu 17000 gleihen Theilen vertheilt werben, 

In Folge diefer Beſtimmung if, da die zehnte und legte Ziehung am 2ten Tas 
nuar 1826. beginnt, die Rechnung des Praͤmienfonds von und durchgeſehen und feſt⸗ 
geſtellt worden, | 

Die Einnahme beiträge danach: 
4. dreißig Prozent auf bie ausgegebenen 30 Millionen Thas 
ler Prämien» Staarsfhuldigeine - » =»... +» 9,000,000 Thlr. — far. 


2. bie 


* 


2, die durch die zehn Ziehungen auf bie größeren Prͤ 

mien eingehenden drei Millionen Thaler Staatsſchuld⸗ 

fheine zum planmäßigen Kurs von 70 Progent . . 2,100,000 Thlr. — fat: 
3. an Gewinn von den verkauften vorfichenden Staats⸗ 

ſchuldſcheinen, von erfauften und wieder verkauften - 

Prämien »Staardfhuldfcheinen, und an Zinfen nach 

Abzug der Einrihtungds Ziehungds und Berwaltungds 

koften und Ausfälle ver. een nenne 14189,633 Thlr. 10 for. 








zu ſammen . . 12,289,633 Thir. 10 far. 
Die Ausgabe an Prämien von ben 10 Ziehungen . 11,164,800 Thlr. — far. 








Mithin verbleibt ein Ueberfhuß von . - » “ . .  1,124,833 Thlr. 10 fer. 

welcher auf jede der 17,000 niedrigften Prämien der 

legten Biebung mit 2 2. 2 Le nee ee 66 Thlr. 5 for. 
zu vertheilen iſt. 


Es wird demnach jeder diefer 17,000 Prämienger 
winne nach Zurechnung dab planmäßigen Betrages von 20 Thlr. — far. 





überhaupt . . 86 Tblr. 15 fer. 
betragen, und die Zablung zwei Mouate nach ber beendigten letzten Ziehung, alfo vom 
15ten März 8. J. bis zum iſten Januar 1827. durch die damit beauftragten Kaffen 
und Handlungshäufer in gewöhnlicher Urt gegen Zurücklieferung der Prämienfcheine 
und Vorzeigung der dazu gehörigen Staardfguldfcheine erfolgen, welches den nterefs 
fenten zu ihrer Nachricht hiedurch bekannt gemacht wird. 

Berlin, den Aſten November 1825. 
Königlihe Immediatkommiſſion zur Vertheilung von. Prämien auf Staats 
ſchuldſcheine. 


(ge) Rother. Kaiſer. Woluy. Beelitz. 


Deputirter der Unternehmer. 


(gez) W. C. Benede 


⸗ 





Die dei der Stadt Lyk, im landraͤthlichen Kreiſe gleiche Namend, 23 Meilen von 
Königäberg und 14 Meilen von Inflerburg belegene Domaine Lyk wird mit Trinitatis 
4826. pachtlos und hiedurch auf anderweite zwoͤlf Jahre, alſo bis Brinitaris 1838. 
durch Submiſſion zur Verpachtung ausgeboten. 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerke Lyk, dem Nebenvorwerke 
Neuendorf und dem ehemaligen Etabliſſenent Wilhelmsberg, in der Braus und 
Brennerei, in dem Getränfeverlage der zwangsdebitpflichtigen Krüge de ehemaligen 
Amtsverwaltungbezirks Lyk und im der Ziicherei in dem zum Pachtinnbegriffe gehoͤri⸗ 
gen 30 Seen, 5 

1. Das Domainengut Lyk enthält 
895 Morgen 11% Ruthen preufifh an Acer, 


269 +» 16 + ‚ » Feldwiefen, 

399 J 72 ⸗ ⸗ ⸗Naͤhrlichen Wieſen, 
114132 ⸗ » Baums und Gekoͤchgaͤrten, 
947 „», 4129 » J ⸗Huͤtung, 

4 + IS * ⸗ ⸗Unland. 


2. Das Nebenvorwerk Neuendorf enthaͤlt 
688 Morgen 39 Ruthen preußiſch an Acker, 


185 ⸗ 66— ⸗ ⸗Feldwieſen,“ 
327 ⸗103 + J » jährlichen Wieſen, 
5 + AB + ’ » Gärten, 
109 + 4 + ⸗ s Hütung, 

9» M2 ⸗ # : » Hofs und Bauffellen, 
104 + Jun -# ⸗ ⸗Unland. 


Auſſerdem benutzt dad Vorwerk hinreichende Abtriften auſſerhalb der Graͤnzen 
für die Schaferei— | 
3. Das Etabliffemen Wilhelmsberg aber enthält 
476 Worgen 46 Ruthen preußiſch, 
und ift größtentheild als Weide zu benugen, 
Auſſer mehrerem todten Königlichen Inventarium an Acker⸗, Haus⸗, Wirth⸗ 
ſchafts, Braus und Brennereis, auch Feuerloͤſchgeraͤthe, iſt am lebendigem Koͤniglichen 


Inventarium vorhanden: 
ad 1. 


ad 4. auf den Vorwerke Lyl 


44 Stuͤck Kühe 

2 + Bullen, 
15 +  Sungrieh, 

6 » BZugohfen, 

8 »  Berde, A 
15 +» Gcöämeine R 


ad 2. auf Neuendorf 

1400 Stuͤck Schaafe, 
6 s AZugodfen, 
8 + Pferde 

An Ausſaat, deren Beſtellung der angehende Pächter unentgeldlich verlangen 
kann, find inventariſch: 

ad 1. auf Lyk 

3624 Scheffel Roggen, 
67 »  Gerite, 


2963 s Hafer, 
8 »  Buchmeizen, 
7 s Eıbfem 


ad 2, auf Reuenderf 

2065 Sceffel Noggen, 

595 ⸗Gernrſte, 

135 s Hafer, 

73 Erbſen. 
Bei beiden Gütern befinden ſich aber noch, des größeren Ackerbaues wegen, Ueber⸗ 
ſaaten, die dem abgebenden Pächter befonderd vergütet werden muͤſſen. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werben jedem Pachtluftigen in der Regiſtratur der unserzeichmeten Abtheilung vom 
Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden, 

Mer die Guͤter ſelbſt und den Zufland der Gebäude im Angenfchei zu nebmen 
wänfcht, kann fidy itieferhatb am den Domainenintendansen Stechern zu Lyk wenden, 

Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und der Kontraktserfuͤllung jw leiſtende 

Kau⸗ 


Kaution beſteht in 2000 Rihlru. und kann in bepofitalmäßig fihern Dokumenten, in 
geldedwertben Papieren oder in baarem Gelbe niedergelegt werben. 

Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, bienach ihre Gubmiffionen bis jum 
43ten Februar F. J. dem Herren Regierungsrathe Naſt hieſelbſt zu überfenden. 

Die Submiflfion muß verfiegelt ſeyn und bie fchriftliche, vom Gubmittenten eis 
genbändig unterſchriebene, am die unterjeichnete Abrheilung der Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enıhalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feſtſtehen— 
den Pachtbedingungen auf zwölf Jahre jährlih an Bachrzeld inkl, 5 in Golde jahr 
len will, 

Bei Uebergabe der Submiffton ift vom Gubmitterten die Hebernahme der fell 
fiebenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius unter Vollziehung ders 
feiben protofollarif zu erflären. A 

Die verlangte Kaution iſt fogleih durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Koms 
miffarius niederzulegen, und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis über die perſoͤnli⸗ 
che Dualifitation, fo wie über das zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen, 
ju führen. 

Die Erdffnung der eingegangenen Submiffionen iſt auf ben 45ten Februar f. J. 
um 10 Uhr Bormittagd im Seſſionszimmer anberaumt, und kann jeder Submittent 
derfelben in Perfon oder durch Vertretung eines Iegitimirten Bevollmächtigten beiwoh⸗ 
wen ; jeder Submittent bleibt jedoch aud nach geſchehener Verlautbarung der Pachtgebote 
an fein Gebot bis zum Eingange der Entfheidung bed Königlichen Finanzminifter 
riums, welchem aflein die Zufchlagsertbeilung vorbehalten wird, OR 

Bumbinnen, den 22ften Rovember 1825. 


Koͤniglich » Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 





Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine 

Nr. 115,526. Litt. A, über 400 Thlr. und 

Nr. 34,303. Litt. G, über 25 Thir,, 
zur Kämmereikaffe ded Magiſtrats zu Lögen im Regierungsbezirk von Gumbinnen ges 
börig, bei der am Zten April 1822. zu Lögen ausgebrochenen großen Feuersbrunſt 
angeblich mit verbrannt find, fo werben auf den Antrag des Magifiratd zu Lösen alle 
diejenigen, man an die fo oben begeichneten Papiere, ald Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 

rien, 
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wien, Pfands oder fonflige Briefdinnhaber oder deren Erben Anfpräde zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch Öffentlich vorgeladen, fi bis zum Affen Julius 1826., ſpaͤteſtens aber 
in dem vor dem KammergerichtdsMeferendariud v. Maffow auf deu Gten Septem 
ber 1826. Vormittags 10 Uhr auf dem Kammergerichte anberaumten Termine zu gu 
flellen und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch im Falle fie perſoͤnlich 
zu erſcheinen verhindert wuͤrden, einen der beim Kammergerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
kommiſſarien, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Ciborovius, Sembeck und Theremin, 
vorgeſchlagen werden, mit Vollmacht und Information zu verſehen, widrigenfalls fle 
mit ihren Anſpruͤchen daran praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt und die oben bezeichneten Staats ſchuldſcheine für mortifizirt erflärt, und flatt den 

felben neue audgefertige werden follen, 


Berlin, den gOten November 1825. 
Königlich» Preußiſches Kammergericht. 





Die beiden vor dem Inferburgers Ehore zu Darkehmen belegenen Königlichen. Sta 
kafernen, welche auf 838 Rthlr. tarirt find, follen unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Königlihen Militairötonemies Departements an den Meifkdietenden Öffentlich ver 
kauft werben, : 

Der diesfaͤllige Eizitationdtermin ifE auf ben 13ten Dezember d, J. im König 
‚lichen Landrathamte gu Darkehmen angefegt, wozu Kaufluflige biedurch eingeladen 
werden. 

Koͤnigsberg, den 141ten November 1825. » 


Königlich » Preußiſche Intendantur des ıften Armeelorps. 


— — 


Das Möniglice Rriegeiminiflerium hat beſtinmt, daR in ben Über Mikteirkauen 
und Einrichtungen sc. anzufertigenden Anfchlägen der Geldwerth ber von den Bauens 
(Nr. 49, Zweiter Bogen.) 2 tre⸗ 


trepreneurd zu liefernden Materialien, von den Übrigen Poſten gehörig abgeſondert 
berechnet werde, 


Die Heren Baubeamten werden erfucht, ſich hienach zu achten. 
Königsberg, den 26flen November 1825. 


Königlich » Preußifche Intendantur des ıften Armeeforpe. 





Mir beabfihtigen die Anfuhr des zum Verkaufe in Lyk beflimmten, in Tonnen vers 
ſchiedenen Jnnhalts verpastten Galjed. von Infterburg nach Lyk für den Zeitraum 
vom iften April 1826. ab bis zum Ziſten Dezember 1828. an den Mindeftfordernden 
in Entreprife auszuthun, und haben zu diefem Behufe einen Lizitationstermin auf 
Dienflag den 13ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr. im Geſchaͤſtslokale des 
Salzdepots zu Lyk anberaumt, welches hiedurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die der Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen 


beim Galzdepor zu Lyk und bei der Galjfaktorei zu Inflerburg jederzeit “eingefehen 
werden können. ’ 


Königäberg, den 19ten November 1825, 
Königlich » Preufifges Salz. und Seehandlungskomtoir. 





Die feit einiger Zeit außgefalfenen Jahrmaͤrkte zu Szittkehmen werden an den im Ka⸗ 
tender verzeichneten Tagen künftig wieder abgehalten werden. 

Da jedoch der bevorfichende Weihnachts-Jahrmarkt auf den 1ffen Feſttag fällt, 
fo ift er auf Donnerflag den 29ſten des kuͤnftigen Monats für dieſes Jahr verlegt. 


Solches wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, befonderd der reſp. Hands 
werker in den benachbarten Städten, 


Boldap, den 26flen November 1825. 
Königlich ⸗Preußiſches Landrathamt. 





Meh⸗ 


Mehrere abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in Silberzeug, Kuͤhen und Jungvieh, 
follen im Termine den 28ſten Dezember d. J. gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werben. Kaufluſtige ladet der Unterzeichnete in feine Bes 
baufung biezu ein. 
GStallupdnen, den 1Tten November 1825. 
Der Domainenintendant 
v. Fabruyere. 





Mehrere für Holzerſatz und Strafgelderreſte abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in 
allerlei Wirthſchaftsgeraͤthe, auch Rothvieh und Schweinen, ſollen im Termine den 
7ten Dezember db, J. Vormittags 11 Uhr in der Oberfoͤrſterei Skalliſchen meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, und koͤnnen ſich daher Kaufluſtige am gedachten Tage hier 
einfinden. 
Oberfoͤrſterei Skalliſchen, den 20ften November 1825. 
j Steppien. 


* 





Wegen ruͤckſtaͤndiger oͤffentlicher Abgaben werben jeden Mittwoch die den Reſtanten 
abgepfändeten Gegenflände aller Art, von Vormittags 9 Ubr ab, vor dem biefigen Rath⸗ 
hauſe gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich am den genannten Tagen zahlreich einzu⸗ 


finden. 


‚ den 2ten Dezember 1825. 
Dartchmen, ben 21 a Der Domainenintendant 


Burchard. 





Don einem hoben Minifkerium des Inneren iſt und unterm 30ſten v. M. auf acht 
@& | nach⸗ 


nacheinander folgende Jahre, und für den Umfang der ganzen Preufifchen Monarchie, 
ein Patent _ 
auf die alleinige Ausführung und Benugung der in der eingereichten, zu ben 
Akten des Minifteriumd ded Innern genommenen Zeichnung und Befchreibung er: 
laͤuterten Berbeiferung der Walken, in der Art der Verbindung der Haͤmmer mit 
der Berrieböwelle, 
gnädigft verliehen worden. 
Vorſchriftẽ maͤßig bringen wir dieſes zur Iffentlichen Kenrenif, 
Eihweiler» Pumpe bei Aachen, 10ten November 1825. 


Englerig, Reuleanx und Dobbe. 


- 


Sicherheitspolizei. 


Von dem vorlaͤngſt der polniſchen Graͤnze ſtehenden Koſakenpulk iſt am 2ten d. M, 
der Koſak Abraham Popow, 30 Jahr alt, runde Geſichtsbildung, graue Augen, 
ſchwarzes Haar mit roͤthlichem Schnurbart, von mittler Statur, mit Mantel und 
Spenzer von granem Tuche, blauen Reithoſen mit rothen Streifen, einer gleichen Four 
ragiermuͤtze und Gtiefeln bekleidet, von feinem Poſten entlaufen und nach Preußen ger 
flüchtet. 

Sämtliche Polizeibehörbem werben demnach erſucht, auf Diefen Deferteur zu vis 
giliren, ibm im Berrerungdfalle arreriven und an bie dies ſeitigen Auswechſelungs kom⸗ 
miffarien zu Bialla nnd Stalluphnen zur Abfendung an den kaiſerlich⸗ sufüfchen 
Obriſtlieutenant v, Kraffig zu Szczuczin in Polen aoliefern zu laffen. 

Diegto, den Wſten November 1825. 

Königlich » Preußiſches Landrarhame. 





Da unter bem Namen Karl Weiß durch den Steckbrief der Koͤniglichen Inſpel⸗ 
tion 


tion der Gtrafanffalt zu Ragnit vom 28ſten v. M. verfolgte, aus biefer Anſtalt ent, 
fprungene GSträfling iſt bei und in Unterfuchung gemwefen, weil ein dringender Bers 
dacht vorbanden war, daß er der gefährliche Verbrecher Lorenz Fleck fep, der wegen 
mebrmaliger Diebfläple zu vieljähriger Zuchthausſtrafe verurtheilr worden, aber durch 
Öftere Entweihung aus den Gefängniffen der Vollſtreckung dieſer Strafe ſich zu ent⸗ 
ziehen gewüßt bat, 

Es iſt zu erwarten, daß derfelbe, wenn er bei einer Behörde verhaftet wird, mo 
er nicht bekannt ift, abermals einen andern Namen ſich beifegen werde. Wir finden 
ed daher noͤthig, hiedurch bekannt zu machen, daß der Entwichene in den Gefängniffen, 
Befonderd wenn er Belegenbeit gefunden bat, ſtarke Gerränfe zu genießen, oͤfters bis 
zur hoͤchſten Ausſchweiſung widerfpenftig und ungeborſam gewefen it, und daß er an 
dieſem autzeichnenden Betragen leicht Fenntlid werden wird, 

Inſterburg, deu 26ffen November 1825. 

Koͤniglich » Preuß fgis Luthauiſches Inquiſitoriat. 





Der Knehe Joſeph Urbonomicz, welcher zufest im Dorfe Weßeningken gedieng 
hat, von da nad Tilſit zu einem Tobtengräber ging uns fi von dieſem heimlich ents 
ferne bat, iſt eined Diebſtabls verdächtig und bat ſich wahrſcheinlich deshalb entfernt. 

Saͤmtliche Bihörden werben erſucht, auf diefen Joſeph Urbonowicz, deffen Gis 
gualement nad) einem in feinem Kaſten, den er zuruͤckgelaſſen, befindlichen Paſſe des 
Magiftra.d Tilſit vom 30ſten September 1828. hier angegeben iſt, vigiliren zu laſſen 
und ibn und im Berretungtfalle einzuliefern, 

Yofleinen, den 27ſten November 1825. 


Königin Preußiſches Kreis. Zuftijame Schreitlaugken. 


Sianalement 
Der Tofeph Urbonowicz iſt in Kroßen in Polen geboren, Kathofi fäer Religion, 
28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat belibraunes Haar, halbbedeckte Stirn, dunkel 
braune Augenbraunen und Iraungraue Augen, breite Nafe, gewihnlihen Mund, ger 
funde Zähne, f[hwarzen Bart, ovales Kinn und Grficht, geſunde Gefichtsfarbe, ſtar⸗ 
te Statur und ift porfengrübig, 


— — — 


Dr 


Dar Arbeitämann Johann Braum, und bdeffen Ehefrau Louiſe geborne Kress 
mann, und der Arbeiismann Friedrich Behrendt, angeblih aus Guttſtadt, haben 
fi der gegen fie wegen Diebſtabls verhaͤngten Unterfuhung und zwar Braun und 
Behrendt vor ber Berbaftung, die Louife Braun dagegen auß ber Hiefigen Stadtwache 
durch die Flucht entzogen, weshalb ſaͤmtliche Königliche Poͤlizeibehoͤrden hiemit erfucht 
werben, die Entwichenen im Betretungsfalle fogleich zw verhaften und diefelden und 
abzuliefern. 
Signalements, 

4. Louife Braun geborne Kregmann, circa 50 Jahr alt und 5 Fuß groß, bat blon⸗ 
de Haare, flache Stirn, graue Augen, gefunde Zähne, rundes Kinn und bleiche Ges 
ſichtsfarbe; am der linten Geite fehlt ein Backzahn. Gie leider an epileptifhen Zw 
fällen. Bekleidet war fie mit einer weißen Müge, einem ſchwarzſeidenen Zuche, braun⸗ 
tattunenen Haldtuche, einer gelb geblümten Battunenen Jacke, einem blauſtreiſtgen kattune⸗ 
nen Rocke, einer rothſtreifigen leinenen Schürze, Schuhen und blauwollenen Strümpfen. 

2. Friedrich Behrendt, circa 40 Jahr alt, 5 Buß groß, war befleider mit einer 
blautuchenen Jade, mweißwandenen Hofen, Hut und Stiefeln. 

3. Johann Braun, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, war mir einem biautuchenen Uebep 
rocke bekleidet, 

Naͤher laffen fih Behrendt und Braun nicht ER 
Wormdirt, den 2aſten Oltober 1825. 
Koniglich · Preußiſches Land» und — 





Der mittelſt Steckbriefs vom Ulten Oktober d. J. Amtsblatt Nr, 42. Pag. 752. vers 
folgte Häusling Martin Schukeit iſt von dem zu Arys ſtatidnirten Gensdarmen 
Kohn II, verhafter und an den Wagiſtrat daſelbſt uͤberliefert; welches wegen Berich⸗ 
tigung der Steckbriefskontrollen hiemit bekannt gemacht wird, 
Roͤſſel, den 26ſten November 1825. 
v. Wenkſtern, 
Hauptmann in ber erſten Gehsbarmerichrigade, 


— — 


Der 


Der durch den Steckbrief vom 25flen Julius d. I. im 3iften Städe ded Amtdbiars 
verfolgte gefährlihe Bagabond Szimkus Thadeoßus if in der Weßlallenſchen 
Forſt wieder ergriffen und bier eingeliefert worden, 


pilltallen, den 2öflen November 1825. 
Der Magßgiſtrat. 





Der durch den Steckbrief won 22flen November d. J. verfolgte Häusling Johann 
Andreas Liedert hat fi ſelbſt gemelder. 
Zapiau, den Aen Dezember 1825. 


Königliche Oftpreugifche Landarmenverpflegungs- Snfpeftiom. | 





Dar durch Steckbrief vom 13ten Dftober d. J. verfolgte Häusling Jurgis Frage 
258 if wieder ergriffen und bier eingeliefert worben. 


Zapiau, den 2ten Dezember 1825. 
Köntglide Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs ⸗Inſpektion. 
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Beilage sum Amtsblatte 


ber 


Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen N’ 49. 


En 
Gumbinnen, den Tten Dezember 1825. | 
— — ——e 
Verordnungen der Koniglich ⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Dr. 110. Die mit den Fahrpoſten eingehenden oder ausgeheuden, auch durchgeführt werden⸗ 
den ſteuerpflichtigen Waaren betreffend. 


— allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Junius d. J. fo wie bie Bekannt⸗ 
machung vom 27flen September d. J., die mit ben Fahrpoſten eingehenden oder aus⸗ 
gehenden, aud durchgeführt werdenden fleuerpflichtigen Waaren beizeffend, wird bies 
durch zur Öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht, wobei wir bemerken, daß eins 
jelne Eremplare diefer Bekanntmachung und’ der dazu gehörigen Beilagen in ber bies 
figen Krauſeneckſchen Druckerei gegen Erlegung der Drucloſten von 6 Silbergroſchen 
zu erhalten find, 
Gumbinnen, den 26flen November 1825. 
Königlich » Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 


Auf den Bericht des Staatäminiſteriums vom 16ten d. M. genebmige Ich bie 
Maaßregeln, über welche ſich der Finanzminiſter und der Generalpoſtmeiſter zum Be⸗—⸗ 
hufe der Sicherſtellung der Abgaben von den mit der Poſt aus dem Auslande einger 
benden Waaren opne weſentliches Erſchwerniß der MWaarenverfendungen vereiniger 
haben. 


Dem zu Folge will Ich hieburch beflimmen, daß 
1. bie 
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4. die eins durch» und ausgehenden Poſtſtuͤcke mit einer ber Adreſſe beigefuͤgten 
Innhaltserklaͤrung zur Anſicht ber Grängämter verfehen fepn müffen, und daß 
ale, ohne folhe Deklaration im verpacdten Zuflande ein: und durchgehende 
Poſtſtuͤcke, bei denen die Waarengattung, die darin enthalten iſt, nicht mit ges 
nügender Weberzeugung durch die Auffere Befichtigung wahrgenommen werden 
kann, die hoͤchſten Säge der Ein» und Durchgangsabgaben entrichten follen. 

2. Die vom Auslande eingehenden Poſtſtuͤcke ſind an der Gräme unter Gteuervers 
ſchluß zu nehmen, welches koſtenfrei geſchieht, wenn die Ballen verfhlußfähig 
gepadt find, wogegen die ohne verfchlußfähige Verpackung eingehenden Poſtſtuͤcke 
auf Koſten der Empfänger in verfchlußfähigen Zufland gefegt werden. 

8. Die Eröffuung der Pakete und Befichtigung der barin befindlichen Waaren, fo 

— - gie die Erhebung der davon zu entrichtenden Steuern, gefchieht im Innern von 

den Haupt» und von den mit Dberfontrolleuren verfebenen Unterämtern, kann 

ijedoch an Orten, wo fi daß Bebürfnig dazu zeigt, auch von andern Unteraͤm⸗ 
tern erfolgen, 

Ich weiſe Gie, den Finanzminifter, an, diefe Vorſchriften oͤffentlichzbekannt zu 
machen, auch im Einverfiändniffe mit dem Generalpoffmeifter Sorge zu tragen, daß 
die Gtewers und Poſtbeamten nach der ihnen zu ertheilenden Juſtruktion biefem ges 

maͤß pflichtmäßig verfahren. 

Berlin, den Aten Junius 1825. 

U Friedrich Wilhelm, 

An 

das Staatdminifterium. 


| Befauntmahung. 

In Folge der Verordnung vom 19ten November 1824. und der Allerhoͤchſten Rabis 
netdordre vom Aten Junius 1825., wird näher hiemit beſtimmt, was zu beobachten 
if, wenn Waaren mis ber Fahrpoſt eingeführt, ausgefuͤhrt, oder buschgeführt wer⸗ 
den ſollen. 

4. 4. 
Befimmungen für die Segenſtaͤnde, welche eingeführt werden. 

Wer flenerpflichtige Begenflände verpackt zur Poſt gibs, um mit berfelben in 

den 


ben Preußifhen Staat eingeführt zu werben, muß den Waarenballen (unter welchem 
Ausdrucke auch die Verpackung der Waaren in Briefform, Faͤſſern, Kiffen, Körben 
und in anderer Art bier verflanden wird) eine deutlich gefchriebene Erklärung in deuts 
ſcher, oder, mo ſolches nicht angehen möchte, in franzoͤſiſcher Sprache offen beilegen, 
aus welcher 
ber Name ded Empfängerd, ber Drt wohin die Waare beſtimmt iff, die Zeis 
hen und Nummern eines jeden Ballen, die Gattung der Waaren, melde das 
rin enthalten, der Dre und Bag der Ausſtellung der Innhaltderfiärung, und 
der Name ded Verfenderd erfichtlich fepn muß. 
Die Waarengartungen find fo zu benennen, wie es bie Erhebungsrolle erfordert 
ober deren Artikel lauten. 
Ein Mufter zu einer ſolchen Erklärung Tiegt unter Lit, a, hier bei. 


ö 9. 2 


Sind in einem Ballen Waaren mehrerlei Gattung zufammen gepadt, "melde 
micht gleich hoch beſteuert find, dann muß in der Erklärung zugleich das Nettogewicht 
von jeder Waarengattung angegeben werben. Wird foldes unterlaffen, dann iſt von 
allen Waaren, welche der Ballen enthält, die Steuer zu entrichten, mit welcher die am ı 
hoͤchſten beſteuerte Waarengattung belegt iſt, die ſich in demfelben befinden, 


§. 2. 


Menn die vorgefchriebene Erflärung ($. 1.) dem Maarenballen gar nicht, oder 
nur eine rickfichtlih der Angabe der Waarengattung mangelhafte oder unbeſtimmte 
beigefügt worden, und durch bie Aufferliche Befihtigung, ohne deu Ballen zu Iffnen 
und auszupacken, nicht mit genügender Ueberzeugung wahrgenommen werden kann, 
welche Gattung vog Warren darin enthalten ift, dann wird bie Steuer nad dem 
hoͤchſten Eingangsabgabenfage erhoben, der in der Erhebungsrolle enthalten iſt, ohne 
Nücficht auf die Waarengattung zu nehmen, welche in ſolchem Ballen, — Inhalt 
nicht hinlaͤnglich angegeben worden, enthalten ſeyn mag. 

Die hoͤchſte Eingangsabgabe, welche ſodann zu erlegen iſt, beträgt, ſobald duſſer⸗ 
ti erkaunt wird, daß ed bloß Fluͤſſigkeiten, z. B. Wein, Liqueurs X, ſind, von eis 
ur Zentner Brutto 8 Thaler, fonft aber von einem Ballen, der Brutto einen Preus 

165) hiſchen 
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tiſchen Zentner don 11C Pfund wiegt, 80 Thaler, halb in Golde, halb in Silben 
kurant zahlbar. Eine Tabelle zur Berechnung der Gefälle liegt unter B. hierbei. 

Es verſteht ſich jedoch von felbit, daß auch von Waarenballen, weiche ganz ohne, 
oder ohne genügende, Inuhaltserklaͤrung eingehen, die Steuer alddann nur nach dem 
Gate erhoben wird, womit die in dem Ballen befindliche Waare in der Erhebungsrofle 
belegt ift, wenn in der Innhaltsertiärung bad Verlangen ausgebrudt worden, baf ber 
Ballen an der Gränge geöffnet, und nachgefehen werde, um die Steuer nad ber vorge 
fundenen Waarengattung zu beflimmen, oder auch, wenn die Verpadung fo befchaffen 
ifl, daß ſich der Innhalt durch dufferliche Beſichtigung ſchon ſicher erkennen laͤßt, wie 
1. B. bei Fiſch⸗ oder Fettwaaren und Fluͤſſigkeiten. 


$. 4. 
Auf Poſtguͤter, welche unter dem Siegel einer Öffentlichen Behörde eingehen und an 


eine öffentliche Behörde adreffirt find, finden bie Beflimmungen (9 1. bis 3.) feine Ans 
wendung. 


4. 5. 

Ale Waarenballen, melde beim Eingangsamte nicht zur Verfleuerung gejogen 
werben, indem fie für einen entfernten Dre beſtimmt find, follen an der Bränze von 
den Gteuerbeamten unter Verſchluß gelege werben, fie mögen mir oder ohne Innhalcdı 
erklaͤrung eingehen. 

Der Steuerverfhluß erfolgt durch Berfigelung oder Verbleiung, und zwar um 
eutgeldlich. 

Es wird aber zugleich angemaft, daß Ballen nur dann für geeignet zum Ver: 
ſchluſſe anerfannt werden können, wenn fie, auffer einem Weberzuge von Leinewand, 
eder einem andern zjufammenhängenden Packmateriale, von allen Seiten mit einem 
farfen Stricke feft ummwunden find, deffen beide Enden fih an einer Stelle vereinigen, 
wo Siegel oder Bleie anzubringen find. 

Sf die Waare aber fo verpact, daß durch Bleie oder Giegel ein fiherer Vers 
ſchluß des Ballen, ohne deffen Verlegung ſich keine Waare herausnehmen läßt, nicht 
erfolgen kann, dann wird die Waare zu diefem Endzwecke mir zweckmaͤßiger Embals 
lage auf Koften des Empfängers verfehen. Der Koftenbetrag wird durch die Poſtbe⸗ 
börsue vom Empfänger mir eingezogen. j 


6. 6. 
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9. 6. 

Die Steuererbebung für die vom Auslande eingehenden, im Lande bleibenden Poſt⸗ 
güter geſchieht am Bellimmungsorte, wenn der Snuhalt der eingehenden Waarenbal⸗ 
len, entweder Aufferlih zu erkennen ift, oder wenn in der beigefügten Erklaͤrung darauf 
angerragen worden, den Ballen auf der Bränze zu oͤffnen und den Gteuerbersag zu 
beftisimen, oder wenn davon, nach Maaßgabe der beigefügten Erkiärung, oder nach dep 
Vorſchrift 9. 3., die hoͤchſte Abgabe zu legen iſt. 

Von andern Poſtguͤtern ſoll die Steuer in ber Regel nur an Orten erhoben wer⸗ 
den, wo Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt » Steueraͤmter, Nebenzollämter ifter Klaſſe, oder Oberkon⸗ 
srolleur» Stationen und zugleih andere Steuerempfangäftellen ſich befinden. 

Das unter c, beigefügte Verzeichniß gibt in der erflen Abtheilung diefe Drte an. 

Auſſerdem fol auch in den, in der 2ten Abtheilung ded DVerzeichniffed genannten, 
Drten die Gteuerhebung von allen eingehenden Poſtguͤtern Statt finden, und zwar ums 
mittelbar nach Ankunft der Poſt, wenn die zu einer Adreſſe gehörenden Waarenballen 
mehr nicht ald 15 Pfund Brutto wiegen. Andere Maarenballen, welche nicht zu bes 
nen gehören, wovon die Steuer an jedem Bellimmungdorte erhoben werden kann, 
dürfen an diefen Drten nur in Gegenwart des zu erwartenden Dberfontrolleurd oder 
eined andern dazu befugten Dberbeamten geöffnet und verfleuert werden. 

Die vom Audlande eingehenden Poſtguͤter, welche nah Drten beflimme find, wo⸗ 
ſelbſt fi Feine der gedachten Steuerſtellen befindet, merden auf derjenigen auf der 
Poſtroute zunaͤchſt am Beflimmungsorte befegenen Poſtſtation, mo zugleich eine geeigne⸗ 
te Steuerſtelle vorhanden ift, behufs der Erwmittelung und der — der Steuer, 
zuruͤck behalten. 

Der Empfänger wird hievon auf ber Adreffe benachrichtigt, und es bleibt ibm 
überlaffen, dem Deffnen und der Unterfuhung des Waarenballen perföntich beijumohs 
nen, ober ſolche durch einen Beauftragten, Namens feiner, bewirfen zu laſſen, worauf 
jedoch nicht über 8 Tage hinaus gewarter werden kann. 

Die Beförderung von dort bid zum Beflimmungsorte mir der Poſt gefchieher 
demnächft frei, weil dad Porto bei Aushaͤndigung der Adreffe vollftändig erhoben wird, 

Es wird jedoch hiebeisausdrücdtich bemerit, daß die richtige Beförderung der 
Poſtguͤter, nah Maafgabe ber geographifchen Eage der Drte und ber, jedesmaligen 
Hoftverbindungen, niemals geflört, und der Zweck der Poſten nicht beeinträchtiget wer⸗ 
ben wird. 6.7. 


. 7. 
Bekimmungen für Gegenhäude, melde ausgeführt werden. 

Werden Waaren aus dem freien Verkehre im Innlande mit der Fahrpoſt im 
Dad Ausland gefender, welche mit einer Ausgangsabgabe belegt find, (Abtheiluug 2, 
Artikel 2. a., 11., 21. &, 8, 29. a., 39. a. ber Erhebungsrolle) fo liege dem Vers 
fender eb, vorher bei einer Steuerftelle die Ausgaugsabgaͤbe zu entrichten. Die dar⸗ 
über erhaltene Befcheinigung wird der Waare beigefügt und von der Poſtbehoͤrde im 
Brängorte, wo die Waare ausgebet, ben Steuerbeamten zur Vergleihung mit der 
Waare übergeben. 


$. 8. 

Merden unverffeuerte Waaren von einer Waarennieberlage in einer Packhofs⸗ 
ſtadt in dad Ausland mit der Fahrpoſt gefendet, fo muß der Verfender einen Begleit⸗ 
fein uchmen, welcher, der mit ber Poſt ausgehenden Waare beizufügen iſt. Der Ber 
fender bleibt für die Gefälle verhaftet, bis von dem Zollamte, über welches die Waare 
ausgegangen ift, ber atteſtirte Begleitfchein zurlckgefendet worden. Die Poſtbehoͤrde 
wird jedoch Sorge tragen, daß ber Begleitfhein beim Ausgange der Waare dem Graͤnz⸗ 
amte zugeſtellt werde, dem au die Waarendallen nachgewieſen werben, um nachfehen 
und die Bleie abnehmen zu können, 


* 5. 9. 
Beſtimmungen für Gegenſtaͤnde, welche mit der Voſt unmittelbar durdgeführt werden, 

Mer fleuerpflichtige Gegenftände, verpackt, mir den Fahrpoſten durch den Prew 
giſchen Staat durchführen zu laffen beabfichtige, muß ebenfalld der Waare eine Erklaͤ⸗ 
rung, mie $. 1. vorgefchrieben worden, beifügen, 

Fehlt diefe Erklaͤrung, ober iſt fie unvollftändig, und kann nad) der Verpackung 
ein ficherer Verſchluß von ben Gteuerbeamten, mittelft Siegel oder Bleie, angewen⸗ 
det werden, um eine Veränderung des Innhalts des Ballen mır Sicherheit zu ver 
hüten, fo wird die Durchfuͤhrung zwar nicht aufgehalten, es muß aber alsdann die 
pöchfte für den Kurs, melden die Waare nimmt, in ber Erhebungsrolle feſtgeſetzte 
Durchgangsabgabe nah dem Bruttogewicht entrichtet werben, 

Kann Dagegen ein ſichernder Verſchluß wicht angelegte werden, fo wird für Red, 
nung bed Eigenthuͤmers der Ballen mit einer folchen Emballage anderweit noch wew 
fehn, daß ein ficherer Verſchluß erfolgen kann. Die zu erhebenden Durchgangsdab⸗ 

gas 


- gaben werden von ber Poſtbehoͤrde vorſchußweiſe entrichtet und dem Empfänger der 
Sache angerechnet. 


$. 10. 
7 Bei Waaren, welche mit ber Poſt durchgefuͤhrt werden follen, iſt eine Erdffnung 
der Ballen zur Unterfuhung, welche Waaren darin enthalten, zuläffig, wenn beim 
Tusgange gegründeter Verdacht vorhanden iſt, dag mir dem Innhalte des Poſtſtücks, 
behufs der Schmälerung der Gteuergefälle, eine Veränderung vorgenommen iſt, 
oder wenn bie Sicherungsmittel verlegt find, 


9. 11. 


Beſtimmungen für die Waasenfendungen aus einem innländifchen näcdh einem innländifchen Or 
te, mit Berührung des Auslandes. 


° Sollen Gegenflände, bie im freien Verkehre find, von einem innländifchen nach 
einem innländifhen Orte verfendet werden, wobei die Poſt durch das Andland geht, 
dann muß der Abfender auch eine Erklärung, wie im $. 4. vorgefchrieben, der zu ver⸗ 
ſendenden Waare offen beifügen. 

Die Poſtbehoͤrde forgt dafür, daß an dem Gränzorte beim Ausgange die Erklaͤ⸗ 
rung bes Abſenders den Gränzjollbeamten vorgelegt werde, welche Letztere dann den 
Verſchluß an die Ballen in der Poſtſtube anzulegen, ſolches in der Erklaͤrung zu be 
merken und den Audgang zu befcheinigen haben, 

Werden ſolche Waaren an Orten auf-bie Poſt gegeben, wo fi ein Hauptamt 
befindet, fo kann die PoRbehörbe verlangen, daß der Ubfender den Ballen, vor der 
Ablieferung zur Poſt, mit Steuerverſchluß verfehen und, wie dieß geſchehen, vom Haupt 
amte in der Erflärung des Abſenders vermerken laffe, damit auf dev Gränze nur eine 
Beſichtigung ded Verſchluſſes erforderlich fey. Eben fo werden beim MWiedereingange 
an dem Gränzorte bie Ballen nebſt der Bezettelung den Zollbeamten in der Poſtſtube 
vorgelegt, um fich zw Überzeugen, daß der Verſchluß wnverlekt, und Feine Veränderung 
vorgegangon fep, mithin die Waare wieder in den freien Verkehr übergehen kann. 

Ballen, welche mit verlegtem Verſchluſſe wieder eingeben, werden anderweit um 
ser Verſchluß gelegt und gelangen fo an den Beſtimmungsort, we bie Gteuerbebörbe 
darüber entfheider, ob die Waare als innlaͤndiſche abgabenfrei zu laſſen, ober davon 
die Eingangsabgabe zu erheben iſt. 


4. 12 


4. 12. 

Beſtimmungen, wegen untichtig angemeldeter ober fon verbädtiger Waatenballen. 

MWaarenballen, deren Junhalt bei der Deffnung und Interfuchung dir Gteuerber 
amten der ausgefiellten Innhaltserllaͤrung nicht gemäß befunden wird, fo daf daraus 
eine Benachtheiligung ber Staats einkuͤnfte hätte entſtehen Können, werben, nah Beſchaf⸗ 
fenheit der Amſtaͤnde, von den Steuerbeamten in Befchlag genommen, und ed wird 
nad) den, wegen ber KRontraventionen in ber Zollordnung gegebenen, Borfchriften weiter 
verfahren. 

Vorſtehende Bellimmungen follen vom iften Januar des Jahres 1826. an zup 
Anwendung kommen. 

Berlin, den arften September 1825. 


Der Finanzminiſtet 
v Mo. 


Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N®: 50, 
Be in, 


Sumbinnen, den 141: Dezember 1825. 
- - 
Allgemeine Sefegfaommlung 


wanzigſtes Gtüd: 
Wr. 975. Allerboͤchſte Kabinets ordre vom Zuffen Auguſt 1825., wegen Ucbertragung 
» bed Voriges im Staatdratbe an des Herjogd Karl von Wedlenburg Stra 

lig Hoheit. 4 

Nr. 976. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22flen Oltober 1825., betreffend dag Ber 
fahren beim Aufgebot verlorner oder vernichteter Staatspapiere. 

Nr. 977. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom gten November 1825., betreffend Die neue 
Zufammenfegung der Abtheilungen des Staatsraths. 





Verordnungen der Königlich Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen, 
Nr. 111. Die Ablciftung der Militeirdienkpficht durch Mattoſendi d i 
Chtiſtian betreffend, N aM a Bat 
Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Rabinetdordre von Ziſten Dftober 
d. J. zu genehmigen gerubet, daß die jur Bemannung des gegenwärtig von der Gew 
bandiung nah Hapti abgefertigten Schiffes Chriſtian gehoͤrigen Leute dienſtpflichtigen 


Alters in Abſicht ihrer geſetzlichen Dienftpflicht ebenſo behandelt werben ſollen, wie in 
(Ne. 50. Erſter Bogen.) 1 Bu 
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Betreff der Mannfhaft ver Schiffe Prinzeß Luife und Mentor zufolge Allerboͤchſter 
Ordre vom ITten Februar d. J., deren Beflimmungen durch die im 13ten Stuͤcke des 
diesjährigen Amtsblattd unter Nr. 28. Seite 205. enthaltene Verfügung vom 23ften 
März d. 3. zur öffentlichen Keuntniß gebracht find, fefigefegt worden iſt. 

Die Zivitmtitglieder der Erſatzlommiſſionen haben fi hienach in vorkommenden 
Fällen zu achten. 

Gumbinnen, den Sten Dezember 1825, 

Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 





Mr 112. Die Rüuͤckſendung der Gelbbeutel an die Regietungs-Hauptkaſſe betreffend, 


Die unterzeichnete Regierung findet ſich veranlaßt, hiedurch bekannt zu machen, daß 
der Regierungs-Hauptkaſſe es zur Pflicht gemacht worden iſt, den Gebaltiempfängern, 
imgleichen den Königlichen Militair: und Civilbehörden und Inſtituten, welche entwe⸗ 
der ein fuͤr alle Mal, oder in beſondern Faͤllen, zur Gelderhebung an ſie gewieſen 
worden ſind, die Geldbeutel, welche nicht binnen 8, ſpaͤtſtens 14 Tagen unbeſchaͤdigt 
zuruͤckgelieſert werden, nad) den Ankaufspreiſen in Anrechnung und bei ber naͤchſten 
Gelderhebung in Abzug zu bringen, Letzteres auch in dem Falle nicht zu unterlaffen, 
wenn flatt der ausgegebenen Raffenbeutel andere nicht von gleichem Material, gleicher 
Größe und Beichaffenbeit, zurück erfolgen. 
GBumbinnen, den 5ten Dezember 1825: z 
Koͤmglich · Preußiſche Megirrung, A2te Abrheilung, 





Dir. 113. Die Einziehung liquider Forderungen won ber Regierungs-Hauptkaſſe vor dem 
Jahresſchluſſe betreffend, = 

Da der Jahresſchluß der Hauptkaſſe herannaht, ſo werden alle diejenigen, welche 

liquide Forderungen aus dem ablaufenden Jahre an dieſelbe zu machen haben, 

aufgefordert, Ende dieſes Monats, ſpaͤteſtens aber bis zum 10ten Januar 1826, 

vollſtaͤndig juſtifizirte Liguidationen bei und einzureichen und die Zahlungsanmweifung 

zu gewaͤrtigen. 

Zugfeich werden diejenigen, welche Letztere bereitd erhalten, die Gelderbebung aber 
noch unterlaffen baden, hiemit erinnert, der Hauptkaffe die Duittung unverzüglich ein 
zufenden und den angewieſenen Betrag abzubeben. 

Diefe Erinnerung ergeht auch befonderd an diejenigen Kreiskaſſen, welche die 

Aus⸗ 


Auszahlungsnachweifungen über bie den Einfaffen angemwiefenen Schadenſtands-Ver— 
guͤtungen der Hauptkaſſe etwa noch nicht eingefandt Haben, j 
Gumbdinnen, den 5ten Dezember 1825. : 
Königlich » Preußifpe Mezterung, 2te Abtheilung. 





Dir. 114. Den Jahresſchluß der Regierungs-Hauptkaſſe betreffend, 


Dr die Regierungd-Hauptfaffe mit dem 12ten Februar F. J. ihre Bücher für das Habe 
1825. ſchließen wird, jo finden wir ed nörhia, ſaͤmtliche Spezialfaffen bierauf aufmerkſam 
ju machen, und fie auf den Innhalt der diesfälligen Verfügung vom 13ten Noveniber b. J, 
Amtsblatt Stüd 48. Nr. 86, jur genaueften Achtung zu verweifen, 
Bumbinnen, den Gten Dezember 1825, 
Königlich» Preußlſche Meglerung, 2te Abrheilung. 


Mr. 115. Die — für die Forſten der Inſpektion Johannsburg für das Jahr 1826, bes 
treffend, 

Die vom Koͤniglichen hohen Finanzminiſterium unterm 14ten Oktober d. J. für dag 
Jahr 1826. beſtaͤtigte Holztaxe für die Forflen der Infpekion Johannsburg, als; 

Alıs Fohannsburg, 

Kruttinnen, 

Grondomfen, 

Neu-⸗-Johannsburg, 
J Nikolaiken, 
wird nachſtehend zur Kenntniß des Publikums mir dem Bemerken bekannt gemacht, daß, 
der Allerhoͤchſten Beſtimmung des Koͤnigs Majeſtaͤt und der Verfuͤgung des Koͤniglichen 
hohen Finanzminiſterlums vom 25ſten September d. J. zufolge, auſſer den in nachſte— 
hender Taxe für jedes Holzſortiment beſtimmten Preiſe von allem in den Königlichen For— 
fien zum Berkaufe kommenden Holze eine Tantieme unter der Benennung eine? Pflanz⸗ 
gelded von einem Gilbergeofchen für alled Nutz- und Brennholz ohne Unterſchied pro 
Klafter, imgleihen noch beſonders eine dergleichen von einem Gilbergrofchen vom Tha— 
fer des Erlöfes vom Bau⸗ und Nutzholze zur Forſtkaſſe erhoben und vom Käufer ber 
zahlt werben muß. 
Gumbinnen, den 3Often November 1825, 
Koniglich » Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 
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Name | 
ber ifte Klaſſe.J 2te Klaffe. 





3te Klaffe 5 4te Kaffe 
Forſten. 
1.Alt⸗Johannsburg . . — Werber, Bubowen. Nieden, 
’ Kerſchek. Breitenhein. 
Pipniten, Samorbey. 
Schnopken. 
2.Kruttinnen ..... — — Spsdrop. Sackreunt. 
Ulta. 
Kollegienen. 
Neu⸗Kaſſewen. 
Gru. Kl.⸗Maitz. 
J Kruttinnen. 

3. Grondowken .. . . „ ſſaͤmtliche dazu ge: — — — 
boͤrige Revier⸗ J 
belaͤufe. 

A. Neu⸗Johannsburg . - _ — Biallobrzegi. Kurwien. 

Kownaten. Skalienen 

Zymnow. Dziatken. 

Kufik Pranii. 
5. 1 Nikolaiten ...... _ Rudowken. Nikolaiken. Palko. 


Klaſſifikation 
Ber Forſtreviere und Belaufe. 





Luknainen. 


Gumbinnen, dem 24flen September 1825. 








— 





Prawdowen. 
Warnhold. 
Gonſchor. 


Koniglich · Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung. 


Genehmigt. Berlin, den 14ten Oktober 1825. 
Finan; miniſterium, 


Generalverwaltung für Domainen und Forften. 





— BIZ — 


Mr. 116. Die Anſtellung ber Forſtbefliſſenen betreffend, 


Es⸗ geben noch immer ungewöhnlich viele Geſuche um Anſtellung im Koͤniglichen Fort; 
bienfte beim Königlihen Finanzminiflerium ein. Bei der großen Zahl bereitd eraminirs 
ter Forflvefliffener imgleichen mit frühern Anfprlchen verfehener Bewerber, beſonders 
der noch auf Wartegeld ſtehenden Forflbedienten und der Altern Mitglieder des Feldjägen 
Korps, können indeffen die jet ſich zur Anſtellung Meldenden binnen einer geraumen 
Zeit darauf nicht rechnen. Wir find daher von dem Königlichen Finanzminifterium ber 
auftragt, died im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 27ſten Februar v. J. im {item 
Stuͤcke des Amtsblatts pro 1824 wicberholentlid zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
sheild um fruchtlofe Gefuche zu vermeiden und Feine vergebliche Hoffnungen gu unters. 
halten, theild um diejenigen jungen Beute, melde noch im Begriffe ſtehen, ſich 
für dad Forſtfach zu beflummen, und ihre Angehörigen von der Schwierigkeit, in demſel⸗ 
ben unter den jetzigen Berhältniffen zu einer Anſtellung zu gelangen, zu unterrichten, 
Mit diefer Bekanntmachung verbinden wir noch die Nachricht, daß in dem naͤchſten 
zwei Jahren überhaupt feine Prüfungen behufs der Auſtellung als Oberfoͤrſter oder vers 
waltende Forfidediente Statt finden werden, und daß bei Befegung erledigter Forſtſtel⸗ 
len vorzugsweife auf diejenigen Rücfiche genommen werden muf, welche bei ber Pruͤ⸗ 
fung das Zeugniß erfler Klaſſe erhalten haben, und def diejenigen, melde beabſichtigen, 
bei den Regierungen ald Forfireferendarien einzutreten, bei der Abiturientenprüfuirg 
wenigſtens das Zeugniß Nr. 2. erhalten haben müſſen, auch von ihnen dieſelbe kame⸗ 
raliſtiſche Ausbildung gefordert wird, wie von andern Regierungsreferendarien. 
Gumbinnen, den 27ſten November 1825. 
Königlich » Preufifche diegierung, ate Abtheiluug. 


Perfönlice Dienfverhältniffe 


An Affen d. M. flarb der bei der Königlichen Kreid: Juftigtommiffien zu pf erſt Fir 
lich angeffellte und Tags zuvor introduzirte Arfeffor und Aktuarius v. Lensti. Der 
Tod dieſes jungen boffnungsvollen Mannes iſt nicht bloß für feine würdige Mutter und 
feine acht unerzogenenen Geſchwiſter, deren einzige feſte Stüße er war, fondern auch 
für den Juſtizdienſt ein empfindlicher Verluſt, denn der Verſtorbene zeichnete fi durch 
ungewöhnliche Talerte, gründliche theoretifche und. praktifche Renneniffe, durch Beſchel⸗ 
denheit und makelloſes ſittliches Verhalten, hoͤchſt ER au, - 

6) Dat 


Daß unterzeichnete Dberlandesgericht hält ſich verpflichten, das Andenken die 
ſes, zwar nicht durch vieljäprige, aber durch treue Pflichterfüllung verdienten Mannes 
durch dieſes oͤffentliche Anerkenntniß zu ehren. 

Juſterburg, den bten Dezember 1825. 

Koͤniglich ⸗ Preußiſches Oberlaundesgericht von Litthauen. 


Dem Premier»Lieutenant auffer Dienſten Wilhelm Jany iſt die Verwaltung ber Ks 
niglichen Generalkommiſſtonskaſſe an die Stelle ded mit Tode abgegangenen Rendanten 
Kaffner, gemäß der Verfügung ded hoben Miniſteriums des Innern vom 29ften Ju— 
nius d. J. übertragen, und ihm der Kalkulator Hupn ald Kontrolleur zur Geite gefegt 
worden. ; 

Das Publifum wird bievon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß künftig 
die Duitiungen vom jegigen Rendanten Jany und vom Kontrolleur Huhn unterfchries 
ben werten follen, und die an unſre Kaffe abzutragenden Gelder nur gegen eine von Beis 
den ausgeſtellte Quittung abgezahlt werden dürfen, 

Königsberg, den Iten November 1825. 

Koͤnigliche Generalkonmiſſion für Oſtpreußen und Litthauen. 





Vermiſchte Macrichten. 
Da die den 14ten und 15ten d. M. angeſtandenen Lizitationen zur Verpachtung der 
im Bereiche des ehemaligen Amts Ruß gelegenen Domainenfiſchereien fein annehm⸗ 
bares Reſultat gewährt haben, fo ſollen die in Rede ſtehenden Fiſchereien, als 
1. die große Lachswehre bei Schieß, 
2. die Meine Lachswehre daſelbſt, 
die große Lachswehre bei Skirwith, 
die große Fiſcherei bei Krackerort, 
der Neunaugenfang bei Schieß, 
der Neunaugenfang bei Skirwith, 
7. die Tennenfiſcherei im Minge⸗Strom, 
8. fämtliche zur Benutzung der Domaine geboͤrige kleine Lachsſtellen im kuriſchen 
Hafe, fo weit ſolche biäher zu beſtellen geweſen find, fo wie 
9, die Eieinen Fifchereien in der fogenannten Dumbell, Dumbelup, Staisdub, Stil⸗ 
bet, Statßoge, Bees kait und Ulm, ferner 


w 


ap» 


40. der 


— 895 — ⸗ 


40. der Neunaugenfang in Ruß und, 
41. die Bifcherei der Neukup und Giltwick, 
und zwar die Lachs fiſchereien von Michaeli künftigen Jahres, die uͤbrigen Fiſcherelen 
aber vom iften Junius k. J., auf anderweite Sechs Japre, bis dahin 1832., an einzelne 
Bachtliebhaber zur Verpachtung ausgeboten werben. 
Der Termin jur Verpachtung der einzelnen Zifchereien ift auf den 253ſten Ja⸗ 
nuar & J. zu Ruß vor dem Departementsrarp, Regierungsrath Schlick, anberaumt, 
In dem Lisitarionstermine iſt von dem Pachtluſtigen vollſtaͤndig ſichere Kaution 
in Staatspapieren oder pfandbriefen oder in fonftigen, pupilarifhe Sicherheit ge 
währenden, mis neuen Hypothekenſcheinen verfehenen Obligationen im Betrage des 
jährlichen Pachtſumme niederzulegen. 
Die übrigen Pachtbedingungen werben in dem Lizisationdtermine befannt gemacht, 
auch können fie jederzeit im landraͤthlichen Amte Heydekrug eingeſehen werden. 
Gumbinnen, den Irften November 1825. 
| Kluiuich Preugifoe Degierung, ate Abrfeilung. 


Ba dem en Jahres ſchluſſe bringen wir unſere Inſtruktion vom 29iten 
Dezember 1824. $. 9. in Erinnerung, nach welcher mit ber legten monatlichen Liquida⸗ 
tion allch Korderungen-ein Genuͤge geleifter werden fol, weiche aus irgend einem Grunde 
an ben Servis- und Garnifonverwaltungsfonds des ii Jahres gemacht wer⸗ 
den koͤnnen. 

Die betreffenden Wohlloͤblichen Magiſtraͤte wollen demnach dafür forgen, daf in 
der erwähnten Verwaltung keine Liquidationen bei nen im Ruͤckſtande bleiben, welche 
fie danu ſelbſt zu vertreten haben wuͤrden. 

Königsberg, den JORen November 1825. 

Königlich » Preuß ſche Intendantur des ıflen Armeckorps. 





Mehrere abgepfändete Gegenflände, beflchend in Gilberzeug, Küben und Jungvieh, 
tollen im Termine den 28ſten Dezember d. 3. gegen gleich baare-Bejablung an 
den Meifibietenden verkauft werden Kaufluſtige ladet der Unterzeichnete in feine Ber 
baufung hiezu ein, 5 2 


Stallupönen, den 17ten November 4825. - 
Der Domainenintendaut 


vLabruyere 
Im 


— 


Am biefigen Domainenintendantur» Bezirke befinden ſich 
4. im Dorfe Groß Sußtehmen 3 Schaarwerks⸗Freibauerhoͤfe jeber zu 1 Hufe und eis 
nigen Morgen kulmiſch, | 
ö 2. im Dorfe Pilkallen ein dergleichen Hof von circa 45 Hufe oletzkoiſch, 
3. im Dorfe Tutteln ein dergleichen Hof von circa 14 Hufe oletzkoiſch, 
4. im Dorfe Tittnaggen ein dergleichen Hof von circa 13 Hufe oletzkoiſch, 
welche dem Fiskus angehören und gegen billige Bedingungen zum Eigenthum ausge 
than werden ſollen. 

Diefe Höfe find fAmtlih und zum Theil noch gut bebaut, und befinden ſich auf 
denfelden aud die nothduͤrftigſten Inventarienflücke, 

Die Bebingungen, unter welchen bie Austhuung dieſer Höfe erfolgen foll, koͤn⸗ 
nen jeden Freitag in meinem Geſchaͤftslokale hiefelbft eingefehen werden. Erwerbs 
tuftige fordere ich auf, ſich mit ihren Anträgen hier zu melden, auch zugleich über die 
eforderliche Dualifitation und ihre Vermögensumftände ſich auszuweiſen. 


Qumbinnen, den ten Dijember 1825. 
Der Domainenintendant 
Koblig 


Die wegen rüfländiger Domainenabgaben abgepfänderen Gegenflände, als; 
Ä 300 Scheffel Rübfaamen,. 
20 + Roggen, 
16560 ⸗Weitzen, 
300 + große Gerſte, 
30 Ohm Branntwein, 
10 aufgemachte Betten, 
10 Gebet Tifchzeug, 
A Stubenupr, 
41 Dugend filberne Eßloͤffel, 
füllen im Termine ben 17ten Dezember d. J. in meinem Gefchäftdfofale an ben Meift, 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben, Kaufluflige werden daher 
erfucht, ſich zahlreich einzufinben. 
IAnſterburg, den 6ten Dezember 1826. 





Der Domainenintendant 
GSetfande 


Meb; 


Mehrere im Wege ber Exekution den. baͤuerlichen Einſaſſen hieſigen Kreiſes, wegen 
ruͤckſtaͤndiger Domainengefaͤlle, abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in Haud⸗ und 
Ackergeraͤth, Kleidern, Leinenzeug, Betten, verſchiedenartigem Getreide, Schweinen, 
Schaafen, Gänfen, Schlitten, Wagen, Vieh und Pferden sc. follen von künftigem 
Donnerflag ald den Löten d. M. ab täglich, mit Yuänahme der Sonn, und Feſttago 
und bed 24 ſten und 28ſten Dezem ber s d. J. an melden beiden legtern Tagen andern 
weite Verkaufstermine anfleben, ver der Behaufung deb Unterzeichneten am Martee 
hieſelbſt Affentlich und meiſtbietend veräuffert werden, wozu Kaufs und d Seblnnelabiae 
hiemit eingeladen werden. 

Stallupoͤnen, den gten Dezember 1825. 

er Der Domainenintendans 

v. Labruyerg 





Auf hobe Veranlaſſung der Koͤniglich⸗ Preußiſchen Regierung fol die Mittels und Beine 
Jagd in den jur Ioenhorfifcen Forſt gehörigen beiden Rupfalwenfchen Mevieren, mit 
Einfhluß des Rupkalwen⸗ oder Jodekrandtſchen Hochmoors, und auf den Feldmarken 
Antonifchten und Jodekrandt auf ſechs Jahre verzeitpadhter werben. 

-Der Termin hiezu ſteht auf den. 24ffen Dezember d; 3. um 2 Uhr Nachmiſ-⸗ 
tagd vor dem Endesunterzeichneten im Korfidienfipaufe zu Ibenhorſt an, zu. deſſen 
Wahrnehmung die Pachtluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin; 
gungen Im Zermine befanns gemacht werben follen, 

Dinglaugten, den 29ften November 1825; 
2, name * Der Forſtueiſfer 
— Drogies. 





E⸗ ſollen die zum Unterfoͤrſterdienſte in Kinten und zur Dingkenſchen Forſt gehoͤrigen, in 
den veräuffersen Revieren Subſteine und Augſtumal ehemaliger Kloſchenſcher Forſt be; 
legenen und bisper vom Foͤrſter Tanſcheit genutzten Wieſen, und zwar 

30 Morgen — Muthen im Revier Subfleine beim Dorfe Minge und 

8 Morgen 25. Muthen im Resier Augſtumal, beim Gute Jaczifpken gelegen, 








Summa 38 Morgen 25 IRurhen preußiſch, 


fm Wege einer Sfentticen kizitation verkauft oder vererbpachtet werben, wozu ber Lizi⸗ 
tationktermin auf den 20ften Dezember d. J. um 10 Uhr Vormittags im Sorfipaufe 
gu Dingfen vor bem Endesunterjeichneten anſteht. 

Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungẽfaͤhige werden aufgefordert, ſich 
im anſtehenden Termine zahlreich einjufluden. 

Die Bedingungen, unter denen die Beraͤuſſerung Statt findet, foflen int Termine 
befannt gemacht werden ; zur vorläufigen Nachricht dient aber, daß Niemand zum Ge 
bote jugelaffen wird, der nicht bie erforderliche Sich erheit im Termine nachweiſen kann, 
und ein jeder Lizitant an feine Offerte fo lange gebunden bleibe, bis die hoͤhere Entfcheis 
bung darüber erfolgt. Machgebote werben nicht angenommen, Das Kauf: und Erbs 
ſtandsgeld, die Bruzdilcuer und der Erblanon müffen in baarem Gelde bezahlt werden. 

Diejenigen, welche die gedachten Forfidienftwiefen zuvor in Augenſchein zu nch> 
men wuͤnſchen, haben ſich deshalb an den Herrn Foͤrſter Tanſcheit in Kinten zu wenden, 

Dinglaugken, den 29ffen November 1825. 

Der Forftmeifter 
- vg ie s. 


Da mit dem Steckbriefe vom 22ften Mai 1823. verfolgten Knecht michael Nauiock⸗ 


auch Waitkus genannt, * das Koͤnigliche EEE DEINER: und cim 
geliefert, "m. Kae 


Ragnit, den 26ſten —— 1825. 
Königlich » — Kreis⸗ Sutton. 


Di durch den Steckbrief vom Za2ften — d. J. verfolgte Häusling gari Ma jews 
Fi it wieber egriffen worden. 
Tapiau, den Sten Dezember 1825. 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs. Inſpektion. 


Der durch das Amtöblare pro 1824. Nr. 32. Seite 462. mittelſt Steetbriefd verfolgte 
Diühergefelle Wilhelm Schulz iff und turch das Amtsgericht dennqewette eingeliefert. 
Ragznit, den 6ten Dezember 1825. 


Koͤniglich · perſee Kreis + Yaftizfommiffion. 


⸗ 











Amtsdlort 


. ber 


Königlich» Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N®= 51. 





Gumbinnen, den 218 Dezember 1825. 





Verordnungen der Königlich » Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


Mr. 117. Betreffend den Präklufiotermin, bis zw welchem die preußifchen Fupfernen Eins 
fdillingspüfe bei dem oͤffentliden Kaffın und im Verkchre nur noch ange 
nommen werden follen. 

Es⸗ iſt dem Publikum bisher geſtattet gzeweſen, die preußiſchen kupfernen Einſchillings 

ſtuͤcke nach ihrem Nennwerthe mit 270 Stuͤck gleich 1 Thir. bei den Öffentlichen Kaſſen 


gegen neue Kupfermuͤnze auszuwechſeln. Dieſe Auswechſelungen follen hoͤb 
mungen zufolge nur muy DIS zum wende Des Wiouatd Tann ausm —— 


da ab aber jene kupferne Einſchillingsſtuͤcke von den Koͤniglichen Kaſſen nicht weiter 
eingewechſelt werden, ſondern ganz auſſer Kurs geſetzt ſeyn und auch ferner nicht im 
Vertehre angenommen werden duͤrfen. | 
Indem dad Publikum und die Königlichen Kaſſen hievon in Renntnig gefege 
werden, wird zugleich bemerkt, daß die ganzen und haiben kupfernen Groſchen nach 
iprem Nennwerthe den 4 und 2 neuen Pfennigſtͤcken gleich, nach wie vor, im Ber 
kehre bleiben können. 
Bumbinnen, den 14ten Dezember 1825. — 
Königlip » Preußiſche Regierung, 2te Abthellung. 





Nr. 51. Erſter Bogen.) 1 Ver⸗ 


Verordnungen bed Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts von Litthauen. 
Mr. 26. Die Stewpelfreiheit gemiffer gerichtlicher Taren detzeffend, 


Ja Schmidt's Handbuche der gerichtlichen Stempelverwaltung 6. 81. Seite 53. iſt 
auf Grund einer, Seite 142. des Amtsblatts der Regierung zu Potsdam pro 1813. 
befindlichen, Bekanntmachung ded Kammergerichts vom ZOflen März 1823. angenommen: 
daß die Taren von Gegenfländen, die feinem Erbſchaftsſtempel unterworfen find, 
einen Stempel von 15 Sgr. erfordern, und zwar felbfE dann, wenn von dem 
tarirten Gegenflande ein Kaufſtempel entrichter wird, 4 
Dieſe Anſicht iſt von dem Koͤniglichen Finanzminiſterium nach der Haren Be 
flimmung des Stempeltarifd dahin berichtiget: 
daß ber Stempel (15 Sgr.) nicht anzuwenden, wenn bie Taxe zum Gebrauche 
bei einer Subhaſtation oder Erbtheilung aufgenommen und in Folge deſſen von 
dent Gegenſtande ein Kaufs oder Erbſchaftsſtempel entrichtet wird, und daß die 
Stempelfreiheit bed Taxinſtrumens auch dann eintritt, wenn der im $. 10. des 
Stempelgefeged erwähnte Erbkanfflempel, welcher fi von dem gewöhnlichen 
\ Kaufftempel nur dadurch unterfcheibet, Daß derjenige Theil ded Kaufgeldes, den 
ber Faufende Miterbe durch feinen Erbtheil berichtiger, bei der Berechnung bes 
Stempels auffer Anfag bleibt, entrichtet wird, 
Endlich iſt feſtgeſetzt; 
daß in Subhaſtations ſachen die Verhandlungen über die Aufnahme der Zaren 
— — 56in aflen andern Eillen aan Kia Mechbanhlungen Aber hie Aufnahme 
der Taxen, inſoweit ſie uͤberhaupt in ſtempelfreien Akten beſtehen, wohin jedoch 
die Requiſttionen der Bepörden unter ſich nicht gehören, auch bem Gsempel ums 
terworfen bleiben, 
Hienach haben ſich die Gerichte im Departement des unterzeichneten Dberlan, 
desgerichts in vorkommenden Fällen genau zu achten, 
Anfterburg, den Sten November 1825. 


; Königlid » Preußiſches Oberlandesgericht von Litthauen. 





Mr. 27. Die Publikation der Straferfenntniffe in Zolls und Steuer: Kontraventionsfachen 
betreffend, 


Es⸗ iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß mehrere Gerichte unſers Departements in 
300: 
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Bofs und Steuer/⸗Kontraventions ſachen unterlaſſen, die Angeſchuldigten bei Publika— 
tion der Straferkenntniſſe auf die erhoͤbete Strafe aufmerkſam zu machen, welche ſie 
im Falle einer Wiederholung ihres Vergehens in Gemaͤßheit der Zollordnur g vom 
26ſten Mai 1818. und der Steuerordnung vom sten Februar 1819. zu erwarten bar 
ben, und das Noͤthige darüber im Publifationdregeß gu vermerken. Die fämtlichen Se, 
richte unfered Departementd werden daher bei Vermeidung der gefeglichen Strafe von 
5 bis 10 Rthlr. hiemit angewiefen, bei Publifation der Straferkenntniſſe in Zoll: and 
Steuer⸗Kontraventionsſachen Die Vorſchriften des $. 156. der Zeliordnung vom 26flen 
Mai 1818. und bed $. 94. der Gteuerordnung vom Zten Februar 1819. genau zu bes 
folgen, indem davon bei wiederholten Kontraventionen ſehr weſentliche Rechte des Fiss 
Bus abhängen. Huch ift künftig in allen Fällen, wo von ben Untergerichten Erkennt 
niffe in Steuerfahen auf Inſtanz ver Haupt»Zolls und Haupt» Steuerämter — 
werben, dieſen die Publikationsverhandlung in extenso mitzutheilen. 
Inſterburg, den Wſten November 1825. 
s Koͤnigllch · Preußlſches Oberlanbesgeriiht von Litthauen. 


Vermiſchte Rahrihten. 


Montag den 2ten Januar 1826. und folgende Tage werben täglich, mit Ausnahme 
der Sonn» und Feſttage, fo wie der zurden Kaffenrenifionen und deren Vorbereitung 
beflimmten legten Tage jeden Monats, in den gewöhnlichen Vormittagsſtunden, die 
halbjäprigen Zinfen von den fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen pro Affen 
Julius 1825. bis den 1ſten Januar 1826. No. 30. Taubenflraße, in der Staatsſchul⸗ 
ben »Tilgungffaffe, gegen eine auf dieſe zu richtende Quittung, ausgezahlt, 
An der Quittung wird 
4. bie darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern auch mit 


Buchſtaben nusgedrücdt und aufferdem bemerkt: 
2. auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen; 
3. wie hoch ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen; 
4. in welder Münzforte daffelbe verfchrieben iſt; 
5. fo mie endlich, welches Volumen und Pagina ded Hauptbuches es iſt, auf wel 
chem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
Gedruckte Formulare zu biefen Duistungen find jederzeit bei der gebachten Kaffe 
unentgeldlich zu bekommen. 
Wer Zinfen vorn mehrren Kapitalien, oder für mehrere Zind⸗Zahlungstermine zu 
‘ r 0» em; 
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empfangen hat, Bann darüber nie in einer Quittung zuſammen quittiren, fondern 
muß fo viel bfonvere Duistungen ausſtellen, ald befondere Zahlungstermine verfirichen 
und beſondere D>Grigationen über feine Forderung ausgefertigt find. 

Quittungess, melde hienach über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr aus zu ⸗ 
fielen And, miiffen entweder auf vorfhriftämäßigen Stempelbogen gefchrichen, oder 
Dieter gehoͤrig Ta ſſirt beigefügt ſeyn. 

Da die Raffenbeamten auffer Stande find, fi über ihre Amtdverrichtung mit 
irgend Jemand in Briefmechfel einzulaffen oder gar mit Neberfendung von Zinfen zw 
befaſſen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an fie gerichtete Anträge 
von der Hand zu mweifen. Dagegen iff der Agent A. Bloch, Behrenſtraſſe Nr. 45. ev 
vdtig, für Auswärtige, welden es bier an Bekanntſchaft fehlt, die Zinfen zu erheben, 
wenn fie ihm dazu den Auftrag eriheilen und mit dem, mas dazu erforderlich iſt, 

perfehen. ’ 

Vebrigend bemerken wir biebei zugleich, daß wir, da die Zahlung dieſer Zinſen 
in den einmal feſtſtehenden Terminen, am 2ten Januar und am iſten Julius, atjahr⸗ 
Lich regelmäßig erfolgt, fünftig eine aͤhnliche Bekanntmachung nicht wieder erfaffen, fons 
dern jedem Innhaber ſolcher Obligationen überlaffen werden, feine Zinfen in den Faͤl⸗ 
ligkeitsſterminen, auch ohne eine ſolche Aufforderung abzuwarten, gehörig einzuziehen, 
um die Nachtheile der geſetzlichen 4jaͤhrigen Praͤkluſion zu vermeiden, 

Berlin, den iiten November 1825. 

Hanprverwalsung der Staatsſchulden. 
Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rod ow. 





Mac 6. 14. der wegen Verteilung der Staats ſchuldſcheinpraͤmien erlaffenen Bekannt 
machung vom 24ffen Auguft 1820. fol der Ueberſchuß, welcher fich durch das Dig, 
Bontogefchäfi und die anderweitigen Zinserträge des Praͤmienfonds gebildet bat, nad 
Ubzug der Verwaltungtforien und der unvorbergefehenen Ausfälle, vor der festen 
Biebung von ung feſtgeſtellt, den 47000 niedrigften Prämien dleſer Ziehung zugeſchla⸗ 
gen und auſſer den vorgedachten planmaͤßigen Praͤmien noch als ein ertrasrdinairer 
Gewinn zu 17000 gleiben Theilen vertbeilt werden, 

- In Folge diefer Beſtimmung ift, da die zehnte und feste Ziehung am 2ten Tas 


Nuar 1826, deginnt, Die Rechnung des Prämienfonds von uns Durchgefehen und feik 
geſtellt worden, 


Di: 
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Die Einnahme beträgt danah: 

4. dreißig Prozent auf bie ausgegebenen 30 Millionen Tha⸗ 
* ger PrämiensStaardfhuldigeine - » 0. 0 0. «  9,000,000 Thlr. — fer. 
2, die durch die zehn Ziehungen auf die größeren Jraͤ⸗ ’ 

mien eingehenden trei Millionen Thaler Staatäfchalds 

feine zum planmäßigen Kutd von 70 Projent . . 2,100,000 Thlr. — far. 
3. an Gewinn von den verkauften vorfichenden Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, von erkauften und wieder verkauften 
Praͤmien⸗Staats ſchuldſcheinen, und an Zinſen nach 
Abzug der Einrichtungs-Ziebungs- und Verwaltungb⸗ 
koſten und Ausfälle een ec 4,189,633 The. 10 for 





sufammen . . 12,289,683 Thlr. 10 far. 
Sie Ausgabe an Praͤmien von den 10 Ziehungen . 11,164,800 Thlr. — far. 





Mithin verbleibt ein Meberfhuß von „u... 4,124,833 Ihr, 10 for. 
welcher auf jede der 17,000 niebrigften Prämien ber 
letzten ziehung ME. 2 0 0 en 66 Thlr. 5 for, 
zu vertheilen iſt. 
Es wird demnach jeder dieſer 17,000 Praͤmſenge⸗ 
winne nach Zurechnung des planmaͤßigen Betrages von 20 Thlr. — far. 





überhaupt . . 86 Tblr. 15 for. 

betragen, und die Zahlung zwei Monate nach der beendigten legten Ziehung, alfo vom 

15ten März EX. bis zum iſten Januar 1827. dur) die damit beauftragten Kaffen 

und Hantlungsbäufer in gewöhnlicher Art gegen Zuräclieferung der Praͤmienſcheine 

und Vorzeigung der dazu gehörigen Staatsfchuldfcheine erfolgen, welches den Interef 
fenten zu ibrer Nachricht hiedurch bekannt gemacht wird, 

Berlin, den 2:iten Nevember 1825. 
Könzlihe Zu med atkommiſſton zur Vertheilung von Prämien auf Siaat® 
ſchuldſcheine. 
( gfez) Rother. Kaiſer Wolny. Beelitz. 


Deputitter der Unternehmer. 


44) ® € Benede 





Die zehnte und letzte Staatsſchuldſchein-Praͤmienziehung wird in Folge der Bekannt⸗ 
machung vom 24ffen Auguſt 1820. am 2ten Januar 8. J. ihren Anfang nehmen und 
in berfelben Art, wie die vorgen Ziehungen, bewirkt werden, 
Berlin, den Aten Dezember 1825. 


En Immediatkommiſſien zur Vertheilung von Prämien auf Staats 
ſchuldſcheine. 





Da die dem Uten und 15ten d. $. angeftandenen Rizitationen zur Verpachtung der 
im Bereiche ded ehemaligen Amts Ruf gelegenen Domainenfifchereien Fein annehm⸗ 
bares Refultat gewährte haben, fo follen die in Rebe ſtehenden Fifchereien, als 
. die große Lachswehre bei Schieß, 
‚ die Heine Lachswehre daſelbſt, 
. die große Lachswehre bei Skirwith, 
. die große Fifcherei bei Krackerort, 
. der Neunaugenfang bei Schief, 
‚ der Neunaugenfang bei Skirwith, 
, die Tennenfifcherei im Minge: Strom, 
fämtlihe zur Benugung der Domaine gehörige Fleine Fachdftellen im kuriſchen 
Hafe, fo weit folche biöber zu beitellen geweſen find, fo mie 
die Kleinen Fifchereien in der fogenannten Dumbell, Dumbelup, Skaisdup, Stil: 
beit, Statfoge, Beeskait und Ulm, ferner 
10. der Neunaugenfang in Ruf und 
41. die Fifcherei der Neukup und Giltwick, 
und zwar bie Lachöfifchereien von Michaeli kuͤnftigen Jahres, die übrigen Fifchereien 
aber vom Iſten Junius k. J., auf anderweite Sechs Jahre, bis dahin 1832., an einzelne 
Pachtliebhaber zur Verpachtung ausgeboten werben. 
Der Termin zur Verpachtung der einzelnen Fifchereien ift auf den 25ſten Tas 
nuar E. 3. zu Ruß vor dem Departementsrath, Regierungsrath Schlick, anberaumt. 
In dem Bizitationdtermine iſt von dem Pachtlufligen vollfländig fihere Kaution 
in GStaatdpapieren oder Pfandbriefen oder in ſonſtigen, pupillarifche Sicherheit ge: 
mährenden, mit neuen Hyporbefenfcheinen verfehenen Obligationen im Betrage der 
jährfichen Pachtſumme niederzulegen. 
Die übrigen Pachtbedingungen werben in dem Pizitationdtermine befannt gemacht, 
auch Finnen fie jederzeit im landraͤthlichen Amte Heydefrug eingefehen werben, 
Bumbinnen, den 27ſten November 1825. 
Königlich » Preufifge Repterung; 2te Abıheilung. 
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Nach⸗ 


Nachſtehendes Verzeichniß der im Laufe des Jahres 183. für unfern Verwaltungs⸗ 


bereich ertheilten Generalkonzeſſionen wird hiedurch zur — ber Polizei⸗ unv 


Ortsbehoͤrden gebracht. 
Gumbinnen, den 12ten Dezember 1825. 
Königlich.» Preußifhe Regierung. 





Verzeichniß. 














— 
fende des wozu Erlaubniß ertheite der Ausfich] der Erlös 


lung der I fchung ber. 


‚Ne Konzeffionairt, worden iſt. Konzeftien, J Konzefiion. 








Bars... + Vorzeigung zweier — 18, Deibre Id. 31. Deibr. 


— anderer optiſcher Kunſt .. 1824. 1827. 
ſachen. 


Friedrich Ziemer . Handel mis Bih - « I. d. 24. Der. Id. 31. Desbr. 
1525. 


Daniel Urban Handel mit Bicb . . .'. 19:24 Dezbr. Id. 311 Desbr. 
1825. 


d. 24. Dejbr. in. 31! Dezbr. 


1825 
Bottlieb Müller . Handel mit Gib - . +» ]-24. Dezbr. Id. 31. Dezbr. 
1825. 
. 30. 24. Dezbr. jd. 31. Dezbr, 
1825. 
d. 24. Dezbr. Id. 31. Der. 
1825. 
2.24. Dejbr..p, 34. Dezbr. 


Chr. Ludw. DittbernerfHandel mie Vieh . . 


Ferdinand Dohron Handel mie Dich . . » 


Kart. Bike. . | mis Bi . . .4;= 


or a [9] >> 
* * » 


9, Gottfried Fiebelkorn 


— 


1826. 

d. 24. Dezbr. d. 34, Dezbr. 
1825. 

d. 24. Depde fo, 34, Deitr. 
4825. 

12. 


10. IRorenz Goͤde Hantel mit Bid . . » 


11. IRarl Hagen . 


8. Joh. ——— mit Vieh .. . » 
m mit Vieh . 


[ 
1825. 
Handel mit Bib . . » . i 24 Dezbr. d. 31. Desbr, 
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Lau: N — — e Gegenſtand, Datum Ta 

Fr won Gain Panel ner Er 

Nr. —— woroen iſt. Konzefiton, | Kongeftion. 
—— En. EEE. En 

42. [Briedrih Kraufe . . Handel mir Vieh ... 40.24 Dejbr. Id. 31. Desbr. 


1824. 1825. 


Friedrich Neigel . . [Handel mit Dich ... . 13.24 Dejbr. Id. 31. Dejbr. 
: 1825. 








5 , 
Chriſtiau Schöler . [Handel mir Bich . » » » Pb. 24 Dejbr. Id. 31, Der. 
1825. 


Chriſtian Ludwig SelleſHandel mit Vih . . » - Wo. 24. Desbr.fd. 31. Dezbr. 
18 


. 


Did, Erdm. Tefh . Handel mit Dich . . „ » Jb. 24. Desbr.id. 31. Dezbr. 
1825. 


Johann Wolter » .» [Handel wis Dich . . . d. 24. Deibr.ſd. 31. Dezbr. 
1825. 


Joh. Mich. Goͤde u. SohnſHandel mir Dich . 
Peter Lorenz Goͤde. als Begleiter des Diebe, 


Karl Barz. » . +» Handel mis Schweinen . . 


d. 24. Deibr. Id. 31. Dessr, 
1825. 


. 24, Dezbr.id. 31. Desbr, 
| 1825, 

einrich Franz Käding Handel mit Dich . . . . |d.24. Dezbr.fp, 34. Dejbr. 

| 1825. 


. IFranz Homburg . . Handel mit Vieh und Honig!d. 24. Dejbr. Id. 31. Dezbr. 


1825. 
Friedrich Perlick .. Handel mit Vieh und Honiaſd. 24. Derbr Je. a1. Deibe. 
1826. 


Mic, DM u. Sohn Handel mit Tich . . fd. 24. Dojbr.]>, 
Auguf Hampf. als Begleiter ded Viehs. 31. Deisr. 


Christian Friedrich Dandel mit Bid . ... BP 24. Deibr.Id. 31. Deibr 
Splittgerber. 1825. u 


Johann Dorreer .„ . Mandel mit ſeibſtoerfertigten d. 7. Januarld. Dede, 
Hol; ubren. 1825. 

Valentin Faller .. Handel mie ſelbſtverfertigten d. 7. Januar d. J — 
Holzuhren. | 1825. 


Wittwe GSalleneuve . Worzeigung von Wachsfiguren d.12. Januar d. 29, Febr. 
1828, 


A. Buntenbah . « Borzeigung. feiner Kuuſtfer-Po. 21. Februar d. 94. Fehr, 
tiakeit im Schreiben, Zeich⸗ 1828, 
nen ꝛc. mir ben Süßen, 


30. 


0 
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Lau⸗ Name Gegenſtand, Datum Se 
fende be wozu Eriaubni, 0 A — 
Nr. J Ronzeffionairs. worden iſt. Konzefiion, f Konzeffion, 
u — — — — 
29. IFranz Schmitt . Vorjeigung fremder Tiere . fd. 14. Märzid. 14. März 
1325. 1823, 
30. 1%. ©, Eafori . . Japmnaflifhe Vorſtellungen Id. 18, Märzivd, in. Maͤrz 
1526. 
A. loan Dintr Vorzeigung von Wachsſiguren d. 18. Märzfd. 18. März 
und einer Denagerie fremder 1826, 
Thiere. 


handels des Hauſes Peter 
Arnold Munm zu Koͤln am 


32. Ayerer U .in Angelegenheiten des Wein: d. 10. Mai d. a Dezbr. 
Rhein. | 





E. befinden fi im biefigen Kreife, und zwar 
. im Dorfe Oddoyen vier Bauerhöfe von 25 und 3 Hufen kulmiſch; 
. im Dorfe Drosdowen ſieben Bauerhoͤfe von 2, 23,3 und 31 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Zerdpienten fieben Bauerhöfe von 25 und 3 Hufen Fulmifch; 
. im Dorfe Gurra drei Bauerböfe von 2, 3 und 35 Hufen kulmiſch; 
im Dorfo Ditubiellen gsi DOuussböfe von 2 Hufen kunniſch, 
im Dorfe Pianten ein Bauerhof von 2 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Gutten ein Bauerhof von 2 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Suchawoſla ein Bauerhof von 23 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Gurten vier wüßte tollmifche Höfe von ungefähr 1 -und 15 Hufen 
kulmiſch; 
k. im Dorfe Eypborren drei wuůͤſte koͤllmiſche Hoͤfe von ungefaͤhr 13 und 24 Hw 
fen kulmiſch; 
J. im Dorfe Klein-Brzosken ein mwäfter EAmifcher Hof von uugefaͤhr 4 Hufen 
kulmiſch; 
welche dem Fiskus angehören und gegen bilffige BEHRENTENN zum Eigenthum ausge 
than werben fellen. 
Die Bauerhoͤfe find ſaͤmtlich, größtentheild gut, bebaut, und befinden fih auf 
denfelben auch einige Suventarienflüde, 
(Mr. 5ı, Zweiter Bogen) € 


mn» — 2 


az 


2* 
- 
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Erwerbẽsluſtige Finnen ſich an jedem Mittwoch und Sonnabend bei dem unters 
zeichneten Landrathamte mir ihren Anträgen melden, alsdann die Bedingungen vers 
nehmen, auch den erforderlihen Nachweis der Dualififation und ihres Vermögen 
führen. 

Johannsburg, dem gem Dezember 1825. 

Königlich » Preußifches Landrathamt. 





Mehrere den hieſigen Kreibeinſaſſen wegen ruͤckſtaͤndiger Domainengefaͤlle abgepfaͤn⸗ 
dete Gegenſtaͤnde, beſtehend in Haus- und Wirthſchaftsgeraͤth, Leinenzeug, Betten, Uh⸗ 
ven, Porzellan, Silberzeug ꝛc. ſollen im Termine dem 28ſten Dezember d. J. Nach—⸗ 
mittags im der Behauſung des Unterzeichneten hieſelbſt oͤffentlich und meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden; wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hie⸗ 
mit eingeladen werden. 
Inſterburg, den 17ten Dezember 1825. 
Der Domainenintendanr 
Bertkandt. 


E⸗ ſollen auf hohen Regierungsbefehl nachſtehende Forſtabſchnitte, und zwar 

1. eine vom Bauern Sokath zu Ballupoͤnen, 

2. eine vom Koͤllmer Berger zu Laßdehnen, 

3. eine vom Mauern Bergfat zu Beinigkehmen 

4 eine vom Bauern Löderar zu Beinigkehmen, 

5. eine vom Köllmer Keinert zu Rubminnen, 

6. eine vom Bauern Bertular zu Ballupoͤnen 
bisher genugte Wieſen mit dem durch; Grabung des Kanald im Bruch Kackſchen Bab 
lis eneftandenen Mindermaage anderweit, und zwar pro Zrinitatid 1828 zur dreijähris 
gen Zeitverpachtung lizitirt werben, 

Hiezu ſtebt ein Termin auf den 12ten Januar f, J. um 8 Uhr Morgens im 
Forſtdienſtbauſe zu Kallwellen am, welchen zahlreich wahrzunehmen, alle Pachtluſtige, 
die aber ihre Sahlungsfähigkeie durdy eim Atteſt des betreffenden Königlichen Landratha 
amts zuvor erweislich machen muͤſſen, hiedurch eingeladen werben, 

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden, 

Dinglaugken, den 6ten Dezember 1825. | 





Der Forfimeifter 
Deogies. 


Es 


€; ſollen auf hohe Regierungsbeſtimmung mehrere Parzelen vom Antonifhker Torf 
moor der Ibenhorſter Forſt auf 15 bid 20 Jahre in Zeitpacht ausgeboten werben. 

Hiezu fleht ein Termin auf den 20ften Januar #, J. um 8 Uhr Morgens 
im Forſtdienſthauſe zu Ibenhorſt vor dem Endesunterjeichneten an, welches zur Wifs 
ſenſchaft des Publikums mit dem Bemerken gebracht wird, daß nur derjenige zum Bie⸗ 
ten zugelaſſen werden kann, welcher ſeine Zablungkfaͤhigkeit durch ein Atteſt des ber 
treffenden Koͤniglichen Landrathamts erweislich zu machen im Stande if, 

Die Bedingungen follen im Termine befannt gemacht werben, 


Dinglaugten, den Iren Dezember 1825. 
. Der Forſtmeiſter 


Drogies. 


Auf Hoben Regierungsbefehl ſollen die entbehrlich gewordenen Dienſthaͤndereien deb 
Anterförfterd Krug zu Leibgirren ber Juraer Forſt, beſtehend aus ka 

28 Morgen 168 Mauthen preußifh Aderland, 

31 + 12 9 s»  Miefen, 

2 4 82 ⸗ ⸗Unland, 





— — — — 
Summa 62 Morgen 82 TRutben preufifh, „ 
Dur gisitation zur Zeitverpachtung auf 3 Jahre ausgeboten werben. 

- Demzufolge ſteht hiezu ein Termin auf ben Tten Januar E. 3. um 9 Uhr Mon 
gend im Korftdienfibaufe zu Sura por dem Enbedunterzeihneten an, und werden alle 
Vachtluſtige zu deffen zahlreicher Wahrnehmung mir bem Bemerken eingeladen, daf ein 
Jeder, der feine Zablungsfähigkeit durch ein Atteſt des betreffenden Koͤniglichen Lands 
zarhamtd nachweiſen kann, zum Bieten zugelaffen werden fol, 

Die Bedingungen follen übrigens im Termine befannt gemacht werben, 
Dinglaugken, den jöten Dezember 1825. 
Der Forſimtiſter 
Drogies 


Siherhbeitspoligei 
Am vorigen Monate find nachſtehende fremde Bagabonden mit der Verwarnung, bei 
Hermeidbung der gefeglihen Strafe bie Yiedfeitigen Staaten nicht wieder zu betreten, im 
hiefigen Regierungsdepartemment über die Gränze gebracht worden, 
GBumbinnen, den Arten Dezember 1825, 
Koniglich » Preußiſche Regierung, Iſte Abthellung · Nah. 
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Chaim Hirfch. Wpßapn.] Bagabond [18] A| Iffhmarı-| Frei |braun | braun die u, aufge 
braun, lang, worfen 





Abrapam Chaim| Wpftuten | Vagabeud 241 51 Aalrawarı-| frei ſchwarz Klaus dick u, gewoͤhn 
lich. 


klein 


ro 


grau, |fpigig. 


blau dick a 
ſpitzig. 


Markus Jankel | Lubome | Bagabond 101 5— wars bedeckt ſchwar 


4 | Schlom Mofa 


Polen Bagabond [30] 5) 2frhwarı] flach | braun | blau 4 rg 
kowitz. DER. 

5 ſraed Polen Vagabond 19] 5] - fhmarz- bedeckt braun | grau | Ting, gewoͤh 
2 ae aa —* | ua 
6 | Sarah Levin. Polen | Bagabond — 5) 13] braun niedrig braun. grau re * 
ich 
7 RJankel Moſes. Polen Vagabond 1551 5| Hffhmars niedrig; braun grau ni ** 
8 | Asrabam Levin | Holen Bagabond [46] 5 a eig bob |braun | blau — klein 
9 Levin Schmul | holen Vagabond 5 — — blond | grau * Hein 


weiſunsg 


— ↄ2 — 


die Graͤnze gebrachten fremden Landftreiger. 
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ſchwarz⸗ oval 
brand. 


oval geſund 


(war. be 


blond | Pr 
haart. 


— oval 
braun | de 
baart. 


ſchwarz⸗ * 
haart. 


roth be⸗laͤng⸗ Igefund 
haart. lich. | 


ſchwatz.be⸗ oval bleich ſchlank 


haart. 


* 


Statur. 





klein 


laͤng⸗ geſund Imittels 
i mäßig. 


baart. | lich 
im@nt;] rund | oval [gefund [unter 
ſtehen. ſetzt. 


oval | bleih mittel⸗ 
mäßig. 


oval Igefund | Hein 
oval |gefund mittel 
maäfig. 


oval | bleih | bager 


mittel: 


mäßig, 








n, - »e Ber) Behörde, | Datum 
Befondere 5 * den des 
Kennzeichen — rn —— 

re bar. die Graͤnze. 





— — Epdluhnen 
— — Eptlubhnen 


der Nagel am nen 
Beigefinger Der Eydkub 
tesrendand ik 

fehderhäft, am 

Nagel des Mit: 

teiingerd Der 

tinfen’ Hand 

in eine Beine 
Schnirtnarbe 
unvrcimWarie 


— — Grajewo 
— — JSGrajewo 
ſein pocken Grajewo 
narbig. 

— — JGrajewo 


— — JSGrajewo 


— — | Grajewo 





Heydekrug. 1824. 


hen * d. 1d. Novbr. 


Stall upd 1174190 


Ep, 


Lyk. 
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I. A. pa 
Gumbinnen 
ri Y. 15,25, Oltbr. 
— A.d. 25. Oltbr. 
d. 16. Novbr. 
Landr. A. Id.16. Novbr. 
Landr. N, 1d. 16. Nevbr. 
ip. 


Rantr. U, d. 16. Novbr. 


Anmerkungen. 


— ——— 


Landr. A. Id. 1 Novbr. 


— mn 
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10 Johann Raligki Polen I Bagabondb 


ur 


. 


BE niedrig) blond | grautifpigig | Piein 


5 


24 
5 | blond Iniedrigi blend 





Johann Lechotzkal Polen Vagabond 


11 blau lgewehnflein 
lie. 


] 
42 la: gran; Sakiewitz Bietego Kar) Bagabond 51 4] blond bed, blond | blau rn pemähz 





u. kraus trumm 


W 
min in Polen edeckt. lich. 
13, Bimpel Bachzei- Wpßayn4 Vagabond 512 Kane niedrig ſchwarz braun lang u. gewbhe 
jerus u. krau ipigig, , lic. 
441 Notel Chonne Lubowo. JVagabond | 38 shihmarz | breit Iihmarz | braun tens Wi * 
28 


15! Seſchte Chamem:| Wypßayn | Bagabend 
ta. 





15, Samuel Midas | MWyßipten | Vagabond [707 5] apfömarı ; breit ſchwatz braun foitig 


lowig. 
Jankel David Wpßtpeen | Bagabond 191 ——ſſcwarz breit Iihwarz grau flach u, 


emähn 
längl. n 


si - I breit ichmarz 
| ii. 


ſchwarz (niedrig ſchwatz grau * — 


braum | breit * 
4181 Michel Levin. Woßapn | Bagabond 127 





13; 
gebogen, (ich. 
röths | frei | braun | grau E Kein 


ni Wolf Tankıl . Woyßapn | Vagabond j42 


ich, ſpidig. 


gewoͤhn 
lich. 


gew dha 
lich. 


braum ı bo | blond graus gebo 
gen. 


5 braun boch blond I braun] breit 


223 Michel Ratzki. |Schwerfen | Kurfcher 
in Polen, 


Wolf Jankel. XWpßtpten | Bagabond Issh 5 Ir bedeckt ſchwarz braum lang m — 


| | 
Hirſch Jankel. Woßayn | VBagabond J 5\ 





blond 


im Ent 
ſtehen. 


ſchwar 
u. grau. 


ſchwar. 
ſchwar; 


roͤth⸗ 
lich. 
roͤth⸗ 
lich⸗ 


ra ſirt 


| 
| 


rund 

oval 

rund 
be 


aart, 


ber 


baart. 


be; 


haart. 


be⸗ 


haart. 


rund 


be⸗ 


haart. 


be⸗ 


haart. 


be⸗ 


haart. 


be⸗ 


haart. 


rund 





oval 

ling 
li. 

oval 


längs 
lich. 


laͤng⸗ 
lich. 


läng» 
lid. 


längs 
lich, 
oval 


oval 


li» 


oval 


gefund | 
| 


gefund 
Ang» | blaf I (änid, 


Hein 
gefundIfchlant 


gefund ſchlank 


* hager 


gelb groß 


bleich mittel⸗ 
maͤßig. 
gefund hager 


bfeih | Klein 


Hein 


gefund | Hein 


oval | bleich Imittel- 
mäßig. 
oval Igefund ſtark 


pocken⸗ 


grübig. 


— 


Grajewe 


Grajewo 








Bande, A. d.16. Novbr. 


1825. 


Landr. X, d.16. Novbr. 
kyt. 


Rirundten Rasifirat d. 23. Novbr. 


— 


Eydkuhnen 
Epdkuhnen 
Epdkuhnen 
Eydkuhnen 
Eydkuhnen 


Johannsburg 


Marggrabowa 


Magiftrat 1d,24.Novbr. 


Goldap. 


Magiſtrat 
Goldap. 


Magiſtrat 
Goldap. 
oldap⸗ 


Landr. A. 
Wehlau. 


Polizeiprdſid. 
Königsberg. 


Landr. A. 
Wehlau. 


Landr. A. 
Wehlau 


Landr. A. 
Wehlau. 


Magiſtrat 
Arps. 


d..Novbr. 


d.2a. Novbr. 


—3 d.30,Novbr. 


de31. Oltbr. 
d. 2. Novbr. 
d.27. Novbr. 
6.27. Hoobr, 
8.27. Bovbr, 


d. 11. Novbr. 





— ————— — —————— —— —— 
Dre, 

* Behörde, | Darum 

= | Befordere Ir welche | des 

7 * IT Rennzeichen.i die Gräne Zransport !Erandportdl Anmerkungen, 

& 5 | gesragpe | veranlagt | über die 

zZ & en hat. Graͤnze. 
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Re u u nn nz 


Polen 


231 Rarl Strauß. 
241 Joachim Karo⸗ 


lowitz. in Polen. 

25! deſſen Frau Eli! Aleckotha 
ber Karolowitz. 

25! Rafimir Kar» | Medorha 
bonowiß, 

27) Ehaim Abraham} Brzerofl. 

28] Joseph m aan 

29: Iwan Katmowig| Dffroborie 

30) Jakob Dajord Rußland 

34! deſſen FrauCecilie, Rußland 
geb. Jentſchuſtat. 

327 deren Sohn Jos) Rußland 
fepb Dajors. 

33| deren Zochter Rußland 
Maria Dajors 

z4 deren Sobn Ras Rußland 
ſimir Dajors. 

35 * Tochter Rußland 


Eke Daiors 





Vor— Vaterland 
und und 
Zuname. Geburtsort. 
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herſhalice 


Verbaͤltniſſe 


des 


— 


Aleckotha“ Vagabond 


Vagabondin 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagabond 
Vagaboud 

Vagabondin 

Vagabond 

Vagabondin 
Vagabond 


Vagabondin 


Verwieſe⸗ 
nen. 





21 


634* 





F. 
— — —— —— —— —— —— 


51 5braun bedeckt 


Haare. 


grau 


blond 


gelb Ibedect 


blond 


| 
| 


Augenbrauen. 


Stirn. 


beberfti grau 


frei | blond 


blond 





frei 


blond bedeckt blond 


ſchwarz bedeckt fihwer 


blond bedecktbloub 


blond 


blond 


blond 


blond 


blond 


niedrig | Blond 
bedeckt | bfond 
frei | blond 
bebecft } blonb 


niebrig | blond 


braun 


ſchwarz 


— — —— — —— —— — 


grau 


ſchwat; 


blau 


braun 


blau 


blau 


blau 


blau 


blau 


blau 





gewoͤhn gewoͤhn 
ka.) lich, 


Hark u. gewoͤhn 
gerade.i lich. 


Aein gewoͤhn 
lich. 


Fein gewbdhn 
lich. 


lang u.igernößn 
ipigig. | Ti, 


ſtark u. gewoͤhn 
gerade. nich 


8* gewoͤhn 
iQ. 18. 


klein gewoͤhn 
lich, 


serihntaemd 
ih. er 


Hein kleis 


Kein II: fein 


klein fgemähr 
lich 


klein gewoͤtzn 
lich. 
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* Bebirde, | Datum 
| | * | | Befondere B 8* ger weiche den des 
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e * 1:3 ‚Kennzeichen. bie Gränze yeranlaßt äber 7 
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s15 Io , 

















rund uw gefund |mittt | — — — — I Magiffrar 10.99. Die] — 
mäßig. Seusburg. 182. 
dran Ve ding: gefund Irobuf | — — ESchmalle⸗ Landr. 9. 10.27.0hbr.) — — 
ih, |» ningten,  |bRiederung; | 

— u voll Igefund unter⸗ nt Schmalle⸗ Landr. U. [u27.Dklr)i — — 
ſetzt. ningken. dRNiederung 

raſirt/ oval | breit geſund ſchlank — — Schmalle⸗ Landr. A. d. 27. Okttbr — — 
ningken. dRiederung 

vlondj be⸗laͤng⸗ bleich ſchwaͤch⸗ = ESchmalle. kLandr. U. 16,20.Rovbr. — — 
haart.lich. Id. ningten. dRiederung 

rafirt F oval | vol Igefund [robuft | = — 1 Säimalles Ifande. A. |520.Rovir) — 

ningken. TdRiederung 

eafire | oval | oval JaefundIfhlantf — — | Schmäller ande. A. 16.22.Noykr. — — 
uingken. dMiederung 
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ningken. dNiederung 

— | fäng: | oval !gefund ſchwaͤch⸗ ein befcherf] Schmalle⸗ Landt. A. 1022.Nvhr. ⸗— 
lich. Ud. 1 168 Kinn. | ningfen. dNiederung 

— Joval | Ting ſgeſund (hmih | — — | Schmale Landr. A. d.22. Neyrbr — — 
lich. lich. ningken. dNiederung 

[Re 51. Halber Bogen.) 3 


— 9:16 — 

















BE RE Pe a a a ra a ua | 
Perſoͤnliche 5 
Sg Vaterland Berhaͤltniſſe 
und des 243* & j 
Bene ‚Geburtsort. arg | SI: E S g e 2 
| * = * —3 F 23 
1 6 se. > 19) * * * a 
seren MEERE FE TEE FORSTER I 0 — Au iRußland | V agabod blond Inisdrig | blond | blau Farmihn gewöhn 
guſt Dajors. io. I ug. 
Mertin Schweide | Mlogfen in | Vagabend | sol 51 al stond bedeckt, blonde blau— ipigig-] klein 
bereit , Polen. 
38] Jerucham Teimeli Schebelmien | Bagabondı 24] 5 blond F frei | Bond braun breit u. — 
in Rußland. ſtark. lic. 
3.| Ifrael Moſes Schrbelwien Vagabend | 34 3 Giräwarz } halb⸗ |ichmarz braun fang u. groß 
in Rußlaud. bedeckt. fpigig. 

39) Simen Scholm Granficn Vagabond 344 5| Effämar- freibraun blau fpigig geraäßn 
R Bland, braun, ich, 
Hirſch Levin „ F Domman Ba abond 561 51 2ifhmarz-] frei braun braun e 

ſch in Rußland. * A ſr | — 

42: Uvanter Raut⸗ Dresden Ueberlaäͤufer 1257 5] 9dunkel⸗ frei I blond braun gemibn — 
manı, I lich. ih, 

23 Yan Sarnautzli Autopp bei) Kuecht 231 5] Udunkelt bedeckt blondeblau lein u. gewoͤba 

Wilna. blond. gerade. IS, 

44) Narkus Meper Wpßlyten Vagaboud J 5) öfbraun | frei jbraun ] blau | wid gewoͤhn 

lich. 

45) Wolf Hirſch. WyßtytenVagabond 561 (mars, frei ſchwarn braun Tdic wlgemähn 

braun. braun. gerade: ] lich. 

46] Ssohel Jakob: Wyßtyten Vagabond 14 Tier frei braun Ibraum | Keim | Hein 
rn | jbraun 

l - 
—X 


Ee| 8 
2 Rn 
Ed = 
— oval 

blond rund 

wenig | etwas 
behaart. 
ſchwarz be⸗ 
haart. 
braun | ber 
baart, 
braun | be 
baart, 
blond | rund 
blond F oval 
braun bes 
haart⸗ 
fhmar bes 
braun, Ibaart. 
— rund 


| 
| 





2. 
® | 
* je * 
23 E = 
=Ii 812 
5 | © | Ö 
rund Igefund ſchaach⸗ 
lich 
oval Igefund | mittel 
; mäßig 
oval I gefund | mitteh 
mäßig. 
oval Igefund ſgroß 
oval |gefundd: groß 
oval geſund unter⸗ 
ſetzt. 
rund geſunde ſtark 
oval Igefund | Hein 
längs Igefund groß u 
Lich. ftark 
oval geſund mittel, 
mäßig, 
längs Igefund | Hein 
lich, 


Befondere 


Ort, 
180 ber Ders 
wiefehe uber 


Kennzeichen.] die Grkinze 


gebracht 
worden. 


Schmalles 
niugken. 


— — Sedargen. 


auf dem’ aten 
Binger der rech. 
Sand mebr:re 

srede Warzen. 


Schlomiſch⸗ 
len. 


fein pocken ae 


narbig. 


— — 


Sdlomifch: j 


"1. 


Schlomiſch⸗ 
fm. 


Schmallt⸗ 
ningten, 


Saqmal⸗ 


ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 











Behoͤrde, 
welche den 
Transport 

veranlaßt 

bat, 


Datum 


Landr. U. d.22. Novbr. 


dRiederung 


Landr. A. 
Hepdekrug. 


Landr. U. 


Hevhelrug. 


Sander. N. 
Hepdekrug. 


Landr. A. 


Herdefkrug. 


kandr. A. 
Heydekrug. 


Landr. U 
Tilſtt. 


Magiſtrat 


Ailſit. 
Landr. U, 

Dilſit. 
Landr. A. 

Tilſit. 
Landr. A. 
Tilſit. 


1826. 
d. 7. Novbr. 


d. 10. Novbr 
d. ao Novbr. 
912.Novbr. 


darNovbr. 


d. A Novbr. 


d. 31. Oltbr. 


da8. Novbr 
d. 28. Novbr 


d. 2. Novbr 


des 
Transports | Unnierlungen 
aber 
die Graͤnze. 


— 
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Der im Asſten Stuͤcke des Amtsblatts d. J. mittelſt Steckbriefs vom 28ffen Otiober 
d. I. verfolgte Sträfling Karl Weiß iſt deute und wieder eingeliefert worden, 
Ragnit, den 10te1n Dezember 1825 
Königlich ⸗Preußiſche Direftim der Strafanflalt. 


Amtsblatt 


Ber 


Königlich: Preußischen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 52. 





Gumbinnen, den 23 Dezember 1825. 





Verordnungen ber. böhbern Behoͤrden. 
Or, 6, Die Verwaltung der indirekten Steuern im der Povinz Preußen betreffend, 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom ten d, M. in 
ber Provinz Preußen bie Ubfonderung ber Verwaltung der indireften Steuern von den 
Regierungen und bie Uebertragung derfelben an einen. Provinzial» Steuerdirektor, met, 
her feinen Gig in Königsberg nehmen wird, zu beflimmen, auch dazu den Geheimen 
Finanzrath Landmann zu ernennen geruhet. 
Derfelbe wird den Tag, wo er imWirkfamfeit treten wird, näher befannt machen, 
Rad der dem Provinzials Steuerbireftor ertheilten Dienſtanweiſung uͤbernimmt 
derfelbe 
1. die Verwaltung 
a, derjenigen Steuern, welche zu den intireften gerechnet werben, alfo die Ein— 
Yusds und Durchgangsabgaben, die innere Getränfes und Tabaksſteuer, die 
Mahl ⸗ und Schlachtſteuer, fo wie die Stempelſteuer; 
b. der Einkünfte von den Kommunikationsanſtalten, mit Ausſchluß der vom den 
Chauſſẽen, und 
ce, bed Salzweſens. 
Nr. 52. Erfer Bogen.) 1 


2. De 
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2. Der Provinzials Steuerdirektor tritt für diefe Geſchaͤftszweige ganz in die Stelle 
der Regierungen zu Königsberg und Gumbinnen und des Provinzials Salzkomtoird 
zu Koͤnigsberg und führe die Verwaltung nach den beſtehenden Landesgefegen und 
den Anmweifungen des Minifteriumd auf eigene Verantwortung und mit Unter 
flügung der ihm beigegebenen Räthe, 

In Sachen, welche nicht zur gerichtlichen Entf&heibung gelangen, bat der Steuer; 
direftor daher auch diejenigen Refolute abzufaffen, welche bisher von den Negies 
tungen gegeben worden. 

3. Der Provinzial» Steuerdireftor fleht zu dem Oberpräfidenten in demſelben Verhaͤlt⸗ 
niffe, wie Die Regierungen. Den Regierungen iſt er koordinirt, den Zoll⸗ und 
Steuerämtern, Steuer» und Galzbeamten, imgleichen dem Stempelfiskal, iſt er 
vorgefeßt. j 

Andere, vor ben Regierungen abhängige Kreis- und Ortsbehoͤrden find feinen 
Requifitionen in den $. 1. genannten Steuerfachen zu genügen verpflichtet. 

Berlin, den 17ten Dezember 1825. , 
Der Finanzminifter 


(gez.) v. Mo tz. 


\ — 





Mr. 7. Die Zahlang der Zinfen von Staats ſchulbſcheinen betreffend.‘ 


Die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat bisher, ſo oft Zinfen 
von Staats ſchuldſcheinen fällig wurden, befondere Publitanda erlaffen, glaubt fi aber 
derfelben für die Zukunft überheben zu können, und macht deshalb bei dem bevorſte⸗ 
benden Eintritte eined neuen Zinfen-Zaplungsrermind Folgendes ein für ale Mat bw 
kannt. 

Es werben naͤmlich bie Zinfen von Staatsſchuldſcheinen unausgefegt gegen Zus 
rhcfgabe der darüber ausgefertigten Zinskupons zu der darin ausgedrückten Zeit, ndas 
lich halbjährlich nad) dem 1ften Januar und beziehüngsweife nach dem legten Junius 
eines jeden Jahres, ausgezahlt, 

Die Zahlung erfolgt 

A. in Berlin 
ohne fie zu fchließen, bei der Staartfchulden: Tilgungskaffe, Taubenfirafe Nr. 30., tägs 
lich, die Gonns und Feſttage, deögleihen die zur Kaffınrevifion und deren Vorberei⸗ 
tung 


— 


tung erforderlichen legten Tage im Monate ausgenommen, des Vormittags von 9 bis 
4 Uhr in der Regel ohne Unterfhied der Nummer und nur dann, wenn der Andrang 
zu groß werben follte, nach einer beflimmten Reipefolge, welche zu biefem Zwecke durch 
Anſchlag an den Thuͤren der Kaffe befannt zu machen und in ber Art einzurichten 
iſt, daß bei der Zahlung halbjährlich wechfelnd, einmal mit den Heinften, im nächften 
halben Jahre umgekehrt mit den größten apoints, der Anfang gemacht wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats ſchuldſcheinen zu erheben hat, ordnet bie Kus 
pond nad den 

a. Hälligfeitdterminen 
b, und apeints, 
fertigt davon ein hienach einzurichtended, genau aufzurechnendes Verzeichniß an und 
übergiebt daffelbe mit den Kupond ber Staats ſchuiden⸗Tilgungskaſſe. 
B. Im den Vrovinjen 
werden die faͤlligen Zinskupons von Staats ſchuldſcheinen bei den Koͤniglichen Regie 
rungs⸗ Hauptkaſſen, fo wie bei allen Koͤniglichen Spezialkaſſen derſelben, jedoch nur 
in den Monaten Januar und Februar, Julius und Auguſt baar eingeloͤſet, uͤbrigens 
aber bei beiden jederzeit auf landesherrliche Abgaben, Steuern und Gefälle aller Art, 
auf Domainen:Verdufferungdgelder und Die bavon zu ensrichtenden Zirfen flatt baa⸗ 
ren Geldes in Zahlung angenommen. 
. O. Auſſerhalb Landes 

werden die fälligen Zinſen von Staatsſchuldſcheinen allein in Leipzig bei dem dortigen 
Handlungshauſe Reichenbach und Kompagnie, jedoch nur in den Tagen vom 12ten bis 
Iegtem Februar, und vom 12ten bis Testen Auguſt jeden Jahres ausgezahlt. Will Jes 
mand aber Zinfen von Staats ſchuldſcheinen überhaupt in Leipzig und zwar gleich nach 
Eintritt des Zahlungstermind zahlbar ſtellen: fo zeigt derſelbe died bei Zeiten dem 
gedachten Haufe am, welches darauf die betreffenden Zinttupond mit einem rothen 
Stempel verfieht; er muß aber alddann zugleich auch alle erſt fpäter zahlbar werdende 
Zinskupons der Taufenden Series ſtempeln Taffen, und kann den Betrag diefer geſtem⸗ 
pelten Kupons, fofern fie fäfig und nicht präffubirt find, zu jeder beliebigen Zeit 
bei dem gedachten Handiungshaufe in Empfang nehmen. Zinskupons für einen ein 
zelnen Zahlungstermin in diefer Art (roth) ſtempeln zu laſſen, if unſtatthaſt. Ueber 
haupt aber werben Zinskupyns, melde einmal roth geftempelt find, auch nur allein in 
Leipzig und dei Keiner Königlichen Kaffe fo wenig in Zahlung genommen, als baar 


eingelöfet. 
— —* Was 


Was die nachtbeiligen Kolgen der verfpäteten Zinserbebung betrifft, fo find dies 
felben auf jedem Zinskupon, der Allerhöchffen Verordnung vom 18ten September 1872. 
Geſetzſammlung Pr. 756. gemäß, umſtaͤndlich ausgedrüdt. Es verlieren naͤmlich biefe 
Kupond nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 18:0. $. XVII. Geſetz⸗ 
ſammiung Nr. 577. zum Beßten des Tilgungsfonds ihren Werth und find völlig um 
gültig, wenn fie, von dem Sälligkeitötermine ab gerechnet, innerhalb vier Jahre nicht ver 
aliſirt werden, weshalb alfo zunächft und zwar mit ultimo Dezember d. I. der Zinds 
kupon Series IT, Nr. 6. verfällt, welcher die Zinfen für die Zeit vom Affen Julius 
bis letzten Dezember 1821. umfaßt, wonach ſich ein Jeder zu richten und bie verſeſſe⸗ 
nen Zinſen bei Zeiten abzuheben hat. 

Wer feine Kupons nod nicht in Empfang genommen bat, Tann fle täglich bei 
der Kontrolle der Gtaattpapiere Nr. 30. Taubenſtraße hieſelbſt gegen Borzeigung des 
betreffenden Staatsſchul fheind erhalten, auf welchem fie abgeſtempelt werden muͤſſen. 

Schließlich wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß die Kaffenbeamten” fich 
ber ihre Ameöverrichtungen mir dem Publitum in Briefwechſel nicht einlaffen, noch 
weniger mit Ueberſendung von Geldern befallen Können. Sie find deshalb Angemwiefen, 
alle ſolche Anträge umer Zuruͤckſendung der Kupons oder der fonft erhaltenen Papiere 
abzulehnen, Eben Died muß verfüge werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Als 
gemeinen oder am bie unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats ſchulden gerichtet wers 
den follten; Dagegen iſt der Herr Agent Bloch, Behrenſtraße Nr. 45., erboöͤtig, für 
Auswärtige, denen es bier an Bekanutſchaft fehlt, dergleichen Aufträge zu uͤbernehmen. 

Berlin, den 20ſten Nüvember 1825. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


— ne 





Verordnungen der Königlich + Preufiften Regierung zu Gumbinnen, 
Dir. 118 Wegen Einziehung der Pfandbriefszinfen für die 4 Tmine Johanni 1812 
Sohanni 1814. 
Da nad der Befanntmahung der Generals Landfcaftädireftion zu Königsberg vom 
7ten d. M. die Pianddriefäzinfen für die Termine Johanni 1812, big Johanni 1814. num 
mehr von ber General» Landſchaftskaſſe zu Koͤnigsberg in den Tagen vom 2ten bis 15tem 
Januar F, J. gezahlt werden follen, fo werden Die Rendanten der Kirchen» und Schul⸗ 


kaſ⸗n 
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kaſſen, ſo mie der Pfarrwittwen⸗, Armens und Hospitalkaſſen, hiemit aufgeforbert, die 
den Kaffen ibrer Verwaltung zuftchenden rücikändigen Zinfen für jene 4 Termine eins 
zuziehen, auch zu dieſem Ende der Landſchaftskaſſe bei Einfendung der, Kupons ein 
Berzeihniß zu uͤbermachen, welches den Namen des bepfandbrieften Gutes, die Nr. ded 
gfandbriefes, den Kapitaldbefrag, Benennung bed Termin, für den der Kupon ausge 
fertigt ift, und den Zinſenbetrag des einzelnen Kupons enthalten, die ganze Summe der 
zu erhaltenden Zinfen ergeben und vom Praͤſentanten unter! Benennung feined Standes 
und Wohnorts unserfchrieben fepn muß. 

Die Herrn GSuperintendenten baben und bis zum iſten März 8. J. anzuzeigen, 
ab diefer Aufforderung von Geiten der Rendanten überall nachgefommen if, 

Bumsirnen, den 19ten Dezember 1825. 

Königlich» Preufifhe Regierung, ıfte Absheilung. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Nacqh $. 44: der wegen Bertheilung der Staats ſchuldſcheinpraͤmien erlaffenen Bekannt 
machung vom 24flen Auguft 1820. foll der Ueberſchuß, welcher ſich durch das Dies 
tontogeſchaͤft und die anderweitigen Zinderträge bed Prämienfonds gebilder hat, nach 
Abzug der Verwaltungskoſten und ber unvorhergejehenen Ausfälle, vor ber legten 
Siehung von uns feflgeftelle, den 17000 niedrigften Prämien diefer Ziehung zugeſchla⸗ 
gen und auffer hen vorgedachten planmäfigen Prämien noch als ein eytraerbinairer 
Gewinn zu 17000 gleichen Theilen vertheilt werden, 

In Folge diefer Beflimmung iff, da die zehnte und Tegte Ziehung am 2ten Tas 
nuar 1826. beginnt, die Rechnung des Prämienfonds von und durchgefeben und feſt⸗ 
geftelle worden, 

Die Einnahme beträgt danach: 
4. dreißig Prozente auf die aufgegcbenen 30 Millionen Thar 
ler Srämien»Staatäfhultfheine - “ » * . * s «+  9,000,000 Thin — für. 
2. die durch die zehn Ziehungen auf die größeren Praͤ⸗ 
mien eingehenden drei Millionen Thaler Staatsſchuld⸗ 
feheine zum planmäßigen Kurs von 70 Projent „ „  2,100,000 The, — for. 
3. an Gewinn von den verkauften vorfleßenden Staats, 
ä ſchulb 





ſchuldſcheinen, von erfauften und mwieber verkauften 

Vraͤmien⸗Staats ſchuldſcheinen, und an Zinfen nach 

Abzug der Einrichtungds Ziehungss und Verwaltungds 

koften und Ausfälle ernennen ne 1189,633 Thlr. 10 far. 
— —— 


zuſammen . . 12,289,633 Thlr. 10 ſgr. 
Die Ausgabe an Prämien von den 10 Zichungen . 11,164,800 Thlr, — far. 


ER 
Mithin verbleibt ein Ueberfhuß von . . 2 2... 4,124,833 Thlr. 10 for. 
welcher auf jede der 17,000 niebrigfien Prämien der . 
legten Ziehung mit u 2 0 2 2 2 0a — 66 Thir. "5 for. 
zu vertheiten iſt. 
Es wird demnach jeder diefer 17,000 Prämienge 


winne nach Zurehnung bed planmäßigen Betrages von 20 Thlr. — for, 
—— ——t — — — 
uͤberhaupt . . 86 Thlr. 5 fer. 


betragen, und bie Sahlung mei Monate mach ber beendigten legten Ziehung, alfo vom 
gören März 8. J. bis zum Aften Januar 1827. durch die damit beauftragten Kaffen 
und Hanblungshäufer in gewöhnlicher Art gegen Zuruͤcklieferung der Praͤmienſcheine 
und Vorzeigung ber dazu gehörigen Staatẽ ſchuldſcheine erfolgen, welches den Jutereſ⸗ 
ſenten zu ihrer Nachricht hiedurch bekannt gemacht wird. 
Berlin, den 2iften November 1825. 
Königlihe Immedlatkommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf S aats 
ſchuldſcheine. 
(gez) Mother. Kaiſer. Woluy. Beelttz. 
Deputitter der Unternehmer, . 


(3) W. € Benede 





Die jehnte und Teste Staarsfhuldfchein: Prämienziehung wird in Folge der Bekannt 
machung vom 24flen Auguft 1820. am 2ten Fanuar k. J. ihren Anfang nehmen und 
in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bemirft werden, 

Berlin, ben Atem Dezember 1825. 


Königlige Immediatkommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staats. 
ſchuldſcheine. 





Die 
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Die bei der Stadt Lyk, im landraͤthlichen Kreiſe gleiches Namens, 23 Meilen von 
Königäberg und 14 Meilen von Inſterburg belegene Domaine Lyk wird mit Trinitatis 
1826. pachtlos und hiedurch auf anderweite zwölf Jahre, alfo bis Trinitarid 1838., 
durch Submiſſion zur Verpachtung ausgeboten. 

Die Pachtpertinenzien beflchen in dem Vorwerke Lyk, dem Mebenvormwerfe 
Neuendorf und dem ehemaligen Erabliffemene Wilhelmsberg, in der Braus» und 
Brennerei, in dem Getränfeverlage der zmangsdebitpflichtigen Krüge des ebemaligen 
Amtsverwaltungbezirks Lyk und in der Fifcherei in dem zum Pachtinnbegriffe gehoͤri⸗ 
gen 30 Seen. 

4. Dad Domainengut Lyk enthält 
895 Morgen 114 Ruthen preufifh an Acker, 
29 + 16 + ; u Feldwiefen, 


39 + 72 + ’ oaͤhrlichen Wiefen, 

11 , 4182 + D s Baums und Gekoͤchgaͤrten 
47 +» 19 + ’ » Hütung, 

9 ⸗ 128 ⸗ Unland. 


2. Das Nebenvorwert Neuendorf enthält 
688 Morgen 39 Ruthen preufifh an Acer, 


185 ⸗ 65 ⸗ J Feldwieſen, 
327 ° + 198 » ⸗ jaͤhrlichen Wieſen, 
5 118 J » Gärten, 
109 + 4 ⸗ Huͤtung, 
9141412 — ⸗ » Hofs und Bauſtellen, 
104 ⸗ 71 ⸗ ⸗Unland. 


Auſſerdem benutzt das Vorwerk hinreichende Abtriften auſſerhalb der Graͤnzen 
fuͤr die Schaͤferei. 
3. Das Etabliſſement Wilhelmsberg aber enthaͤlt 
176 Morgen 46 Ruthen preußiſch, 
und iſt groͤßtentheils als Weide zu benutzen. 
Auſſer mehrerem todten Koͤniglichen Inventarium am Acker⸗, Hauds, Wirth⸗ 
fhaftds, Brau⸗ und Brennereis, auch Feuerloͤſchgeraͤthe, iſt an lebendigem Koͤniglichen 


Inventarium vorhanden: 
ad. T, 


An Ausſaat, deren Beſtellung der angehende Pächter unentgeldlich 
kann, find inventariſch: 


ad f. auf dem Vorwerke Syf R 
44 Gtüd Kübe, 


2 9° Bullen, 
415 *  Zungvich, 
6 + BZugocfen, 
8»  Bferbe, 
45 » Schweine, 


ad2. auf Neuendorf 7 


1400 Stuͤck Schaafe, 
6 3Zugochſen, 
8 ⸗Pferde. 


ad fi. auf Lyk 
3625 Scheffel Roggen, 
67 ⸗Gerſte, 
2964 e Hafer, 
8 »  Buchmeijen, 
? | q Erbſen. 
ad 2. auf Neuendorf 
206 Scheffel Roggen, 
593 »  Gerfle, 
135 » Hafer, 
73 s  Erbfen. 


3 


verlangen 


Bei beiden Gütern befinden ſich aber noch, bed größeren Ackerbaues wegen, Ueber 


ſaaten, die dem abgehenden Pächter befonderd vergütet werden müffen, 


Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werden jedem Pachrluffigen in ber Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 


Oderregiſtrater Sutorius auf Verlangen zyr Einſicht vorgelegt werden. 


Wer die Güter felbft und den Zuſtand ber Gebäude in Augenfhein zu nehmen 
wunſcht, kann ſich dieſerhalb an den Domainenintendanten Stechern zu Lyk wenden, 
Die jur Sicherheit der Pachtzahlung und ber Sontrafiderfülung zu leitende 


Ka Us 


Kaution beſteht in 2000 Rıbirn. und kann in bepofitalmäßig ſichern Dokumenten, in 
geldedwerthen Papieren oder in baarem Gelde nicdergelegt werben. 

- Qualifisirte Pachtluſtige werben aufgefordert, hienach ihre Eubmiffionen His zum 
4äten Februar 8, I. dem Herrn Regierungsrarhe Naſt hieſelbſt zu überfenden, 

Die Submiffion muß verfiegelt fepn und die fchriftliche, vom Gubmittenten eis 
genbändig unterfchriebene, an Die unterzeichnete Abtheilung Der Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wie viel der Gubmittent bei Erfüllung der feſtſtehen⸗ 
den Pachtbedingungen auf zwölf Jabre jaͤhrlich am Vachtgeld inkl. J in Golde zah⸗ 
len will. 

Bei Uebergabe der Submiſſion iſt vom, Eubhrittenten die Uebernahme der feſt 
ſtehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius unter Bolljiehung ders 
ſelben protokollariſch zu erklären. 

Die verlangte Kaution iſt fogleih dur Verlegung nachzuweiſen und beim Koms 
miſſarius nicderzulegen, und eben fo iſt bei demfelben tar Nachweis über die perſoͤnli⸗ 
che Dualifitation, fo wie über dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen, 
zu führen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen # auf den 18ten Februar k. J. 
um 10 Uhr Bormittagd im Seffiondzimmer anberaunt, und kann jeder GSubmittent 
derfelben in Perfon oder durch Vertretung eined legitinirten Bevollmächtigten beiwob, 
nen ; jeder Submittent bleibt jedoch auch nad geſchehener Verlautbarung der pachtgeror⸗ 
an fein Gebot did zum Eingange der Entſcheidung des Koͤniglichen Finanzminifte 
riums, welchem allein die Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden, 

Sumbinnen, den 22flen Rovember 1825 


Koͤniglich » Preußiſche Regierung, 2te Abtheilung, 





Da die dem 14ten und 15ten d. M, angeflanbenen Bizitationen zur Verpachtung der 
im Bereiche des ehemaligen Amts Ruß gelegenen Domainenrifchercien kein annehm⸗ 
bares Refultat gewährt Haben, fo follen die in Rede ſtehenden Fifchereien, als 

4. die große Lachswehre bei Schieß, 

2. die Heine Lachswehre daſelbſt, 

3. die große Lachswehre bei Skirwith, 

4. die große Fifcherei bei Krackerort, 

5. der Neunaugenfang bei Schick, 

Nr. 52. Zweiter Bogen) ® 6. der 
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‚6. der Neunaugenfang bei Skirwith, 

7. die Tennenfifherei im Minge: Strom, 

8. fämtlihe zur Benugung ber Domaine gehörige Meine Lachsſtellen im” Firifchen 
Hafe, fo weit ſolche bisher zu beftellen gewefen find, fo wie 


9. bie Kleinen Fifchereien in der fogenannten Dumbell, Dumbelup, Skaisdup, Stk 
bet, Statßoge, Beeskait und Ulm, "ferner 


40. der Neunaugenfang in Ruß und 
41. die Fifcherei der Neufup und Giltwick, 
und zwar die Lachäfifchereien von Michaeli Eiinftigen Jahres, die übrigen Kifchereien 
aber vom iften Junius k. J. auf anderweite Sechs Jahre, big dapin.1832., an einzelne 
Bachtliebhaber zur Verpachtung ausgeboten werden, 

Der Termin zur Verpachtung. der einzelnen Fifchereien ift auf den * Ja⸗ 
nuar #. J. zu Ruß vor dem Departementsrath, Regierungsrath Schlick, anberaumt. 

In dem Lizitationster wine iſt von dem Pachtluſtigen vollſtandig ſichere Kaution 
in Staatspabieren oder ÿfandbriefen oder in ſonſtigen, pupillariſche Sicherheit ge 
währenden, mit neuen Hupotbefenfcheinen verfehenen Obligationen im Berrage ber 
jährlichen Pachtſumme niedequlegen, 

Die übrigen Pachtbedinzungen werben in dem Pizitationdtermine befannt gemacht, 
auch koͤnnen fie jederzeit im andraͤthlichen Amte Herdekrug eingefchen werden. 

Bumbinnen, den Aſten November 1825. 

Koniylich » Preußifae Regierung, zte Abtheilung. 





E⸗ befinden ſich im hieſigen Kreiſe, und zwar 
a, im Dorfe Oddoyen vier Baucrböfe von 25 und 3 Hafen kulmiſch; 
b. im Dorfe Drosdowen fichen Bauerböfe von 2, 23, 3 und 35 Hufen Fulaifd; 
im Dorfe Zerspienten fieben Vauerhoͤfe von 24 und 3 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Gurra drei Bauerhoͤfe von 2, 3 und 31 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Dziubiellen zwei Bauerhoͤfe von 2 Hufen kulmiſch; 
im Dorfe Pienken ein Bauerbof von 2 Hufen kulmifch; 
. im Dorie Gutten ein Bauerbof von 2 Huien kulmiſch; 
. im Dorfe Suchs wolla ein Bauerbof von 25 Hufen kulmiſch; 


i. im Dorfe Gurfen vier wüRe Eollmifhe Höfe von ungefähr 4 und 15 Hufen 
kulmiſch⸗ 
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k, im 


im Dorfe Ejpborren drei wuͤſte Eöllmifcge Höfe von ungefähr 15 und of Hu⸗ 

fen kulmiſch; 

im Dorfe Klein-Brzosken ein wuͤſter koͤlmiſcher Hof von ungefaͤhr 4 Hufen 

kulmiſch; 
welche dem Fiskus angehoͤren und gegen billige Bedingungen zum Eigenthum ausge⸗ 
than werden ſollen. 

Die Bauerhoͤfe find ſaͤmtlich, groͤßtentheils gut, bebaut, und befluden ſich auf 
Denfelben auch einige Inventarienſtuͤcke. 

Erwerbsluſtige koͤnnen fih am jedem Mittwoch und Sonnabend bei dem unten 
geichneten Landrathamte mit ihren Anträgen melden, alddann bie Bebingungen vers 
nedmen, auch den erforberlihen Nachweis der Dualififation und ihres Vermögens 
führen. 

Johanusburg, den Iren Dezember 1825, 


Koͤniglich » Preußifpes Landrathamt. 





Verſchiedene wegen Abgabenreſte pro 1825. abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als 

1. eine bedeutende Quautitaͤt Getreide, Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen, 

2. eine Quantitaͤt Flachs, 

3. Betten, Leinen und ſonſtiges entbehrliches Haus, und Wirthfcpaftögerdsp, 

4, entbehrliche Pferde und mehrered FJungvich, 

5, eine Duantickt von 800 Zentner fehr gut gewonnenes Heu, welche auf der Jag⸗ 

riſchker Wieſe ſich befinder, | 
folen den 20fen und 21ſten Januar E. J. meiſtbietend gegen baare Bezahlung im 
landraͤthlichen Bureau in Tilſit von Vormittags um 10 Uhr ab verkauft werden; meh 
ches befannt gemacht wird. 

Schreitlauaken, dem 15ten Dezember 1825, 
Der Pandrarh 
Dreflen 





Die Brüste äber den Angerapfluß zwiſchen Gr.⸗Sobroſt und Groß⸗Sunkeln auf der 
2* Laud⸗ 


s 
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kandſtraße vom kyk und Oletzko nach Inſterburg belegen, iſt im fchlechtem Zuſtande 
und, un Gefabr für das reiſende Publikum zu verhuͤten, ſonach geſperrt; es gebt dem⸗ 
rah tiefe Straße fortmehr nicht uͤhrr Br. Sunkeln, ſondern über Angerap nach Dar⸗ 
tehmen u ſ. w., welches hiemit zur Nachricht bekannt gemacht wird, 
Angerburg, dem 24ſten Dezember 1825. 
Koͤnlglich⸗Preußiſches Landrathamt. 





Mebrere im Wege der Exekution den bäuerlichen Einſaſſen hieſigen Kreiſes, wegen 
ruͤckſtaͤndiger Domainengefaͤlle, abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in Haus⸗ und 
Ackergeraͤth, Kleidern, Leinenzeug, Betten, verſchiedenartigem Getreide, Schweinen, 
Schaafen, Gaͤnſen, Schlitten, Wagen, Vieh und Pferden ꝛc. ſollen von kuͤnftigem 
Donnerſtag als den Töten d, M. ab taͤglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage 
und des 2uſten und 28ſten Dezembers d. J., an welchen beiden letztern Tagen anders 
weite Verkaufstermine anſtehen, vor der Behauſung des Unterzeichneten am Markte 
hieſelbſt oͤffentlich und meiſtbietend veraͤuſſert werden, wozu Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige 
hiemit eingeladen werden. 

Stallupoͤnen, den gten Dezember 1825. 
Der Domainenintendant 
v. Labruyere. 


+ 





Nachſtebend benannte, im Intendanturkreife Lyk belegene Bauerguͤter ſollen im Ter⸗ 
mine den 21ſten Januar k. I. unter ſehr annehmlichen Bedingungen zum Eigenthume 
werlichen werben. 
Im Kirchfpiele Rlauffen: ° 
4. der ehemalige Hof des Johann Rynis zu Roſinsko, mir einem Flaͤcheninnhalte 
von 408 Morgen 156 DRuthen, 
2, der ehemalige Hof ded Paul Pogorzelski zu Dgroditen, von 135 Morgen 
4147 DRutben. 
It. Im Kirchſpiele Lyk: 
4. der ehemalige Hof des Machjek Ranto zu Sdeden von 79 Morgen 44 DRurber. 
I, 
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. Im Kirchſpiele Oſtrokollen: 
1. der ehemalige — Paul r⸗ret iu Dlugochorzellen, von 67 Morgen 
164 IRutben. 

IV. Im KNirchſpiele Stradannen : 
1. der —— Hof des Michael Jeroch zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 DRutbeır, 
2. der ehemalige Ho? des Adam Gutthold ebendafelbft, von 89 Morgen 26 Ruthen, 
3. der ehemalige Hof des Woytek Bakiera ebendafelbft, von 89 Morgen 26 (Muthen, 
4. der ehemalige Hof ded Mathias Kaleyla ebendafelbff, von 89 Morgen 26 DRurben, 
5. der ehemalige Hof des Friedrich Burdeyka ebendafeldff, von 89 Morgen 26 URus 
them, 
der ehemalige Hof bed Jakob Gusto ebendafelöff, von 89 Morgen 26 IRuthen 
preufifchen Maaßes. 
Die vorbenannten Höfe ind zum Theile noch gut bebaur, und die mehreflen derſel⸗ 
ben mir Icbendem Inventarium und Gaaten verichen. 

Erwerbsluſtige können, um die Beringungen zu erfahren, vor dem jur Yusıchuung 
beſtimmten Termine jeden Montag und Sonnabend im Geſchaͤftslokale des Unterzeichnes 
sen, wo auch am 2iften Janger t. 3. der Termin abgehalten werden wird, ſich 
melden. 

Lyk, den 16ten Dezember 1825. 


Mm 


Der Domainenintendant 


Stechern. 





Am Yuftrage der Königlichen Kegierung zu Gumbinnen babe ig auf den 18t en 
Januar k. J. einen Lizitationt termin zum öffentlichen Verkaufe des Koͤniglichen Re⸗ 
jepturhauſes in Tollmingkehmen im loco anberaumt, wozu Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
mir dem Bemerken hiemit vorgeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen und der 
Unſchlag, auch vor dem Termine, zw jeber Zeit in meiner Regiſtratur REN eingefe 
ben werden können, 


Stallupoͤnen, den 14ten Dezember 1825, 
- Der Domainenintendbant 


u» Zabrugere 


Da 


Da in dem am iffen September d. J. angeſtandenen Termine zur Veraͤuſſerung eines 
in der Alt⸗Johanusburger Fort ohnweit dem Dorfe Jaſchkowen belegenen Korfkters 
rains von 137 Morgen 150 Ruthen keine aunehmbare Gebote gemacht find, fo iſt die 
nochmalige Öffentliche Ausbietung dieſes Terrains böhern Orts anbefohlen worden. 

Es iſt deshalb ein Lizitationstermin auf den 14ten Januar k. J. Rachmittags 
um 2 Uhr im Bureau ber unterzeichneten Ferſtinſpeltion augeſetzt, weiches Erwerbiu 
fligen und Zahlungsfähigen befanne gemacht wird, 

Die Bedingungen, unter welchen die Veräufferung erfolgt, werden im Termine 


bekannt gemacht, koͤnnen auch vor demfelben im der hieflgen Regiſtratur eingefeheg 
werden. 


Zohanndhurg, den 19ten Dezember 1825, 
Koͤniglich Preußifge Forkinfpefriom, 





Naqſtehende, zur Dingkenſchen Forſt gehörige Feldmarken, als 
| a im Kircpfpiele Piftupönen: 
4. Lumpoͤnen, 3. Sjimfaten, 


2, Bardehnen, sk Mantwilleiten 
5. Rullmens Szarden, ö 


b. im Kirchſpiele Tulfie: 


1. Schaaten, 3. Plaußmwarren, . 
2. Pruſſelen, 4. Pellehnen. 
e, im Klrchſpiele Koadjuthen: 
4. Kofgirren, 8. Ullofen, 
3, Schlaunen, 9. Koatjuhen, 
3. Gtremehnen, 10. Laugallen, 


4. RKeterfen, 


11. Wersmeningken, 
5. Skerswethen, 


12. Ackmoniſchken. 


6. Paſſon⸗Reisgen, 13. Mediſchkebmen, 
7. Baufeningten, 14. Matzſtubbern. 
d. im Kirchſplele Plaſchken: 
4. Kleins Berfteningten, 8 Peine, i 
3. Kutten. © im 


e. im Kirchſpiele Werden: 


1. Sießzirren erfl. die Chatoulhoͤfe, 
2, Majiden s 0) ’ 

3. Deren Klifhen + ) ⸗ 

4. Michel-Dargen ⸗⸗ ⸗ 

5. Maußen D 4 ’ 

6. Baypvellen s 5 D 

7. Ramutten ⸗ 

8. Peirellen — 

9. Kukereiten ⸗ — 
10. Groß Szlatzen von drei Hoͤfen, 


14. Werdenberg extl des ehrmaligen Heybelruger Reviers 
ſollen zur Benutzung der Heinen Jagd auf anderweite 6 Jahre, als pro Trinitatis 
1838., in Zeitpacht ausgeboten werben. 
Hiezu ſteht der Termin auf den iTten Ja nuar I. um 2 Uhr Nachmittags 
im Forſtdienſthauſe zu Dingken vor dem Enbedünserzeichneren an, zu deffen Wahn 
sehmung Pachtlufiige eingeladen werben, 
Dinglaugten, deu 20jten Dezember 1825 
Der Forfmeifter 
Drogies. 





T aafichende, ur Ibenhorſter Forſt gehörige — als: 
a. im Kirchſpiele Kaukehnen: 
1. Klein⸗Schilleningken, 4. Leitgirren, 
2. Groß Schill eningken, 5. Heinrichsfelde 
3. Girreningken, 6. Uſſeinen, 
7. Alelningken. 
b im Kirchſpiele Ruß: 
41. Warruf, 2. Pokalna. 
ec. im Kicechſpiele Schafuhnen: 
4. Ihewellen, 2, Tirkslen, 
3. Jaͤtiſchken. 
d, im 


* im Kirchſpiele Kalleningken: 


1. Kalleningken, 6. Peteriſchken, 
2. Kummetiſchken, 7. Pallugehl, 

3. Aſchpalten, 8. Pustatten, 
4. Baljien, 9. Antonifchken, 
5. Eglißgirren, 10. Derwelifchten, 


41. Lukiſchken. 
e. im Kirchſpiele Kapienen: 
Eſchenberg. 
k. im Kirchſpiele Inſe: 
1. Tawe, 2. Groß⸗In ſe, 3. Klein⸗ Inſe 
ur Benutzung ber Heinen Iagdauf, anbermweite 5 Jahre, ald pro 3 rinitatuis 
4833., verpachtet werben, 
Hiezu flehe ein Termin auf den 21 &. Januar um 2 Ubr Nachmittags k. J. 
im Horftdienfihaufe zu Ibenhorſt vor dem Endesunterzeichnesen an, zu deffen Wahr⸗ 
nehmung Pachtluſtige biemit eingeladen werben, 
Dinglaugten, den 2Often Dezember 1825. 
Der Forfimeifer 
Drogies. 





Macitchende, zur Schneckenſchen Forſt gehörige Feldmarken, ald 
im Kirchſpiele Tilſit: 
.die Ballgardenſche Wieſe, 3. Jaͤgeriſchken, 
2. Jaͤgeriſchker Werder, 4. Urbanteinen, 
ſollen zur Benugung der Heinen Jagd auf anderweite6 Fahre, pro Trinitatis 445$., vers 
geitpachtet werben, 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 24ften Januar 8.3. um 2 Uhr Nachmittags 
im Forftdienfthaufe zu Schneden vor dem Endedunterzeichnetin an, zu deffen Wahrı 
nehmung Pachtkuftige biemit eingeladen werden. 
Dinglaugfen, den 20ften Dezember 4825. 
Der Forfimeifter 
Drogies. 
Nach 


Es⸗ ſollen nachſtehende, zur Neu / Laßdehner Forſt gehdrige Feldmarken, als 
a, im Kirchſpiele Lengwerhen: 
1. Sauerwalde, 3. Perkubnen, 
2. Biendienen, 4. Marabhnen, 
5. Neſtauwethen. 
b, im Kirchſpiele Raguit: 
daß Lengkeningker Revier. 
©. im Kirpfpiele Budwerhen: 
4. Ramanten, 2. Karellehmen, 
3. Bindenthaf, 
zur Benugung der Heinen Jagd auf anderweite 6 Jahre, ald pro Trinitatis 1378. in 
Zeitpacht ausgeboten werden. : 
Hiegu ſteht ein Termin auf den 31ſten Januar f. J. um 2 Uhr Nachmittags 
im Forſtdienuſthauſe zu Ralmellen vor dem Endesunterzeichnetn an, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Pachluſtige hiemit eingeladen werden. 
Dinglaugken, ben Wſten Dezember 1825. 





Der Forſtmeiſter 
Drpgies. 
Mac ber hoben Regierungsverfügung vom 2ten d. M, follen die Fiſchereien auf dem 
Rominteſtrom, 
Ilgerſee, 
Marinawer⸗ und 
Jodupfluß, 


in der hieſigen Forſt, behufs der Verpachtung pro Trinitatis 18358. nochmals zur kizita⸗ 
tion geſtellt werden. | 
Der biesfälige Termin fichet auf den 160ten Januar 1826. Vormittags um 
40 Uhr hieſelſt an. y # 
Pachtliebhaber werben eingeladen. i 
Warnen, den 20ften Dezember 1825, : 
Der Oberförfter 
Reiqel. 


Ne. 52. Halber Bogen) ; 3 Si 


Er nn 


E; ift im vorigen Manate der Kofat Abrabgm Popom, deffen Perſonbeſchreibung 
unten foigt, von dem Donfchen Regimente des Oberſtlieutenant Grekow, aus dr an 
der Gränze belegenen Stadt Bafalarzemo in Polen entlaufen, und es iſt zw vermuthen, 
daß er in die dieffeitigen Staaten übergetreten iſt und fich in diefer Provinz aufhält. 

Jenſeunigen Nachrichten zufolge fol der ıc. Popow fich -am 45ten v. M, in dem 
dieffeitigen Dorfe Szczetinki befunden haben, 

Ale Polizeibehoͤrden merden hiedurch angemiefen, anf die Habhaftwerbung diefes 
c. Popow genau zu vigiligen, ihn im Berretungdfalle an ein Kommando der längs 
Der polnifchen Gränj@latonirten Köfaten jum weitern Transporte an das in Szczu⸗ 
czyn ſtehende orale iment ficher zu — und gleichzeitig davon hier Anzeige zu 


machen. 
Sumbinhet' den 20fEn Dezember 1825. \ 
Köuglih · Preußiſche Regierung , ıfte Abrheilung. 
* Sigwäalement. 


Ein glatted Geſicht, ſchwarze Haare auf dem Kopfe, der Schnurrbart blond, 
die Augen braun, der Wuhs mehr als mittelmäßig, gegen 30 Jahr alt. Er hatte 
einen Mantel und eine Jade von bunkelgrauem Tuche mit ponzeaurothem Befage, 
eine dunkelblaue Fouragiermäge mit; einem Ponzeauftreifen, ein Hemde von weißer 
Leinwand und juchtene Stiefeln am, 


Der vom Königlichen Landrathamte Ligen nach Tapiau in die Korrektionsanſtalt 
auf Transport gegebene Bagabond Friedrich Sitzky hat Gelegenheit gefunden, 
in litthauiſch Dombrowken, biefigen Kreifes, feinen Wächtern zu entfpringen. Sitzky 
batte bereits früher 7 Monate in der gedachten Korrektionsanſtalt zugebracht und folls 
se abermals dahin gefande werden, weil er aus feinem Probedienfle Lauliſchken bei Las 
Diau entlaufen war. 

Ale reſp. Polizeihehoͤrden werben fondchft erfucht, auf diefen Flüchtling gefälligft 
sigiliren und ihn im Bewerungbfahe der genannten Anflalt zu Tapiau üderfenben zu 
laſſen. 


Darkehmen, den 22flen Dezember 1825 
Der Landrath 


v. Butstlar 
Gi. 


— 937 — 


Signalement. 
Friedrich Sitzky, aud polniſch Dombrowken gebuͤrtig, evangeliſcher Meligiom, 
27 Jahr alt, 5 Buß 45 Zoll groß, hat Braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbrau⸗ 
nen, blane Augen, ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, vollzaͤhlige Zähne, 
rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ſtarke Geſtalt, fpriche 


deutſch und polniſch, und hat keine befondere Kennzeichen. Wei der Entweihung trug 
- er eine blaue Müge mit rothem Befage und obne Schirm, ein fehwarzfeidened Hals⸗ 


tuch, eine grautuchene Welke, Hofen mit Leder befege und alte Stiefeln. 








Mir Bezug auf unfere im. 51ſten Stüde des Amtöblattd pro 1823. Seite 734. en® 
baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. bringen wir nachſtebend die 
Durch Mnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Oktober 
d. J. iur Kenntnif der betreffenden Behoͤrden. 
Bumbinnen, den 12ten Dezember 1825. 
Königlip- Preußiſche Regierung, ufte Abthelluug. 





Durchfchnittsmarktpreis von Koͤnigsberg im Monate Oktober 1825. 

































— res, Iso. 
EEE ———— — 
1, Vom Getreide. | IL, Bon Fleifhgartungen. 
Weisen .„ » . pro Scheffel — 1281.51 Rindflifb .„ „”, pro Pfund |—| 2} 3 
Bogen „2.04 ⸗ Schweinefleiſch. 24 
Serſte⸗ ⸗ Schoͤpſenfleiſch . + »s I-Iala 
Sfr 2 ey ih 122 
Erbſen ſppraue ⸗· Speck, ungeraͤuchertes — s Pi 210 
weiße » s Speck, geraͤuchertes — 14444 
Linſen dt # Schmer .„ ...% ⸗ —39 
Behuen „ „sm + 4 Rindertalg . 0. 4 13196 
1. Bon Bikiualien. IV. Son Sonfumtisitien, 
Hofbutter — pro Stein Bier “02 2 00» pro Zoune 2,99 3 
Litthauiſche Butter nt ; Bier “nn. Stoff — ılı 
Stuͤckbutter . . . Pfund Biereſſig . . . . Tonne | 3] 2] 6 


* 
Meinefig. - » “5 Ankerisi_l_ 
Zuamewein. . . s Dbm yi7 5i— 
Brannwein,. . os Stof I—| a1 
Käfe, ordinairer + Pfund I—| 1lıı 
Käfe, beiferr .. s» +» Io 
Holz, harted.. . u. 5 Achtel 112[26 
Holz, wihe . . 8113 
Stop. .... sGSchorlalıs 
Dur 2 020. sdentner —!/0 
Wole. 2... 0: # Gkein ol—I_ 
J 
Hopfen...⸗ Fi: 


dito Elbingſche⸗ , 
Braupe. „2. +» Scheffel 
Hirſengruͤtze . + ‘ 
Hafergruͤtze . » ⸗ 
Buchweizengruͤtze .⸗ 
Gerſtengrütze . + ’ 
Brücdenmehl . . + , 
Weizenmehl . . + ⸗ 
Roggenmehl⸗ 
Gerſtenmehl— J 

⸗ ⸗ 
⸗ 


no 0 0 


Hafermhl . . 


Rartoffen . . . Er. 2. 200. « Schof —114| 1 


Ziegel .+ .... } ‘ Mille 9 — [ns 


Buchbinderei 
Seb. Simmel & Sohn 


München 82 
Wosse huraer Landstr. 283 








